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OBER  DEN  EINFLUSS  DER  WARMEMENeE  UNO  DER   MA- 

MMALWARME  auf  DIE  blOtenentfaltuns. 


von 

Baron  WaÜer  von  Rosen, 


So  viel  mir  bekannt,  hat  mau  bisher  bei  phanologi- 
scheo  Beobachtungen  die  verschiedenen  Vegelalionspha- 
seo  in  eine  gewisse  Abhängigkeit  von  der  Wärmemen- 
ge zn  bringen  versucht,  wenigstens  geschah  das  bei  den 
m  Dorpaler  botanischen  Garten  durch  Professor  Dr. 
Willkomm  1869 — 1871  angestellten  Beobachtungen.  Nach- 
dem ich  seil  3  Jahren  ebenfalls  an  einigen  Pflanzen  die 
Entfaltung  der  ersten  Blüten  beobachtet  habe,  ergab 
sich,  (Jass  die  Wärmemenge,  welche  in  den  verschiede- 
nen Jahren  bis  zur  Blüte  auf  die  Pflanzen  wirkte,  so 
stark  differirte,  dass  man  die  ßlütenentfaltung  kaum  in 
ein  Abhängigkeitsverhältuiss  zu  derselben  zu  bringen 
vermag  und  sich  unwillkürlich  nach  anderen,  bestimm- 
leren Factoren  umsehen   muss. 

Durch  die  Güte  des  Herrn  Dr.  Smidowitsch  in  Tuia, 
der  mir  mit  grösster  Bereitwilligkeit  sein,  seit  vielen  Jah- 
ren gesammeltes,  meteorologisches  Material  zur  Verfügung 
stellte,  wurde  es  mir  möglich  weitere  Vergleiche  in  die- 
ser Richtung  anzustellen. 

X  1.  1883.  1 
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Durch  dieselben  gelangte  ich,  wie  aus  nachstehenden 
Tabellen  zu  ersehen^  zu  dem  Resultat,  dass  die  Mittags* 
wärme  einen  circa  7  mal  grösseren  Einfluss  auf  die 
Entraltung  der  Blüten  auszuüben  scheint,  als  die  Wärme- 
menge. Aur  diesen  Umstand  weist  übrigens  auch  Pro- 
fessor Dr.  Willkomm,  wenigstens  indirekt  und  hinsicht- 
lich der  Stauden  schon  hin.  In  seinem  Werk:  «Der  bo- 
tanische  Garten  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  (Dor- 
pat  1873)»  sagt  er  pag.  t6ß:  «Bei  den  Stauden  und 
Kräutern,  deren  oberirdische  Masse  sich  ja  nur  wenige 
Fuss  über  den  Boden  erhebt,  scheint  nun  die  Tempera- 
tur des  letzteren,  und  da  diese,  wenigstens  die  Tempe- 
ratur der  obern  Bodenschichten,  in  welchen  sich  die 
Wurzeln  verbreiten,  vorzugsweise  durch  die  Insolation 
(d.  h.  den  directen  Einrall  der  Sonnen  wärme)  bedingt 
wird,  diese  eine  viel  grössere  Bolle  zu  spielen,  als  bei 
den  hoch  in  das  Luftmeer  emporragenden  Bäumen  und 
grösseren  Sträucheru.  Denn  die  Mengen  der  im  Schatten 
beobachteten  Luftwärme,  welche  für  die  Entfaltung  der 
Blätter,  Blüten  u.  s.  w.  erforderlich  erscheinen,  difTeri» 
ren  in  den  einzelnen  Beobachtungsjahren  bei  Stauden  viel 
mehr  als  bei  IIolzgewächsen.> 

Bevor  ich  nun  zu  meinen  Beobachtungen  selbst  über- 
gehe^ muss  ich  vorausschicken,  dass  dieselben  durchaus 
keinen  Anspruch  auf  mathematische  Genauigkeit  ma* 
chen,  hauptsächlich  weil: 

1)  die  phänologischen  Beobachtungen  nur  im  Verlauf 
von  3  Jahren  gemacht  wurden,  ein  zu  kurzer  Zeitraum, 
um  danach  andere  als  annähernde  Schlüsse  ziehen  zu 
wollen; 

2)  weil,  wie  mir  Herr  Dr.  Smidowitsch  selbst  angabt 
seine  meteorologischen  Beobachtungen^  trotz  der  vorzüg- 
lichen Qualität  seiner  Instrumente^  keinen  Anspruch  auf 


#.. 


absolute  Richtigkeit  baben^  wie  das  ja  überbaopt  nur  auf 
einer  meteorologiscben  Station,  deren  Existenz  Selbst- 
zwecif  ist^  möglich  ist;  und  endlich  am  meisten  viel- 
leicht weil 

3)  die  phänologischen  Beobachtungen  auf  dem  Gute 
Swiridowo  bei  Wenjeff  (BeneBi»)  im  Gouvernement  Tula 
unter  54"22'  nördl.  Br.  und  58^56'  östl.  L.  von  Ferro 
gemacht  wurden/  während  die  meteorologischen  Beobach- 
tungen in  der  Stadt  Tula,  in  einer  Entfernung  von  cir- 
ca 40  Kilom.  südwestlich  in  der  Luftlinie,  stattfanden. 
Wenn  nun  auch  die  Durchschnittstemperatur  im  Frühling 
und  Sommer  in  beiden  Orten  übereinstimmend  ist,  so 
ffluss  man  doch  annehmen^  dass  in  der  Mittags-  oder 
Maximaltemperatur,  durch  Wolken^  Feuchtigkeit  und 
dergl.  m.,  oft  eine  kleine  Differenz  stattgefunden  hat. 

Es  soll  mithin  durch  diese  Zeilen  durchaus  kein  end- 
gültiges^ Besultat  hingestellt  werden,  sondern  nur  die 
Anregung  gegeben  werden  auch  anderseits  in  dieser 
Richtung  Berechnungen  anzustellen.  In  Orten,  wo  zu- 
gleich metereoiogische  und  phänologische  Beobachtungen 
gemacht  werden,  wie  z.  B.  bei  uns  in  Bussland  in  St. 
Petersburg  und  Dorpat,  kann  das  ja  auch  leicht  für  die 
fräberen  Jahre  geschehen. 

Wenn  ich  gerade  diese  und  zudem  nur  38  Pflanzen 
in  der  Tabelle  aufgenommen,  so  hat  das  seinen  Grund 
in  dem  Umstand,  dass  ich  im  ersten  Jahr  meiner  Beo- 
bachtungen nur  die  in  nächster  Nähe  von  meinem  Wohn- 
hause vorkommenden  Arten  gewählt  hatte  und  erst  spä- 
ter vom  Jahre  1881  an  die  Zahl  der  beobachteten  Ge- 
wächse bedeutend  vermehrte,  besonders  seit  dem  mir 
durch  die  Herren  Professor  Dr.  H.  Hoffmann  und  Dr. 
Egon  Ihne  in  Giessen  das  Verzeichniss  der  Pflanzen,  die 

1* 
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sie  io  den  Kreis  ihrer  phänologischen  Beobachtungen  ge- 
zogen haben,  zuging. 

Selbstverständlich  war  aber  eine  2jährige  Beobach- 
tungsfrist  ein  zu  kurzer  Zeitraum,  um  danach  irgend 
welche  Schlüsse  ziehen  zu  wollen,  obwohl  im  allgemein 
nen,  das  im  Jahre  1882  bei  einigen  Arten,  fast  um  3 
Wochen  früher  als  1881,  erfolgte  Aufblühen,  bei  fast 
normaler  Durchschniltstemperatur,  sich  leicht  durch  die 
ungewöhnlich  hohe  Mittagswärme  im  März  und  April 
1882  erklärt  und  somit  jedenfalls  der  übrigen  Datas 
nicht  widerspricht. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  jedenfalls  noch  ver- 
schiedene andere  klimatische  und  locale  Factoren  eine 
wichtige  Kolle  bei  den  Entwickelungsphasen  spielen,  bei 
den  Gewächsen  mit  tiefgehenden  Wurzeln  z.  B.  die  Bo* 
denwärme. 

Noch  muss  erwähnt  werden,  dass  ich  unter  «Wärme- 
menge» wie  angenommen,  die  Summe  aller  positiven 
Mitteltemperaturen,  vom  1  Januar  an  gerechnet,  verstehe. 
(Die  Temperatur  wurde  wie  üblich  um  7  Uhr  morgens, 
um  1  Uhr  mittags  und  um  9  Uhr  abends  notirt.)  Die 
Summe  aller  positiven  (um  1  Uhr  notirten)  Mittagstem- 
peraturen, vom  1  Januar  an  gerechnet,  die  fast  mit  den 
täglichen  Maximallemperaturen  übereinstimmen,  bezeich- 
ne ich  der  Kürze  wegen  durch  «Maximalwärme».  Die 
Wärme  des  Tages  an  welchem  sich  die  Blüte  entfaltete 
wurde  in  allen  Fällen  der  Wärmemenge  resp.  der  Maxi- 
malwärme zuaddirt.  Um  die  DiflTerenzen  der  Wärmemen- 
ge und  der  Maximalwärme  während  der  3  Beobachtungs- 
jahre übersichtlicher  darzustellen,  drücke  ich  sie  durch 
Procente  aus,  d.  h.  wenn  in  einem  Jahre  80^  Wärme- 
menge bis  zur  Blütenentfaltung  auf  die    Pflanze   einge- 
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wirkt  hatte,  im  anderen  160  ^  so  sage  ich:  «Die  Wärme- 
menge differirt  um  100%. 

Die  hinter  den  Namen  der  Pflanzen  angegebenen  Zah- 
len bezeichnen^  um  wie  viel  mal  grösser  für  jede  Art 
die  Differenz  in  der  Wärmemenge  während  der  3  Beo- 
bachtungsjahre war  als  die  Differenz  in  der  Maximal- 
wärme oder  mit  anderen  Worten,  um  wie  viel  mal  con- 
stanter  die  Maximalwärme  auf  die  Blütenentfaltung  der 
betreffenden  Art  wirkte  als  die  Wärmemenge. 

Bei  der  Berechnung,  da  diese  ja  doch  nur  eine  an- 
nähernde ist^  habe  ich,  wo  es  sich  um  grössere  Ziffern 
handelte,  Bruchtheile  von  0,1  und  darunter  unberück- 
sichtigt gelassen. 

Das  Datum  in  den  phänologischen  Tabellen  ist  nach 
altem  Styl  nolirt,  die  Wärme  nach  dem  hundertgradigen 
Thermometer  angegeben. 


—  6  — 


Vergleiehende  Tabelle  Iber  den  Binflass  der  WarmeiieBge  und 
Maximal  warme  auf  die  BatfaUnng  der  BlfitiieB 

(Die  Daten  sind  alten  Slyrs). 


der 


Beneanang  der  Pflanzen,  mit  An- 
gabe nm  wie  riel  mal  constanier 
die  Haximalwärme  auf  die  Blüt- 
henentfaltang  wirkte  als  die  Wär- 
memenge. 


1880. 


1881. 


1882. 


e 


"Acer  platanoides  L. 
5, 


'«3 


Anemone  rannncoloides  L 


Caltha  palustris  L. 
2?« 


I 

•1 
I 


Caragana  arborescens  Lam. 
10„. 


Convallaria  majalis  L. 

Corydalis  MarBchalliana  Pers. 

(C.  Cava  Schw.  et  Koer.  var. 

Marschalliana  Trautv) 
7 

Corydalis  solida  Gaud. 

Corydalis  solida  Gaud. 
var.  albiflora 

11,0t 

Corylus  Avellaua  L. 


Crocus  luteus  L. 


erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blute 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blttte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalmärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

W^ärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 


29  April 
298,, 
469,, 

14  April 
128. 


229 


26  April 

249,, 

403,, 

6  Mai 

421 

625,3 

5  Mai 

412., 

615„ 

24  April 
217„ 
859„ 

10  April 
76„ 

159„ 

24  April 
217,, 
869,» 

11  April 

86,, 
174,; 

14  April 
128,, 
229,, 


1  Mai 

272,4 

4G4„ 

17  April 
10«>, 


227 


H 
16 


2  Mai 

285 

480,, 

10  Mai 
416.5 
635,5 

7  Mai 

361,, 
567-, 

25  April 
2ll„ 
379,, 

8  April 

146,, 

25  April 
211., 
379,. 

16  April 

91,, 
216,, 

9  April 

51„ 
157 


23  April 
210.1 
499,, 

1  April 

42,« 
203,7 

20  April 

172 

440 


^7 


30  April 

809,, 

647,, 

27  April 
*>75 


598 


}3 


7  April 
65„ 
255 

21  März 
36., 
157,, 

17  April 
135., 
379,, 

3  April 

45., 

212,, 

3  April 

45„ 
212,; 


42    ®  ' 

7    •/ 


O  f 


200 
12«/ 


44    •/ 


36«/„ 

3       01 
■'S    .0 


33 1^', 
44    * 


80„ 

8     0 
11    / 


0/ 

d 
0/ 


60,/,, 


89",', 
23,/4 


181V, 

46V 
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BeteuaBf  4er  Pfltnxen,  mit  Ab- 
nbe  am  wie  liti  mal  eonstanter 
4i<  XaxiDitlvinne  aaf  die  Blüt- 
keaeatfaltaii^  virkle  als  die  Wär- 
■enieDge. 


Temas  WiUd. 


Frifarta  Tesca  L. 


(Scbarlacherdbecre) 


lutea  Schult 
10 


lUTalis  L. 


6 


US 


orientalis  L. 
6 


squamaria  L. 
1h. 


tis  sylTatica  Hoffm. 
Tir  alpestm  Koch. 


Psendo- 
Narcissus  L. 


Temas  L. 

15r,. 


Pfivt  commonis  L. 

4 


1880. 


1881.        1882. 


I 


erste  Blate 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Mazimalwärmc 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blute 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärmc 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärmc 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 


U  April 
128^ 
229,, 

1  Mai 

838,. 

522,. 

5  Mai 

412., 

6I5„ 

14  Apr. 
128^. 
229,, 

10  Apr. 
76, 


159 


22  Apr. 
190,« 
321„ 

23  Apr. 
202,, 
339,, 

3  Mai 

376,, 

574,, 

1  Mai 

338,, 

522,, 

29  Apr. 
298,, 
469,, 

3  Mai 

376,, 

574,, 


11  April 
61 
170 


1  Mai 
272„ 

464, 


■=1» 


9  Mai 

397,. 

612, 


'u 


17  Apr. 
100„ 
227,, 

6  Apr. 
33„ 
124,. 

24  Apr. 
198,, 
355 

8  Mai 
377,, 
586„ 

29  Apr. 
258,, 
448,. 

2  Mai 

285 

480,, 

27  Apr. 
238,, 
452,, 

9  Mai 
397,, 
612„ 


30  März 
37., 
195 

25  Apr. 
241  , 

518,, 

30  Apr. 
309,, 

647„ 

6  Apr. 
64„ 
260,. 

15  März 
19,3 
llOn 

15  Apr. 

121„ 
339 

20  Apr. 
172,, 

440,, 

21  Apr. 
185,, 
460,, 

20  Apr. 
172,, 
440,, 

21  Apr. 
185, 
460 


'»1 

14 


28  Apr. 
294,, 
624. 


?3 


240Vo 

36Vo 


40,,% 
18» 


35% 


100% 
10% 


288« /„ 

44% 


63«/« 

10:,Vo 


118,.% 

73% 


103„V 

29,,V 


96% 
18„% 


61,  •/ 


8.«/ 


36/.J. 
8)«*/o 
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Benennung  dßr  Pflanzen,  mit  An- 
gabe um  mie  riel  mal  conaUnter 
die  Mazimalwärme  auf  die  Blut- 
henentfaltung  wirkte  als  die  Wär- 
memenge. 


1880. 


Primula  elatior  Hort 
Primula  officinalis  Jacq. 


6. 


101 


Prumit  aTium  L. 
3^ 


Prunus  Padus  L. 
6,» 


Pulmonaria  officinalis  L. 
II,«. 


RIbes  Grossalaria  L. 
4,» 


Rlbies  nigrum  L. 


RIbes  rabrum  L. 
Um 

Salix  acutifolia  W. 


Sambucus  racemosa  L. 
16,», 


Sollla  sibirica  L. 
6.4 


I 


l 


erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blute 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 


24  April 
217., 
359,, 

23  Apr. 
202,, 
839,, 

4  Mai 
396„ 
599,4 

2  Mai 
357„ 
548,, 

9  Apr. 
70„ 
149,, 

30  Apr. 
318,, 
496 

22  Apr. 
190,, 
321„ 

1  Mai 
338,« 
522 

16  Apr. 
249. 


403 


'« 
« 


5  Mai 
412,, 
615„ 

21  Apr. 
179,, 
305,, 


1881. 


1882. 


26  April 
225., 
397 

26  Apr. 
225,, 
397 

8  Mai 
377, 
586 


7  Mai 
361,, 
567., 

10  Apr. 

66„ 

161., 

6  Mai 

344. 

545 


6  Mai 

344., 

545, 

3  Mai 
300,,  • 
500,, 

21  Apr. 

141„ 
289,, 

9  Mai 

397., 

612,, 

17  Apr. 
100„ 
227,, 


13  April 
96„ 
314 


')4 


16  Apr. 
121, 
357 


■H 


29  Apr. 
304,, 
637 

26  Apr. 
257,, 
572,, 

19  März 

32,« 

U6„ 

21  Apr. 
186,, 
460,, 

26  Apr. 
257,, 
572,, 

24  Apr. 
224,, 
522,, 

6  Apr. 

6^V! 

250,, 

27  Apr. 
276,, 
598,3 

1  Apr. 

203,, 


184,.'  I 
26,// 


85V., 


UV 


o 


30,  »' 

8    */ 


40,3-/ 

6„  ■/' 


1U„  / 
10„V' 


8(iV„ 
18„  V 


81  Vn 
77,,«", 


5ir/„ 


285«/,. 
61*' 


60V„ 
3V., 


820Vo 

50V. 
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B^odooing  der  Pflansdn,  mit  An- 
eab«  am  wie  viel  mal  consUnter 
4ie  laximalwirme  auf  die  Blüt- 
k«aeBtfaJftoiig  wirkte  als  die  Wär- 
memenge. 


SUlaria  Holostea  L. 


officinale  Wigg. 


'jti 


Tiriipa  Gesneriana  L. 


Farfara  L. 

6»3 


1  iatifolia  L. 


VMa  odorata  L. 


19 


la» 


erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  BlQte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Max' malwärme 

.  erste  Blüte 
Wärmemenge 
Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 


1880. 


1881. 


2  Mai 
857„ 

548, 


'»» 


28  Apr. 
280,, 
443, 


'>9 


1  Mai 

338,, 

522. 


•f» 


13  Apr. 
114 
211, 


1« 


4  Mai 

396,, 

599, 


'»« 


15  Apr. 
139,, 
243,. 


7  Mai 

361. 

567,, 

26  Apr. 
225,, 
397 

1  Mai 

272. 

464 


>9 


18  Apr. 
113 
244,. 

9  Mai 

397,, 

612,, 

17  Apr. 
100,, 
227,. 


1882. 


23  April 
210,. 
499, 

21  Apr. 
185,, 
460,, 

23  Apr. 
210,, 
499,, 

5  Apr. 
58, 
237 


>7 


27  Apr. 
276,, 

598, 


'>3 


5  Apr 

58„ 

287 


n 


a 


•r*  'S 


72«/, 


Kl      0/ 

16Vo 


12nVo 


95Vo 

15V, 


2    •/ 


139V„ 


Snm.  Für  die  richtige  botanische  Bestimmung  der,  durch  Handclsgärtnercien 
bezogenen,  Crocus  luteas  und  Tulipa  Gesneriana  kann  Schreiber  dieser 
Zeilen  nicht  aufkommen. 
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Wie  aus  dieser  Tabelle  ersichtlich,  war  für  alle  beo- 
bachteten Gewächse  die  Differenz  der  Maximalwärme  ei- 
ne geringere  als  die  der  Wärmemenge.  Während  erstere 
zwischen  2^5  —  77,9%  varilrl,  differirl  sie  für  letzlere 
zwischen  30,5  —  331%.  Nimt  man  die  Durchscfanilts- 
Bumme  der  Procente  (aus  der  ersten  Rubrik)  für  alle 
Pflanzen,  so  erhält  man  im  Resultat,  dass  die  Procenl- 
differenzen  der  Wärmemenge  um  7,0i  mal  grösser  wa- 
ren als  die  der  Maxi  mal  wärme,  d.  h.  das  AbhängigkeiLs- 
verhältniss  der  Blütenentfaltung  von  der  Maximalwärme 
war  ein  7  mal  constanteres  als  das  von  der  Wärme- 
menge, oder  mit  anderen  Worten:  <lm  Durchschnitt  hat 
die  Millagswärme  einen  7  mal  grösseren  Einfluss  auf  die 
Entfaltung  der  Blüten  als  die  durchschnittliche  Tages- 
wärme.» 

Etwas  anders  gestaltet  sich  das  Verhältniss,  wenn  man 
es  für  die  27  Stauden  und  die  11  Ilolzgewächse  der 
Tabelle  besonders  berechnet.  Dann  erhalten  wir,  dass 
die  Mittagswärme  auf  die  Blütenentfaltung  der  Stauden 
einen  7,21  mal  grösseren,  auf  die  der  Ilolzgewächse  ei- 
nen nur  6,5i5i..  mal  grösseren  Einfluss  ausübt  als  die 
Wärmemenge,  d.  h.  die  Stauden  sind,  wie  Professor  Dr. 
Willkomm  richtig  vermutete,  in  höherem  Grade  der  Wir 
kung  der  Insolation  unterworfen  als  die  Bäume  und 
Sträucher. 

Bei  längerer  Beobachtung  wird  dieses  Verhältniss  sich 
vermutlich  noch  stärker  zu  Gunsten  des  Einflusses  der 
Maximalwärme  erweisen.  Es  muss  hier  bemerkt  werden, 
dass  sich  bei  der  Notirung  der  Daten  bei  einem  der 
Sträucher  augenscheinlich  ein  Fehler  eingeschlichen  hat. 
Ribes  nigrum  kaun  1880  nicht  am  22  April  aufgeblüht 
sein.  Nimt  man  die  richtig  verzeichneten  Daten  der  bei- 
den anderen  Jahre  und  die  Blütenentfaltung  der  verwand- 
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teo  Arten  Ribes  Grossolaria  uod  B.  rubrum  als  Norm 
aUj  so  musste  Ribes  nigrum  etwa  zwischen  dem  30  Ap- 
ril und  dem  3  Mai  aarblühen.  Diese  fehlerbafle  Angabe 
lässt  sich  nur  dadurch  eri<lären,  dass  die  Blüte,  die  ich 
damals  entschieden  gesehen,  sich  vermutlich  an  einem 
besonders  geschützten  Ort,  vielleicht  an  der  Südwand 
eines  Hauses,  entfaltete,  welcher  Umstand  mir  damals 
entgangen  sein  muss.  Bei  allen  Angaben  habe  ich  sonst 
immer  nur  freistehende  Exemplare  in  Betracht  gezogen. 

Aus  diesem  so  wie  den  schon  früher  angegebenen 
Gründen  können  die  ausgeführten  Ziffern  das  wirkliche, 
richtige  Verhältniss  natürlich  nur  annähernd  ausdrücken 
und  zudem  wohl  nur  für  Gentralrussland.  Letzteres, 
weil  die  meisten  Pflanzen  sich  den  climatischen  Bedin« 
gungen  in  der  Weise  anzupassen  scheinen,  dass  .sie  in 
nördlicheren  Gegenden  viel  weniger  Wärme  zum  Durch- 
laufen aller  Vegitationsphasen  brauchen  als  in  sudliche- 
ren. Diese  Eigenschaft  scheinen  auch  die  aus  Samen  an- 
gezogenen Gewächse,  wenn  man  sie  aus  südlicheren  in 
nördlichere  Gegenden  versetzt,  zu  behalten,  wenigstens 
in  den  ersten  Generationen.  Samen  von  Physalis  Alke- 
kengi  z.  B.  den  ich  1876  im  Lublinschen  Gouvernement, 
unfern  der  Gaiizischen  Grenze  sammelte,  gab,  im  Tula- 
sehen  Gouvernement  1880  angezogen,  schon  im  2-ten  Jahr 
s^r  starke  Pflanzen,  die  im  August  vollständig  gereifte 
Früchte  zeitigten,  während  Samen  den  ich  1877  am  Fuss 
des  Balkangebirges  sammelte  zur  selben  Zeit  und  unter 
denselben  Bedingungen  angezogen  nur  halb  so  grosse 
Pflanzen  gab,  die  im  2-ten  Jahre  wohl  blühten,  aber  keine 
Früchte  trugen  und  erst  im  3-ten  Jahr,  im  September  ei- 
nige kümmerliche  halbreife  Früchte  brachten. 

Dabei  scheint  das  gegenseitige  Verhältniss  zwischen 
den  verschiedenen  Gewächsen  kein  constantes  zu  bleiben, 


0 
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so  dass  die  Reihenfolge  des  Aufblähens  für  verschiedeoe 
Breilengrade  eine  abweichende  werden  kann.  Wenigstens 
blühten  z.  B.  während  des  sehr  warmen  Winters  1882-* 
1883  in  Jalta  (Krio))  schon  zwischen  dem  10 — 15  De- 
cember  nacheinander  Viola  odorata,  Primula  acaulis  und 
Corylus  Aveliana  auf,  während  die  in  Centralrussland  im- 
mer früher  blühenden  Corydalis  solida,  Galanlhus  plica- 
tus,  Gagea  lutea^  Tussilago  Farfara,  diverse  Grocus^  ihre 
theilweise  stark  entwickelten  Blutenknospen  nicht  entfal- 
teten, obgleich  die  Wärme  noch  bis  zum  SS  December 
andauerte,  an  welchem  Tage  ein  starker  Frost  von — 10 
R.  dem  verfrühten  Frühling  ein  jähes  Ende  bereitete. 

Swiridowo  bei  Wenjeff. 
Januar  1888. 


Nachdem  schon  meine  Beobachtungen  über  den  Ein* 
fluss  der  Wärmemenge  auf  die  Blütenentfaltung  dem 
Druck  übergeben  waren,  ging  mir  durch  Herrn  Profes* 
sor  H.  Hoffmann  in  Giessen  seine  Broschüre  über  phäno- 
logische  Beobachtungen  aus  Mitteleuropa  zu.  (Besonderer 
Abdruck  aus  d.  XXII  Ber.  d.  Oberh.  Ges.  für  Natur- 
und  Heilkunde.)  In  derselben  sagt  er  pag.  138:  «Die  zum 
Aufblühen  verbrauchte  Wärme  direct  zu  messen  ist  zur 
Zeit  noch  nicht  möglich.  Aber  es  giebt  eine  Methode 
der  Messung  auf  einem  indirekten  Wege,  welche,  wenn 
auch  zunächst  —  schon  in  Betracht  der  ungleichen  Em- 
pfindlichkeit der  an  verschiedenen  Orten  angewandten 
Thermometer  von  verschiedener  Construction  nur  von 
mehr  localem  Werthe,  wenigstens  eine  vorläufige  und 
annähernde  Uebersicht  der  hier  obwaltenden  thermischen 
Verhältnisse  in  anschaulicher  Form  bietet  und  ein  Ge- 
setz andeutet.  Sie  besteht  in  der  Summirung  der  tägli- 
chen höchsten  positiven    Tbermometerstände   eines   frei 


—  13  — 

(also  eventuell,  wie  die  Pflanzen,  dem  Sonnenschein  aus- 
gesetzt) aufgestellten,  nicht  geschwärzten  Quecksilber- 
thermometers, und  7war  beginnt  diese  Summirung  mit 
dem  Abschluss  der  Winterreife,  mit  (!em  ersten  Beginn 
der  Vegetationsbewegungen,  was  für  Giessen  durchschnitt- 
lich etwa  auf  den  ersten  Januar  treffen  mag  (im  Norden 
und  auf  Höhenlagen  später); — bis  zum  Tage  der  ersten 
Blute.  So  ergeben  sich  Temperatursummen  der  Insola- 
lionsmaxima,  welche^  trotz  der  Schwankung  des  betref- 
fenden Datums  von  Jahr  zu  Jahr,  sehr  nahe  übereinstim- 
men und  fast  constant  sind,  d.  h.  auf  100  berechnet  nur 
um  wenige  Procente  abweichen.» 

Es  thut  mir  leid,  dass  diese  Arbeit  mir  nicht  etwas 
früher  zu  Gesicht  gekommen,  da  sie  einerseits  meine 
Vermutungen  bestätigt,  anderseits  auch  meinem  Wunsche 
in  der  von  mir  angedeuteten  Richtung  Berechnungen  an- 
zustellen schon  zuvorkommt. 

Baron  W.  von  Rosen. 

Jalta,  2S  März  1883. 


MENTHAE  NOVAE,  imprimis  EUROPAEAE, 


aactore 


Michaeli  Gandoger 


(Continuatio). 


Mentha  L. 

Grex  Menthae  nemorosae  Wild. 

136.  Mentha  Nailleana  Gdgr. — Exs.,  Reliquiae  Mailleanae 
Ns  619! 

Gaule  viridi,  palule  ramoso;  foliis  late  obio^igis,  apice 
sensiin  atlenualis,  basi  rotundata,  subscssilibus,  40  mill. 
loDgis,  supra  Icnuilcr  pubescenUbas^  sabtus  griseis  et 
dense  hirsalis,  patalis,  niinute  denlatis,  denlibas  ovalibus; 
spica  sat  laxa,  basi  paulo  internipla,  ejus  bracleis  sub- 
lanatis;  calyce  viridi,  sab  iDdumento  non  occultalo;  sta- 
minibus  parum  exserlis. 

Hab.  OäUia,  secus  flavium  Loire,  prope  Tours 
(Blanchet). 

137.  Mentlia  Reuterlana  Gdgr. 

Gaule  viridi,  ramoso^  ramis  reclis;  Toliis  abguste  ob- 
loDgo-acaminatis^  basi  rotundata  el  dilalata,  amplexicauli- 
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bos,  sapra  tenuiter  hirsatis,  snbtas  aibido-pabescentibus^ 
rectis,  50 — 55  mill.  longis,  triangalariter  denlalis,  denti- 
bos  reclis,  accaminalis;  spica  inferne  sat  laxa,  ejos  bra- 
cleis  glabrescenlibas;  calyce  viridis  sab  indumento  dod 
occultato;  staminibus  öxsertis. 

Hab.  Hispania  bar.,  nd  Ribera  del  Ebra  prope  La- 
grana  (Zubia). 

138.  Heitka  risciioiiMsis  Gdgr. 

Gaale  rabro,  ramoso,  ramis  rectis;  foliis  ample  oblon- 
gis,  apice  sensim  et  vix  atlenoatis^  basi  cordato-amplexi- 
caaliy  sapra  ciDereo-pabescentibas,  sablus  eximie  albo- 
oiveis  et  floccoso-tomentosia,  sat  patalis,  55  —  60  mill. 
loDgis,  dentalis,  denlibas  late  triangulari-obtasiascalis; 
spica  densa,  ejus  bracteis  lanatis;  calyce  viridi,  lanato^ 
snb  indamepto  pleram  occaltato;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Pgrenaei  OrientäleSy  secus  fluvium  Tet  prope 
Perpignan  (0.  Bebeaux). 

Folia  fere  nl  in  M.  ratundifolia  L. 

139.  NfBtka  neridioDAlis  Gdgr. 

Gaule  viridi,  subsimplici,  elongalo;  foliis  lalc  oblongis, 
in  %  sup.  sensino  altenualis,  basi  altenuata  et  Terc  am- 
plexicanii,  sapra  cinereo-pabesccnlibas,  snbtas  aibo-to- 
menlosis,  deflexis,  6Vs — 8  cent.  longis,  lale  dentalis, 
dentibos  acute  triangularibus,  palulis;  spica  densa;  caly- 
ce birsnto,  viridi,  sub  indumento  non  occultato;  bracteis 
pubescentibus;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Oaüia,  Lat-et-Garanne,  secus  fluvium  Oaronne, 
ad  fontem  prope  Layrac  (Arnaud). 
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Grex  Menthae  nepetoides  Lej. 

140.  Mentha  nepetoides   Lej. — Exs.,  Magnier,  pl,    Gall. 
septentr.  et  Belg,   N-  95;  Malinvaud,  Menth,   exs. 
N5  23. 

Canle  viridi,  sparse  el  longe  hirsuto,  ramoso,  ramis 
subpalulo-ercclis;  Toliis  ample  oblongis,  ulrinque  sensim 
el  parum  allenuatis,  tenuibus,  undiquc  tenuiter  et  parce 
puboscentibus,  palulo-erectis,  lale  dentalis,  denlibus  cus- 
pidatis;  peliolo  clongalo,  glabrescenti;  spica  lata,  inter- 
rupta,  subviolacea;  pedicellis  gracilibus^  3%  mill.  longis; 
calyce  viridi,  sub  indumento  baud  occultalO;  tenuiter 
hirsuto,  ejus  dentibüs  V3  tubi  corollae  hirsulae  aequan- 
tibus;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Bdgium,  Lihge^  in  fossis  ad  Nessonvaux  (Th. 
Durand,  e  loco  classico  Lejecinii!) 

lil.  Mentha  bonnensis  Gdgr. 

Gaule  viridi,  dense  hirsuto,  ramoso,  ramis  subrectis, 
copiose  foliosis;  Toliis  sat  parvis,  ovato-ellipticis,  a  basi 
late  dilatato-cordala  usque  ad  apicem  attenuatis,  undi- 
qua  cinereo-pubescentibus,  patulis,  sat  crassis,  copiose 
dentatis,  dentibüs  aculo-triangularibus;  peliolo  brevissi- 
mo,  hirsuto;  spica  angustata,  densiuscula,  satarate  vio- 
lacea;  pedicellis  pabescenlibus,  2  milL  longis;  calyce  vio- 
laceo,  sub  indumento  non  occultato,  hirsuto,  ejus  denti- 
büs %  tubi  corollae  paululum  ciliatae  aequantibus;  sta- 
minibus inclusis. 

Hab.  Germania  occid.,  ad  Bonn  secus  fluvium  Netle 
(Koernicke). 

Ii2.  Mentha  negaphylla  Gdgr. 
Gaule  dilute  rubro^  longe  et  dense  piloso,  ramoso,  ra- 
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Bcieimiiig  der  Pflanzen,  mi(  An- 
gabe am  wie  Tiel  mal  constanter 
iie  Mazimalwirme  auf  die  Blut- 
kenentfaltang  wirkte  als  die  Wär- 
memenge. 


Temas  Willd. 

Fra^aria  vesca  L. 
2... 

otftaasrdbeere 

(Scharlacherdbecre) 

latea  Schult 
10 


Galaarthos  niTalis  L. 


HyadnUH»  orientalis  L. 
6 


squamaria  L. 


1 


Mfl 


■yosotis  sylvatica  Hoffm. 
var  alpestris  Koch. 

Mardssiis  Pseado- 
Narcissua  L. 

Oirptaf  yemus  L. 


pnus  communis  L. 
4 


1880. 


erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärmc 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärmc 

erste  Blute 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärmc 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärme 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximalwärmc 

erste  Blüte 

Wärmemenge 

Maximal  wärme 


14  April 
128^ 
229,, 

1  Mai 
838. 


522 


')< 


>» 


5  Mai 

412., 

615„ 


14  Apr. 
128,« 
229,, 

10  Apr. 
75, 


159 


'1' 

)3 


22  Apr. 
190,« 
321„ 

23  Apr. 
202,. 
339,, 

3  Mai 

376,, 

574,, 

1  Mai 

338,, 

522,, 

29  Apr. 
298,, 
469,, 

3  Mai 

376,5 

574,, 


1881. 


1882. 


11  April 
61„ 
170 


'»» 


1  Mai 
272,, 

464. 


■^» 


9  Mai 

397, 

612 


}8 
)4 


17  Apr. 
100, 
227,. 


'»i 


6  Apr. 
33„ 
124,. 

24  Apr. 
198,3 
355 

8  Mai 
377,, 

29  Apr. 
258,, 
448,, 

2  Mai 

285 

480,, 

27  Apr. 
288„ 
452,, 

9  Mai 
397,, 
612,, 


30  März 
37,. 
195 

25  Apr. 
241  , 

518,, 

30  Apr. 
309,, 
647„ 

6  Apr. 
64„ 
250,, 

15  März 

19,3 
110,, 

15  Apr. 

121„ 
839 

20  Apr. 
172„ 

410,, 

21  Apr. 
185,, 
460„ 

20  Apr. 
172„ 
440,. 

21  Apr. 
186,. 
460,, 

28  Apr. 
294,, 
624„ 


240V. 

36V. 


18* 


35Vo 
6-,V. 


100«/„ 


288»/„ 
44*/. 


63»/. 


ne^V. 

73'/. 


103„V. 
29,.V. 


96V. 

18„V. 


6I„V. 

8|9    /o 


36/V. 
8,«*/« 
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Hab.  JBRspania  bor.,  Id  torrente  Erreca-Mum  prope 
OsUz  (De  Lacoijsqueta). 

IIS.  McBtha  Kroekerlana  Gdgr. 

Gaule  viridi,  hirsuto,  fle&uoso-ascendeoti,  ramoso,  ramis 
patulis,  sat  numerosis;  foliis  amplissime  obloDgis,  apice 
sensim  atleDuatis,  basi  breviter  alteouato-truncata,  pu- 
bescenlibus,  patulis,  acute  deotatis,  deotibus  ovato-tri- 
angularibus;  glomerulis  floralibus  8ubsessilibus;  pedicellis 
subhirtellis;  calycis  hirsuti  viridisque  dentibus  V,  tubi 
corollae  glabrae  aequantibus;  slaminibus  exsertis. 

Hab.  SOesiay  ad  Hügel  Wülkomn  (Uloth). 

14€.  Meuth«  astrachailM  Odgr. 

Gaule  viridi,  hirsuto,  rigido,  simpiici;  foliis  amplissime 
suboblongis^  utrinque  sensim  altenuatis,  basi  decurreoti, 
undique  tenuiler  pubesceotibus,  sed  subtus  saepius  glab- 
ris,  rectis,  breviter  dentatis,  dentibus  ovato-obtusiusculis; 
glomerulis  floralibus  pedunculatis,  pedicellis  glabris,  lon- 
gis;  calycis  hirsuti  viridisque  dentibus  Vs  tubi  corollae 
glabrae  aequantibus;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Bossia  mer.-ar.,  Astrachan,  prope  Sürepta  ad 
ripam  Wolgae  inf.  (A.  Becker). 


Grex  Menthae  piperüae  L. 

117.  Hcitha  kirtella  Gdgr. 

Gaule  vireuti,  toto  looge  hirsuto»  parce  ramoso;  foliis 
oblongo-acuminatis,  basi  vix  attenuata,  undique  pubes* 
ceutibus,  rectis,  denlatis,  dentibys  subpatulis,  acumioa- 
tis;  petiolo  hirsuto;  spica  dense;  calycis  glabri  et  pur« 
purei  dentibus  longo  ciliatis. 


—  19  — 

flab«  Änglia,  prope  Äbbey  Dore  Berefardshire  (Ä. 
Ley). 

k  sequenlibus  pube  primo  iDtuito  differt.  Stamina  in- 
clasa,  corolla  rosea  ut  io  caeleris  gregis  hujos.  « 

148.  Meitha  bellojocensls  Gdgr. 

Gaale  viridi,  glabro,  rainoso,  ramis  patolis  dein  arcua- 
to*ereclis;  to\\\s  lata  oblongo-acnmioatis»  basi  abrupte 
tniDcata,  patolis,  sapra  glabris,  subtos  adsperse  hirsutis, 
triaogalariter  patuleqoe  deatatis;  petiolae  subgiaberrimo; 
spica  laxa,  interropta;  calycis  viridis  et  glaberrimi  den- 
tibos  virentibus  glabris. 

Hab.  OdUia,  BMne  prope  Pommiers^  ad  vias  et  in 
enltis  (Gdgr.). 

149.  Mentha  GrantiewU  Gdgr.. 

Canle  virenti,  glabro,  ramoso,  ramis  rectis;  foiiis  amp« 
le  sobobiongis,  breviter  aeutiSi  basi  sabcordata,  undiqne 
glabris,  patolis,  breviter  deotatis,  dentibos  triangolaribos, 
reclis;  petiolo  glabro;  spica  laxa;  calyce  basi  viridi,  api* 
ce  porporeo^  glaberrimoi  ejos  dentibos  robentiboSi  mi* 
notissime  ciliatis. 

Hab.  Baru89ia,  Morche,  ad  Hindenbwrg  pone  PrmgkM 
(Orantgaw). 

150.  Mentha  slifolla  Gdgr. 

Caole  virenli,  biuc  inde  pilosolo,  ramosissimo,  ramis 
reetis;  foiiis  amplissime  oblongo-acominatis,  basi  sat  lon- 
ga atlenoata,  sopra  glabris,  sobtos  tenoiler  pobescenli- 
bos,  patolis,  late  dentalis,  dentibos  triangolari-acomina- 
tis,  apertis;  petiolo  villoso;  spica  laxissima;  calycis  viri- 
di-porporei  glabriqoe  dentibos  sat  longo  ciliatis,  roben- 
tibos* 

8* 
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Hab.  Scotia^    secus    rivulum    Tay    prope    Seggieden^ 
Perthshire  (H.  Drummond). 

1S1.  Mentl«  arnodoi  Gdgr. 

Gaule  purpureo,  pauio  puberuio,  simplici;  foliis  me- 
diocribus,  oblongo-acuminatis,  basi  vix  altenüata,  iofe- 
rioribus  paylo  pabescenlibas,  superioribus  autem  gfebri^, 
palulis,  acute  dentatis,  dentibus  patniis,  acuminalis;  pe-  ^ 
tiolo  sat  hirsuto;  spica  subdensa;  calyce  apice  purpureo, 
glabro,  ejus  dentibus  rubentibus,  longe  ciliatts. 

Hab.  Eibemiaj  prope  Belfast  (Stewart). 

162.  Meitha  DiraiMl  Gdgr. — M.piperita  Durand^  Cot, 
fl.  Lüge   p.  40,  uon  L. — Exs.,  Magniery  fl.   Oail 

septentr.  et  Bdg.  N?  94! 

» 

Gaule  subrubro,  hinc  inde  pilosulo,  copiose  ramoso, 
ramis  sat  apertis,  rectis;  foliis  niediocribus,  oblongo-acu- 
minatis,  basi  attenuato-truncata,  supra  glabris,  subtus  ad 
uervos  subhirsutis,  sat  reciis,  aperte  dentatis^  deotibus 
triangulari-acutis;  petiolo  paulo  hirsuto;  spica  looge  io^ 
terrupta;  calyce  glabro^  saturate  purpureo,  ejus  dentibos 
tenuiter  ciliatis.  ^ 

Bäb.  Bdgwm,  ad  Olne  (Th.  Durand);  Andrimont 
(Le^eune). 

153.  Mentha  Hookeriana  Gdgr. 

Gatile  purpureo,  glabro,  ramoso,  ramis  aperto-erectis; 
Toliis  parvis,  oblongo-acuminatis,  basi  truncato-attenuata^ 
supra  glabris,  subtus  paulo  pubescentibus,  patulo-erectis 
acute  dentatis,  dentibus  ^^ubpatulis,  triangularibus;  petio- 
lo paululum  villoso;  spica  sat  laxa;  calyce  purpureo,  ad 
nervös  minulissime  puberulo,  ejus  dentibus  ciliatis,  ru* 
bentibus. 
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Hab.  AngUa,  io  incultis  ad  Leinthall  Earl,  Hereford- 
ßkire  (A.  Ley) 

154.  Meitka  joeaDda  Gdgr. 

Gaule  viridi,  hinc  iode  hirtulo,  ramoso,  ramis  Dume- 
rosis,  rectis;  foliis  amplissime  oblongis,  breviter  acumi- 
natis,  basi  subcontracla,  supra  glabris,  snbtus  pauIo  pu- 
bescentibus^  sat  rectis,  late  dentatis,  dentibus  acotis, 
subrecUs;  peliolo  sat  hirsuto;  spica  laxa;  calyce  viridi, 
ad  nervös  tenuissime  puberulo,  ejus  dentibus  purpureis, 
breviter  ciliatis. 

Hab«  Gallia,  Sarthe,  secus  fluvium  Lair  ad  Bazoinges 
(L.  ChevalUer). 


Grex  Menthae  pubescentibus  Willd. 

153.  HeiithA  transsilvaiicA  Gdgr. 

Gaule  viridi,  hirsutissimo,  patule  ramoso;  foliis  ample 
oblongo-subacuminatis,  basi  sensim  attenuata,  dein  cor- 
data,  subsessilibus,  supra  vireutibus  et  puberulis,  subtus 
cinereo-albidis,  patulis,  triangulariter  dentatis,  dentibus 
rectis;  spica  densa;  calycis  viridis  et  sublanato-hirsuti 
dentibus  virentibus,  lanatis;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Transsüvania,  in  vineis  ad  Langenthai  (J. 
Barth.). 

Facies  Menthae  sävestris  L.  forma  latifoiia. 

156.  leithi  seanlei  Gdgr. 

Gaule  viridi,  hirsulissimo,  breviter  ramoso,  ramis  aper- 
lo-rectls;  foliis  ample  obovato-oblongis,  a  %  sup.  ad 
apicem  sensim  acutis,  basi  subattenuato-truncata,  sat 
loDge  petiolata,  supra  subvirentibus,  subtus  cano-pubes- 
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centibus,  sat  palulis^late  dentatis,  denlibus  aculissimis, 
patulis;  spica  basi  laxa;  calycis  hirsutissimi  viridisqne 
deotibus  subianatis;  staminibus  inclusis. 

Hab.  Suecia  mer.,  prope  Lund  Scaniae  (L.  J.  Wahl- 
stedt). 

157.  Neitha  traeheilifoliA  Gdgr. 

Gaule  viridi,  tenuiter  parceque  hirsuto,  palule  ramo- 
so;  foliis  ample  obovato-oblongis^  rhombicis,  apice  sum- 
ma abrupte  acuminatis,  basi  lata  et  cordata,  longa  pe- 
tiolatis^  supra  viridibus  et  subglaberrimis,  subtus  pallidis 
tenuiterque  pubescentibus,  rectis,  late  dentatis,  deotibus 
acutis^  patulis;  spica  longe  ioterrupta;  calyce  viridi,  pu« 
beuti-griseo  nee  lanato,  ejus  deotibus  viridibus,  vaide 
ciliatis;  staminibus  inclusis. 

Hab.  Oermania  hör.,  Eheinpfalz,  in  Nettethal  (Schultz 
bip.). 

Grex  Menthae  ripariae  Fries,  non  Schreb. 

158.  Heitkt  oiyo^oi  Gdgr. 

Gaule  tenuiter  hirsuto^  brevi,  simplici,  flexuoso;  foliis 
anguste  obloogis^  utrioque  looge  attenuato-acuminatis, 
acutis,  ondique  minute  pubescentibus,  snbdeflexis,  pro- 
funde dentalis,  dentibus  lanceolatis,  rectis;  pedicellis  te- 
nuiter puberulis;  calyce  viridis  adsperse  hirtello,  ejus 
dentibus  subviolaceis;  corolia  birsuta;  staminibus  in- 
closis. 

Hab.  Suecia,  ad  Ö  Thorsas   Smolandiae  (C.   J.   Jo^ 

hanson). 

159.  H€ithi  rari»Ha  Gdgr. 

Gaule  rigido,  nano,  virenti,  simplici^   tenuiter  hirsoto; 


foliis  obovalo-obloDgis,  a  %  inf.  ad  apicem  seosim  et 
parom  atlenuatis,  basi  late  rotundata,  mioote  pubescen- 
tibns,  patolis,  obtuse  dentatis,  dentibus  parvis;  pedicellis 
tenaiter  puberulis;  calycis  viridis  toloque  villosi  denti- 
bas  virentibns;  corolla  glabra;  staminibus  linclasis. 

Hab.  Suecia,  ad  ö  Thorsas  Smolandiae  (C.  J.  Jo» 
hanson). 

160.  Meatka  gothlca  Gdgr. 

Caole  nano,  rigido,  äimpiici,  tenuiter  pubenti,  purpu- 
reo;  foliis  obovato-subobloogis,  a  V,  inf.  usque  ad  api^ 
cem  sensim  aUenuatis  dein  obtosis,  basi  sensim  contrac- 
lis,  undique  glaberrimis,  patalo-erectis,  vix  dentatis,  den- 
tibus obtnsis,  pedicellis  glabris;  calyce  viridis  minutissi- 
me  parceque  hirsuto»  ejus  dentibus  violaceis;  corolla 
glabra,  majuscula;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Suecia,  pone  ö  Thorsas  Smolandiae  (J.  N. 
Scheutz). 


Grex  Menthae  rotundifölio  X  silvestrisTf 

161.  Hentha  ertssifolia  Gdgr. 

Gaule  a  basi  ramoso,  brevi,  rigide,  purpureo,  densis- 
siffle  hirsuto;  foliis  oblongo-acuminatis^  in  acumen  tor- 
tum  productis,  basi  dilatata  et  cordata,  amplexicaulibus, 
crispo«QDdulatiS)  ündiqoe  valde  rugo8o*bullatis,  crassis- 
sime,  supra,  copiosissime  pubescentibus  saturateque  vi- 
ridibnsy  sobtus  iocano-subtomentosis,  deflexis,  dentatis, 
dentibos  lanceolatis  subcrispatis;  spica  elongata,  gracili, 
toto  ioterrupta;  calyce  dense  birsuto,  viridi,  ejus  denti- 
bus triaogoiaribus,  viridibus,  tubum  aequantibus;  corolla 
panra,  rosea,  hirsuta;  staminibus  inclusis. 
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Hab.  Hispania,  in  regione  montaoa  ad  Sierra  de  Mo- 
squeruda  Äragoniae  austr.,  3000' — 4000'  (B.  Martin). 

Curiosissima,  nullae  descriptarum  vere  affiDis,  et  in 
Herbario  nihil  habeo  quod  eae  sit  simile. — ^Folia  crispa^ 
incrassata,  eis  M.  ailvestris  L.  subsimilia,  sed  buUato- 
rugosa  et  breviora;  spica  ut  in  M.  rotundifoUa  L,  sed 
aliter  disposila,  gracilior,  etc.  Caulis  rigidus,  25—35 
Cent,  altus,  basi  dumosus— Semina  fertilia,  ut  in  2  se- 
quontibus;  ergo  non  hybridae. 

162.  Mentha  nyriocephala  Gdgr. 

Cauie  viridi,  dense  liirsuto^  copiose  ramoso,  ramis 
aperto-erectis;  foliis  latiuscuie  obovato-subobtusis,  basi 
rotundata»  amplexicaulibus,  patulis,  supra  virentibus  te- 
noilerque  pubescentibus,  subtus  albido-villosis^  planis, 
breviter  dentatis,  dentibus  cuspidatis,  patulis;  spica  densa, 
valde  florifera,  lata;  calyce  minute  villoso-glanduloso,  vi- 
ridi, ejus  dentibus  louge  subulatis,  viridibus,  y^  tubi 
aequantibus;  corolla  magna^  minutissime  hirsula;  slami- 
nibus  exsertis. 
<    Hab.  Westphalia,  prope  Wattetischeid  (Schemmann). 

Facies  M.  citratae  Ehrh.,  sed  puberula  et  flores  alteri. 

163.  Mentha  iitcrniita  Gdgr. 

Gaule  viridi,  rigido,  lanato,  breviter  ramoso,  ramis 
rectis;  foliis  oblongis^  apice  curte  acutis^  basi  cordata, 
amplexicaulibus,  supra  paulo  bullatis  et  pubescentibos, 
sobtus  aibo-floccosis,  dentatis,  dentibus  tortis,  lanceola- 
tis;  spica  laxa,  angustata;  calyce  hirsuto,  viridi,  ejus  den- 
tibus breviter  triangularibus,  V3  tubi  corollae  glabrae 
aequantibus;  staminibus  exsertis. 

Hab.  OaUia,  Loire,  in  hu^midis  prope  Mantbrison  (Le- 
grand). 
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Habitus  M»  silvestris  L,  sed  folia  crassiora,  paule  re- 
ticuiato-bullata  et  spicae  graviliores. 


'    Grex  Menthae  rotundifoliae  L. 
I.  Folia  sabtus  plus  minusve  dense  caDo-floccosa. 
t  Stamina  inclusa. 
161.  Heitha  Assoana  Gdgr. 

Gaule  hirsuto^  virenti,  ramoso^  ramis  rectis,  foliis 
elliptico-obovalis,  obtusissimis,  basi  cordata,  amplexicau- 
libus,  supra  birsutis,  subtus  iocano-floccosis,  valde  bul- 
latis,  late  dentatis,  dentibus  rotundato-obtusis;  spica  longe 
pedanculata,  deusa;  caiyce  glabro,  viridis  ejus  deutibus 
triaogttlaribuSy  breviter  aristatis,  V,  tubi  corollae  albae 
aequantibus. 

Hab.  Hiy^ania  hör.,  ad  OreUa  dd  Ebro  prope  L(h 
grono  (Zubia). 

165.  Meitha  Planellae  Gdgr.--Jlf.  rotundifoUa  Plan.  Ens. 
fU  gaU.,  Qon  L. 

Gaule  rubro,  parce  viiloso,  subainpiici»  breviter  ra- 
moso,  ramis  sat  aperlis;  foliis  obovalis,  apice  sensim 
obtusiusculis,  basi  dilatato-cordatai  paulo  ampiexicau- 
libusi  supra  pubescenlibus  parumque  buUalis^  subtus  pau- 
lulum  floccosis^  dentatis,  deptibus  rotuudato-apiculatis^ 
apertis;  spica  breviter  pedunculata,  laxiuscula;  caiyce 
miDUte  birlulo,  viridis  ejus  deotibus  subulatis,  %  tubi 
corollae  subalbae  aequantibus. 

Hab.  Hi^pama  oecid.^  circa  Santiago  de  GaUda  (E. 
Qua). 
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166.  Meitki  toroifisls  Gdgr. — ^Exs.,  Beliquiae  Maüleanae 
Ns  1547! 

Gaule  virenli/sat  birsoto,  ramoso,  ramis  subaperto- 
reclis;  foliis  obovalis,  apice  sensim  atteDuatis,  dein 
obtusiuscaliSy.basi  dilatata,  amplexicaulibos,  supra  pubes- 
centibus  bullatisque^  subtus  parce  floccosis^  eorum  den- 
libus  ovatis,  acumine  cuspidato  retroque  curvato;  spica 
densa,  breviter  peduDCulata;  calycis  glabri  denlibus  su- 
bulatis,  %  tubi  corollae  pallide  roseae  aequaotibas. 

Hab.  Oallia,  secus  ripas  fluv.  Loire  ad  C6fne4a'Biche 
pr.  Tours  (Blancket). 

167.  HfitkA  rabesceis  Gdgr. 

Caale  tomentoso,  longe  ramoso,  ramis  subpatulis;  foliis 
late  obovatis,  a  V,  iof.  ad.  apicem  seosim  attenuatis, 
acutis,  basi  dilatata  lateqire  cordato-ampiexicaulibus  supra 
teouiter  hirsuto-bullatis,  subtus  parce  floccosis,  eoram 
denlibus  magoiSi  laoceolatis,  in  acumen  valde  recurva- 
tum  productis;  spica  breviter  pedunculata,  basi  laxa;  ca- 
lycis hirsuti  dentatis,  V«  tubi  corollae  amoene  roseae  par- 
vaeqae  aequantibus. 

Hab.  Oaüia^  Ishre,  in  umbrosis  circa  Baurgoin  (Qdgr.). 

168.  Heitha  loigespteata  Gdgr. 

Gaule  viridi,  dilute  rubro,  sat  hirsuto,  ejus  ramis  bre- 
vibns^  rectis;  foliis  ample  obovatis,  apice  late  obtusiSi 
basi  dilatata,  amplexicaulibus,  supra  pubescentibus  bulla- 
tisque,  subtus  toto  floccosis,  eorum  dentibus  rotundato* 
obtosis;  spica  pedunculata,  longissima,  basi  laxiuscula; 
calycis  paulo  birsoti  dentibus  subulatis,  Vs  tubi  corollae 
subalbae  aequantibus. 

Hab.  QaXlia,  Lct-et^aranne,  ad  Labatut  prope  Lajß* 
rac  (Amaud). 
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ff  Stamina  exserta« 
-X-  Folia  oblooga. 

169.  Xeitha  blatUriaerolia  Gdgr. 

Caole  viridis  lomenloso,  simplici  vel  subramoso,  ramis 
rectis,  brevibas;  foliis  ample  oblongis,  apice  obtnsis 
basi  vix  dilatala,  fere  amplexicaulibus,  supra  cioereo 
pubescentibus  bullatisque,  subtus  floccoso-candjdissimis 
profonde  dentatis,  deotibus  ovalibus^  rectis,  obtusfs;  spi 
ca  breviter  pedunculata,  densa;  calycis  glabri^  ejus  6m 
tibos  breviter  triangularibas,  V,  tabi  coroUae  albae  ae 
qnastibas. 

Hab.  GaUia,  Eure,  circamcirca  Brionne  (Ä.  Mal- 
hranehe). 

170.  Heitka  longlascaia  Gdgr. 

Caale  viridi,  sat  hirsuto,  simplici;  foliis  anguste  ob- 
loDgis,  obtusis,  apice  hod  attenuatis,  nee  basi  dilatatis  sed 
cordalis  breviterque  petiolatis,  supra  pubesceutibus  bnl- 
latisque,  subtus  parce  floccossis^  eorum  dentibus  ovato- 
sobcuspidatis,  uudulatis;  spica  subsessiii,  densiuscula; 
calycis  minute  villosi  dentibus  linearibus,  V»  tubi  corollae 
albae  vix  aequantibus. 

Hab.  HSbemia,  ad  Granham  Olostershire  (A.  Ley). 

ff  Folia  obovato-oblonga. 

171.  Meitha  gacstphaliea  Gdgr. 

Gaule  vireoti,  tomeDtoso,  simplici;  foliis  obovato-oblon- 
gis^  a  V,  inf.  ad  apiceia  atteonato-subaeutis,  basi  eord»- 
ta,  subpetiolatis,  sopra  pubescentibas  vixqae  b«llatii| 
siibUis  tomeotosis,  eoram  denlibus  rotundato-cuspidatia^ 
rectis;  spica  densa,  breviter  pedancaiata;  calycis  birsuti 


—  28  — 

dentibus  looge  subulatis,  tubum  corollae  roseae  aequao- 
libus. 
Hab.  Westphalia,  prope  Wattenscheid  (G.  Leimbach). 

172.  Meotka  calobasis  Gdgr. 

Gaule  viridi,  laxe  lomentoso,  simplici;  foliis  ampie  obo- 
valo-subobloDgis,  a  %  ior.  ad  apicem  seosiin  altenuato- 
subacutisi  basi  late  dilatato-cordata,  emargioeta,  amplexi- 
caulibus,  supra  pubescentibus  vixque  bullatis,  subtus  pa- 
ruiD  araoeosis,  eorum  deutibus  ovalo-cuspidalis,  cuspide 
sat  palula;  spica  laxiuscula,  subsessili;  calycis  birsuli  den- 
tibus  triangularibus,  Vs  tubi  corollae  albae  aequaatibus. 

Hab.  Anglia,  ad  LütU  Boward  Herefordshire  (A. 
Ley). 

173.  Mentha  Broteriana  Gdgr.— üf.  rotundifolia    BroU 
fl,  lusit.  I,  p.  171,  DOQ  L. 

Gaule  loDgissimo,  simplici,  viridi,  laxe  sed  aspere  hir- 
suto;  foliis  condeusatis,  obovato-oblongis,  apice  oblusis, 
baud  aut  vix  atteauatis,  basi  vix  djlatata^  cordalo-am- 
plexicaulibus,  supra  pubtisceDtibus  valdeque  bullatis,  sub- 
tns  floccosis,  eorum  deutibus  ovato-oblusis,  rectis;  spica 
basi  laxe,  longe  pedunculata;  calycis  teuuiter  hirsuti  deu- 
tibus late  triangulari-aristatis,  %  tubi  corollae  albae  ae- 
quantibus. 

Hab.  Lusita/nia,  ad  CaBoi  de  Lamiar  (Wdwitsch). 

174.  Neithi  pyramidociada  Gdgr. 

^  Gaule  viridi,  longe  laoato,  ejus  ramis  coDdensalo-pyra- 
midatis;  foliis  obovato-obloogis,  apice  obtusis  uec  attepu- 
atis,  basi  cordata»  amplexicaulibus,  supra  pubescentibus 
bollatisquOf  subtus  albo-Aoccosis,  eorum  deutibus  ovato- 
acutis,  in  acumen  rectum  productis;  spica  sat  longe  pe«- 
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dDOcalata,  condensata;  calycis   hirsati   daotibus  breviter 
subnlatis,  Vt  tabi  corollae  roseae  aequantibus. 

Hab.  GaUia,  Laire^  circa  8t.  Etienne  (Bebos). 

175.  Mfitkt  Cupaniana  Gdgr. — Exs.,  Todaro jfl.siculaexs. 
.¥  1134,  ex  parte! 

Caale  viridis  rigido^  teouiter  brevilerqae  tomentoso, 
ramis  brevibus,  rectis;  folüs  anguste  obloogo*sublaoceo- 
lalis^  a  V,  inf.  usque  ad  apicem  atteoaatis,  basi  parum 
dilatata  et  cordata,  paulo  amplexicaulibus,  supra  pubes- 
ceatibas,  sabtos  dense  floccoso-tomentosis,  vlx  bullatis, 
patolo-sabdeflexis,  eorum  dentibus  rotundato-oblasis;  spica 
densa,  magna,  elongata,  subsessili;  calycis  hirsuti  viridis- 
qne  dentibus  Vs  tubi  coroilae  villosae  pallideque  roseae 
aeqnaotibiis. 

Hab.  SidHüj  in  huroentibus  montosis  ad  CasteVmonö 
(A.  Todars). 

116.  Meitba  Uaelfera  Gd^r. 

Caale  viridi,  flexuoso,  dense  hirsulo^  ejus  ramis  bre- 
vibns,  rectis;  foliis  sat  anguste  oblongo-lanceolatis,  a  V, 
inf.  sd  apicem  lanceolatis^  basi  subrotundala  nee  dilatata, 
haod  ant  vix  amplexicaulibus,  supra  pubescentibus,  subtus 
lloccoso-snbdibis,  valde  buUato-rugosis,  sat  rectis,  eorum 
dentibus  bre visfiimis,  subtriangulari -acutiuseulis;  spica 
densa,  mediocri^  seniü;  calycis  subgiaberrimi  viridisque 
deotihus  violaceis,  V,  tuhi  corollae  glabrae  pallideque 
roseae  aequanlibus. 

Hab.  Sispania  bor.^  ad  Logrono  {Ztfhia\ 

Haec  cum  M.  Cupaniana  Gdgr«  a  caeteris  optime 
dilfert  foliis  lanceolatis  et  angustioribus. 
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177.  Meilki  UnM  Gdgr. 

Gaule  viridi,  longissimo,  valde  lanato^  ejas  ramis  nu- 
merosiSy  reclis;  foliis  amplissime  oboTalo-obloogis,  apice 
i^btusis,  basi  sobdilatata,  täte  cordato-amplexicaulibos, 
lenuiler  pubescentibDS,  bullatis^  subtus  albofloccosis^  ejus 
dentibus  ovalibus  subcnspidatis;  spica  lougissima,  valde 
eondeosata^  sat  longe  pedoncuiata;  calycis  hirsuti  denti- 
bus aogttste  triangolari-subulatis,  V3  tobi  corollae  albo- 
roseae  aeqoaDtibvs. 

Hab.  SiäUaj  10  humentibus  prope  Messine  (A.  Barst). 


178.  HfithA  Ziblae  Gdgr. 

Gaule  robeotiy  laxiuscule  hirsuto,  ejus  ramis  paacio- 
ribus,  rectiSy  brevibus,  foliis  aoguste  obovato-oblongis, 
a  V,  sup.  ad  apicem  attenuato  acutis,  basi  cordata,  vix 
aoplexicaulibus,  supra  pubescentibus,  buUalis,  subtus 
floccoso-iDcauis,  late  deotatis,  deotibus  ovato-obtusis;  spica 
brevi,  densa,  breviter  pedunculata;  calycis  glabrescentis 
dentibus  anguste  triangularibus,  Vi  tnbi  corollae  pallidae 
aequantibus. 

Hab.  Hispania  bar.,  in  ndis  circa  Xo^ono  (Zubia). 


***  Folia  ovata  vel  obovata 

a.  Foliorum  serraturae  obtusae  nee  apiculatae. 

179.  Heitha  sleila   Gdr.— Exs.,    Tadara    fl.  sicida  ew. 
Ns  156! 

Gaule  viridis  lanato,  ejus  ramis  copiosis,  erectis,  dein 
ascendentibus;  foliis  ample  elliptico-obovatis,  apice  sen- 
sim  obtusis,  basf  subdilatata,  cordato-sessilibus  nee  am* 
piexicaulibus,  supra  pubescentibus  parumque  bullatls,  sub- 
tus griseo-subfloccosis,  eorum  dentibus  late  ovato-obtusis; 
spica  longissima,    breviter  pedunculata,    basi   laxiuscula; 
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calycis  glabri  viridisque  dentibus  lato  triaDgolaribas,  Vt 
tubi  corollae  palUdae  aequanlibus. 

Hab.  Sicüitty  prope  Pcderme  (Ä.  Todaro). 

180.  leitfea  pisaia  Gdgr. 

Caote  Tiridi,  valde  lanato,  simplici;  foliis  parvis,  ellip- 
tico-obovatis,  a  V,  lof.  ad  apicem  seDsim  et  pauto  atte- 
naatis  basi  dilatato-cordata,  amplexicanlibuSy  sapra  pa- 
bescentibus,  valde  bullatis,  subtus  griseo-villosis  flocco- 
sisque,  deotibus  ovato-oblosis;  spica  deosa  breviter  pe- 
dQDcalata;  calycis  viridis  glabrique  dentibus  triaDguIari- 
sobolalis,  Vs  t^^i   corollae  amo^ne  roseae    aeqnantibos. 

Hab.  Italia,  secus  vias  prope  Pise  (y.  Ärcangdi). 

181.  Meatka  faga  Gdgr. 

Gaale  viridi,  lanato,  ejus  ramis  Domerosis,  rectis;  fo- 
liis lata  obovato-obtasis,  baud  atteiittaUs,  bast  dilatato- 
eordata,  amplexicaulibus,  sapra  pubesceDtibus,  valde  bal- 
latis,  subtas  floccoso-albidis,  eorum  dentibus  ovalibus,  sat 
Bagois;  spica  (onginscola,  densa,  longo  pedonculata;  ca- 
lyeis  hirsvti  rnbri  dentibus  triangnlari-subulatis,  V,  tubi 
corollae  roseae  aequantibns. 

Hab.  OdUa,  Calvados,  in  dumetis  ad  Monceoax  (De 
Boimechase). 

182.  Veatha  LIaidl  Gdgr. 

Gaule  virenti,  parce  lanato,  ejus  ramis  brevibus,  enb- 
patulo-erectis;  foliis  parvis,  obovalibus,  apice  sensim  ob- 
tosis;  basi  subcordata,  vix  amplexicaulibiis,  sipra  pu- 
bescentibus  paromque  buUatis,  subtus  floccoso-subalbis, 
eoram  dentibus,  oblusiusculis;  spica  longo  intorrnptai  Ion- 
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giissime  pedunculata;  calycis  tenuiter  hirsoti  dentibus,  V^ 
tubi  corollae  pallide  roseae  aequantibus. 
Hab.  Ltmtania,  ad  Cazal  de  LwmiaT  (Wdmtsi^). 


183.  Mentha  obtasifera  Gdgr. 

Tota  albo-canescens;  caule  virenli,  valde  lanato,  ejus 
ramis  subpataloerectis;  foliis  ample  elliptico-obovatis, 
basi  vix  dilalata,  late  cordato-amplexicaulibus^  supra  longe 
denseque  hirsuto-albis,  subtus  cano-floccosis,  eorumden- 
tibus  ample  ovalibus;  spica  densa,  breviter  pedunculata; 
calycis  vjrjdis  et  pubescenti-grisei  dentibus  subulalis,  % 
tubi  corollae  pallide  roseae  aequantibus. 

Hab.  GaUia,  Bhdne,  secus  fluvium  Saöne  ad  Neuville 
(Gdgr). 

b.  Foliorum   serraturae   acutae,    eorum    acumen 
retrocurvatum. 

^  Folia  parva,  10--12  mill.  lala. 

184.  MfBtha  pycDophyilA  Gdgr. 

* 

Gaule  simplici,  naoo,  viridi,  lanato;  foliis  densissime 
congestis,  parvis,  obovato-oblusissimis,  basi  cordata^fere 
amplexicaulibus,  supra  villoso-griseis  valdeque  bullalis, 
subtus  griseis,  parum  floccosis^  eorum  dentibus  ovato* 
acutis^  apice  retrorsis;  spica  densa;  calycis  viridis  gla^ 
brescentisque  dentibus  triangulari-subulatis,  V3  tubi  co- 
rollae pallide  roseae  aequantibus;  staminibus  vix  exsertis. 

Hab.  Ocdlia,  Yaucluse,  in  humidis  ad  Saumanes  (A. 
Autheman). 

185.  Mentha  braehyphylia  Gdgr. 

Gaule  nano,  simplici,  viridi,  lanato;  foliis  condensatis^ 
parvis,  obovatis,  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim  attenuatis. 
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dein  oblusis,  basi  rotuDdata,  vix  amplexicaulibus,  supra 
subcanis  panimque  bullatis,  subtus  floccoso-albiSi  eorum 
dentibas  ovato-acatis,  apice  subretrorsis;  spica  brevi, 
densa;  calycis  hirsuti  dentibus  longe  subulatis,  Vs  tnbi 
coroUae  pallide  roseae  aequaotibns;  staminibus  longe 
exsertis. 
Hab.  PaiaUnatWj  prope  Dürkheim  (Hchenacker). 

186.  Meiitki  GosUeaM  Gdgr. 

Caale  brevi,  viridi,  lanato,  subsimplici,  brevissime  ra- 
moso;  foliis  parvis,  elliptico-obovatiSy  a  V,  inf.  ad  api- 
cem  sensim  attenuatis,  deio  obtusis^  basi  amplexicauli- 
cordata,  uudiqae  iocanis,  valde  buUatis,  subtus  floccosis, 
breviter  dentatis,  dentibus  rotundatis,  apice  acuto-retror* 
sis;  spica  eloganta,  basi  laxa;  calycis  glabrescentis  denti- 
bus late  subulatis,  Vt  tubi  corollae  albae  aequaotibus; 
staminibus  longe  exsertis. 

Hab.  JSispania  hör. — Orient.^  ad  Cadaqii^  prov,  Oe- 
finme  {F.  Trends). 

*  *  Folia  mediocria,  18—20  miil.  lata. 

187.  Meithi  caesaraugosUna  Gdgr. 

Gaule  subrubro,  lanato,  copiose  ramoso,  ramis  rectis; 
foliis  obovalibus,  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim  atte- 
nuatiSy  dein  acutis,  basi  rotundata,  amplexicaulibus^  supra 
pubescentibus  valdeque  bullatis^  subtus  floccoso-vlrescen- 
tibus»  eorum  dentibus^  acutis,  triangularibus^  valde  re- 
curvatis;  spica  densa,  longe  pedunculata;  calycis  viridis 
glabrescentisque  dentibus  late  subulatis,  %  tubi  corollae 
aequantibus. 

Hab.  Mispania  bor.,  circa  Logröno  (Zubia),  Saror 
gossa,  etc. 

J^  1.  1883.  3 
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188.  Mentha  Treselsll  Gdgr. 

Gaule  viridi,  parce  hirsuto.,  copiose  ramoso,  ramis  lon- 
gis^  rectis;  foliis  ellipticis,  a  V,  inf.  ad  apicem  atteouato- 
acutis,  basi  late  dilalata,  amplexicaulibus,  supra  glabres- 
centibus,  vaUie  bullatis,  subtus  parum  floccoso-albis,  eorum 
denlibus  triangulari-acutis,  apice  retrocurvatis;  spica  gra- 
cili^  loDgissima,  basi  inlerrupta,  louge  pedunculata;  caly- 
cis  viridis  glabrescentisque  deolibus  late  Iriaugularibus, 
V,  tubi  coroliae  aequantibus. 

Hab.  Hispania  bor. — Orient^  ad  Cadaqti^  CatcUauniae 
(F.  Tremols). 

189.  Mentha  nlerostachya  Gdgr. 

Gaule  viridi,  glabrescenti,  longe  ramoso,  ramis  rectis; 
foliis  obovalibuSy  a  V,  inf.  ad  apiceoi  atteouatis,  subacu* 
minatis,  basi  vix  dilatata,  paulo  petiolatis,  supra  pubes- 
centibus  vixque  bullatis,  subtus  albo-floccosis^  eorum  den- 
tibus  lanceolatis,  superne  retro  curvatis;  spica  gracillima, 
pauciflora,  tolo  looge  interrupta  et  pedunculata;  calycis 
viridis  subhirsutique  deutibus  brevissiniis,  subulatis,  V, 
inf.  coroliae   aequantibus. 

Hab.  Hispania,  ad  Urbortuxyaj  Vizcaya  (Zubia). 

190.  Mentha  nlmicola  Gdgr. 

Gaule  viridi,  lanatissimo,  patule  et  tenuiter  ramoso,  fo- 
liis obovato-oblongiSy  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim  obtu- 
sis,  basi  paulo  dilatata  et  cordata,  vix  amplexicauiibus, 
supra  hirsuto-buUatis,  subtus  floccoso-niveis,  eorum  den- 
tibus  lirevissimis^  inaequalibus,  ad  apicem  retro  curva* 
tis;  spica  densa,  subsessili,  brevi;  calycis  hirsuti  denti- 
bus  late  triangulär ibus,  %  tubi  coroliae  aequantibus. 

Hab.  GaUia^  Ishre,  in  ulmetis  circa   Borgain  (Gdgr), 
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191.  Heotha  meMtnantä  Gdgr. 

Gaale  valde  laoalo^  ad  angulos  pnrpureo«  ramis  ejus 
brevibos,  rectis;  foliis  crassis,  elliptitis,  a  V^  sop.  ad 
apicem  abrupte  alteouatis,  basi  cordata^  amplexicaulibus, 
sopra  iDcano-bullatis,  subtus  albo-floccosis,  late  dentatis, 
denlibos  ovalibus,  supefne  parum  retre  curvatis;  spica 
eloogata,  deusa  breviter  pedunculata;  calycis  viridis  gla- 
brescentisqu«  dentibus  sobulalis,  V,  tubi  corotlae  aequan- 
tibos. 

Hab:  OaUia^  Bouches-du-Bhänej  ad  Oignac  (Ä.  Authe- 
man). 

Haec,  cum  seqnente,  a  praecedenlibus  imprimis  dif- 
fert  foliis  supra  dense  pubenti-canesceDlibus. 

192.  leitha  ntoatfeola  Gdgr. 

Gaule  viridi,  lanato,  breviler  et  subpatule  ramoso;  fo- 
liis ellipticiSy  a  basi  valde  dilatata  usque  ad  apicem  atte- 
ouatis  dein  obtusis,  amplexicaulibus,  supra  iucanis  et 
boUatis,  subtus  floccoso-niveis,  eorum  deotibus  triangu- 
laribus,  apice  retro  curvatis;  spica  densa,  sat  brevi,  sub- 
sessili;  calycis  hirsnti  virentisque  dentibus  late  triangula- 
ribus,  */,  tubi  corollae  aequantibus. 

Hab.  Hispania  bor.j  ad  Logröno  (Zübia). 

:>K^>i<  Folia  magna,  25— 35  mill.  lata. 

193.  Mentha  Bodlaia  Gdgr. 

Gaule  viridi,  breviter  Janato,  ejus  ramis  paucioribus, 
rectis;  foliis  obovalibus,  a  V,  sup.  ad  apicem  s^nsim 
attenuatis,  basi  non  dilatata,  amplexicaulibus,  supra  bir- 
aotis  salque  bullatis,  subtus  floccosis,  eorum  dentibus 
ovato-cuspidatis,   apice  recurvatis;  spica   basi   laxa,  sat 

3* 
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loDge  pedunculata;  calycis  glabrescentis    dentibus  suba- 
latis,  V,  tubi  corollae  aequanlibus. 

Hab.  Oallia^  Vosges^  secus  flavium  MoseUe  ad  Epinai 
(E.  Merher). 

194.  Mentha  afrlcana  Gdgr. — Exs.,  Gandoger,  Flora  alger. 
ex8.  Ns  590! 

Gaule  paulo  rubenti,  valde  lanato,  longo,  stmpiici;  fo- 
las  ample  obovatis,  in  Vs  sup.  sensim  attenaatis,  dein 
subacutis^  basi  sessili,  haud  amplexicaulibuSi  eorum  den- 
tibus ovato-acutis,  apice  retro  curvatis;  spica  densa,  lon- 
ga, angustata,  breviter  pedunculata;  calycis  hirsuti  den- 
tibus V4  tubi  corollae  aequanlibus. 

Hab.  Algeria,  in  pratis  umbrosis  ad  La  Maisan  Cwr^ 
ree  prope  Alger  (Gdgr.). 

195.  Mentha  danica    Gdgr.  —  Exs.,   Fries,  Herb.   norm. 
IX,  n.  12! 

Gaule  viridis  lanato,  ejus  ramis  brevissimis»  rectis;  fo- 
liis  ample  eiliptico-obovatisy  obtusissioiis,  apice  haud  at* 
tenuatis^  basi  vix  attenuata,  cordalo-amplexicaulibus,  su- 
pra  pubescentibus  pauioque  buliatis,  subtus  canofloccosis, 
oorum  dentibus  late  ovalibus^  apice  valde  retro  curvatis; 
spica  brevi,  densa,  subsessili;  calycis  paulo  hirsuti  viri- 
(lisque  dentibus  lanceolatis,  Vs  lubi  corollae  aequantibus. 

Hab.  Daniaj  ad  rivulum  Ormebaekken  prope  Bonne 
insulae  balticae  Bornholm  (Fries!,  Soff.) 

196.  ^Mentha  Giiibertiana  Gdgi\ 

Gaule  rubro,  lanato,  ramosissimo,  ramis  patulo-erectis; 
foliis  late  ellipticis,  a  basi  valde  dilatata  ad  apicem  us« 
que  attenuatis,  dein  obtusissimis,  amplexicaulibus,  supra 
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pabescentibus  vixque  büllatis^  subtus  ^at  cano-floccosis, 
eonim  deotibus  late  ovalibus,  apice  retro  curvatis;  spica 
brevi,  lata^  subpedanculata;  calycis  glabreecentis  denti- 
bas  Vs  tabi  corollae  amoene  roseae  aequantibus. 

Hab.  GcMia,  Loire^  secus  rivalos  ad  Pdussin^  1500' 
(Odgr.). 

197.  Mentha  edltorin  Gdgr. 

Caaie  rabro,  valde  lanato,  copiose  ramoso,  ramis  aper- 
to-ereclis;  foliis  amplissime  obovalibus,  apice  sensim  ob- 
iQsae,  basi  vix  dilatata,  amplexicaulibus,  supra  tenuiter 
pnbescontibas,  bullalis,  subtus  cauo-floccosis,  eorum  deu- 
ttbos  ovalibus,  superne  retro  curvatis;  spica  sat  brevi, 
laxiuscula,  sat  louge  peduoculata;  calycis  glabrescentis 
deotibus  V,  tubi  corollae  aequantibus. 

Hab.  GaUia,  Loirej  in  moutosis  circa  Sauvain,  2500' 
((^dgr.). 

2.  Folia  subtus  virentia,  nondum   vero   fleccosa 
(grex  Menihae  fnacrostachyae  Ten.). 

t  Stamina  iociusa. 

198.  MeBtka  iencodonta  Gdgr. 

Gaule  viridis  birsutissimo,  ejus  ramis  numerosis,  rec- 
tir,  fdiis  parvis,  obovatis,  apice  sensim  attenuatis,  basi 
vix  dilatata,  cordatis  breviterque  petiolatis,  undique  mi- 
nute  pabescentibus^  albo-variegatis,  dentibus  eorum  tri- 
angulari-acutis,  rectis;  spica  densa,  brevi;  calyce  minute 
fairsoto,  viridi,  ejus  dentibus  triangalari-aristatiSy  apice 
albis;  corolla  alba. 

Hab.  GdUia,  m  udis  circa  L^on  (Gdgr.). 

Foliis  variegatis  parvisque  curiosa.— Cum  M.  ambt- 
gua  Guss.  sat  similis. 
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199.  HenthA  reBotiflori  Gdg. 

Gaule  viridiy  brevi,  parce  hirsuto,  copiose  ramoso,  ra- 
mis  patulo-erectis;  foliis  parvis,  obovato-oblongis,  apice 
sensim  atteouatis,  basi  non  coDtracta,  rotundata,  eviden- 
ter et  loDgiuscuIe  petiolatis,  subtus  viridibus,  undique 
villoso-asperis,  nervosis^  paulo  bullatis,  eorum  den- 
tibus  minutissimis,  acutis;  spica  paaciflora,  valde  inter- 
rupta^  breviy  verticillis  parvis;  calycis  glabri  dentibus 
tenuibuS)  subulatis;  corolla  alba« 

Hab.  .Hispania  bor.,  secas  fluvium  Ebro  ad  Logrono 
(Zubia). 

Ab  Omnibus  gregis  eximie  differt  foliis  petiolatis,  spicis 
paucifloris,   glabris,   bracteis   laevibus  nee  hirsutis,   etc. 

200.  Meitha  snbvirens  Gdgr. 

Gaule  viridiy  birsuto,  parce  ramoso^  ramis  rectis;  foliis 
sat  magnis,  obovalibus,  a  7,  inf.  ad  apicem  sensim  atte- 
nuatis,  acuto-cuspidatis,  basi  dilatata,  cordato-amplexi- 
caulibus,  eorum  dentibus  brevibus,  ovatis,  superne  retro 
curvatis^  supra  pubescentibus  parumque  bullalis,  sublus 
TiridibuSy  hirsutis;  spica  gracili,  basi  paululum  interrupta, 
longe  pedunculata;  calycis  glabrescentis  dentibus  triangu- 
laribus;  corolla  rosea. 

Hab«  Hispania  bar.,  secus  fluvium  Ebro  prope  Logrono 
(Zubia). 

tt  Stamina  exserta. 

^  Bracteae  florales  purpureae. 

SOI.  Meitka  naerasUehya  Ten.! 

Gaule  viridi,  hirsuto,  ejus  ramis  brevibus,  rectis;  foliis 
ample  obovatis,  apice  obtusis  nee  attenuatts,  basi  pHulo 
dilatata,  cordato-amplexicaulibus,  parum  bullatis,  undique 
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pnbescentibas,  lale  dentatis,  dentibus  ovato-obtusis;  spica 
basi  paolo  ioterrupta,  sat  magna;  calycis  glabris  denti- 
bus late  triangularibas;  corolla  rosea,  tenaiter  \illosa, 
bracteis  diiute  roseis. 

Hab.  Baiia  w$er.y  in  agro  Neapclüano  (Tenors!  Ous- 
sone!). 

202.  MentkA  GaelinlABA  Gdgr. 

Caale  viridi,  hirsuto,  longe  ramoso,  ramis  aperto-erec- 
lis;  foliis  aroplissime  suboblongis,  apice  sensim  attenuatis 
dein  obtusis,  basi  dilatato-cordata,  parum  amplexicaali- 
bos^  band  ant  vix  bullatis,  uDdique  pubescentibas,  eorum 
dentibus  oi^alibus,  superne  cuspidatis;  spica  brevi,  densa, 
haud  inlernipta;  calycis  tenuiter  hirsuti  dentibus  late 
triangnlaribns;  corolla  subalba;  bracteis  roseis. 

Hab.  Oerm.  occid,^  Bade,  ad  Botzingen  (Goll.). 

203.  MeitkA  KAbyllcA  Gdgr. 

Ganle  viridis  lanato,  ejus  ramis  reclis,  elongatis;  foliis 
ample  obovato-oblongis,  a  Vt'inf- ^d  apicem  sensim  atte- 
onatis,  basi  subdilatata,  cordatis,  distincte  petiolatis,  an- 
dique  pnbescentibos,  parum  ballatis,  eoram  dentibus  ova- 
to-cuspidatis,  apice  retro  curvatis;  spica  brevi,  angustata, 
basi  vix  inlerrupta;  calycis  hirsuti  dentibus  breviter  trian* 
gulari-subulatis;  corolla  alba;  bracteis  pallide  roseis. 

Hab.  Algeriaj  secus  rivulos,  inter  caespites  «Arandinis 
mauritanicae  Desf.»  Kabyliae,  raro,  inter  TUd  Oumu  et 
Bm-Khalfa  (Odgr.). 

201.  leilkA  eactrlAleisIs  Gdgr. 

Gaule  viridi,  aspero,  glabrescenti,  ejus  ramis  paucio- 
ribns,  rectia;  foliis  oblongis,  obtusis  nee  attenuatis,  basi 
cordata,  fere  amplexicaoUbus,  undique  pubescentibus/val- 
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de  bullalis,  eorum  denlibus  triangulari-undulaUs,  apice 
recurvatis;  spica  basi  iDterrupta^  sat  longa;  calycis  glabri 
dentibus  IriaDgulari-acumiaatis,  purpureis;  corolla  rosea; 
bracteis  ruberrimis. 

Hab.  Hispania  centr.j  ad  El  Escorid  prope  Madrid 
(De  Torrepando). 

*  *  Bracteae  florales  virides. 

205.  Mentha  malacostachya  Gdgr. 

Gaule  viridis  parce  hirsuto,  ejus  ramis  raris,  reetis; 
foliis  ampliuscule  obovatis,  a  V,  inf.  ad  apicem  altenua- 
to-acutis,  basi  dilalato-cordata,  amplexicaulibus,  bullalis, 
undique  pubescentibus,  dentibus  eorum  triangularibus,  ad 
apicem  recurvatis;  spica  graciii,  longo  interrupta;  calycis 
cinereo-villosi  dentibus  triangulari-aristatis;  corolla  rosea. 

Hab.  Hispania  bor.,  circa  Logrono  (Zubiß). 

206.  Heatlia  norciea  Gdgr. 

Gaule  virenti,  tenuiter  et  laxe  hirsuto,  simplici,  brevi; 
foliis  parvis,  obovatis,  obtusissimis^  basi  non  dilatata, 
cordato-subscssilibus,  supra  minute  pubescentibus,  sublus 
paulo  albis,  bullatis,  breviter  denlatis,  dentibus  aequali- 
bus,  oblusato-rotundatis;  spica  basi  interrupta,  sat  longe 
pedunculata;  calycis  minute  hirsuti  dentibus  triangulari- 
filiformibus;  corolla  albo-rosea. 

Hab.  Hispania  mer.,  in  udis  ad  Htterta  de  MurcM 
(A.  JM.  Canada). 

207.  Mentha  podostachys  Gdgr.  — -  Exs.,   Daveau,  Herb, 
lusü.  Gent.  I  (1877)! 

Gaule  viridi,  parce  hirsuto,  copiosissime  ramoso,  ramis 
gracilibus^  patulis;  foliis  sat  parvis,  obovato-eilipticis,    a 
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%  inf.  ad  apicem  attenuato-dobacatis,  basi  dilatato-cor- 
data,  lale  amplexicaulibus,  bullatis,  undique  tenuiter  par- 
ceqae  pubescentibus,  eonim  deotibus  ovato-cuspidatis^ 
cnspide  recto;  spica  gracili,  paulo  interrupta,  loDgissime 
pednneulata,  calycis  glabri  dentibus  breviter  triangulari- 
bus;  corolla  alba. 

Hab.  Lusitania,  ad  ripas  fluvii  dicti  Älcantaro  prope 
Lüixmne  (J.  Daveau), 

208.  Xeitha  catalannlGA  Gdgr. 

Gaule  viridis  glabrescenti,  ramis  ejus  aperto-erectis; 
foliis  late  suboblongis,  apice  seusim  obtusis^  basi  vix  di- 
latata,  paulo  petiolatis  nee  amplexicaulibus,  sat  bullatis, 
undique  tenuiter  pubescentibns,  dentibus  eorum  ovato- 
obtnsis;  spica  interrupta,  lata,  sat  longe  pedunculata; 
calycis  subglabri  dentibus  late  trlangularibus;  corolla 
alba. 

Hab.  Sispania,  ad  Olot  Catälauniae  (8.  Vayreda). 

869.  Henlha  eoncolor  Gdgr. 

Canle  viridi,  tenuiter  hirsuto,  simplici,  elatis;  foliis 
ample  elliptico-obovatis,  apice  sensim  attenuatis,  suba- 
eatis,  basi  valde  dilatata,  cordato*amplexicaulibus,  undi- 
qoe  grabrescentibus,  haud  buÜatis,  profunde  dentatis, 
dentibus  ovato-acutis;  spica  densa,  sat  longe  pedunculata; 
calycis  hirsuti  dentibus  triangularibus,  longe  aristatis; 
corolla  alba. 

Hab.  Eispania,  ad  Legasa,  Navarre  (De  Lacoizqueta). 

210.  Mentha  Hofaianseggli  Gdgr.  —  Exs.,  Henriquez,  fl. 
lusü.  exs.  Ns  i63! 

Gaule  virenti,  lanato,  ejus  ramis  patulo-erectis;  foliis 
anple  obovato-suboblongis,    apice  sensim   obtnsis,  basi 
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pariim  dilatala^  cordato-amplexicaulibus^  undique  pubes- 
ceDtibus,  bnllatis,  dentibas  eorom  ovato-subacutis;  spica 
basi  interrupta,  breviter  peduncolata;  calycis  glabrescen- 
tis  dentibus  sobulatis;  corolla  rösea. 
Hab.  Lusitania,  circa  Gaimbre  (J.  Henriquez). 


Grex.  Menthae  sativae  L. 
1.  Folia  saltem  supra  glabra. 

211.  Meitka  angloran  GKIgr. 

Gaale  viridi,  apice  hirsuto,  simplici;*foIiis  late  oblon- 
gis,  superne  vix  atteouatis,  basi  subrotuDdata^  patulis, 
supra  glabris^  sublus  ad  Dervos  paulo  hirsulis,  breviter 
dentalis,  dentibus  parvis,  triangularibus,  apertis;  pedi- 
cellis  minutissime  puberuiis;  calyce  subglaberrimo,  viridi, 
ejus  dentibus  violaceis,  tubum  aequantibus;  slaminibus 
inclusis. 

Hab.  Änglia,  in  aquosis  ad  Ashs  Herefordshire  (Ä. 
Ley). 

212.  Meitha  ollgotricha  Gdgr. 

Gaule  virenti,  simplici^  apice  subglabro;  foliis  late  obloo- 
gis,  superne  sensim  attenuatis,  basi  subtruncato-rotun- 
data,  undique  glaberrimis^  eorum  dentibus  parvis^  snba- 
cutis;  pedicellis  tenuiter  puberuiis;  calyce  viridi,  pube* 
rulo,  ejus  dentibus  viridibus,  Vs  tu^i  corollae  aequanli«- 
bus;  staminibus  inclusis. 

Hab.  ÄngUa,  in  udis  ad  Sdlack  Herefordshire  (A. 
Ley). 

213.  Heitk«  aalaeo^hylla  Gdgr. 

Gaule  viridi,  simpticii  superne   parum   hirsuto;  foltis 
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ample  obloogis^  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim  attenuatis^ 
basi  breviter  Irancato-allenuata,  patuÜs,  uodique  giaber* 
rimiSy  breviter  dentalis,  dentibus  triangularisubacntis, 
patalis;  pedicellis  tenuiter  puberolis;  calycis  glabri  basi- 
qoe  viridis  et  apice  vioiacei  dentibus  vioiaceis,  tubum 
aeqnanlibas;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Anglia,  in  fossis  ad  SeUack  Herefordshire  (Ä. 
Ley). 

HL  Mentha  approxinans  Gdgr. 

Gaule  birsuto,  elato,  ramis  ejus  rectis;  foliis  sat  ample 
obloDgis,  a  */t  sup.  ad  apicem  atlenuato-acutis,  basi  sat 
loDge  coDtracta,  supra  glabris,  sublus  tenuiter  pubescen- 
Ubus,  rectis,  late  dentatis,  dentibus  acute  triangularibus, 
rectis;  pedicellis  tenuiter  pubescentibus;  calyce  minute 
birsuto,  basi  viridi,  apice  violaceo,  ejus  dentibus  viola- 
ceis,  V4  tubi  corollae  aequanlibus,  staminibus  inclusis. 

Hab.  Austritt j  ad  Schoenburg  Moraviae  (J.  Paul). 

» 
215.  Mentha  Grepinlaia  Gdgr.  —  M.  sativa  Gr^p.  Man^ 

fl.  hdg.  non.  L. 

Gaule  toto  hirsuto,  saturate  rubro,  copiosissime  ra- 
moso,  ramis  subpatulo-erectis;  foliis  mediocribus,  subob« 
loDgis,  a  V,  inf.  ad  apicem  attenuato-acutis,  basi  abrupte 
coDtracta,  supra  glabris,  subtus  hirsutis^  patuiis,  eorum 
dentibus  apertis,  acuto-triangularibus,  pedicellis  tenuiter 
tillosis;  calycis  birsuti  viridisque  dentibus  violaceis  Sn- 
bmn  aequantibus;  staminibus  inclusis. 

flab.  Belgiam,  secus  rivulum  Demer  prope  Liest,  Bra-^ 
hamt  (H.  Vanderhaeghen). 
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2.  Folia  undique  villosa. 

816.  Mentha  Friesii  Gdgr.  —  M.  sativa  Fries  Mant.  III 
Don  L. 

Gaule  vrridi,  dense  hirsuto,  breviter  ramoso,  ramis 
rectis;  foliis  ialiuscule  oblongis,  a  V^  inr.  ad  apicem 
sensim  adeouatis,  dein  oblusis,  basi  breviler  contracta, 
QDdique  f^pero-hirsutis,  rectis,  late  dentatis,  dentibus 
ovato-coDvergentibus,  obtusis;  pedicellis  longe  villosis, 
calycis  copiose  hirsuti  viridisque  dentibus  late  triangu- 
laribus,  Vs  tubi  coroHae  aequantibus;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Suecia,  ad  Moheda  Smölandiae  (Hylt^n-CavaUitis). 

217.  Mentba  Bakert  Gdgr.  —  M.  sativa  var.  subglahra 
Baker,  ex  parte! 

€aule  viridis  subglaberrimo,  simplici,  vel  ramis  pau- 
cioribus,  rectis,  brevibus;  foliis  oblongo  acuminatis^  basi 
attenuato-acQka^  sabpatulis,  undique  pubesoentibus,  eorum 
dentibus  profundis,  ianceolato-subconvergentibus;  pedi- 
cellis glaberriaiGs;  calycis  glabri  viridisque  dentibus  longe 
ciliatls^  violaceis,  Vs  tubi  corollae  aequantibus;  staroini- 
bus  inclusis. 

Hab.  AngliOj  ad  Meavy  S.  Devon  (WatterfoUX  etc. 

S18.  ■eetlia  catholiea  Gdgr, 

Cante  rnbro,  simplici,  toto  hirsuto;  foliis  sat  late  obo* 
vata-oblongis,  a  Vt  i^^-  sd  apicem  sensim  parumqtte 
attenuatis,  basi  subrolundata,  patulis^  undique  pubescen- 
tibus,  Costa  media  purpurea,  eorum  dentibus  copiosis, 
triangulari-acutis^  subpatulis;  pedicellis  longe  hirsutis; 
calycis  villosi  et  violacei  dentibus  Vs  tubi.coroNae  aequan- 
tibus; staminibus  inclusis. 

Hab.  Hil)€rma,  in  humidis  ad  Lurgan  (Stewart). 
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219.  Hfitka  LIshtrootiADA  Gdgr. 

Canle  virentii  apice  loDge  birsuto,  ejus  ramis  rectis; 
follis  ample  obovato-ellipticis,  deltoideis,  patulis,  a  Vs  inf« 
ad  apicem  atteouato-aculis,  basi  cordata,  UDdique  teoDi- 
ter  pubescenlibus,  profunde  dentatis»  deotibus  aperte 
triangularibus;  pedicellis  looge  birsutis;  calyce  copiose 
TiJIoso,  viridi,  deotibus  ejus  latis,  tubum  aequantibos; 
staminibus  inclusis. 

Hab.  Seotiaj  ad  Loch  of  Lindow,  Tife  (S.  Drum- 
fnand). 

220.  Xeitha  saeclea  Gdgr. 

Gaule  hirsuto,  viridi,  subsimplici,  ramoso,  ramis  aperto^ 
erectis;  foliis  mediocribus,  obovato-oblongis,  a  Vs  inf* 
ad  apicem  sensim  attenuatis,  basi  subroluoda,  undique 
pubesceutibus,  patulis,  eorum  dentibus  paulo  acutis, 
ovato-subcoovergeDlibus,  pedicellis  longe  hirsutis;  calyce 
Violaceo,  dense  loogeque  hirsuto^  ejus  dentibus  Vt  tubi 
corollae  aequantibus;  staminil)us  inclusis. 

Hab.  Sueciß,  ad  Westermo  Sudermanniae  (Elofkberg). 

221.  Heatla  plebfia  Gdgr. 

Gaule  virenti,  longe  hirsuto,  copiose  ramoso,  ramis 
rectis;  foliis  late  obovato-obloDgis,  a  %  iof.  ad  apicem 
sensim  attenuatis,  dein  acutis,  basi  rotuodata,  deflexis, 
undique  pubescentibus,  dentibus  eorum  triangulari-acntis, 
rectis;  pedicellis  graciiibus,  tenuiter  hirsutis;  calycis  vi- 
renlis  parceque  villosi  dentibus  Vs  tubi  corollae  aequan- 
tibus; staminibus  inclusis. 

Hab.  Süesia,  ad  Hügel  Gräben  (Uhth). 
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222.  Mentha  loigiflora  Gdgr. 

Gaule  hirsulo,  submbro,  parce  ramoso,  ramis  termina- 
libus,  erecto-apertis;  foliis  elliptico-obovalis,  deltoideis,  a 
basi  dilatatocordata  usqoe  ad  apicem  sensim  attenoato- 
acatis,  longe  petiolatis,  deflexis,  andique  aspero-pubes- 
cenlibus,  eorum  deätibus  latis,  ovato-oculis,  subconver- 
geotibus;  pedicellis  birsutis;  calycis  purpurci  et  villosi 
dentibus  V,  tubi  corollae  hirsotae  et  elongalae  aequao- 
til)as;  stamenibus  inclusis. 

Hab.  Suecia,  ad  Esperöd  Scaniae  (F.  Äreschcmd). 


Grex  Menthae  süvestris  L. 
1.  Folia  subtua  tomeolosa  vel  floccoso-nivea  (M.  sil- 

VBStftS 


t  Slamina  inclusa. 
223;  Mentha  diseolor  Gdgr.  ^ 

Gaule  viridi,  virgato,  ramosissimo^  ramis  brevibus, 
rectis;  foliis  a  Vs  ^^^*  usqoe  ad  apicem  sat  aoguste 
obloDgo-acumioalis,  in  acumen  subtortum  productis,  basi 
noD  dilatata,  breviter  peliolalis,  planis,  sbpra  glabris  et 
subglaberrimis^  subtos  albo-tomenlosis,  profunde  dentatis, 
deutibus  acutissimiSt  patulis,  uumerosis;  spica  basi  inler- 
rupta;  calycis  valde  lanati  dentibus  violaceis;  corolla 
paulnlum  hirsuta. 

Hab.  StlesiOj  secus  fluvium  Wistrüe  pone  Iwidrüz 
(Felsmann). 

22i.  Mentha  anpllfolla  Gdgr. 

Gaule  viridi,  virgato,  capiose  ramoso,  ramis  brevibus; 
foliis  ample  oblongis,  a  Vi  $up.  ad  apicem  sat  acumi- 
natiSy  in  acumen  rectum  productis,  media  parte  dilatata 
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basique  sessilibas,  supra  virentibas  et  tenaiter  pubesceo- 
tibus,  subtos  albo-tomeotosis,  eorum  dentibus  latis,  acu- 
tissimis^  patulis;  spica  band  interrupta;  calyce  lanato, 
apice  violacea;  corolla  subhirsuta. 

Hab.  Smcia,  ad  Bredsatra  iüsulae  CElandiae  (Enker- 
man). 

225.  Heitha  Balfovriui  Gdgr. 

Gaaie  viridi,  lanato,  longe  ramoso,  ramis  subpatalis; 
foliis  iimple  oblongis,  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim  acu- 
mioatis^  in  acumeD  rectum  produciis,  media  parle  subdi- 
latata  basique  subcontracta,  sat  longe  petiolatis,  sapra 
cioereo-pobescentibus,  subtus  candidissimis,  eorum  den- 
libas  parum  aculis,  brevibns,  inaequalibus;  spica  haud 
interrupta;  calyce  lanato^  violaceo;  corolla  glabra. 

Hab.  Scotia,  ad  Dundee  Perthshire  (H.  Drummond). 

226.  Heitha  petlolosi  Gdgr. 

Gaule  pubenti,  rubro,  longe  ramoso^  ramis  flexuoso- 
palulis;  foliis  ample  eblongis,  a  V,  inf.  apicem  attenuato- 
subacuminatiSi  in  acumen  rectum  productis,  basi  sobat- 
tenuata^  petiolatis,  supra  tenüiter  cinereo-pubescenlibus^ 
subtus  tomentosis,  minute  dentatis,  dentibus  acutis,  inae- 
qualibus; spica  haud  interrupta;  calyce  lanato»  viridi, 
ejus  dentibus  tiridibus;  corolla  glabra. 

Bab.  Scotia,  secus  fluvium  Gay  prope  Perth.  (H.  Drum- 
mmd). 

ff  Stamina  exserta. 

^  Folia  supra  amoene  virentia. 

227.  leitht  boleniea  Gdgr. 

Gaule  viridi,  ramoso,  ramis  brevibus,  rectis;  foliis  sat 
ample  oblongis,  in  V,  sup.  ad  apicem  sensim  attenuato- 
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acaminatis,  in  acamen  rectum  productis,  supra  glabris 
et  Viren tibaSi  subtus  griseo-albidis,  sessilibus»  dentibus 
eorum  magnis,  lanceolatis,  saperne  patulis;  spica  lata, 
haud  interrupta;  calycis  hirsuti  viridisque  dentibus;  viri- 
dibus;  corolla  glabra. 
Hab.  Bohemia,  ad  Josefstadt  (R  Traxler). 

228.  MfQtka  caacasica  Gdgr. 

Ganle  rubre,  subsimplici,  ejus  ramis  rectis;  foüls  ob- 
longis^  in  Vi  inL  usque  ad  apicem  abrupte  acuminatis, 
basi  subatteuuata»  breviter  petiolatis,  supra  Yiridibos 
glabrisque,  subtus  valde  cano-tomentosis,  in  acumeo 
rectum  productis,  eorum  dentibus  tenuibus,  brevibus, 
rectis,  acutis;  spica  basi  pauIo  interrupta;  calyce  villoso- 
tomentoso,  purpureo;  corolla  birsuta. 

Hab.  Gaucasus,  in  alpibus  Daghestanide  (Ä.  Becker). 

229.  Meitha  WolQ^aBgiana  Gdgr. 

Gaule  basi  purpureo,  subglabro,  ramis  ejus  numerosis^ 
subpatulo-erectis;  foliis  ample  obiongis,  a  Vs  inf.  ad  api- 
cem sensim  acuminatis,  in  acumen  rectum  productis, 
basi  sub^ttenuata,  breviter  petiotatis,  supra  virentibus 
glabrisque,  subtus  albo-tomentosis,  profunde  dentatis, 
dentibus  lanceolatis,  apertis,  numerosis;  spica  densa;  ca- 
lycis hirsuti  viridisque  dentibus  purpureis;  corolla  gla* 
brescente. 

Hab.  Bossia,  Volhynia  prope  Jitomir  (Golde). 

230.  Mentha  lysimackloides  Gdgr. 

Gaule  purpureo,  tenuiter  et  parce  pubenti,  ejus  ramis 
numerosis,  apertis;  foliis  amplissime  oblongis,  in  %  sup. 
ad  apicem  sensim  attenuatis,  basi  rotundata,  loogiuscule 
petiolatis,  costa  media  rubra,  supra   virentibus  glabris« 


—  4«  — 

que^  sabtas   minnte   albo-tomentosis,   remote    deotatis, 
deolibas  acatis,  brevibas,  i*ectis;  spica  ioterrapta;   caly- 
ce  parce  hirsato,  rabro;  corolla  glabra. 
Hab.  Austria  sup.,  prope  ÄiOershaim  (K.  Keck.). 

-^^  Folia  supra  paalo  cinerea, 
a.  Folia  evidenter  ballata. 

231.  Meitha  iaciBrU  Gdgr. 

Gaale  viridis  ramoso,  ramis  recto-flexuosis;  foliis  par- 
vis,  obovato-oblongis,  apice  sensim  rotundalis,  basi  am- 
plexicauli-cordata,  dilatatis,  supra  pnbescentibns  et  pau- 
lo  cinereis,  sabtus  floccoso-albis,  valde  ballatis,  eorum 
dentibas  rotundatis,  sobcuspidatis;  spica  sat  laxa;  calyce 
parce  birsoto,  viridi;  corolla  glabra. 

Hab.  Hispania  bor.\  circa  Logrono  (Zvhia). 

Facies  fere  M.  rotundifoliae  L.,  cum  2  sequentibus, 
noD  bybrida  neque  confundenda  com  M.  rotandifoluh 
sävestris  Wirtg.  (Billot  exs.  n.  1290  et  1290.  b.)  M. 
^Uveäris-rotundifolia  Wirtg.  (Billot  exs.  n.  2118;  Rchb. 
exs.  n.  812),  etc. 

232.  HcBtha  Lagascaaa  Gdgr. 

Gaule  viridi,  apice  valde  lanato,  parce  ramoso,  ramis 
sabpatulis;  fol.  obovato-oblongis,  mediocribus,  apice  sen- 
sim attenuatiSy  dein  obtusis,  basi  subdilatata,  cordato- 
amplexicaulibus,  supra  cinereis,  subtus  eximie  albo-lana* 
tis,  valde  bnllatis,  eorum  dentibus  ovato-subacutis,  rec- 
tis;  spica  paulo  laxa;  calyce  snbtomentoso^  viridi;  corol- 
la glabra. 

Hab.  Hispania  bor.,  circa  Logrono  (Zubia). 

233.  Mcitha  obliU  Gdgr. 

Gaule  viridi,  apice  albo,  ramis  ejus  paucioribus,   rec- 
^  i  1883.  i 
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tis;  fciiis  parvis,  obovato-obloDgis^  a  Vj  inf.  ad  apieem 
atlenuatis,  dein  abrupte  sabtorto-acuminatis,  basi  roton- 
data,  amplexicaalibas,  supra  cinereis,  subtus  albidis,  vaU 
de  biillatis,  acute  dentalis,  dentibus  ondulalis,  triangnla- 
ribus,  rectis;  spica  iDterrnpta;  calyce  hirsuto^  viridi;  co- 
rolla  puberula. 

Hab.  Hispania  6or.,  ad  OreUa  del  Ebro  et  la  Qrage^ 
ra  pone  Logrono  (Zubia). 

h.  Folia  omniDO  plana. 

23i.  Mentha  KlUibeliana  Gdgr. 

Gaule   viridi,   ramoso,   ramis    subpatulo-erectis;  foliis 

ample  oblongis,  a  Vi  inf-  ^d  apieem  seusim  acuminatis, 

basi  sessili,  supra  virentibus  et  teouiter  dnereis,  subtus 

griseis-tomentosis,    eorum    dentibus    lanceolatis^    rectis, 

acutissimis;  spica  densa;  calyce  tomentoso,  viridi;  corol- 

la  glabra. 
Hab.  Hispania,  in  humidis  ad  Jlbe  (J.  A.  Tauscher)* 

235.  Mentha  Vayredae  Gdgr. 

Gaule  DOD  rubre,  copiose  ramoso,  ramis  subpatulis; 
foliis  ample  obloogis,  in  V3  snp.  ad  apieem  abrupte  acu- 
minatis,  basi  sensim  attenuata,  petiolatis,  supra  sat  ci- 
nereis,  subtus  subalbo-tomentosis,  eorum  dentibus  acu- 
tis,  patule  triangularibus;  spica  interrupta;  calyce  tomen- 
toso,  viridi;  coroUa  subglabra.  / 

Hab.  Hispania  bor.,  ad  Olot  prope  Gerona  (8.   Vay- 

reda). 

236.  Mentha  longtbracteaU  Gdgr. 

Gaule  subrubro,  ejus  ramis  brevibus,  rectis,  numero- 
sis;  foliis  ampliuscule  oblongis,  in  Vs  ^^f.  ad  apieem  in 
acumen  longum,  tortum  et  plicatum  produclis,  basi  sub- 
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dilatata,  petiolatis,  supra  paoIo   ciiiereifi»   sobtos  pallide 
aibis^  copiose  dentaUs,  dentibus  magois,   acntis,  patolis; 
qpica  brevi,  laxa,  looge  bracteata;  calyce  tomentoso,  vi- 
ridi;  coroUa  hirsuta. 
Hab.  Austriaj  ^d  E^emehäa  Moraviae  (A.  Schwerder). 

237.  Meitha  cossoiiaia  Gdgr. 

Caale  paalo  rabro,  ejas  ramis,  snbpatolis,  ad  apicem 
arcaato-deflexis;  foliis  oblongis,  in  Vs  sup.  ad  apicem 
msim  acumiDatis,  basi  haad  dilatata,  valde  petiolatis» 
supra  cinereo-virescentibas^  subtus  subalbo-tomentosis^ 
eonun  deDlibus  copiosis,  triangularibus,  valde  patalis; 
spica  basi  iDterrnpta;  calyce  viridi,  hirsuto;  corolla 
^ra. 

Hab.  Hispania  hor.y  ad  OreJia  dd  Ebro,  etc.^  prope 
Lograno  (Zubia). 

SS8.  Heitta  siaviM  Gdgr. 

Caale  rubre,  ramoso,  ramis  sat  patulis;  foliis  oblongis, 
a  V,  sap.  usque  ad  apicem  sensim  attenuatis,  basi  noQ 
attenuata,  petiolatis,  supra  cioereo-viridibus,  subtus  al- 
bis,  eoram  dentibus  copiosiSi  acntissimis,  patulis;  spica 
valde  lata,  dense  calyce  tomentoso,  viridi;  corolla  glabra. 

Hab.  Pohnia,  in  umbrosis  ad  C0en8to€hawa  (F.  Kars). 

•X--X--X-  Folia  supra  cinerea    ( — Species  sequen- 

tes  mixtae  inter  M.  ailvestrem  L.  typi- 
cam,  M.  moUis^mam  Borkb.  et  M.  can^ 
dicantem  Crantz.). 

a.  Folia  rugoso-builata. 

m.  leatha  ^tylarls  Gdgr. 

Lanato-nivea.— Caule  elongato,   flexuoso,   ramoso,   ra- 

4* 
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mis  brevibus^  rectis;  foliis  Inte  et  breviter  oblongis,  api^ 
cem  sensim  attennatis^basi  sabdilatato-cordata,  ample-» 
xicanlibas,  valde  bdllatis,  supra  albidis,  subtus  vald6 
floccosö-tomentosiSi  breviter  dentatis,  dentibus  inaequa-^ 
libus,  rectis,  acute  triaDgalaribus;  spica  densa,  valde  la- 
nata;  calyce  viridi;  coroUa  glabra. 

Hab.  Ihfrenaei  Orient. j  secas  fldviam  Tet  ad  Perpig* 
nan  (0.  Debeaux). 

2i0.  Hentha  elegaitissitta  Gdgr. 

Gaale  brevi,  recto,  simplici,  viridi,  crispo-vllloso;  fo- 
liis minutissimis^  oboxato*oblongis,  a  basi  rotundata  ad 
apicem  usque  atteDuato-subacumlDatis,  sessilibus,  cras«, 
sis,  sapra  ballato-ragosis  valdeque  pubescentibus,  subtus 
dense  tomentosis,  conspicue  et  promiuule  nervosis  den- 
tatis,  dentibus  numerosis,  triangularibus,  acutis,  rectis, 
brevibus;  spica  densa,  purpurea;  calyce  glabrescenti, 
purpureo;  corolla  glabra. 

Hab.  Hispania  bar.^  ad  OreUa  del  Ebro  prope  Logro^ 
ho  (Zubia). 

241.  Mentha  reticolata  Gdgr. 

Gaule  tomentoso-purpureo,  longe»  apice  conferte  ramo- 
sOy  ramis  rectis,  brevibus;  foliis  parvis,  oblongis,  a  basi 
subdilatata  usque  ad  apicem  acuminatis,  cordato-sessili* 
bus,  supra  villoso«cinereis,  subtus  albido  et  conspioue 
nervosis,  buUato-reticulatis,  eorum  dentibus  breviter  tri- 
anguiari-acutis,  subpatulis;  spica  brevlssima,  ovata,  pau* 
ciflora,  condensata,  minutissima,  ad  apicem  rapiorum  co- 
piosissimis;  calyce  birsuto,  viridi;  corolla  villosa. 

Hab.  OaUiay  secus  fluvium  Loire  prope  Tours  (McHr 
branche). 
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•  b.  Folia  omoii^o  piaqa. 

212.  Meitha  MbrodeBsis  Gdgr.— Exs.,  Todaro^  fi.  siculea^s. 
Ns  1134  ex  parte! 

Ganle  dod  rubro,  ejus  ramis  tectis;  foliis  oblongis,  a 
Vi  inf.  Qsque  ad  apicem  acaminatis  dein  tortis,  basi  sub- 
attenaata,  sessiiibas  et  amplexicanlibus,  sapra  cinereo- 
griseis,  snbtas  valde  albo-tomentosis,  dentibus  eornm  nu- 
merosis,  laoceolatis;  spica  laxiuscnla;  calyce  viridi,  villo- 
€o;  coroila  tenuiter  hirstita. 

flab.  Sidlia,  in  hnmentibns  montosis  ad  CasteOmms 
(A.  Todaro). 

243.  Mrntba  sabalbida  Gdgr.— Exs.,  Beliquae  MaiUeanae 
Ns  1549! 

Caole  niveoy  basi  purpureo,  ejus  ramis  brevibus,  sat 
jperto-erectis;  foliis  anguste  elongatis,  a  V,  inf.  ad  api- 
jcem  longissime  acuminatis,  basi  paiilo  contracta,  sub- 
aassilibas,  siipra  valde  cinereo-pabescentibns,  subtns  al- 
bo-tomentosis,  haud  tortis,  cppiose  dentatis,  dentibus  acu- 
tissimis  valdeque  patuiis;  spica  densa,  lanata;  calyce  albo- 
lanaginoso;  coroila  glabra. 

Hab.  GaUiaj  ad  St.  Cdme-la-Biche  prope  Tours  (Man- 
ekel). 

244.  Hentka  aragoaensis  6dgr. 

Gaule  viridi,  tenuiter  cinereo,  longissimo,  ejus  ramis 
namerosis,  flexuoso-patulis;  foliis  ample  elongatis,  a  V, 
inf.  ad  apicem  longissime  acuminatis,  basi  subdilatata^ 
sessili-amplexicaulibus,  supra  cinereis,  subtus  eximie  ni« 
Teis,  planis,  remote  dentatis,  dentibus  raris,  inaequali- 
büs,  minutissimis  vel  subnullis;  spica  calyceque  birsutis, 
▼iolaceis;  coroila  villosa. 
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Hab. .  .Bispania,  in  Sierra  de  Moequeruda  Aragomae 
austr.t  iOOO'  (B.  Martin). 

246.  Heitta  pyreiaic«  Gdgr. 

« 

Gaule  CEodidissimo,  copiose  ramoso,  ramis  elongatiSi 
aperto-erectis;  foliis  ample  elongatis^  a  V»  inf.  ad  api* 
cem  longissime  acamioatis,  basi  suballeDuata,  petiolatis 
supra  cioereiSy  subtus  eximie  albis,  remote  dentatis,  deD* 
tibus  inaeqaalibus,  rectis,  sat  brevibus,  triangularibiis; 
spica  lanata,  sat  longo  interrupta,  subviolacea;  calyce 
villoso,  dilate  purpnreo;  corolla  glabra. 

Hab.  SSspania  bör.^  in  valle  pyrenaica  dicta  Aran 
(F.  Tr^mds). 

246.  Mentha  ReverchonI  Gdgr. 

Gaule  viridi,  cinoreo,  ejus  ramis  elongatis,  subpatnlo- 
erectis;  foliis  sat  late  elongalis,  a  %  inf.  ad  apicem  Ioik 
ge  acuminatis  deinde  tortis,  basi  non  dilatata,  sessilibos, 
sapra  cinereis,  subtus  albis,  copiose  dentatis,  dentibw 
triangularibuSy  acntissimis»  patulis;  spica  baud  interrup* 
ta;  calyce  hirsuto,  subviridi;  corolla  paulo  villosa. 

Hab.  ChiUia^  Vcmcluse  ad  Flassan  (Beverchon). 

247.  Hentka  cartkislana  Gdgr. 

Gaule  basi  purpureo,  apice  valde  lanato,  rigido,  elato, 
superne  paulo  ramoso,  ramis  brevissimis,  rectis;  foliis 
ample  oblongis,  apice  vix  attenuatis,  vel  in  %  sup.  tan- 
tum  contractis^  basi  subdilatata,  breviter  petiolatis,  su- 
pra cineräis,  subtus  albidis,  minute  dentatis,  dentibus  re* 
motiSi  patulis,  acutis;  spica  densa;  calyce  hirsuto,  viridL 
ejus  dentibus  violaceis;  corolla  villosa^  rosea. 

Hab.  Oallia,  Isire,  in  umbrosis  ad   St.  Laurent-du- 
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Pont  prope  La  Orande—Chafirmsef  frequeDS,  2000'  — 
fSOO'  (Gdgr.). 

L  Folia  sobtos  griseo-hirsuta  nee  incana  (species 
mixlae  inter  M.  süvestrem  L.  et  M.  nemörosam 
Willd.). 

t  ToK  ovata  ved  vix  oblonga,  evidenter  ballalo- 
rugosa;  nervi  supra  reticuiato-prominiili« 

2i8.  leitfea  lliegittM  Gdgr.— Exs.,  Magnier,  plant.  QM. 
septentr.  et  Belg.  eoos.  N^  93!;  Malinvaud,  Menth. 
ex8.  Ns  101 

Gaule  recto^  simplici,  aut  vix  ramoso,  tenuiter  lomen- 
toso,  viridi;  foliis  late  obovatis»  snperne  sensim  rotnnda- 
tis,  apice  summa  longe  cuspidatis,  basi  rotondato-cor- 
data,  sttbpetiolalis,  supra  glabrescentibus,  viridibns  et 
retienlatis^  subtus  griseo-hirsutis,  profunde  dentatis,  den- 
tibus  inaequalibus»  acutissimis,  patulis;  spica  laxissima; 
calycis  hirsuti  viridisque  dentibus  longe  subulatis;  corolla 
hirsuta;  staminibus  inclusis. 

Hab.  Bdgiumy  in  umbrosis  ad  ühaudfontainej  Lügt 
(Tk  Durand). 

Species  hujus  greguii  a  caeteris  sequentibus  optime 
distinquuntur  foliis  brevioribus,  ovatis,  obovatis  aut  vix 
oUongis,  bullatis,  faciem  fere  M.  rotmidifoliae  L.  subre- 
ferentas. 

U9.  Meitka  provlieialis  Gdgr. 

Gaule  dense  laoato,  simplici,  rigido,  basi  purpureo;  fo- 
liis latiuscttle  suboblongis,  a  %  inf.  ad  apicem  sensim 
subacuminatis^  basi  subrotundata,  vix  petiolatis,  bullatis, 
supra  tenuiter  hirsutis,  subtus  molliter  tomeutoso  griseis, 
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eorum  dentibus  brevibas,  aequalibus,  patolis,  triangula* 
ribus;  spica  sat  la\a;  calycis  hirsuli  viridisque  dentibus 
breviter  sobulatis;  corolla  glabra;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Oallia,  Bouchea-du-Ehone  secus  rivulos  ad  Mey- 
rargues  (A.  Autheman). 

250.  MeDtha  HatUiel   Gdgn  —  M.  silvestris  Math.   fl. 
helg.  ex  parle,  non  L. 

Gaule  tenuiter  parceque  hirsuto,  rigido,  virenti,  su- 
perne  ramoso,  ramis  subaperto-rectis;  foliis  late  suboblon- 
gis,  a  V,  inf.  ad.  apicem  acutis,  ba^i  subattenuato-cor- 
data,  sessilibus,  bullatis,  supra  mioute  pubesceutibus, 
subtus  hirsuto-griseis,  profunde  dentatis,  lanceolatis,  rec- 
tis;  spica  densa;  calycis  subviolacei  dentibus  breviter 
trianguiaribus;  corolla  subglabra;  staminibus  exsertis. 

Hab.  JBelgium,  prope  Lompoigne  Brabantiae  (Dan" 
dois). 

251.  Mentha  grisfifolla  Gdgr. 

Gaule  ramoso^  flexuoso,  viridi,  dense  hirsuto^  ejus  ra- 
mis rectis;  foliis  obovato-oblongis,  a  V,  inf.  ad  apicem 
attenuatis,  basi  paulo  dilatata,  sessilibus  et  amplexicau- 
libus,  supra  griseo-pubescentibus,  bullatis,  subtus  tomen- 
toso-griseis,  acutissime  dentatis,  dentibus  trianguiaribus, 
patuiis  vel  retro  curvatis;  spica  longa,  basi  paulo  laxa; 
calycis  tenuiter  hirsuti  virentisque  dentibus  longo  trian- 
guiaribus, acutis;  corolla  minute  villosa;  staminibus 
exsertis. 

Hab.  Hispania  hor.y  circa  Logrona,  frequens  (Zii- 
hia). 
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1 1  Polia  plerumque  obionga  vel  elongata,  omni- 
no  plana  nee  bullata. 

^  Stamina  inclusa. 

232.  leBtha  laiiBora  Gdg.  —  Exs.^  Paillot^  fl.  Sequaniae 
exs.  Ne  112! 

Gaule  sat  hirsuto»  recto^  ejus  ramis  brevibus,  rectis; 
foliis  obioDgis,  a  Vs  sup.  ad  apicem  sensim  attennato- 
sobrotondatis,  basi  rotnndata^  subsessilibus,  undique,  sub-^ 
tos  praesertim,  griseo-pubescentibus,  minute  dentatis» 
dentibas  rectis,  brevibus,  planis;  spica  gracili,  elongata, 
valde  interrupta,  ^glomeralis  ejus  paucifloris;  calycis  hir- 
SQti  viridisque  dentibus  longe  subulatis;  corolla  glabra. 

Hab.  GäUia,  Haute^Sadne,  in  humidis  ad  Gkamjxiyney 
jX  Vendrely). 

253.  Meitha  streptodon  Gdgr. 

Caaie  recto,  parcius  ramoso^  ramis  rectis,  hirsntis, 
basi  purpureis;  foiiis  breviter  oblongis^  a  Vi  inf.  ad  api- 
cem abrupte  acuminalis  apiceque  summa  longe  cuspi- 
datis,  basi  subattenuata^  pediolatis,  supra  pubescentibns; 
subtus  griseo-birsutis,  eorum  dentibus  valde  profundis, 
nndulatis,  lanceolato-subpalulis;  spica  sat  laxa;  calycis 
hirsoli  viridisque  dentibus  breviuscule  subulatis;  corolla 
viilosa. 

Hab.  Suecfüj  ad  Eneby  Ostrogothiae  (SetterdaM). 

25i.  Mentha  tridcntina  Gdgr. 

Caale  minute  et  densiuscule  hirsuto,  rubro,  tenuiter 
ramoso^  ramis  brevibus,  subpatulis;  foiiis  anguste  oblon* 
gis,  a  Vs  inf.  ad  apicem  sat  longe  attenuatis^  acutis  basi 
rotundala,  subsessilibys,  supra  virentibus  et  minute  pu- 
bescentibus,  subtus  griseo-subtomentosis,  remote  dentatis, 
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dentibus  parvis^  patutis,  linearibiis,  planis;  spica  gracili, 
toto  interrupta,  ejas  verlicillis  pancifloris;  calycis  viren- 
tis  et  subtomeotosi  dentibus  purpureis,   longe  subulatis; 
bracteis  sublanatis;  corolla  parva,  rosea,  glabra. 
Hab.  Tyröl,  in  locis  umbrosis  prope  Trente  (elm). 

^^  Stamina  exserta. 

a.  Galyx  tomentosus  vel  lanatus. 

25S.  Meitha  UMta  Gdgr.  Contr.  ad  Floram  Slav.  merid. 
I.  p. 

Tota  deose  cano-lanata;  caule  elongato,  valde  tomen- 
toso,  superne  ramoso,  ramis  raris,  brevissimis;  foliis 
crassis,  oblongis,  a  Vs  in^*  ad  apicem  valde  acuininatis, 
basi  rotimdata,  sessilibus,  undique  eximie  tomentosis, 
profunde  dentatis,  dentibus  acntis,  subpatulis;  spica  sat 
densa;  calycis  tomentosi  virentisque  dentibus  sat  brevi- 
ter  acuminatis;  corolla  tenuiter  hirsuta. 

Hab.  Hungaria,  in  humidis  prope  Albe  (J.  A.  TAu- 
scher). 

266.  Meatha  tricholdea  Gdgr. 

Caule  dense  tomentoso,  basi  purpurea,  ejus  ramis  pa- 
tulo-flexuosis;  foliis  oblongis,  a  V,  inf.  ad  apicem  sat 
acuminatis^  basi  non  attenuata,  sat  petiolatis,  supra  dense 
cinereo-pubescentibus,  subtus  longe  giiseo-birsutis,  co- 
piosissime  dentatis,  dentibus  lanceolatis^  profundis,  sub- 
patulis; spica  basi  paulo  laxa;  calycis  subtomentosi  et 
viridi-violacei  dentibus  longe  triangulari-subulatis;  corolla 
glabra. 

Hab.  Gallia,  Vosges,  circa  Epinal  (E.  Berher). 
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257.  leitha  sriseseeis  Gdgr. 

Ganle  dense  siibtomeDtoeOi  viridis  copiose  ramoso,  ra- 
mis  eloDgatis,  patulis;  foliis  ample  oblongis,  a  Vi  inf«  ad 
apicem  breviter  acuminatis,  basi  subdilatata  et  cordata^ 
peliolatis,  supra  saturate  virentibus,  paulo  bnllatis  et  te- 
DDiter  pubescentibus,  subtus  longa  hirsatis,  griseis,  den- 
tibns  eornm  numerosis,  valde  profandis,  apertis  lanceo- 
latis;  spica  basi  laxa;  calycis  tomentosi  viridisque  denti- 
\m  late  triangniaribos;  corolla  birsuta. 

Hab.  Anglia,  ad  Penzance  CarnvalUs  (J.  Traser). 

S58.  leitha  ehersoneisis  Gdgr. 

Gaale  rigido,  virenti^  dense  hirsuto,  simplici;  foliis 
obioDgis^  in  V3  sop.  ad  apicem  sensim  attenuatis  nee 
acominatis^  basi  snbattennata  dein  cordata,  pettolatis, 
glabris,  supra  virentibus,  snbtus  griseis  denseqae  hirsatis, 
copiose  dentatis,  dentibus^  tennibus  acutissimis,  patulis; 
spica  tote  iaxa;  calycis  dense  tomentosi  viridisque  den* 
tibos  anguste  subulatis;  corolla  birsuta, 

Hab.  Bossia^  mer.,  ad  Asoff  el  NavotBcherka^  (Laup- 
mann). 

«b.  Calyx  glabrescens  vel  tantum  pubescens. 
*  Folia  magna  (23—30  mill.  lata). 

259.  leatha  WUldenowll  D^s.  et  Durand!  in  BuU.  Soc. 
hot.  Bdg.  XVII,  p.  317.— Exs.,  Magnier,  Fl.  GM. 
septentr.  et  Bdg.  exs.  N^  92. 

Gaule  brevi,  tenuiter  hirsuto,  viridi,  ejus  ramis  tor* 
taoso-patulis;  foliis  late  obovato-oblongis^  superne  sub- 
aUenuato-oblusis,  basi  paulo  contracto-truncata^  breviter 
petiolatis,  supra  tantisper  bullatis  et  pubescentibus,  sub- 
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tus  villoso-griseiSy  remote  dentatis,  dentibus  sat  parvis^ 
triangularibus,  subpatulis;  spica  densiuscula;  calycis  vi- 
ridis hirsvtiqae  dentibus  subulatis;  corolla  glabra. 

Hab.  Belgiüm,  in  herbosis  ad  Chaudfontaine,  Lüge 
(Th.  Durand). 

2 SO.  Menth«  Wahlenbergll  Hdgr. 

Gaule  ionge^  tenuiter  hirsuto^  paululum  rubro,  ejus 
ramis  elongatis,  patulis;  foliis  late  obloDgis,  a  V^  inf.  ad 
apicem  seiisim  acuminatis,  media  parte  subdilatata,  basi 
\ero-  paulo  contracta;  sessilibus,  supra  glabris,  sed  pauIo 
cinereis,  subtus  griseo-tomentosis,  profunde  dentatis^  lan- 
ceolato«apertis;  spica  densa;  calycis  hirsuti  viridisque 
dentibus  violaceis  longe  subulatis  et  ciliatis;  corolla  mi- 
nute  puberula. 

Hab.  Suecia,  ad  BäsmöUan  Scaniae  (S.  Ä.  TuUberg). 

261.  MentiiA  tyroleisis  Gdgr. 

Gaule  elato,  viridis  tenuiter  denseque  hirsuto,  ejus  ra- 
mis elongatis,  subreclis;  foliis  amplissime  suboblongis, 
tenuibuSy  a  Vt  iof-  ^^  apicem  sensim  et  parum  attennatis, 
in  acumen  acutum  et  breve  productis,  basi  rotundata, 
breviter  petiolatis,  supra  viridibus  et  subpuberulis^  subtus 
albido-griseis,  pubescentibus,  late  dentatis^  dentibus  pro- 
fundiSy  cuspidatis,  aperto-erectis,  planis;  spica  gracili, 
valde  interrupta,  ejus  verticillis  laxis;  calycis  hirsuti  et 
rubri  dentibus  purpureis,  subulato-triangularibus;  bracteis 
pubescentibus;  corolla  sat  magna,  glabra^  amoene  rosea, 
basi  albida. 

Hab.  Tyrol,  in  montosis  umbrosis  ad  Trente  (Gehn). 


ff  Folia  minora  (tO— 20  milK  lala). 
!62.  IbBtka  delphinensis  Gdgr. 

Gaule  breviter  et  dense  cinereo-pubenti,  elatOi  ejus  ra« 
mis  nnmerosis,  eloDgatis,  recUs;  folii$  obloDgis,  a  Vi  inf* 
ad  apicem  seDsim  acQtis>  non  acuminatis,  ba$i  haud  aut 
vix  attenaata,  ^essilibus,  supra  viridibus  et  tenuiter  pu- 
bescenUboSy  sabtas  griseo-tomeotosis^  deotibus  eorum 
inaeqnalibas,  ovato-cuspidatis,  subpatulis;  spica  laxissima, 
verticillis  mnltifloris;  pedicellis  1  mill.  loDgis;  calycis 
hirsnti  deotibus  viridibus;  coi^olla  hirsuta. 

Hab.  GaUia,  Islre,  in  locis  umbrosis  circa  Bourgoin 
(Gdgr.). 

8C3.  ■eitha  alsogeoes  Gdgr. — Exs.^  Gandoger,    Fl.  Oäl^ 
lica  ex8.  -N'  1062! 

Caole  elato,  viridi,  longe  et  sat  denso  hirsuto^  ejus 
ramis  gracilibus,  elougalis,  subpatulis;  foliis  oblongis,  su- 
pra paalo  pubescentibus^  viridibus^  subtus  tomeutoso- 
griseis,  io  %  inf.  ad  apicem  sensim  attenuatis,  dein  ab- 
rupte sabacaminatis,  basi  baod  attenuata,  sat  longe  pe- 
tiolatis,  recUs,  remote  dentatis,  deotibus  triangularibusi 
sabpatalis;  spica  gracili,  loogissime  ioterrupta,  ejus  ver- 
ticiilis  paocifloris;  pedicellis  2  mill.  longis;  calycis  hirsu- 
ti  dentibos  dilute  violaceis;  corolla  sobglabra^  looga. 

flab.  OidUa,  Rh6ne^  io  aloetis  ad  Oleie4  (Gdgr.). 

2(1.  leitka  supriuda  Gdgr.   Gordr.   ad  Fhram  Slav. 
merid.  I,  p. 

Gaule  elato^  flexuoso,  breviter  ramoso,  ramis  pauciori-- 
bos,  teoaiter  et  dense  cinereo-puberulis;  foliis  oblongis, 
a  %  inf.  ad  apicem  seosim  acumioatis,  basi  subattenua* 
ta,  subsessilibus,  supra   virentibus.   glabris  et   nervosls. 
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subtos  griseo-albis  et  tomeiitosiSi  patulo^rectis^  copio- 
sissime  dentatis,  dentibus  triaDgularibas,  acatis,  apertis; 
spica  deosa,  ejus  verticillis  multifloris;  pedicellis  l'/t 
mill.  loDgis;  calycU  hirsoti  virentisque  deotibus  viridi- 
bus;  corolla  glabra. 

Hab.  CamioUa  prope  Cüli  (K  Studniczka). 

865.  Hf  ithi  Sehurlaaa  Gdgr.  Cofiir.  ad  Elor.  Slav. « me- 
rid.  I,  p. 

Gaule  elongato,  virenti,  tenuissime  cioereo-pulverulen- 
ti»  ejus  raris  aperto-erectis,  brevissimis;  foliis  patulis, 
parvis,  breviter  oblongis,  a  V,  inf.  ad  apicem  abrupte 
et  looge  acuminatis^  basi  subattenuata,  sessilibus,  undi- 
que  subtomentoso-griseis^  crassis,  acute  deutatis^  denti- 
bus sublauceolatis,  uumerosis,  apertis;  spica  brevi,  sat 
deosa»  toto  purpurea,  ejus  verticillis  sat  multifloris;  pe- 
dicellis 1%  mill.  loogis;  calycis  hirsuti  rubrique  deoti- 
bus purpureis;  corolla  hirsuta. 

Edi>.Tr€m8silvania,  io  agris  ad  Langenthal  (J.Barth.) — 
Serhioj  etc. 

866.  Hfithi  syriaea  Gdgr.  —  M.  silvestris  var.  steno- 
stachya  Boiss.  fl.  Orient.? 

Gaule  sat  cinereo-hirsuto,  basi  rubenti,  ramoso,  ramis 
valde  Dumerosis^  sat  patulis;  foliis  parvis,  aodulato-cris- 
patis,  patulo-erectis,  obovato-obloDgis,  a  V,  inf.  ad  api- 
cem sensim  attenuatis  breviterque  acutis,  basi  dilatata, 
cordato-amplexicaulibus,  supra  teouiler  pubescentibus, 
subtus  viiloso-griseis^  aperte  dentatis,  dentibus  lale  tri- 
angulari-acutis,  inaequalibus;  spica  longo  interruptai  ejus 
Yerticillis  paucifloris;  pedicellis  S  mill.  longis;  calycis 
hirsuti  viridisque  dentibus  virentibus;  corolla  villosa. 
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Hab.  Syria  secus  rivalos  ad  TripoU  (J.  Blanche). 
Facies  fere  M.  cUratae  Ehrh.,  sed  Aires  spicati;  folia 
exifflie  undalato-torta,  breviora. 


Grex  Menthae  subspkatae  Whe. 
S67.  MMtha  psoMiosUehya  Gdgr. 

Gaule  vireDti^  longa  et  dense  hirsuto^  breviler  ramoso, 
ramis  valde  numerosis,  rectis;  foliis  sat  angaste  oblon- 
gis,  patolis,  a  Vs  i^f-  ^^  apiceoi  attenuatis,  basi  sab- 
coDlracla,  nndiqae  longe  pabescentibas,  valde  petiolatisi 
eormn  dentibus  rectis,  acato-triangularibas;  floribas  ver- 
ticillatis^  inferioribas  foliosis,  saperioribas  aatem  minime; 
glomeralis  pedanculatis;  pedicellis  longe  hirsutis/2Vt 
mill.  longis,  calycis  hirsuti  viridisqae  dentibas  sabalatis, 
breviter  ciliatis;  coroUa  tenuiter  hirsata;  staminibus  ex- 
sertis. 

Hab.  Hispania  hör.,  ad  Orella  del  Ebro  prope  £o- 
grono  (Ztibia). 

Facies  paalo  üf.  aquatkae  L.,  sed  folia  angaste  ob- 
longo-acota^  et  flores  inferiores  foliosi.-— Semina  omnino 
fertilia,  at  in  seqaentibas  ideoqae  non  hybridae  species« 

8(8.  Heitka  steiopod«  Gdgr.— Exs,,  Meliquiae  MaMeanae 
Ns  15B0! 

Gaale  dense  et  longe  hirsato,  ejus  ramis  brevibus,  de- 
flexis;  foliis  sat  anguste  oblongis,  a  Vt  Inf-  ad  apicem 
sensim  attenuatis,  dein  macronatis,  basi  truncato-decur- 
renti^  undiqae  pabescentibus,  patulis^  longissime  petiola- 
tis,  breviter  dentatis,  dentibus  triangularibos,  rectis;  flo- 
ribas verticillatis,  inferioribas  foliosis,  superioribas  vero 
minime;  capitalis  pedanculatis,  pedicellis  longe  hirsutis^ 
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3  milK  loDgis;  calycis  hirsuti  viridisque  dentibus  8obu- 
latis  copioseque  «ciliatis;  corolla  villosa;  stamioibus  ex- 
sertis. 

Hab.  GdUia,  circa  urbem  Blois  (L.  Mathonnet). 

Facies  praecedentis,  sed  folia  latiora,  minus  nervosa 
breviusqne  petiölata;  insuper  inflorescentia  eam  M.  aqua- 
ticae  L.  magis  refert. 


269.  Mentka  peliotrieka  Gdgr. 

Gaule  viridiy  dense  et  longe  hirsulo,  subsimplici;  foliis 
obovatO'delloideis,  a  basi  usque  ad  apicem  sensim  acu- 
tiSy  basi  dilatato-cordata,  subsessilibus,  ondique  griseo- 
pubescentibus,  devexis,  late  dentalis,  dentibus  numero- 
siSy  «aequalibus^  rectis;  floribus  verticillatis,  nee  foliosis, 
saperioribus  antem  approximatis,  spicam  longam  et  den- 
sam  eiformantibus;  capitulis  sub^enilibus;  pedicellis  den- 
se cinereo-pubescentibus,  1  mit!,  longis;  calyce  dense  vil- 
loso^  subviolaceo^  ejus  dentibus  subulatis,  sat  longe  cili- 
atis;  corolla  glabra;  staminibos  inclusis. 

Hab.  Hispania,  ad  Olot  Catalauniae  (q.  Va/ydera). 

Folia  M.  aquaiicae  L  breviter  petiolatae  et  flores  M. 
süvestris  L. — Pili  nitidealbi. 

270.  Mentka  sarirolla  Gdgr. 

Gaule  viridi,  ad  angulos  hirsuto,  elato,  rigido^  simpli- 
ci;  foliis  amplissime  oblongis,  a  %  inf.  ad  apicem  sen- 
sim attenuatis^  dein  obtusis>  basi  truncato-attenuata,  pa- 
tulis,  longe  petiolatis,  nndique  tenuiter  et  parce  pube- 
scentibus,  late  dentatis,  dentibus  oyato-acutiusculis,  rec- 
tis; floribus  verticiliatis,  glomerulis  foliosis^  paucioribus, 
2  terminalibus  spicam  obovato-obtus  efformantibus;  ca* 
pitulis  pedupculatis;  pedicellis  glabris,  2  mill.  longis,  ca-« 
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lyce  ad  nervös  minute  hirauto,  viridi,  ejus  dentibus  lale 
tnaogolaribns,  subciliatis;  corolla  subglabra;  stamiDibus 
inciasis. 

Hab.  Säeaia^  ad  Hügel  (Schtvartß). 

Mixta  fere  inter  M.  arvensem  L«  et  M.  parietariae- 
fciiam  Rchb.  Flores  rari,  potius  capitati  quam  spicati, 
folia  lucida,  atrovirentia. 

S71.  Meitka  glaberrina  Gdgr. 

Gaule  filiformiy  glaberrimo,  simplici8simo;  virenti;  fo- 
liis  parvis,  obovato-obloDgis,  a  V»  inf.  ad  apicem  sensim 
attenuatis,  basi  vix  cootracta^  undique  glabris,  rectis, 
ioDge  petiolatis,  aperte  dentatis,  dentibus  remotis,  ioae- 
qualibus^  minutissimis,  acutis;  floribus  verticillatis^  verti- 
cillis  inferioribus  foliosis,  superioribus  vero  minime,  ca- 
pitato-subcorymbosis;  capitulis  (verlicillisve)  longe  pe- 
duoculatis;  pedicellis  gracilibus,  2%  mill.  longis,  sub- 
glabris;  calyce  glabro,  violaceo,  ejus  dentibus  lale  tri- 
angalaribus^  glabris;  corolla  majuscula,  glabra;  stamini- 
bus  exsertis. 

Hab.  Sticcia,  ad  Dagsberg  Ostrogothiae  (Wiren). 

Habitus  M.  ctquatieae  L.,  sed  flores  capitati  vel  thyr- 
soideo-racemosi,  terminales. 


Grex  Menfhae  tomentosae  d'ürv. 

272.  Meitka  cilicica  Gdgr. — ^Exs.^  Feronin,  PI.  de  Cüicie 
(1872)  Ns  187! 

Gaule  basi  glabro  et  subvirenti^  apice  breviter  dense* 
que  tomentoso^  ejus  ramis  aperto-erectis;  foliis  amplis- 
sime  oblongis^  a  %  inL  ad  apicem  sensim  attenuatis, 
dein  acutis^  basi  subcontracta,  sessilibus,   supra  tenuiter 

X  1.  1883.  8 


—  ««  — 

albido-pubesceolibuSy  subtus  breviter  toineutoso-griseis, 
subreclis,  inaequaliter  denlatis,  deotibus  ovato-cuspidatiSi 
apice  convergeotibus;  spica  basi  longe  ioterrupla;  caiy- 
eis  tomentosi  deotibus  violaceis,  lubum  aeqoanlibu^;  co- 
rotla  parva,  viilosa;  staminibus  inclusis. 

Hab.  Äsia  Minovy  ad  rivulos  prope  Ermenek  Oilidae 
(A.  Peronin). 

273.  Mentha  montenegrlaa  Gdgr.  Contr.  adFloram  Slav. 
merid.  I,  —  M.  tomentosa  Pantoc  Ädnot  plant 
itan.  turc.  1872,  p.  60!,  non  dTrv. 

Caule  basi  purpureo,  toto  hirsulo^  superne  iooge  val- 
deque  lanalo»  simpiici,  loDgissimo,  recto;  foliis  sat  anguste 
oblongis,  a  V,  inf.  ad  apicem  seosim  et  loDge  acumi- 
natis,  basi  uod  attenuata,  cordato-sessiiibus,  amplexicau- 
libus,  supra  lanatis,  subtus  eximie  lauato-albis^  patulis, 
eorum  dentibus  anguste  sublauceolatis,  acutissimis^  patu- 
lis;  spica  deusa;  calycis  tomentosi  deotibus  violaceis, 
'%  tubi  corollae  majusculae  et  glabrescentis  aequantibus; 
staminibus  exsertis. 

Hab.  Montenegro,  ad  JDanilor  Grad  (J.  Pantocsek). 

21 L  Mentha  Segurae  Gdgr. 

Tripedalis;  caule  viridi,  tolo  cinereo,  apice  incano-to- 
mentoso,  breviter  ramoso,  ramis  rectis;  foliis  anguste 
elongalis,  a  V«  inf.  usque  ad  apicem  loogissime  attenua- 
to-acuminatis,  basi  cootraeta^  cordatis,  breviter  petiola- 
tis,  undique  caoo-lomentosis,  albis,  rectis,  eorum  deoti- 
bus laoceolato-acutis,  rectis;  spica  sat  deose;  calycis 
albo-tomentosi  deotibus  dilute  roseis,  V,  tubi  corollae 
glabresceoti  aequantibus;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Hispania  austro-orient,    Sierra  de  las    MuelaSf 
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Segura,  in  regione  montaoa  supiDriore,  prov.  Murcia  (Ä. 
M.  Canada). 


Grex  Menthae  verticülatae  Roth. 

275.  Mentka  flonica  Gdgr. 

Gaule  dense  hirsuto,  virenti,  brevi,  vix  ramoso,  ramis 
llexQoso-patalis;  foliis  ovato-ellipticis,  apice  sensim  obtu-  , 
siS;  basi  cordata^  deflexis,  ulrinqüe  capiose  hirsutis, 
eorum  dentibus  rectis,  ovato-oblusis;  pedicellis  longe 
*  hirsutis;  calycis  villosi  viridisque  dentibus  Vs  tubi  co- 
rollae  hirsulissimae  aequantibus. 

Hab.  Bania,  in  turfosis  ad  Hölstenshus  Fioniae  (J. 
Lonoe). 

Stamina  inclasa,  ut  occurit  in  omnibus  sequeotibos 
qusdem  gregis. 

276.  Meitha  desiderabilis  Gdgr. 

Gaule  viridi,  ad  angulos  hirsuto,  ramis  ejus  elongatis, 
rectis;.  foliis  late  obovalibos,  a  V,  iuf.  ad  apicem  sen- 
sim  attenoato-acutis,  basi  truncato^contracta,  undique 
miniite  pubescentibus,  patulo-erectis,  breviter  dentatis, 
deotibus  remotis,  acute  triaugularibus,  rectis;  pedicellis 
glabresceutibus;  calycis  glabri  viridisque  dentibus  V,  tubi 
corollae  hirsutae  aequantibus. 

Hab.  Säesia^  ad  Hügd  (Schwarte). 

277.  Mentha  lueens  Gdgr. 

Gaule  virenti,  parce  hirsuto,  simplici,  rigido;  foliis  am- 
plissime  obovalibas^  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim  aitenua- 
to-acutis,  media  parte  dilatata,  basi  vero  subtruncata, 
undique  tenuiter  pubescentibus,  supra  lucentibus,  patulo- 

8* 
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snberectis,  eoram  dentibas  magnis,  reclis,  ovato-triangu«* 
laribus,  acntis;  pedicellis  glabrescenlibos;  calycis  hirsott 
viridisque  dentibas  V«  tubi  corollae  hirsutae  aequantihus. 

Hab.  Sfnecia,  ad  Skara  Marum  Vestrogothiae  (J.  CarU 
son). 

278.  Hentha  lypocyclt  Gdgr. 

Gaule  basi  porpureo  et  giabro,  apice  autem  viridis 
hirsuto,  simplici,  rigido;  foliis  amplissime  ovalibns,  su«* 
peroe  abrupte  et  breviter  acutis,  basi  truncata,  uudi- 
que  parce  pubesceutibus,  lucidis,  patulo-erectis,  denti* 
bus  eorum  ovato*obtusiusculiSy  rectis,  sat  latis;  pedicel- 
lis hirsutis  cum  calyce  viridi  cujus  dentibas  V,  tubi  co- 
rollae hirsutae  aequantibus. 

Hab.  Suecia,  in  agris  ad  IScara  Marum  Vestrogothiae 
(Forsseti). 

279.  Mentha  TiBCiefolia  Gdgr. 

Gaule  viridi,  tenuiter  et  parce  villoso,  ejus  ramis  elon- 
gatis^  flexuoso-erectis;  foliis  obovato-oblongis,  a  basi  ro- 
tundata  usque  ad  apicem  sensim  triangulari-acuminatis, 
supra  pauIo  pubescentibus,  subtus  glabris,  patulis^  denti- 
bus  eorum  triangularibus,  rectis;  capituli's  looge  pedun- 
culatis;  pedicellis  teuuiter  pubescentibus;  calycis  hirsuti 
viridisque  dentibus  Vs  tubi  eorollae  glabrescentis  ae« 
quantibus. 

Hab.  Sueciüy  ad  Hastad  Scanide  (F.  Areschoug). 
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Grex  MefUhae  viridis  L. 

1.  Folia  ovata  vel  obovata,  basi    cordata   loDgeque 
petiolata. 

S80.  leitha   ataritaalea  Gdgr.— Exs.,    Gandoger,    Flora 
Alger.  exs.  (1878)  sioe  Dam. 

Gaule  viridi,  glaberrimo,  copiose  ramoso^  ramis  flexuo- 
so-erectis,  eloDgalis;  foiiis  parvis,  obovalibus,  a  basi  cor- 
data laoceolatis,  deflexis^  undique  glaberrimis,  atroviren- 
tibas,  eorom  nervis  valde  prominale  reticalatis,  dentibus 
parvis,  ovato^obtusis^  UDdalatis;  spica  deDsa;  ealycis  den- 
tibas  late  et  breviter  tpiaDgalari-acuminatis;  corolla  rosea. 

Hab.  Algeria,  in  coUibus  regionis  marilimae  ad  Kou- 
k  prope  Aiger  (C^dgr.). 

A  seqaentibas  optime  diversa  foiiis  parvis,  eximie  Der- 
veeis,  spicis  coDdensaUs,  ealycis  segmeotis  vix  SQbqfatis, 
etc.— Corolla  glabra  et  stamina  inckisa,  ut  Id  3  sequan- 


S81.  Heatta  Gesatil  Gdgr. 

Galice  vireoti,  flexuoso,  glaberrimo,  ejus  ramis  eloD- 
gatis,  erecto*flexuosis;  foiiis  mediocribus,  obovatis;  a  ba- 
si seosim  cordata  usque  ad  apicem  sensim  acutis,  patu- 
lo-snberectis,  undique  glaberrimis,  plauis,  remote  deDtatis, 
dentibus  aperto-triangnlaribus,  acutis;  spica  laxissima; 
verticillis  paucifloris;  ealycis  virentis  dentibus  longeari- 
statis,  Vs  coroUae  aequantibus/ 

Hab.  BaUa  mer.,  Naples,  in  uliginosis  ad  Pasconi  (V. 
de  Cesati). 

881  Mentha  Pas^nalcl  Gdgr. 
Gaule  purpureo,  glaberrimo^  ejus  ramis  elongatis,    fle- 
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xaoso-erectis;  foliis  elliplico-obovatis,  sat  magois,  a  V^ 
inf.  ad  apicem  aUeouato-subacominatis,  plicatis  paoloque 
tortis,  basi  cordatai  deflexis,  andique  glaberrimis,  patole 
dentatis^  dentibus  triangularibus;  spica  laxa;  verticiliis 
sat  mallifloris;  caiycis  purpurei  dentibus  longo  aristatis» 
tubnm  aoquantibus. 

Hab.  Ttalia  mer.^  Naples,  in  insula  Gapri  ad  Pasconi 
(J.  Ä.  Pasquale). 

283.  Hentha  Hodsoniana  Gdgr. 

Gaule  purpureoy  glabro,  ejus  ramis  rectis;  foliis  late 
obovato*oblongis,  a  */t  i^f*  ^^  apicem  seusim  attenuatiSi 
dein  mucronatis,  basi  cordata,  patulis,  glaberrimis;  petio- 
lis  paulo  hirsutis;  dentibus  brevissimis^  ovato-cuspidati% 
in  acumen  patulum  productis;  spica  basi  laxa;  verticiliis 
multifloris;  caiycis  purpurei  dentibus  violaceis,  longo  ci- 
liatis  satque  aristalis,  tubum  aoquantibus. 

Hab.  Änglia,  Cavdl  prope  Warwick  (H.  Bromwich). 

2.  Foiia  oblonga,  basi  plus  minus  attenuata  et  seS'^ 
silia  vel  subsessilia. 

t  Caulis  glaberrimus. 

284.  Menth«  Merfcana  Gdgr. 

Gaule  glabroy  pallide  virenti,  simplici,  rigide;  foliis 
anguste  oblongis,  a  Vs  inf-  ad  apicem  acutis,  longo  acu- 
minatis,  basi  vix  attenuata,  petiolatis,  praeter  costam  me- 
diam  paulo  villosam  undique  glaberrimis,  eorum  denti- 
bus triangularibus,  acutissimis,  subpatulis;  spica  longis« 
sime  interrupta;  caiycis  saturate  virentis  glabrique  den- 
tibus subglabris;  bracteis  copiose  ciliatis;  staminibus 
inclusis;  corolla  glabra. 
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Hab.  America  septwtr.,  ad  8t.  Louis,  Etats-Unis 
(Piernm). 

283.  IfBtha  caiiaMfolfa  Gdgr. 

Gaule  glabro,  intense  purpureo,  simplici,  flexuoso-rec- 
to;  foiiis  laliuscole  oblongis,  a  basi  haud  altenuata  usqae 
ad  apicem  longissime  acuminatis,  subsessilibus,  ad  costam 
mediam  pubescentibus,  caeterum  glaberrimis,  profuude 
denlatis,  dentibos  lanceolatis,  acutissimis,  apice  subcon- 
vergentibus;  spica  basi  laxa;  calycis  subviolacei  gtabrique 
dentibus  ciliatis;  bracteis  subglabrL«;  staminibus  exsertis; 
corolla  glabra. 

Hab.  Oallia,  Vosges,  circa  Epindl  (E.  Berher). 

286.  Meatha  teacrioldes  Gdgr. 

Gaule  glabro,  viridi,  recto,  breviter  ramoso,  ramis 
aperto-erectis;  foiiis  obloDgis^  a  Vt  i^f-  ^d  apicem  sen- 
sim  sabacuminatis,  basi  snbcoDlracta,  sessilibos,  iindique 
glaberrirois,  acute  dentatis,  dentibus  inaequalibus,  medio- 
cribus  pauloque  convergentibus;  spica  densa;  calyce  vi- 
ridi,  glabro,  ejus  dentibus  glabris;  corolla  glabra;  stami- 
nibus incJusis.  / 

Hab.  GaUia,  Vosges,  in  umbrosis  pone  Epinal  (E. 
Berher). 

287.  Ventha  BaaBgarteai  Gdgr.  -7  M.  viridis  Baumgt. 
fl.  transs.  uon  L. 

Gaule  viridi,  flexuoso,  ejus  ramis  eloogatis,  aperto- 
erectis;  foiiis  oblongis,  a  basi  non  atlenuata  usque  ad 
apicem  sat  longo  acuminatis,  subsessilibus,  supra  glabris 
saturateque  Tirentibus,  subtus  ad  costam  mediam  et  ad 
nervös  parce  pubescentibus,  remote  dentatis,  dentibus 
anguste  lanceolatis,  apertis,  sat  magnis;  spica  longe  inter- 
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ropta;  bracteis  ciliatis;  calycis  glabri  viridisqoe  denlibus 
loDge  et  dense  ciliatis,  corolla  hirsuta;  staminibus  inclusis. 
Hab.  Hungaria^   ad    Göbö^drds   prope  Ercsi  (J.  Ä. 
Tauscher).~Transüvaniay  etc. 

S88.  Meitka  comasa  Gdgr. 

Cauie  viridi,  glabro,  copiose  ramoso,  ramis  subpatulis; 
foliis  ample  oblongis,  a  */t  iof-  ^^  apicem  sensim  acu- 
minatis  dein  longe  cuspidatis,  basi  sensim  contracta, 
breviter  petiolatis,  uDdique  glabris^  eorum  dentibus  ma- 
ximis^  lanceolato-cuspidatis^  apertis;  spica  toto  interrupta; 
bracteis  elongatis,  tenuiter  ciliatis;  calycis  paulo  violacei 
glabrique  dentibas  ciliatis;  corolla  glabra;  staminibus 
inclusis. 

Hab.  Borussia^  ad  Hindenhurg^  prope  Prenzlau  (Grant- 
zow). 

ff  Caalis  hirsutus. 

289.  Heitka  sabalpestrls  Gdgr. 

Ganle  viridi,  infdroe  hirsuto,  simpüci,  recto,  valde  fo- 
lios^;  amplissime  oblongis,  a  V3  inf«  usque  ad  apicem 
sensim  acntis,  vix  acominatis,  basi  non  attenuata,  bre- 
viter petiolatis,  undiqne  glaberrimis,  profunde  deotatis, 
dentibus  lanceolato-acuminalis,  apertis;  spica  sat  densa; 
bracteis  purpureis,  subciliatis;  calycis  purpurei  et  glabri 
dentibus  laevibus;  corolla  glabra;  staminibus  inclusis. 

Hab.  OälUa,  Basses^Alpes,  prope  ColfMrs  (Chrwl). 

290.  Mentha  iiisera  Gdgr. 

Gaule  virenti,  flexuoso,  tenniter  hirsuto,  simplici;  fo- 
liis mediocribus,  oblongis^  a  V,  inf.  ad  apicem  sensim 
attenuato-acutis,  non  acuminatis,  basi  subcontracta,  longe 
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petiolatis,  ODdique  pubescentibus,  eorum  dentibus  ovato- 
acoliSy  brevibus,  convergentibus;  spica  laxa;  bracteis  vi- 
ridibüs,  ciliatis;  calycis  glabri  viridisque    dentibus  cilia- 
tis;  coroUa  glabra;  stamiuibus  inclusis. 
Hab.  Anglia,  prope  Auch  Yorkshire  (G.   Weboter). 

291.  Hfitha  jaoeU  Gdgr. 

Gaole  nibro,  toto  pubenti,  flexuoso,  ejus  ramis  nume- 
Tomy  patalis;  foliis  obloogis,  a  V,  iuf.  ad  apicem  bw 
sim  acutis,  nee  acuminatis,  basi  paulo  altenuata^  longe 
petiolatis^  supra  glabris^  subtus  ad  nervös  pubescentibus, 
sat  breviter  dentatis^  dentibus  inaequalibus,  triangulari- 
bos,  rectis;  spica  toto  interrupta;  bracteis  viridibus,  valde 
ciliatis;  coroUa  giabra;  staminibus  exsertis. 

Hab.  Gallia^  Vosges,  prope  Epind  (E.  Berher). 


CONSPECT  US 

t 

speciernm  europaeo-orientalium  tribas  Menthaideamok 


L  Preslia  Opiz  in  Flora  VII,'  (1824)  p.  322. 

1.  P«  eerrina  Fres.  —  Meniha  cervma  L.  3f.  punei(xta  Moench. 
Puiegium  cerviumm  Mill.  Hab.  Gallia  mer.;  Lignria;  Hisp.  bor. 
et  eentr.;  Lusit 

2.  P*  ▼illillor»  Opiz— Gallia  mer.,  etc. 

8.  P*  satureioidea  Gdgr— Gallia  mer.^  Gard  Bresques. 
4.  P«  stenophjlla  Gdgr — Gallia  mer.,  H^rault  Bazevieille. 
&  P.  üiehcri  Gdgr— Gallia  mer. 

6.  P*  eatalauniea  Gdgr — Hisp.,  Ampurdan  Catalauniae. 

7.  P.  dendroidea  Gdgr— Gallia,  H^rault  Roquehaute. 

8.  P*  hiapanica  Gdgr — Hisp.,  Sierra  de  Gredos  Piedrahita. 

9.  P*  caatellana  Gdgr— Hisp.  mer.,  Giadad  Real  la  Atalaya. 
10.  P*  glabriflora  Opiz — Hispania,  etc. 

n.  Piüegium  Mill.  Dict. 

a.  Calyx  glaber  aut  vix  puberulas. 

1.  P«  Tulgare  Mill. — Europa  tota   (exci.   bor.);  Africa  bor.;    ins 
Canar.;  Oriens.— 3fefi</^  pulegium  L. 

2.  P«  exlgaam  (L.  8ub  Mentha)  Mentha  simpUx  Host  —  Europa 
med.  et  mer. 

3.  P«  leueanihum  Gdgr — Gnllia,  Rhone  Collonges. 

4.  P.  Boraei  (Timb.  sub  ilfen(Aa)— Gallia  etc. 
6.  P«  aerratum  Gdgr — Gallia,  AUier  N^ris. 

6.  P*  diehroanthuiii  Gdgr — Gallia,  Ain  Le  Plantay. 

7.  P«  liaearifolium  Gdgr. 

8.  P*  ereetam  Mill. — Europa  etc. 
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a  P.  DnrMidaanvoi  Qdgr.— Algeria. 
Id  P.  •I|;erica«e  Gdgr — Algeria. 

11.  P.  Thareil  Odgr— GalUa  mer.  0 

H  P.  «rii^wiaMM  Gdgr— GalUa,  Aia  Le  Plantay. 
IS.  P«  pallidUlomm  Odgr.— Gallia,  Ain  Le  PlanUy. 

14.  P«  TaaMearekiAMiBi  Gdgr— Germania. 

15.  P.  ▼ir^»iitm  Gdgr — Gallia,  Ain  Le  Plantay. 
1$.  P*  Iv^danemie  Gdgr — Gallia,  Lyon. 

17.  P«  baiavicum  Gdgr — Batavia,  Gueldre  Heomen. 

18.  P«  ■üxivm  Gdgr— Gallia,  Vosgee  Epinal. 

19.  P«  CSdUMoneaBum  Gdgr — Sicilia,  Siacca. 

20.  P«  Sehulteii  Gdgr.  Palatinatus,  Ellerstadt. 

21.  P*  aienocaljrx  Gdgr — Gallfa,  Eare  Jonveaux. 

22.  P«  gracillpea  Gdgr.— Hispania,  Catal.  Montagut. 

23.  P.  mnreieani  Gdgr. — ^Hisp.,  Mnrcia  Algezares. 

24.  P«  eatalaanieam  Gdgr. — ^Hispania,  Catal.  Ampurdan. 

25.  P*  toBeianua  Gdgr. — Tonisia,  Zaghouan. 

26b  P«  Biieraiithani  Claus. — ^Rossia  mer.,  Astrakhan  etc. 

b.  Calyx  pabescens,  nee  villosus  vel  tomentosus. 

27.  P«  gßmneeueenm  (Mgr.  Gallia,  Boucbe8-da-Bh6ne  GHignac. 

28.  P.  HieMiaaenae  Gdgr.— Sidlia,  Messine  Salice. 

2SL  P«  «rfganif^liani  Gdgr.— Gallia,  Loi-et>Garonhe  Layrac 

90.  P.  abyraaiiucaiii  Gdgr. — Abyssinia,  Adoa. 

3L  P«  ailrieaB«a«  Gdgr.— Algeria,  Alger  Birmandreifl. 

32.  P.  Kabylieam  Gdgr.— Algeria,  Tizi  Onzoo. 

33.  P.  ^aliaeeieam  Gdgr. — Hispania,  Santiago  de  Galicia. 

34.  P«  Urillkomnuaiittm  Gdgr.— Hispania,  Galicia  Eiaiyo. 

35.  P.  an^icam  Gdgr.— Anglia,  Surrey. 

36.  P.  bispanieom  Gdgr. — ^Hispania  bor.,  Logrono. 

37.  P.  narbonenae  Ghigr. — Gt^llia  mer.,  Narbonne. 

38.  P*  eeratoealyrx  GKlgr. — Gallia^  Eure  Brionne. 

39.  P»  oblOB^ifoUam  Gdgr.— Gallia,  Boaches^du-RhöneyMartignes. 

40.  P.  Welwitecbii  Gdgr.— Lnsitania,  Tapeda  d'Ajuda. 

41.  P.  aararreaae  Gdgr.— Hispania,  Logrone. 

42.  P.  eaaarienae  Gdgr. — Canariens.,  Teneriffe  Fegneste. 

43.  P.  erioealy^x  Gdgr. 

44.  P.  nmaidicnni  P^rard.— Algeria,  Numidia. 

45.  P.  iberenae  Gdgr.  —Hispania,  Logrono. 

46.  P«  aeolieuoi  Gdgr. — Sicilia,  LiparL 

47.  P«  iHaitaaScum  Gdgr.— Lasitania,  Caeal  de  Lomiof.  . 

48.  P,  birtieaole  Gdgr.— Gallia,  Eure  Pont  de  rArebe. 
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49.  P«  Cosiaeanum  Gdgr.— Hispania,  Gerone  Cfttol. 

50.  P«  taorieiim  Gdgr.— Bossia,  Taaria  Jalta. 

51.  PI  elatam  Gdgr.— Belgiom,  Namur. 

62.  P«  maero^hyllum  Gdgr.— Hispania,  Nararra  Lacoiaqiieta. 

8.  Calyx  denae  tomentosus. 

53.  P*  Tomentella  Presl.  —  Mentha  Umemtosa  Sm.  Jf.  tomenl^Ka 
Hoffmg.  et  Link.  M,  pulegioides  Behb.  M.  gibraUafiea  Wild. — 
Gallia  mer.;  Hisp.;  Lusit.;  Italia  austr.;  Litt,  adriat;  Graecia^ 
Asia  Minor;  Africa  tot»  septentr. 

64.  P«  triehoeeplialuiii  Gdgr. — Corsica,  Bignglia. 

66.  P*  mauritanieiun  Gdgr. — Algeria,  Oran. 

66.  P*  ta^anum  Gdgr. — Lusitania,  Cazal  de  Lumiar. 

67.  P«  miBimum  P^rard. 

68.  P«  erlanthum  Gdgr. 

69.  P«  adriaiiettin  Gdgr. — Italia,  Bimini. 

60.  P*  oranenae  Gdgr. — Algeria,  Oran. 

61.  P«  panoriaitanuni  Gdgr. — Sicilia,  Palerme. 

63.  P«  oljrsalponeiiae  Gdgr. — Lusitania,  Lisbonne  Alcantara. 

68.  P»  lanigerpai  Gdgr.  Mentha  algerieneia  Gdgr.  oiim— Algeria» 
Alger,  Kouba  etc. 

m.  Henthella  Perard  in  Bull.  Soc.  Bot  France  XVII  (1870). 

p.  906;  AudiJbertia  Bentb.  in   Bot.   Beg.  n.   )888  ad   caic.  XVII, 
non  XY. 

1.  HI«  pÜasala  Gdgr. — Corsica  mont. 

2.  M.  ReqiileBli  (Beath.  iub  Mentha  et  mb  Andibertia)^Tkymm$ 

parviflarus  Beg.  Ch.  €i>rmcue  YIt.;  Moria.  —  Corsica;  insula 
Montecrlsto;  Sardinia. 

3.  M»  obovata  Gdgr. — Corsica,  Haut  Tavignano. 

IV.  Mentha  L.  gen.  291. 

A.  Staehjrantiia  Gdgr.  Menth.  I,  p.       .-»Spioaitae  Aoet 

a.  Piperitaa  Gdgr.  mis. 

1.  M«  piperita  L. — ^Europa  med.  et  mer.;  Africa;  America  bor. — 
M.  offiemalie  Hall.,  etc. 

2.  M*  Hadaonii  Mirb. — Anglia. 

8.  M«  Ctapaasaiirfi  Gdgr. — ^Borussia,  Hindenbarg  Prenzlaa. 

4.  Mm  brtlajaeeaala  Gdgr. — Gallia,  Bböne  Pommiers. 
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&  M.  tteapoUian»  Ten.— NapolL 

6.  M9  siifelia  GdgTw — ScotU,  Perthshire  SeggiedcB« 

7.  JH.  «eniodoiita  Gdgr.— Hibernia,  Belfast. 

8.  M.  IHnraadil  Crdgr.— Belgium,  Olne,  Andximont. 

9.  M»  HaolceriaBa  Gdgr.— Aoglia,  Herefordshire  LinthaU  BarU 

10.  M«  Jaeimda  Gdgr. — Gallia,  Sarthd  Bazougas« 

11.  JMm  g^albrata  Yahl.— Egyptam;  an  aedem  ac  seq.? 

12.  M.  MaMrica  Forsk.— Egyptum;  Arabia. 

13.  M»  balflamea  Will. — ^Eioropa  media. 

14.  M»  Pimentam  Nees — Oermania. 

15.  ■•  Urtolla  Gdgr. — Anglia,  Herefordshire  Abbey  Dare. 

16.  ]■•  hireiaa  HoU. — Anglia. 

17.  M«  Ijan^i  Steud.  non  Geig.^Bohemia. 

18.  Mm  viriilia  L.~£aropa  praesertim  bor.  et  occid.,    etc.  M,  $pi* 
eata  Gr. 

19.  ■•  aaterieana  Gdgr. — America  sept.,  St.  Lonis. 

20.  ■•  iennia  Michx. — ^America  sept. 

21.  ■.  eanmabifolia  Gdgr.— Gallia,  Epinal. 
22L  !■•  teaerioidea  Gdgr.— Gallia,  Epinal. 

23.  WL  Baaiai^arteiii  Gdgr.— Hnngaria,  Eresi;  Transsilrania. 
2L  WU  caaaoaa  Gdgr. — ^Borussia,  Prenzlan. 

25.  ]■•  Hesperidia  Gdgr. — Gallia,  Bb6ne  Amas. 

26.  K  aparaipila  Gdgr. — Gallia,  Rh6ne  St.  Georges-de-Reneins. 

27.  Mm  armaasenaia  Gdgr. — Gallia ,  Bb6ne  Amas. 

28.  M.  laevi^ata  WiLld.— Germania. 

29.  Mm  ibreveapieata  Lehm.«— Earopa  Orient;   Sibiria. 

30.  Mm  leptoataeh/a  Gdgr. — Gallia,  Bh6ne  Amas. 

31.  M»  Padina  Hamilt. — ^India  Orient 

32.  ■•  snlbalpeatria  Gdgr. — Gallia,  Basses-Alpes  Galmars. 

33.  Mm  naiacra  Gdgr. — Anglia,  Yorksbire  Aitch . 

34.  Mm  acjrmiodora  Opiz. — Germania. 
^  Mm  Junete  Gdgr.— Gallia,  Epinal. 

36.  IL  niliaea  Vahl.— Aegyptnm.  (M  longifoHa  Forsk.   non  Host.^ 
nee  Hnds.). 

37.  H.  psevda-Iaev^ata  Gdgr. — Germania. 

38.  fli.  nDchelii  Rcbb.;  Len.  Europa  aastr. 

39.  Mm  iennifolia  Opiz. — Germania. 

40.  Mm  liejennii  Opiz. — ^Belginm;  Bohemia. 

41.  Mm  harienaia  Opiz. — Europa  media  CJf.  crispcUa  Scbrad.). 

42.  M.  faleata  Gdgr.— Gallia,  Lyon. 

43.  M.  ▼irideseena  Gdgr. -Gallia,  Rb6ne,  Yillenrbanne. 

44.  H.  har^jmlea  Roebl.— Germania,  Han. 

45.  M»  asaaritaBiea  Gdgr.— Algeria,  Alger  Koaba. 
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46.  IM*  eesatii  Sdgr.— NapleB,  Capri  Pasconi. 

47.  M«  Pasqualel  Odgr.-^Naples,  Capri  Pasconi. 

48.  BI«  erüipul»  Wender. — Germ,  occid. 

49.  HI.  Hndsonian»  Gdgr. — Anglia,  Warwickshire  OavaL 
60.  HI*  eordifolia  Opiz.— Bohemia. 

51.  HI.  nouletiaaa  Timb.-— Gallia,  Toulease;  Pyrenaei. 

52.  M»  inärimeiuila  Gase. — ^Napoli,  lachia. 

58.  M»  auaTifl  Guss. — Gallia  mer.;  Italia;  Sicilia. 

54.  HI«  g^lomerulos»  Jan. — ^Italia  media. 

55.  HI*  divaricata  Lag.    Hispania,  Aragonia. 

56.  M*  lamieides  Gdgr.  mss.-— Italia  mer.,  Lucania   (AT.  ianmfoUa 
Ten.  non  Host.). 

b.   Rotundifoliae    C^gr.  mos. 

57.  m.  rotnndifolia  L. — ^Eoropa  med.  (praesertim  occid.)  et  mer.; 
Africa  bor. — M.  rugoaa  Lam.  M.  suaveolens  Ehrh.  non  Host.). 

58.  HI«  aaperaloaa  Gdgr.— Germania,  Aostria. 

59.  M.  Tialis  Gdgr.— Gallia,  Rhöne  Gleiz^. 

60.  HI.  Attioana  Gdgr. — ^Hispania,  Logrono. 

61.  HI.  Planellae  Gdgr. — ^Hispania,  Santiago  de  Galicia. 

62.  M.  turonenaU  Gdgr. — Gallia,  Tours. 

6S.  HL  rubeseeaa  Grdgr.— Gallia,  Isdre  Boorgoin. 

64.  HI.  longiaplcaia  Gdgr. — Gallia,  Lot-et-Garonne  Lafrac 

65.  HI«  hlattariaefolia  Gdgr. — Gallia,  Eure  Brionne. 

66.  HI«  lonf^iusimla  Gdgr. — Hibemia,  Qlostershire  Cranluan. 

67.  HI.  ^nevtphalica  Gdgr. — Westphalia,  Watteinscheid. 

68.  in«  calobasifl  Gdgr. — Anglia,  Herefordshire  Little  Doward. 

69.  m»  Broteriana  Gdgr.— Lusitania,  Gazal  de  Lumiar. 

70.  HI*  pyramidoclada  Gdgr. — Gallia,  Loire  St.-Etienne. 

71.  m*  Borzi  Gdgr. — Sicilia,  Messine. 

72.  im*  Zubiae  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

73.  M.*  Cupaniana  Gdgr. — Sicilia,  Castelbuons. 

74.  HI.  lancifera  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

75.  HI.  curvidena  Gdgr. — Gallia,  Auvergne  Granes  d'Ainay. 

76.  HI«  Auaieri  Gdgr. — Gallia,  Rhöne  Yilleurbaune. 

77.  HI.  drumensia  Gdgr.— Gallia,  Dröme  Chabeuil. 

78.  HI*  chlor oatachya  Gdgr. — Gallia,  Rhöne  Arnas. 

79.  HI*  flicula  Gdgr. — Sicilia,  Palerme. 

80.  I9I«  vaf^a  Gdgr. — Gallia,  Calvados  Monceaux. 

81.  Jffl»  pisana  Gdgr. — Italia,  Pise. 

82.  HI.  liinkii  Gdgr. — ^Lusitania,  Cazal  de  Lumiar. 
88.  HI.  obtuaifera  Gdgr. — Gallia,  Rhöne  NeuYille. 
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84.  H.  plcM9i^k|rlla  Gdgr.*-<G*UU,  Vaaclnae  Saivnuuie«. 

85.  ■•  CmmimmmmM  Odgr. — HiapaniA,  Gerone  Cadaqu^s. 
8&  M.  brachji^hylla  Gdgr.—Palatinatiu  Dürkheim. 

87.  !■•  e»— raogiMiana  Gdgr.— Hispania,  Logrono. 

88.  ]■•  Trcnifilali  Gdgr.-^Hispania,  Catalaonia  Cadaqaös. 

89.  M.  wklerwitmehjm  Gdgr. — Hispania,  Yizcaya  ürberaaya. 

90.  WL  nlmicol»  Gdgr.— Gallia,  Is^re  Bourgoin. 

91.  H.  lüeiliierrAiiea  Gdgr.— Gallia,  Bouches-du-Rhöne  Gignac^ 
91  H.  «mbraHcola  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

91  Mm  iBoaellaBa  Gdgr.— Gallia,  £pinal. 

94.  ül*  aArieana  Gdgr.— Algeria,  Alger  Maison  Carröe. 

96.  M«  daniea  Gdgr.— Dania,  Bornholm  Rönne. 

96.  M*  Ckllihertiaaa  Gdgr.— Gallia,  Loire  P^loBsin. 

97.  Mm  editoram  Gdgr. — Gallia,  Loire  Sauyain. 

98.  Mm  macroatachjra  Ten.  —  Italia;  Sicilia;   Hisp.;    Gallia  men; 
Africa  l^or.,  etc. 

99l  ]■•  eoBColar  Gdgr. 

100.  HL  renaatiflora  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

101.  Hl*  mahvirewm  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

102.  Wim  Ckmcliniana  Gdgr. — Bade,  Botzingen. 
106.  III.  Mahyliea  Gdgr.  Algeria,  Tizi-Onzon. 

104.  III«  eacarialenaüi  Gdgr. — Hispania  centr.,  Escorial 
106.  M«  malaeoatoeh/a  Gdgr.— Hispania,  Logrono. 
106.  Mm  marcica  Gdgr. — Hispania,  Haerta  de  Murcia. 
1QI7.  Mm  podoctachjra  Gdgr.— ^Lnsitania,  Lisbonne  Alcantara. 
106.  Mm  eatalamiica  Gdgr. — Hispania,  Catalaonia  Olot 

109.  IH«  M0Vwamnmeggii  Gdgr. — Lasitania,  Coimbre. 

110.  in»  aancroaniata  Opiz. — Germania  mer. 

110  bis.  in«  amanrophjrlla  Timb. — Pyrenaei,  Lachon. 

111.  M.  amhi^na  Guss.— Napoli;  Sicilia. 
111.  M«  leaeodoota  Gnss.— Gallia,  Lyon. 
118.  in.  fra§;rans  Presl.— Germ.;  Sicilia. 

111  M»  ne^lecta  Ten.  Napoli. 

114  bis.  M.  elon^ata  Ten.  Napoli. 

115.  in«  Hallerl  Dierb. — Germania  occid. 

116.  M.  alopecuroidea  Hall.— Anglia  (M.  velutina  Bab.). 

117.  Mm  HehulimSi  Boutigny.— Gallia,  etc.  {M,  aquatico  X  rotttndifoUa 
Bontigny). 

118.  Mm  inaularia  Req. — Corsica-,  Aragonia. 

119.  M.  paeado-inanlaria  Gdgr.— Corsica,  Bastia. 

120.  M.  citraf  o  X  inaularia  Debeaux. — Corsica,  Bastia. 

121.  M.  erasdifolia  Gdgr.  —  Hispania,   Arag.    mer.  Sierra  de  Mo»- 
qaernela. 
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122.  m«  myrioeephala  Qdgr.-— Westphalia,  W^tteiitdieid. 
128.  M»  intemixte  Gkigr. — Oallia,  Loire  MontbnsMi. 

c  Silvestres  Gdgr.  net. 

124.  HI*  iomenliMia  d'Unr. — Graecia;  Turcia;  Asia  Minor. 

126.  m*  cilicic»  Gdgr,— Aüa  Minor,  Cilicia  Ermenek. 

120.  JH*  moiitene(p*iiia  Gdgr. — ^Montenegro,  Danilor  Grad. 

127.  HI.  Se^nrae  Gdgr.  —  Hispania,  Murcia,  Sierra  de  las  Maelaa 
Segnrae. 

128.  m.  Meheri  C.  Eocli-Greta.  M.  eanescena  Sieb,  non  Both.  M, 
eretica  Hort. 

129.  M«  incana  Willd. — Arabia,  Asia  occid.  (3f.  spicata  Forsk.  non 
€z.  nee  L.)  M.  persiea  Hort. 

130.  II«  crispa  L. — Europa,  etc. 

131.  m«  odontophora  Gdgr. — Gallia,  Lyon. 
182.  M«  inaequedentata  Gdgr. — Germania. 
133«  im«  calaminthaefolia  Gdgr. — Germania. 
134.  in«  iherenaifl  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

136.  HI«  neTadenaia  Gdgr.  —  Hispania,    Gran.   S.  Nevada   S.  Gero* 
nimo. 

136.  JH*  panorniitana  Gdgr. — iSicilia,  Palermo. 

137.  HI«  Boulluii  Gdgr.— Gallia,  Isere  üriage. 

138.  HI*  calophjrton  Gdgr. — Gallia,  Lyon« 

139.  HI*  nemorosa  Willd. — Europa  tota. 

140.  M*  niailleana  Gdgr. — Gallia,  Tours. 

141.  M*  Reuteriana  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

142.  M»  rwmelnonenmtm  Gdgr. — Pyrenaei,  Perpignan. 

143.  IH«  meridioniU&i  Gdgr. — Galliai  Lot-et-Garonne  Layrac. 

144.  HI*  aapida  Tausch. — Germania. 

144  bis.  HI*  serotina  Ten.  non  Host — Italia,  etc. 

146.  HI«  ille^iüma  Gdgr.  Belgium,  Lidge  Chaudfontaine. 

146.  m«  proTinciali«  Gdgr.  —  Gallia,   Bouches-du   Rh6ne   Meyrar« 
gnes. 

147.  HI*  mathiaei  Gdgr. — Belgium,  Brabant  Lonpoigne. 

148.  m»  §^riseifolia  Gdgr.-^Hispania,  Logrono. 

149.  m.  laxillora  Gdgr. — Gallia,  Haute-Saöne  Champagney* 
160.  m«  streptodon  Gdgr. — Suecia,  Ostrogotbia  Eneby. 
151.  m.  tridentina  Gdgr.— Tyrol,  Trente. 

162.  HI«  lanata  Gdgr. — ^Hungaria,  Albe. 

163.  m.  trichoidea  Gdgr.— Gallia,  EpinaL 

164.  M*  c^risesceiui  Gdgr. — ^Anglia,  CoruTallis  Penzance. 
156.  m»  ehersonemis  Gdgr.— Rossia  mer.,  Azoff. 
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156.  M«  Willdenowii  Dte^gl.   et  Durand— Belgiam,   Li^g6  Chand- 
fontaine*). 

157.  M»  WaMenhergii  Gdgr. — Snecia,  Scania  Bftsmdllan. 

158.  Mm  tyrolensia  Gdgr.— Tyrol,  Trente. 

159.  JH.  delphiaeBsi«  Gdgr. — GalUa,  Isöre  Boargoin. 

160.  in*  also^enea  Gdgr. — Gallia,  Bh6n6  Gleizö. 

161.  JH»  sapranodA  Gdgr. — Gamiolia,  Cilli. 

162.  IH«  Sehariana  Gdgr. — TranssÜTania,  Langentha*;  Serbia. 
168L  m.  ^jriaea  Gdgr.— Syria,  Tripoli. 

164.  M»  ailFetitris  L.— Europa;  Asia  occid.,  mer.;  Africa  septentr.,  etc. 

165.  m»  Oelojrnei  Gdgr.— Gallia,  Deaz«Sgvres  Ghiz^. 

166.  M.  rhedaniea  Grdgr. — Gallia,  Is^re  Feyzüu 

167.  M«  miairefirai^aiis  Gdgr^ — Gallia  mer. 

168.  M«  eheriensia  Gdgr.— Gallia,  Ober.  Vierzon. 

169.  III»  acmeplijlla  Gdgr. — Galla,  Ober;  Loir-et-Gber. 

170.  Mm  eriapifoUa  Gdgr. — Germania. 

171.  IL  eineracea  Gdgr. — GaUia,  Dröme,  Aignebelle. 

172.  IH.  liis;dimeiuiis  Gdgr.— Gallia,  Lyon  T6te  d'Or. 

173.  Mm  podaphylla  Gdgr.— Gallia^  Dr^me  Gbabeail. 

174.  HI.  moati^ena  Gdgr. — Gallia,  Bböne;  Pyrenaei  centr. 

175.  IH»  Onkerleji  Gdgr. — Algeria,  Batna. 

176.  Mm  diaeolor  Gdgr.— Silesia,  Swidritz. 

177.  HI«  amplifolia  Gdgr. — Saecia,  Elandia  Bredsatra. 

178.  Hl*  Balfooriana  Gdgr. — Scotia,  Pertbshire  Dundee. 

179.  Mm  petioloaa  Gdgr. — Scotia,  Pertbabire  Tay. 

180.  ]HU  bohemiea  Gdg. — ^Bobemia,  Josefstadt. 

181.  Mm  eaueaaiea  Gdgr. — Gaucasus  or.,  Dagbestan. 

182.  lü«  Wol%an§;lana  Gdgr. — Bossia,  Yolbynia  Jitomir. 

183.  HI«  lyaimaehioidea  Gdgr. — Austria  sup.;  Aisterscbaim. 

184.  Mm  ineerta  Gdgr. — Hispania,  Logrouo. 

185.  IH«  Eia^aaeana  Gdgr. — Hispania^  Logrono. 

186.  HI«  oblita  Gdgr. — Hispauia,  Logrono. 

187.  HI*  Kitaibeliana  Gdgr. — Hungaria,  Albe. 
188l  ]II.  Vaireda^e  Gdgr.— Hispania,  Geronde  Olot 

189.  JH.  lon§^bracteata  Gdgr.— Austria,  Moravia  Eibenscbitz. 

190.  Mm  Coascmiana  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 
19L  JH«  ala^iea  Gdgr. — Polonia,  Gzenstocbowa. 
192.  M»  ehalepenaia  Hill.- Oriens. 

198.  Mm  molliasiina  Borckb. — ^Europa  (M»  incana  Sole  non  Willd.)» 

M.  caneseens  Botb. 

b 

*)  De  alüs  speciebns  eormndem  auctor.  efr.    Bulk  soe.  boL  Belg* 
Xyn,  p.  315  seq. 

Jl?  1  1883.  6 
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194.  M»  fltylarifl  Gdgr. — Pyrenaei,  Perpignan. 

195.  HI*  ele^antiMima  Grdgr. — Hispania,  Logrono. 

196.  HI.  retlealata  Gdgr.— Gallia,  Tours. 

197.  HI*  pallida  Nees— Germania. 

198.  HI«  candican«  Crantz  —  Europa   (M,   tameniosa   Borokh.    non 
d'üry.).  Vide  ad  ealeem  Oonspeeius, 

199.  m«  Perrieri  Gdgr. — Gallia,  Sayoie  Hauteluce. 

200.  m.  alpeslrls  Gdgr.— Gallia,  Is^re  PrömoL 

201.  m*  Eisenstadtiana  Opiz — Italia  mer.-,  Austria. 

202.  M»  Bosani  Ten.— Italia  mer. 

208.  Mm  fiiseiuiteiniana  Opiz — Germania. 

204.  m*  Brittingeri  Opiz— Bohemia. 

206.  m«  nebrodenai«  Gdgr. — Sicilia,  Castelbaons. 

206.  M.  sabalblda  Gdgr.— Gallia,  Tours. 

207.  HI*  arag^onensis  Gdgr. — Hispania,   Aragonia   austr.   Sierra   de 
Mosqueruela. 

208.  m«  pyrenaica  Gdgr. — Hispania,  vallis  Aran. 

209.  m«  Bevereboni  Gdgr. — Gallia,  Vaucluse  Fiassan. 

210.  II«  carthaaiana  Gdgr. — Qallia,  Isdre.  La  Gde  Chartreuse. 

211.  HI«  §;rati0siina  Wigg.  Europa  media  (M.  canäicans  Mill.   non 
Cr.). 

212.  m«  bybrida  Schleich. —Heiv.  (M.  Halleri  Gmel.  non  Dierb.). 
218.  m.  Karteana  Boenngh. — Westphalia. 

214.  m*  apieata  L. — Europa  (M,  niliaca  Willd.  non  Vahl.;  M.  sua- 
vis  Hoffm.  non  Guss.). 

215.  m*  ratisbonenaifl  Opiz — Bayaria.  M.  dnmestica  Tausch. 

216.  m*  oblon^a  Opiz— Bohemia;  Anglia  (M,  longifolia    Huds.    non 
Host  nee  Forsk.). 

217.  HI«  rellexifolia  Opiz — Germania. 

218.  HI«  Wiersbickiana  Opiz — Banatus,  etc. 

219.  HI*  öriganoidea  Ten. — Italia  austr. 

220.  HI«  urticaefolia  Teu. — Italia  austr. 

221.  HI«  dalcisaima  Dumort — Belgium  (M,  villoaa  Auct.  yar.). 

222.  HI.  folioaa  Opiz — Germania. 

228.  m«  Eiamarekii    Ten.  —  Europa    austr.    (M,   ertspoX^f^^^^^^^^ 
Spenn.). 

224.  m*  eniar§^inaf a  Rchb. — Germania,  etc.,  (M.  crispa  Ten.  notiL.). 

225.  m.  undulala  Willd.— Germania.  ^ 

226.  HI*  pabeaeena    Willd.  —  Germania.    M.    nemoroso  ^<  aqucUiea 
Schultz.  M.  nemorosa  X  hirsuta  Wirtg. 

227.  JH.  tr ansai Iran Aa  Gdgr. — Transsilyania,  Langenthai. 

228.  HI*  acanica  Gdgr. — Suecia  mer.,  Lund. 

229  m*  tracheUifolia  Gdgr.— Germ.,  Rheinpfalz  Nettcthal. 
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390.  Hl«  relutina  Lej. — Bclg.  Orient.;  Germania  occid.  Jf.  iomentosa 
Hoppe  non  d'Urv.).  M.  nemoroso  X  macroataehia  Wirtg. 

231.  Hl.  hispidal»  Bor.— Gallia. 

232.  M*  nepetoides  Lej.— Germania;  Belg.,  etc.,   3f.  aqualieo  X  ^'- 
vestris  G.  Mey. 

233.  M»  bonneiuii«  Gdgr. — Germ,  occid.,  Bonn  Kettethal. 

234.  HI«  me^aphjrlla  Gdgr. — Germania  occid.,  Winningen. 

235.  M»  «ilireatri  X  hirsuta  Wirtg. — Germ,  occid. 

236.  M«  hirfla<oX*ilv««<ri<i  Schultz — Germ,  occid. 

237.  HI.  incano  X  hirrato  Wirtg.— Germ,  occid.  (M.  kirta.  Willd.> 

238.  IH.  rotondifolisX  •llreBiriB  Wirtg.    Genn.,  etc. 

239.  HI«  0ilTe0tri  X  rotundifolia  Wirtg.— Germ.,  etc. 

B.  Cephalanthae  Gdgr.  Menth.  I,  p.         ;^Capitatae  Auct. 

240.  IH«  aqaatiea  L. — Europa  tota,  excl.  arctica.  Jtf.  palustris  Mill. 
non  Mocnch. 

241.  HI«  volhjniea  Gdgr. — Hossia,  Yolhynia  Jitomir. 

242.  IH*  l^eckii  Gd^r. — Austria  sup.,  Aistershaim. 

243.  IH.  breTicaalis  Gdgr. — Gallia,  Rhone  Arnas. 

244.  M*  inerasaans  Gdgr.— Gallia,  Rhone  Arnas. 

245.  ]!■•  calophylla  Gdgr. — Corsica,  Cap.  Corse. 

246.  ]fl«  bella  Gdgr.— Germania. 

247.  M.  aeora  Gdgr.— Gallia,  Lyon  T^te  d'Or. 
24$.  JH.  basaltiea  Gdgr.— Hibernia,  Belfast. 

2)9.  HI*  lilbuanica  Gdgr. — Lithuania,  Lesice  Siodletkj. 

250.  IM«  Scopoliana  Gdgr. — Carniolia,  Gilli. 

251.  HI«  polonica  Gdgr.— Polonia,  Czenstochowa. 

252.  m«  depilata  Gdgr. — Wnrtemberg.  Erlangen. 

253.  IH.  ITelv»  iUchii  Gdgr.- Lusitania,  S.  Martiaho  et  Teyon  d'O- 
bidor. 

254.  HI.  Qaeriana  Gdgr.— Hispania,  Logrono. 

255.  HI.  l¥eb0terii  Gdgr.^Anglia,  York. 

256.  IH.  praaiifolia  Gdgr.— Hispania,  Logrono. 

257.  Hl»  Areaehongii  Gdgr.— Suecia,  Scania  Esperöd. 

258.  M»  pesthinenais  Gdgr. — Hungaria,  Pesth.  Räkos 

259.  Hl«  eathonica  Gdgr. — Ressia,  Esthonia  Muunalas. 

260.  ]II.  orticöides  Gdgr.— Germania. 

261.  M.  myrioblephara  Gdgr.— Gallia,  Lyon  TSte  d'Or. 

262.  m.  hUpida  Gdgr.— Gallia,  Rhone  Arnas. 

263.  M.  deHcien«  Gdgr.— Gallia,  Lyon  T^te  d'Or. 

264.  JH.  pascuicolä  Gdgr.— Gallia,  Rh6ne  Arnas 

265.  Mm  robastier  Gdgr.— Dallia,  Rh6ne  Arnas. 

266.  Hl»  danubiölis  Gdgr.— Hungaria,  Csepel  etc. 

6* 
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d67.  RI«  hlMis  Gdgr.— Galliä,  Bonclie8-da-Sh6ne  Berre. 

268.  M»  M0Uerl  Gdgr. — LosiUnia,  Baarcos. 

269.  m«  Tholeyronlana  Gdgr. — Gallia,  Rhone  Amas. 

270.  m«  deflexiramea  Gdgr.— Gallia,  Rhdne  Arnas. 

271.  Mm  alnoram  Gdgr. — GSllia,  Bhdne  Amas. 

272.  M»  vitiealosA  Gdgr.— Gallia,  Bhöne  imas. 

273.  HI.  pila<eiial0  Gdgr.— Gallia,  Loire  Mt.  Pilat. 

274.  Hl*  eladophora  (Mgr. — Gallia,  Bh6ne  ^rnas. 

275.  M«  hispidella  Gdgr.— Gallia,  Marne  Chftlons. 

276.  HI*  ^andaTenais  Gdgr.— Belgium,  Gand  St.  Denis. Westrem. 

277.  m*  aalicicola  Gdgr. — Gallia,  Isöre  Bourgoin. 

278.  HI*  meManenaia  Gdgr. — Sicilia,  Messine. 

279.  m«  estrellenala  Gdgr. — Lusitania,  Buarcos. 

280.  m*  harelnonensSa  Gdgr. — Hispania,  Barcelone. 

281.  HI«  adfinita  Gdgr.— Gallia,  Is^re  Bonrgoin. 

282.  IM«  atenotricha  Gdgr.— Hispania,  Catalaonia  Olot. 

283.  IM«  Sadleriana  Gdgr. — Hungaria,  Csepel  Ujfain. 

284.  IM*  naTarrenala  Gdgr.— Hispania,  Nayarra  Narvarte. 

285.  IH«  biaca/enaia  Gdgr. — Hispania,  Yizcaya  Urberuaya. 

286.  m*  eoimbriceDaia  Gdgr.— Lositania,  Antanhol  Coimbra. 

287.  HI.  oelandica  Gdgr. — Snecia,  OElandia  Isgarda. 

288.  m.  aimplicior  Gdgr.— Silesia,  HQgel  Willkamn. 

289.  Mm  ealocephala  Gdgr.— Gallia,  Finistöre  Kerhnon. 
390.  JH.  pomeranica  Gdgr.— Borussia,  Posen  Czarnikau. 

291.  JffI*  colliDCola  Gdgr.— Gallia,  Rhone  Ville-sur-Jarnioux. 

292.  Mm  buf^laefolia  Weihe— Germ,  occid. 

293.  HI*  peduneolata  Fers. — Europa  mer.  (M.  hirsuta  Sm.  non  L.> 

294.  IH.  ni^eacena  Weihe — Germ,  occid.,  etc.  (M,  origanoides  Lej. 
non  Ten.). 

295.  HI*  acuteaerrata  Opiz — Germania. 
2%.  lU«  braehiata  Weihe— Germ,  occid. 

297.  ]fl*  aurita  Weihe— Germ,  occid.  (M,  glahra  Nees  non  Sole  nee 
Mill.). 

298.  »i.  capitata  Opiz— Germ.  etc.  (M.  citrata  Rehb.    non   Ehrh.). 
M.  aquatica  var.  nemorosa  Fries. 

299.  ]fl.  purpnrea  Host.  -Austria. 

399  bis  m.  affinia  Bor. — Gallia  etc.  (M,  intermedia  Aust.    var.   non 
Host.). 

300.  HI.  intermedia  Host  non  Nees— Austria. 

301.  HI«  liloydii  Bor.— Gallia,  Nantes  ete.    (M.  pyramidalis  Lloyd 
non  Ten.). 

302.  ]ffl«  aquaticoxpiperita  Grantzow — ^Borussia,  Prenzlau. 

303.  IM«  aquatica  X viridis  Grantzow — Borussia,  Prenzlau. 
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SOI.  M»  niaidmllimnea  Schultz  ^Germ.  oecid.  M.  w^UsemburgemiM 

Schultz.  M.  roiunpifoUaX aquatiea  Schnitz. 
905.  Mm  Mrsato  L.— Europa  tota.  (M.  duina  Vill.  nou  Schreb.). 
506.  IH*  dnmetoram  Schultes— 'Austria. 
907.  Mm  8«llna  Gdgr. — Belgium  occid.,  Knocke. 
806.  Mm  eljsaiponeiMrfs  Gdgr.— Lusttania,  Lisbonne  Costa   de   Ca- 

parica. 
309.  HI*  flclerotrich«  Gdgr. — Gallia,  Seine  Inf^rieure  HeurtauTille. 
810.  M.  Mooreana  Gdgr.— Hibernia,  Belfast. 
311.  IH«  lanig^era  Gdgr. — Pyrenaei  Orient.,  Amölie-ies-Bains. 
812.  ]II*  albifolia  Gdgr.— Pyrenaei  Orient,  Am^lie-les-Bains. 
818.  m«  Willkonuniana  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

314.  HI«  papyoldea  Gdgr. — Gallia,  Seine  Infärieure  HenrtauTille. 

315.  HI«  ta^ana  Grdgr.^Hispania,  Guadalajara  Trillo. 

316.  ni«,  Ibrachyeaalon  Gdgr. — Gallia,  Isöre  Bourgoin. 

317.  m.  Donniana  Gdgr. — Scotia,  Pertshire  Seggi^den. 

318.  IH«  hibernica  Gdgr. — Hibernia,  Belfast. 

319.  IM«  ▼aldenaia  Gdgr.— Helretia,  Yand  Gimel. 

320.  HI»  laftienteaefolia  Gdgr.  —  Gallia,  Bouches*du-Rh6ne,  Mar- 
tigues. 

321.  HI«  Ineronienaia  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 

322.  IH«  Inaitaniea  Gdgr.— Lusitania,  Lisbonne  Costa  de  Caparica. 

323.  HI»  cantabriea  Gdgr. — Hispania,  Cantabria  Santander. 

324.  M.  Todaroi  Gdgr.— Sicilia,  Palermo. 

325.  JH.  Balblaiana  Gdgr.— Gallia,  Rhone  Neuville. 

326.  JH»  a«tariea  Gdgr — Hispania,  Biscaye  Urberuaya. 

327.  Hl«  Brebtooniana  Gdgr.— Gallia,  Eure  Aclou. 

328.  JH«  ^alloecica  Gdgr. — Hispania,  Santiago  de  Galicia. 

329.  Mm  braebjreephala  Gdgr. — Gallia,  Eure  Brionne. 

330.  ni.  oceidentalifl  Gdgr.— Gallia,  Gironde  Hourtein. 

331.  HI«  neapolitanornm  Gdgr. — Napoli,  Lagi  di  Patria. 

332.  JH.  podoeephala  Gdgr. — Gallia,  Lot-et-Garonne  Layrae. 

333.  in«  riparioidea  Gdgr.  mss. — Germania  (M,  riparia  Schreb.  non 
Fries)  M,  aativo  X  aquatica  Wirtg. 

334.  Mm  pjrramidalia  Ten.  —  Italia;  Sicilia  (M.  utricaefolia  Auct. 
non  Ten.!  M.  graveoUna  Presl  non  Tausch.  M.  Langii  Geig,  non 
Steud.). 

335.  M«  ArelUni  Tod.— Sicilia  M.  cardata  Jan. 

336.  Mm  atrieta  Bech.  —  Germania.  M»  Wirtgeniano  X  aquatica 
Schultz.  M.  aquaüeo  X  rubra  Wirtg. 

337.  M.  aobapieata  Weihe. —  Germania,  etc.  M.  baUotaefolia  Opiz. 
M,  süveatri  X  aquatica  Doell.  M.  aquatico  X  arvensis  Schultz. 

888.  Mm  rlvalU  Sole.-Anglia. 
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389.  lU«  graveolens  Tausch.— Germania. 

340.  M«  pseudostachja  Gdgr.— Hispania,  Logrono. 

341.  HI«  fltenopoda  Gdgr. — Gallia,  Blois. 

342.  M»  poliotrieha  Gdgr. — Hispania,  Catalaunia  Olot. 

343.  HI«  morifolia  Gdgr. — Silesia,  Hflgel. 

344.  m«  glaberrima  Gdgr. — Suecia,  Ostrogothia  Dagsberg. 

345.  HI*  paludosa  solei  Schreb.  —  Anglia;  Germania.  M,  arvensi  X 
aquatica  F.  Schultz. 

846.  HI«  eitrata  Ehrh.  —  Europa  (raro);   Africa   bor.l  M,  adspersa 
Mbench. 

347.  HI«  nigricans  Mill. — Anglia,  etc. 

348.  HI*  deealFata  Gdgr.  Galiia,  Rhone  Arnas. 

349.  HI*  eorsica  Gdgr. — Corsica,  Bastia. 

350.  HI«  cornubiensis  Gdgr. — Anglia,  Cornwallis  Trough  Moor. 

351.  jn*  meliisaeformis  Gdgr. — Anglia,  Herefordshire  Howl  HilL 

352.  jn«  cyathicalyx — Gallia,  Isäre  Bourgoin. 

353.  M»  odorata  Sole. — Anglia. 

354.  HI*  reverga  Rchb. — Europa  (Ilchb.  M,  hirsuia  var.? 

355.  HI«  maculaia  Host. — Austria. 

356.  nitida  Host. — Austria. 

357.  HI«  elata  Host.— Austria. 

358.  IM«  longifolia  Host. — Austria. 

359.  jn*  parpurascens  Host — Austria. 

C.  Ciadantiiae  Gdgr.  Menth.  Ij—Verticillatae  Auct 


360.  m*  parietariaefolia  Beck. — Europa  media. 

361.  m*  biaeutata  Gdgr.— Gallia,  Ehöne  Pierre-B^nite. 

362.  m.  pbal7p;iylla  Gdgr.— Gallia,  Rhone  Pierre-B^nite. 

363.  HI.  Pailloü  Gdgr. -Gallia,  Doubs  Quingey. 

364.  HI.  mereurialifolia  Gdgr. — Hisp.  bor.,  Ostiz. 

365.  IM«  Krockeriana  Gdgr. — Silesin,  Hügel  Willkomm. 

366.  IH*  astrachanica  Gdgr.— Rossia,  Astrachan  Sarepta. 

367.  jn«  g^iabrinacula  Gdgr.— Gallia,  Htc  Savoie  Thonon. 

368.  M»  pugetl  Gdgr.— Gallia,  Annecy. 

369.  HI*  bernensi«  Gdgr.— Helvetia,  Berne  Lenk. 
369    bis  Mm  cardiaca  Gerardo — Eurppa  media. 

870.  Jffl*  arTensifl  L. — Europa  excl.  arctica  et  australiori. 

871.  in.  scandinaTiea  Gdgr.— Suecia,  Smolandia  Ryssby. 

372.  IM.  pbalacroidea  Gdgr. -Austria,  Moravia  Eibenschitz. 

373.  in*  elTerta  Gdgr.— Gallia,  Ehöne,  Anse. 

374.  in«  hnn^^ariea  Gdgr. — Hungaria,  Csepel  Ujfalü. 

375.  HI«  aingulari«  Gdgr. — Polonia,  Gzenstochowa. 


376.  JH*  arari«a  Gdgr.— Gallia,  Rh6ne,  Arnas. 

377.  ni*  berollnenflls  Gdgr.— Borussia,  Potsdam  Beizig. 

378.  HI«  fratetieola  Gdgr.^Hungaria,  Csepel  Ujfalu;  etc. 

379.  HI«  amolaniliea  Gdgr.— Suecia,  Smolandia  Skaldf. 
880.  m«  Thiebaatii  Gdgr. — Gallia,  Finist^re  Landernan. 
281.  HI*  hjgrogene»  Gdgr. — Gallia,  Rhone  Gleiz^. 

882.  m.  Chaberti  Gdgr. — Gallia,  Lyon  la  Malatidre. 

383.  HI«  anbcordata  Caliay— Gallia,  Ardennes  le  Chesne. 

384.  IM*  l¥ablirertiaBa   Schultz — Germ,   occid.  M.  roiwnäifolio  X 
arvensis  Wirtg. 

885.  m«  dasytrieba  Gdgr. — Gallia,  Dröme  Chabeuil. 

386.  HI.  leptoelada  Gdgr. — Gallia,-  Ain  le  Plantay. 

387.  HI.  iserienais  Gdgr. — Gallia,  Isöre  CharTieux. 

388.  m*  erioealjrx  Gdgr. — Gallia,  Hte  Savoie  Hab^re*Poche.. 

389.  Mm  atriciieaulifl  Gdgr.— >Gallla,  Ain  Le  Plantay. 

390.  JH.  loDf^iramea  Gdgr. — Gallia,  Rhone;  Ain. 

391.  HI.  üHong^eatiana  Gdgr. — Gallia,  Epinal. 

392.  HI.  Urinmieriaiia  Gdgr.-— Silesia,  Hügel  Willkomn. 
893.  HI«  ratbeniea  Edgr. — ^Rossia,  Azoff  Tscherkask. 
394.  HI«  leiopoda  Gdgr. — Suecia,  Smolandia  Wexid. 
895.  M*  Studnicskae  Gdgr. — Carniolia,  Cilli. 

396.  HI«  ^acileaeena  Gdgr. — Austria  sup.,  Aistershaim. 

397.  Mm  iüBubriea  Gdgr.— Italia  sup.,  Tessin  Fra  Ca?eggia. 

398.  IM«  roMiea  Gdgr. — Rossia,  Esthonia  Merreküila. 

399.  IM«  belg^corniii  Gdgr. — Belginm,  Gand.  St.  Denis  Westrem* 

400.  Jü«  ^lobifera  Gdgr. — Austria,  Moravia  Schoenburg. 

401.  Hl»  boryatheniea  Gdgr. — Rossia,  Gherson  Borysthen. 

402.  ]N»  irichoeepbala  Gdgr. — Anglia,  Monmouth  Neleeche. 

403.  HI*  foreaiaca  Gdgr. — Gallia,  Loire  Montbrison. 

404.  HI.  Ilexicaalifl  Gdgr. — Anglia,  York. 

405.  HI«  montleola  Gdgr. — Gallia,  Loire  Sauvain. 

406.  Mm  petersbur^enais  Gdgr. — Rossia,  Ingria  Moloskowiza. 

407.  Hl«  fenulor  Gdgr. — Gallia,  Epinal. 

408.  in*  Hobenackeriana  Gdgr. — Wurtemberg,  Ulm. 

409.  HI*  Malbraiichii  Gdgr. — Gallia,  Seine  Inf^rieure  Quevilly, 

410.  M.  fluv^iatilis  Gdgr.-^Gallia,  Seine  Inf^rieure  Elbeuf. 

411.  Mm  tomocaljrx  Gdgr. — ^Belgium,'  Louvain. 
412»  Mm  vog^eaiaea  Gdgr. — Gallia,  Epinal. 

413.  IM«  editieaolis  Gdgr. — Gallia,  Seine  Inf^rieure  Falaise. 

414.  Mm  a«perifalta  Gdgr.— Gallia,  Rhone   Arnas. 
416.  HI.  aabeffuaa  Gdgr. — Gallia,  Ain  le  Plantay. 

416.  IH.  melanoidea  Gdgr.—Gallia,  Gher.  AUogny. 

417.  Mm  myrieclada  Gdgr.— Gallia,  Rh6ne  Layore. 
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4ia  nu  mimgwdnm  Odlgn-^GallU,  Ain  le  Plantoy. 

419.  Mm  rpihmmmg^naam  Gdgr.— Oallia,  Seine  lof^rieure  Pont  del' 
Arche. 

420.  M«  Kravseaiia  Gdgr.^Sile8iay  HOgel. 

431.  Hl»  «eotica  Gdgr. — Scotia,  Perthshire  Seggieden. 
422.  M*  obtluiifoliA  Gdgr. — Anglia,  Lancashire  Myddleton. 
428.  HI«  popolifolia  Gdgr. — Austria  aap.,  AiBtershaim. 
424«  HI*  lon^epiloaa  Gdgr. — ^Belgiam^  Namor  Heore. 
426.  HL  flaoravi e»  Gdgr. — Aastria,  Moraria  Schoenburg. 

426.  HE«  denodato  Gdgr. — Gallia,  Spinal. 

427.  !■•  Veimannll  Hdgr. — Gallia,  Loire  la  Ghambas. 
328.  Mm  Besseriana  Gdgr. — Rossia,  Yolhynia  Jitomir. 
4^.  M«  in^riea  Gdgr. — Bossia,  St.-P^ter8bourg. 

480.  Mm  erianiha  Gdgr. — Hibernia,  Donn  Lurgan. 

481.  in.  heterotrieha  Gdgr.—Gallia,  Pinistöre^^Morgat. 

482.  HI«  eapnotrieha  Gdgr. — Gallia,  Epinal. 
488.  Mm  eboracenain  Gdgr. — ^Anglia,  York. 

484.  ni*  germanica  Gdgr.— Germania  bor.«orient. 

486.  HI.  liedebouriana  Gdgr. — ^Rossia,  Esthonia  Merrekülla. 

486.  JH.  urolf^enaia  Gdgr.— Rossia,  Astrakhan,  Sarepta. 

487.  HI«  a^eatia  Sole — Anglia. 

488.  in*  marrDbiaatrum  Schnitz— Germ,  et  Gall. 

489.  Mm  aeuiifoUa  Rchb^—Germania. 

440.  IM«  montaaa  Hoste^Anstria. 

441.  HI*  fihrbartiana  Leg. — Belgiom. 

442.  HI.  auatriaea  Jacq. — Anstria,  etc. 
448.  HI«  elliptiea  Lej.^  Opiz— Belgium. 
444.  Mm  variana  Host — Austria. 

446.  m*  procumbena   Thuill. — Gallia  bor.;   Austria.   üf.  proatrata 
Host. 

446.  IM*  moaana  Lej.— Belgium. 

447.  IM«  diffiuaa  Lej. — Belgium. 

448.  HI«  nammularia  Schreb. — Germania. 

449.  IM*  badenaia  Nees;  Gmel.— Germania  occid. 

460.  m«  rotondata  Opiz — Bohemia. 

461.  IM«  earinthiaea  Host — ^Austria,  Carinthia. 

462.  HI«  dalmatica  Tausch.—Dalmatia. 

468.  HI«  IVeeaiana  Opiz — Germania  (M,  intertnedia  Nees  non  Host). 

464.  in*  laxa  Host— Austria. 

466.  HI*  tenaifolla  Host  non  Opiz — Austria  (M,  exigua  All.  non  L.). 

466.  m*  maltillora  Host — Austria. 

467.  HI«  ataehyoidea  Host— Austria.        * 

468.  IM«  mellnaefolia  Host;  Lej.— Austria. 
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460.  M»  dlvarieato  Hast  Qon  Lej.— Attatria. 
400.  Mm  Tillofla  Becker — Germania. 

461.  M*  silTatiea  Host — Anstria. 

462.  n«  poljfltorpha  Host — ^Anstria  (M.  palmdota  Nees  non  Sole). 
468.  ■•  rabrokirta  Lej.~Belgiiim. 

464.  Hl«  pilaaa  Wallr.;  Spr.— Germania    (M.  palustris  Moench    non 
Hill.). 

465.  Mm  «erophulariaefolia  Lej.— Belgium. 

466.  Mm  parviUora  Host— Austria. 

467.  HI«  «aaTeolen«  Host  non  Ehrh. — ^Anstria. 

468.  HI«  parrifoUa  Opiz— Bohemia. 

469.  Mm  Seordiasirvin  Schultz— Germania  Occid. 

470.  M«  palatiaa  Schnitz— Germania  occid. 

471.  Mm  paoliana  Schnitz— Gallia  bor.;    Germ,   occid.   M.  viridi  X 
t^fitatica  Schultz.  Jfcf.  virüi»  X  a'^^MM  Schultz. 

472.  HI«  lapponiea  Wahlg. — Scandinavia  bor.;  Finl. 

478.  in*  mttUeriana  Schnitz — Germania  occid.  M,  arvensiX^olun' 
difdia  Schultz. 

474.  HI«  arTenaiaXbirsuta  Schultz — Germ,  occid. 

475.  HI*  plicata  Opiz. — Germania  etc.  M.  arvtnsiXaqualiea  Wirtg. 

476.  HI*  riparia  Fries  nou  Schreb.— ScandinaYia. 

477.  HI«  oscjodoB  Gdgr. — Suecia,  Smolandia  Ö  Thorsas. 

478.  HI*  raripila  Gdgr. — Suecia,  Smolandia  Ö  Thorsas. 

480.  Hl«  ^othlea  Gdgr. — Snecia,  Smolandia  Ö  Thorsas. 

481.  Wim  Af^ardhlana  Fries-Scandinavia. 

482.  in«  Kiang^eana  Gdgr. — Suecia,  Scania  H&stud. 

483.  IH*  Kiiinekall^iMia    Gdgr.— Snecia,  Yestrogothia  Mt.  Kinne- 
kttUe. 

484.  HI«  ^entilia  L.—Europa  media  et  bor. 

485.  Wim  briianniea  Gdgr.— Anglia,  Herefordshire  Ashs. 

486.  M«  hypopaila  Gdgr. — ^Borussia,  Posen  Gzarnikau. 

487.  Hl«  baltica  Gdgr.— Snecia,  Belkingia,  Tjurkd. 

488.  HI«  Seheolail  Gdgr.'— Snecia,  Aelandia  Kastlösa. 

489.  HI«  lepidoirieha  Gdgr.— Suecia,  GöteMrg. 

490.  HI*  depreasa  Dumort. — BelginuL 

491.  ni»  perpalcbra  Gdgr. — Snecia,  Ostrogothia  Linköping. 

492.  HI.  ^ata  Host. — Austria. 

493.  Mm  elef^ana  Lej. — ^Belgium. 

494.  Mm  Tir^ata  Salisb. — ^Anglia  (M.  saiiva  Sole  non  L.). 

495.  in*  reainosa  Opiz — Bohemia. 

496.  HI*  cinerea  Opiz — Bohemia.   (M.  hortensis  Tausch,  non  Opiz). 

497.  HI.  atrovireas  Host — ^Austria. 

498.  HI»  TarieKata  Sole — ^Anglia. 
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499.  M.  pvlchella  Host.— Anstria  (M.  parviflora  Schult,  non  Host.) 
600.  RI«  g^acilis  Sole — Anglia. 

501.  M«  pratensis  Sole — Anglia  etc.  M,  graeüis  t  Sm.   Act.   Linn.; 
3f.  genHUa  Smith  Engl.  Bot.  non  L. 

502.  in.  rubra  Huds. — Brit;  Suecia,  etc.  Jf.  gentil%$  glahrata  Fries. 
508.  III«  dentata  Willd. — Germania. 

504.  M»  ernciata  Opiz — ^Bohemia. 

505.  Mm  eiliata  Opiz — Bohemia. 

506.  Mm  sativa  L. — Europa  bor.  et  media. 

507.  in*  peduneularis  Bor. — Gallia  centr. 

508.  in»  salebrosa  Bor. — Gallia  centr. 

509.  HI*  anglorum  Gdgr. — Anglia,  Herefordshire  Ashs. 

510.  HI«  oligotricha  Gdgr. — Anglia,  Herefordshire  Sellack. 

511.  Mm  malaeophylla  Gdgr. — Anglia,  Herefordshire  Sellack. 

512.  in*  approximans  Gdgr. — Austria,  Morayia,  Schoenburg. 

513.  HI«  Crepiniana  Gdgr. — Belgiam,  Brabant  Dics't. 

514.  HI«  Friesii  Gdgr. — Snecia,  Smolandia  Moheda. 
615.  HI*  Bakeri  Gdgr. — Anglia,  Devon  Meary. 

516.  HI*  catholica  Gdgr. — Hibernia,  Lurgan. 

517.  HI«  I^if^hifootiana  Gdgr.— Scotia,  Fife  Loch  of  Liqdow. 

518.  m*  suecica  Gdgr. — Snecia,  Sndermania  Weatermo. 

519.  HI«  plebeia  Gdgr.— Silesia,  HUgel  Graben. 

520.  in«  longillora  Gdgr.— Suecia,  Scania  Esperöd. 

521.  in«  angustifolia  Schreb. — Germania. 

522.  IM*  latifolia  Host— Austria. 

523.  Jffl»  crenata  Becker — Germania 

524.  HI«  nobilis  Weihe — Germ,  oecid/,  Belg.    (M,  melinaefoiia  Lej. 
non'  Host.). 

525.  im«  Röthii  Nees— Germania. 

526.  IM.  ar^la  Opiz — Bohemia. 

527.  in«  earnioliea  Host.— Austria,  Carniolia. 

528.  in«  obtasata  Opiz  —Bohemia. 

529.  jn*  nemoram  Bor. — Gallia;   Austria   (M.  nemorosa   Host  non 
Willd.).  * 

580.  IM.  ovalifolia  Opiz— Gallia,  etc. 

531.  HI*  eoeralea  Opiz— Bohemia. 

532.  HI«  tortuosa  Host— Austria. 

533.  m«  orl^anifolia  Host— Austria 

534.  IM*  dabia  Schreb.  non  Yill. — Germania. 

535.  HI*  Speckmoseriana   Opiz — Austria,  etc.  (M.  seroUna  Host 
non  Ten). 

586.  HI*  viridala  Host — Austria. 

587.  IM*  'Wirt^eniana  Schultz— Germania  oecid. 
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538.  M   Fertieillata  L.;  Cr. — Europa  bor.  et  media. 

539.  M»  fioniea  Gdgr. — Dania,  Fionia  Holstenshas. 
54a  M.  desiderabili»  Gdgr.— Silesia,  Hügel. 

541.  n«  Iveeiis  Gdgr. — Saecia,  Yestrogothia  Skara  Maram. 

542.  IH.  hjrpoGjrela  Gdgr.— Suecia,  Yestrogothia  Skara  Marnm. 

543.  M*  vincaefolia  Gdgr.— Saecia,  Scauia  Hastad. 

544.  Hl«  pamila  Host — Aostria. 

545.  JH*  lamüfolia  Host  non  Ten.— Austria. 

546.  M»  oeymoldes  Host — Austria 

547.  M«  ^labra  Sole— Anglia.  (M.  rubra  Smith,  non  Duds.). 

548.  JH«  praceox  Sole — Anglia. 

A  d  d  6  n  d  a. 

Post  Nro  198  (Mm  eandieans)  adde  species  sequentes  omiBsae: 

549.  M*  ballata  Gdgr. — Hispania,  Logrono. 
650.  Hl«  bombycina  Gdgr.— Hispania,  Logrono. 

551.  M«  abjasinica  Gdgr.— Abyasinia,  Adoa. 

552.  ]H«  hispanorum  Gdgr.— Hispania,  Navarra  Caparroso. 

553.  M«  li§^ericina  Gdgr.— Gallia,  Loire  u^ndrezieax. 

554.  Hl*  normaDdica  Gdgr. — Gallia,  Seine  Inf^rieure  Etretat. 

555.  ]if«  Kotachyi  Gdgr.— Persia  anstr.,  E4ili.  Daena. 

556.  IM.  «ericea  Gdgr. — Gallia,  Bouches-du-Hhöne  Gignac 


Specifs  ineertae  sfdis. 

557.  B«  Markhausiana  Opiz.  571.  JH«  Tauscheriana,  Opiz. 

558.  n.  Burckhardtiana  Opiz.  572.  HI.  triatia  Opiz    (M.  denta- 

559.  Hl.  eaapidata  Opiz.  ia  Hohorsky). 

560.  M»  Fieberiana  Opiz.  578.  HI«  umbroaa  Opiz. 

561.  n.  ^aleobdolifolia  Opiz.  574.  JH.  Wag^neriana  Opiz. 

562.  M.  g^aleopoifolia  Opiz.  575.  HI.  Waltberiana  Opiz. 

563.  M.  Hoferiana  Opiz.  576.  HI*  W^eidenbofferi  Opiz. 

564.  HL  maerophylla  Opiz.  577.  JH.  Weibeana  Opiz. 

565.  M»  niaaaerlana'Opiz.  578.  IM«  Weiteoiwreberl  Opiz. 

566.  Hl.  ablongifolia  Opiz.  579.  M«  Wi^manniana  Opiz. 

567.  Hl«  Ortmanniana  Opiz.  580.  HI«  l¥inckleriana  Opiz. 

568.  IH*  pekaenaia  Opiz.  Palegium  abyssinicum 

569.  m.  sileaiaca  Opiz.  Gdgr.  H.    14 

570.  M.  9pren§;ellana  Opiz. 

Plerumque  species  e  Bohemia  ant  Germania  ortae. 
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INDEX  NOMINUM  ALPHA  BETLGUS. 

Obs^'  Nr.  Mentharum  fascicoli  IL  deflomendiu   est  e  Kro  Conapectus 
supra  instituti. 

14  PalegiamminimumP^rard.    I.  1 

88  ,  mixtum  Gdgr IL  2 

28  ,  marcicam  Gdgr n.  7 

16  „  narbonense  Gdgr....  IL  22 

13  ,  navarrense  Gdgr....  IL  26 

19  „  numidicam  Pörard...  L  14 
1  0  oblongifolium  Gdgr..  IL  23 
6  „  olyssiponense  Gdgr..  IL  41 

26  „  oranense  Gdgr IL  89 

8  „  origanifolium  Gdgr. .  IL  18 

21  „  origanoides  Gdgr....    I.  17 

1  „  pallidiflorum  Gdgr. .    L  18 
81  „  panormltanum  Gdgr.  IL  40 

8  „  Schultzii  Gdgr H.  4 

12  „  serratum  Gdgr I.  7 

88  „  Steno calyx  Gdgr IL  5 

11  „  taganam  Gdgr 11.  87 

2  „  tauricum  Gdgr IL  32 

16  „  Thureti  Gdgr L  16 

17  „  tomentella  Presl.  I.  3. 

11  et  n.  53 
6  ,  trichocephalumGdgr.  IL  86 
8  „  tunetanum  Gdgr. ....  IL  9 

80  „  Yanhearckianom 

20  Gdgr.    L  19 

27  ,  yirgatum  Gdgr L  20 

16  „  vulgare  Mill L  9 

42  „  Welwitschii  Gdgr...  n.  24 

5  „  'Willkommlanum 

10                                       Gdgr.  IL  18 

21  Preslia  castellana  Gdgr...  IL  4 

29  „  catalaunica  Gdgr. . . .  U.  1 

84  „  cervina  Fresen IL  1 

36  „  dendroides  Gdgr....  EL  2 

12  „  glabriflora  Opiz IL  9 

„  hispanica  Gdgr IL  8 

10  ip  satureioides  Gdgr...    L  1 


Pulegium  abyssinicumGdgr.  n. 

;,  adriaticum  Gdgr. ...  IL 

9    aeolicum  Gdgr IL 

yf    africanom  Gdgr n. 

9    algeriense  Gdgr I. 

9    anglicum  Gdgr IL 

„    batavicum  Gdgr n. 

5    Boraei   (Timb.) ;L 

„    canariense  Gdgr II. 

„  catalaunicum  Gdgr..  IL 

„  ceratocalyz    Gdgr. . .  n. 

„    cernnum   Mill 11. 

„  Gostaeanum  Gdgr. . .  II. 

„  dichroanthum  Gdgr. .    I. 

„  Durandoanum   Gdgr.    I. 

„    elatum  Gdgr n. 

„    erectum  (Mill.) L 

f    „    erianthum  Gdgr I. 

„    eriocalyx  Gdgi; I. 

„  galloecicum  Gdgr...  n. 

9  glaucescens   Gdgr...  IL 

„    gräcilipes  Gdgr II. 

„  Gussoueanum  Gdgr..  II. 

ff    hitricaule  Gdgr 11. 

„  hispanicum  Gdgr....  II. 

„    iberense    Gdgr n. 

j,  Kabylicum   Gdgr....  n. 

„    lanigerum  Gdgr n. 

9  leucanthum    Gdgr...    I. 

„  linearifoliam   Gdgr..    I. 

,  lugdunense  Gdgr....    I. 

p  lusitanicum   Gdgr...  II. 

g  macrophyllum  Gdgr.  n. 

9  mauritanicum    Gdgr.  IL 

ff  messanense  Gdgr....  IL 

„  micranthumClau8.L4. 

et  U. 
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PreeÜA  Sieben  Gdgr 

g   itenophylla  Gdgr.... 

,    Tiiliflora  Opiz. 

Mesthelk  obovaU  Gdgr. . 

,   pilosnla  Gdgr 

p  Reqoienii  Pdrscid.... 
Mentha  abyssinica  Gdgr. . 

,    aemodonta  Gdgr.... 

,   acmophylla  Grdgr.... 

3   acora  Gdgr 

,   acnteserrata  Opiz... 

e   acatif olia  Bcbb 

,   idfinita  Gdgr 

8  tdspersa  Moencb.... 
g   affinis  Bor. 

a  afiricana  Gdgr. 

a  AgardhiaDa  Fries... 

9  tgrestia  Sole 

s  albifolia  Gdgr. 

I  algeriensis  Gdgr.  1. 61 

et 

,    alnornm  Gdgr. 

,   alopeciiroides  Hall.. 

s    alpestris  Gdgr 

,    tlsogenes  Gdgr. 

•    amaaropbylla  Timb. . 

.   americana   Gdgr.... 

,   ambigua  Gnss 

^   amplifolia  Gdgr 

s   angloram  Gdgr 

s   angostifolia  Scbreb.. 
a    approximans  Gdgr.. 

B   aqaatica  L 

,    aqnatico  X  arrensis 

Scbultz. 

a    aqaatico  X  piperita 

Grantzow. 

»   aqnatico  X  rotnndifo- 

lia  Boutigny. 

a   aqnatico  X  rubra 

Wirtg. 


J« 

L   8 

Mei 

L   2 

n.  2 

* 

L   8 

L   1 

n 

L   2 

9 

n.  561 

n 

n.  7 

n 

L  25 

n 

L  40 

« 

n.  295 

• 

n.  489 

n.  281 

• 

n.  846 

n.  299 

9 

bis. 

IL  94 

ff 

n.  481 

IL  487 

n 

L  48 

n 

n 

n.  42 

n 

L  51 

» 

IL  116 

• 

L  81 

n 

n.  160 

n 

IL  110 

n 

bis. 

n 

IL  19 

n.  111 

n 

IL  177 

n 

n.  509 

n 

U.  521 

n 

n.  512 

n 

n.  240 

» 

• 

n.  837 

n 

n 

n.  802 

» 

a 

IL  117 

9 

1» 

n.  386 

» 

3fr 

Mentba  aquaticoXülTestris 

G.  Mey.  n.  282 
aqaatico  X  ▼iridis 

Grantzow.  IL  308 
aragonensU  Gdgr...  IL  207 

ararica  Gdgr 11.876 

Areschongii  Gdgr...  IL  257 

argata  Opiz IL  526 

arnassensis  Gdgr. ...    1.      4 

anrensis  L. IL  870 

arvensi  X  aqaatica 

Schultz,  n.  845 
arvensi  X  aqaatica 

Wirtg.  a  476 
arrensi  X  birsata 

Schultz,  n.  475 
arrensi  X  rotandifolia 

Schultz,  n.  474 
asperifolia  (}dgr.....  I.  60 
asperulosa  Gdg.r. . . .    L      8 

Assoana  Gdgr IL    60 

astrachanica  Gdgr...  IL  866 

asturica  Gdgr. IL  326 

atrovirens  Host IL  497 

Aunieri  Gdgr ,L    12 

aurita  Whe IL  297 

austriaca  Jacq II.  442 

Avellini  Tod. ü.  385 

badensis  Gmel;  Nees.  II.  449 

Baken  Gdgg. U.  515 

Balbisiana  Gdgr IL  325 

Balfouriana  Gdgr...  II.  178 

ballotaefolia  Opiz...  II.  387 

balsamea  Willd IL    18 

baltica   Gdgr ü.  487 

barcinonensis  Gdgr..  IL  280 

Borkhausiana  Opiz..  II.  557 

basaltica  Gdgr n.  248 

Baumgarteni  Gdgr...  IL    23 

belgicorum  Gdgr....  II.  899 

bella  Gdgr L    89 

bellojocensis  Gdgr..  IL      4 
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Mentha  bernensis  Gdgr...    I.    69 

„  berolinensis  Gdgr ...  II.  377 

„  Besseriana  Gdgr....  n.  428 

,     biacutata  Gdgr I.    55 

^  biscayensis  Gdgr....  IL  285 

9  blattariaefolia  Gdgr.  IL    65 

„    bohemica  Gdgr IL  180 

„    bombycina  Gdgr IL  550 

•    bonnensis  Gdgr IL  233 

„    Boraei  Timb II.      4 

«  borystbenica  Gdgr...  IL  401 

„    Borzii  Gdgr n.    71 

,    Boulluii   Gdgr L     19 

,    brachiata  Whe n.  296 

„  brachycaolon  Gdgr..  IL  316 

„  bracbycepbala  Gdgr.  IL  829 

„  brachyphylla  Gdgr..  II.    86 

0  Brebissoniana  Gdgr..  IL  327 

«  brevicaulis  Gdgr....    I.    36 

„  brevispicata  Lehm..  IL    29 

9     britannica  Gdgr IL  485 

„     Brittingeri  Opiz IL  204 

„  Broteriana  Gdgr....  IL    69 

„  bugulaefolia  Whe...  II.  292 

„    bullata  Gdgr IL  549 

„  BurckhardtianaOpiz.  IL  558 


caesaraugustana 

Gdgr.  IL  87 
calaminthaefolia 

Gdgr.    L  18 

calobasis  Gdgr II.  68 

calocephala  Gdgr...  IL  289 

calophylla  Gdgr L  38 

calophyton  Gdgr I.  20 

candicans  Cr IL  198 

candicans  Mill IL  211 

canescens  Roth II.  193 

canescens  Sieb IL  128 

cannabifolia  Gdgr...  IL  21 

cantabrica  Gdgr II.  323 

capitata  Opiz n.  298 


ff 


'2   n 


2it 

Mentha  capnotricha  Gdgr.  II.  432 
„    cardiaca  Gerarde....  U.  369 

bis. 
„    carinthiaca  Host....  II.  451 

,     carniolica  Host n.  527 

„     carthusiana  Gdgr....  U.  210 
„    catalaamca  Gdgr....  H.  108 

„    catholica  Gdgr IL  51G 

„    cancasica  Gdgr H.  181 

cervina  L H.      1 

Cesatii  Gdgr IL    46 

Chaberti  Gdgr L    68 

chalepensis  Mill H.  192 

cheriensis  Gdgr I.    24 

chersonensis  Gdgr...  H.  155 
chlorostachya  Gdgr..    L    14 

ciliata  0  piz IL  505 

ciiicica  Gdgr U.  125 

cineracea  Gdgr I.    27 

cinerea  Opiz TL.  496 

citrata  Ehrh IL    36 

citrata  Rehb U.  298 

citrato  X  insularis 

Debeaux.    I.      9 
cladophora  Gdgr....    I.    54 

coerulea  Opiz IL  531 

coUincoia  Gdgr IL  291 

comosa  Gdgr U.    24 

concolor  Gdgr H.    99 

conimbricensis  Gdgr.  IL  286 

cordata  Jan IL  335 

cordifolia  Opiz IL    50 

corsica  Gdgr I.    35 

cornubiensis  Gdgr.. .  IL  350 
GoBSoniana  Gdgr. . . .  U.  190 

Costaeana  Gdgr U.    85 

crassifolia  Gdgr U.  121 

crenata  Beck II.  528 

Crepiniana  Gdgr....  IL  513 

cretica  Hort U.  128 

crispa  Ten. U.  224 

crispa  L n.  130 


n 


» 


» 


i> 


n 


- 

-  Öo  - 

?& 

J« 

Mentha  crispata  Schrad.. 

n. 

41 

Mentha  editornm  Gdgr.  . . 

n.  97 

• 

ctispifolia  Odgr 

I. 

26 

1» 

efferta  Gdgr 

n.  878 

9 

crispo  X  silvestris. 

» 

Ehrharhtiana  Lej... 

U.  441 

Sp^nn. 

n. 

223 

» 

Eiseustadtiana  Opiz. 

IL  201 

r 

crispula  Wender 

11. 

48 

n 

Eisensteiniana  Opiz. 

IL  208 

p 

craciata  Opiz 

u. 

504 

n 

elata  Host 

IL  857 

jt 

Cüpaniana  Gdgr 

u. 

78 

n 

elegans  Lej 

n.  493 

9 

curvidens  Gdgr 

L 

11 

n 

elegantissima  Gdgr.. 

IL  196 

r 

caspidata  Opiz 

n. 

559 

rt 

clliptica  Opiz*,  Lej... 

IL  448 

r 

cyathicalyx  Gdgr.. . . 

IL 

852 

yj 

elongata  Ten 

IL  114 

bis. 

U.  224 

r 

dalmatica  Tausch... 

n. 

452 

» 

emarginata  Rcbb.... 

r 

danica  Gdgr 

u. 

95 

n 

eriantha  Gdgr 

IL  480 

K 

danubialis  Gdgr 

[L 

^66 

n 

eriocalyx  Gdgr 

L     74 

n 

dasytricha  Gdgr../.. 

i. 

70 

n 

escurialensis  Gdgr. . . 

IL  104 

71 

decaWata    Gdgr 

L 

84 

v 

esthonica  Gdgr 

IL  259 

r 

deficiens  Gdgr. 

L 

44 

n 

estrellenais  Gdgr 

IL  279 

K 

defiexiramea  Gdgr... 

i. 

60 

n 

exigua  All 

IL  466 

p 

delphinensis  Gdgr... 

n. 

159 

n 

exigua  L 

n.     2 

r. 

Deloynei  Gdgr 

L 

21 

r. 

dentata  Hoborsky. . . 

IL 

572 

n 

falcata  Gdgr 

L      8 

j» 

dentata  Willd. 

n. 

508 

n 

Fieberiana  Opiz 

IL  560 

9 

denudata  Gdgr 

IL  426 

m 

fionica  Gdgr 

IL  689 

» 

depilata  Gdgr. 

n. 

252 

T* 

flexicaulis    Gdgr.... 

IL  404 

Jf 

depressa  Dum 

n. 

490 

» 

fluviatilis  Gdgr 

IL  410 

» 

desiderabilis  Gdgr... 

n. 

540 

n 

foliosa  Opiz. 

U.  222 

» 

diffusa  Lej 

n. 

447 

n 

foresiaca  Gdgr 

IL  408 

r 

discolor  Gdgr 

IL 

176 

n 

fragrans  Presl 

IL  118 

» 

divaricata  Host 

u. 

459 

n 

Friesii  Gdgr 

.  a  514 

» 

divaricata  Lag 

.  n. 

55 

Jf 

fruteticola  Gdgr 

n.  878 

p 

domestica  Tausch. . , 

TL 

215 

D 

Donniana  Gdgr 

IL 

817 

rt 

galeobdolifolia  Opiz. 

IL  561 

8 

drumeusis  Gdgr 

I. 

15 

rt 

galeopsifolia  Opiz... 

IL  662 

?» 

dubia  Schreb 

IL 

584 

rt 

galloecica  Gdgr 

IL  828 

1» 

dubia  Vill 

n. 

805 

1» 

gandavensis  Gdgr.« . . 

IL  276 

1t 

Dukerleyi  Gdgr.... 

.    L 

88 

n 

gentilis  L 

IL  484 

9 

dulcissima  Dum 

IL 

221 

V 

geutilis  Sm 

IL  501 

n 

dumetorum  Schultes. 

IL 

806 

n 

germanica  Gdgr 

IL  484 

V 

Durandü  Gdgr 

IL 

8 

rt 

gibraltarica  Willd... 
Gilibertiana  Gdgr... 

n.    68 
IL    96 

r 

eboracensis  Gdgr. . . . 

TL 

488 

rt 

glabra  Sole 

n.  547 

9 

editicaulis  Gdgr 

IL 

418 

n 

glabra  Nees 

IL  297 
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Mentha  glabrata  Vahl. ...  IL    11 

„  glaberrima  Gdgr....  n.  344 

,  glabriascttla  Gdgr...    I;    57 

„    globifera  Gdgr U.  400 

„  glomeralosa  Jan....  IL    54 

„  Gmeliniana  Gdgr....  IL  102 

„    gothica  Gdgr IL  480 

„  gracilescens  Gdgr...  U.  396 

„    gracilis  Sole ü.  500 

»  Granteowii  Gdgr....  IL      3 

„    grata  Host '  U.  492 

»    gratissima  Wigg IL  211 

,    grayeolens  Presl 11.  834 

y  graveolens  Tausch..  IL  339 

„    griseifolia  Gdgr IL  148 

ff    grisescens  Gdgr II.  154 

j,  guestphalica  Gdgr...  IL    67 

„    Halleri  Dierb TL.  115 

„    Halleri  Gmel IL  212 

„  harcynica  Rochl....  H.    44 

„    Hesperidis  Gdgr L      1 

n  heterotricha  Gdgr. . .  IL  431 

„    hians  Gdgr IL  267 

„    hibernica  Gdgr U.  318 

9     hircina  Hall IL     16 

,    hirsuta  Sm IL  293 

„    hirsuta  L IL  305 

,,  hirsuto  X  silyestris 

Schultz.  IL  236 

„     hirta  Willd U.  287 

„    hirtella  Gdgr IL    15 

„    hispanorum  Gdgr U.  552 

„     hispida  Gdgr L    43 

,    hispidella  Gdgr H.  275 

„    hispidula  Bor H.  231 

„     Hoferiana   Opiz TL  563 

„  Hoffmanseggii  Gdgr. .  IL  109 

9  HohenackerianaGdgr.  n.  408 

„     Hookeriana  Gdgr IL      9 

9     hortensis  Opiz IL    41 

„  hortensis  Tausch....  TL  496 


}6 
Mentha  Hadsoniana  Gdgr.  H.    49 

„    Hudsonii  Mirb U.      2 

9    hungarica  Gdgr U.  874 

„     hybrida  Schleich....  U.  212 
„    hygrogenes  Gdgr....    L    67 

9    hypocycla  Gdgr IL  542 

„    hypopsila  Gdgr H.  486 


» 

n 
n 
m 
n 
n 
n 

n 

n 

n 
n 
n 
n 

n 

n 
rt 
n 

n 
n 

n 
n 
n 

n 
n 

» 
n 

» 
w 


iberensis  Gdgr 

illegitima  Gdgr 

inaequedentata  Grdgr. 
inarimensis  Guss. . . . 

inci^na  Sole 

incana  Willd. 

incano  X  hirsuta 

Wirtg. 

incerta  Gdgr. 

incrassans  Gdgr 

ingrica  Gdgr. 

insnbrica  Gdgr 

insularis  Beq 

intermedia  Auct 

intermedia  Host .... 

intermedia  Nees 

intermixta  Gdgr 

iseriensis  Gdgr 


jucunda  Gdgr IL    10 

juncta  Gdgr IL     73 

Kabylica  Gdgr H.  103 

Kahirica  Forskh....  IL    12 

Keckii  Gdgr U.  242 

KinnekuUensis  Grgr.  H.  483 
Eitaibeliana  Gdgr...  U.  187 
Eorteana  Boenngh..  H.  213 

Kotschyi  Gdgr ü.  655 

Erauseana  Gdgr IL  420 

Erockeriana  Gdgr...  IL  365 

laevigata  Willd TL    28 


u. 

184 

IL  145 

L 

17 

IL 

52 

n.  193 

H.  129 

H. 

237 

n. 

184 

L 

37 

H.  429 

n. 

397 

IL 

118 

n. 

299 

bis. 

TL  300 

IT. 

453 

IL 

123 

L 

73 

—  97 


Mentha  lafuenteaefolia 

Gdgr.  IL  320 

,    Lagascana  Gdgr II.  189 

„    Lamarckii  Ten U.  223 

s    lamiifolia  Host II.  545 

,    lamiifolia  Ten U.    56 

,    lamjöides  Gdgr n.     56 

,    lanata  Gdgr 11.  152 

9   lancifera  Gdgr n.     74 

,    Langeana  Gdgr IL  482 

,   Langii  Geig ü.  334 

,   Langii  Stead II.    17 

,    lanigera  Gdgr I.    47 

a   lapponica  Wahlg. . . .  n.  473 

,   latifolia  Host ü.  522 

,  laxa  Host H.  454 

,   laxiflora   Gdgr IL  149 

3  Ledebouriaua    Gdgr.  IL  435 

9  leiopoda  Gdgr H.  394 

«  Lejeunii  Opi2 H.    40 

.  lepidotricha   Gdgr...  IL  489 

»  leptoclada  Gdgr L     72 

8  leptostachya    Gdgr..    I.      7 

8  leacodonta  Gdgr U.  112 

>  ligericina  Gdgr H.  65'J 

>  "Lightfootiana    Gdgr.  H.  517 

»   Linkii  Gdgr U,    82 

1   lithuanica  Gdgr IL  249 

.  LloydüBor H.  301 

9  longepilosa  Gdgr IL  424 

8  longibracteata  Gdgr.  IL  189 
f  longiflora    Gdgr H.  520 

•  longifolia    Forsk H.    36 

n  longifolia    Host H.  858 

.  longifolia  Huds IL  216 

I  longiramea  Gdgr I.    76 

'.  longispicata  Gdgr...  H.    64 
I  longiuscula  Gdgr H.    66 

•  Incens  Gdgr H.  541 

9  lacroniensis    Gdgr...  H.  821 

I   Ingdunensis  Gdgr I.    28 

8   lusitanica   Gdgr H.  322 

•¥  1.  1883. 


Mentha   lisimachioides     ' 

Gdgr.  IL  183 


71 

n 
ti 
n 
0 
» 

n 

9 

y» 
n 
n 
n 
n 

9 
9 

9 

n 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 


macropliylla  Opiz...  IL  564 
macrostaphya   Ten..  H.    98 

maculata  Host IL  355 

Mailleana  Gdgr IL  140 

malacophylla  Gdgr..  H.  511 
malacostaphya  Gddr.  11.  105 
Malbranchii  Gdgr ...  IL  409 
marrubiastrnm 

Schultz.  U.  438 

Manseriana  Opiz H.  565 

Mathiaei  Gdgr H.  147 

mauritanica  Gdgr...  IL  45 
Maxim ilianea  Schultz.  U.  304 
mediterranea  Gdgr..  IL    91 

megaphylla-  Gdgr IL  284 

melanoidea  Gdgr I.    63 

melissaefolia  Lej., 

Host.  IL  458 
melissaeformis  Gdgr.  IL  351 
mercurialifolia  Gdgr.  IL  364 
meridionalis  Gdgr...  IL  143 
messanensis  Gdgr...  IL  278 
Michelii  Ten.;  Rchb.  H.  33 
microstachya   Gdgr..  IL    89 

misera  Gdgr IL    33 

Molleri   Gdgr II.  268 

moUissima  Borkh ...  IL  193 

montana   Host IL  440 

montenegrina  Gdgr. .   IL  120 

monticola   Gdgr H.  405 

montigena  Gdgr I.    32 

Mooreana   Gdgr IL  310 

moravica  Gdgr IL  425 

morifolia  Gdgr IL  343 

mosana    Lej IL  446 

mosellana  Gdgr IL    93 

Mougestiana  Gdgr..  H.  391 
mucronulata  Opiz...  H.  110 
Mülleriana  Schultz..  IL  474 

7 
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n 


Mentha  multiflora   Host. .  n.  466 

„    murcica    Gdgr II.  106 

ff  myrioblephara  Gdgr.  I.  42 
n  myriocephala  Gdgr. .  II.  122 
„    mynoclada  Gdgr I.    64 


nayarrensis  Gdgr. . .  II.  284 
neapolitana  Ten. . . .  n.  5 
neapolitanorum  Gdgr.  n.  381 
nebrodensis   Gdgr...  n.  205 

Neesiana  Opiz n.  453 

neglecta   Ten 11.  114 

nemorosa  Host U.  529 

nemorosa  Willd H.  189 

nemorosoN  aquatica 

Schultz.  II.  226 
nemorosoX^ii^suta 

Wirtg.  II.  226 
nemorosoXniacro- 

stachya  Wirtg.  H.  280 

nemorum  Bor IL  529 

nepetoides    Lej 11.232 

nevadensis    Gdgr 11.  135 

nigrescens    Whe....  H.  294 

nigricens   Mill II.  347 

niliaca  Vahl IL    36 

niliaca  Willd IL  214 

nitida  Host II.  356 

nobilis  Whe IL  524 

normaudica  Gdgr...  H.  554 
Nouletiana  Timb. . . .  U.  51 
nummularia   Schreb.  H.  448 


n 


9 


n 
ti 
n 
n 
n 
n 
n 
m 


oblita    Gdgr IL  186 

oblonga  Opiz IL  216 

oblongifolia    Opiz...  IL  566 

obtusata    Opiz IL  528 

obtasifera  Gdgr IL    83 

obtusifolia   Gdgr U.  422 

occidentalis  Gdgr...  11.330 
ocymiodora  Opiz....  H.  34 
ocymoides  Host IL  546 


Mentha  odontophora  Gdgr.    I.    16 

„    odorata   Sole IL  353 

9    oelandica   Gdgr U.  287 

„    officinalU  Hüll U.      1 

„  oligotricha  Gdgr....  U.  510 

r,  olyssiponensis  Gdgr..  H.  308 

„  origanifolia  Host....  IL  533 

„    origanoides  L^ H.  294 

„  origanoides    Ten....  U.  219 

„  Ortmanniana  Opiz...  U.  567 

„    ovalifolia  Opiz H.  530 

„     oxyodon    Gdgr H.  478 

„    Pailloti  Gdgr H.  363 

„    palatina  Gdgr H.  471 

„    pallida  Nees IL  197 

„    paludosa  Nees H.  462 

„    paludosa   Sole U.  345 

„    palustris  Mill H.  240 

„  palustris   Moench . . .  U.  464 

9  panormitana  Gegr. . .  IL  136 

„    pappoides  Gdgr II.  314 

„  parietariaefolia  Beck.  IL  360 

„    paryiflora  Host H.  466 

„  parviflora  Scbultes..  IL  499 

„    parvifolia  Opiz U.  469 

„    pascuicola   Gdgr I.    42 

„    Pasqualei  Gdgr IL    47 

„  Pauliana  Schultz. ...  IL  472 

„  peduncularis    Cor. . .  U.  507 

„  pedunculata  Pers...  11.293 

„    pekaensis   Opiz IL  568 

„    perpulchra  Gdgr IL  491 

„    Perrieri  Gdgr L    30 

„    persica  Hort H.  129 

„  pesthinensis  Gdgr...  IL  258 

„  petersburgensis  Gdrg.  IL  406 

„    petiolosa  Gdgr IL  179 

„  phalacroidea  Gdgr. .  H.  372 

„    pilatensis   Gdgr I.    53 

f,  pilosa  Spr.;  Wallr...  H.  464 

„    Pimentom  Nees U.    14 
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Mentha  piperita  L. 

pisana  Gdgr 

Planellae    Gdgr 

platyphjUa  Gdgr 

plebeia    Gdgr 

plicata  Opii 

podocephala    Gdgr.. 

podopl^ylla  (xdgr 

podaatachys  Gdgr. . . 
poliotrieha  Gdgr.... 

polonica   Gdgr 

polymorpha  Host... 
pomeranica  Gdgr. . . 
popalifolia  Gdgr. . . . 

praecox   Sole 

prasiifolia  Gdgr 

pratensis   Sole 

procumbens  Thaill.. 

prostrata  Host 

proyinciaiis   Gdgr. . . 
pseado-insularis  Gdgr. 
pseudo-laevigata 

Gdgr. 
pseadostachya  Gdgr. 
pabescens  Willd. . . . 

padina  Hamilt 

Pageti  Gdgr 

pulchella  Host 

puiegioides    Rchb . . . 

Polegiam   L 

pumila  Host 

punctata  Moench . . . 
porparascens  Host.. 

purpurea  Host 

pycnophylla  Gdgr... 

pyramidalis  Ten 

pyramidalis  Lloyd. . . 
pyramidoclada  Gdgr. 
pyrenaica  Gdgr 


n. 

IL 

n. 

H. 


1 

81 
61 
66 


n.  519 
n.  476 
n.  332 

L  29 
U.  107 
n.  342 
n.  251 
U.  462 
IL  290 
n.  423 
n.  548 
IL  256 
U.  501 
U.  445 
IL  445 
IL  146 

L  10 

I.  2 
IL  340 
IL  226 
IL  31 

L  58 
IL  499 
II.  53 
IL  1 
IL  544 
IL  1 
IL  359 
IL  299 
n.  84 
n.  334 
n.  301 

n.  70 

a  208 


j,    Qaeriana  Gdgr ü.  254 

,    raripila  Gdgr IL  479 


Mentha  ratisbonensisOpiz.  ü.  215 

„    reflexifolia  Opiz IL  217 

„    remotiflora  Opiz....  U.  100 

Beqoienii  Bth.  L  2  et  U.      2 

resinosa  Opiz IL  495 

reticalaU  Gdgr ü.  196 

Beuteriana  Gdgr IL  141 

ReTerchoni  Gdgr....  II.  209 

reyersa  Rchb IL  354 

rhodanica  Gdgr I.    22 

riparia  Fries. IL  477 

riparia  Schreb II.  338 

riparioides  Gdgr....  H.  383 

riyalis  Sole ü.  838 

robostior  Gdgr I.    46 

Rosani  Ten IL  202 

rossica  Gdgr IL  398 

Rothii  Nees U.  525 

rothomagensis  Gdgr.  IL  419 

rotundata  Opiz U.  450 

rotundifolia  L. II.    57 

rotundifolio  X  aqua- 

tica  Schultz.  U.  804 
rotundifolio  X  aryen- 

sis  Wirtg.  L  71  et  H.  384 
rotundifolio  X  sil^cs- 

tris  Wirtg.  IL  238 

rubescens  Gdgr 11.    63 

rubra  Huds IL  502 

rubra  Sm IL  547 

rubrohirta  Lej IL  463 

rugosa  Lam n.    57 

ruscinonensis  Gdgr..  IL  142 

ruthenica  Gdgr U.  893 


n 
n 
n 
n 
n 
» 
ff 
f» 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
f» 
ff 
f» 
ff 
ff 
m 


ff 
ff 
ff 


Sadleriana  Gdgr IL  283 

salebrosa  Bor H.  508 

salicicola  Gdgr H.  277 

salina  Gdgr IL  307 

sapida  Tausch H.  144 

satiya  L II.  506 

satiya  Sole H.  494 
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Mentha  sativo  X  aquatica 

Wirtg.  n.  333 

„    Bcandinavica  Gdgr...  II.  371 

„    scanica  Gdgr II.  228 

„    Scheutzii  Gdgr ,  11.  488 

„    Schultzii  Boutägny..  n.  117 

„    Schuriana  Gdgr IL  162 

„    sclerotricha  Gdgr. . . .  n,  309 

„    S.copoliana  Gdgr. ...  11.  250 

„    scordiastrumSchaltz.  II.  470 

„    scotica  Gdgr II.  421 

„    scrophalariaefolia 

Lej.  II.  465 

„    Segurae  Gdgr II.  127 

„    sericea  Gdgr II.  556 

„    serotina  Host II.  535 

„    serotina  Ten II.  144 

bis. 

„    sicula  Gdgr H.    79 

„    Sieben  C.  Koch II.  128 

„    siifolia  Gdgr II.      6 

„    silesiaca  Opiz II.  569 

„    silvatica  Host II.  461 

^     silvestris  L II.  164 

„    silvestri  ,<  aquatica 

Doell.  II.  337 
yy    silvestri   .<  hirsuta 

Wtrtg.  II.  235 
„    silvestri  X  rotundifo- 

lia  Wirtg.  II.  239 

;,    Simplex  Host •  II.      2 

„    simplicior  Gdgr H.  288 

„    singularis   Gdgr ü.  376 

„    slavica  Gdgr II.  191 

„    smolandica  Gdgr II.  379 

„    sparsipila   Gdgr I.      5 

;,    SpeckmoserianaOpiz.  II.  535 

;,    spicata  Cr II.    18 

„    spicata  Forsk II.  129 

„    spicata  L II.  214 

„    Sprengeliana  Opiz. . .  II.  570 

„    stach ujoides  Host...  U.  457 


Mentha  stagnina  Gdgr....  I.    65- 

„    stenopoda  Gdgr IL  341 

„    Btenotricha  Gdgr n.  282' 

„    steptodon  Gdgr ü.  150 

„    stricta  Beck H.  336 

„  stricticaulis  Gdgr....  I.    75 

„  Studniczkae  Gdgr...  IL  39& 

„    stylaris  Gdgr. . . , II.  194 

„  suavefragrans  Gdgr..  I.     23 

„  suaveolens  Ehrh....  U.    57 

„    snaveolens  Host U.  467 

„    suayis  Guss IL    53 

„    suavis  Hoffm II.  214 

„    subalbida  Gdgr IL  206 

„  subalpestris  Gdgr. . .  U.    32 

„  subcordata  Callay...  I.    6^ 

„    subeffusa  Gdgr H.    62 

„    suecica   Gdgr U.  518 

„    subspicata  Whe IL  337 

„    subvirens  Gdgr II.  101 

„    supranuda  Gdgr U.  161 

„    syriaca  Gdgr IL  163 

„    tagana  Gdgr IL  315 

„     Tauschiana  Opiz II.  571 

„    tenuifolia  Host IL  455 

;,    tenuifolia  Opiz II.    39^ 

„    tenifior  Gdgr II.  407 

;,    tenuis  Michx IL    20 

„    teucrioides  Gdgr U.     22 

„    Triebautii   Gdgr IL  380 

;,  Tholeyroniana  Gdgr.  I.    49 

„    Todaroi  Gdgr U.  324 

„    tomentella  LK IL    53 

„    tomentosa  Sm U.    53 

„    tomentosa  Urv II.  124 

„  tomentosa    Borckh..  11.  198 

„  tomentosa  Hoppe ...  IL  230 

„     tomocalyx  Gdgr 11.411 

„    tortuosa  Host IL  532 

„  tracheliifolia  Gdgr..  II.  229 

„  transsilvanica  Gdgr..  U.  227 
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Mentha  Tremolsii  Gdgr..  II.    88 

„  trichocephala  Gdgr..  U.  402 

f,    trichoidea  Gdgr II.  153 

;,    tridentina  Gdgr U.  151 

„    tristis  Opiz n.  572 

j,    turonensis  Gdgr n.    62 

9    tyrolensis  Gdgr U.  158 


9 
M 

a 

9 

9 

n 

9 

V 

9 
9 

9 
9 
9 
9 
9 

n 

9 
9 
1» 

n 

9 

» 
9 


ulmicola  Gdgr II.    90 

umbraticola  Gdgr. . .  II.    92 

umbrosa  Opiz n.  573 

undulata  Willd H.  225 

urticaefolia  Auct.. . .  II.  334 

nrtic&efolia  Ten. . . .  n.  220 

urticoides  Gdgr I.    41 

vaga  Gdgr II.    80 

Taldensis  Gdgr II.  319 

Tarians  Host n.  444 

yariegata  Sole n.  498 

Vayredae  Gdgr n.  188 

velutina  Bab n.  116 

relatina  Lej 11.  230 

Yersannii  Gdgr.  1.66  et  IL  427 

Terticillata  L - .,  U.  538 

Tialis  Gdgr L     13 

Tillosa  Attct n.  221 

▼illosa  Beck n.  460 

▼incaefolia  Gdgr. ....  II.  543 

yirgata  Salisb II.  494 

Tiridescena  Gdgr....  I.      6 
Yiridi  X  aqiaatica 

Schaltz.  n.  472 


n 
ff 
n 
n 


ff 


Mentha  viridi  X  arvensis 

Schultz.  U.  472 

viridis  L IL    18 

Tiridula  Host IL  536 

yiticalosa  Gdgr I.    52 

YOgesiaca  Gdgr H.  412 

Yolhjnica  Gdgr IL  241 


Wagneriana  Opiz...  IL  574 
Wahlenbergii  Gdgr..  IL  167 
Walteriana  Opiz. . . .  H.  575 

WebBterii  Gdgr H.  255 

Weidenhofferi   Opiz.  H.  576 

Weiheana  Opiz H.  577 

Weisse  mburgensis 

Schaltz.  U.  304 
Weintenweberi  Opiz.  IL  578 
Welwitschii  Gdgr. . .  H.  253 
Wierzbickiana  Opiz.  IL  218 
Wigmanniana  Opiz..  H.  579 
Willdenowü  D6b....  H.  156 
Willkommiana  Gdgr.  H.  313 
Wimmeriana  Gdgr...  H.  392 
Winckleriana  Opiz..  U.  580 
Wirtgeniana  Schultz.  H.  537 
Wirtgeniano  X  aqua- 

tica  Schultz.  IL  336 
Wohlwertiana 

Schultz.  U.  384 
Wolfgangiana  Gdgr..  H.  182 
wolgensis  Gdgr U.  436 


ff 


ff 


Zubiae    Gdgr IL    7 


—  102  — 


TABULA  TYPICARÜM 


e  quibus  species  novae  in  fasciculo  II  desumcndae  sunU 


9 


Mentha  Agardhiana  Fries  pag. 
„       aquatica  L. 
„        aryensis  L. 
,        candicans  Crantz. 
y,       citrata  Ehrh. 
„        crispa  Willd. 

gentilis  L. 

hirsuta  L. 

macrostachya  Ten. 

mollissima  Borkh. 

nemorosa  Wild. 

nepetoides  Lej. 

parictariaefolla  Beck. 

piperita  L. 

pabescens  Willd. 

riparia  Fries. 


Mentha  rotundifolia  X  silvestris 

AucC 

ip       rotundifolia  L. 

„       sativa  L. 

„        silyestris  L. 

„       subspicata  Whe. 

„        tomentosa  d'ünr. 

0        verticillata  Roth.  pag. 

„        viridis  L. 
Preslia  Opiz. 
Pulegium  Mill. 
Gonspectus  specierum. 
Species  incertae  sedis. 
Index  nominum, 
Tabula  typicarum. 


HUTEPliUbl  Aüfl  ^AyHbl  nOJiy)KECTKOKPblJlblXl  POCCIN 

N  COCMHNXl  CTPAHl. 


XL 

ODHCAHIE  BOBbIXT>  BH^OBl  POM  MONANTHIA  Lep. 

1.  1.  (Platyehila)  slDvatieollis  d.  sp. 

Körper  läDgticb,  ganz  weissgelblicb^  oben  filzig, 
oDten  weisslicb  bebaart.  Kopf  schwärzlicb,  die 
Stifle  gelblicby  starlc«  die  vorderen  zusammen- 
geneigt.  Fübler  sebr  kurz,  schwarz,  Glied  3 
gelbbraun,  kaum  länger  als  Glied  I.  Seitenrand 
des  Pronotum  in  der  Mitte  gescbweift.  vorn 
zagerundet,  mit  2 — 3  Reiben  ziemlich  grosser 
Maschen;  Halsblase  halboval,  vorn  spitz.  Rand- 
feld der  Halbdecken  mit  zwei  Reihen  irre- 
gulärer und  ungleicher  Maschen.  Beine  bräun- 
lich, Schienbeine  und  Fasse  bleichgelblich. 
L.  3.  m.  m.  Derhent. 

TyjOBHiAe  npo40jroBaToe,    OAHOoÖpaauaro   ÖJ-feAHOseji- 
TOBaTaro  qB^Ta,  noRpuToe  CBepxy  dijuM^  oneub   RopoT- 

KBMl»   OyXOHl»,    a    CHBdy   AOBOJIbUO    4JIflHBbIMB     6ijI0BaTbIMB 


—  104  — 

BOJiocRaMH.  Fo.iOBa  cBepxy  'lepHoeaTafl,  rycTO  OAtrafl 
CH'fi»H0'6'ljibLVi  nyxoMi;  rojOBHbie  uiDnHRH  AOBOJibHO 
cflJibHbie,  »cejiTOBaTaro  i^B'^ia,  aepe/iHflfl  napa  hxi   cGjih- 

HaeiCfl   CBOilMQ    KOHUaMH.    YCHKH     AOBOJibHO     TOJICTbie^     HO 

oqcHb  KopoTKie,  laK-b  HTO  Tpeiifl  cyciaBTi  e^ßa  ^JiHHHte 
HeiBepraro,  Mcpuaro  iiB'i^Ta,  aa  iiCRjioqeHieMi  TpeTbflro 
cycTaBa,  KOTopwö — öypoBaTO-HsejiTbiii;  Bci  cyciaBW  yca- 
KOBi  rycTO  noEipbiTbi  »ejiTOBaTbiHH  BOJEOcRaMH.  üepeAHe- 
CDHHRa  TaRoB  iRe  <i»opMbi,  RdRi  y  31.  auriculata  Costa,  T.-e. 
CT»  ÖOROBbiMH  RpaflMD  TJiyöoRO  Bbip'laaiiHbiiiH  DO  cpcAHHik; 
mettHbiö  yroüi»  ORpyrjeHHbiü;  pacrnnpeuubilf  6oroboI1  Rpall 
DopeAHecnuHRu  bi  2—3  pfl/ia  AOBOJbHO  RpyoHbix^  Rjt- 
TORi».  UieäHbiQ  nyabipb  e^Ba  npBnoAHATbiK,  cb  npoAOib- 
HbiMi»  RHJieBQAHBiMi  pe6poifi  DO  cpeAQfl'^,  RnepeAH  ni- 
CROJibRO  saocTpeHObiK,  naaaAH  ORpyrjieHQbiH;  peöpa  nepeA- 
HecoHHRH  napajiJiejibHbifl,  AOBOJibHO  BUCORia,  bi  OAUH-b 
pflAi»  RjitTORi.  CsaAH  meÜHaro  aydbipfl,  y  ocuoBanifl  Buini- 
Hett  napbi  peöepi  aauiTuo  nepHoe  oflTHbiniGo.  Eoroboü 
Kpafl  HaARpbiJibeBi  bi»  ABa  pflAa  rj^tori  HenpaBHJibHoH 
«opMbi  n  paBJinieofl  BejinqHHbi,  HaiHHafl  on  RpynHbixi» 
H  AO  öojiie  MeARHX^;  ea  staxi»  RjK'ikTOiRaxi  aaMi^THbi  6y- 
poBaTbifl  ToqRH,  ocTajbHaii  s;e  noBepxHOCTb  ^  TVJioBiima 
OAHoqBi^THafl,  6ed%  nflieHi  u  TOieRi».  HeH^HRfl  CTopona 
TyjOBHma  ÖJt'iAQafl,  6ypoBaTOXC0JiTafl;  no  6oRaMi  6pR)uiRa 
pflAi»  HepnbixTi  nonepeHHbix^  dojiocori.  Hofh  6ypoBaTbifl, 
roieHH,  RpoHi  ocHOBauik  h  laoRH  öjitAHOiRejTOBaTbiii, 
ROFTH  qepnaro  aBira.  Jli.  3  m.h. 

IIo  nßity  0  oopMt  nepeAHecoQHRH   bhai»  aTon  oieub 
ÖJiHBORi  Ri  M.  aurictdatay   ho  OTJiHHaeTCfl    OTh  nocitA- 

HflrO   HlCROJbRBMH   Cyn^eCTBeHHblMH   npH3HaRaMH,    ROTOpbie 

ÖyAyT^  flCHte  bbahm  E^^  cpaBHeHifl: 

M.  auriculata.— VcaKE  pusie,  nocjitAHÜt  cycTaBi  hxi 
ÖypoBaTuii;  Tpeiia  cycTasi  axi  AMHHbiit,   bi  2V,  paaa 
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AiiHHie  HeTBepTaro.  üokoboü  Kpaii  uaARpbUbeBi  bi  Tpii 

PMA     KdiTORl,     0<ieUb     MeüKeXl»,    TOHROBDAHUX-b,     TpyAHO 

padiHiBMbixi.  TvjiOBume,  ch  KOHeMHOCTflHn,  rja^Roe,  oo^i* 
n  (esBOiocoe. 

M.  sinuaticolUs. — Vchrb  nepHbie,  Kpowi  Tpeibffro  cy- 
CTasa,  ROTopbitf  eÄBa  (ea  V4)  ÄüHHHtc  HeiBepiaro.  Boro- 
BoM  ipaM  HaARpMJibeBi  bi  abb  pbab  acho  bdabuxi,  ao- 
BoiBHO  RpynHbixi»  RjiiTORi,  pa3Hoo6pa3Hott  4>0pMbI  H  Be- 
i0<iiHu.  TyjoBHiqe  h  ROHeHQOCTO  rycTO  OAi^Tbi  bo^ocrb- 

IH,  0C06eHH0   CHH3y. 

OnflCbiBaeMbiü  bbai^  öhWh  OTRpbiii  A.  B.  KoMapoBbiMi 
Bi  ospecTuocTBxi  J|ep6eHTa. 

2.  H.  (Platychila)  rotundicolils  d.  sp. 

Körper  länglich,  ziemlich  schmal,  oben  bleich 
gelblichgrau,  unten  schwarz.  Oberseite  sehr 
kurz  filzig  behaart  und  schwarz  punktirt — ge- 
fleckt. Pronotum-Seitenrand  und  Randfeld  der 
Halbdecken  mit  feinen  hakenförmigen  Härchen 
belegt.  Kopf  schwarz^  die  Stifte  stark,  gelblich; 
die  vorderen  gerade  von  einander  abstehend. 
Fühler  diinn,  kurz,  ganz  schwarz^  Glied  3  kaum 
länger  als  I.  Pronolum-Seiten  breitabgerundet, 
mit  zwei  Reihen  grosser  Maschen,  Halsecke 
kaum  vorgezogen,  zugerundet,  Halsblase  kurz, 
vorn  abgestutzt.  Randfeld  der  Halbdecken  mit 
zwei  Reihen  grosser,  länglicher  Maschen. 
Schenkel  braun,  Schienbeine  und  Füsse  gelb- 
lich.— L  3  m.  m. — Derhent 

TyioBome  npOAOiroBaTOC,  AOBOibHO  yBRoe,  CHHsy  nep- 
Haro,  CBepxy  öiiAsaro  ffieiTOBaTOciparo  ufiiin;  ooBepx- 
HocTb  ero  noRpuTa  onenb  ropotramh,  ctpoBBTUMH  bojioc- 
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RaMB,  Bi  BHxt  nyxa,  Öoji'l^e  Bcero  daM'bTHUMn  ea  rojoBt 
H  QepeAHecnHHRi;  CHH3y  —  AOBOJbBO  rycTbiHH,  cbposaTO« 
6iibiMQ  BoiocRaMH,  ocoGeHHO  paaBHTbiMH  Ba  öpiomKi. 
rojiOBa  Hepaaro  qeiTa,  c^  CBJibBbiMB  seiTOBaTbiHH  ma- 
DHRaMB,    uepeABflfl   napa   ROTopuxi    ctohti    npAHO,    He 

C6j[U»(aflCb  CBOHMH  BepmHHaMH.    yCBRH  TOHRie^   RopoTRie, 

Hepnaro  astTa,  JHmb  cycraBi  Tpeiitt  ci  e^Ba  aaMiinbiMX 

6ypOBaTbIM^  OTTiHROMl»,   DORpblTbie  BeCbMa  ROpOTRHMl  6y* 

poBaTbiMi  nyioROMi;  TpexiH  cycTaBi  nxi»  innib  Ha  V« 
AJiHHHie  leTeepTaro.  riepeAHecoHBRa  Ch  rnnpoROORpyriefl- 

flblHB   COROBbIMH    RpaaMH,    Bl   ABa     pflAB    OHeflb     RpynflUX'B 

RiiTORi;  meflBbifi  yrojn»  eABa  BUAaiomittCfl,  ORpyrieHHutl; 
uieüHbitt  nyabipb  HopoTRiH,  cb  opoAOJibHbiMi  peöpoMi  no- 
cpeAHHi,  HanepcAH  boitb  npAMO  oöpiaaHBbitf,  csbab  cjierRa 
ORpyrjeHBbiii   h  OTAtifliomiHcfl   on  ocrajibBOil   oepeABe- 

CQOBRH   BeöOJIbmHli'b   nepeXBaTOMli,  .  BCBO    BBABblM'b,     eCAH 

CMOTptTb  cöoRy.  Peöpa  nepeABecnnBRB  oapajuejibHbifl,  He 
BbicoKifl,  Bi»  OAHHi  pflAi»  RiiTORi».  HapysRHbitt  RpaK  BBA- 

RpblJbeai  Bl  ABB  pflAB  RpynHblX'b,  OpOAOJirOBaTblXl  Rli* 
TORI,  nORpblTblXl  MiCTailfl  HepHblHH  HOJIOCRaMH  H  TOH- 
RaMH,    TBRXe   RBHX   H   RJ^TRH    ÖOROBBrO  RpBfl  nepeAHeCHHH- 

Rfl.  OcTpbitf   Roseui   AHCROHABJibHon   ojioiqaARH   cb  qep- 

HblMl  DflTHblfflROMi;   BAOJIb  BIOA  DJIOIIiaARH,   ynHpBflCb    Bl 

MCMöpaHaJibHbitt  moBi,  npoxoAHT'b  MepaaB  nojocRa.  Baoib 
pe6epi  nepcABecoHBRH  h  BaARpbLibeai  pacRHAaflbi  nepHUfl 
nBTBbiDiRB;  Hapy»Hbitt  RpaK  hxi  aecen  pflAi»  RopoTRHxi, 
HO  xopomo  aaMtTHbixi  RjiiOHROBaTbixi  meTHHORi.  £eApa 
TenHOÖyparo  ub^tb,  tojibhu  BcejTOBaTbifl,  ri  ROHiiy  CBti- 
liiontiH,  wianRH '  HcejTOBaTbifly   ci  nepHbiMB   RorTBMH.   An. 

O    M*Bf* 

BhAI»  aTOTl,   OTKpblTbiK  A.  B.   KOMapOBblMl   Bl  ORpecT- 
HOCTBXl  A^pÖeHTB,   OTflOCHTCB     R'b  rpynoi   ROpOTROyCblX'b 

BHAOBi^  R^  ROTopbiMi  npHHaAJreBCBTi  M.  grisea  0  crispata, 
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HO  OTifl^aeicfl  OTi  hqxi  mopoRooRpyneBHoK  Depe^He«* 
cüHHSolfy  osenb  RpyoHbiMH  KJiiTaaMH  B^  Öorobuxi  Rpaaxi 
oepejiHecnHHRH  h  HaüRpbiJibeBX,  coBepmeHHO  nepeuMH  ycH- 
KaMH,  cycTaBU  roqxi  oicHb  TOHKie  H  4pyrflHB,  npHBe^eH- 
BUMH  y»e,  npHBHasami. 

3.  (loiostelra)  diseoidalls  d.  sp. 

Körper  klein,  sehr  schmal/ oben  kahl,  bleich 
bräunlich  gelb,  unten  schwarz.  Kopf  bräunlich, 
die  Stifte  diinn^  weiss;  die  vorderen  und  hin- 
teren— zusammengeneigt.  Fühler  bleichgeiblich, 
Endglied  schwärzlich,  Glied  3  über  3V,  mal 
so  lang  als  Glied  I.  Pronotum  schmal,  ohne 
Seitenkiele,  Seitenrand  kielförmig.  Randfeld 
der  Halbdecken  schmal,  nur  mit  einer  Reihe 
kleiner  Maschen;  Mittelfeld  ohne  Querrippe. 
Beine  sehr  lang,  dünn,  bleichgelblich,  Fasse 
schwärzlich.  27,  m.  m. — Artscha-Masar  (Tur- 
kestan). 

TyjioBniue  npo40JiroBaToe,  onenb  yaRoe,  ÖjrlAoonajieBaro 
mitra,  CBBay  qepiioe.  FoiOBa  acejiTOBaTOÖyparo  iiBira,  ch 
öoibmHMB  ötjioBaTbiMii  manHRann,  aaAHRfl  napa  ROTopuxi, 
ciüflmafl  Ch  BuyTpeHHeH  CToposbi  rjiaai»,  ne  npaniafl,  a 
c6iHxeHHaR  na  nepeAH  ropaa^o  6oJi'fie,  h^mi  HaaaAB. 
IciRB  oHCHb  AJflHHbie,  öjitAHOKOJiTOBaTbie«  BepmBua  no- 
citjiBflro  cycraBa  MepHOBaraB;  ipeTitf  cycraai  hxi  ßoiie 
"An  BTpoe  AMHHie  HOTBepTaro.  IlepeAHecnBHRa  yaRafl, 
ci  OABBHi»  npoAOJibHbiMi  pe6poMi  no  cpe^BHi,  ROTopuH 
xaieRO  He  Aocreraen  ao  Ronqa  orpocTRa  (processus). 
BoROBbie  Rpafl  HepeAuecnaHRB  RBüeaarbie,  ci  anaiHTejib- 
Rbini  pacmapeflieirb  y  meÜHaro  yrjia;  aro  pacmepeeie 
Cliaro  uBtra  n  CHibHO  nyoRiapoBaHO.  BoroboK  RpaH  uaji- 
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RpbIJIbeBl   y3Kilf,    Bl   O/IHH^     pflAl     MeJRflXl     upaBHAbHblXl» 

EiiTORi»;  AHCROüAdJiLHafl,  HIB  cpeAUflfl  njoiqdARd  6e3i» 
nonepeiHaro  pe6pa.  DonepeRi  Ha4Rpb]jibeBi,  no  cpe^HHi^ 
Hxi,  npoxoAHTi)  mapoRaff,  öypoBaTaii  nojioca,  3axBaTbi- 
Baiouiafl  ROHeqi  orpocTRa  nepeAHecnaHRH.  Hörn  o^eHb 
AJiBUHbiH,  04Hoo6pa3Haro  xce^iTOBaiaro  uslTa;  JianRH  nep- 
HoaaTbifl.  ]l,Ä.  2y,  M.M. 

BnH'h  dTOTi,  OTRpbiTbilf  B.  A.  ßajEOCorio  bt»  cpeAHeH 
Aaifl  (ypoHBme  Apqa-Maaapi),  oneeb  noxo^i  no  aB-feiy 
H  <»op]ir'i^  Ha  eBpoHeHcRaro  upeACTaBHTOJifl  noApo^a  )]o- 
nosleira,  HMeHHO  —  M.  unicostata  31.  R.,  ho  OTJiHHaeTCfl 
OTi»  nero  HiROTopbiHa  cyniecTBennbiMH  npHanaRaMH,    hto 

ACHO   BH^HO   H31    CpaBH6Hifl   dTHXl  BHAOBi: 

M.  unicostata:  TyiOBunie  oaajibHoe,  AOBOJibHO  mepoRoe. 
FojEOBHue  mnnHRQ  aaAeefi  napu  npflubie,  napaJueibHbie. 
AHCROHAaabHafl  njioiitaARa  HaARpujibeB^  ch  nonepennbiMi» 
peöpoui»,  pa3AtjiflK)iitatfi»  ee  ea  ABi  sacTii.  Hofh  h  ycHKH 

EOpOTRie.   Jlä.    2— 2V<    M,M. 

M.  discoidalis:  xyjiOBHiue  AJiBHHoe,  OHOHb  yaRoe.  FoflOB- 
ubie  niHDHRH  da^HoH  napu  RnepeAH  cöJiHSRaioniiecH.  J^hc- 
KOJiHdiJLhEM  ujioiqaARa  HaARpuibeBi  ninbRna^  6e3i>  none- 
peHHaro  peöpa.  Ycbrh  b  ocoöeauo  HorB  onenb  A^BHHbie. 

JIjL.    2V,    M.Bf. 

AcTpaxaHb, 
26  MapTa  1883  r. 


REVUE  COMPARATIVE  DE  LA  FAUNE  ORNITHOLOGiaUE  DES 
eOUVERNEMENTS  DE  MOSCOU  ET  DE  TOÜLA 

'  par 

V 

Michel  Menzbier. 


(Voir:  Bulletin  1881.  Jfe  8.  p.  209.) 

II. 

Notes  sur  la  liste  systematiqne  des  oiseaux  trou- 
ves  dans  les  Oouv.  de  Moscou  et  de  Toula. 

i()  PiCA  leoconoU  Brhm. 

La  pie  qui  se  trouve  dans  les  gouv.  de  Moscou  et  de 
Toula  n'est  point  la  variel6  de  Pica  rustica,  mais  doit 
elre  regard^e  comme  cette  de  Pica  leuconota,  donl  je 
tiens  aussi  des  exemplaires  des  gouv.  de  Wologda,  de 
Wladimir  et  de  Woronöge. 

6i.  Loila  robrirasciata  Brhm. 

Poar  ce  qui  concerne  les  bec-crols6s  j'en  poss6dais 
denx  exemplaires  de  vrais  Loxia  rubrif.,  Brehm.  tels  que 
je  les  vis  dans  une  gravure  de  Bonaparle.  IIs  porlenl  sur 

20 

les  ßtiquetles  ce  qui  suil:  (^  7,4 — 11,4,  yj-  o.  (^  7,3  — 
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11,6,  yp;  tous  deux  ont  6t6  recueillis  non  ioin  de  Mos- 

cou.  On  trouve  aussi  des  bec*crois6s  qu'oD  aurait  pu 
regarder  comme  de  jeuoes  exemplaires  des  L.  rubri- 
fasciata.  Ges  derniers  se  voient  plus  souvent  que  les 
adultes,  mais  il  faut  bien  se  garder  de  les  confondre  avec 
les  jeuoes  exemplaires  de  la  forme  des  Loxia  curvirostrai 
de  laquelle  ils  se  distinguent  par  une  raie  bien  plus  lar- 
ge  et  bien  plus  proooncäe  sur  les  alles. 

€9—71)  Acanthls  liparla  Brhm,   Acantbis  betolarom  Sund., 
et  Acanthis  eanescens  sibirlca  Sew. 

Parmi  les  linottes  qui  se  trouveut  chez  dous,  il  faut 
distinguer  les  formes  suivantes:  Acanthis  linaria  seden- 
taire  et  Acanthis  betularum  qui,  de  m6me  qu'Acanthis 
Sibirica,  ne  reste  chez  nous  que  Thiver.  Mais  ces  trois 
formes  except^es,  on  en  trouve  en  hiver  encore  deux  es- 
päces:  l'une  se  distingue  par  sa  couleur  rougeätre 
et  ressemble  ä  TAc.  rufescens,  l'autre  ä  grand  bec 
ressembie  ä  TAc.  Hoelbölli.  La  derniöre  est  rare, 
mais  on  la  rencontre  r^gulidrement  chaque  annSe,  ce 
qu'on  ne  saurait  dire  des  autres  espdces^  savoir:  pen- 
dant  l'hiver  de  l'ann^e  'Vgi  on  renconlrait  ordinaire- 
ment  Acant.  linaria  ad  Ac.  rufesc.  interm.  et  Ae.  betu- 
larum, mais  c'est  TAc.  Sibirica  qu'on  voll  rarement;  od 
dit  le  contraire  de  l'ann^e  suivante:  c'est  Ac.  Si- 
birica qui  se  montre  souvent,  tandis  que  Ac.  betularum 
est  tr^s  rare,  et  celle  qui  est  d'une  grande  ressemblan- 
ce  avec  l'Ac.  rufescens,  ne  se  rencontre  pas.  Je  pr6sume 
que  tous  ces  faits  trouveut  leur  explication  dans  les 
cond*  *0M,  dans  lesquelles  se  trouveut  les  oiseaux  dans 
les  <  fricts  qu'ils  occupent  concernant  leur  nourriture; 
maii  i'our  le  moment  la  connaissance  de  leur   distribu- 
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tioo  laisse  eocore  beaacoap  k  d^sirer,  car  les  liinites 
miffles  de  ces  districts  dous  soqI  parfaitement  incoa- 
Does. 

78)  Pyrrkult  coecinea  ß.  far.  atafica  Sew. 

G'est  aiosi  qoe  M.  Sewertzow  a  oomm6  dans  ses  id4- 
moires  la  femelle  des  Pyrrhala  coccineaqui  se  distiogue 
de  ia  forme  typiqae  par  le  manque  de  la  lache  roage 
sur  la  derni^re  reinige  secondaire  remplacee  par  une 
lache  grise.  Aprds  avoir  examinö  ud  bon-nombre  d'exem- 
plaires  de  boavreails,  je  me  d6cide  ä  dire  qae  celle  dif- 
fereoce  esl  tr6s  commune  chez  les  femelies  des  bou- 
yreuils  troav6es  dans  les  eovirons  de  Moscou.  Je  possäde 
quelques  exemplaires  des  $  $  Pyrrh.  cocc.  qui  pr^sen- 
tant  de  nombreuses  formes  interm^diaires  enlre  la  for- 
me typiqae  des  $  var.  alavica  el  la  forme  typique 
des  $  Pyrrh.  coccinea:  les  uns  avaient  la  coaleur  rou- 
ge  moios  inlense;  les  aolres  ^taienl  de  coaleur  bien  plus 
iolense;  aux  Iroisifemes  exemplaires  celle  lache  disparais- 
sail  d'un  cöl6  de  la  plume,  lout  eu  restanl  du  cöt6  op- 
pos6.  Celle  diff^rence  se  relrouve-l-elle  dans  les  bou- 
vreuils  s^dealaires  du  Gouv.  de  Moscou^  ou  bien  eile  exis- 
le  parliculiferemenl  dans  les  exemplaires  qui  nous  vien- 
necl  du  Nord  en  hiver,  je  n'en  sais  rien;  pour  moij'ai 
observ6  celle  differeuce  parliculi&remenl  dans  les  exem- 
plaires Iroav^s  en  hiver.. 

Lorsqu'on  fail  un  apercu  peu  minulieux  de  la  forme 
lypiqae  des  Pyrrh.  coccinea  van  alavica  eile  semble 
s'accorder  en  lout  avec  celle  qui  nous  vienl  de  la  Si- 
b4rie  Orientale,  c'est  ponrquoi,  afin  d'öviter  loutes  faus- 
ses  nolices  qu'un  ornilhologiste  amateur  peul  introduire 
facilemenl  dans  les  lisles  des  oiseauxi  je  me  d^cide  ä 
proposer  pour  celle   forme  le  nom  sp^cifique  de  var. 
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atavica,  si  rnöme  les  diff^rences  que  cette  nouvelle  for- 
me präsente  ne  provienDent  que  de  Tage.  Parmi  les  di- 
zaines  d'exemplaires  de  bouvreails  des  r?  c?  Pyrrh.  cocc, 
que  j'ai  examin^s,  toas  sans  exception,  ont  eu  la  tache 
rouge  sar  la  derniöre  r6mige  secoodaire.  Cenx  qai  d^- 
sirent  avoir  des  renseignements  plas  delaill6s  concer- 
nant  les  bouvreails  les  trouveront  dans  mon  oavrage  sur 
la  Geographie  ornitbologique  de  la  ßussie  europeeDoe. 

109,  110)  Acrocepbalos  magnlrostrts  Lilj.,  et  Idona  callga- 
ta  Lieht. 

Gas  oiseaux  qai  se  Irouveat  dans  le  gouv.  de  Moscou 
sont  d'une  grande  importance  pour  d^terminer  la  faune 
de  la  Russie  europ^enne. 

Ces  deux  oiseaux  sout  tr^s  communs  dans  quelques 
unes  des  parties  du  gouv.  de  Moscou  et  od  trouve  sou- 
ven^  des  exempiaires  daus  les  collections  rassembl^es 
pr^s  de  Moscou.  Je  possöde  les  exempiaires  suivants: 

Acrocephalns  magnirostris.  Iduna  caligata. 

33  3 

134.   c?,  -y-,  Moscou.         152.  c?^  y]g?  Moscou. 

175.   (5^,  -y-,  Moscou.         Iö3.  c?,  vii  '  Moscou. 

1  Iß 

170.   cT»  -yj    Moscou.         171.   (?,  -y-,  Moscou. 

111,  115)  Phylloscopas    Eversmanni   Bnp.    (Sylvia   Icterina 

Evsm.)    et  Ppylioscopus  brevirostris  Strickl.  (Fi- 
cedula  rufa  Evsm.  partim.). 

Dans  «rHistoire  naturelle  du  gouvernement  d'Oren- 
bürg»  (t.  III,  p.  210)  le  professeur  Eversmann  a  donn6 
la  descriptioD  d'un  chantre,  qui  habite  la  Bussie  enro- 
p4enne,  sous  le  oom  de  Ficedula  rufa  Lath. 

En  relisant  avec  attention  la  description  de  ce  chantre 
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j'ai  remarqaö  d^ja  depais  loDgtemps  qae  le  rapport  des 
r^miges  primaires  d^ign^  par  Mr.  EversmaDn  ne  peut 
Mre  conipt6  poar  ie  rapport  typique  des  r6iniges  cbez 
les  Phyli.  coilybita  Vieill.,  mais  coDnaissant  ia  variabi- 
lit^  de  ia  longuenr  des  r4miges  primaires  cbez  les  cbao- 
tres,  je  n'ai  pas  fait  grand  cas  de  cette  observatioDy  ce 
qai  fDt  d'aulaDt  plas  excasable  que  Mr.  Eversmann  a 
joiot  anssi  a  Ia  forme  des  Fic.  rufa  Ia  forme  des  Fic. 
EversmaDDi  Bop.  (S  icterina  Evsm.),  qui  präsente  une 
diff^rence  tr^s  importante  dans  le  rapporl  des  r6miges 
primaires.  M.  Bogdiooff  (Les  oiseaux  et  les  animaux  da 
Wolga,  p.  83)  a  partagS  compl^tement  TopinioD  de  Mr. 
Eversmann^  etMr.S^wertzow^quoiqüe  d'une  maoidre  moins 
(Kcisive,  s'est  aussi  exprim6  en  faveor  de  cet  avis.  (La 
distributtoD  des  animaux  du  Turkestan):  Ge  qui  me  con- 
foodait  c'esl  que  je  trouvais  souveot  des  meotious  sur  Ia 
forme  des  Fic.  rufa  daos  les  listes  des  oiseaux  de  diff6- 
reotes  locaIit6s  de  Ia  Bussie  europ^enne,  eofin  dans  Ia 
mooographie  des  Pbylloscopi  donn^e  par  Mr.  Seebobm 
(Ibis,  1877,  Ns  1)  il  est  dit  que  Phyll.  coilybita  Vieill., 
86  trouve  k  peu-prds  dans  les  mftmes  Iocalit6s  que  les 
Phyll.  trochilus,  savoir:  jusqu'au  60-e  d^gr^  de  longitude 
orieDtale  de  Greenwitcb;  en  6t6  cet  oiseau  ne  se  trouve 
pas  aussi  prds  du  nord  et  en  hiver  pas  aussi  pr^s  du 
sad  que  les  Phyll.  trochilus.  Mais  pour  ce  qui  concerne 
les  Pbylh  icterina  Eversm.,  et  les  Phyll.  Eversmanni  Bnp., 
Mr.  Seebobm  n'en  fait  aucune  mention,  m^me  dans  Ia  sy- 
Dooymie.  Tous  ces  faits  m'ont  persuad6  que  nos  coonais- 
sances  concernant  Ia  distribution  g^ograpbique  des  chan- 
tres  de  Ia  Bussie  europ6enne,  ainsi  que  le  diagnose  de  ces 
oiseaux  sont  encore  Ir^s-iocompidts  et  diffus.  Apr^s  avoir 
examin^  un  grand  nombre  d'exemplaires  des  chantres  de 
diffirentes  Iocalit4s,je  me  d^cide  ä  faire  remarquer  que 
X  1.  1883.  8 
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la  forme  des  Phylloscopas  cailybita— poor  ce  qui  concerne 
la  Rossie  ceolrale— ne  se  trouve  pas  prlos  loin  que  dans 
le  basstn  da  Dniepre.  U  est  vrai  que  doqs  ae  pouvons 
dire  au  juste  quel  chantre  a  en  vue  Mr.  Schewelew, 
soos  le  Dom  de  Phyllosc«  rufa  Meyer,  quaod  il  parle 
d'uD  chantre  qui  niche  daus  le  gouv.  de  Tschernigow; 
mais  UQ  exemplaire  du  Phyll.  collybita  captur^  en  6l6, 
en  Pologne,  et  qui  se  trouve  actuellement  au  mus6e  de 
Yarsovie,  nous  donne  ä  penser  que  cet  oiseau  niche  du 
moins  en  Pologne.  Au  sud  cet  oiseau  ne  niche  plus 
dans  les  plaines  du  Danube^  ni  dans  nos  steppes,  qnoi- 
que  d'apr^s  Danford  et  Brown  il  niche  dans  la  Transyl- 
vanie,  d'aprds  Mr.  Schatiloff  il  niche  dans  les  monta- 
gnes  de  la  Crim^e  et  selon  le  tämoignage  de  Mr.  Bog- 
danofT  un  exemplaire  de  ce  chantre  fut  recueilli  le  9 
aoiit,  prte  de  la  Station  Dahowskaya  sur  les  rives  du 
fleuve  Bielaya  (affluent  du  fleuve  Kouban).  La  collection 
de  Mr.  Schatiloff,  qui  se  trouve  ä  l'üniversit^  de  Moscou, 
ne  possöde  pas  d'exemplaires  de  Phyll.  coli.  Vieill.,  mais 
on  en  trouve  un  exemplaire  du  Phyll.  Middendorfi  qui 
porte  sur  P6tiquette  le  nom  de  Phyll.  rufa,  ce  qui  nous 
laisse  compl^tement  dans  Tincertitude  concernant  l'oiseau 
qui  est  mentionn6  chez  Mr.  Schatiloff  sous  le  nom  de 
Phyll.  rufa;  quant  ä  l'exemplaire  cil6  par  Mr.  Bogda- 
noff, ne  Tayant  pas  vu  moi  mdme,  je  ne  puls  en  pro6- 
ter  pour  parvenir  k  une  conclusion  quelconque,  il  est 
possible  que  Mr.  Bogdanoff,  r^unissant  en  une  forme  les 
formes  des  Phyll.  Eversmanni  Bnp.,  et  celle  des  Phyll. 
rufa  ( comme  la  l'a  fait ),  a  confondu  la  forme  des 
Phyll.  Eversmanni  avec  la  forme  des  Phyll.  rufa.  En  un 
mot,  la  connaissance  de  la  distribution  des  Phyll.  colly- 
bita dans  les  montagnes  de  la  Crim6e  et  dans  les  contr6es 
occidentales  du  Caucase  laisse  encore  beaucoup  a  d^sirer 
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6t  prJseDte  aoe  qaestion  OQverte.  Pour  ce  qui.  coDcerne 
les  coQlr^es  seplentrionales,  nous  avons  les  observatioos 
des  MM.  Nordmano  et  Meves;  le  premiBr  ooas  dit  que 
cel  oiseau  se  trouve  en  Finlande  et  le  secood  qu'il  se 
troove  aossi  daos  les  conlr^es  situ6es  entre  TOn^ga  et 
la  Dwina,  mais  je  doute  bien  qoe  la  forme  qu'oo  y  trou- 
ve seit  Celle  des  PbylL  collybita,  je  doute  surtout  qve 
ce  cbantre  puisse  säjouruer  dans  la  contr^e  situ6e  entre 
rOn^ga  et  la  Dwina.  On   peut  admettre  que  la  forme 
des  Phyll.   coliybita  passa  des  provinces  baltiques  en 
Fiolande   (d'aprds   les  observations    de  H.  Meves,  dans 
rOraithol.  iakttag«,   Phyll.  rufa  Latb.  se  trouve  souvent 
prte  de  Schiasselburg,  Wylegra,    Kargopol,   et  ailleurs, 
mais  je  ne  sais  au  juste  quel  est   ce   chantre   que   Mr. 
Meves  nomme  Phyll.  rufa»  il  est   possible   que   sous   le 
Dom  de  Phyll.  rufa  il  place  les  deux   formes  suivantes: 
la  vraie  forme  des  Phyll.  rufa  et  Celle  des  Phyll.  brevi- 
rostris),  mais  dans  les  cootr^es  d'On^ga  et  de  la  Dwina 
je  pr^sume  que  c'est  Ficedula  rufa  Eversm.|  qui  s'y  est 
iostallä  et   que  je   regarde  comme  la  forme  des  Phyll. 
brevirostris  Strickl.,   qu*on    a   oubli^e  dernidrement  et 
qoi  est  une  forme  interm6diaire  entre  les  deux  formes 
des  Phyll.  coliybita  et  des  Phyll.  tristis;  cette  forme  se 
troave  en  quantiltf  au  passage  dans  le  gouv.  de  Moscou 
ä  la  fin  du  mois  de  Septembre  et  au  commencement  du 
mois  d'Octobre  et  eile  y  niche  m6me;  eile  ressemble  k 
la  forme  des  Phyll.  tristis  par  son  bec,    par  le   rapport 
des  r^migesi  par  la  couleur  roussätre  de  la  moiti^  de  la 
bände  sourcilidre  et  par  ses  pattes  noires,  mais  eile  est 
voisine  de  la  forme  des  Phyll.  collyb.  par  la  couleur  des 
parties  sup^rieures  et  inf^rieures  du  corps  (les  flaues  et 
la  gorge  d'une  couleur  rousse  rouille  sont   couverts  de 
taches  et  de  stries  d'un  jaune  ardent)  et  par  la  couleur 

8' 
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jaunätre  de  la  bände  soorciii^e.  Dans  la  descriptioD  de 
la  forme  dies  Ficed.  rafa  Eversm.,  en  babit  de  noces,  laf 
ressemblance  avec  la  forme  des  Pbyll.  brevirostris  Strickl«, 
est  si  graDde  qu'il  n'y  a  aocane  difficulti  de  recoo- 
naitre  cette  dernidre "")/ ce  qai  me  fait  croire  que  c'esi 
la  forme  des  PhylL  brevirostris,  qui  remplace  la  forme 
des  Phyll.  collybita  dans  la  contr^e  situ^e  entre  le  lac 
d'ODÖga  et  le  fleuve  de  Kama.  Les  connaisances  de& 
iimites  de  leor  distribation  ä  Test  laissent  encore  bean* 
coup  ä  d^siren  od  peut  supposer  qu'elles  ne  d^passent 
pas  trop  le  fleuve  de  Kama,  car  Mr.  Meves  a  tronv6 
d^jä  dans  les  environs  de  Perm  tes  PhylL  tristis  (Journ, 
für  Ornithologie,  1876,  S.  430);  Mr.  Saban^eff  a  nom- 
m6  cette  forme  des  chantres  Fic.  rufa  var.  fasca  et  le$^ 
a  plac6s  dans  la  liste  des  oiseaux  de  TOural.  Poortant  c'est 
incontes table,  que  la  forme  des  Phyll.  brevirostris  se 
trouve  encore  dans  le  Gouv.  de  Perm:  j'ai  vq  des  exem- 
plaires  de  cet  oiseau  recueillis  sur  les  rives  du  fleuve 
Serebrianka^  oii  il  niche  mdme. 

Au  Süd  du  Wolga  (a  Test  de  I'endroit  ou  il  regoit  son 
afflueot  Kama,  en  faisant  un  d^tour  au  sud)^  les  nidifi- 
cations  des  Phyll.  brevirostris  sont  trouv^es  seulement 
dans  le  gouv.  de  Moscou  et  peut  Mre  les  trouvera-t-oi> 
dans  les  gouvernements  de  Twer,  de  Jaroslaw  et  de 
Rjazan.  Les  observations  de  Mr.  Pawloff  (observa* 
tions  ornithologiques  sur  les  oiseaux  du  gouv.  de  Rja- 
zan, p.  19)  concernant  la  forme  des  Phyll.  rufa,  Lath., 


*)  Phyll.  rufa  Eversm ,  en  habit  d^antomne  Phyll.  Eversm.  Bnp.^ 
car  168  cooleurs  da  Phyll.  brevir.  et  da  Phyll.  Eversm.  en  g6n6ral 
et  la  coalenr  jaane  des  parties  inf^rieures  du  corps  ne  chaqgent 
nnllement,  ni  an  printemps  ni  en  antomne,  c'est  ce  que  Mr.  S^wert- 
zöw  dit  dans  son  oavrage;  la  coalenr  pent  6tre  senlement  plas  Ott 
moins  intense. 
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se  rapporteot  probablement  ä  la  forme  des  PhyiK  bre* 
virostris  SlrickL,  mais  il  nous  iaisse  daos  l'iucertitQÜe 
si  cet  oiseau  niche  dans  le  gouv.  de  Rjazan  ou  s'il  oe 
«'y  trouve  qu'au  passage.  J'ai  troQv6  un  exemplaire 
da  Phyll.  brevirostris  daos  la  colleclion  de  Mr.  Artzyba- 
cbeff,  qui  Doas  vieot  du  fleuve  Sarpa;  cet  exemplaire  en 
piamage  tr^  us£,  perle  8ur  F6liqoette:  le  N^  319,   Fic. 

rafa  c?,  18^59;  daos  la  liste  des  oiseaux   de  la  Sarpa 

la  forme  des  Pic.  rufa  n'est  pas  menlioDDee,  mais  ä 
joger  d'aprds  cet  exemplaire  eile  oe  s'y  trouve  qu'au 
passage.  De  mdme  eile  se  trouve  au  passage  dans  le 
gouv.  de  Voronögc:  j'ai  trouv6  dans  la  collectioo  de 
Mr.  Säwertzow  un  exemplaire  du  Phyll.  brevirostris  qui 
porte  sur  Fetiquette  les  notes  suivantes:  2261,  r?  Phyll. 
rufa.  Sylvae   ad  fl.  Bitiug,  gouv.   Yoronfege.   4,9  —  7,2 

18^76.  J'ai  observ^  moi-möme  dans  le  gouv.   de  Wo- 

rooige,  district  de  Bobrow,  le  passage  des  chantres 
Phyll.  brevirostris  eo  1881,  qui  a  commeoc6  le  29 
<raottt. 

Parrai  les  autres  localit6s  occapees  par  les  chantres, 
je  puis  citer  la  Pologne  et  TArm^aie;  au  mus^e  de 
Varsovie  se  trouvent  des  exempiaires  recueillis  en  Po- 
logne; eo  automne,  Phyll.  brevirostris  ne  niche  poiot 
€D  Pologne^  c'est  la  forme  typique  des  Phyll.  collyr 
bita  qui  y  oiche,  et  c'est  la  aussi  que  j'ai  vu  deux 
exempiaires  captor^s  eo  Arm^nie  (Erzeroum)  en  hiver. 
Mr.  Blaoford  a  recuilli  deux  exempiaires  des  chan- 
tres en  Perse,  et  voici  ce  qu'il  nous  dit:  aThere  can, 
l  think,  be  oo  questioo  that  the  first  specimen,  that 
from  Schiraz,  is  identical  with,  the  European  species. 
The  skin  from  Ras  Masandim  is  less  easy  to  determine, 
bttt  it  is  greener  above  than  most  specimeus  of  P.  trisHs, 
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and  Ibe  tarsi  are  browner  than  in  tbat  species.  If  Mr. 
Tristram  is  riglit  in  considering  P.  brevirostris  as  d]&- 
tingoisclied  from  the  European  cliiffchaff  by  tbe  ronnder 
\vings,  the  second  primary  in  tbe  former  being  shorter 
tban  tbe  seventh»  whereas  in  Ibe  latler  tbe  two  are 
equal,  tbe  specimens  from  Persia  and  Arabia  must  be 
assigned  to  P.  brevirostris»  (Eastern  Persia  vol.  II, 
p.  181).  Tristram  a  trouvö  aussi  Pbyll.  brevirostris  en 
Palestine  (Annais  and  Mag.  Nat.  Hist.,  1877,  p.  28).  J'ai 
vu  encore  un  exemplaire  du  Pbyll.  brevirostris  au  mus^e 
de  Vienne,  oü  ii  porte  sur  l'6tiquette  le  nom  de  Pbyll. 
rofa  et  fut  captur6  au  passage  pres  de  Vienne,  en  automne» 
Dans  le  gouv.  d'Orenbourg  on  cite  sous  le  nom  de  Fic. 
rofa  les  Pbyll.  tristis,  qui  s'y  trouvenl  au  passage  et  les 
Pbyll.  Eversmanni  Bnp.,  qui  y  nicbent  (cbservations  de 
Mr.  Eversmann).  Dans  la  Rossie  centrale,  c'est-ä-dire 
dans  les  gouveroements  situ^  prds  de  Moscou  et  dans 
les  gouveroements  qui  se  trouvent  plus  k  l'est,  jusqn'att 
bassin  du  Wolga,  et  en  partie  dans  la  conträe  septen- 
trionale  du  district  de  la  distribution  des  Pbyll.  brevi- 
rostris, dans  Celle  qui  se  trouve  plus  au  nord  du  Wolga 
(entre  le  Wolga  et  la  Kama)  on  place  quelquefois  sous 
le  nom  de  Pbyll.  rufa  VieilL,  la  forme  des  Pbyll.  Evers- 
manni Bnp.,  ce  qui  est  en  partie  incorrect  (je  dis  «en 
partie»  car  il  est  probable  que  dans,  la  Russie  cen- 
trale la  forme  de  Pbyll.  brevirostris  est  aussi  trds  r^pan- 
due— les  explorations  qui  viendront  avec  le  temps  pour- 
ront  nous  6clairer  sur  ces  doutes).  Mr.  Eversmann 
fut  le  Premier  ä  confondre  la  forme  des  PhylK  Evers- 
manni avec  Celle  des  Pbyll.  coliybita,  ce  qui  arriva  ensuite 
maintes  fois,  et  dans  mon  articie  sur^  «La  faune  ornitbo* 
logique  du  gouv.  de  Toula»,  j'ai  d6crit  de  mdme  la  forme 
des  Pbyll.  Eversmanni  soos^  le  nom  de  Fic.  rufa. 
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Faule  impardoonable.  Ayant  ea  od  mains  an  grand 
nombre  d^exemplaires  des  Phyli.  Eversmanoi,  je  me  dicide 
ä  dire  que  cette  forme  est  la  plas  voisioe  de  la  forme  des 
PbylL  trochilos  (par  le  rapport  des  römiges)  et  que  hors 
les  pattes  bruD-foDc6  eile  n'a  rien  de  common  avec  les 
Pbyll.  collybita,  (chez  quelques  ons  des  exemplaires  des 
PhyJI.  Eversmanni  la  coaieur  des  pattes  est  plus  inteose 
que  chez  les  PhylL  coilybita,  eile  est  plas  fooe^e  et  res^ 
semble  piutöt  ä  la  coloration  des  pattes  des  Pbyll.  tris- 
tis).  J'ai  troav6  on  exemplaire  du  Pbyll.  EversmanDi  au 

mas^e  de  Varsovie  (cJ  s)  et  j'ai  appris  de  Mr.  Tacza- 

Dowsky  que  ce  cbantre  ne  se  trouve  en  Pologue   qu'eu 
automne  au  passage. 

Ces  faits  nous  permettent,.ä  ce  quMI  me  semble,  dMntro- 
doire  plus  d'ordre  dans  dos  coDDaissances  sur  la  distri- 
buiioD  des  cbantres  de  la  Bossie  europ^enne.  Ces  mftmes 
faits  Dous  expliquent  le  malentendu  qui  a  eu  liea  entre 
Mr.  Sabaneeff  et  moi  concernaDt  les  localit^s  oü  se  trou- 
vent  les  Fic.  rafa:  «je  pr^ume  (äcrivais-je  dans  mon 
article  sur  la  «Faune  ornitbologiqne  du  goav.  de  Toola» 
pp.  58—59)  que  la  tenkowka  se  tient  dans  les  bois 
feuillis  et '  möme  lä  oii  se  trouvent  diff^rentes  espd« 
ces  d'arbres;  eile  choisit  toujours  les  arbustes  touffus 
poor  s'arraoger  un  nid;  Mr.  Sabaneeff  dit  le  con- 
traire  quand  il  oons  fait  observer  que  les  Ftc.  rufa  s^ 
jonrnent  principalement  dans  les  fordts  aciculaires;  je 
recommaode  aux  investigateurs  de  r^sondre  cette  ques- 
tion  et  de  dire  qni  de  nous  deilx  a  raison».  En  tont  cela 
il  n'y  a  pas  de  contradiction,  car  nons  avons  observ6  deux 
esp^ces  diffärenles.— Selon  M.  S^wertzoff  (BepTmaiBHoe 
Q  rqpisoHTaibHoe  pacnpexiieuie  TypiecTaHCsaxi  aRueoT* 
■MLi,  CTp.  125, — ^La  distribution  des  animaux   du  Tur^^ 
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kestan)  Phyli.  EversmaDoi  Bnp.,   nicbe  ä  commencer  de 
Goariew  jusqüe  ä  Orenbourg  et  daos  les  steppes  des  Kir- 
gaiseS)  mais  ce  t^moigoage  de  Mr.  S^vertzoff  n'est  pas 
tout  ä  fait  väridique^  car  il  coDfondit  la  forme  des  Ph. 
icteriDa,   Eversm.sPh.  EversmaDoi  Bop.,  avec  la  forme 
des  Ph.  citriDa  Sew.,^Ph.  viridola   Ehrb.,   qui  Ini   res- 
sembie  beaucoup  par  la  coloration  des  parties  iof^rieo- 
res  du  corps,  mais  diffdre  es^enUellement  par  ses  pattes 
moins  foocöes,  dont  la  couleor  ressemble  beaucoop  ä  la 
couleur  des  pattes  de  la  forme  lypique  des  Ph.  trochi- 
lus.  J'ai  vu  des  exemplaires  du  Ph.  viridula  cbez  Mr.  S6- 
wertzoff  et  j'affirme   que  Ph.  viridula   ou   Ph.   trochilus 
viridula  diff^re  visiblement,  du  Ph.  Eversm.  par  la  1-re 
r^mige  (qui  ressemble  ä  celle  du  Ph.  trochilus),  par  la 
couleur  des  pattes   et  par   la   coloration   moins  intense 
des  parties  inf^rieures   du   corps.  Ainsi   nous   pouvons 
affirmer   que  la  forme  des  Ph.  trochilus,   qui   se  trouve 
dans  la  plus  grande  partie  de  la  Russie   europ4enne»   ä 
Test  et  au  sud — est  de  la  contr^e   de   sa   dislrlbution 
est  rempiacSe  par  la  vaii^t6    nomm6e  Ph.  trochilus   vi- 
ridula, que  l'on  a  tronvie  aussi,  seien  Mr.  Bogdanoff  sur 
les  rives  du  Bielaja,  (arflueot  du  Kouban)  et  dont  j'ai  va 
un  exemplaire  dans  la  collection  de  Mr.  S^vertzow.  Pro- 
bablemeut  c'est  ce  mdme  oiseau,  Phyll.  trochilus  viridula, 
que  Mr.  Karelin  mentionne  sous  le  nom  de  Fic.  Eversmaoni 
Brandt,   dans  ses  listes  des  oiseaux  du  pays  de  l'Oural, 
mais  quel  est  ce  chantre  qu'il  nomme  le  petit  Fic.  rofa 
Lath.^ — je  ne  saurais  le  dire  au  juste,  il  est  possible  que 
ce  seit  le  Phyll.  tristis  (au  passage),  ou   bien    le  Phyll. 
brevirostris  qui  s'y  trouve  en  passant,   enfin   il  se  peut 
qu'il  doene  ce  nom  k  toutes  les  deux  variötSs. 

Voici  la  discription   du  Ph.  brevirostris   d'aprte   plus 
de  40  exemplaires,   que  j'ai  vus  et  qui  furent  recaeUis 
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dios  las  enviroos  de  Moscou   du  ran  t  la  nidification   ou 
daraot  lenr  passage. 

Cet  oiseau  est  en  gön^ral  bien  moiDS  grand  que  le 
Phyll.  collybila:  cJ  cJ  :  5"  —  5"  2'";  T  8'"  —7"  6'"; 
$9:4"  6'"— 5";  T'—T  3'". 

Bec  mioce^  mais  plus  court  et  plus  lagre  que  celui 
da  Phyil.  collybita  et  ressemble  beaucoup  au  bec  du 
Phyll.  tristis;  la  machoire  infärieure  d'un  bnio  fonc6 
plus  ou  moins  iutense;  les  coios  de  la  bouche  chez  les 
iodividus  vivaols  d'uu  rouge  trös  intense.  Le  dessus  du 
Corps  est  gris-brunätre^  Iav6  Idg^remeut  d'olive.  Les 
remiges  gris-brunatre  bord^es  '  d'olive  sur  les  barbes 
externes.  Les  rectrices  ressemblent  aux  remiges.  La 
partie  du  devaot  de  la  bände  sourcilidre  est  jaunätre, 
la  partie  terminale  est  roussätre.  Le  dessus  de  la  töte 
est  de  la  möme  couleur  que  le  dos.  Les  parties  inf6- 
rieares  du  corps  sout  blanchätres;  les  flancs  d'une  cou- 
lear  rousse-rouille,  de  möme  que  la  gorge,  et  couvertes 
de  taches  et  de  stries  d'un  jaune  ardent.  Subalaires  jau- 
oes.  La  3*6,  la  4-e  et  la  3-e  remiges  sont  en  g^nöral,  presque 
Egales  eotre  elles.  La  3-e  et  la  l-e  remiges  sont  pour  la 
plnpart  Egales  entre  elles,  mais  un  peu  plus  longues  que 
la  5-e.  La  6-e  est  moins  longue  que  la  5-e,  La  7-e  est 
moios  longue  que  la  6-e.  La  2-e  est  ordinairement  moins 
loDgoe  que  la  7-e;  il  arrive  quelquefois  que  la  2-e  et 
la  7-e  sont  6gales  entre  elles;  la  2-e  est  ordinairement 
plus  longue  que  la  8-e;  il  arrive  pourtant  dans  des  cas 
exceptiounels  que  la  2-e  est  plus  courte  que  la  8-e. 
Pattes  d'un  brun  fonc6  ou  mdme  d'un  brun  noirätre, 
quand  un  exemplaire  reste  longtemps  dans  la  collection 
elles  prennent  uue  autre  teinte  et  pälissent. 

Pour  ce  qui  conceroe  le  Phytl.  Eversmanni  Bnp«  voici 
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la  descriptioD  qne  je  doDoe  afle  d'^viter  les  ootes  pen 
claires. 

Pbyll.  EversmaDoi  Bonap.  nee.  Midd.,  s  Sylvia  icte- 
rioa  Eversffl.  nee.  Vieili. 

Bec  mince;  mächoire  sop^rieure  d'un  noir  oa  d'un 
bruü  rooc6;  mächoire  ioförieure  jaunätre  k  la  naissance. 
Le  dessus  du  corps  est  gris-bronätre,  color^  d'une  teinle 
jauoe-verdätre.  Les  r^miges  et  les  rectrices  gris-bruo^t- 
re  aux  bordures  jaune-verdätre  sur  les  barbes  exter- 
nes. La  1-re  r^mige  ä  bordure  blancbälre  de  m6me  que 
chez  les  Pbyll.  Irocbilus.  La  bände  sourcili^re  d'un  jaune 
verdätre.  La  couleur  du  dessus  de  la  töte  est  6gate  ä 
Celle  du  dos.  Les  parties  inf6rieures  du  corps  sonl  jau- 
nes;  les  flaues  d'un  gris-roussätre;  le  milieu  de  la  gorge 
d'un  ocre  pale.  L'abdomen  est  quelque  fois  plus  ou 
moins  blanchdtre.  Les  chantres  dans  ie  plumage  du  prin- 
temps  ont  la  couleur  jaune  bien  moins  intense  que  ces 
m6mes  individus  en  habit  d'automne^  mais  n^anmoins  la 
teinte  des  parties  inf^rieores  du  corps  est  trds  distincte 
de  la  couleur  des  stries  jaunes  que  nous  voyons  sur  les 
parties  inf^rieures  de  Pbyll.  collybita  Yieill.,  et  Pbyll. 
brevirostris  Strick.  La  3-e  r^mige  est  la  plus  longue  et 
seulement  dans  des  cas  exceptionnels  un  peu  plus 
courte  que  la  i-e.  La  i-e  est  ordinairement  on  peu  plus 
longue  que  la  5-e.  La  5-e  est  bien  plus  longue  que  la  6-e. 
La  2-e  est  toujours  plus  courte  que  la  S-e  et  plus  lon- 
gue que  la  6-e.  La  1-re  r^mige  (Hr.  Meves  a  aussi  men- 
tionn^  ce  eas  dans  le  Journ.  Tür  Ornitb.  1875.  p.  130) 
est  un  peu  plus  longue  et  plus  large  que  celle  de  Pbyll. 
trochilus.  Pattes  noirätres  ou  d'un  brun  fonc6  et  le  des- 
sons  des  pattes  est  jaune,  c'est  ce  qui  präsente  une  dift6^ 
renee  tres  pronone^e  entre  le  Pbyll.  Eversm.  et  le  Pbyll. 
Iroehilus.  Dimensions:  <?  ^  :5"r"— 6"6'";  T'B"'— 8"r"; 
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99  :4"r'— 6"3'";  7" 5'"— 8"!'".  Les  jeones  dans  le 
Premier  plumage  ont  le  food  des  parties  sup6rieures  de 
la  muffle  nnance  qoe  les  adaltes;  la  couieur  des  par* 
ties  ioKrieures  diflTfere  seDsiblemenl:  le  milien  de  la  gorge 
et  la  gorge  mftme  d'uo  gris-brunätre  sale  avec  une  leinte 
jaQoe  sur  les  eol^s  de  la  gorge;  les  flaues  de  la  mdme 
cooleiir,  mais  molos  iotense.  Le  venire  est  blanc  de  mftme 
qne  la  poilrine;  ane  tacbe  oblongae  d'un  jaune  ardent 
va  le  long  de  la  poitrine,  passe  au  venire  et  conlinae 
mAme  jnsqn'i  la  gorge.  Les  sabcandales  sonl  jaunes.  Les 
jeones  PhylL  Irochilos  dans  le  Ir  plamage  out  la  gorge 
blanchälre  avec  une  leinte  jaune,  les  flaues  d'un  gris 
bmnälre  sale,  d'une  couieur  peu  inlense;  la  poilrine  et 
Tabdomen  sonl  blancs  avee  une  leinte  jaune,  les  subcau- 
daies  sonl  jaunes.  II  se  Irouve  des  exemplaires  parmi 
ceax  de  la  forme  des  Phyll.  Eversmanni  qui  se  distin- 
gnenl  de  la  forme  lypique  par  la  1-re  r^mige,  qui  res- 
semble  en  partie  ä  celle  du  Phyll.  Irochiius,  mais  ils 
se  dislinguenl  du  Phyll.  Irocbilus,  par  leur  1-re  re- 
inige qui  est  loujours  plus  longue  que  celle  du  Phyll. 
trocbilus,  si  la  largeur  en  est  la  m6me;  et  s'il  arrive 
quelques  fois  que  la  longueur  soll  la  mftme^  c'esl  alors 
la  largeur  qui  diff^re  toujours.  II  se  Irouve  aussi  parmi 
les  Phyll.  trochicus  des  exemplaires  aux  pattes  plus  fon- 
des,  mais  leurs  pattes  ne  sonl  jamais  aussi  fonc^es  que 
Celles  de  la  forme  lypique  des  Phyll.  Eversmanni.  II  se 
trouve  aussi  parmi  les  PhylL  Irochilus  des  exemplaires 
qui  onl  les  pattes  plus  fonc^es  que  Celles  des  individus 
typiques  des  Ph.  troch.  et  la  7-e  r^mige  est  de  la  m6me 
longueur  que  celle  du  Phyll.  Eversmanni.  Je  Ileus  en  mains 
an  exemplaire  loul  semblable  ä  ceux  donl  je  viens  de 
parier;  c'esl  un  jeune  qui  ful  lu6  prte  d'une  femeile  da 
Phyll.  Irochilus;  la  coloralion  ne  laisse  aueun  deute  que 
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nous  poss^doos  dans  cet  exetaplaire  ud  vrai  PhylL  tro* 
chilus,  et  pourtanl  les  pattes  soot  plus  foociSes  que  celles 
de  la  forme  typique  et  les  dimensioDs  de  la  l-re  r6mige 
sont  plus  grandeb.  II  est  possible  que  les  exemplaires 
semblables  a  celui-ci  ne  pr^sentent  qu'une  forme  bätarde 
du  Phyll.  Eversmaoni  et  du  Phyll.  trochilus,  mais  eu  tout 
cas  les  caracldres  de  la  forme  typique  des  Pbyll.  Evers- 
manni  sont  si  coQstants  que,  malgr^  les  modifiications 
qu'oD  eo  rencoDtre,  cette  forme  des  chantres  doit  dtre 
regardäe  comme  uoe  esp^ce  iDd^pendante,  d'autant  plus 
que  ces  caracteres  provienueot  de  la  plastique  des 
oiseaux  et  de  leur  coloralioD  qui  dopend  de  Tage. 

130]  Tirdus  viselvoras.  ß  U  Tard.  Hodgsoal  Jerd.»  iatera. 

En  aulomne  1880  oü  vit  pour  la  l-re  fois  dans  le  gouv. 
de  Moscou  au  passage,  des  merles  qui  ä  juger  d'apres 
les  dimensioDS  et  la  tache  biauche  qu'on  distingue  sur 
la  remige  externe^  ressemblenl  beaucoup  au  T.  Hodgsooi. 
Eo  automne  de  rannte  1881  ils  etaient  d^jä  bieo  plus 
communs  que  dans  TauD^e  pr^cedeole.  D'apr^s  ce  que 
m'a  commuuiqu^  Mr.  S^wertzow  et  d'aprös  les  modifi« 
cations  de  ces  oiseaux  Irouv^es  sur  les  bords  du  fleuve 
Serebriaoka  (gouv.  de  Perm;  j'ai  vu  des  exemplaires  ve- 
oanl  de  cette  localite)  nous  avons  droit  de  präsumer  que 
cette  forme  est  une  vari6l6  des  merles  de  l'Oural  qui  se 
trouve  dans  le  gouv.  de  Moscou  en  passant. 

140)  Lanltts  rapax  Brekn.  (Laaios  borealts  enropaeis  Bogd.], 

La  forme  des  graads  laniers  oe  se  rencontre  que  tr^ 
rarement  et  dos  contiaissances  conceroant  ces  oiseaux 
laisseot  encore  beaucoup  a  d6sirer.  Ce  n'est  que  dans 
les  trois  demidres  anales  que  j'eus  ToccasioQ   de   me 


coDvai&cre  moi-m^me  qne  les  grands  ianiers  s^jonrnent 
chez  noD8  en  biver;  .avaiit  ce  terme  je  devais  me  rappor- 
ter aux  descriptioDS  des  aotres,  et  n'ayant  aucuo  exem* 
plaire  en  maios  pour  d^nir  i'oiseau,  j'ai  nommd  seule- 
ffleot  dans  la  «Faune  oroithologique  du  gouv.  de  Töula» 
(table  II)  le  Lanius  excubitor,  comme  la  vari6l6  des  Ianiers 
qoi  s^journe  chez  nous  en  hiver,  c'est  une  erreur:  car  les 
iodividns  des  Ianiers  qui  passent  chez  nous  Thiver  sont 
des  Lao.  excubitor,  de  m6me  que  des  Lan.  rapax  Brehm; 
cette  forme  a  616  decrite  sous  peu  par  H.  Bogdanoff  sous 
le  nom  de  Lanius  borealis  europaeus  Bogd.  (GopoROuyTU 
pyccRoH  oayuu  h  hxi  copoAHHH,  Les  Ianiers  de  la  faune 
russe  et  les  formes  voisines^  p.  101 — 118).  La  diagnose 
donn^e  par  Mr.  Bogdanoff  est  la  suivante:  Lanius  borea- 
lis Y.  var.  europaeus  pure  cinerascente-canus,  capite  coi- 
loqoe  haud  fuscescentibus;  gastraeo  albo,  leviter  cine- 
rascenti,  lineis  transversis  undulatis  in  seniculis  evanes- 
centibus;  alarum  speculo  majore  (p.  102). 

Dans  son  articie  snr  le  Lanius  borealis,  Af.  Bogdanoff  ne 
dit  rien  de  la  forme  des  Lanius  rapax  Brehm,  mais  dans 
les  pages  suivantes  (pp.  131 — 132)  nous  lisons  ce  qui 
snit:  <Chr.  Brehm  distinguait  deax  formes  des  Ianiers 
gris,  qu'il  regarda  comme  deux  espöces  diff^rentes:  L. 
rapax  et  L.  excubitor.  La  premidre  forme  d'aprfes  son 
avis  se  distingue  par  ses  plus  grandes  dimensions^  par 
soD  grand  bec,  et  par  ses  reclrices  m^diantes  qui  sont 
toQtes  noires  ou  bien  n'ont  qu'un  petit  miroir  blanc  h  la 
oaissance;  les  deux  rectrices  externes  sont  impregn^es 
de  blanc  bien  plus  Mg^rement  que  celles  du  L.  excubi- 
tor. (Brehm.  Journ.  für  Ornith.  18Si,  p.  114).  Ce  qui 
est  ä  regreüer  c'est  que  Mr.  Brehm  ne  faü  aucune 
mntion  du  miroir  (üaire  et  ne  dit  pas  s'ü  existe 
qwlque    difference  lä    dessus  parmi  les  deux    vari^t^s. 
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Les  caract^res  qa'il  d^peint  ne  pr^seotent  peat-dlre 
que  des  diffiSrences  qai  provieDnenl  de  l'äge  oa  de  l'in- 
dividualit6  des  exemplaires.  II  se  peat  qae  L.  rapax 
Brehm,  est  la  Torme  des  Lan.  borealis  earopaeas?  ou 
Celle  Tonne  n'est  eile  qa'une  modificatioii  da  L.  exen- 
bilor?» 

Je  me  d^cide  ä  dire  qae  les  formes  des  L.  rapax  et 
des  L.  borealis  sont  des  formes  ideotiqaes,  car  Mr.  Brehin 
fait  mentioD  da  miroir  alaire  daas  ce  m6me  arlicle  qai 
est  cit6  chez  Hr.  Bogdaooff,  il  est  vrai  qu'il  en  parle  \k 
oü  il  fait  les  diagnoses  des  especes  d6crites  et  n'eo  par- 
le pas  aa  commeDcement,  c'est  ä  dire  lä  oü  il  fait  la  des- 
cription  des  espdces  des  grands  laniers.  Voici  la  dia- 
gnose  du  L  rapax  faito  par  Mr.  Brehm.  «Länge  9''  2'*'; 
die  beiden  mittleren  Steuerfedern  sind  ganz  schwarz«  nur 
an  der  Wurzel  mit  einem  weisen  Flecke;  die  zweite  ist 
zur  Hälfte  schwarz;  die  Schwungfedern  zweiter  Ordnung 
sind  fast  gana  schwarz,  bei  dem  Weibchen  mehr  als  hei 
dem  Männchens  (Journ.  f.  Ornitb.  1854^  S.  147.)  Si 
nous  comparons  ce  qoi  est  ^crit  en  caractdres  italiques 
avec  ce  que  dit  Chr.  Brehm  sur  la  page  suivante  du 
m6me  arlicle  da  Lanius  excubitor  («die  6  vordersten 
Schwungfedern  2  Ordnung  weit  herauf  weiss,  beim  M&nn 
eben  mehr  als  beim  Weibchen»  ibid.,  S.  148)  il  est  Evi- 
dent que  le  miroir  alaire  sur  les  römiges  primaires  est 
de  la  m6me  grandeur  chez  les  deux  espdces^  car  autre- 
ment  Mr.  Brehm  nous  aurait  d^montrö  la  diff6rence,  ce 
qu*il  a  fait  pour  les  r6miges  secondaires  dans  la  colora- 
tion  desquelles  il  trouve  une  diff6rence. 

En  combinant  toot  ce  qoe  je  viens  de  dire,  j'ai  r6so- 
lu  de  garder  le  nom  plos  ancien  de  cette  espftce  d'oi- 
seaux,  nomm^ment  Lanius  rapax  Brehm,  et  je  place  le 
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nom  de  Lantus  barealia  mrapaeus   Bogd.,   parmi   les 
syDOoymes. 

Od  rencoDtre  trds  rarement  le  lanier  (Lanias.  rapax 
Brehm)  dans  les  goav.  de  Moscoa  et  de  Toula,  oü  od 
le  voit  eo  hiver,  en  automne  et  aa  priotemps  en  pas* 
saot,  mais  il  n'y  niche  pas.  II  est  certaio  qae  dans  ce 
lanier  nous  possödons  un  representant  du  Taiga  earo« 
p^eo,  qai  passe  dans  les  contr6es  du  sad  sealement  en 
hiver. 

M.  Bogdanoff  oe  possSdait  aucuo  exemplaire  des  fe- 
melles  adaltes  des  laniers  (Lao.  rapax),  toat  au  coo- 
traire  les  trois  exemplaires  qae  fai  en  malos  sont  tou* 
joors  des  femelles  adaltes.  Je  ne  donne  aacune  descrip- 
tioo  des  femelies  qui  serait  en  g6n6ral  la  mdme  qae  celle 
qui  a  6t6  falte  par  M.  Bogdanoff  pour  les  mäles,  et  pour 
ce  qai  concerne  les  particularit6s  j'en  ferai  mention  dans 
mon  oavrage  sor  la  Geographie  ornithol.  de  la  Russie. 

1)  Lanius  rapax  Brehm.  $.  -j^j  Moscou  11  et  14^6. 

20 

2)  Lanias  rapax  Brehm.  $•  XT'  Niemtchinowo  (gouv. 
de  Moscoa.)  v 

et 

3)  Lanias  rapax  Brehm.  $.  ^,  Moscoa,  10,4  et  14,4. 

m 

162)  Geciais  vhridls  Hole. 

La  partie  da  sad  du  gouv.  de  Moscou  devient  de  plus 
en  plas  däpourvue  de  forftts  et,  \  mesure  qae  les  for6ts 
disparaissent,  les  piverts  disparaissent  aussi;  n^anmoins 
OD  en  rencontre  quelquefois,  et  j'en  poss^de  un  exem- 
plaire dans  ma  collection. 
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Calldrls  arenaria,  L. 

Je  poss^de  dd  exemplaire  de  cet  oiseau  dans  ma  col- 
lectioD  (Ns  215)  qui  vient  de  Rostow  (gouv.  de  Jaroslaw) 

(12 
-j^j  9)  ce  qui  fait  cro^re  qae  cette  forme  se  trouvera 

aussi  au  passage  dans  le  goav.  de  Moscou  de  mdme  qne 
(a  Torme  du  Streps.  interpres  L. 

20  i)  Strepsilas  interpres  L. 

ÜD  oiseau  qu'on  tronve  au  passage  dao^  les  Gouv. 
de   Moscou   et    de  Jaroslaw    (je    tiens    un    exetnplaire 

(i\e  21i,  $,iJ)  qui  vient  de    Rostow  (Gouv.    de  Ja- 
roslaw). 

Post-scriptum. 

Aprds  avoir  imprim6  la  liste  des  oiseaux  des  gouver- 
oemeDts  de  Toula  et  de  Moscou  j'ai  re^u  les  exemplai- 
res  saivants: 

1)  Un  lanier  de  la  collection  de  M.  Saban^eff  avec 
l'etiquette  suivanle:  Lan.  excubitor,  1869,  au  com- 
meilcement  du  mois  d'octobre,  district  de  Moscou^  Sa- 
ban^eff.  II  me  sufßt  de  jeter  un  coup  d'oeil  sur  ces  oi- 
seaux  pour  me  convaincre  que  j'ai  en  mains  un  exem- 
plaire des  grands  laniers  asiatiques  Lanius  major  PalL 
(Lan.  bor.  asiat.  Rgd.).  Le  dessus  du  corps  d'un  gris  fon- 
c6  sale  d'une  teinte  brunätre,  le  ventre  d'un  blanc  sale 
d'une  teinte  grisälre,  les  raies  transversales  et  le  miroir 
alaire  qui  ne  se  trouvent  que  sur  les  r6miges  primaires. 
Tous  ces  caract^res  ne  laissent  aucun  doute  que  c'est 
un  lauier  asiatique  et  il  y  en  a  encore  beaucoup  d'autres, 
savoir:  la  couleur  du  bec^  la  forme  et  la  colaration  de 
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la  baode  oculaire  etc.  Dans  Ic  gouv.  de  Moscou  Laoius 
major  Fall.,  ne  se  troave  qu'au  passage,  ce  qu'il  faut 
ooter  comme  an  cas  exceplionnel. 

8)  J'ai  examio6  eo  aatomne  1882  les  exemplaires  des 
Strigiceps  recueiliis  eo  M6  dans  le  gouv.  de  Moscou  et 
j'ai  trouv6  de  jeanes  individus  qui  ne  difTörent  en  rien 
de  ceux  qui  farent  troav6s  dans  le  gouv.  de  Toula  et 
que  j'ai  nommö  Str.  pallidus.  II  y  a  un  caractfere  prin- 
cipal  pour  ces  oiseaux»  savoir:  croupion  bianc,  avec  des 
baodes  transversales,  ce  qui  resle  aussi  comme  caractd- 
re  principal  pour  les  Str.  palL  dans  tous  les  äges. 

3)  J'ai  re(^Q  de  M.  Söwerlzow  tine  lettre  par  iaquolle 
11  me  fait  savoir  qu'un  Aquila  orientalis  a  6{6  capture  au 
passage  dans  le  gouv,  de  Hoscou. 

i)  Selon  M.  Saban6eff  (Stypnan  Oxotu,  ceHTflÖpb, 
1875  r.,  CTp.  72,  Journal  de  la  chasse^  septembre,  1875 
p.  72)  prds  de  Daoilowka,  sur  les  rives  de  la  Mos- 
kwa en  aatomne  1875  furent  tu6s  deux  Larus  argeuta- 
tas.  Je  doute  fort  que  ces  oiseaux  soienl  döfinis  d'une 
maniere  exacte  (ä  moins  que  M.  Saban6eff  ne  les  ait  d6finis 
lui-mimeX  je  pr6sume  seulement  qu'on  a  conrondu  les 
Larus  cachinnans  avec  les  Larus  argentatus  et  je  pense 
qa'il  ne  faut  point  se  häter  d'introduire  celte  espdce 
parmi  celles  qui  sont  mentionn6es  dans  la  liste. 

Par  cons^quent  les  notes  cit6es  me  fonl  ajouter  en- 
core  trois  esp^ces  nouvelles  au  nombre  des  oiseaux  du 
goov.  de  Moscou,  nomm6ment:  Lanius  major  Pall.y  Slrig. 
pallidas  Sykes,  et  Aquila  orientalis  Gab. 


M  1.  1883.  9 
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in. 

Bevue  generale  de  la  faune  ornithologique  de  la 
contree  qui  Bietend  entre  les  fleuves  du  Wolga 

et  de  roka. 

Dans  mon  premier  articie  snr  la  faune  oroithologiqne 
du  gouv.  de  Toula,  je  fis  observer  que  ce  gouverne- 
meut  doit  6lre  divis6  eo  deux  parlies  zoologiques:  ceile 
du  norfl-ouest  et  celle  du  nord-esl,  et  maintenant  il  ne 
me  resle  qu'ä  dire  que  la  faune  de  la  promiftre  oe  pr^ 
sente  aucune  diff^rence  avec  celle  du  gouv.  de  Moscou^ 
tandis  que  la  faune  de  la  seconde  s'eu  distingue  au  cod- 
traire  d'une  mani^re  trds-sensible  et  präsente  une  grande 
ressemblance  avec  la  faune  des  gouvernements  d'Orel  et 
de  Tambow.  Le  gouv.  de  Toula»  par  cons^quent,  nous 
präsente  deux  faunes  trds-rapprochöcs^  mais  distinctes 
Fune  de  Tautre  et  qui  se  rattachent  ä  deux  districts  zoo- 
logiques  de  la  Russie  europ^enne:  celle  du  nord  se  rat- 
tache  ä  mon  district  qui  s'etend  entre  le  Wolga  et  l'Oka, 
Celle  du  sud  ä  mon  district  situ6  entre  le  Wolga  et  le 
Dniepre.  Je  ne  präsente  ici  qu'un  apergu  de  la  faune  du 
district  qui  s'etend  entre  le  Wolga  et  1  Oka^  car  le  gouv. 
de  Moscou  y  entre  compIdtenVenL  Le  district  menlioon^ 
s'etend  entre  le  Wolga  (jusqu'ä  Tendroit  oü  il  re^oit  son 
affluent^  l'Oka)  et  l'Oka,  au  nord-ouest  de  cette  contree 
nous  trouvons  le  fleuve  Hologa,  il  arrose  une  bände  de 
terre  qui  forme  une  bände  inlerm^diaire  entre  la  con- 
tree menlionn6e  et  la  contree  qui  s'etend  entre  l'On^ga 
et  la  Dwipa  d'uu  cot^  et  la  Finlande  de  l'autre;  au  snd- 
ouest  la  limite  de  cette  contr6e  s'etend  entre  les  sour- 
ces  du  Dniepre  et  de  TOka^  le  long  des  riviöres  Soja  et 
Desna,  rägnnnl  petit  ä  petit  la  contr6e  interm^diaire   qui 
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6^  sjtü^e  eotre  les  dislricts  suivaols:  celui  qui  toucbe 
Ja  mer  d'Azow  et  ia  mer  Noire,  celui  qui  s'6tend  entre 
Ja  Wolga  et  le  Dniepre,  celui  qui  est  siluä  entre  le  Wolga 
et  rOka  et  le  district  qui  s'^teod  dans  Ia  contröe  du 
coteau  d'Aiaoun  et  de  Ia  Lithuaoie.  La  limite  du  nord, 
QU  plulöt  Celle  du  uord-est,  de  ce  district  forme 
uae  conlräe  ioterin^diaire  qui  se  raltache  aux  districts 
silues  entre  l'On^ga  et  Ia  Dwina  d'un  col6  et  le  Wolga 
et  ia  Kama  de  l'autre;  celte  conlr^e  s'^tend  le  long  ilu 
Wolga,  commence  ä  Tendroit  oü  le  Wolga  re^oit  son 
affluent  Moioga  et  toache  jusqu'ä  l'endroit  oü  ce  fleuve 
regoil  son  affloeni  l'Oka;  au  sud-est  Ia  limite  suit  larive 
droite  de  l'Oka  jusqu'ä  l'endroit  oii  il  roQoit  son  affluent 
Mourom  et  plus  loin  Ia  limite  s'6tend  le  long  de 
rOka  jusqu'ä  Ia  ville  de  Kolomna.  Entre  les  villes  de 
Moscou  et  d'Klalma  le  district  mentionn6  forme  une  lan- 
gue  de  terre  richement  recouverte  de  forftts  qui  se  di- 
Yise  en  deux  rameaux:  Tun  s'6tend  jusqu'ä  Ia  Te* 
seba,  l'aalre  jusqu'au  milieu  du  courant  de  Ia  Mokscha; 
oais  le  long  des  sources  de  Ia  Tescha  et  de  l'Ala- 
tjr  ces  deux  rameaux  se  rdunissent;  le  troisiöme  rameau 
des  for^ts  suit  Ia  rive  droite  de  Ia  Lua,  il  s'^tend  entre 
les  villes  de  Tambow  et  de  Morschansk  et  forme  une 
Partie  de  Ia  contr6e  des  foröts  situ^e  le  long  du  fleuve 
de  Ia  Hokscba.  A  partir  de  Ia  ville  de  Kolomna  Ia  li- 
«ite  suit  Ia  rive  droite  de  l'Oka  et  .se  dirige  vers  le 
Desna  en  cotoyant  les  foröts  de  Ia  couronne  du  gouv.  de 
Toula  et  en  faisant  un  d^tour  dans  les  districts  d'Odoew, 
rie  Bielew  (gouv.  de  Toula),  de  Briansk  et  de  Troubtchewsk 
(gaav.  d'Orel).  A  präsent  Ia  contrde  situäe  entre  le 
Wolga  et  l'Oka  est  richement  recouverte  de  grandes  fo- 
rdts,  mais  il  y  a  quelques  centaines  d'annöes  ce  district 
prJsentait  Ia  continuation  du  alaiga»  qui  atteint  le  Briag- 

9* 
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ne,  arfloent  de  la  Jisdra  qui  est  aussi  ud  afflnent  de  TOka; 
c'est  \h  que  se  trouvaient  les  forMs  deBriansk^si  renomm^es 
dans  les  podmes  ^piques  du  peuple  russe,  et  il  est  possible 
m^me  que  le  atai'ga)»  se  soit  ^tendn  jusqu'a  la  conlr^e  des 
champs  labourös,  parmi  lesquels  se  trouvent  disperses  des 
groupes  de  bois  et  qu'il  ait  eu  m6me  leslimites  dudist- 
riet  de  Briansk  et  sc  soil  6teodu  plus  bin  au  sud  (ces  grou- 
pes d^laches  de  for^ts  se  nomment  en  Bussie  des  «ilots», 
des  «rordts-ilots>  et  nous  allons  nommer  dor^navant  la 
contr^e  des  ror6ls-ilots).  Les  parties  de  ce  district  66- 
pourvues  dcpuis  longt  temps  de  for^ts  sont  les  deux  suivan- 
tes:  l'une,  la  plus  graude,  «le  champ  de  Jouriew»,  oü  est 
situ6e  la  ville  de  Jouriew  Polskii^  et  la  seconde  moius  gran- 
de  Domm^e  «le  champ  d'OuglitchD,  oü  est  situ6e  la  ville 
d'Ouglitch,  mais  ces  deux  parties  ne  presentent  que  deux 
petits  espaces  situ^s  dans  nne  contr6e  renommSe  par  ses 
for6(s,  car  ce  district  compreud  la  forM  de  Schirensk, 
que  nous  retrouvons  mainte  fois  dans  nos  chroniques  et 
oü  pSrit  le  prince  ßasile  de  Bostow,  en  1288,  bientöt 
aprös  la  bataille  de  Sit!,  puis  les  forftts  de  Hourom  etc. 
G'est  ainsi  que  d'aprds  l'origine  le  district  mentionn^  ap- 
partient  ä  la  contr^e  du  ataTga»^  mais  d'apr^s  le  carac- 
tdre  de  sa  faune  ornithologiqne,  il  doit  dtre  adjoint  ä  la 
coDtr^e  des  Torftts-ilots. 

Voici  la  liste  des  oiseaux  du  district  situ6  entre  le 
Wolga  et  rOka,  qui  va  nous  aider  dans  nos  ^tudes  de 
la  faune  ornithologique  du  district  mentionoä: 


1.  Faleo  subbateo,  £tnn. — nt 

2.  —  pntgrmu  MtiinuB^Bechst. 

— i 
ß.  griBtijtutn$^Brhm, 

— t. 
T.  cornicum,    Brhm, 

— th. 


— ^ni. 
€.  leieoganxs,  Bfhm. 

8.  Hi6rofaIco|nrrfalco,<Se4l— «hBB. 

— «hBB. 
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&  ffi«r»CiIco  saeer,  SehX. — eftK. 

6.  Lithofaleo  aesalon»  Gm. — nt 

7.  Erjthropas  ▼Mpertinnt,  Lmn. — 

üKX 

8.  Tianonciiliia  aUndariw,  Lmn, — 

Dt. 

9.  PandioB  haliaätos,  Sav. — nt. 
10.  PernU  apiToras,  Xinn.— nt. 
IL  Bnteo  Tulpinus,  Licht — nt. 

ß,  nifieauda,  Menzb, — R. 
12.  Arehibuteo  lagopas,  Kaup, — thn. 
19.  iqnila  minnU,  Brhm. — 7 

14.  —      pennata,  Brhm, — ? 

15.  ~      chrjsaiftoa,  Linn, — aih. 

16.  —      nobilia,  PaU.— nsth-. 

17.  —      im^ttitAu^  Sechst — eRft. 
1&    —      elanga,  Palh^ni. 

19.  —      orientalia,  Cab. — eRR. 

20.  HaliaetM  albicilla,  Brüa, — nt. 

21.  HÜTaa  atar,  Briss. — nt. 

21  Astar  palnmbarina,  Linn, — ant. 
p.  bateoidea,  Mengb. — 8. 
28.  Aecipiter  niaoa,  Pa22.— ant 

0.  mijor,  Degt  et  (?. — R. 

24.  Sirigitepa  cyanena,  Linn, — nL 

25.  —    pallidua,  Syhes.—nK, 

26.  —    cineraeena,  Montagu. — ni 

27.  Gircna  aernginoaua,  Linn, — nt. 

28.  Ulola  barbata,  PaZZ.-^hR. 

29.  —     nralenaia,  PalL — ah. 

30.  —     alueo,  Linn, — a. 

31.  Asio  otoa,  Linn, — sn. 

32.  —    aeeipitrinos,  PalL—nl 

33.  Nyctalo  Tangmalmi,  Brhm, — ath. 

34.  Athene  noctua,  i^^to.— nRR. 

35.  Snrnia  paaaerina,  Linn.—t, 

36.  —      fonerea,  Lath, — at 

37.  —      nyctea,  Linn. — th.aR. 

38.  Babo  maximua,  Retz.—s, 

39.  Corraa  eorax,  Linn, — a. 

tt.   —      Corona,  Linn, — RR. 

41.  —      corniz,  Linn, — s. 

42,  Colaeaa  coUaria,  Drumm, — c. 


43.  Frugilegua  aegetum,  Less, — nt. 

44.  Pica  leueonota,  Brhm, — a. 

45.  Garralua  glandariua,  Xtnn.—a. 

ß.  Tariabilia,  Sev — a. 

46.  Periaoreua  infauatua,  Bnp. — h.BR. 

47.  Nueifraga  caryocatactea,  Lmn. — 

ha. 

48.  ParuB  migor,  Linn. — a. 

49.  —     ater,  Linn, — st. 

50.  Cyaniatea  coeruleua,  Kanj), — at 

51.  —        "  Pleskii,  Cab.—nih. 

52.  —  cyanus,  Palh—BÜi, 

53.  Poeeile  borealia,  Selys, — ^at 

54.  —       cincta,  Bodd,—Rhe, 

55.  Lophophanea  criatatua,  Kaup, — 

a?nt 

56.  Oritea  caudatus,  Degl, — sth. 

57.  Starnus  ruthenua,  Sev, — nt. 

58.  Oriolua  galbula,  X^'nn.—nt. 

59.  Loxin  curTirostra,  Linn,  hs. 

60.  —     pityopsittacua,   Bechst  — 

haR. 

61.  —     bifaaciata,  Brhm, — hR. 

62.  —     rubrifasciata,  Brhm. — ha? 
68.  Gorythas  enacleator,  Linn  — th. 

64.  Carpodacua  erythrinu8,Pa22. — n. 

65.  —  rosea8,Xiai*i?. — eRR. 

66.  Acaiithis  cannabina,  Linn, — n. 

67.  —    flaTiroatria,  Lmn. — thR. 

68.  —    linaria,  Brhm,  hsR. 

ß.  ad.  A.  rufeac.  interm. — h. 
T.  ad.  A.  Hoelbölli   interm. 

— h. 

69.  —    betularum,  Sund. — h. 

70.  —    caneacens  sibirica,5et^. — h. 

71.  Friugilla  montifringilia,  Linn, — 

t.nR. 

72.  —  coelebs,  Limu — n.sR. 

73.  Coecotbrtiuatea  yulgaria,  Briss,-^ 

nR. 

74.  Chloroapiza  chloria,  Bp,^n, 

75.  Ghryaomitria    apinus,    Linn.  — 

th.sR. 


-   134  - 


76.  Garduelis  elegans,  Steph. — s. 

77.  Pyrrhula  coccinea,  Selya. — sh. 

ß.  rar.  atavica,  Sev. — h. 

78.  Passer  domesticus, ,  Bris«. — s. 

79.  —      montanus,  Briss. — s. 

80.  Euspiza  aureola,  PaU, — nt. 

81.  Emberisa  citrinella,  Linn, — s. 

82.  —  hortulana,  Linn, — R. 

83.  Cynchramus  rusticus,  PaZL- tR. 

84.  -^        schoenidus,  Linn. — tn. 

85.  Miliaria  miliaris,  Stoains. — R. 

86.  Plectrophanes  niyalis,  Linn.—hU 

87.  —       lapponicus,  Selby,-^hK, 

88.  Melanocarypha  leucoptera,  Fall, 

eR. 

89.  Otoearis  alpestria,  Linn, — th. 

90.  Alauda  arborea,  Linn. — tn. 

91.  —       arvensis,  Linn, — tn. 

92.  Corydalla  campestris^Bec^t.^R. 

93.  Antbus  cervinus,  PaU, — t. 

94.  —    trivialis  arboreus,  Bechsl. 

— tn. 

ß.  pratensis,  B eckst 

— tn. 

95.  ßudytes  flava,  Linn.     tn. 

ß.  cinereocapilia,   Savi. 

— tn. 

96.  Matacilla  alba,  Linn  ^-tn. 

97.  Tharraleus  modularis,  Caup, — tn. 

98.  —         moutanellus,  PalL—iR, 

99.  Acridiornis  locustella,  Laih,—ü. 

100.  Lusciniopsis  flaTiatilis,  Bp, — n. 

101.  Calamodyta  pbragmitis,   Bechst, 

— n. 

102.  Acrocephalus  arundinacea,  Boie, 

— n. 

103.  —        palustris,  Boie, — nR. 

104.  —        magniroslris,  Liljeb, — n. 

105.  Iduna  caligata,  Licht.— u, 

106.  Ilypolais  salicaria,  Bp, — n. 

107.  Pliylloscopus  sibilatrit,   Bechst, 

— n. 
ß.  prasina,i?OMt//€t — n. 


108. 

109. 

110. 

111 

112. 

na 

114. 
115. 
116. 
117. 
118. 


119. 
120. 
121. 
122. 
123. 


124. 
125. 
126. 
127. 
128. 

129. 

130. 

131. 

132. 

133. 

134. 

135. 

136. 

187. 

188. 

139 

140. 

141. 

142. 

143. 


Phylloscopus  trocbilus,  Lmn.— n« 

—  Eversmanni,  Bp.— n. 

—  breyjrostris,  Strich — tn. 
Regulus  eristatus,  Koch. — tolh. 
Nisaria  an  data,  Linn, — n. 
SylTie  hortensis.  Gm. — n. 

—  atricapilla,  Lath. — n. 

—  cinerea,  Lath, — n. 

—  curruca,  Lath, — n. 
Daulias  pbilomela,  Bechst, — n. 
Cyanecula  sueeica,  I^nn.— tn. 

ß.  leacocyana,  Br/cm. 

— tn. 
T.  Wolfii,BrÄm.  -  tR. 
ErythacuB  rubecula,  Linn, — tn. 
Rnticilla  phoenicura,  Linn, — tn. 
Saxicola  oenantbe,  Linn, — tn. 
Pratincola  rubetra,  Linn, — tn. 
Tnrdus  TisciTorus,  Linn, — tn. 

p.  ad  T.  Hodgsoni,  Jerdi^ 
interm.—  t, 

—  pilaris,  Linn, 

—  iliacns,  Linn, — tn. 

—  musicus,  Linn, — tn. 
Cychlüselys  merula,  Linn. — n. 
Tboracocinela  torquata,BetcA€n&. 

-RR. 
Hydrobata    melanogastra,    Gray, 

— ns. 
Troglodyles  parvulus,  Koch, — n. 
BombyciUa  garulla,  Linn, — h. 
Enneoctonnus  collurio,  Linn, — n. 

—  rufus,  Briss, — RR. 
Lanius  major.  PaU, — RR. 

—  rapax,  Brehm. — tb, 

—  excubitor,  Linn,— im. 

—  minor,  Gm, — R. 
Butalis  grisola,  Linn, — tn. 
Muscicapa  atricapilla,  Linn, — tn 

—  albicollis,  TemmAr-nR. 
Erythrosterna  parva,  Bechst. — n . 
Hirundo  rustica,  Linn. — n. 
G^elidou  urbica,  Boie, — d. 


—  !3:i  — 


144»  Coftfla  riparia,  Liwu — n. 

145.  Cypselus  apus,  Linn. — n. 

146.  Caprinolgoa    eoropaeoa,    lAnn, 

— B. 

147.  Upnpa  epopa,  Linn, — n. 

148.  Sitta  eaesia,  Meyer» — n. 
14».    —    aaropaea,  Linn, — ^a. 

150.  —    nralanaia,  Lic^<.  ~h(8?). 

151.  Garihia  familiaris,  Linn.-^ß, 

ß.  braehjdaetila,  Meyer, 

152.  Picoides   tridaci|lu8,   Lacep,  — 

hsR. 

153.  Piciis  oiajor,  Lm«.— a. 

154.  Deadrocopna  leaconotus,    Kaup» 

— 8. 

155.  Ijlocopos  mioor,  Cab,  —  a, 

156.  Drjoeopos  martias,  Bak — s. 

157.  Gacians  viridia,  Bote. — dR. 

158.  —        eaoB8,  Bote, — n. 

159.  Jnnx  torqailla,  Linn.'—n, 

160.  Cacelaa  eanorus,  Liwn.-^n, 

161.  Coraciaa  (^arral^  Linn* — nR. 

162.  Iferops  apiastor,  I/inn.— eRR. 
16S.  Aleedo  ispida,  Linn, — nR. 

164.  Colamba  Ibia  rar.  domestiea, 

Briss, — s. 

165.  —  oenas,  Linn.—  n, 

166.  Palombaa  palambus,  Gray.-  n. 

167.  Periatera  ftnrtur,  Ltn».— n. 

168.  Sjrrbaplea  paradoxes,    Paü. — 

eRR. 

169.  Starna  cinerea,  Lath, — s. 
KO.  Onftjgion  eotamix.  Linn. — n. 

171.  Teino  arogallna,  Linn, — a. 

172.  —      tetrix,  X^mt.— 8. 

173.  Tetrastes  eanescena,  5parn;^— s. 

174.  Lagopus  albus,  StepK—hg, 
176.  Crax  pratenaia,  Bechst.'^ü. 

176.  GtlÜBula  porxana,  Linn,—ü, 

177.  —  cbloropas,  Lttin.— R. 

178.  Falica  aira,  Linn.^-^in. 

ITft.  Eallas  aqvaticng,  Ltn9i.~R. 


180.  Philolimnos    gallmula,   Linn, — 

toR. 

181.  Telmaüas  major,  Oni.-^ia, 

182.  —  gallinago,  Linn,— in, 

183.  Scolopax  rustieola,  Linn,— in, 

184.  Grus  cinerea,  Linn, — tn, 

185.  Ardea  cinerea,  Linn, — n. 

186.  Ardeala  minuta,  jLitin.— R. 

187.  Boftaarus  stellaris,  Linn,—n. 

188.  Ciconla  nigra,  Lmn.— nR. 

189.  Otis  tetrax,  I<mn.~eRR. 

190.  Cbaradrius  aquaiarola,  Gmel. — i. 

191.  —  pluvialis,  Linn,-  i, 

192.  Eudromias  morinellus,  Linn, — i, 
198.  Aegialiies  hiaticula,  Linn,— in, 

194.  —         fluviatilis,  Bechst— in, 

195.  Vanellus.cristaius,  Meyer, — tn. 

196.  Strepsilas  interpres,  Linn, — tR. 

197.  Haamatopus  osiralegus^Ifinn. — n. 

198.  Numenius  arquatns,  Linn — tn. 

199.  —  phaeopus,  Z#a^— tn. 

200.  Limosa  lapponica,  Linn, — tR. 

201.  —       aegocephala,  Linn, — nR. 

202.  Terekia  cinerea,  Güld,—i, 

203.  Totanus  glottis,  Linn. — tn. 

204.  —        8tagnatili8,B«cA«<.— nR. 

205.  —        calidris,  Linn. — n. 

206.  —        fuscus,  Linn.- in. 

207.  —        ocliropus,  Linn. — tn. 

208.  —        glareola,  Lttm.— tn. 

209.  Actitis  hypoleucos,  Linn. — tn. 

210.  Hachetes  pugnax,  Linn. — tnR. 
2)1.  Fringa  islandicus,  Om. — tR. 
212.  Pelidna  subarquata,  Güld, — i 
218.    —        aipina,  Linn. — t. 

214.  Actidromas  minnta,  LeLs.4, — t. 

215.  —         Temminckii,  LtissL — t. 

216.  Calidris  arenaria,  Linn\ — t. 

217.  Lobipes  hyperboreus,  Linn. — ta. 

218.  Brenta  ruficollis,  Pa{/.— eRR. 

219.  Anser  segetum,  Gm. — t. 

220.  —     arvensis,  Nauw. — t. 

221.  —     ciuerens,  Meyer, — t.nR. 
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222.  Anser  albifrons,  Penn, — t. 

223.  —     minutus,  Naum. — tR. 

224.  Olor  cygnus,  Bnp, — in. 

225.  —  Bewicki,  Yarr.— t 

226.  Cygnus  olor,  Gw.—E, 

227.  Mareca  penelope,  lAnn, — tn. 
226.  Bafila  acuta,  Linn.— tn. 

229.  Anas  boschaa,  Linn. — tn.bRR. 

230.  Qnerquodula  circia,  Ldnn — tn; 
281.  Nettion  crecca,  ldnn, — tn. 
232.  Chaulelasmus    strepera,     Ldnn, 

— nR. 
238.  Rhynchaspis  c]ypeata,I/f/in. — tn. 
234.  Oidemia  nigra,  Linn.  t.nR? 
285.    —  .      fusca,  Linn, — t.nR. 

236.  Harelda  glacialis,  Linn,^iüK. 

237.  Fulix  eristata,  8teph.--ni. 

238.  —    marila,  Steph,—i. 

239.  Aithyia  ferina,  Linn, — t.n? 

240.  Bucephala  clan gula,  I^'nn. — t.n? 

241.  Hergellus  albellns,  Xftnn.— tn. 


242.  Mergus  merganser,  I^jm.— tu. 

243.  —       serrator,  Linn, — t 

244.  Peleeanua  onocrotalu8,I/(nn. — eR. 

245.  Stereorariua   parasiticus,    Temw. 

-IR. 

246.  GaYia  eana,  Le8$, — tn. 

247.  Chroieocephalus  ridibandas,l4nii. 

— tn. 

248.  —  minutua,  PaU, — ^d. 

249.  Stornnla  minuta,  Boie, — n. 

250.  Sterna  fluYiatilis,  Naum, — . 

251.  Hydrochelidon  fissipes,  Ltntt. — n. 

252.  —  nigra,  X^nn. — nR. 

253.  Columbus  glaeialia,  Linn. — tR. 

254.  —     arcticus,  Linn,—t 

255.  —     septentrionalis,  Linn, — t. 

256.  Podicepa  eristatns,  Linn, — tn. 

257.  —        rubricollifl,  Lath.—R. 

258.  —        auritns,  Linn, — tn. 

259.  —        nigrieollia,  Sundev,^tn. 


II  est  fori  probable  que  la  liste  des  oiseaux  du  di^lricl 
silu6  cnlro  le  Wolga  et  I'Oka  quo  jo  pr^sento  ne  reiifcr- 
iDc  poinl  loules  les  espercs  qui  s'y  Iroiivcnt,  mais 
je  preföre  que  cellc  liste  soil  incomplele  que  d'y  in- 
troduire  Ics  noms  d'oiseau\  sur  la  distribulion  desquels 
DOS  connaissances  sont  encore  doutouses  el  embrouil- 
I6cs.  Cesl  lo  cas  des  lisles  d'oiseaux  du  goiiv.  de  Ja- 
poslaw  pr6senl6e  par  M.  Saban6eff.  Ayaot  trouve  quel- 
ques Tormes  d'oiseaux  de  la  Sibdrie  orienlale  dans  les 
monliigncs  de  TOural,  M.  Sabaneell',  se  fianl  Irop  aux 
iudicaiions  dos  ornithologistes-amaleurs  et  des  ooipail- 
leurs  d'oiscaux,  a  introduit  dans  scs  lisles  d'oiseaux  de 
la  Russie  ceulrale  les  noms  d'oiseaux  qui  ne  se  rencon- 
Ircnt  poinl  dans  la  (*onlr6e  qu'il  a  eludiöe.  Dans  le  cours 
ile  ces  derniörcs  ann^es,  j'ai  examin^  ä  Moscou  lous  les 
exemplaiics  d'oiseaux  qui  y  venaienl  des  gouv6i*neinents  de 
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Twer,  de  Jaroslaw,  de  Kostroma,  de  Nijoii-Nowgorod,  de 
Tambow,  de  Wladimir, de Smoleosk  etc.  etil  me.semble 
qae  j'ai  eo  roccasion  de  recueillir  d'asaez  riches  mat^ri* 
aux  pour  la  connaiasance  de  ia  fauDe  ornithologiqae  de 
la  Rossie  centrale  poor  avoir  la  possibilitö  de  värifier 
les  listes  d'oiseaux  de  M.  Saban^eff,  qui  comme  je  vieos 
da  le  dire,  ayant  introduit  dans  ces  demi^res  des  noti- 
ces  sur  des  oiseaux  qui  ^oe  se  Iroovent  pas  daos  les 
eadroits  indiqo&y  read  ses  mentions  peu  süres,  et  ce 
o'est  qo'ä  la  condilion  d'jine  critiqoe  trds-s6rjeuse  que 
0008  poavons  profiter  de  ses  matdriaux. 

Je  remarqae  donc  encore  nne  fois  qu'il  est  trte  pro- 
bable qo'avec  le  temps  quelques  nouvelles  formes  seroot 
iotroduites  daus  la  liste  des  oiseaux  du  district  situ6  en* 
Ire  le  Wolga  et  TOka,  mais  j'espdre  Däanmoins  que  celle 
qae  je  präsente  pourra  initier  dans  la  coDuaissauce  de 
la  fauoe  ornitbologique  du  district  meDtionn^. 

Nous  devons  nous  occuper  maintenaDt  de  la  liste  des 
oiseaux  et  indiquer  tous  les  traits  caraet^ristiques  de  la 
faaiie  omithologiqne  du  district  situ^  eutre  le  Wolga  et 
rOka. 

Si  Dous  exciuous  du  nombre  des  oiseaux  mentionn^s 
les  18  formes  (F.  p.  leucogenys,  Hierofaico  gyrfaico, 
H.  oralensis,  H.  sacer,  Aq.  imperialis,  Aq.  orientalis, 
Corvus  corone,  Poecila  cincta,  Carpod.  roseus,  Melanoco- 
rypba  ieucoptera,  Tboracocincia  torquata,  Euneoctoous 
rarus,  Laoius  major,  Merops  apiaster^  Syrrhapt.  para- 
doiiis^  Otis  tetrax,  Brenla  ruficollis,  Pelecanus  ooocrota- 
'Iqs)  qui  ne  se  trouvent  que  fort  rarement  dans  cette 
localit^  et  2  formes  (Aquila  minuta  et  pennala)  qui  sont 
recaeiliies  sur  les  limites  de  ce  district,  il  nous  reste 
239  formes  dont  27  (F.  p.  abietinus,  Anthus  cervinus, 
Tbarr.  montanellus,  Ghar.   squator,   Gh.  pluvialis,  Eudr. 
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morinellus^  Streps.  interpres^  Limosa  lappooica,  Terekia 
cinerea^  Trioga  islandiciis»  Pel.  subarquata,  alpina,  Ac« 
tidr«  miottta,  Tenmiockü,  CaL  arenaria  Lobip.  byperbor., 
ADS.  segetQiDj  arvessis,  albifrons^  mioutiis,  Olor  Bewicki, 
Faliii  marila,  Merg.  serrator,  Sterc.  parasit.,  Colymb. 
gltdaliSi  arcticoS)  septeotrioDalts)  ne  se  voient  qo'au 
paasage^  6  furent  observ6es  seolemeot  en  hiver  (üi.  bar- 
bata,  Lax.  bifasciatai  Ac.  betutarum,  caDescens,  PK  lap- 
pooieusy  BoHibyc.  garrula)  5  auires  (F.  p.  cornicum,  Cor. 
enqcleator,  Ae.  flavirostris,  PI.  nivalis,  Otoc.  alpestris, 
Lanius  rapax  avec  ane  subspecies  Faleo  peregrinas,  cela 
fait  6  fornies)  ont  et6  reocontr^es  en  hiver  et  au  passage 
voici  doDC  trente  huit  formes  qui  n'y  nichent  pas;  ajou- 
tün6-y  deox  encore  (Sitla  oralensis/  Pod.  nibricollis) 
doDt  les  nidificatioDs  dans  le  district  ^tudi^  sonl  fort 
douleases,  il  noHs  raste  donc  200  formes  d'oiseaux  qai 
nichent  dans  la  contr6e  sila6e  entre  le  Wolga  et  TOka. 

Jusqa'^  ce  que  je  mette  en  ordre  toos  les  mat^rianx 
sur  ta  faune  ornithologique  que  je  possddei  je  donne  k  cer- 
laines  formes  ie  nom  ,de  vari^täs  ou  de  subspecies^  taodis 
que  peut-ötre  il  serait  plus  raisonnable  de  les  regarder 
comme  des  espdces,  mais  ces  formes  ne  sont  pas  nom- 
breuses  et  si  m^me  eiies  6taieDt  appreci^es  avee  le 
temps  comme  des  espdces,  cela  n'amönerait  ancun  chan- 
geraent  dans  les  r^ultats  qne  je  präsente.  Ou  coouat- 
trait  encore^  deox  ou  trois  espdces  d'oiseaux  qui  s'y 
trouveul  au  passage  ou  qui  y  nichent  et  voilä  tou^  la 
caraot^ristique  de  la  faune  ornithologique  da  district  si- 
tuä  entre  le  Wolga  et  l'Oka  restd  toujours  la  möme. 

Nous  avons  par  cons6quent  SOO  vari6t£s  d'oiseaux  qui 
nichent  dans  la  localit^  indiqu^e.  Parmi  ces  200  va- 
ri6t^  outre  Celles  dönt  la  distributiou  est  trös 
grande  et  qui  ne  pr^senlent  point    de    formes   typiques 
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ponr  des  contr^es  qaelconques  de  )a  r^giOD  päilearlique, 
ce  soot  les  deox  gronpes  suivants  qui  naas  iiit6res»eBt 
le  plus:  les  formes  du  <«laTga)»  et  les  fonnes  de  la  cod^ 
Ir^e  des  fdrdts-tlots.  Les  premiires  sont  trds  noinbreii^' 
m  daos  ce  district,  ee  qui  nous  persuade  d^flnitivemeDt, 
qo'aiitrefois  ce  distriet  faisait  partie  da  ta]lga.  II  me 
semble  qae  I'hisloire  de  la  fauoe  dn  distriet  sito^  enlre 
le  Wolga  et  l'Oka  est  ia  mftme  que  celle  du  distriet  situ4 
dans  Ia  contr^e  du  coteau  de  TAlaonn  et  dela  Lithufante 
011  la  main  de  rhorame  se  fit  sentir  blen  plus  tard  et  qui 
offre  une  si  grande  ressemblance  avec  la  contr^e  du 
«laTga»,  tandis  qae  le  distriet  qae  oous  6ludtoDs  a  dÄ 
subir  de  grands  cbangements,  recevoir  an  grand  nombre 
(i'oiseaax  venus  de  Ia  contrSe  des  forftts-tlots  et  peat 
ilre  r^ani  aux  districts  de  cette  dernidre. 

RemarquoDS  les  Tormes  survaotes  qui  nous  viennent 
du  (tatga)».  Lfthoraico  aesalon,  Aquila  chrysetos,  Dluia  ura- 
lensis,  Nyctale  Teogmalmi,  Surnia  passerina,  Surn.  fnne- 
rea,  Perisoreus  infaustus,  Nucifraga  caryocatactes,  Cya- 
nisles  Pleskil,  Cyari.  cyanas,  Poecile  boreafis,  Loxia  cur- 
virostra,  Acanthis  linaria,  Friugilla  montifriDgilla,  Chryso- 
mitris  Spinus,  Pyrrbula  coccinea,  Regulas  eristatas,  Tur- 
das  pilaris,  Turdus  iliacus,  Picoides  tridactylus,  Dryoco- 
pns  marlioi^^  Tetrao  uragaltus,  Tetrastes  cauesceas,  La«* 
gopus  albas,  PhiloliiiiBos  Gallinaia,  Scolopax  ruslieola^ 
Macheies  pagnax,  Cyguas  masicus,  Harelda  glecialis, 
Hcrgulus  albellos^  Mergüs  inerganser,  Mergus  serrator, 
Podiceps  cornatus. 

Parmi  les  vari^täs  venues  de  la  coulrÄe  des  forMs- 
itots  les  suivanles  m^ritent  d'Mre  nomm^es:  Faico 
pcr^inas  breYirostris^  Pernis  apivorus,  Buteo  Valpi- 
dus,  Aqoila  nobilis,  Ulula  aluco,  Aegolius  otus,  Glep- 
les  leoeoDOta,  Garnilos  glandarins;   Garr.  variabilis,  Pa- 
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riis  ater,  Oriohis  galbula,  Cyochramas  schoeoicius,  Abu* 
da  arboroa,  Antbus  arboreus,  Anlbus  prateoais,  Tharra- 
leua  modalaris,  Luscioiopsis  fluviatilis,  Calamodyta  pbrag- 
mti$j  Acrocepbalus  magoiroslris,  Ydana  caligata,  Phyllo- 
seopus  sibilatrix,  Phyll.  trocbilos,  Phyll.  Eversmanui, 
PhylL  brevirostris,  Nisoria  undata,  Sylvia  hortensis,  S. 
atricapilla  S.  cinerea^  S.  curruca,  Daulias  pbilomeiai 
ErythacDS  rubecula,  Buticilla  pboeoicura,  Pratincola  ru- 
betra,  Eonioctonus  collurio,  LaDii]|s  excabitor,  Huscicapa 
atricapilla,  Erythosteroa  parva,  Gaprimulgus  europaeus, 
Sitla  europaea,  Certhia  lamiliaris,  Xilocopus  mioor,  Co- 
racias  garrula,  Palumbas  palumbas,  Golumba  oenas,  Star* 
na  cinerea,  Gailinula.  porzana^  Fulica  atra,  Grus  cinerea, 
Aegialites  biaticula,  Totanus  stagnalilis.  Tot.  calidris, 
Tot.  ochropus,  Anser  cinereus,  Fulix  cristata,  Ghroico- 
cepbaius  minutus,  Hydrochelidon  fissipes  etc. 

Les  formes  qui  nous  pr6sentent  un  iot^rdt  particulier 
et  que  nous  d^sirons  noter  sont  teiles  da  Iduna  caliga- 
ta  et  Acrocepbalus  magnirostris.  Bien  que  la^  dernifere 
ait  ^l&  d6crite  par  M.  Lilyeborg  d'aprte  des  exemplaires 
recueillis  sur  les  bords  de  la  Dwina  du  Nord,  chaque 
personne  qui  possdde  quelques  connaisances  dans  Tbis- 
toire  uaturelle  des  Galamoherpiens  y  reconnaitra  faci- 
lemeot  uoe  vari^td  qui  nous  vient  de  l'Asie  centrale. 
Nous  devoDS  en  dire  autant  de  la  forme  d'lduna  cali- 
gata,  qui  nous  präsente  les  Iraits  typiques  d'uoe  forme 
appartenant  ä  l'Asie  centrale.  Ge  n'est  pas  le  momeul 
de  parier  de  ce  sujet,  dont  je  m'occuperai  sous  peu 
plus  sp6cialement;  mais  je  d^sire  Taire  observer  la  gran- 
de  JDfluence  de  la  faune  de  l'Asie  sur  la  faune  de  la  Rus- 
sie  europ^enne.  Rappeions  nous  par  exemple  l'emigration 
des  Garpodacus  erythrinus  qui  a  Heu  ä  l'ouest  et  au 
sudouest,  j'ai   trouv^  les   nidifications   de   ces   oiseaux 
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dans  le  district  de  Zadonsk  (goov.  de  Woronige)  en  6M 
1889;  faisons  attention  aox  Antas  Gostavi  et  Bodytee 
cilreolos,  qoe  Seebohm  et  Brown  onl  tronvfe  daos  le 
iMssin  de  la  Petscbora;  aux  Poecile  Kamtaschalkensis  et 

'  ata 

Phylloscopus  tristis,  qni  passdrenl  les  montagnes  de  rOu« 
ral;  aax  Nemura  cyanora,  Calliope  K  amtscbatkensis,  Lo- 
eosiella  Hendersoni,  pe«t-6tre  avssi  Turdas  fuseatos,  qui 
DOQs  vienneot  de  l'Oaral;  aux  Emberiza  aureola  et  Cyaniales 
cyaaos,  qui  sont  trds  r^pandne  dans  la  Rnssie  enropieo- 
De,  ao  Melanocorypba  tarlarica  qa'on  trouve  en  biver 
daos  lee  environs  de  Taganrog  et  dans  le  goov.  de  Wo- 
roD^e,  an  Pterocies  arenarins,  qn'on  trouve  parfois  en 
hifer  dans  le  goov.  de  Riazan  (il  est  vrai  qoe  c^est  on 
CAS  exceptionnel )  etc.  En  r^sumant  toos  ces  falta 
ooas  devons  avooer  que  la  faune  d'Asie  envoie  h 
Tonest  ses  repräsentants  et  qu'  Iduna  caiigata  et  Acro- 
cepb.  magnirostris  ne  sont  que  les  d6brts  de  cette  faune. 
Selon  moi  la  province  zoologiqne  du  second  ordre,  con- 
oue  soos  le  nom  de  province  de  TEurope  et  dont  les  ii- 
mites  sont  marqo^es  dans  la  contr6e  de  TOb,  ne  de- 
vrait  pas  exister:  la  faune  de  la  Rnssie  europ6enne  n'a 
poiot  les  caractdres  typiques  de  ia  faune  de  TEurope 
occidentaie  et  präsente  de  mdnie  que  cette  demidre  une 
assimilatfOD  de  plusienrs  faunes,  savoir:  Celles  de  la  «toon- 
dra»  (inorme  plaine  maröcageuse  qui  occupe  ä  peu  prte 
loates  les  contr6es  septentrionales  de  la  Russie  europ4- 
eone),  dn  <taiga>  (plaine  ricbement  recooverte  de  formte 
▼ierges,  dont  les  limites  toucbent  Celles  de  la  toundra), 
des  fordts-tlots,  de  la  steppe  et  du  däserl;  et  la  compa- 
raison  des  faunes  de  la  Rnssie  europ6enne  avec  eelles  de 
TEorope  occidentaie  ne  peut  avoir  lieu  que  qnand  noos 
alloQs  comparer  nolre  faune  de  la  toondra  avec  celle 
de  la  presqn'lle  de  Kola  et  de  la  contr^e  des  Alpes  de 
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la  Seandioavte,  nolre  Caune  deTOural,  de  la  Petschorai  de 
4a  Kama  et  de  ia  Dwina  du  Nord  avec  celie  du  taiga  de 
la  presqulle  Scandiuave;  la  faune  des  fer^te-tlots  avec  celle 
des  fordU.  de  TEurope  occidenlaie»  la  faune  de  la  step- 
pe avec  Celle  de  la  plaiue  du  Danube,  et  ie  coin  au  sud- 
est  de  la  Russie  europdeone  ne  peut  Mre  compar^  avee 
aocuQ  districl  de  TEurope  occidentale.  üne  comparaisoo 
sembiable  nous  laisse  enlrevoir  ä  i'instanl  quelle  faute 
ioipardoooable  Fon  fait  quand  ou  räuoil  los  fauoea  du 
nord-ooest,  de  l'ouesl  et  do  sud  de  l'Europe  avec  Celles 
du  nord-est,  de  l'est  et  du  sud-est  de  celte  partie  du 
monde* 

Le  üianque  d'observaüoos  pour  la  Russie  europeenne 
ne  nous  permel  de  faire  ancuue  conelusion  de  V& 
poque  vers  laquelle  a  commenc^  t'ömigration  qui  am- 
m^ne  en  Europe  les  reprteentaots  de  la  faune  de  l'Asie, 
maia  eo.tout  cas  celte  Emigration  ne  fall  que  cootiofiier, 
et  ä  ce  qu'il  me  semble,  les  vari^t^s  des  oiseaux  que  je 
viens  de  nommer  devinrent  communes  en  Ras^  il  y  a 
SO  ou  2S  ans^  avant  ce  terme  on  ne  les  voyail  que  trds 
rarement.  J'esp^re  recueillir  avec  le  temps  des  notioes 
plus  dßtaillöes  sur  ces  ämigralions  des  d'oiseaux  de 
l'Asie  en  Europe,  U-me  semble  qu'eUes  paurronl  avoir 
vn  grand  int^rftt  non  seulemeol  pour  rornithotogie,  mais 
pour  r^pandre  une  nouvelie  lumtöre  sur  ce  fait  tout  doo- 
vean  de  la  science-^rrämigralion  des  espdces  d'ammanx 
de  TAsie  en  Europe. 

Mais  oulre  ces  ^tgralions  (Panimaux  qui  nous  vien- 
nent  de  TAsie,  nous  remarquions  encore  un  aulre  genre 
du  döpiacement  parmi  les  oiseaux:  les  espdces  qui  babi- 
lent  les  foröts  et  les  steppes  vont  s'instailer  ailleurs  el 
ce  changement  d'endroit  provient  de  deux  causas:  pre- 
miörement»  les  steppes  soot  transformöes  de  plus  en  plus 
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Ol  cktmps,  ia  charnie  du  labonreor  viMt  soulever  le 
sol  viei^e,  et  secondement  les  formte  diq[)araisseiii  sow  Ia 
inche  do  bncheron,  Ia  vie  paisible  des  oiaeanx  est  trcm'- 
bl^e,  ils  cherdient  de  nonveaux  aaUes;  les  espdees  d'oi- 
seaix  de  steppe  derangöes  dans  leor  domiciie  origlnaire 
le  qaitteDt  pour  aller  ehercber  aillenrs  qd  nooTeaii  Heu 
de  refuge,  c'est  ponrquoi  on  les  trouve  souTent  hors 
des  iioiilee  des  steppes,  daos  le  district  situ6  entre  le 
Wolga  et  rOka  (par  exemple  Olis  tetrax  a  6t6  remar- 
qo^  daos  le  govv.  de  Hoscou),  mais  dous  pouvoas  affir- 
ffler  que  ces  esptees,  un  petit  nombre  except^,  ne  peai^ 
HHit  s'y  inslaller.  Coracias  garrula  est  un  de  ces  eise- 
iDx  qui  passa  bleu  plus  loin  au  uord,  c'est  un  oiseaa 
oe  veaant  pas  precis^flnent  de  Ia  steppe,  toucbaat  n^an- 
moias  aux  contr^es  du  sud»  les  derni^res  aon^es  ii  passa 
an  5od  du  district  situi  entre  le  Wolga  et  POka,  il  niche 
dans  le  district  de  Serpouchow  (gouv.  de  Moscou).  L'ap^ 
parilioo  d'autres  formes  du  sud  dans  les  contr^es  plus 
OQ  moins  septeDtriODales,  par  exemple  Falco  per.  leuco- 
geays,  Merops  apiaster  doit  Mre  regard^  comine  un 
stmple  accident. 

C*est  le  contraire  que  Ton  doit  dire  de  Ia  faune  des 
forMs-tiots.  A  mesure  que  les  grandes  forftts  disparais^ 
seol,  ä  mesnre  que  Ia  faune  du  taTga  disparait  de  plus 
en  plus  (nous  voyons  par  ex.  que  le  nombre  des  Tetrao 
urogallus,  Tetrastes  canesc,  Perisor  infaust.,  Nucifr.  ca- 
ryocatactes  etc.  diminue  visiblement}^  Ia  localil^  change 
loat-a*fait  d'aspect, — eile  präsente  d6}h  un  autre  aspect: 
Ia  oü  autrefois  se  trouvait  le  laTga,  nous  apercevons  main- 
tenani  des  champs  cultivds,  parmi  lesquels  on  rencontre 
des  for^ts,  et  ces  fordts  sont  habil^es  par  des  repr^seit- 
laols  d'une  tout  aulre  faune  que  celle  du  laiga:  Telrao 
tetrix,  Starna  cineren  etc.  nous  les  voyons  dans  les  conl- 
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r6e$  8e))tentrioDiales  et  noos  apercevons  clairement  que 
ces  formes  s'avaDcent  loujours  vers  le  nord.  Ne  pensez 
pas  qu'en  observant  ce  d^placemeot  d'oiseaux  nous 
ayons  ä.  faire  ä  un  pelil  oombre  d'exeinplaires  amen^s 
par  hasard,  apport^s  par  le  vent,  üoü  e'est  an  graod 
nombre  d'oiseaux  que  nous  observons.  Ges  volles  d'oi- 
seaux  se  dirigent  vers  le  nord,  et  voici  que  ia  vieille 
faune  disparait,  faisant  place  ä  ia  nouvelie,  k  celle  qui 
vieot  du  sud  et  s'y  instalie. 

£d  1&46  Starna  cinerea  fut  trouv6  pour  Ia  premiire 
fois  dans  les  enviroos  de  Petrozavodsk  (gouv.  d'Olonezk) 
et  en  hiver  1880^1881  les  exemplaires  de  ces  oiseaax 
furent  envoy^  d'Archangel  avec  ies  gelinoltes. 

Les  Eryihrop.  vesp«,  Pernis  apivorus,  Goccothrausles 
vulg.,  Lusciniopsis  fluviat.^  Ihren,  locustella,  Muscicapa 
parva  etc.  qui  sont  d^jä  instailäs  dans  le  district  silu£ 
entre  TOoega  et  Ia  Dwina  avancenl  de  mdme  vers  le 
Bord. 

En  un  mot  les  districls  situäs  entre  le  Wolga  et  TOka 
et  entre  l'On^ga  et  Ia  Dwina  du  nord  pr^sentent  une 
localit6  oü  l'homme,  faisant  disparattre  ä  coup  de  hache 
les  fordls  et  poursuivant  le  gibier,  contribue  ä  Ia  dispa- 
rition  des  formes  du  toiga  et  6tend  les  limites  de  Ia 
distribotion  des  formes  qui  nous  viennent  de  Ia  contr4e 
des  fordts-tlots. 

Le  temps  de  Ia  disparition  de  loutes  les  formes  du 
taiga  dans  le  district  situ^  entre  le  Wolga  et  l'Oka  n'est 
point  61oign^! 

Tel  est  Selon  mon  avis  le  lableau  que  nous  präsente 
Ia  faune  ornitbologique  de  Ia  conlr^e  sltu6e  entre  le 
Wolga  et  rOka. 


TAPINOSTOLA  FRUMENTALIS, 
EIN  NEDES  SCHÄDLICHES  INSEKT  RUSSLANDS. 

Von 

K.  Lindeman^ 
Professor  an  der  landwirthschaftlichen  Akademie  in  Moskaa. 


£iDe  zam  Studium  schädlicher  Insekten  ins  Gebiet  der 
Kabaniseben  Kosacicen  (im  nördlichen  Kaukasus)  im 
Frühjahre  1882  unternommene  Reise,  gab  mir  die  Gele- 
genheit ein  neues  schädliches  Insekt  kennen  zu  lernen, 
welches  stellenweise  merklichen  Schaden  im  Getreide 
anrichtete.  Die  Beschädigungen  waren  vornehmlich  am 
Roggen  zo  beobachten,  weniger  am  Winterweizen,  und 
noch  weniger  am  Sommerweizen.  Obwohl  diese,  höchst 
augenfälligen,  ßeschädigungen  auf  vielen  von  mir  unter- 
socbten  Feldern  eine  recht  bedeutende  Grosse  erreichten, 
blieb  das,  eine  sehr  verborgene  Lebensweise  föhrende 
Insekt  selbst  den  Landwirthen  ganz  unbekannt.  Den  ober- 
flächlichen Beobachtungen  derselben  waren  nur  die  vom 
lasekte  hervorgerufenen  Veränderungen  der  beschädigten 
Pflanzen  leicht  zugänglich,  wurden  aber  als  durch  me- 
teorologische oder  ähnliche  Einwirkungen  beeinflust  an- 
gesehen. Nur  bei  genauerer   Untersuchung   der  abster- 
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beoden  Pflanze  findet  man  in  derselben  die  Raupe,  wel- 
che die  charakleristischen,  leicht  zu  beobachtenden  Ver- 
änderungen hervorbringt. 

Durch  Untersuchung  der  Raupe  und  des  aus  derselben 
gezogenen  Fallers  konnte  ich  mich  davon  überzeugen, 
dass  dieses  von  mir  gefundene  Insekt  nicht  bloss  den 
Landwirthen  unbekannt,  sondern  überhaupt  ganz  neu  ist. 
Es  gehört  dasselbe  zu  den  Nachtschmetterlingen,  und 
zwar  zur  Gattung  Tapinostola^  deren  Raupen,  wie  schon 
bekannt^  im  Stengel  verschiedener  Gräser  leben.  Die  von 
mir  entdeckte  Art  habe  ich  Tapinostola  frumentdis  be- 
nannt^ und  gehört  dieselbe  wahrscheinlich  ausschliesslich 
der  Fauna  des  Südostens  Russlands  und  des  nördlichen 
Kaukasus  an.  Durch  diese  T.  frumentalis  wird  das  Yer- 
zeichniss  der  schädlichen  Insekten  Russlands  durch  Doch 
ein  neues  Glied  vergrössert. 

Die  schädliche  Thätigkeit  dieses  Falters  besteht  darin, 
dass  dessen  Raupe  im  Laufe  des  Mai,  die  jungen,  noch 
saftigen  Halme  des  Roggens  und  des  Weizens  von  innen 
ausfrisst  und  tödtet.  Hafer  und  Gerste  wird  von  dec 
Raupe  nicht  angefallen,  wenigstens  habe  ich  sie  nie  auf 
solchen  Pflanzen  gesehen^  selbst  in  Gegenden,  wo  der 
Roggen  und  Weizen  überall,  mehr  oder  weniger^  durch 
das  Insekt  verdorben  waren.  Dafür  lebt  aber  die  Raupe 
in  den 'Stengeln  einiger^wild  wachsenden  Gräser,  nament- 
lich in  Bromus  tectorum  und  Triticum  repenSj  welche 
überall  in  den  Feldern  als  Unkraut  zahlreich  vorkommen. 
Doch  am  häufigsten  findet  sich  die  Raupe  im  Roggen, 
so  dass  man  letzteren  als  hauptsächliche  Futterpflanze 
der  Tapinostola  frumentalis  betrachten  kann. 

Indem  die  Raupe  in  den  Halm  der  jungen  Pflanze 
eindringt  und  deren  Herz  ausfrisst,  verursacht  sie  ein 
Absterben  derselben,  welches  dadurch   eiogeleilet   wird, 
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dass  eios  oder  zwei  obere  Blätter  dieser  Pflanze  ver- 
troclcDen  und  rasch  weiss  werden.  Zuweilen  wird  die 
ganze  obere  Hälfte  uer  Pflanze  weiss.  Die  unteren  Blät- 
ter bleiben  grän,  so  dass  der  dadurch  verursachte  Far- 
beocontrast  sofort  die  Aurmerl(samkeit  an  die  absterben- 
den Pflanzen  fesselt.  Obwohl  letztere  bald  in  die  Augen 
fallen,  wird  die  Ursache  ihres  Absterbens  nicht  gleich 
klar,  und  wird  man  beim  oberflächlichen  Untersuchen 
namentlich  darum  nicht  sogleich  an  ein  Insekt  als  Ursache 
desselben  denken,  weil  die  verblichenen  und  vertrockne- 
ten Blätter  nirgends  die  gewöhnlichen  Spuren  einer  In- 
sektenthätigkeit  an  sich  tragen.  Nirgends  bemerkt  man 
an  diesen  Blättern  ausgefres$ene  Löcher  oder  benagte 
Bänder;  sie  haben  immer  das  Aussehen  als  seien  sie 
einfach  vertrocknet,  was  auf  den  Gedanken  bringt  sie 
seien  getödtet  durch  irgend  welche  Einflüsse,  des  Bodens 
oder  der  Luft.  Hatte  die  befallene  Pflanze  schon  ange- 
fangen ihre  Aehre  hervorzuschieben,  so  ist  auch  letztere 
abgestorben  und  weiss  geworden,  und  hat  in  diesem 
Falle  die  ganze  Pflanze  eine  grosse  Aehnlichkeit  mit  de- 
nen, welche  durch  die  Baupe  der  Ochsenhemeria  (Tinea) 
tawreUa  verdorben  sind.  Ganz  ähnlich  den  eben  hier 
beschriebenen  sind  die  Veränderungen,  welche  die  Raupe 
der  Tapinoslola  frumentalis  an  Bromus  tectorum  und 
Triticum  repens  hervorbringen. 

Spaltet  man  einen,  auf  die  beschriebene  Weise  abster- 
benden jungen  Getreidehalm,  oder  hebt  man  nacheinan- 
der dessen  untere,  noch  grüne  Blätter  ab^  so  kann  man 
sieb  auf  diese  Weise  sogleich  davon  überzeugen,  dass 
dieses  Absterben  durch  ein  Insekt  verursacht  wird.  Unten, 
an  der  Basis  des  jungen  Halmes,  meistens  im  Bereiche 
des  zweiten  Gliedes,  bemerkt  man  bald  ein  kleines,  run- 
des, ausgefressenes  Locb^  dessen  bräunliche  Ränder  sich 

10* 


—  148  — 

scharf  abheben  von  der  glänzend  weissen  Oberfläche  des 
jungen  Stengels.  Durch  dieses  Loch  war  die  Raupe  in 
den  Halm  selbst  eingedrungen,  dessen  Inneres  sie  dano 
auszufressen  begonnen  halle.  In  dem  Halme  findet  man 
einen  weiten,  ausgefressenen  Gang,  welcher  Mitte  Mai 
bis  2Vs  Millim.  breit  ist  und  mit  grobkörnigem,  weissem, 
etwas  grünlichem  oder  bräunlichem  Wurmmehl  ganz  voll- 
gepfropft ist.  Im  oberen  Ende  dieses  Ganges  findet  man 
gewöhnlich  auch  die  Raupe,  einen  kleinen^  grünlichen, 
braunköpfigen  Wurm,  welcher  sich  lebhaft  bewegt.  Zu- 
weilen findet  man  keine  Raupe  in  der  ausgefressenen 
Pflanze;  dann  bemerkt  man  aber  am  oberen  Ende  ihres 
Halmes  eine  zweite  Oefl'nung,  durch  welche  die  Raupe 
denselben  verlassen  hat,  um  auf  eine  zweite,  dritte  nnd 
noch  weitere  Pflanzen  überzugeben.  Eine  solche  Thälig- 
keit  dieser  Raupen  dauert  bis  Anfang  Juni,  wo  die  Ge- 
treidehalme zu  reifen  beginnen  und  darum  anfangen 
trocken  und  für  die  Insekten  weniger  nahrhaft  zu  wer- 
den. Um  diese  Zeit  beschliessen  die  Raupen  ihre  Wan- 
derungen und  verpuppen  sich. 

So  erscheinen  in  allgemeinen  Zügen  die  von  der  Ta- 
pinostola  frumentalis  verursachten  Reschädigungen.  Doch 
zeigen  die  absterbenden  Pflanzen  einige  sekundäre  Ver- 
schiedenheiten^ welche  abhängig  sind  von  ihrem  Entwicke- 
lungsgrade  im  Momente,  wo  sie  von  der  Raupe  über- 
fallen wurden,  und  von  dem  Zeiträume^  welcher  von 
da  bis  zum  Augenblicke  der  Reobachtung  verflossen  ist. 
Einige  Pflanzen  sind  abgestorben  und  vertrocknet,  noch 
ehe  sie  ihren  Halm  auszubilden  begonnen  hatten.  Unter- 
sucht man  sie  Mitte  iMai^  so  findet  man  in  ihnen  keine 
Raupen,  obwohl  das  grobkörnige  Wurmmehl,  welches  sie 
enthalten,  und  die  ausgefressenen  Löcher,  keinen  Zwei- 
fel darüber  aufkommen  lassen,  dass  diese  Pflanzen  durch 
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die  Raupe  der  Tapinostola  rrumeolalis  getödtel  sind. 
Afldere  abgestorbene  Pflanzen  besitzen  einen  melir  oder 
weniger  ausgebildeten  Halm;  ihre  unteren  Blätter  sind 
noch  frisch  und  grün;  bloss  die  zwei,  oder  höchstens  die 
drei  oberen  Blätter  sind  weiss  und  trocken  und  haben 
bald  ihre  normale  Länge,  bald  aber  stecken  sie  bloss  ihre 
welken  Spitzen  aus  dem  noch  grünen  unteren  Blatte  her- 
vor. Eine  in  solchem  Zustande  getödtete  Pflanze  erreicht 
2aweilen  die  Länge  von  1  bis  \%  Fuss.  Noch  andere 
Pflanzen  sind  abgestorben  in  dem  Momente,  wo  sie  ihre 
Aehre  eben  erst  ausgebildet  hallen  und  im  BegrifTe  stan- 
den dieselbe  hervorzuschieben.  Solche  Pflanzen  haben 
noch  alle  Blätter  grün,  und  bloss  der  Aehrenstiel  ist 
unten  durxbgefressen  und  die  Aehre  selbst  mehr  oder 
weniger  zerfressen.  Ueberall  findet  sich  das  charakte- 
ristische grobkörnige  Wurmmehl,  und  auch  meistens  die 
Raupe  selbst.  In  einem  Halme  habe  ich  nie  mehr  als 
eine  einzige  Raupe  vorgefunden. 

Die  mit  Wintergetreide  besetzten  Felder,  im  Falle  sie 
merklich  von  Tapinostola  frumentalis  beschädigt  sind, 
haben  Mitte  Hai  folgendes  Aussehen.  Man  sieht  überall 
mehr  oder  weniger  grosse,  unregelmässige  Stellen,  wo  das 
Getreide  entweder  ganz  ausgestorben,  oder  nur  in  ge- 
ringer Anzahl  stehen  geblieben  ist.  Die  Pflanzen  sind 
auf  verschiedenen  Entwickelungsstufen  abgestorben,  weil 
die  Raupen  aus  einer  Pflanze  in  die  andere  wandern, 
dieselben  nothweodig  verschieden  entwickelt  vorfinden. 
Das  Wandern  der  Raupen  von  Halm  zu  Halm  habe  ich 
direkt  beobachtet,  nicht  bloss  an  solchen,  die  in  Oefan* 
ganschaft  gehalten  wurden,  sondern  auch  im  freien  Fel- 
de, üntersiicht  man  im  Laufe  des  Mai  recht  genan  ein 
stark  von  T.  frumentalis  bewohntes  Feld,  so  kann  man 
2Q  jeder  Tagesstunde  einige  frei  herumziehende  Aanpen 
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bemerken^  und  auch  solche  sehen^  welche  eben  im  Be* 
griffe  sind  sich  in  gesunde  Halme  hineinzufressen.  Die- 
ses Uebersiedeln  aus  einem  Halme  in  einen  anderen  ist 
die  Ursache  dessen^  dass  man  auf  demselben  Felde  re- 
gelmässig alle  die  oben  beschriebenen  Formen  abgestor^ 
bener  Getreidepflanzen  vorfindet.  Selbst  an  derselben 
Wurzel  kann  man  die  einzelnen  Halme  in  verschiedenen 
Zuständen  abgestorben  sehen,  weil  die  Raupe  wahrschein* 
lieh  am  liebsten  die  ihr  nächst  stehenden  Pflänzchen  an- 
greift. 

Die  Tapinostola  frumentalis  habe  ich  gefunden  in  den 
Kreisen  Eisk  und  Temrjuk^  am  Asowschen  und  Schwar- 
zen Meere.  Aus  anderen  Orten  Busslands  ist  mir  diesel- 
be nicht  bekannt.  Im  mittleren  Bussland  findet  sich  bei- 

« 

nahe  überall  die  weit  verbreitete  Ochsenheimeria  taurd* 
la,  welche  am  Boggen  ähnliche  Beschädigungen  ver- 
ursacht. 

Beschädigungen  am  Getreide,  welche  den  oben  be- 
schriebellen  sehr  ähnlich  sind,  wurden  schon  früher  auch 
in  anderen  Ländern  beobachtet,  rühren  aber  von  ande- 
ren Insektenarten  her. 

So  hat  schon  Linne  in  Schweden  eine  Raupe  beobach- 
tet, welche  den  jungen  Halm  des  Weizens  innerlich  aus- 
frisst.  Er  nannte  den  Schmetterling  Seopula  (Pyrälis) 
frumentalis. 

OurHs*)  erwähnt  ebenfalls  eine  kleine  Raupe,  welche 
im  Süden  Frankreichs  die  jungen  Stengel  des  Roggens 
ausfrisst  und  deren  Absterben  verursacht.  Er  beschreibt 
diese  Baupe  als  grünlichen  Wurm  mit  braunem  Kopfe 
und  drd  braunen  LOngsUnien  auf  dem  Rucken.  >Er  be- 


^  {Mrlfo.  Farm  Inseett.  p*  901 


—  IBl  - 

oeiiDt  diese  Art  P^alis  seceiis,  aber  wahrscheinlich  ist 
sie  mit  der  ebenerwahnteD  Scopula  frumentaUs  L  iden- 
tisch. 

Derselbe  Aator  *)  erzählt  noch  von  einer  anderen  Rau- 
pe, welche  im  Jahre  1846  an  vielen  Orten  Englands  im 
Inneren  der  Weizenhalme  lebend  und  dieselben  ausfres- 
send, ziemlich  grossen  Schaden  dadurch  verursachte. 
Diese  Raupe  gehSrte  nach  Curtis  zu  Äpamea  (Hadena) 
didyma^  var.  1— niger. 

Solche,  im  Inneren  von  Getreidehalmen  lebende  Fal- 
terranpen worden  auch  schon  in  Rossland  beobachtet.  So 
hat  nach  H.  Qüifdher  die  Raupe  von  Hadena  oculea  (didy^ 
ma)^  also  derselben,  die  auch  in  England  beobachtet  wur- 
de, einigen  Schaden  im  Gouvernement  Olonetß  in  den 
lahren  1871  ond  1874  verorsacht.  Diese  Art  unterschei- 
det sich  als  Raupe  ond  als  Falter  scharf  genug  von  der 
im  Kubanischen  Gebiete  von  mir  gefundenen  Tapinosto- 
ia  fromentalis.  Leztere  ist  aber  auch  nicht  zu  verwech- 
seln mit  den  in  Schweden  und  Frankreich  beobachteten 
(Seopula  fromentalis),  welche  zu  einer  ganz  anderen  Fa- 
milie  gehören. 

Die  Schädlichkeit  der  Tapinostola  fru mentalis  ist  kei- 
oa  geringe.  Obwohl  dieser  Falter  wahrscheinlich  nie  als 
Geissei  eines  ganzen  Gebietes  auftreten  wird,  so  kann  er 
doch  auf  einigen  Feldern  einen  recht  grossen  Schaden 
venirsachen.  Im  Jahre  1882  habe  ich  an  verschiedenen 
Orten  des  Kubanischen  Gebietes  viele  Felder  gesehen^ 
wo  stellenweise  die  Beschädigungen  so  stark  waren,  dass 
schwerlich  das  zur  Aussaat  verwendete  Getreide  wieder 
etagebrftcht  werden  konnte,  in  allen  diesen  Fallen  war 
die  Saat  anfänglich  gut  aufgegangen;  später  begann  aber 


*)  Ibid.  pp.  aOft  md  S25. 
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ein  Welkeo  und  Absterben  der  PflaDzet),  so  dass  im  Mai 
grosse  leere,  mil  üokräutern  bewachseae  StaHen  in  gros- 
ser Anzahl  auftraten.  Auf  vielen  Feldern  waren  V,  des 
Getreides  verdorben;  auf  anderen  die  Ernte  wohl  um 
25  Vo  durch  die  Raupe  herabgesetzt.  Besonders  stark  war 
der  Schaden  auf  früh  (d.  h.  zu  Anfang  September)  ge- 
säeten  Feldern.  Dort  wo  es  nach  Kartoffel  als  Vorfracht 
foigte,  war  es  viel  weniger  beschädigt.  In  allen  beo- 
bachteten Fällen  überzeugte  ich  mich  vom  Vorhanden- 
sein der  Raupen  von  Tapinostola  frumentalis* 

Es  ist  mir  gelungen^  die  hauptsächlichsten  Zuge  aus 
der  Lebensgeschichte  dieses  Falters  festzustellen  und 
mich  zu  überzeugen,  dass  derselbe  jährlich  in  zwei  Oene- 
roMonen  auftritt.  Ganz  besonders  wichtig  war  es  diese 
Thatsache  festzustellen,  weil  dieselbe  erlaubt,  Schlüsse  zo 
ziehen  über  die  eine  starke  Vermehrung  des  Insekts  be- 
günstigenden Einflüsse,  und  also  auch  ober  die  gegen 
dasselbe  einzuhaltenden  Maassregeln. 

Zweifellos  ist,  dass  die  erste  Generalion  im  Frühjahre, 
im  Laufe  des  April  und  Anfang  Mai  fliegt.  Ich  habe 
zwar  nicht  die  Gelegenheit  gehabt,  die  Falter  dieser  Froh* 
lingygeueration  direkt  zu  beobachten^  weil  meine  (Ver- 
suchungen im  Gebiete  erst  am  9  Mai  begannen.  Aber 
ich  besitze  Thalsachen,  welche  es  ausser  Zweifel  setzen, 
dass  eine  solche  Frnhjahrsgeneration  wirklieb  existirL  Es 
wird  dieses  vornehmlich  dadardi  bewieaeb,  dass  niia 
Mitte  Mai  die  Raupen  der  Tapinostola  framentalis  ziem- 
licji  häufig  auch  im  Sommergetreide  vorfindet,  wetchea 
erst  nach  Mitte  März  und  im  Laufe  des  April  gesSet 
worden  ist.  In  sehr  vielen  von  mir  untersuchten  Fätien 
lagen  solche  Felder  weit  ab  vom  Wintergetreide,  so  dass 
an  ein  Herüberwandern  der  Raupen  von  letztepem  nicht 
zu  denken  war. 
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Thalsachen  derselben  Art  erlauben  mir  zu  schliessen, 
dass  die  Flugzeit  dieser  ersten  Generation  ziemlich  lange 
danert  Es  wird  dieses  dadurch  bewiesen^  dass  die  Rau- 
pen auch  auf  solchem  Sommergetreide  zu  finden  sind, 
welches  erst  Ende  April  aufgelcommen  war,  so  wie  da- 
durch, dass  die  von  mir  gesammelten  Raupen  nicht  im- 
mer alle  von  derselben  Grösse,  sondern  recht  verschie* 
den  gross  waren.  Einige  waren  auf  die  Hälfte  kleiner 
als  die  andaren.  (Mitte  Mai  erreichten  die  einen  bloss 
10,  die  anderen  20  Millim.  Länge.) 

Wie  schon  gesagt,  wandern  diese  Raupen  im  Laufe 
des  April,  des  Mai  und  den  ersten  Tagen  des  Juni  (aU 
teo  Styles)  von  Halm  zu  Halm,  dringen  in  das  Innere 
derselben  hinein  und  fressen  die  Herzknospe  und  das 
Wte  obere  Ende  des  jungen  Stengels  aus.  Jede  Raupe 
verbraucht  auf  diese  Weise  im  Laufe  ihres  ganzen  Le* 
beos  wahrscheinlich  eine  grosse  Zahl  einzelner  Halme. 

Die  bei  mir  in  Gefangenschaft  gehaltenen  Raupen  wa- 
ren in  den  ersten  Tagen  des  Juni  ganz  erwachsen  und 
verpuppteo  sich.  Die  Verpuppung  geschieht  in  der  ober- 
fläeUidien  Schichte  der  Erde,  ohne  Gespinst,  in  einer 
kleinen,  einfachen  Höhlung.  Die  Verwandlung  der  Pup-' 
pea  zuni  Schmetterling  beginnt  Anfangs  Juli.  Ich  erhielt 
den  ersten  Falter  am  5  Juli*  Die  zweite,  die  Sommer* 
^aaeratioo  wurde  auf  diese  Weise  ausser  Zweifel  ge« 
setzt«  Wie  lange  die  Flugzeit  dieser  GeneraUon  dauert 
konnte  ich  nicht  fastotetten.  Nach  der  Flugzeit-Dauer  der 
ersten,  Gaoeration  sehUessand,  kann  mvi  wohl  anneboaen, 
da^  auch  die  Sommergeaeration  eine  lange  Zeit  hin- 
durch iB  d9ii  Feldern  sich  herumtreibt..  Die  Falter  die- 
ser Generation  legen  ihre  Eier  zuerst  wahrscheinlich  an 
Triticum^  repeos^  Brcfmus  tectorum,  vielleicht  auch  ande- 
re Graser;  die  später  ausfliegenden   könneo  dieselben 
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an  die  junge  Saat  des  Wintergetreides  anbringen.  Die 
Raupen  dieser  Generation  werden  im  Laufe  des  Herbstes 
wahrscheinlich  eine  ähnliche  Lebensweise  fuhren  wie  die 
im  April  und  Mai  lebenden.  In  Betreff  der  Ceberwinte- 
rung  habe  ich  gar  keine  Beobachtung. 

Die  erwachsene  Raupe  erreicht  eine  Länge  von  26 
Millim.  (am  19  und  2i  Mai  a.  S.).  Sie  ist  16-fussig. 
Aus  dem  Halme  herausgenommen  bewegt  sie  sich  leb- 
haft, und  kriecht  schnell  fort.  Qie  Körperfarbe  ist  blass- 
grünlich. Längs  dem  Rucken  ziehen  iner  gleich  weit  von 
einander  abstehende  Längslinien,  lieber  den  Htnterrand 
der  Körperringe  tretend  wird  jede  von  diesen  Linien  et- 
was verdunkelt,  so  dass  am  genannten  Rande  eines  je- 
den Segmentes,  aasgenommen  die  drei  ersten,  vier  dun- 
kele, zuweilen  ganz  schwarze  Flecken  entstehen.  Beson- 
ders gross  und  deutlich  sind  diese  Flecken  am  vorletz- 
ten Segmente,  wo  sie  bei  einigen  Exemplaren  selbst  ring- 
förmig werden.  Bei  blasseren  Stficken  sind  diese  Zeich- 
nungen überall  weniger  deutlich. 

Der  Körper  ist  glatt,  unbehaart.  Im  Bereiche  eines  je- 
den Segmentes  bemerkt  man,  auf  jeder  dunklen  Läng;»- 
linie  je  einen  kleinen  schwarzen  ^borstentragenden  Punkt. 

Der  Kopf  ist  rothbraun  oder  gelb,  ohne  alle  Flecken. 
Die  Augen  sind  schwarz.  Auf  dem  ^pcken  des  ersten 
Brustringes  bemerkt  man  ein  gelbes,  horniges  Ualssehild^ 
welches  von  einer  dünnen  schwarzen  Linie  wie  von  ei- 
nem Rahmen  eingefasst  ist.  Am  Yorderrande  dieses  Hais- 
Schildes  sind  zwei.  Öfters  ganz  fehlende,  schwärzliche 
Flecken.  Auf  der  Rückseite  des  letzten  Körpersegmentes 
bemerkt  man  ebenfalls  eine  gelbfiche  Hompiartte,  die  anch 
von  einer  schwarzen  Linie  umringt  ist. 

Die  Stigmen  sind  schwarz.  Die  Bauchseite  des  KSr« 
pers  einfach  grünlich. 
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Der  Fälter  ist  12  Miliini.  gross.  Sein  Kdrper  ist  dick, 
überall  mit  langen  gelblich-weissen  Haaren  dicht  behaart, 
am  Rocken  ohne  Kämme  nnd  Schöpfe.  Augen  schwarz, 
aniiehaarL  Die  Vorderflögel  blass  gelblich  beschuppt,  mit 
zwei  weissen  Längslinien.  Die  Eolenzeichnnng  fehlt,  eben- 
so die  dunkle  Bestäubung  der  Rippen.  Die  Hinterflfigel 
sisd  ebenfalls  gelblich  beschuppt. 

Die  Puppe  ist  15  Miilim.  gross,  rothbraun,  kahl,  glän- 
zend, am  Hinterende  ungedornt.  Der  Flügelhinterrand 
grade  abgestutzt,  von  den  Fusspiteen  nach  hinten  nicht 
fiberragt  Bauch  beinahe  ganz  frei;  nur  die  Vorderhftlfte 
des  ersten  Segmentes  von  den  Flügeln  bedeckt. 

Auf  die  Vermehrung  der  Tapinostola  frumentalis  im 
Kubanischen  Gebiete  haben  folgende  Momente  einen  be- 
gunstigenden  Einfluss. 

1.  Der  sehr  verbreitete  Usus,  das  Wintergetreide  in 
die  Stoppein  des  Sommerweizens  zu  säen. 

2.  Die  herrschende  Art  die  Saat  des  Wintergetreides 
nur  mit  der  Egge  in  den  ungepflugten  Acker  unterzu- 
bringen. 

Beinahe  überall  im  Kubanischen  Gebiete  wird  das  Win- 
tergetreide Öfters  in  die  Stoppeln  des  Sommergetreides 
hineingesäet,  wobei  der  Acker  gar  nicht  gepflügt  wird. 
Nachdem  die  Saat  ausgestreut,  wird  bloss  mit  der  Egge 
darüber  weggefahren,  um  sie  einigermaassen  zu  bedec- 
ken. Im  Mai,  beim  Besichtigen  von  mit  Wintergetreide 
besetzten  Feldern  konnte  ich  überall  in  denselben  die 
Stoppeln  des  vorjährigen  Sommergetreides  auffinden  und 
zwar  standen  sie  meistentheils  in  ihrer  ursprunglichen, 
aufrechten  Lage.  Das  beweist,  wie  wenig  die  oberfläch- 
liche Bodenschicht  durch  die  Bearbeitung  bei  der  Aus- 
saat 'des  Wintergetreides  aus  ihrer  ehemaligen  Lage  ge- 
bracht ist.  Aus  demselben  Grunde  sind  auch  die  ünkräu- 


ter,  die  auf  demselbeo  Felde  wuchsen,  und  auf  welchen 
die  Baupen  der  Tapinostoia  frumeotaiis  ihr  Leben  im 
Laufe  des  Juli  und  August  fristeten,  nicht  vernichtet  wor- 
den, was  den  Raupen  möglich  macht,  das  Erscheinen  der 
jungen  Saat  abzuwarten  und  später  auf  dieselbe  überzu- 
gehen. Selbstverständlich  müssten  alle  diese  früh  erschei- 
nenden Raupen  der  Herbstgeneration  umiiOmmen,  wenn 
der  Acker  frühzeitig  und  ordentlich  bestellt  sein  würde. 
Dieser  Hinweis  auf  die  Vermehrung  der  Tapinostoia 
frumentalis  begünstigenden  Verhältnisse,  giebt  uns  einen 
Wink  darüber,  von  welcher  Art  die  Maassregein  sein 
müssen,  welche  gegen  das  Insekt  zu  ergreifen  sind,  um 
einer  grösseren  Vermehrung  und  Verbreitung  desselben 
Einhalt  zu  thun.  Eine  Verbesserung  der  landwirthschaft- 
liehen  Kultur  wird  hier  noch  einmal  das  beste  Mittel 
sein,  um  den  schädlichen  Insekten  in  Zukunft  die  Mög- 
lichkeit einer  unbegrenzten  Vermehrung  zu  nehmen. 


ZWEI  WENIB  GERANNTE 

SCHÄDLICHE  INSEKTEN  SÜD-RUSSLANDS. 
(BorcUloB  carliatiB  nd  Sckizoieira  sp.) 

Von 

Dr.  K.  Lindemanj 
Professor  an  der  landwirthschaftlichen  Akademie  in  Moskan. 


Am  dritten  Juui  1882  untersuchte  ich  auf  der  Halb- 
iosel  Taman  im  Gebiete  der  Kubanischen  Kosacken  ein 
mit  Winterweizen  bedecittes  Feld^  welches  stark  durch 
Insekten  beschädigt  war.  Im  Herbste  des  Jahres  1881 
war  dieser,  auf  frisch  aufgerissenem  Neulande  gesäeter 
Weizen  sehr  gut  aufgegangen.  Darauf  wurde  das  Feld  nicht 
mehr  besucht,  bis  im  Frühjahre  1882  grosse  leere  Stellen 
auf  demselben  gefunden  wurden,  von  denen  einige  mehr 
als  zwanzig  Fuss  im  Durchmesser  hatten.  Am  Tage  mei- 
nes Besuches  waren  diese  leeren  Stellen  dicht  mit  Unkräu- 
tern bewachsen.  Zwischen  diesen  wuchsen  hie  und  da 
einige  Halme  des  Winterweizens,  deren  schön  entwickelte 
Aebren  deutlich  darauf  hinwiesen,  dass  die  Ursache 
eines  so  massenhaften  Absterbens  des  Weizens  nicht 
Bodeneinflflsse    oder    Winterfröste    waren.    Am    Rande 
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dieser  leeren  Steilen  fand  ich  viele  neu  absterbende 
Halme,  die  andeuteten»  dass  die  Momente,  welche  dieses 
Umkommen  der  Pflanzen  verursachten,  auch  das  ganze 
Frühjahr  hindurch  fortgefahren  hatten,  ihren  Einfluss  aus- 
zuüben und  die  Grenzen  der  von  ihnen  heimgesuchten 
Region  zu  erweitern.  Es  deutete  das  alles  auf  ein  schäd- 
liches Insekt.  Beim  Ausgraben  neu  abgestorbener  Wei- 
zenpflanzen konnte  ich  mich  sofort  davon  überzeugen, 
dass  deren  Wurzeln  zuweilen  so  vollständig  abgefressen 
waren,  dass  der  Halm  wie  eingesteckt  in  der  Erde  sass 
und  sehr  leicht  herausgenommen  werden  konnte.  Zwi- 
schen den  Wurzeln  so  absterbender  Pflanzen  sassen  die 
Larven  des  Dorcadion  carinatum  zu  2  oder  3,  und  er- 
wiesen sich  als  Ursache  der  beobachteten  Beschädigun- 
gen. Eine  jede  Larve  sass  in  einem  cylindrischen  Erd- 
gauge^  dessen  Wände  stellenweise  bedeckt  waren  mit 
grobkörnigem,  gelbweissem,  durch  Zerfressen  der  Wur- 
zeln entstandenem,  Wnrmmehl.  Der  in  dem  beschriebe- 
nen Falle  von  diesen  Larven  verursachte  Schaden  war 
recht  gross. 

Im  Frühjahre  1879  hatte  ich  mehrfach  Gelegenheit  in 
den  Gouvernements  Cherson  und  Jekaterinoslaw  die  von 
Dorcadion  carinatum  gemachten  Beschädigungen  am  Som- 
merweizen zu  sehen.  Obwohl  diese  Beschädigungen 
principiell  ganz  ähnlich  den  oben  beschriebenen,  und 
ebenfalls  durch  Befressen  der  Wurzeln  durch  die  Larven 
verursacht  waren,  so  hatten  die  heimgesuchten  Felder 
doch  eine  etwas  andere  Physiognomie,  was  von  dem 
Unterschiede  im  Zustande  der  Pflanzen  zur  gegebenen 
Zeit  abhängig  ist.  Die  Felder  des  von  Dorcadion- Larven 
verdorbenen  Sommerweizens  Hessen  im  Mai  Gruppen 
abgestorbener  junger  Pflanzen  sehen,  welche  als  grosse 
gelbe  Flecken  sehr  deutlich  auf  der  grünen   Oberfläche 
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des  Feldes  hervorlrateo.  Später  ersdueneD  an  Stelle  die- 
ser Fleckeo,  durch  völliges  Ausgeben  der  getödteten 
Pflanzeo,  die  oben  erwähnten  leeren  Stellen.  Aehnlich 
moss  im  Herbste  der  Winterweizen  aussehen,  welchen 
die  Larven  überrallen  haben.  Später,  wenn  der  Winter- 
weizen  schon  Halme  und  Aehren  hat,  bleiben  die  getöd- 
telen  Pflanzen  stehen  wie  sie  standen,  uod  entstehen 
also  keine  leeren  Stellen  mehr. 

Auf  die  hier  beschriebene  Weise  offenbaren  die  Lar- 
ven des  Dorcadion  carinatum  ihre  scb&dliche  Thätigkeit. 
Dieser  Käfer  hat  in  Bussland  eine  sehr  weite  Yerbrei- 
taug.  Er  findet  sich  in  den  Steppen  des  Kubanischen 
G6biete;s  in  den  Gouvernements  Gherson,  Bessarabien, 
Jekaterinoslaw,  Taurien,  Gharkow,  Poltawa^  Ssaratow, 
Ssamara,  Orenburg;  im  südlichen  Sibirien  und  in  Trans- 
kaukasien.  Für  einen  der  Flügel  entbehrenden  Käfer,  ist 
dieses,  von  vielen  grossen  Flüssen  durchschnittene  Gebiet 
als  auffallend  gross  zu  betrachten.  Wie  alle  Dorcadionen 
ist  auch  dieser  ein  echter  Steppenbewohner. 

Die  erwachsenen  Käfer  erscheinen  ziemlich  früh. 
Schon  am  1 0  Hai  sah  ich  dieselben  (im  Kreise  Jeisk)  auf 
Viehweiden  herumkriechen.  Von  dieser  Zeit  an  fand  ich 
dieselben  an  verschiedenen  Stellen  im  Kubanischen 
Gebiete  im  l^aufe  des  Mai,  Juni,  und  selbst  den  ersten 
Tagen  des  Juli,,  so  dass  die  Flugzeit  sehr  lange  dauert. 
Den  ganzen  Tag  über  sieht  man  die  Käfer  hauptsächlich 
auf  Viehweiden,  seltener  auf  WieseUr  noch  seltener  auf 
bebautem  Acker.  Den  Lieblingsaufenthalt  derselben  bil- 
den immer  die  Viehweiden.  Hier  sitzen  die  Käfer  immer 
auf  der  Erde;  nie  sah  ich  sie  auf  den  Blättern  oder 
Stengeln  der  Pflanzen.  Dieses  ist  wohl  einer  von  den 
Gründen,  warum  die  Käfer  sich  vornehmlich  auf  den 
Viehweiden  aufhalten,  wo  der  niedrige  Graswuchs  sie 
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nicht  vor  der  Sonne  verdeckt  und  ihnen  leicht  zugäng- 
liehe  Futterpflanzen  liefert.  Flügellos,  machen  die  Käfer 
alle  ihre  Wanderungen  zu  Fusse. 

Die  Käfer  paaren  sich  im  Laufe  des  ganzen  Fräb- 
jahres.  P&rchen  in  copula  fand  ich  schon  am  12  Hai. 
Das  befruchtete  Weibchen  legt  seine  Eier  in  die  Erde 
ab,  und  zwar  hauptsächlich  in  dieselben  Viehweiden,  de- 
ren Oberfläche  die  erwachsenen  Käfer  bewohnen.  Beim 
Pflägen  von  Viehweiden,  speciell  dieser  Fragen  wegen  an 
verschiedenen  Orten  des  Kubanischen  Gebietes  und  Säd- 
Russlands  von  mir  vorgenommen,  konnte  ich  mich  davon 
überzeugen^  dass  im  Boden  derselben  beinahe  überall 
die  Larven  des  Dorcadion  carinatum  in  grosser  Anzahl 
vorkommen,  während  im  nebenliegenden  Ackerlande  diese 
Larven  entweder  ganz  fehlen,  oder  nur  höchst  selten 
sind.  Im  Boden  bewohnen  die  Larven  nur  die  ober- 
flächlichste Schichte,  nicht  tiefer  als  bis  ungef&hr  5  Zoll 
von  der  Erdoberfläche  und  ernähren  sich  hier  von  den 
Wurzeln  verschiedener  Gräser.  Ich  schliesse  darüber  aus 
der  Thatsache,  dass  auf  den,  von  diesen  Larven  be- 
wohnten Feldern,  an  den  Stellen  wo  die  Gräserwurzeln 
ganz  von  ihnen  befressen  sind,  verschiedene  Unkräuter 
aus  den  Gompositen  und  Cruciferen  in  grosser  Zahl  und 
sehr  gutem  Zustande  wachsen,  was  wohl  nur  zu  erkift- 
reu  ist,  wenn  angenommen  wird,  dass  die  Wurzeln  dieser 
Pflanzen  ganz  unberührt  blieben  von  den  vielen  in  der 
Erde  thatsächlich  hier  vorhandenen  Dorcadionlarven. 

Höchst  wahrscheinlich  ist  die  Lebensdauer  dieser  Lar- 
ven länger  als  ein  Jahr.  Beim  Umpflügen  einer  Viehweide, 
am  10  Mai,  im  Bezirke  der  Stadt  Jeisk,  fand  ich  sehr 
viele  Larven,  deren  Grösse  sehr  verschieden  war;  einige 
von  ihnen  waren  bloss  16  bis  18  Millimeter  lang;  ande* 
re  waren  —  25  bis  30  Millimeter  gross.  Auf  der  Ober- 
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flaclie  dieser  Viehweide  krochen  viele  erwachsene  Kärer. 

Dieses  alles  beweist,  dass  die  Larve  wahrscheinlich  mehr 
ah  ein  Jahr  zu  ihren  Verwandlungen  gobraocbL 

Die  Verpuppnng  geschieht  Anfang  Juli-  Schon  im  Jahre 
t879  fand  idi  beim  Pflügen  verschiedener  Felder  im 
Jekaterinoslawschen  Gouvernement  die  ersten  Puppen  des 
Dorcadion  carinatum  erst  Anfang  Juli.  Um  dieselbe  Zeit 
verpuppten  sich  auch  die  in  Gefangenschaft  gehaltenen 
grossen  Larven.  Beim  Pflügen  der  Viehweiden  im  Kuba- 
nisehen Gebiet  im  Mai  (im  Bezirke  Jeisk)  und  im  Juni 
[auf  der  Halbinsel  Taman)  fand  ich  nirgends  Puppen^ 
sondern  immer  bloss  Larven  des  Dorcadion  carinatum. 
Es  beweist  dies,  dass  auch  iq  dieser  südlichen  Begion 
die  Verpuppnng  der  Larven  ziemlich  spät  erfolgt. 

Die  ganz  erwachsenen  Larven  des  Dorcadion  carina* 
buD  erreichen  eine  Länge  von  30  Millimeter  und  sind 
in  ihrem  Habitus  den  Larven  anderer  Gerambyciden  sehr 
ahnlich.  Sie  sind  fusslos.  Ihr  Körper  etwas  abgeflacht 
und  durch  sehr  starke  Einschnürungen  in  12  Segmente 
getheilt.  Das  vordere  Körperende  verbreitert.  Kopf  in  den 
ersten  Brustring  bis  zum  Mundrande  eingezogen.  Augen- 
los. Körper  farblos,  fein  braunrölhlich,  an  den  Seiten 
dichter  behaart.  Vorderrand  des  Kopfes  braun.  Mandibeln 
stark,  schwarz  gefärbt,  mit  einfacher,  ungezähnter  Spitze. 
Antennen  klein,  eingliederig.  Oberlippe  gelblich;  ihr  ge- 
rader Vorderrand  mit  goldgelben  Haaren  versehen;  ihre 
Oberfläche  punktirt.  Kiefertaster  dreigliederig;  Lippen- 
taster zweigliederig.  Anus  in  Gestalt  eines  queren  Schlitzes. 

Die  Bückenseite  des  Prothorax  mit  einer  dicken,  gelb^ 
liehen  Uornplatte,  deren  Oberfläche  grobpunktirt  ist.  Die 
Rflckseite  eines  jeden  Bauchsegmentes  mit  zwei  concen- 
trischen,  elliptischen  Furchen,  welcbd  einen  deutlichen 
qneren  Höcker  begrenzen,  der  seinerseits   eine   querge- 
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stellte  Furche  hat.  Stigmen  sind  ein  grösseres  an  der 
Brust,  und  acht  kleinere  an  den  Bauchsegmenten;  sie 
sind  braun,  langelliptisch. 

Es  scheint  mir,  dass  die  Larven  des  Dorcadion  cari- 
natum  nur  unter  ausschliesslichen  Verhältnissen  dem 
Getreide  schädlich  werden  können.  Es  wiederholen  sich 
aber  dieselben  nicht  selten  in  der  Landwirthschaft  Süd- 
Russlands  und  des  Kubanischen  Gebietes.  Gar  nicht  selten 
wird  bei  den  dortigen  primitiven  wirthschaftlichen  Ver- 
hältnissen sowohl  Winterweizen/  als  auch  Sommerwei- 
zen auf  Viehweiden  oder  auf  Wiesenland  ausgesäet; 
dabei  wird  der  Boden  nicht  frühzeitig  gepflfigt  und  vor- 
bereitet, sondern  kurz  vor  der  Aussaat,  zuweilen  selbst  an 
demselben  Tage,  ganz  oberflächlich  aufgerissen  und  gleich 
darauf  besaamt.  Wurde  ein  solcher  Acker,  als  er  noch 
Viehweide  war,  von  Larven  des  Dorcadion  carinatum  be- 
wohnt, so  werden  die  meisten  derselben  durch  die  erfolgte 
höchst  oberflächliche  Bearbeitung  desselben  gar  nicht 
gestört,  und  Ihr  Leben  bei  den  neu  entstandenen  Verhält- 
nissen fortsetzend,  werden  dieselben  die  junge  Saat  des 
Weizens  mehr  oder  weniger  stark  verderben. 

Im  Ghersonschen  Gouvernement  hatte  ich  im  J.  1879 
Gelegenheit,  einige  Fälle  zu  beobachten,  welche  anders 
'erklärt  werden  mussten.  Hier  wurden  von  den  Larven 
des  Dorcadion  carinatum  solche  Felder  des  Sommerwei- 
zens heimgesucht;  welche  hart  an  Viehweiden  angrenzten, 
und  wurden  die  von  den  Larven  verursachten  Beschä- 
digungen nur  an  dem  Bande  dieser  Felder  beobachtet, 
welcher  an  diese  Viehweiden  direkt  anstless.  Weiter 
nach  dem  Centrum  der  Felder  hin  konnte  man  keine  Be- 
schädigungen bemerken.  Es  war  also  klar,  dass  die  Dor- 
cadionlarven,  im  Boden  ihren  Aufenthaltsort  wechselnd, 
zufällig  aus  dem  Bereiche  der  Viehweide  ins  Bereich  des 
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Feldes  übersiedelteD^  und  hier  zq  FeiDden  des  Getreides 
worden.  Das  Volk  bat  im  Chersonschen  Gouvernement 
schon  längst  die  Bemerkung  gemacht,  dass  solche,  an 
Viehweiden  anstossende  Felder  öfters  von  ihrem  Rande 
ans  durch  £rdwürmer  beschädigt  werden,  und  dass  einem 
solchen  Eindringen  dieser  Würmer  in  die  Felder  sehr 
leicht  eine  Grenze  gesetzt  werden  kann  durch  eine,  mit 
dem  Pfluge  zwischen  Acker  und  Viehweide  gezogene 
Forche.  £s  erklärt  sich  dieses  dadurch,  dass  die  Larven 
nie  an  die  Oberfläche  der  Erde  heraus,  uud  folglich  nicht 
über  diese  Furche  herübertreten  können. 

Diese  Auseinandersetzung  giebt  uns  einen  Hinweis  auf 
die  Maassregeln,  mit  deren  Hülfe  der  schädlichen  Tbä- 
ligkeit  des  Dorcadion  carinatum  Grenzen  gesetzt  werden 
können.  In  Gegenden,  welche  von  diesem  Insekte  bewohnt 
werden,  ist  es  nicht  rathsam  Getreide  auf  Viehweiden, 
nach  höchst  oberflächlicher  Bearbeitung  derselben,  aus- 
zosäen,  was  auch  aus  anderen  Gründen  überhaupt  nicht 
zo  billigen  ist.  Zweitens  ist  es  höchst  zweckmässig  in 
solchen  Gegenden  regelmässig  die  an  Viehweiden  hart 
anstossenden  Felder  durch  eine  Furche  von  ersteren 
abzutrennen. 

Bie  Wnrzfliaas  des  Winterweizens.  Schizoneora  sp. 

In  verschiedenen  .Gegenden  des  Kubanischen  Gebietes 
fand  ich  im  Sommer  1882,  an  den  Wurzeln  des  Winter- 
weizens Gruppen  von  Wurzelläusen,  welche  sich  vom 
Safte  der  Wurzeln  ernährend,  ein  Kränkeln  und  Abster- 
ben def  bewohnten  Pflanzen  verursachten.  Zum  ersten 
Male  fand  ich  diese  Wurzelläuse  auf  der  Tamanischen 
Halbinsel;  später  sah  ich  sie  tiefer  im  Lande  im  Berei- 
che des  sogen.  Kaukasischen  Kreises^  woraus  zu  schlies- 
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seo   ist,    dass   im   KubanischeD    Gebiete   dieses   Insekt 
höchst  wahrscheinlich  eine  sehr  weite  Verbreitung  bau 

Auf  der  Tamanischen  Halbinsel  sah  ich  sehr  viele 
Winterweizenhalme,  die  entweder  schon  vollständig  ab- 
gestorben waren,  oder  kränkelnd  und  in  ihrer  Entwicke- 
luag  stark  zurückgeblieben  waren;  Ende  Mai  hatten 
solche  Pflanzen  noch  nicht  ihre  Aehre  ausgebildet,  wäh- 
rend die  anderen  Pflanzen  desselben  Feldes  nicht  nur 
vollständig  entwickelte  Aehren  besassen,  sondern  mei- 
sten theils  sogar  ganz  abgeblüht  hatten.  Beim  Unter- 
suchen der  Wurzeln  solcher  auffallend  zurückgebliebener 
Pflanzen,  fand  ich  sogleich  ganze  Gesellschaften  von 
Wurzelläusen,  welche  zu  10  bis  20  Exemplaren  an  den 
Wurzeln  sassen,  dieselben  aussaugend  und  tödtend,  ohne 
Deformitäten  an  denselben  hervorzurufen.  Eine  jede  von 
diesen  Gesellschaften  bestand  gewöhnlich  aus  ein  oder 
zwei  grösseren,  und  vielen  kleineren  Exemplaren.  Beim 
Herausheben  aus  der  Erde  bewegen  sich  diese  Insekten 
recht  lebendig,  und  suchen  sich  bald  wieder  unter  die 
Erde  zu  verkriechen. 

Höchst  wahrscheinlich  können  diese  Wurzelläuse  kei- 
nen auffallend  grossen  Schaden  auf  den  von  ihnen  be- 
wohnten Feldern  hervorbringen,  obwohl  die  befallenen 
Halme  regelmässig  und  sicher  absterben.  Doch  können 
sie  dort,  wo  sie  in  Gesellschaft  von  anderen  Insekten, 
z.  B.  den  Larven  von  Dorcadion  carinatum,  auftreten, 
einen  mehr  oder  weniger  grossen  Einfluss  auf  die  Grös- 
se der  Ernte  ausüben. 

Alle  von  mir  gesehenen  Exemplare  waren  flügellos. 
Die  grös<;ten  hatten  ca.  3  Millimeter  Länge;  die  meisten 
waren  (Ende  Mai)  um  das  Doppelte  kleiner.  Der  Körper 
ist  birnförmig,  nach  hinten  recht  stark  erweitert.  Körper 
weiss,  ganz  unbehaart,  Füsse,  Fühler  und  Bussel — braun; 
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Kopf— bräunlich.  Auf  der  Rflckseile  des  ersten  Bruslrin- 
ges  zwei  querstehende  bräunliche  Gruben.  Auf  der  Rüc- 
keoseite  aller  übrigen  Körperringe  vier  Längsreihen 
kleiner,  bräunlicher  Flecke.  Stigmen  braun.  Anus  knopf- 
formlg  vorstehend,  braun  gefärbt.  Beine  kurz^  weit  aus- 
einander gestellt,  d.  i.  durch  breite  Sternalplatten  ge- 
IrennL  Fasse  zweigliederig,  Honigröhren  fehlen  vollstän- 
dig, selbst  als  Warzen  sind  sie  nicht  zu  bemerken.  Rüs- 
sel ziemlich  lang,  bis  an  die  Coxen  des  dritten  Beinpaa- 
res reichend,  dreigliederig^  am  Grunde  von  der  gros- 
sen, stark  verdickten  Oberlippe  bedeckt.  Fühler  sechs- 
gliederig;  die  Glieder  cylindrisch;  die  ersten  zwei  kürzer 
als  die  übrigen. 

Im  Westen  Europas  sind  Wurzelläuse  an  den  Wurzeln 
von  Gramineen,  sowohl  wildwachsender  als  cultivirter, 
schon  mehrere  Male  beobachtet  und  beschrieben  worden. 
In  den  dreissiger  Jahren  beschrieben  Kirby  und  Spence 
unter  dem  Namen  Aphis  radkum  eine  Blattlaus,  welche 
an  Wurzeln  von  Wiesengräsern  lebend,  dieselben  ab- 
sterben machta  Später  fand  Prof.  Passerini  im  nördlichen 
Ilalieo  mehrere  Arten  Wurzeiläuse  an  Gramineen^  na- 
mentlich: Tychea  eragrostidis  an  den  Wurzeln  von  Era- 
groMis  megastaehys  und  Setaria  glauca;  Tifchea  säulosa 
an  den  Wurzeln  von  Oryza  montana;  Tychea  setariae  an 
Setaria  viridis  und  Setaria  glauca;  und  Tychea  trivialis, 
an  Wurzeln  von  Poa  trivialis,  Weizen,  Cynodon  dacly- 
Iqo»  Festuca  elatior  und  F.  duriuscula.  *) 

In  den  fünfziger  Jahren  fand  Eßch  in  Deutschland  gan- 
ze Gesellschaften  Wurzeiläuse  an  den  Wurzeln  des  Wei- 
zens und  nannte  sie  Tychea  amyclL  "*) 


^  AMerM.  Aphidid.  italian.  Bolletino  dellaLSoc.  Ent  ital.  1870. 
S  G.  Eod^  Die  Pflanzenlftnee.  1857. 
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In  den  siebenziger  Jahren  entdeckte  wieder  Prof.  Pas- 
serini  in  Italien  Wnrzelläuse  an  Weizen  und  Gerste, 
und  nannte  sie  Schizaneura  venusta.  Dieselbe  Art  fand 
er  an  Wurzeln  von  Panicum  glabrum,  Setaria  viridis,  S. 
italica  und  S.  glauca,  Holcus  australis  und  Eragrostis  me- 
gastachys ''). 

Im  Jahre  1879  fand  derselbe  eine  von  seinen  obener- 
wähnten Arten  an  Wurzeln  des  Speltes  (Triticum  spel- 
ta)  in  Parma**). 

Im  Jahre  1880  wurden  Wurzelläuse  in  Ungarn  am 
Weizen  und  Gerste  von  Saaniszlö  entdeckt.  Autor  denkt, 
dass  diese  eine  besondere  Species  repräsenliren,  welche 
von  ihm  Schitfoneura  cerealium  ***)  benannt  wurde;  Hör- 
väth  widerspricht  dem,  und  betrachtet  die  ungarische 
Wurzellaus  als  der  Schizoneura  venusta  Pass.  iden- 
tisch ****). 

An  den  Wurzeln  des  Mais  sind  Wurzelläuse  schon 
längst  bekannt  und  von  Kaltenbach  Amycla  fusdcomis 
benannt  worden  ''****).  Diese  ist  von  ihm  noch  gefunden 
worden  an  den  Wurzeln  von:  Sorghum  vulgare  und  S.  sa- 
charatum,  Panicum  crus-galli,  Oryza  montana,  Eragrostis 
megastachys,  Lolium  perenne,  Cynodon  daclylon.  Aehn- 
liehe  Insekten  sind  auch  in  Oesterreich  an  den  Maiswur- 
zeln gesehen  worden  ******). 

In  Russland  ist  bis  jetzt  noch  durch  Niemand  das 
Vorkommen  von  Wurzelläusen  an   Gramineen  constatirt 


«)  Pasierini.  Bnlletino  della  Soc.  Ent  ital  m. 
•«)  Panermi.  Ibid.  XI.  1879. 

***)  Termesz.  Fttzet  IV.  1880.  Mir  unzugänglich  gewesen. 
••*•)  Termesz.  Püzet.  IV.  1860. 

*****)  EdUmbaeh.  Monographie  d.  Pflanzenl&ose.  1843-,  sowie  später 
in  seinen:  Pflanzenfeinde  ans  der  Klasse  der  Insekten.  1872. 
0  Sitznngsber.  d.  Katnrf.  Ver.  Brttnn.  Xm. 
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worden.  Es  ist  schwer  zu  bestimmen,  ob  die  jetzt  im 
Kabanischen  Gebiete  gefundenen,  eine  selbständige  Species 
oder  mit  der  Schizoneora  venusta  Passerini  und  S.  ce- 
realiam  Szaniszio  identisch  sind.  Unzweifelhaft  scheint  mir 
bloss  deren  Zugehörigi^eit  zu  Schizoneura.  Ich  lasse  vor* 
läuGg  die  Frage  über  die  Species  derselben  offen. 


SUR  aUEL&UES  ESPIcES  RUSSES  APPARTENANT  AU 

8EIIRE  BOMBUS. 


Par 


le  G6n6ral  Badoszkowshy. 


Da  choc  des  opinions  jaillit  la  Y6rit6. 

Le  Dr.  Morawitz  a  publi6  eu  1881  ud  travail  sur  les 
BourdoDS  russes,  intilul^:  die  Russischen  Bombus-Ar- 
ten  der  Sammlung  der  Kaiserlichen  Academie 
der  Wissenschaften.  Mölanges  biologiques  T.  XL  St.- 
Petersbourg  1881. 

Dans  ce  travail,  le  Dr.  Morawitz  prend  pour  principe 
que  dans  chaque  esp^ce  il  existe  chez  le^  male  une  for- 
me speciale  des  parties  genitales.  Au  tan  t  d'espdces  au- 
tant  de  formes  diff^rentes.  Partant  de  ce  fait  l'auteur  a 
r6uni  des  espöces^  qui  sont  sous  tous  les  autres  rap- 
ports  bien  diff6rentes. 

Je  ne  doute  pas  qu'en  gön^ral  les  particularit^s 
dans  les  parties  genitales  pourraient  servir  ä  lever  les 
doutes  quand  les  autres  parties  caract^ristiques  des  in- 
sectes  n'y  suffisent  pas.  Ces  parlicularit^  pourraient 
servir  pour  la  Separation  des  genres. 

Les  diff§rentes  formes  des  parties  g6nitales  du  genre 
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Bombos  ont  ^t^  connaes  par  les  meilleurs  observateurs, 
Ms  qoe:  Reaumur,  *)  Christ,  **)  Kirby,  **')  Dahlbom.  '-*) 
Dahlbom  dit,  page  27:  Hae  partes  in  varüs  »pecidms  ad 
famam  et  proportianem  paulo  variant.  Dafoar,  cfttöbre 
par  ses  travaux  anatomiqaes  sur  les  insectes,  a  obaer- 
v<  anssi  la  diffärence  des  parties  genitales. 

Hais  aocuD  de  ces  excellents  observateurs  n'a  trouv^ 
qua  pour  chaqae  esp^ce  il  düt  exister  uo  appareil  ge- 
nital d'aoe  forme  speciale. 

Je  partage  ropinionfde  M.  F.  Westhoff,  et  je  pense  que 
Tapplicatioo  du  priocipe  des  parties  genitales  pour  les 
Bombns  est  encore  prämatur^. 

M.  F.  Westhoff  a  pr^entö  sur  ce  sujet  un  exceilent 
travail  intitul^:  Über  den  Bau  desHypopygiums  der 
Gattung  Tipula,  Meigen.— Munster  1882. 

L'auteur,  dans  son  introduction  pag,  5,  soutient:  que  la 
qaestion  des  parties  genitales  n'est  pas  encore  bien  ^tu- 
di6e^  que  mdme  sa  nomenclature  n'est  pas  d6termin6e. 

Si  pour  r^tnde  de  ces  parties  on  se  sert  d'exemplai- 
res  secs^  il  est  difficile  de  d^finir  la  position,  I'articuia- 
tioD  et  la  jonction  des  diff^rentes  parties  et  mdme  de 
eonatater  si  leur  forme  n'a  pas  ^t^  changöe. 

Qu'il  est  difficile  de  repr6senter  exaclement  les  par- 
ties courbes  et  tordues;  parce  que  nous  ne  connaissons 
pas  encore  anatomiquement  les  relations  de  toutes  les 
parties  en  detail.  Qu'avant;  tout,  un  travail  anatomique 
est  n^cessaire  pour   Sviter  les   erreurs.    Que  les   des- 


*)  Tom.  6.  Histoire  des  Boürdons  Telns  p.  26,  27.  PI.  m,  f.  4,  b, 
6b  (B.  Urre9in$^ 

^  Christ,  Kkssiftcatkm  imd  Nomenclstar  der  Insecten  Tab.  8, 
fig.  9.  (B.  hortorwn.) 

^  Kirby.  Monographia  Apnm  Angliae.  Tab.  8,  fig.  9  apis.  xx  e,  2 

^^  DsUbom.  Bombi  ScandinaTiae  pag.  27,  flg.  98.  (B.  lapidariH$). 
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criptioDS  präsentes,  sans  dessins,  seront  toujours  incom- 
plötes  et  douteuses.  Que  le  seul  moyeD  poor  obtenir  des 
r^sultats  sürs  est  d'^tudier  i'Hypopygfom  snr  nn  tr^s 
grand  Dombre  d*exemplaires  vivants,  et  de  les  compa- 
rer  avec  les  espdces  les  plus  voisines. 

Je  troQve  les  coDclusions  de  M.  Westhoff  toot  ä  fait 
JQSIes. 

La  nomenclature  des  parties  composantes  de  THypo- 
pygium  n'est  pas  stabile,  ces  parties  portent  des  Doms 
diffäreDts.  Aiosi  les  däsignations  suivantes  sont  employäes 
par  Kirby,  Dahlbom  et  le  DnHorawitzzForcipes  Kirb., 
Hamuli  DahL  StipaMorw.; — Phallus  Eirb^  Corpus- 
cula  securiformia  Dahl.,  Sagitta  Morw.;  —  Penis 
Kirb.^  genitale  proprium  Dalh.,  Spata  Moraw.  Qa'on 
De  peut  pas  obteuir  de  r^ultats  certains  par  T^tude  des 
exemplaires  secs,  quMl  faut  les  faire  sur  une  grande 
quanlitä  d'exemplaires,  et  que  les  formes  des  parties 
composantes  peuvent  changer;  nous  en  avous  les  preuves 
övideutes  daus  les  ^(udes  du  Dr.  Schmieäeknecht. 

PrenoDs  les  dessios  des  parties  genitales  des  m6mes 
esp^ces,  donn^s  par  le  Dr.  Schmiedeknecht  dans  ses 
deux  ouvrages,  et  comparons  les: 


dans  la  Monographie  der 

in  Thüringen  von  Ar.Hy. 

Get.  Bombus  Jena  1878. 

B.  Latreillellns  L  1,  t.  3. 


dans  Apidae  Europaeae 
1883. 


B.  Latreillellns.  T.  8,  f.  2. 


la  forme  de  Sagitta  et  de  Squama  different. 
B.  elegans  (distinguendus)    B.  distinguendasI.Sfti. 

T.  X,  r.  4. 

la  forme  de  la  Squama  et  de  la  Sagitta  diffi^rent. 
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B.  pomorom..  .  T.  X«  j.  5.  |  B.  pomoram..   T.  9,  t  6. 
la  forme  de  lacinia  et  Squama  diff^rent. 

B.  Soröensis...  T.  X,  f.  7.  |  B.  SorÖen^is.   T.  11,  f.  6. 
la  forme  de  lacioia  et  Sagitta  diff^roDt. 

R.RajeIlas...    T.  XI,  f.  IL  |  B.  Bajellus....   T.  9,  f.  7. 
la  forme  de  Squama  et  Sagitta  diff^reDt. 

B.  Sylvamm.  T.  XI,  t.  12.  |  B.  Sylvarum..  T.  10,  f.  1. 
la  forme  de  lacinia  et  Squama  diffdrent. 

Les  parties  des  mömes  espdces  diffirent  seodiblement 

En  roftme  temps  il  faut  convenir  que  ces  dessins  sont 
tr^  exacts,  qu'ils  sout  faits  d'aprds  d'excelleutes  pr^pa* 
ratioDS. 

Si  Dous  examinoDS  encore  les  plaoches^dans  les  Api- 
dae  Enrop.  da  Dr.  Schmiedekoecht  oous  remarquerons 
qu'il  7  a  des  formes  qui  se  ressemblent  compl^tement, 
comme  le  B.  hypjiorum  et  le  B.  Serimshiranus  (T.9, 
I;.  3,  4>— qu'il  y  a  des  formes  Irhs  rapproch^es  entre  el- 
les,  comme  le  B.  Rajellus  et  le  B.  pomorum  (T.  9, 
l|«  S9  7), — B.  distinguendus,  B.  fragraus  et  B.  La- 
treillellus  (T.  8,  Ig.  2,  «— T.  11,  Bg.  4). 

üne  raison  encore  de  concevoir  des  doutes  sur  les 
descriptions  du  Dr.  Morawitz,  c'est  que  tes  dessins,  mft- 
me  m^diocres,  des  parties  genitales  offrent  plus  de  Clar- 
is que  les  meilleures  descriptions. 

Si  Tod  prend  en  consid^ration  que  I'^poque  de  la  r^- 
colte,  les  conditions  locales^  Tötat  avant  ou  aprds  la  co- 
opulation,  peurent  avoir  de  rinfluence  sur  le  d^velop- 
pement,  les  dimensions  et  la  Situation  des  parties  de 
raypopyginm,  mAme  dans  les  exemplaires  yivanls;  et  si 
Tod  De  coniiaU  pas  anatorniquement  le  röle  aflTecti  2 
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chacuD  de  ses  appendices,  oo  De  sera  jamais  sür  d'ob- 
teoir  des  r^snltats  exacts,  et  des  conclusions  qui  De  soi- 
eot  pas  erroDD^es. 

SupposoDS  m6me  qu'  avec  le  temps  et  ä  force  de  boD- 
Des  observatioDS,  reoforc^es  par  des  Stades  aDatomiques 
•xactes^  OD  parvieoDe  ä  fixer  les  formes  g^n^rales  des  es- 
pdces  du  Bombus;  od  do  pourra  jamais  dire  que  chaque 
espdce  doit  avoir  sa  forme  speciale. 

Les  lois  de  la  Dature  soDt  gÖD^rales.  Nous  savoDS  par 
FaDalomie  compar^e  que,  quoique  les  parties  gÖDi- 
tales  diffdreut  chez  les  differoDtes  espdces  de  vert^br6s, 
des  olseaux,  des  reptiles  A  &  &,  il  y  a  des  esp^ces,  bieo 
differeDtes  eDtre  elles,  qui  soot  pourvues  de  parties  geni- 
tales de  la  mftme  forme. 

Nous  avoDS  des  exemples  jourualiers  de  ce  que  la  forme 
g^DÖrale  des  parties  g^Ditales  de  teile  espdce,  par  exemple 
de  l'bomme  iDdividuellement,  peut  varier  daus  la  forme 
ou  les  dimeDsioDs  de  ses  parties,  telles  que  la  verge  et 
le  glaud. 

» 

Pourquoi  cette  loi  De  s'appliquerait-elle  pas  aussi  bieo 
aux  iusectes? 

Pourquoi  les  formes  g^uSrales  De  pourraieut-elles  va- 
rier aussi  daus  les  formes  ou  daus  les  dimeDsioDS  de 
lenrs  composaotes^  telles  que  laciuia,  squama,  sagitta? 

Pröcis^meDt  co  changemeDt  des  composaDtes  peut  prä- 
senter des  difficult^s  dans  l'application  du  principe  des 
formes  des  parties  genitales. 

La  forme  de  Hypopygium  de  B.  B.  LatreilUllus^ 
distinguendus  et  fragraDs  dous  pr^seoto  un  exemple 
de  cette  difficultä.  Quoique  ces  esp^s  diffdrent  beau- 
conp  entre  elles,  il  est  difficile  de  reconnaitre  la  diffi* 
rence  dans  les  formes  de  leurs  Hypopygium. 
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Je  pr6seDterai  eocore  des  exemples  de  ce  qae  les  di- 
ffleosions  et  les  formes  des  composaDtes  de  Hypopygiam 
peoveot  varier. 

Christ^  en  1791,  dans  le  L  III  f.  9,  a  repr6seDt6  THy« 
popygiom  da  B.  hortorum  avec  la  mdme  grossisse- 
menl  que  Dr.  Scbmiedekoecht  dans  ses  Apid.  Europ. 
T.  8  r.  1;  comparant  ces  deux  images,  on  remarqoera  la 
diff^reace  dans  les  formes  de  la  Squama  et  de  la 
Spata. 

Dahlbom,  dans  les  Rom.  Sc  and.  pag.  27  f.  28,  par- 
bot  des  parties  g6oitales  du  B.  lapidarius  dil:  HamuU 
(Stipa)  corneif  curvati,  brunnei,  intus  S-denUUi.  Cette 
forme  est  bien  diff^rente  des  formes  doonöes  par  le 
Dr.  Scbmiedeknecbt  et  le  Dr.  Morawitz  et  od  ne  peut 
pas  sopposer  que  Dabibom  ne  connaissait  pas  ie  v6ri- 
table  B.  lapidarius. 

A  la  fin  comparoDS  les  figures  des  parties  genitales  du 
B.  terrestris  douoäes  par  M.  Aodr^  Spec.  ■!■.  T.  ¥1 
Is«  11t  et  par  le  Dr.  Scbmiedeknecbt  Moiag.  Tir.  Bonb. 
T.  I  f.  1;  dans  tous  leurs  d6tails  alles  sont  tout  ä  fait 
diff^rentes. 

J'ai  voulu  aussi  v^rifier  moi-m6me  rexactituda  et  la 
correctioD  des«  formes  de  THypopygium  donn^es  par  les 
aaleurs. 

Ie  me  suis  adress6  dans  ce  but  ä  un  de  mes  colld- 
gues,  präparaleur  trös  habiiei  le  Dr.  Dziedzfcki,  dipt^ro- 
logue,  qui  m'a  pr^par^  avec  un  grand  soin  les  Hypopy- 
giam de  diffi^rentes  espdces  de  Bombus. 

L'Hypopygium  d^tachä,  ld\6  dans  uoe  faible  Solution 
de  potasse,  a  Ü6  netloy6  sous  la  loupe  de  Brunner; 
eosnite  il  a  616  plac6  entre  deux*verres,  sans  6tre  presse, 
daos  une  Solution  deTgomme  arabique  tr^s  transparente. 
De  cette  fa^on,  pas  une  partie  de  I'Hypopygium   n'6tait 
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Bi  därang6e,  Di  d^tacb^e,  di  aplatie.  J'ai  eu  toute  faci- 
li\6  d'^tudier  ses  formes  sous  un  microscop«  avec  le 
grossissemeDt  de  SO  et  de  100  fois,  par  transparence,  et 
avec  UD  6clairage  d'en  hant. 

Je  pr^senterai  ici  les]  r6soltats  obtenus  poar  le  B. 
lapidarius. 

1)  B.  Lapidarius,  exemplaire  pris  k  St.*P4tersboorg, 
soD  Hypopygium  est  representä  sur  la  Fig.  1. 


On  voit  que  les  formes  de  la  Sagitta  a  et  la  Stipa  h 
soDt  diff6reDtes  des  formes  doonöes  par  le  Dr.  Horawitz 
el  le  Dr.  SchmiedeknechL 

Le  beut  de  la  Sagitta  (apke  aculeo  artncUc)  est  pourva 
iDt^rieurement  d'une  espdce  de  peigne,  sa  partie  sup^rieure 
est  arm^e  d^uoe  longue  6pine. 

La  Stipa  prösente  ane  forme  speciale. 

2.  B.  lapidarius,   exemplaire  pris  ä   Varsovie;   son  • 
Hypopygium  est  represent^  sur  la  Fig.  2. 

La  forme  de  la  Sagitta  a  est  conforme  ä  celle  qoe 
donnent  les  auteurs. 

La  forme  de  la  Stipa  b  est  tout  k  fait  diff^rente,  möme 
de  la  forme  präc^dente. 
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Elle  rappelle  la  forme  doonöe  par  Dahlbom  (intm^ 
dentatae). 

Ici  la  diff^rence  des  for- 
mes  de  la  m6me  esp^e 
provenanl  de  localit^s  dif- 
f6reutes  est  visible. 

Pour  faciliter  la  d^ter- 
mioatiOD  des  espdces  da 
genre  Bombus,  le  Ür.'Ho- 
rawitz  propose  ud  noaveau 
Systeme  de  diagnose. 

Je  De  crois  pas  qa'on  le 
trouve  susceplible  d'atlein- 
dre  le  but  propos6. 

La  diagnose  doit  pröparer  la  dötermioatioo,  eile  doit 
au  Premier  coup  d'oeil  parier  aux  yeux. 

Dans  les  diagooses  du  Dr.  Morawitz  oo  ne  sait  pas  de 
qoelle  forme  et  de  quelle  couleur  est  Tiosecte;  et  en 
mftme  temps  elles  n'offrent  pas  «lue  graude  pr^cision. 

ToQtes  ces  coosid^rations  me  forcent  ä  ne  pas  admeltre 
U  base  sur  laquelle  le  Dr.  Horawitz  a  fondö  les  das- 
sifications  des  espdces  russes  appartenant  au  genre 
Bofflbus. 

Ces  classificalions  onl  6t6  reproduites  litt^ralement, 
par  le  Dr.  Schmiedeknecht  dans  ses  Apidae  Europaeae. 

Je  tächerai  de  präsenter  des  faits  qui  prouveront  que 
la  fnsion  oper6e  par  le  Dr.  Horawitz  entre  des  esp^ces 
bleu  differentes,  n'^tait  pas  heureuse. 

Depuis  plus  de  trente  ans  je  suis  en  relations  d'amiti^ 
avec  mon  colldgue  le  Dr.  Morawitz;  j'estime  en  lui 
lliommej  je  dois  de  la  reconnaissance  au  m^decin,  j'ai 
appr6ci6  toujours  ses  connais^ances  comme  savant^  j'ai 


—  17«  — 

profil^  de  ses  conseils  et  de  son  coup-d'oeil  si  juste  dans 
l'enthomologie»  et  malgrä  cela,  quoique  cela  me  soit  tr^s 
penible,  je  suis  (ovc6  de  cootredire  mon  coil^gue  et 
ami. 

Je  dis  que  j'y  suis  forc^;  car,  ^tudiant  depuis  trente 
qoatre  ans  le  genre  Bombus,  poss^daot  une  assez  riebe 
coliection  des  Bombus  russes,  rassembl^  dans  le  cours 
de  loDgues  ann^s,  je  ue  puis,  comme  aocien  pr^sident 
de  la  Soci6t^  Entomologique  Busse,  rester  indiffSreDt,  si 
je  vois  qu'en  partaut  d'un  faux  principe,  un  de  nos 
meilleurs  entbomologues  pourra  mettre  du  d6sordre  dans 
notre  Faune. 

Dans  tous  les  cas,  j'espdre  que  ce  que  je  pr^senterai, 
möme  si  je  me  trompe  en  principe,  ne  restera  pas  inu- 
tile,  attendu  que  les  faits  en  eux-m6mes  sont  exacts. 

YarsoYie,  10  Avril  1883. 


B.  terrestris  L.  B.  viduus  £. 

(Moraw.  Melg.  bioL  T.  XI,  p.  70. 

Le  Dr.  Morawitz  m'a  reproch^  d'avoir  s^par6  B.  vi- 
duus du  B.  terrestris  (p.  71  }t  parce  que  dans  la  poi- 
Iure  (Behaarung)  dans  les  parties  de  la  bouche  de  ces 
deux  esp^ces,  il  n'a  pas  remarqu6  de  diff^rences. 

Je  regrette  que  le  Dr.  Morawitz,  dans  sa  description, 
n'ait  pas  pr^cis^  ces  particularit6s  du  B.  terrestris^ 
sauf  les  parties  genitales  du  male. 

Ensuite  le  Dr.  Morawitz  trouve:  que  le  B.  terrestris 
est  r^pandu  partout  en  Bussie^  et  que  le  B.  viduus  s« 
trouve  seulement  dans  les  coqtr^es  arcliques   et  dans  la 
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Sil^^rie  Orientale.  Nous  devoos  conclure  de  celte  affir- 
matioD  que  daDS  les  localitäs  oü  se  troQve  le  B.  viduus, 
OD  n'a  pas  lrouv6  le  B.  terrestris;— -c'est  ä  dire,  que 
ces  deox  espeoes  ne  se  trouvent  pas  ensemble. 

Pecdaot  dix  ans  j'ai  re^u  du  Dr.  Dybowski  ''),  de 
MMr.  Godlewski  et  Ebert,  plus  de  trois  ceots  eiemplai- 
res  du  B.  viduus  et  du  B.  terrestris  provenaot  de 
äb^rie.  Du  nombre  d'exemplaires  qui  me  resteot  eucore 
dans  ma  collecUou  avec  les  6tiquettes  du  Dr.  Dybowski, 
je  pourrai  präsenter  les  faits  suivaots: 

B.  terrestris  L  pris  par  I).  Dybowski  ä  Irkutsk. 

$  le  6  Juillet  186». 

9   le  2i  Hai  1866;  19  Mai  1867;  20  JuUlet  186». 

c7  le  3  Aoüt  1866. 

var.  fascia  (iMominis  alba  (horadsque  pcXUda  Irkutsk, 
Dr.  Dybowsky. 

$  le  18  JuUlet,  8  Acut  1869. 
$.  le  10  Hai  et  15  Juillet  1867. 
c?  le  8  Aoüt  1866  (var.  sporadicus) 

var.  fascia  abdominis  alba  tharacisque  oMdissima, 
pris  par  le  Dr.  Dybowski  ä  Kamtscbatsk  eu  1880, 
5  exemplaires  de  femelle. 

B.  viduus  E.  pris  par  le  Dr.  Dibowsky  a  Irkutsk: 

¥   le  15,  29,  30  Hai,  1  Aoüt  1866;  3  Mai,  10, 
22  Join  1867;  15  Juillet  1869. 


*)  Les  Nataralistes  russes  nMgnorent  pas,  qae  de  toutes  les  inves- 
ÜgatioDs  de  la  Faune  de  Sib^rie,  les  r^snltats  obtenas  par  le 
Dr«  Dybowski  sont  les  plas  complets  et  les  plus  pr4cis— chaqae 
objet  oollectionn^  par  Ini  est  bieD  marqa6.  Ponr  compl^ter  ces 
todes,  il  n'a  pas  h^sitä  k  partir  poor  la  Eamtscbatka,  oü  il  se  tronve 
depais  cinq  ans. 

X  1  1883.  12 
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9   le  3, 11  Jaillet,  10, 14, 19  Aoüt  1866;  5  Aofit 

1868. 
c?  Ie#21  Joillet,  8  Aoüt  1866. 

Je  poss^de  anssi  des  exemplaires  proveoant  da  Baikal, 
de  Vtadivostok,  de  Minousinsk,  oü  Ton  troQve  voe  va- 
ri6t6  du  B.  vidaus,  chez  laquelle  le  blanc  du  thorax  et 
de  rabdomen  passe  au  blanc  jaunitre;  par  ce  fait  celte 
Tari^t^  se  rapproche  du  B.  Portebinsky. 

II  est  donc  6vident  qu'ä  Irkoutsk  le  B.  lerrestris 
et  le  B.  viduus  se  trouvenl,  viveot  et  Yolent  ensemble. 
Les  mdmes  faits  se  rencoutrent  anx  eoviroos  .  de  Kras* 
Mtarsk  et  do  Bafkal. 

Existe-t-il  des  exemples  de  ce  que  deux  espdces  si 
diffftreDtea:  ooe  ooire,  avec  aoe  baode  syr  le  prothorax 
qui  ne  desceod  pas  sur  les  cöt^s^  et  le  aecood  segment 
jaune, — rautre,  avec  une  bände  plus  large  sur  le  protho- 
rax, mais  qui  desceod  sur  les  cötis,  mdme  sur  la  poitrine, 
avec  l'öcnsson  et  le  premier  segment  abdominal  blanc, 
le  deuxidme  segment  seulement  jaune, — se  trouvent  en- 
semble dans  la  mdme  localit^,  ayant  chacune  ses  femel- 
les^  neutres  et  mäles,  n'offrant  aucune  transition  dans 
auGun  de  leurs  sexes,  d'une  espi^ce  k  Tautre,  puissent 
former  des  variStös  de  la  m6me  espdce? 

Quelle  est  Tinfluence  que  peut  exercer  le  climat  arcti- 
que  sur  le  B.  terrestris,  c'est  ce  que  Ton  voit  bien  a 
Irkoutsk,  oii  la  bände  abdominale  commence  a  pälir; 
ensuite  on  voit  des  exemplaires  oü  cette  bände  passe  au 
blanc  ot  le  jaune  du  prothorax  pdlit^  —  dans  la  Kam- 
tchatka  toutes  les  bandes  jaunes  passeot  au  plus  pur 
blanc. 

Nous  voyons  que  ce  changement  de  cojuleur   suivant 
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ta  rigueir  da  elifflal  commence  ä  se  prodaire  sor  l'abdo- 
men  et  fiolt  sur  le  protborax. 

Ghez  le  B.  viduas,  c'est  tont  le  caotraire;  les  par- 
ties  da  thorax  et  le  prämier  segment  abdominal  restent 
loiijoors  blancs  oo  grisätres,  et  le  second  segment  seul 
jaone  ou  jannätre.  Les  alles  du  B.  terrestris  soot  plas 
lai^es  qae  Celles  du  B.  viduus.  L'appareil  d'alimenta-. 
tioD  du  B.  viduus  est  plus  court  que  celui  du  fi.  ter« 
restris  <M.  lie  Hose.  1878  p.  81,  9%.  Yoir  le  rapporl  A.). 
Donc  ce  deux  esptees  ue  rteolteot  pas  leur  nourriture 
sur  les  m^es  fleors. 

Ici  uous  avoDS  une  preuve  Evidente  de  ce  que  les 
parties  g^oitales  peuveot  parattre  semblables  chez  des 
espdces  tout  ä  fait  diff6rentes,  comme  le  sout  le  B.  ter- 
r4)strjs  L.  et  le  B.  viduus  E. 

U  ue  faut  pas  perdre  de  vue»  que  de  toutes  les  for- 
mes  de  rHypopygium,  celle  des  parties  g^uitalds  du 
groupe  rapprocb^  du  B.  terrestris,  est  la  plus  difficile 
ä  dtre  exactement  repr6seDt6e  ou  d^crite. 

B.  montanus  Lep.  et  B.  vortioosus  Gerst. 

(Monw.  M61ang.  biol.  T.  XI,  p.  87). 

Daus  roon  travail  (Ball,  de  Hose.  1877  p.  210)  j'ai  appe- 
K  rattentioD  surd'Essai  monographique  sur  le  Bom- 
bus  montanus  et  ses  vari^t^s»  par  J.  Sichel,  pubIM 
par  I«  Soei^t^  Linneenne  de  Lyon  en  186S,<-*comme  pro- 
seatanl  d'excellenles  donnöes  sur  cette  esp^ce. 

Je  regrette  que  ni  le  Dr.  Morawitz  ni  le  Ur.  Schmie- 
deknecht n'aient  pas  voulu  consulter  ce  remarquabie  tra- 
vail, avant  se  decider  ä  supprimer  le  B.  montanus  L. 
et  de  le  remplacer  par  le  B.  vorticosus. 

12' 
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Dans  ce  Iravail,  p.  23  (ii3)  il  se  Irouve  uiie  lettre 
de  F.  Smith  *)  dans  laquelle  il  dit:  Le  Mus^e  Brüanni* 
que  posslde  quelques  heaud  exemplaires  du  B«  moota- 
nns^  qui  ant  ite  compares  avec  U  type  de  L^pettetier, 
qui  se  trauve  dans  la  coUection  du  professeur  Westwoad. 
B  me  parait  que  votre  bourdon  est  une  nauvdle  es* 
p^;  en  tout  cos  il  est  entürement  nouveau  pour  mci, 
ü  a  des  poils  pdles  sur  la  face^  tandis  que  chea  le  B. 
moDlanus  Lep.,  üs  sont  noirs  sur  la  face  et  rauges 
sur  les  dernier&  segmetUs  de  Vabdtmen. 

Si  ä  la  descriplioo  de  Lepelletier  (lya.  T.  i,  p.  4C8. 7.) 

Hirsutus,  niger;  thoräce  lutea,  fascia  inter  alas  nigra. 
Äbdominis  segmentis  primo  secundoque  luteis^  tertio 
nigro,  quarto  quintoque  et  ano  fulvis;  alis  predpue  ad- 
apicem  subftisdSj—nous  ajouterons  ce  qn*  a  äcrit  Smith: 
les  poils  sor  la  face  nbirs,  et  rouges  sur  les  deroiers 
Segments; — si  nous  prenons  en  consid^ratioo  qae  les 
mots  hirsutus  niger  et  atrthvelutinis  "*)  sont  de  la  mdme 
valeur;— nous  trouverons  la  plus  compldte  description  dn 
B,  montanus  Lep.röpöt^e  par  M.  Gerstaecker  soos  le 
nom  de  B.  vorticosus. 

Si  nous  prenons  en  consid^ration  le  t^moigoage  de  F. 
Smith,  qui  poss^dait  les  types,  que  le  B.  montanus 
n'est  ni  trifasciatus,  ni  batteatus;  que  Smith  a  eu 
des  exemplaires  du  B.  montanus  provenant  d'ükraine. 


*)  On  ne  peut  pas  snpposer  qoe  F.  Smith  8*est  trompt  sor  les 
exemplaires  qu'il  a  comparös  entre  eax;  il  est  probable  q«*U  ne 
savait  pas  appr^cier  la  port^  des  parties  genitales-,  mais  poor  recon- 
nattre  l'identit^  des  deax  esp^ces  par  comparaisoD,  il  ne  ponvait 
pas  se  tromper,  il  avait  nn  bon  coap  d'oeil,  par  nne  longae  pmti« 
que  et  rexp6rieDce. 

**)  Yoyez  la  diagnose  da  B.  vorticosas,  Ent  Stett  Zeit  1872, 
p.  290. 
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qoe  je  possdde  des  exemplaires  du  v^ritable  moDlaons 
apport^s  par  le  capitaine  Bolosoglo  d'Orenbourg,  et  deux 
exemplaires  r6coit6s  par  le  Dr.  Felder  au  Himalaya;  il 
est  övident  qu'il  n'y  a  pas  d'autre  esp^ce  pareille  et 
taot  que  le  B.  vorticosus  n'aura  pas  ^t^  conrront^  avec 
le  type  moutanus  L.,  on  n'a  pas  le  droit,  sous  aucun 
pr^lexte,  de  sopprimer  le  B.  moutanus  Lp. 


B.  timicatus  Sm.;  B.  niveatus  Kriech.;  B.  in- 

certus  Moraw. 

(Moraw.  Mölang.  biol.  T.  XI,  p.  92.) 

Le  Dr.  Morawitz  (p.  t3)  soutieot  que,  comme  la  dos- 
cription  du  fi.  moutauus  Lep.,  presente  encore  uoe 
eoigme, — comme  le  B.  tunicatus  Sm.  se  trouve  seule- 
ment  aux  Indes  et  sa  poilure  (Behaarung)  est  d'aspect 
diffärent;— comme  le  B.  niveatus  Krich.  vienl  de  la  Pales- 
lioe,  et  la  descriptiou  de  son  clypeus  n'est  pas  confor« 
me  aux  exemplaires  pris  au  G^ucase  ä  la  hauteur  de 
3oOO— 80e0\ — il  se  trouve  Obligo  de  donner  ä  cette  es^ 
p^e  un  nouveau  nom:  incertus. "") 

Noas  avons  prouve  d^jä  que  la  description  du  B. 
fflODtanus  Lep.  n'est  plus  une  6nigme.  Supposons  m6me 
que  la  description  presente  quelques  doutes,  qu'elle  n'est 
pas  complete;  mais  comme  ies  types   du   B.  monlanus 


*)  Le  Dr.  Morawitz  fait  ici  one  exception  aox  principes  qn'il  a 
adoptte. 

0  crte  an  nouvau  nom,  ne  connaissant  pas  le  mftlc;  et  c'est  sea- 
lement  par  Tezamen  de  rHypopyginm  qa'U  reoonnait  la  vöritable 
espice. 

II  se  pent  qu'apr^s  Texameu  des  parties  genitales  de  son  B.  in- 
eertas,  il  sera  obligä  de  ie  placer  parmi  Ies  varietäs  du  ß.  ter- 
restris  on  da  B.  lapidarias. 
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Ltp.  se  trouveot  dans  l6s  Mus6e8,  ootaiaineDt  daos  ceon 
de  Paris  et  de  Loodres»  od  peut  loajours,  vo  la  facilit6 
actaeile  des  commuDicatioDS  et  de  la  correspondaDce, 
proc^der  a  une  v^rification  et  dissiper  tous  ies  doutes, 
8ans  qu'il  seit  utile  ou  nöcessaire  de  cr^er  le  Douveau 
Dom  de  vorticosQs  Gerr. 

F.  Smith  (Gat  B.  M.  T.  I,  ».  40i  S7)  et  le  Dr.  Sicbel 
(p.  14)  constalent  que  le  B.  tuDicatus  se  trouve  aussi 
ä  Sioa  borealis  (Chusan)  au  haut  des  montagnes  et  dans 
Ies  plaines  contigües.  Getle  iocalit^  correspond  en  hanteur 
au  Caucase.  Je  poss^de  aussi  du  Dr.  Felder  un  exem- 
plaire  de  cette  espdce  proveuant  des  monts  de  THima- 
laya*)— M.  Deyrolle,  en  ISGT^m'a  donn^  une  femelle  et 
un  male  r6colt^s  ä  Erzeroum.  J'ai  re?.u  trois  Temelles  de 
M.  Miokosewitz,  prises  ä  Demavend  en  Perse.  J'ai  re^u 
de  Mrs.  Porchinsky,  Miokosewitz,  Sviridoff;  plus  de  trenle 
exemplaires  provenant  de  toutes  Ies  parties  du  Caucase, 
jusqu'ä  la  limite  de  Kobi,  c'est  ä  dire  ne  d^passant  pas 
le  centre  des  chatnes  du  Caucase  qui  s^parent  la  partie 
europ^enne  de  la  partie  asiatique.  Ainsi,  le  B.  lunica- 
tus  est  ripandu  dans  Ies  contr^es  montagneuses  de  tou 
te  l'Asie. 

Je  dois  ajouter  que  j'ai  vu  pour  la  premi^re  fois  cet- 
te esp^e  en  1858  dans  la  colleclion  du  Dr.  Sichel,  et 
je  la  connais  depuis  86  ans  comme  la  plus  belle  esp^ce 
parmi  Ies  Bombus.  Je  pourrai  constater  avec  certilude, 
qu'entre  le  B.  niveatus  et  le  B.  incerlus  il  n'y  a  pas 
de  diiT^rence,  et  cette  esp^ce  forme  simplement  une  Varie- 
te du  B.  tunicatus,  trds  exaclement  d^crite  par  F.* 
Smith  (Tran.  Ent.  Soc.  Liond.  New.  Ser.  11,  part  11  p. 
13.  T.  VIII  fig.  7  ¥.)  A  cette  descriplion  ii  Taut  ajou-» 


*)  Les  exemplaires  de  THimalaya  ont  des  alles  enfnm^es. 
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ter:  que  la  partie  Interieure  dH  m^tatarse  est  coaverte 
de  poilure  courlOi  roiisse  avec  reflet  dor^. 

Je  dois  eocore  expliqaer  pourquoi  feu  Dr.  Sicbel  et 
m<^j,  eo  qttalit6  de  son  adepte,  avoDS  soutena  que  le  B. 
moolaous  Lp.  et  le  tuoicatus  Sn.  forment  la  mdme 
espdce. 

Sous  lou8  ies  rapports  les  femelies,  les  neutres  et  les 
raälcs  de  res  deux  espdces  sont  pareils;  sauf  que  la 
poiluro  blanche  de  neige  du  lanicatus  prend  une  belle 
cooleur  jaune  chez  le  montanus. 

Toules  les  femelies  des  aulres    esptees   qui  se  rap« 

procheDl  de  celles-Iä  comme:  le  tricolor^  le  nivalis  81^ 

cheli,  le  viduus,    enl  sur  te  chaperon  une  toaffe  de 

poils  blanchälres  ou  jaunätres,  et  des  poils  grisdtres  d»- 
s^iDio^  sur  la  poitrine  et  sur  le  venire. 

Comparons  les  descriptions  d^taill^ea  du  Dr.  Mora-^ 
wilz. 

Fem:  Caput,  pedes,  venire  äbdominisqiie  segmentum 
3  m.,  nigriSj  nigra  pilosis;  segmenta  4^,  5^  et  antis  ar^ 
denü-rufis;  ihoracis  fascia  antica  in  pleuris  descendehta, 
icuküo  äbdaminisgue  segmenti  P^  2^^ 


niveo  pilosis  B.  tunicatus 
iDcertus  Horaw.  p.  92. 

Cljipeo  longOudine  pauUo  la- 
tiore  Oseo  sübHUter  punc- 
tato;  getiis  latUudine  apicis 
vix  longiaräms;  labro  me- 
äio  fossa  profunda-trans- 
versa^  apice  lamina  arcuata 
dtmsa,  impresso;  mandibu* 
fo  m40d  iMiqwo  distincto; 
ptdäms  inkrmediis  trochan- 


sfdfureis  B.  montanus  Lp. 
vorticosus  Moraw.  p.  87. 

Clypeo  latittidine  longiore 
sat  dense  punetato,  fortifi- 
ter  convezo;  genis  latitudine 
apicis  sesqui  kmgioribus 
distincte  punctatisi  labro  me^ 
dio  fossa  profunda  sub-qua- 
drata  apice  lamina  fere  U- 
neari  clausa^  impresso;  man- 
dibulus   suko    chliquo    in- 
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ieribus  Sf4biu8  atro-vdutinis, 
meUUarso  angulo  apicali  po- 
stico  haud  spinoso  produc- 
to;  Segmente  ventraü  ultimo 
hatid  ctmnato. 


structis;  pedtbus  interme* 
diis  trochanteribus  subtus 
atro-vduUnis,  metatarsoan^ 
guh  apicali  poslico  haud 
Bpinoso'praducto'j  S^/mento 
ventraU  uUimo  haud  cari- 
nato. 


Ell  comparaDt  ces  deux  dedcriptionsi  od  voil  qae  sauf 
la  diff^rence  dans  les  motSy  sesqui  et  vix  instruclis 
et  distiDCtOy  ayant  le  möme  seos,  les  descriptions  soDt 
identiques. 

Je  De  puis  comparer  les  descriptioDs  des  deux  mäles, 
parce  que  le  Dr.  Morawitz  De  doDoe  pas  la  description 
da  male  da  B.  iDcertas;  mais  comme  je  poss^de  huit 
miles  de  cette  espdce,  je  peax  certifier  que,  sauf  la 
coolear,  ils  soDt  ideutiques  avec  le  male  du  B.  mon- 
tanus  L. 

D'aprds  les  faits  relatfe  il  sera  difficile  de  ue  pas 
adopter  le  poiot  de  vue  de  feu  le  Dr.  Sichel. 

B.  nivalis  ZeL  B.  tricolor  DIb.  B.  balteatus  Dib. 

B.  Sicheli  Bad. 

J'avoue  que  le  Dr.  Sichel  a  eu  tort,  et  moi  aussi»  eo 
preaaDt  le  B.  uivalis  et  le  B.  tricolor,  pour  des  Va- 
rietes du  B.  moDtaoas  Lep.,  mais  je  peose  qae  le  Dr. 
Schmiede IcDecht  a  eu  tort  aussi  de  r^uoir  les  esp^ces, 
B.  Diveatas,  B.  balteatus  et  B.  tricolor  (Ap.  Earp. 
9.  47). 

C'est  6videDt,  si  Tod  compare  leur  descriptioo  primi-* 
live:  B.  uivalis  Zetterstedt  las.  Up.  184«  p.  474—7. 

Feni.  Affinis  B.  ruderata  ^usque  pictura,   ad  fert 
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paub  major j  cciare  ßavo  seu  subkdeö  magis  ingrismm 
vergente,  et  fascia  abdominis  nigfa  non  tarn  lata  ac  in 
iBOj  di^mctt^s,  nee  cohabitatU.  Birsutus  niger.  Thoracis 
d<frsum  flavogriseum;  fascia  cdlaris  angtistißsima  et  alia 
in  medio  mtra  (üas  latissima  nigra.  Abdomen  segmento 
1  d  2  griseiSy  3  determinate  nigro^fasdato,  rdiquis  gri-' 
seo  albidis.  Bedes  tati  et  corpus  stMus  nigra.  Aloe  fu-^ 
mato-hyalinae,  ad  costam  praesertim  infuseatae. 

Je  possede  un  exemplaire  de  Minusinsk  toul  ä  fait 
cooforme  ä  la  descriplion  de  Zellerstedt.  Je  possdde 
eocore  od  exemplaire  d'Irkoutsk  r^coltö  par  Dr.  Dy- 
bowsky  le  22  Juillet  1869,  qui  est  conforme  ä  la  des- 
criptioD  de  Dablbom  (p.  40 — 16  Ig.  10)  apice  subfiüvis. 

PassoDS  ensuite  ä  la  descriplion  da  B.  tricolor  DahK 

Bom.  ScAftd.  p.  41—17  flg.  11. 

< 

Fem.  Ater  hirsiutus.  B.  hortorum  subaeqtwlUms  et 
assimttis;  d^ert  ano  flavOy  l.  fuhOj  qui  in  ülo  albus,  h 
nioeus.  Caput  totum  nigrum  vertice  fulvo.  Thorax  antice 
ä  sciUeUum  sulpkurea  pauUulum  virescentia;  fascia  intet 
(das  nigra.  Segmenta  abdominis  duo  antica  scuteUo  con- 
colora^  tertium  atrum^  quartum  fuhum,  reUqua  fulva. 
Cwpus  subtus  atrum.  l.  nigrum^  venter  et  fusco  et  pal^ 
lide  MrsutuB.  Pedes  nigri. 

Gelte  desGriptioD  D'ayaot  rien  de  commuD  avec  la 
descriplion  du  B.  nivalis^  repr6sente  B.  alticola  (Kricbb. 
SteL  Eni.  Zeit.  f.  339,  1873),  donl  je  possdde  plusieurs 
exemplaires  proveuant  de  la  Sulsse  parmi  ceux  du  Dr. 
Schelf  r^Golt^s  par  Meyer-Dur  dans  la  baute  Engaddine, 
ob,  d'apr^s  son  t^moignage,  «le  climat  de  cetle  r^gion 
est  rnde  (raub)  comme  en  Norv^ge»  (Sieb.  Bon.  Mont. 
h  131  (11),  433  (13).  Je  poss^e  un  exemplaire  pareil  ve- 
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oaot  da  Dr.  Dybowsky,  et  r6colt6  aax  enviroiis  de  Htba- 
FQwka  (Sib6rie  Orientale). 

Je  possdde  encore  nne  ftmelle  r^collöe  par  le  Dr. 
Dyböwsky,  le  30  Mai  1866,  k  Irkootsk;  eile  präsente 
one  v^ritable  transilioo  do  B.  tricolor  aa  B.  SicbeÜ» 
lears  poiie  jannes  paaseot  au  blaoc  jannitre.  Ge  fait  est 
facile  k  expliquer.  Nooa  avoos  va  d^jä  commeot  le  B. 
terrestris,  pa^aant  par  Irkoutak,  Iranaforme  sa  coulear 
jaune  eo  blanc.  Ici  nous  voyons  la  r6p6titioD  de  ces  lois. 
LeB.  tricolor  jaune  en  Suisse,  pÄlit  en  passaot  par 
Irkontsk,  et  il  se  transforme  dans  la  Kamtsbatka  en  sa- 
perbe esp&ce  blanche,  connue  sous  le  nom  B.  Sicheli. 

La  description  du  B.  pyrenaeus  Per.  donn^e  par 
Dr.  Schmiedeknecht  (Ape4.  Birop.  p.  75)  coTncide  avec 
me8  B.  tricolor  DIb.  d'Engaddioe  et  de  Sib^rie;  et 
eile  coincide  parfaitement  jusqu'anx  derniers  d^tails, 
aTec  le  B.  Sicbeli,  »i  Ton  remplace  la  couleur  javne 
par  la  blanche.  Mais  ce  qni  est  encore  plus  6tonnant, 
c'est  que  les  donze  exemplaires  de  miles  du  B.  Si- 
ch eli,  que  Je  poss^de-  et  qui  proviennent  d*Irkoutsk, 
de  TAmowr»  de  TOussouri,  —  sont  tout  ä  fait  con- 
formes  k  la  description  de  M.  Perez  du  mdle  du  B. 
pyrenaeus;— ils  sont  jannes  et  si  jolis  qu*il  est  facile 
de  les  prendre  pour  le  B.  burellanus.— Les  mäles  pro- 
venant  de  la  Kamtschatka  se  rapprochent  du  male  du 
B.  atticola  (Sich.  Mong.  Bom.  Mont.  p,  438). 

Ici  s'explique  la  raison  pour  laquelle  le  Dr.  Morawilz 
a  r6uni  le  B.  Sicheli  au  B.  lapidarius. 

M.  P^rez  a  observ4  que  les  mäles  du  B.  pratorum 
et  de  B.  pyrenaeus  ont  la  m6me  conformation  de  Tap- 
pareil  de  copulation;  et  comme  la  forme  de  Hypopygium 
du  B.  pratorum  se  rapproche  beauconp  de  la  forme  de 
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i'Hjpon^m  du  B.  lapidarius,  le  Dr.  Morawitz  pou- 
Yait  facilement  confondre  ces  deux  formos. 

CoDsid^rant  la  grande  ressemblaDce  eolre  la.  forme  des 
Hypopygiums  du  B.  pratorum  et  du  B.  haemalurus 
(spata^  sagilta;  stipa  et  lacinia  pareilles);  je  ne  serais 
pas  61odd6  si  Ton  recoDoaissait  que  le  B.  haematurus 
forme  une  simple  variälä  du  B.  pratorum. 

D'apr^  les  donn^es  que  j'ai  recueillies  pendant  dou- 
zaaos,  voici  la  distribntion  g^ographique  du  B.  Sicheli. 

Assez  rare  ä  Irkoutsk.  J'ai  recu  quatre  femelles  r^col- 
l^es  en  Mai  1866^  —  huit  neulres  r^colt^s  en  Juillet  et 
Aoüt  1866,  1869^ — quatre  mäles  recoltes  au  mois  d'Aoul 
1868,  1869. 

Tr^  repandu  et  commun  sur  TAmour,  d'oü  j'en  ai 
recu  plus  d'uoe  centaine  d'exemplaires.  J'ai  re^u  de  la 
Eamclidtka  huit  femelles  et  deux  ueutres;  ce  sont  les 
plus  beaux  exemplaires,  ä  cause  de  leur  poilure  blauche. 

Le  Dr.  Morawitz  a  eu  tort  de  mettre  le  B.  Sicheli 
parmi  les  variötäs  du  B.  lapidajrius  (p.  91). 

Je  n'ai  jamais  vu,  ni  ouT  dire,  que  le  v^ritable  B.  la- 
pidarius  L.  se  trouve  a  Irkoutsk  ou  dans  la  Sib^rie 
Orientale  sur  I'Amour.  On  n'a  jamais  reDContr6  les  Va- 
rietes des  femelles  du  B.  lapidarius  portant  une  touffe 
de  poils  jaunätres  ou  blanchätres  sur  le  chaperon,  comme 
cela  se  voit  chez  le  B.  tricolor  ou  le  B.  Sicheli  (Ball. 
<e  Mese.  1859  p.  481,-1877  p.  213);  et  si  cette  particu- 
lariie  apparlient  ä  Tesp^ce,  eile  doit  se  trouver  aussi 
daos  toutes  les  vari^t^s  de  cette  esp^ce. 

J'ajouterai  encore,  que  la  lougueur  de  Tappareil  d'ali- 
ffieotalioD  est  plus  coosid^rable  chez  le  B.  lapidarius 
que  chez  le  B.  Sicheli.  Cette  diff6rence  est  plus  mar- 
qu6e  pour  les  mäles.  Voyez  les  rapports  et  (Ball,  de  Mose. 

1878  p.  7S  et  89). 
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PassoDS  k  la  descriptiön  dn  B.  balteatus  Dahlb.  Boo. 

Scaii.  (p.  38,  8). 

10  litteris  a  Dom.  Gyllendal  denominatus. 

Fem.  Praecedenti  *)  affinis  et  assimilis,  sed  patdo 
angustior  et  hene  distinda:  scutdlo  abdominüque  seg- 
mento  secundo  flavis;  quae  partes  corporis  in  iUa  nigra 
deprehenduntur.  Hirsutus.  Caput  totum  nigrum.  Thorax 
concolor,  exceptis  fasda  antica  determinata  et  scuteUo 
flavis;  haec  tarnen  fasda  angustior  quam  eadem  in  S. 
interrupto;  dbdominis  segmenta  primum  et  secundum 
flava,  medio  obsoletius  subinterrupta.  8egm.'--'3-tium  totum 
et  44um  hasi  nigra; — Jioc  apice  nee  non  ö-tum  ß-tum- 
que  tota  fulvescentia  s.  paUide  fulva.  Corpus  subtus 
atrum.  l.  nigrum.  Venter  niger.  Segmentis  analibus  ful- 
vescenti  pilosus.  Pedes  nigri.  Älae  htyus  Bombi  magis 
hyaUnae  quam  praecedentibus,  in  quo  magis  fumatae 
obveniunt. 

11  est  6videDt  que  le  B.  balteatus  se  disUngue  du  B. 
tricolor  par  Tabseoce  de  poils  jaunes  ou  gris  snr  la 
face  *")  par  ses  pieds  et  son  veutre  noirs.  Je  poss^de  un 
exemplaire  de  cette  espdce  veoant  du  General  Mauder* 
stjerna  et  r6colt6  ä  Dorpat.  A  mon  avis  cette  espice  est 
une  variet6  du  B.  montanus  Lep. 

Not«.  Ni  Zettersted,  ni  Dablbom,  oi  Nylander  n'ont 
doDQ^  la  descriptiön  du  male  des  Bombus:  nivalis»  tri« 
color  balteatus. 


*)  B.  snbinterrapti. 

*^)  Ponr  la  Separation  des  esp^ces  j^observe  toigoiirs  B*il  existe  nur 
le  chaperon  nne  touffe  de  poils  jannatares  oo  grisatres;  parce  qve  si 
cette  toaffe  existe,  il  existe  presque  toigoars  des  poils  jannatres  on 
gris&tres  sar  la  poitrine  et  snr  les  pieds,  an  moins  E«r  lea  ftaars; 
tandis  qne  si  la  face  est  noire,  la  partie  införicnre  de  Tinsecte  et 
ses  pieds  sont  g^n^ralement  noirs. 
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Le  Dr.  Morawitz  (p.  S4)  donne  la  description  saivanle 
da  male  du  B.  nivalis:  le  mdU  de  cette  esp^ce  arctique 
tä  sembUMe  au  male  du  B.  lapidarius,  mais  de  mwtii 
plus  peUtj  et  se  distingue  taut  de  suüe  par  la  structure 
de  ses  parties  genitales. 

'  \jd  Or.  SchmiedekDecht,  dans  ses  Aptd.  Birop.  (p.  284, 
28C,  3it)  donne  la  descripUon  du  male  du  B.  nivalis: 
Cwpu$  flavurn^  faacia  inier  atari  et  aegmento  tertio 
nigris. 

F.  Smilb  (Gtig.  BriL  Mts.  1855  Par.  I,  ApMae  p.  222 
(oee  1854  rar.  II)  donne  aussi  la  description  du  male 
do  B.  nivalis:  jpaäure  plus  Umgue  que  chee  sa  femeUe^ 
k  face  gamie  de  pails  jaunes,  lea  traisihme  et  quatrüme 
9egments  abdominaux  noirs,  le  dessaus  du  earpa  gami 
de  paUs  pMes. 

On  voit  qu'il  est  trds  difficile  de  tirer  de  ces  trois 
descriptions  la  d^finition  du  male  du  B.  nivalis. 

J'ai  depuis  longtemps  cberch^  a  retrouver  le  male  du 
B.  nivalis,  mais  je  n'ai  pas  r^ussi. 

De  1866  it  1881  je  n'ai  recu,  avec  les  femelies  et  les 
Mtres  des  B.  Sicbeli,  viduus,  nivalis  et  tricolor, 
(|oe  trois  diffSrents  mäles  de  la  Sib^rie  occidentale  et 
Orientale.  £n  recevanl  les  femelles  et  les  neutres  des  B. 
Sicbeli  d'  Irkoutsk,  de  TAmour,  d'Oussouri,  je  recevais 
chaqae  fois  en  möme  temps  des  mäles.  semblables  ddcrits 
par  Qnoi  dans  le  Ball.  4e  Mose.  1878  p.  215.  Les  derniers 
Segments  de  ces  mäles  ^taient  jaunes  ou  jaunes-rous- 
salres.  II  n'y  a  pas  de  doute  que  c'est  le  male  du  B. 
Sicbeli. 

Dans  le  laps  de  dix  ans,  avec  une  centaine  de  femel- 
les et  de  neutres  du  B.  viduus,  avec  quatre  femelles 
do  B.  Divalis,  avec  deux  femelles  du  B.  tricolor,  j'ai 
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re^Q  seulement  un  mäle^  qae  j'ai  d^crit  dans  le  Bill,  de 
Mose«  1877  f.  219  comme  mA\e  du  B.  viduus;  et  les  trois 
mdles  suivants: 

Tite  noire:  $ur  Vocdput  quelques  poüs  jaunes,  face 
noire;  tharax  nair,  prothorax  et  ecusson  jaunes;  ahdo- 
men  noir,  les  deux  premiers  Segments  garnis  de  potl^s 
jaunes,  les  troisihme  et  quatnkme  segments  noirSy  le  horä 
du  troisihme  festonn6  de  poüs  jaunes,  les  cinquüme  et 
sixüme  roux,  les  janibes  et  tarses  posterieurs  pauvre- 
ment  garnis  de  pails  rbussätres;  aües  faitiement  enfu- 
m4es;  long.  13—15  mill.;  r6coU6  ä  Krasnoyotrsk  le  2 
Aaüt  1868,  ä  Irkoutsk,  ä  Haharowka. 

Je  oe  sais  pas  ou  je  dois  placer  ce  male. 

Comme  le  premier  male  a  6t6  pris  la  mftme  aDnee^ 
dans  la  möme  localis  que  les  femelies  et  neutres,  qui 
par  la  disposition  de  leurs  couleurs  sont  identiques  avec 
le  male,  je  n'eus  pas  de  doute  que  cet  unique  male  fdt 
le  v^ritable  B.  yiduus  Erich. 

Pour  la  Classification  de  l'aulre  male,  dont  j'ai  donn^ 
ici  la  deseriptioo,  il  nous  reste  deux  esp^ces:  le  B.  ni- 
valis et  le  B.  tricolor. 

Les  derniers  segments  abdominaux  du  B.  nivalis  Zett. 
sont  blancs;  le  derniers  segments  du  B.  tricolor  son( 
roussätres.  Tai  donc  le  droit  de  supposer  que  ce  mälc 
appartient  au  B.  tricolor  Dlb. 

Ce  male  se  distingue  des  autres  pareils  et  du  B.  la* 
pidarius  par  l'absence  de  poils  jaunes  ou  grisätres  sur 
la  face,  et  le  dessous  de  son  corps  est  noir. 

D'apr^s  les  courtes  descriptions  g6n6ral9s  donn^es 
par  le  Dr.  Morawitz,  et  le  Dr.  Schmiedeknecht^  je  sup- 
pose  que  le  male  du  B.  Sicheli  ä  6X6  pris  pour  le 
male  du  B.  nivalis,  qui  n'ost  pas  encore  connu. 
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Troavant  chez  le  Dr.  Morawite  parmi  les  synoolinies 
du  B.  Divatis:  tricolor  DIb.  t.  40  c?,  j'ai  peos^  qae 
c'est  ane  faote  d'imprimerie. 

Mais  je  YOis  quo  le  Dr.  Schmfedekoek,  dans  ses  ApM. 
Iirtp.  f.  Mt  a  T6fil6:  tricolor  Dlb.  40,  17  (f,  dooc 
jepois  snpposer,  qae  ce  ii*est  plos  ane  faate  d'imprimerie, 
mais  nne  faute  reelle. 

Dabibom  dans  ses  Bomb.  SeiAi.  p.  41, 17  donoe  Fimage 
de  femelle  M-  41  9;  dans  sa  deecription  de  B«  tricolor 
cofflmence  par  le  mot  Fem.  et  ii  ne  dit  rien  da  mite. 
li  est  dooc  6vident  qae  les  aatears  ci^dessas  mention- 
^  sapposent  qae  Dafalbom  a  pris  an  male  pour  une  femelle. 
Celle  sapposition  est  iovraisemblable;  Dabibom  daas  soo 
oQvrage .  distiogae  bien  les  mAles  des  femelles  et  coDoait 
mdiae  la  forme  des  parties  gteitaies. 

B.  altaiCUB  Evers. 

(Moraw.  Ittlang.  bioL  T.  XI,  p.  106.) 

Bombus  melanurus  Lep.:    Hym.   1.   p.  469.    16  9  — 

183«. 
»  »  Smith  Cat.  Bri.  Mas.  1.  pag.  397. 

39   (type   sp.    ti    Coli.  Westw.)  — 
1852. 
»  »  Bad.:  Hör.  S.  E.  B.    T.  X,   p.  194 

7.— 1874. 
»        altaicus  Ewersman  Ball.  d.  Mose.  T.  XiX,  p.  4^. 

T.  IV,  Ig.  1,  184«;  1852«  p.  134.  14. 
>  »        Bad.:  Bull,  de  Mose.  1859;  p.  485.  10. 

9  »        Moraw.:  Voy  de  Fedch.  ä  Tiirquest. 

T.  Il,ptrt  V,  p.  5,  1875. 

lepois  coostater  que  feu  le  Professeur  Ewersman, o'ayaot 
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pas.  GOQSuU^  VHistaire  NatwreUe  des  Insectes  Hymenopte- 
res  de  Lepdletier  "^  il  ignorait  Texistence  du  B.  mela- 
Durus;  c'est  poarquoi  il  prit  l'espöce  d6jä  däcrite  par  Le- 
pelletier  pour  une  espdce  nouvelie,  qu'il  nomma  B.  al- 
taicus. 

Le  Dr.  Morawitz,  dans  la  descripUon  du  B.  al tai- 
cus (Voyage  ea  Tar^uestan,  Fedtcheiike,  p.  5)  dit  que  la 
descriptioD  de  Lepelletier  etant  brdve  et  n'indiquant  pas 
la  forme  de  la  töte  (gems  välde  elongaHs),  il  ne  peul 
pas  r6unir  ces  deux  esp^es.  LiDn^e,  Fabricius,  ont-ils 
parl^  de  bagatelles  comme  les  joues?  et  malgrö  cela,  les 
DOins  doDD^  par  ces  auteurs  n'out  6t^  supprim^s  par 
persoQDe,  d'autaot  plus  que  les  types  de  cette  espdce 
exisleot  ä  Paris  et  ä  Loodres. 

GoDuaissant  ces  types,  je  pourrai  constater  que  le  B. 
altaicus  £wers.  est  le  v^ritable  B.  melanurus  Lep. 

Je  possdde  des  exemplaires  de  cette  espöce  venaut  de 
M.  Sviridoffy  d^Erivan  et  des  environs  de  TArarat,— de 
feu  Fedtchenko,  du  Turkestan,— de  feu  P.  Eversman,  des 
monts  Altai  et  de  Jouogarie. 

B.  pomorum  Pqz.  B,  Uralensis  Moraw.  Canus 

Pal.  B.  armeniacus  Bad. 

(Moraw.  Melg.  biol.  T.  XI,  p.  111,  138). 

Le  Dr.  Morawitz  (p.  111)  suppose  que  je  ne  connais 
pas  le  Y^ritable  B.  pomorum  Panz,  Schk.,  mais  seule- 
ment  le  B.  mendax  Gerst. 


*)  J^ai  connn  la  bibliothöqne  da  Professear  Ewersman  avant  et 
aprto  sa  mort-,  c'est  moi  qui,  aprds  sa  mort,  a  aequis  sa  Mblioth^- 
qae  enti^re  pour  aotre  Soci6t6  Eintomologiqne  Rasse. 

Parmi  le  peu  d'ouvrages  des  aotears  fran^ais,  les  Hym^aoptöres 
Lep.  oat  toi^oors  ^Ü  ane  lacane  dans  sa  bibUoth^iie. 
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Je  Tai  coonu  avaDt  que  sa  femelle  ait  6t6  d4cril6  en 
f8€l  par  Sebeock;  eosuite,  en  1876  et  1877,  j'eo  ai  ref a 
de  M.  Frey-GessDer  $  9  c7  du  B.  poiDoruin»r6colt6es 
ä&eodve  et  enArgovie,  et  du  B.  mendax  Gerst«,  r^col- 
t^es  au  Saiot-Beroard  et  daos  le  Jura;  j'ai  ref u  aussi  B. 
pomorum  du  D.  Schmiedeknecht,  et  c'est  lui  qui  a  don- 
d{  les  dessins  des  parties  genitales  et  qui  a  6t6  cit6  par 
le  Dr.  Morawilz  comme  coDuaissant  bien  le  v^ritable  B. 
pomorum  (p.  138). 

11  est  difficile  de  supposer  qu'aprös  plus  de  trente  aus 
d'exp6rience,  ayant  des  exemplaires  presque  typiques  en- 
Ire  les  mains,  je  ne  saurais  les  reconnattre. 

Comparons  nos  descriptions  de  cette  espdce: 

Dr.  Mor'awitz  (Riss.  Beak.  f.  138). 

Nigro^püosus^  ahdominis  segmentis  tribus  posticis  rufo- 
hiirtis. 

Bad.  (Biil.  4t  lose.  1877  p.  184). 

Hirsutus  niger,  segmentis   tfibm  uÜimis   rufohirHs. 

Ua  est  la  diff^reoce?  quels  termes  peuveut-ils  faire  re- 
coDoattre  daos  cette  diagnose  i'existence  du  B.  mendax? 
Far  quel  miracle,  sans  avoir  vu  mes  exemplaires,  peut 
OD  deviner  que  je  ne  possdde  pas  de  B.  pomorum, 
mais  seulement  des  B.  mendax. 

Eosuite  on  nous  pr^ente  comme  vari^t^s  da  B.  po- 
fflorum,  (p.  139). 

Vari6t6  B.  elegans  Seid.,— var.  f.^  B.  intercedena 
Rad.  Dans  Horte  8.  B.  R.  T.  III,  1878  p.  9».  25  j'ai  don- 
d6  uq  compte-readu  sur  le  B.  intercedens  Sich.*) 


*)  Par  la  snite  j*ai  rejei6  l'appoUation  intercedens,  et  d'apr^s 
le  t§moignage  du  Dr.  Morawitz,  je  Tai  remplac^e  par  ceile  d*ele- 
giSB  Seidl.  (ML  de  Mose.  1877,  p.  206). 

B.  eUgans  Seidl.  (WaltM:  Mir.  gtsam.  Natur.  HtUwItttiitcliafi  1897, 
4  p.  87. 

Jlt  1.  1883.  13 
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Gelte  espdce  se  preseote  sous  (Jeux  formes:  l^er;  ea- 
pite  thoraceque  nigro-hirsutis  abdamnis  segmentq  2^  rur 
fO'ferrugineOf  4^  S-que  lutea  pUosis. 

Forma  I.   fascia  cdlari  scuteüo  abdominis  segmento  V 
ctnerea-flavescenti  3^  rufo-^ferrugineo. 

Forma  11.  fascia  coUari^   sctUeUo  ahdominis  segmento  T 
nive^s. 

La  premi^rc  forme  a  6{&  d^crite  pour  la  premidre 
fois  par  Eversm.,  sous  le  nom  de  B.  rufescens,  et  A6- 
finitivement  par  le  Dr.  Morawitz  (p.  141)  sous  le  aoin 
de  B.  üraleosis.  Je  possöde  des  exemplaires  des  9  9, 
provenant  de  Spask  (Gouvernement  d'Orenbourg)  et  de 
Kiew. 

Getto  forme  repr^sentS  aussi  ä  mes  yeux  le  B.  meso- 
melas  Gest.  Je  ne  connais  de  la  seconde  forme  que 
des  exemplaires  provenant  du  Gaucaae,  (Erivan,  Etch- 
miadzin,  Fontan,  Mleti^  Kobi),  c'est  ä  dire,  des  hautes 
montagnes,  et  je  propose  de  donner  ä  cette  espdce  le 
Bom  d6jä  donn^  par  Pallas  B.  Ganus. 

11  est  Evident  que  par  leur  distribution  g^ographiqaa 
le  B.  Uralensis  et  le  B.  Ganus  sont  des  espdces  diffi- 
rentes. 

.11  est  vrai  que  les  mäles  des  B.B.  pomorum,  Ura- 
lensis, mesomelas  et  Ganus  se  rapprochent  par  Tas« 
pect  ext^rieur.  Mais:  1^)  le  male  du  B.  pomorum  n'a 
Jamals  la  bände  noire  sur  le  dos  du  thorax  aussi  nette- 
ment  d^leririn^e  que  chez  les   autres  espices  meotioB- 


Ochroleuco  htrsutus,  thorace  fuhescentej  inter  ala9  nigra,    oMoiMf- 
ne  basi  ferrugineoy  ano]flavido, 

Cett^  dlagnose  est  aussi  applicable  an  B.  distingnendna  Mor. 
(Schmid.  Monog.  Bomb.  p.  377.) 
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B^  2")  chez  le  B.  pomorum  (^  les  ^eux  premiers  seg< 
menls  abdominaax  sont  couverts  de  poils  blanchätres, 
les  antres  sont  plas  ou  moiDS  roussätres,  —  tandis 
qae  chez  ie  B.  canus  ^,  ses  trois  premiers  segments 
soDt  gariiis  de  poils  blaocs  de  neige,  et  14^  reste  jaune 
clair. 

Apr^  Yieot  le  B.  armen iacus  Rad.  donnä  per  le  Dr. 
Xorawitz  eomme  me  vartöt^  d«  B.  pomorom.. 

Cette  esp^ce  a  ^t^  r^collSe  simultan^ment  avec  le  B. 
canus  ä  Erivan  et  ä  Fontan,  et  ces  deux  esp^ces  diffö- 
reot  bieaucQup  l'uae  de  Tautre.  La  femelle  et  le  male  du 
B.  armeniacus  (Bell,  de  Hose.  1877i  p.  202)  sont  entid- 
rement  jaunes,  avec  une  bände  boire  snr  le  thorax«  Hais 
cette  bände  ne  descend  pas  sur  les  cöt^s»  et  ne  d6pas- 
se  pas  les  6cailles  des  ailes;  le  jaune  du  prothorax  et 
celui  de  r6cusson  se  räunissent  sous  les  ailes. 

I4e  male,  qui  est  conforme  avec  sa  femellei  ne  porte  de 
poils  ^unätres  ni  sur  le  vertex  ni  sur  le  chaperon,  eom- 
me cela  se  voit  chez  les  mäles  des  B.  Steveui  et  B. 
distinguenduS)  avec  lesquels  le  male  du  B.  armenia- 
cos  a  une  grande  ressemblence. 

Je  r^p^te—quesi  dans  la  möme  localit6  et  en  mdme 
lemps  on  trouve  deux  espdcesr  diffärentes,  et  si  Ton 
o'a  pas  trouv6  dans  le  mdme  endroit}  ou  dans  son  voi« 
sioage,  des  exemplaires  qui  forment  la  transition  d'une 
espdce  a  l'autre,  ces  deux  espdces  ne  peuvent  pas  for- 
mer  des  vari^t^s,  mais  doivent  dtre  regardöes  comroe 
des  espfeces  difT^rentes. 

Si  le  Dr.  Horatvitz,  rieo  que  par  l'examen  des  par- 
lies  genitales  des  mäles,  ^t.  parvenu  ä  r6unir  des  espd- 
ces  si  diffi6rentes  au  B.  pomorum,  il  serait  curieux  de 
savoir  par  quel  proc4d^  il  a  constat6  que  le  type  du  B. 

13* 
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elegans  Seidl»d6po8i  k  VieoDe,  forme  aussi  une  varMti 
du  B.  pomorum« 

Je  n'ai  jamais  ni  vu,  oi  enteodu  dire  qae  la  vMU- 
ble  femelle  do  B,  pomorum  Panz.  Schek.  (noire  avec 
reitrömit^  rousse)  se  trouvit  au  Caucaae  oo  k  Oreii- 
bourg;  ainsi,  poor  moi  le  tömoignage  que  le  B.  pomo- 
rum  est  trds  commno  aa  Caucase  (pt  14I9)  doit  se  rap- 
porter seulemeat  aux  B.B.  canos,  mesomelas  et  ar* 
meoiacus, 

B.  modestus  Evers.  Baloalensis  Bad. 

dfonw.  MMang.  bloL  p.  77). 

Le  Dr.  Morawitz  pr^tend  qae  le  B.  BalkaleosisRad. 
Bai.  4e  Vase.  1877  p.  2e8,  est  simplement  le  B.  modes- 
tus  Evers. 

J'espäre  qu'oD  ne  pourra  pas  citer  od  seal  exemple 
d'une  leodance  de  ma  part  k  m'approprier  la  propri6t6 
d'autrui. 

Les  Doms  donnä  par  les  entomologaes  nisses  m'oDt 
toojours  616  sacr6s,  m6me  dans  les  cas  douteux.  On 
peot  qaelqaefois  commettre  une  erreur  pour  avoir  mal 
compris  une  description  iDcompl^te,  sortout  qnand  oq  na 
connatt  pas  le  type. 

Ici  ce  n'est  pas  le  cas. 

La  moiti^  de  la  collection  des  HymenoptAres  de  feu 
Eversman  a  616  acquise  poar  moi;  Tautre  mottle  par 
inoi  pour  notre  Soci^t^  Entomologiquei  en  1866.  Pendant 
vingt-deux  ans  j*ai  visit6  cette  collection  tant  de  fois, 
que  je  la  connais  aussi  bien  que  ma  propre  collection. 
II  est  Evident  que  je  ne  pouvais  pas  d^crire  comme  nou- 
volle,  une  espdce  que  j'avais  connue,   que  j'avais  eue 
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üooliiiQelleiDeDt  sons  mes  yeox,  et  qni  ponvtit  6tre  con-» 
frooMe  v^rifi^e  par  tout  le  moode. 

il  7  a  dans  la  Collection  du  feo  Prof.  Eversman  deox 
esp^,  le  B.  flavidus  et  le  B.  modestas,  incompl^ 
tesy  mal  repr^sent^es  et  manqnant  de  leors  femelles. 

Je  n'ai  pouvais  Jamals  po  retroiiver  cee  espdcea.  J'ai  re^u 
sealement  une  foiSi  en  1867^  du  Dr.  Dybowsky  an  male 
da  B.  med  es  tos»  r^lttf  h  Irkontak.  II  est  conforme  au 
mils  de  mon  B.  Ussorenais,  sealement  la  cooleur  du 
B.  üssurensjs  est  jaune-päle  (pallMe-eehraeea)  et  celle 
do  B.  modestus  jauue  de  citroo  (dtreM)tSa  longeur  est 
de  1}  min.  Cette  espdce  u'a  aucuu  rapport  avec  mön 
B.  baicaleosis, 

ComparoDs  ces  descriptions: 

B.  modeslus  Evers.  Fau.  ¥elg.  Vrl.  p.  ISi«  5. 

Pofvus  in  hoc  genere.  Caput,  iharax  et  segmentum 
äbdtminis  primum  dorsale  cUrei  cöloris,  segtnenta  re- 
Ugua  omnia  et  tolum  corpus  sMus  pedeeque  grkeo-hirla. 
Aloe  hyaUnae.  Cdlor  eitrinus  eaepe  paUescU  et  totum 
earpus  griseum  aut  dBndum  evadü. 

M.  modestus  Moraw.  p.  77f  5. 
Supra  pälUde  fiavo^losus,  abdominie  segmentis  3-^6 
oBrido  hirlis  hasi  plus  minusque  püis   nigris  immMt, 
mMns  pedibusque  griseo-välosus,  corbkula  nigricante. 

B.  Balcaleusis  Rad. 

Statura  B.  Sgharum.  Hirsulus  griseus^  Ihorace  disco 
nideterminate  nigro,  ahdomiue  segmenOs  3—5  dorsalibus 
(m  säülis  nigris  erecUs  fasciatis^  dorso  segmenti  2  pal- 
fide  ietiaeeo. 

Od  Toit  que  la  dlff6reiice  entre  ces  deux  espdces  est 
ifideole« 

le  B.  modestus  a  son  thorax  entiirement  couvert  de 
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poils  jaUD^s  on  jaüiatres;  le  6.  Baicalensis  a'le  thorax« 
toujours  gris  avec  une  graDde  lache  noire  sur  ie  dos 
9  $  c?.  Les  '3e — '6e  segitaeDts  du  B.  modeslus  söDt 
aJhiäo  hirtis  häsi  püis  nigris  immixü;  le  B.  Baicalen- 
sis a  les  bases  de  ce&  mimes  isegmebts  setuUs  nigris 
erectis  fascUüis. 

Quand  j'ai  regu  d'Irkoutsk  les  premiers  exemplaires 
r^coll^s  par  le  Dr.  Dybowsky,  les  femelles  19  Jaia, — les 
neulres  le  6  Juillet  et  le  5  Aoüt^ — ^on  mälc  le  2S  Aout 
1866,  je  le  pris  pour  une  vari^t^  du  B.  equeslris. 
Hais  ä  mesure  que.je  cootinue  a  recevoir  cette  esp^ce, 
du  Baikal,  de  1a  Schylkai  de  Nikolaieff,  j'ai  remarqu^ 
des  differences  constaules  eutre  cetle  espöce  et  te  B. 
equestris,  et  je  suis  arrivd  ä  la  coDclusion  que  c'est 
une  espdce  nouvelle. 

J'ai  re^u  beaucoup  d'exemplaires,  de  toules  les  par- 
lies  de  ia  Sib^rie  Orientale.  II  me  resle  encore  $  $  c? 
trente  qualre  exemplaires. 

Pour  mieux  d^terminer  cette  espdce  j'en  donnerai  la 
description  comparative  avec  le  B.  equestris,  fem  eile. 
Elle  est  plus  petite  que  le  B.  equestris;  sa  couleur 
est  constamment  grise,  lä  m  la  couleur  du  B.  eques- 
tris est  jaunätre.  Le  chaperon  du  miliea  vers  son  bord 
est  bomb6  et  relev6;  celui  du  B.  equestris  est  plat, 
et  quand  on  le  tourne  vers  la  lumidre,  il  paratl  comofie 
faiblement  carän^. 

Les  joues^  quoique  courtes  dans  les  deux  espdces,  pa- 
raissenl  plus  courtes  chez  le  B.  Baicalensis. 

Les  poils  noirs  sur  le  dos  du  thorax  du  B.  equestris 
forment  comme  une  grande  bände;  les  mdmes  poils  du 
B.  Baicalensis  occupemt  le  dos  presque  entier,  for- 
ment une  grande  lache  noire  indi^lermin^e. 
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Les  poih  du  dos  de  Tabdomen  chez  le  B.  equestris 
500t  plu8  loDgs,  plas  couch^s;  ceux  du  B.  Baikalensis 
soot  plus  courls^ — les  poils  ooirs  dQ  la  base  des  3e  —  Se 
segmenU  paraissent  mftme  Mre  plus  durs^  ils  sont  rele- 
vfe  et  forment  des  bandes  noires  visibles. 

Les  poils  d'une  couleur  päle,  jaune  rpugeätrei  (pallido- 
testareo),  qui  couvreut  presque  loujours  le  dos  des  deux 
Premiers  segmenls  abdomioaux  chez  le  B.  equestris, 
sont  plus  Courts^  d'une  couleur  rougeälre  plus  prononc^e 
et  cooTreni  seulement  le  deuxi^me  segnient  chez  le  B. 
Baicalensis. 

Je  u'ai  \Ton\6  dans  ces  deux  esp^ces  aucune  trace  de 
cartae  ventrale;  quoique  d'aprds  le  Dr.  Mornwitz  p.  131 
la  femelle  du  B.  equestris  dut  avoir  un  segmenl  ven- 
tral ultimo  brevüer  carinato. 

La  fornae  des  palpes  maxillaifes  (Buh.  de  Mose.  1878  p. 
T.  IIa  f«  4f  5,  6)  est  unique  *  dans  son  genre,  et  bien 
diff^rente  de  Celles  du  B.  equestris. 

La  diff§rence  entre  les  mätes  de  ces  deux  esp^ces  est 
presque  la  mdmc,  seulement  la  longueur  et  Tabondauce 
des  poils  du  B.  equestris  est  plus  prononc^e. 

Le  Corps  du  B.  Baikalensis  est  plus  allong^,  et  il  k 
par  sa  taiile  beaucoup  de  ressemblance  avec  le  male  du 
B.  modestus;  sa  barbe  n'est  pa^  jaune,  mais  noire  comme 
chez  le  B.  equestris. 

Les  tibias  du  B.  equestris  sont  plus  forts  et  garnis 
assez  ricbement  de  poils  longs  de  couleur  jaunätre  sale; 
les  tibias  posttfrieurs  du  B.  Baikalensis  sont  plus  longs, 
plus  minces  et  portent  seulement  quelques  poils  bhtt* 
cbätres  sur  le  cötd  ext6rieur. 
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B.  Stevenü  Rad.  B.  Oalidus  Evers. 

(Moraw.  H61aiig.  biol.  T.  XI  p.  1^). 

D'aprte  les  doDD6es  que  je  poss^de,  la  var.  b  et  a, 
(sed  scutello  atro- villoso)  Hon  de  B.  zonalus 
Smtb.,  D^exisle  pas  en  Crim^e.  Vingt  ans  aprte  la  pa- 
blicalion  de  B.  Stevenü  (Ball,  it  Hose,  1877  p,  200)  j'at 
dit;  j'ai  commis  une  erreur,  n'ayant  pas  bien  examin^ 
les  vieux  exemplaires  r6coU4s  par  H.  Steven  en  Crim6e. 
(Bill,  it  Hose.  1859  p.  486  T.  5  fg.  10  $ )  et  je  n'ai  pas 
remarqaö  qae  sur  ces  exemplaires,  quoique  tr^  fonc^, 
il  existe  toojours  des  poils  jaunes  sur  l'^cusson;  si  Ton 
examine  la  Ig.  10  que  j'ai  donn^e  «n  1859,  on  remar- 
quera  sur  le  bord  de  l'4cusson  une  lisi^e  de  poils 
jaunes  bien  visibles.  Le  Dr.  Morawitz  a  eu  entre  les 
mains  mon  travail  de  1877,  et  malgr^  cela  cite  les  des- 
criplions  reconnues  par  moi  pour  d^fectueses,  et  par 
cons6quent'inutiles  pour  la  faune  de  la  Crlm^e.. 

Je  possdde  des  exemplaires  de  cette  espdce  venant  non 
seulement  de  la  Grimme,  mais  aussi  du  Caucase,  pris  par 
M.  Portcbinsky  ä  Souhoi-Fontan  (5774'). 

Je  ne  possdde  de  v^ritable  B.  Zonalus  Smit  que  de 
r Archipel  Grec. 

La  proposition  du  Dr.  Morawitz,  de  reconuaitre  le  B.. 
Galidus  £vers.  pour  vari6t6  de  l'espece  pr6c6dente,  ne 
peut  pas  ötre  adopt^e. 

Je  posside  des  exemplaires  du  ß.  calidus  pris  ä  Kobi, 
Passanawur  (4960'),  Fontan  (5774)  et  Heleoowka  6270); 
c'est  ä  dire  sur  les  hautes  montagnes.  Cette  espdce  ä. 
616  prise  par  M.  Portcbinsky  ä  Fontan  simultau^menl 
avec  le  B.  Stevenü,  et jusqu'ä  ce jour  on  n'ajamais  trouv6, 
Oi  eu  Crim^e  oi  au  Caucase,   uue    vari6l6  formant  une 
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traosjtion  du  B.  calidus  blaDC  pur  an  B.  Stevenii 
d'o&e  Goulenr  jaune  pure. 

Je  dois  ajouter  qde  cbez  le  B.  Stevenii  la  bände 
jaane  sur  le  prolhorax  ne  descend  qae  jusqu'au  milieu 
des  cAtös;  cette  bände  blanche,  cbez  le  B.  calidus^ 
convre  non  seulement  les  cöt6s,  mais  eile  va  jasqu'a 
la  poitrine. 

Le  Dr.  Morawitz,  dans  sa  diagnoae,  p.  133,  pr6tend 
qae  le  dernier  segment  ventral  du  B.  Zonatus  avec 
m  pr6tendues  vari6t6s  est  obsolete  carinalo. 

Ni  le  B.  Stevenii  ni  le  B.  calidus  n'ont  pas  mdme 
de  Iraces  de  cardne.  Le  B.  Calidus  präsente  sur  Farri^re 
de  Taaus  un  enfoncement,  comme  cela  se  voit  cbez  le 
Halictns,  mais  moins  dävelopp6.  Quoique  cet  enfonce- 
meot  se  trouve  rarement  cbez  les  Bombus,  il  est  n^an- 
moins  stable  et  donne  un  bon  criterium  pour  la  Sepa- 
ration des  espdces — c'est  par  cet  enfoncement  cbez  le 
B.  fragrans  qu'on  peut  le  distinguer  du  B.  distin- 
goeodns. 

Ainsi  le  B.  zonatus  et  le  B.  calidus  forment  des 
esp^es  tout  ä  fait  diffärentes. 

B.  fragrans  Pal.  B.  distinguendus  Moraw. 

(Horaw.  Mölang.  biol.  T.  XI  p.  105,  137). 

Apis  fragans  PalK  Itin.  i.  p«  474,  b«  75. 
Bombos  fragrans  Eversm.  Kall,  de  Mose«  1852  p.  129. 
»  ,»         Bad.  Bill,  it  Mose.   I&5»   p.  484,  8, 

T.  V  f.  7  ?. 

S'il  faut  se  baser  seulement  sur  la  forme  des  parties 
giaitales  des  mäles^  pour  reconnäilre  que  deux  espfeces 
d'une  grande  ressemblance  forment  des  espdces  diffären- 
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tos,  QOQS  seroQS  Obligos  de  r^nnir  le  B.  fragraos  au 
B.  distiDguendus,  cornoie  cela  a  616  i6}k  fait  par  Pa* 
bricius,  Kirby,  Lepelletier,  Dabibom,  Nylander  et  Drewsen. 

ComparoDs  les  formes  des  parties  genitales  des  B. 
fragrans  et  distingnendos,  figar^es  par  leDr.  Schmie- 
deknecht dans  ApMae  Baropaeae  Fase.  5  1883  T.  n  tg«  I 
et  T«  Till  flg»  <;,  ces  formes  sont  tont  ä  fait  pareilles,  sauf 
quelques  insigDifiantes  in£galit6s  dans  les  d^tails.  Par  ce 
fait  il  est  Evident  que  ces  deux  esp^es  diffdrent  senle- 
menl  par  la  grandeur  de  lear  taille.  J'ai  recolt^  le  B. 
fragrans  pres  de  Kiew  et  en  Volynie  prds  de  Krasi- 
iowa;  d'aprds  le  t6moignage  du  professeur  Dalla  Forre 
(Natar-Med.  Tereia  1882  p.  14)  cette  esp^ce  se  trouve 
non  loin  de  Yienne. 

Je  poss^de  encore  un  exempl^re  du  B.  distinguen- 
dus  que  j'ai  pris  avec  feu  Dr.  Sichel  aux  environs  de 
Paris;  ainsi  par  leur  distribulioo  geograpbique,  ces  deox 
espdces  se  touchent. 

Toutes  les  deux  sont  d'un  belle  couleur  jaune,  per- 
di^nt  sa  fratcheur  aprte  la  morL 

Les  mäles  se  rapprochent  tellement,  qu'il  est  trte  difli- 
cile  de  distinguer  Tun  de  Tautre. 

Mais  si  Ton  compare  Tappareil  d'alimentation  de  ces 
deux  espices,  on  verra  (Billt  de  Mase«  1878  p«  85  ripperts 
A.)  que  le  B.  fragrans^  malgr^  sa  taille  plus  grande, 
est  muni  d'un  appareil  d'alimentation  de  longueur  moindre 
que  celul  du  B.  distinguendus. 

Par  ce  fait  seulement,  j'ai  la  conviction  que  ces  denx 
espices  sont  bieo  dlffdrentes. 
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<       ' '        '  .         •  .  » 

B.  SiMrioiu  F. 

Horaw.  Htiapg.  bioL  T.  XI,  p.  84. 

B.  Sibirien»  Fab.  E.  S.  II.  32%  33;  8.  Piez.  349,  34. 
»         Evers.  Bull,  de  Mose.  1852,  p.  134. 
B       '   Bad.  idem.  i85§,  p.484.  L  T.  Ig.  8  $. 

J'ai  vü  ponr  la  premidre  fois  le  B.  Sibirieus  en 
1851,  dansla  eollection  de  FAeademie  des  seienees  a 
St.-P4l6rsbourg,  etiquel4  Siberia. 

Dq[)ais  ee  inoment  j'ai  vo\i1u  connailre  Texaete  dislri- 
bulloD  g^ograpbique  de  eette  belle  et  rare  esp^ce. 

£d  1861  j'ai  vu  parmi  les  inseeles  r^eolt^s  par  M. 
Radde  dans  soo  voyage  en  Sib^rie  uue  femelle  et  ud 
oeolre  da  B.  Sibirieus. 

Quoique  M.  Badde  ne  füt  pas  eo  mesure  me  dire  pr6- 
Gis^ment  dans  quelle  localit^  de  la  Daouria  il  avait  pris 
celte  espdce,  n^anmoins,  voyant  que  le  B.  Sibirieus  se 
IronYait  avee  les  esp^ees  Meleeta  diacantha  Evers.. 
Parnopes  Popovij  Evers.»  provenant  de  Kiakhla,  j'en 
conclus  que  M.  Badde  l'avait  pris  aussi  non  loin  de 
Kiakhta. 

Par  la  suile  j'ai  vu  dans  la  eolleetion  du  Prof.  Evers- 
man  des  exemplaires  du  B.  Sibirieus  ^tiquetäs  Kiakhta, 
Alte!,  Zoui^aria. 

J'ai  reeu  plus  tard  deux  femelles  et  un  male  du  Dr. 
Dybowsky,  pris  pendant  son  voyage  en  Daouria  et  dans 
les  montagnes  de  Sayan;  une  femelle  de  H.  Pontzillo  de 
Boüriatska  Step.;  deux  femelles  de  M.  Martianoff,  r^eol- 
liea  dans  les  montagnes  aux  environs  de  Minoussinsk. 

Efi  1874,  j'ai  vu  la  eolleetion  du  eolonel  Pijewalsky, 
apport^e  de  son  voyage  en  Mongolie. 
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Dans  la  collection  des  insectes  r^colt^s  par  le  lieute- 
naot  Yagonnoff,  j'ai  remarqü^  iine  certaine  qiiaotit6  des 
plos  heiles  espdces  dn  B.  rufofasciatas  Sisib.etdii  B. 
Sibiriens.  Le  lieutenant  Yagounoff  m'a  expliqn^:  qae 
le  B.  rufofasciatus  a  616  recoit^  aux  environs  de  Da* 
lay*Dor,  et  le  B.  Sibiriens  dans  le  Gobi,  en  franehissant 
les  moiilagnes  d'Alaehan  k  partir  de  Hoorbon  jasqu'ä 
Oorga  et  Kiakhta,  oü  il  est  trds  commün  d'aprte  le  U^ 
moignage  du  lientenaot  YagouDoff. 

Reeevant  d'Irkoutsk  pendant  dix  ans  des  Bombas  par 
centaines  du  Dr.  Dybowsky,  de  MM.  Godlewski  et  Kbert, 
je  D'ai  jamais  regu  de  B.  Sibirieos,  ni  d'Irkontsk,  ni 
da  BaTkal,  ni  de  leurs  environs. 

Je  n'ai  pas  va  un  seul  exemplaire  de  eette  esp^ 
dans  la  belle  eollection  des  inseetes  de  la  Sib^rie  Orien- 
tale apport^e  par  M.  Maak. 

Je  suis  done  en  droit  de  conclure  que  eette  espdce  ne 
se  tronve  ni  ä  Irkoutsk  ni  dans  ses  environs;  mais  c'est 
une  espdee  Mongolienne  qni  se  tronve  dans  les  monta- 
gnes  de  Sayan,  dans  les  montagnes  voisines,  dans  lesnd 
de  TAItaiy  en  Zoungarie^  e'est  ä  dire  dans  la  Mongolie 
en  gfn^raU  eomme  espdee  loeale. 

Son  nom  de  Sibiriens  ne  correspond  pas  a  sa  patrie. 


B.  lapidarius  L  B.  eriophoriu  B.  B.  oauoa- 

sious  R.  B.  montanus  G. 

(Moraw.  Mtiang.  biol.  T.  XI  p.  91.) 

II  est  ä  regretter  qne  le  Dr.  Morawilz,  croyant  k  Tin- 
faillibilit4  de  la  snpposition  qne  ponr  ehaqne  espiee  il 
doit^exister  nne  forme  speciale  des  parties  genitales, 
ait  r^nni  des  espiees  ineonteslablement  diff^rentes  comme 
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les  B.  B.  lapidarios,  eriophoras,  caacasicusi  mon- 
tanvs,  Sicheli, 

ExamiflODS  s'il  y  a  quelque  possibilU^  de  souleoir 
celte  fnaioo  des  eaptees. 

Le  B.  lapidarius  se  trouve  sealemeot  eo  Earope,  et 
(faprte  le  timoignage  d'EversmaD  il  va  jusqu'ä  Oren- 
boorg  (Fao.  V^lg.  OraL  1852  p.  IM,  21  Hdb.  in  pramon- 
toriis  Uraiensis).  Gelte  esptee  est  bieu  coooiie;  eile  est 
eoüdrement  ooire  avec  reilr6mit^  de  FabdomeD  rousse. 

Le  B.  eriophoms  est  pareil  ä  la  pröc^dente,  mal« 
soo  thorax  est  entidremeDt  couvert  par  des  poils  blanc^ 
de  aeige.  Cette  espdce,  dont  des  individus  ont  6t^  pris 
i  Nikdaiewka  (6771'},  k  Adskbikent  (iOOO),  ä  JelezDi^ 
wodsk,  tris  cooiinaoe  a  Piatigorsk,  va  jusqu'ä  Astrakhan 
(Eversman  iai.  Velgt  Ural«  p*  114  ^Hab.  in  prov.  Astra- 
dumeiui;  frequens  m  Concoso»);  donc  se  trouyant  dan« 
I«  moDtagoes  du  Caucase,  il  est  r^panda  aussi  dans  les 
plaioes  de  la  partie  europöeoDe  de  la  Büssie,  et  sor  la 
froatidre  möridionale  du  gouvernement  d'Orenbourg  il 
doit  entrer  en  contact  avec  le  B.  lapidarius;  et  au 
lomas  dans  cet  endroit  il  doit  exister  quelques  vari6t6s 
iiisaDt  la  transition  du  B.  lapidarius.  Mais  malheureu- 
semeat  oo  n'a  Jamals  trouv6  rien  de  pareil,— et  la  diff^- 
reoce  brusque  et  frappante  entre  ces  deux  espöces,  est 
stabie  dans  les  trois  sexes.  Donc,  malgr4  la  ressemblance 
<)e8  parties  genitales,  on  ne  pent  pas  admettre  que  le 
B.  eriophorus  präsente  une  varl6t£  du  BJapidarius. 

Le  B.  Gaucasicus.  Depnis  longtemps  ddjä  j'ai  remar- 
qoi  qu'il  existe  röellement  des  affinit6s  entre  le  B.  la- 
pidarius et  le  B.  Gaucasicus  (Ball*  ie  ■esc.  1877  p*  181), 
ouufl,  nialgr6  cela,  je  ne  doute  pas  que  ce  sont  des 
ttpdces  difförenles.  Pour  expliquer  ce  fait,  nous  pou- 
voQg  faire  deux  suppositions.  Ou  que  le  B.  lapidarius 
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^des  plaines  est  remplace  daos  les  hautes  mootagne»  clu 
Gaucase  par  le  B.  Gaucasicus;  comiDe  QOtre  coq  de 
bruyire  tetfao  tetrix,  est  remplacö  par  le  tetrao 
miokosiewicet  dans  les  montagnes  du  Gaucase,  ou, 
qu'  ä  uDe  ^poqoe  Mm  iioign^e,  il  eKislait  uoe  seale 
forme  primitive,  le  B.  Gaucasicus;  et  aprds  uu  long 
espace  de  temps,  descendani  dans  tes .  plaines^  il  s'est 
tranformö  d6fiDitivemeDt  en  B.  lapidarius. 

Ed  1863  j'ai  re^u  du  colonei  Barlolomey  une  partie  d'oo 
nid  du  B.  Gaucasicus,  apport6  de  son  voyageenSwa- 
nitie» 

J'ai  trottv6  dans  les  alveoles  de  ce  uid  2  neutres 
maj.  et  St  neutres  min.^  d6]ä  formSs.  Au  pr emier  aspect 
leur  thorax  paralt  dtre  noir,  mais  en  Texaminant  de  plus 
prds,  j'ai  remarqu6  que  la  partie-  ant^rieure  et  post^- 
rieure  du  thorax  ^taient  couvertes  de  poils  gris  noi- 
rätres;  tandis  que  ces  mömes  parties,  sur  l'espfece  appor- 
l6e  par  le  colonei  Bartolomey,  iStaient  d'une  conleur 
blanc  de  neige.  J'ai  conclu  de  cela  que  les  poils  blancs 
dans  cette  espöce  se  d^veioppent  aprds  la  formation  des 
poils  noirs.  Par  ce  fait  je  suppose  que  si  le  B.  lapida- 
rius forme  une  vari^lS  du  B.  Gaucasicus,  il  doit  avoir 
des  traces  de  poils  blancs  sur  son  thorax.  Mais  neos  oe 
connaissons  pas  une  seule  vari^t^  pr6sentant  la  irau- 
sition  d'une  espace  ä  l'aulre,  möme  si  Ton  se  sert  d'une 
bonne.  loupe,  on  ne  trouve  pas  un  seul  poil  grisätre  sar 
son  thorax,  comme  on  le  trouve,  par  exemple,  sur  le 
thorax  du  B.  pomorum  on  du  B.  mastrucatus. 

Ges  deux  espdces  sont  donc  diff^rentes;  l'une  vivaot 
seulement  dans  les  montagnes  Asiatiques,  Tautre  dans 
les  plaines  Europ6ennes. 

Je  ne  connais  pas  la  var.  h. 

La  var.  c.  du  B.  lapidarius  est  donn^e  sous  le  Dom 
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de  B.  moiil«»n.  Gorst.  Getto  espdce  a  £li  d^crito  par 
It  Dr.  Horawitz  daos  le  voyage  ie  Feitcheiko  m  f  arke- 
sttt  T«  Il|  pars  ¥#  pt  3,  avec  le  timoignage  qa'eile  se 
troave  daos  rOanil,  eo  Ukraioe,  daos  les  mootagoes  da 
ia  Saisse  et  daos  la  Fraoce  m6ridiooale.  Noos  avoos 
dtji  proav6  qae  cetto  espdce,  qooique  döoomm^e  par 
Mr.  Gerstaeker  vorticosas,  est  ideotiqae  au  B.  mon- 
taous  typique  de  Lepelletier.  L'auteur»  daos  Stett.  Bot 
Mt  18M  p.  332,  iosisle  daos  sa  descriptioo  sar  ce  que 
les  pattes  de  cette  esptee  soot  ooires  (pechschwartz)  et 
Mulemeot  les  extr6mit6s  des  larses  soot  rouss&tres.  Ce 
fiit  est  seulemeot  applicable  ao  B.  moo taous  Lep.  et 
au  B.  tuoicatus  Smt.;  les  pattos  du  B.  oivalis  et  du 
B.  tricolor  soot  toujours  garoies  de  poils  grisAtres  ou 
roQssitres  päles.  Nous  avoos  donc  uoe  double  descrip- 
tioo de  cette  espice:  uoe  fois  comaie  B.  vorticosus 
[h  87 j,  uoe  autre  fois  comme  var.  c.  de  B.  lapidarius 
(P.M). 

Uestvrai  qu'il  e^t  facile  de  coofoudre  le  B.  lapida- 
rius avec  le  B.  vorticosus  Gest.  S|  Too  compare  les 
descriplioos  des  parties  geoilales  de  ces  deox  espöces 
et  les  dessios  dooo6s  par  le  Dr.  Schmtedekoecht  daos 
Apidae  Europaeae  T.  8  Ig.  7  et  T.  11  fg.  5,  oo  remar- 
qaera  uoe  forte  resseoiblaoce  des  ooes  avec  les  autres. 

Noos  pooyoos  eocore  moios  sopposer  que  le  B.  Si- 
chel i  forme  uoe  var«  d.  du  B.  lapidarius. 

Noos  avoos  prouv6  d^jä  que  si  le  B.  Sicbeli  forme 
Qoe  vari6t6,  il  formera  uoe  var.  de  B.  tricolor  Dil. 

U  Dr.  Schmtedekoecht  va  eocore  plus  loio;  il  pr6teod 
que  cetto  esptee,  le  B.  Sichelii  et  le  B.  Caucasicus 
se  trouveot  daos  l'Asie  occideotale  et  s'6teodeot  jusqu'au 
Caacase  (ApM.  Birep.  Ais«  5  p.  114)  var.  6  et  7  in  Asia 
ocädentali  uaque  ad  Caticasum. 
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Le  B.  Caucasicus  a  ei6  recoitö:  ä  Fönlan^  k  MIeti, 
ä  Sehambobell,  a  Lagodekt  6t  en  Swan^Ue. 

Le  B.  Sic  hell  a  6i6  pris  k  Irkoalsk,  sur  rAmour,  ä 
Vladivostok  et  en  Kamtbatka. 

La  di&tance  est  6Dorme  entre  ces  deux  conlr^es. 

Note«  Od  trouve  dans  la  diagnose  du  Dr.  Horawilz 
p«  M:  metatarso  angtdo  postico  haud  spinoso  producta. 

Dans  le  Bull,  «e  Mose.  1877  p.  171,  T.  II  fig.  1,  j'ai  d^- 
moDtr^  que  le  bord  exlrftme  du  m^tatarse  du  B.  lapi- 
darins  L.  a  la  rorme  d'une  dent  6mouss6e  qui,  ^lant 
couverte  de  poils  forts  et  plats,  semble  ötre  iuerme.  Si  Ton 
ne  rase  pas  ces  poils^  on  ue  verra  pas  la  v^ritable  forme 
de  rextr^mil6  du  m6tatarse.  Je  soup^onne,  qu1l  peut 
sMntroduire  de  pareilles  ioexactitudes  dans  les  autres 
diagnoses. 

B.  hortorum  L.  B.  oonsobrinus  Dalb.  B.  Port- 

ohinsky  R. 

(Moraw.  Hilang.  biol.  T.  XI,  ^  107— 10»^ 

Encore  ane  r6unioo  de  deux  espdces  iiien  diflKrentes. 
Le  B.  oonsobrinus  Dalb.  est  class^  comme  «ne  var«  L 
du  B.  hortorum  L. 

Ghez  le  B.  oonsobrinus:  le  thorax  entier,  les  cdtes, 
des  deux  premiers  segments  abdominaux,  sont  couverts 
de  poils  assez  longs,  soyeux,  d'une  couleur  jaune  oran- 
g£e;  la  poitrine  et  en  partie  les  pattes  sont  garnies  de 
poils  gris-jaunätre$. 

Ghez  le  B.  hortorum  L.  le  dos  du  thorax  est  d'une 
pure  couleur  jaune  avec  une  large  bände  noire  nette- 
ment  dessin^e  entre  les  ailes,-les  poils  sont  plus  courls, 
plus  serr^s,  les  pattes,  la  poitrine  et  les  cöt^s^  (excepl6 
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chez  le  male),  soot  ooirs,  D'ayanl  pa.s  mftme  de  traces 
de  poils  d'autre  couleor;— m^ma  sa  (aille  est   diff^rente. 

Parmi  les  exemplaires  qui  me  restent  eocore  j'en  pos- 
side  du  B.  bortoram  L,  r^colt^s  par  le  Dr.  Dybowski 
a  Irkoutsk  en  1866;—$  le  8  Aoül,— <;(  le  1  Juid,  le  2 
Joillet,— (5*  ie  8  Juillel,  le  5  Aout,  et  one  vari^t^  avec 
le  deuii^me  segment  jaune,.  prise  ä  Kulluk  le  11  Juillet 
1868.  Gelte  esp&ce  n'est  pas  rare  ä  Irkoutsk  et  aux  en- 
viroDS. 

Je  possdde  parmi  les  B.  coosobrious  Dab.  des  exein« 
plaires  rScolt^s  par  le  Dr.  Dybowsky  ä  Irkoutsk  en 
1869;—$  le  2  Juin,  le  16  Jaillet,— ?  le  28  Juillet,    le 

I  d'Aout, — (^  le  13,  21  Aout^  avec  une  graude  quan- 
tite  d'exemplaires  provenaot  de  DorosuD,  Miuousinsk,  de 
rAmour,  d'Ourha  et  de  la  Kamtschatka. 

Oo  o'a  Jamals  va  d'exemplaires  formaot  la  traosition 
da  B.  consobrious  auß.  hortorum,  quoique  ces,  deux 
esp^ces  viveDt  eosemble. 

Ces  deux  espdces  diffdrent  compidtement  par  leur  as- 
pect  exl6rieur;  eiles  aussi  oot  des  moeurs  difT^rentes. 

Chez  le  B.  hortorum  $  ^  (5*,  Tappareil  d'alimeota- 
tioD  est  presque  deux  fois  plus  long  quo  chez  le  B.  con- 
sobrious, (voyez  Bull,  de  Mojsc«  1878,  p.  80,  82  rapports  A). 

II  est  donc  Evident  que  ces  deux  esp^ces,  vivant  en- 
semble,  volant  dans  les  m^mes  mois,  r^collent  leur  nour- 
rilure  sur  des  fleurs  tout  ä  fait  diff^renles;  et  ä  cau* 
se  de  cela,  il  est  probable  que  dans  leurs  nids  on  trou- 
>era  du  miel,  oa  du  polleo,  ou  de  la  cire  de  qualit6s  dif- 
fireotes. 

Donc,  malgr^  que  les  parlies  genitales   soient  sem- 
blables,  ces  deux  especes^  sous  tous  les  rapports,  sont 
bieo  diffi^rentes. 
J'ai  commis  ane  erreur  eo  voulaot,  d'aprds  le  t6moi- 
XI  1883.  14 
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gnage  de  F.  Smith.  (Gat.  B.  H.  I,  p.  396)  s^parer   ie   B. 
ruderatus  F.  du  B.  hortoram  L. 

Dans  Natnrgeschlehte,  Kiassilcatlon  und  NoHenclator  ätt 
Insekten  J.  L.  Christ.  Frankhrt  1791  on  peut  trouver  (T. 
7,  flg.  4)  une  excellente  image  du  B.  hortorum  L.  avec 
Texplication  (p«  128)  oder  nach  Fabricius  der  Schat- 
thummel A.  bom.  ruderata.  A  la  fin  de  sa  descrip- 
tion  Christ  ajoute:  le  type  de  Fabricius  provieot  de  Ma- 
ddre,  mais  il  se  trouve  aussi  chez  nous.  L'Entonologla 
Systematica  T«  II  de  Fabricius  parut  en  1793,  deux  ans 
apr^s  la  publication  de  Christ,  Christ  connaissait  donc 
d6jä  Ie  type  de  Fabricius. 

Mais  ce  fait  n'^branle  pas  maconviction  que  var.  hutg 
hortorum  var.  Asiatica  Morw.  forme  une  esp^ce  dif- 
f6rente,  que  je  nomme  B.  Porchinsky. 

Je  poss^de  $  et  deux  (J  d'un  B.  hortoram  var. 
ligusticus  Spi.,  pris  par  M.  Faust  ä  Karamkent  (Cau- 
case).  Cette  femelle  porte  sur  le  dos  du  prämier  Seg- 
ment abdominal  une  lisi^re  jaune;  le  quatridme  segment 
est  gris  blanchätre,  c'est  une  v^ritable  transition  da  B. 
hortoram  L.  au  ligusticus  Spi. 

Les  deux  mäles  pr^sentent  les  plus  beaux  exemplaires 
du  B.  hortorum. 

J'ai  pris  ä  Kiew  une  femelle  du  B.  ligusticus.  Od 
voit  sur  le  premier  segment  abdominal  des  poils  brunä- 
tres,  et  le  quatriöme  Segment  est  gris  blanchätre.  Les 
observations  de  notre  colldgue  M.  Gribodo,  qui  le  pre- 
mier a  constat^  que  le  B.  ligusticus  forme  une  vari6- 
t^  du  B.  hortorum,  sont  donc  justes.  Cette  espdce  est 
tris  repandue  au  Caucase. 

Je  possdde  encore  un  bei  exemplaire  du  B.  horto- 
rum L.  pris  le  21  Juillet  ä  Abbas-Tuman  (Gouverne- 
ment de  Tiflis). 
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6.  Portchinsky/)  bortorum  var.  Asiatica  Morw. 
je  possdde  des  exemplaires  de  cetle  espdce^  qai  pro- 
yieonent  de  Oorotschiscbah  (6500'),  d'Adschikenl  (4000), 
de  FootaD  (S77i),  de  HIeti  (5621'),  ce  qui  proave  qu'- 
die  fräquente  seolemeot  les  monlagnes.  Par  sa  poilure 
eile  difffere  du  B.  bortorum  L.  Les  poils  du  B.  borto- 
ram  sont  plus  courts,  plus  serr6s.  Ceux  du  B.  Port- 
schiDsky  soot  plus  longs^  moins  scrr6s^  plus  soyeux,  et 
la  bände  du  protborax  descend  toujours  sur  les  cdt^s; 
le  deaxidme  segmenl  abdominal  est  toujours,  au  moins 
en  partie,  recouvert  de  poils  jaunätres.  En  g6n6ral, 
mime  ä  irkoutsk,  les  parties  jaunes  du  B.  bortorum 
sont  toujours  d'une  belle  couleur  jaune,  **)  tandis  que  les 
conleurs  du  B.  Portscbinsky  sont  toujours  jaune  pail- 
le,  DU  jaune  päle. 

Le  male  de  cette  espdce  (Passanaur  5621)  est  beau- 
coup  plus  petit;  sa  longueur  est  de  IIV,  mill.,  tandis 
qne  celle  du  B.  bortorum  et  ligusticus  male  est  de 
16~18  mill.  II  est  conforme  ä  sa  femelle;  seulement  la 
eoQleur  jaune  paille  est  remplac^e  par  la  couleur  jaune 
chire,  et  sur  le  dos  du  deuxidme  segmenl  abdominal  on 
voit  ä  peine  quelques  poils  jaunes,  mais  toujours  visibles. 

Si  Ton  compare  les  rapports  A  (Doli. .  de  Mosc^  1878 
h  89  et  8i)  on  verra:  que,  quoique  Tappareil  d'alimen- 
tation  cbez  le  B.  bortorum  soit  trds  long,  celui  du  B. 
Portcbinsky  Test  encore  plus, — c'est  la  plus  longuede 
tontes  les  espdces  que  je  connaisse  aujourd'hul. 


^  Bin.  <•  Motcou  1877,  p.  193.  10.  dAcrit  sons  le  nom  de  B.  rnde» 
ratns  F. 

**)  Cbez  plnsienrs  esp^ces  comme  le  B.  terrestris,  Latreil* 
lellns,  les  conleurs  jaanes  commencent  ä  pftlir  k  Iskontsk.  Ge  fait 
n'est  pas  observö  pour  le  B.  hortoram  L. 

ir 
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Gomme  dous  oe  GooDaissons  pas  les  transactioDs  du 
B.  hortarum  L.,  ^i  est  r^pandn  daos  le  nord  et  dans 
la  partie  centrale  äe.  r£urope,  ni  da  B.  ligaaticifs, 
röpandu  dans  ia  partie  miBridioDale,  au  B.  Portschin- 
sky,  mdme  aa  Cancase;  celte  dernidre  forme  est  donc 
une  espdce  k  part,  et  non  une  yari6t6. 

Si  Tod  d^sire  diminuer  le  nombre  des  espdces  et  les 
remplacer  par  des  variet^s,  il  sera  plus  expedient  de 
prendre  le  B.  Latr  ei  Melius  Kirb.  pour  une  vari^tä  du 
Bihortorum,  comme  Ta  fait  Eversman  (Baan.  Toi.IIraL 
IttS  p.  138)  var.  ß.  bicingulatus.  ^ 

Le  B.  Latreillellus  Kirb.  est  trds  r^pandu  en  Bus- 
sie.  Je  posside  des  exempiaires  veuant  de  Crimee,  d'fr- 
koutsk,^  de  Bologoyä  et  de  l'Ainour.  Gette  esp^ce,  eo 
passant  par  Irkoatsk,  perd  sa  jolie  couleur  jauoe,  qai 
pälit,  devient  jaunätre  pale,  et  ä  Vladivostok  les  cou- 
leurs  jauoes  du  Ihorax  et  de  l'abdomeD  sont  remplacees 
par  une  belle  couleur  blanc  de  neige. 

Nota.  Le  Dr.  Schmiedeknecht  communique  ce  qni 
suit:  Apid«  Bar.  p«  45.  Partia:  Tota  Europa.  Formae  ru- 
deratus  et  ligusticus  magis  in  meridionaliSy  consobrinus 
in  boreali.  Ce  qui  n'est  pas  exact;  d'aprds  le  t^moigna- 
ge  de  Smith  (Gat.  Br.  M.  p.  391,  18,— p.  383.  24,  1853) 
et  de  Nylander  Ap.  Bor.  p.  292.  5,-231.  11  1847),  les 
esp^ces  B.  bortorum  (ruderatus)  et  B.  consobrinus 
se  trouvent  ensemble  en  Su^de,  en  Finlande,  dans  le  Ja- 
pon  et  en  Siberie. 

B;  Sylvarum  L.,  B.  Mlooosewiczi  Bad. 

(Moraw.  M^lang.  biol.T.  XI,  p.  131,  132> 

Le  Dr.  Morawitz  preud  aussi  quelquefois  en  consid^- 
ration  la  poilure  (Behaarung)  des  in^ectes. 
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,  Le  B.  Sylvaram  se  distiogue  encore  des  autres  espe- 
ces  par  sa  poilare.  G6ii4r«Ieiiieiit  leß  cöt^  la  poilrine 
le  chaperoDy  ]e  venire  et  les  pattes  des  $  ?  (5*  sont 
garois  de  poils  longs  gris-jaunä  tres.  Celle  particularllä 
s'appliqae  aossi  trte  bien  aa  B.  eqo^slrius  Brew.  et  au 
B.  mucidus  Gersl.  La  iongoeiir  de  l'appareil  d'alimeQta- 
lioD  de  ces  trois  espöces  est  la  m6me  (Ballt  it  Hose« 
1878  p.  8i,  87  vehr  rtp«  A).  Je  dois  doDC  reconnattre  que 
le  B«  eqnestris  et  le  B.  mucidus  sont  des  Yari6t6s  du 
B.  Sylvarnm. 

Le  Dr.  Morawitz  präsente  aussi  comme  vari6t6  du  B. 
Sylvaruro,  le  B.  MIokosiewiczi. 

C'est  4ioe  erreur.  fxamiDODS  la  poilure  de  cette  espd- 
oe:  eile  est  plus  serröe  que  cbez  le  B.  Sylvarum,  od 
ne  Yoit  pas  cette  sorte  de  franges  ä  rextr^mit6  des  Seg- 
ments abdominaux,  qui  est  si  caract^ristique  cbez  le  B. 
Sylvaram.  Le  cbaperou,  le  vertex,  les  cöl^s,  la  poitri- 
De  et  les  pattes  Bont  garnis  seuiement  de  poils  noirs 
o'ayant  pas  de  traces  de  poils  gris;  Tappareil  d^alimenta- 
tion  est  plus  pelit  (Bull.  4e  MosCt  1878  p.  89  voir  les  rap- 
ports  A)  que  cbez  les  B.  Sylvarum,  equestris  et  mu- 
cidis. 

Le  male  du  B.  MIokosiewiczi  est  plus  grand,  diffdre 
PV  sa  stature  et  par  la  disposition  de  ses  couleurs,  blan- 
ches  de  neige  et  rousse  (Ball,  de  Mose.  1877,  p.  213).  Je 
doQte  que  le  Dr.  Horawitz  coDuaisse  le  väritable  male  de 
Celle  esp^e.  Les  $  9  c?  du  B.  MIokosiewiczi  out  6t6 
pris  ä  MIeti  (5621). 

S'il  Dous  faut  avoir  un  remplagant  du  B.  Sylvarum 
(qni  se  trouve  en  Suisse  au  Jura,  dans  la  Sierra  (3000 
p.)  et  au  Caucase,  on  trouve  ä  KobI  et  a  Kourouch  le 
i.  mucidus. 
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« 

B.  laesus  Moraw. 

(Moraw.  M^lang.  biol.  T.  XI,  p.  113). 

Je  poss^de  des  exemplaires  de  cette  espdce  r6coltes 
seulement  au  Tarkestan^  ä  Astrabad»  Nukha  et  Lagodehi. 

II  me  fut  tr^s  difficile  de  dislingaer  cette  esp^ce  de 
certaines  vari6t4s  rnsses  du  B.  muscoruiD,  et  de  De 
pas  les  coofoDdre.  Apräs  de  longues  recherches,  j'ai  trou- 
v6  ce  qui  suit:  quoique  le  dos  da  segment  anal  cbez  la 
femelle  et  chez  le  male  seit  toujours  garni  de  poils  dars 
(setosus);  n^anmoins  dans  les  exemplaires  Asiatiques  d^- 
crits  pour  la  premidre  fois  par  le  Dr.  Morawitz  dans  le 
voyage  de  Fedtchenko  au  Turkestao,  Apldae  p«  3^  la 
deuxidme  articulation  des  palpes  maxillaires  est  toujours 
richement  garnie  depoüs  longs,  soyeux  (BbII.  de  JIosc 
1877  p.  197.  T.  II9  ftg.  21).  L'appareil  d'alimentation  chez 
le  B.  muscorum  est  plus  long. 

Pour  moi,  Iq  B.  laesus  est  purement  une  espdce  asia- 
tique. 

B.  mastrucatus  Gerst.  B.  alpigenus  Moraw. 

Moraw.  M61ang.  biolog.  T.  XI,  p.  71. 

B.  brevigeua  Thom.  Hym.  Sc.  II,  p.  42.  22. 
R.  mastrucatus  Gerst.  St.  E.  Zelt.  1869,  p.  326.  19. 
B.  alpigenus  Moraw.  Hör.  So.  E.  R.  T.  1,  p.  132.  12. 
»  Rad.  Boil.  de  Mose.  1878  p.  217.  35. 

Je  ne  vois  pas  non  plus  la  necessitS  de  r6unir  le  B. 
brevigeua  (mastrucatus)  au  B.  alpigenus. 

Malgr6  la  forme  de  leurs  mandibules,  qui  est  pareille, 
ces  deuK  esp^ces  sont  bien  diiT^rentes. 
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1}  Par  sa  stature  le  Bi  alpigenas,  d'aprds  le  Dr. 
Morawitz  (H.  S«  Bt  IL  p«  132),  präsente  la  forme  du  Psy- 
tbyrus.  Gelle  du  B.  brevigeoa,  rappelie  la  forme  du  B. 
lapidarius. 

2)  Par  leurs  dimensions  le  B.  alpigenus  est  plus 
grand,  sa  longueur  est  de  20 — 23  mill. — la  longueur  du 
B.  brevigena  est  de  18 — 20  mili.;  et  quoique  celui-ci 
soit  plus  petit,  ses  aiies  sont  plus  lougues  que  chez  le 
B.  alpigenus. 

3)  Los  trois  derniers  Segments  abdominaux  du  B. 
brevigena  $  sont  toujonrs  vifs  roux;  leur  nombre  est 
lOQJoQrs  de  trois.  Les  deux  segments  abdominaux  du  B. 
alpigenus  $  sont  roussätres  ou  jaunes^  leur  nombre 
est  toQJours  de  deux.  La  diff^rence  des  couleurs  de 
leors  derniers  segments  ne  peut  ötre  attribu^e  ni  au  cli- 
mat^  Di  ä  la  localit^;  parce  que  nous  voyons  que  la  cou- 
leor  rousse  vive  cbez  les  esp^ces  Caucasiennes  reste  tou- 
jonrs teile,  par  exemple  chez  le  B.  tnnicatus,  le  B. 
CaucasicuSy  quoique  ces  derni^res  esp^ces  se  trouvent 
a  la  hauteur  de  7000'. 

4)  La  poilure  (Behaarung)  est  plus  longue  chez  le  B. 
alpigenus  qne  celle  du  B.  brevigena. 

5)  L'appareil  d'alimentation  du  B.  alpigenus  est  plus 
long  qoe  celui  du  B.  brevigena. 

6)  Par  la  forme  de  l'anus:  la  plaque  sup^rieure  de 
raoQs  le  chez  B.  alpigenus  est  plus  large,  plus  ämous- 
s^e  au  bout,  celle  du  B.  brevigena  plus  effil^e. 

Toutes  ces  consid6rations  me  portent  ä  croire  que  le 
B.  alpigenus  est  une  esp^ce  purement  asialique;  eile 
est  remplac6e  en  Europe  par  celle  du  B.  brevigena, 
bien  diff6rente  de  la  premi^re  malgr6  une  grande  res- 
semblance  de  leurs  roandibules. 

Je  poss^de  des  exemplalres  du    B.  alpigenus    r^col- 
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t4s  ä  MIeti,  Etchmiadzin^  Passanaoiir,  Kewsoar  et    Kou- 
roukh. 

Je  ne  connais  pas  le  male,  et  autant  que  je  le  sacbe, 
le  male  du  B.  alpigena  n'a  pas  encore  ete  d^crit. 

B.  Schrenoki  Moraw. 

(H61ang.  Bioig.  T.  XI,  p.  123). 

Eo  lS77y  j'ai  envoyö  cette  espdce  au  Dr.  Schmiede- 
kuecht,  sous  le  Dom  de  B.  muscorum. 

Le  Dr.  Schmiedeknecht  a  remarquö  däjä  qu'elle  se  dis- 
tingue  du  B«iquscorum  europöen.  (Meig.  Inr.  Bob.  1878 
p.  421). 

Cette  espdce  est  trfts  r^pandue  sar  i'Amour,  deroidre* 
ment  j'ai  re^u  32  ^xemplaires  de  Vladivostok.  Elle  est 
tr^s 'commuQe  k  Irkoutsk^  se  troave  ä  Orenbourg  (Ca- 
pitaine  Bolosoglo),  et  je  poss^de  un  exemplaire  pris  par 
moi-m^me  ä  St.-P^tersbourg. 

B.  Persicus  d.  sp. 

Hirsutus  ater,  thoracis  fascia  antica^  pleuris,  abdominis- 
que  segmeoto  primo  albissimo  pilosis;  segmentis  dorsali- 
bus  2 — 5  luteis. 

Alis  violascenti  subfumatis.  Long.  19  mili.  Fem. 

Bombo  Galido  similis. 

Habitat  regionem  alpioam  mootis  Demavend  (15000') 
Persiae. 

Nein  Ressemble  beaucoup  aa  B.  Gaiidus,  mais  se  di* 
stiDgue  par  sa  taille  un  peu  plus  petita. 

Chaperoo  bomb4.  Le  dessus  de  tous  les  segments  cou- 
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▼ert  de  poils  d'uD  jaune  paille;  except^  le  premier  Seg- 
ment, qai  est  blanc;  le  cinqui^iDe  segment  chez  le  B. 
Calidns  est  noir.  Les  segmcDts  ventrales  sont  cili^s  de 
poils  blaochätres  tirant  sur  le  jaooe,  les  pattes  post6riea- 
res  faiblemeDt  garnies  de  poils  blanchitres;  tandis  que 
le  Teotre  et  les  pattes  chez  le  B.  Calidus  sont  noir^. 
Dne  large  bände  sur  le  prothorax,  descendant  sur  les  cöt^s 
et  la  poitrine,  d'une  couleur  blanche  de  neige. 

Rfeolt^  eo  Perse  k  Demavend  par  M.  Miokosewitz. 
)e  ne  connais  pas  le  male. 

B.  variabilis  Schm.  B.  tristis  SeidL 

(Moraw.  M^lang.  Mol.  T.  XI,  p.  121). 

Tai  toujonrs  regard^  cette  esp^ce  comme  une  variiti 
du  B.  Smithianus  W.  et  du  B.  tristis  Sedl. 

Aujoard*hui|  il  est  positive  ment  prouvä  par  F^tude  des 
parties  genitales,  que  le  B.  tristis  Fieberanus  et  le 
Dotomelas  Krich.  forment  seulement  des  vari6t6s  de  B. 
irariabilis  (Apid.  Evrop.  p.  96). 

En  toute  justice,  la  priorit^  de  la  d^nomination  appar- 
tieat  ä  Fobservateur  ie  plus  ancien. 

Les  desciiptions  du  B.  tristis  et  du  Fieberanus  ont 
M  publikes  en  1837  pas  Seidl;  celle  du  6.  Smitheianns 
eo  1851  par  White,  celle  du  B.  variabilis  en  1878  par 
Sdimiedeknecbt;  cette  espdce  doit  donc  porter  le  nom  de 
I.  tristis  et  le  fi.  variabilis  doit  rentrer  dans  ses  va- 
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B.  Lefebvrei  Lep. 

Bombus  Lefebvrei  Lep.  Hym.  1«  461«  4 183fi. 

D         mendax  Gert.  Stet.  Bht.  Zelt.  p.  323.  . .   1869. 

Dans  les  synonymies: 

du  B.  iapidarias;  Sckmied.  HoDOg.  ThSriiigeiiBoBbisl878 
p.  404  var.  $    typas  in  Coli.  Westw.  T.  XI  f.  il. 

daB.  mastracatus;  Sclmiied.  ipid.  Enrop.Fas.  5  p.  122. 1883. 
tab.  12,  flg.  1. 

Qu'il  est  trds  facile  de  confondre  les  deux  esp^ces  B. 
lapidarius  et  B.  mastracatus,  malgr6  Tanalyse  des 
parties  g6Qitaies,  nous  en  avoos  un  exemple  patent  dans 
les  deux  publications  du  Dr.  Schmiedeknecht.  II  est  vrai 
que  lorsqu'on  examine  les  deux  dessins  des  parties  ge- 
nitales de  ces  esp^ces,  figur^s  dans  Apid.  Europ.  aux  f. 
11,  flg.  5  et  T,  12,  flg.  1  on  voit  que  ces  formes  sont 
semblables,  et  Ton  peut  facilement  confondre  le  B.  I9- 
pidarius  avec  le  B.  mastrucatus. 

Mais  on  ne  peut  pas  se  tromper,  si  l'on  examine  las 
mandibules  des  deux  espdces; — Celles  du  B.  mastruca- 
tus sont  sexdent6es,  Celles  du  B.  lapidarius  de  forme 
ordinaire. 

Si  Ton  prMe  quelque  attention  au  signel  que  j'ai  mis 
k  cdt6  du  B.  Lefebvrei  dans  mon  Essai  d'une  m6tho- 
de  (Boll.  de  Hose.  1877  p.  184),  on  comprendra  que  je 
connais  le  type  de  Lepellelier  et  que  j'en  ai  bien  exami- 
n6  les  mandibules;  d'autant  plus  que  je  fus  le  premier 
ä  reconnattre    que   les   mandibules   du   B.  brevigeoa 
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B.  mastracatQ^s  GersL  et  da  B.  alpigeDus  sont  sex- 
dent^es.  *) 

Je  peax  möme  rendre  compte  des  circonstances  daos 
les  qaelles  je  suis  deveou  possesseur  de  mon  type. 

Feu  Dr.  Sichel  s'est  beaacoup  occup6  du  genre  Bom- 
bns  et  il  avait  aussi  'quelques  types  de  Lepelletier. 
Je  ffle  rappelle  bien  qu'en  1858  je  me  suis  trouv^  chez 
le  Dr.  Sichel  avec  le  c61dbre  Dufour,  et  dous  avioDS  de- 
Taot.Dous  les  boites  avec  diff^rentes  espdces  de  Bombus. 
II  fat  questioD  entre  autres  de  savoir  si  le  B.  Lefeb- 
vrei  9  n'est  pas  la  femelle  du  B.  pomornm,  dont  le 
ffläle  seulement  a  6t6  d6crit  par  Panzer.  Aprds  Texamen 
du  male,  qui  est:  ooir,  ayant  uue  touffe  sur  le  chaperon, 
des  poils  gris  pSles  tirant  au  jaunätre  sur  le  vertex,  ie 
prothorax,  T^cusson  et  la  poitrine,  les  deux  premiers 
Segments  abdominaux  garnis  de  poils  pareils,  le  quatridme 
et  le  cinquidme  de  poils  noirs,  les  segments  restants 
de  poils  jaunes  paille,  long.  15  mill.,  Dr.  Dufour  a  d6- 
cid^,  que  le  B.  Lefebvrei  $  doit  diff6rer  de  la  femel- 
le du  B.  pomorum. 

Apr^s  cette  conclusion  sur  place,  j'ai  re^u  $  et  c7 
du  6.  Lefebvrei  räcoltö  en  Suisse. 

Eq  1858  j'ai  vu  dans  la  coUection  de  Berlin  une  es- 
p^ce  pareille,  avec  F^tiquette  B.  Lefebvrei;  j'ai  pris 
m^me  sur  place  une  copie  colori6e  de  cette  espdce'"*). 


•)  Voyez: 

B.  Mastracatas  Oerst  Stell.  Ent  Zeit  326.  19. 1869. 

B..  „  Schmid.  Monog.  Tür.  Bombus   p.  400 1878. 

B.  brevigena  Bad.  Bull,  de  Mose.  p.  187,  T.  IT,  fig.  51  a...  1877. 
B.  alpigenus  Moraw.  Hör.  Soc.  Ent  R.   T.  X,  p.  132.  12..  1878. 

B.  ,  Rad.  Bull,  de  Mose  p.  217.  86 1877. 

B.  sexdentatus,  mandibnlaris  Rad.  TpyxH  Pyc.  9ht.  06. 

T.  X,  p.  XI.  2. :...:.... 1876. 

**)  J'äi  pris  en  m^me  temps  les  copies  des  espöces  suivantes,  qui 
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Six  ans  aprds,  le  Dr.  Sicheh  prit  cette  espice  poar 
une  vari^t6  du  B.  lapidarius  (Bssii  Mosg.  B.  «ratiiis 
p«  440). — G'^tait  au  momoDt  ou  l*auteur  voulait  r^nnir 
plusieurs  esp^es. 

En/comparant  mon  type  du  B.  Lerebvrei  $  c?  avec 
le  B.  mendax,  que  je  possöde '  proveoant  du  Jura  et  do 
St.  Beruard,  je  pourrai  constater  que  ces  deux  espdces 
forment  une  seule;  seulement  la  quantit6  de  poils  gris 
sur  ie  prothorax  et  le  premier  segment  abdominal  est 
plus  pauvre  chez  mon  type  de  B.  Lefebvrei.  Les  mäies 
sont  conformes.  Le  B.  pomorum  diffdre  de  ces  denx 
espöces  parson  neutre  et  son  male. 

Si  ce  que  j'ai  expos^  n'est  pas  süffisant  ponr  dissiper 
tons  les  doutes,  il  reste  encore  on  moyen  pour  ir^rifier 
cette  question,  c'est  d'examiner  les  types  du  B.  Lefeb- 
vrei  a  Paris  dans  la  collection  du  Musee  de  Paris  et 
du  feu  Dr.  Sichel. 

B.  alticola  Kr. 

(Schmied.  Apid.  Enrop.  fas.  5,  p.63). 

Dr.  Schmiedeknecbt  a  reuni  cette  esp^ce  au  B.  mon- 
tan us  Gerst.;  Terreur  est  visible. 

La  descriptioH  des  parties  genitales;  p.  84.  ccJPere-ofn- 
nimo  ii$  B.  Serimshirani  Erby  (lequalesfi  prouve  qu'il 
n'existe   pas   de   diff^rence   dans  la   forme   des  parties 


4taient  4tiqaet6e6  en  1858  dans  la  collection  de  Berlin  sons  les 
noms  de:  Soroen8is',--co(llari8Y  sabinterraptas^— lacornm, 
fasciatas;— lacoram,  hypnoram*,— hypnoram,  m^ridiana^-- 
hypnornm,  ericetornm*,— alpini^B;— arcticoa-,  — ternarim^  — 
■onoros;— sabterraueus*,— Psyth.:  barbutellas^^Ap.  saltam. 
Ces  copies  existent  encore  dans  mon  jonmal. 
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gtoitales  du  B.  SerimshiraDi,  de  l'alticola  et  du  idob- 
tanas  Gertt. 

Je  De  comprends  pas  pourqnoi  le  Br.  Schmiedeknecht, 
recoofiaissant  que  la  forme  de  THypopygram  du  B.  Se- 
rimshiranus  et  celle  du  B.  alticola  sbnt  pareilles,  n'a 
pas  r^oni  ces  deux  esp^ces,  comme  ii  a  r^uoi  taut  d'au- 
tres  bieo  diff^reutes  eutre  elles  sous  tous  l^s  rapports. 
S'iroD  adopte  ud  principe  comme  ioi,  od  l'adopte  saos 
exceptioD. 

J'ai  compar^  les  dessins  (!•  9,  Ig.  1,  89  4)^  et  apr^s  les 
descriptioos  des  parties  genitales  des  B.  Scrimchiranus, 
pratorum,  hypnorum,  douD^es  par  ie  Dr.  Morawitz  et  le 
Dr.de  Scbmiedeknecht,  il  me  fut  dlfflcile  de  reconnattre  une 
diffi^rence  entre  eux.  Dans  ces  descriptioos  de  4röis  esp^ 
ces  diff^rentes,  j'ai  trouv6:  Spata  apicehifido; — sagitta 
Mtttfs  hiisi  emarginato  dentiqtie  armatOj  apice  falcato; 
sqaama  triangularis  vel  semi^ovaliy  margine  interno  di- 
stindo  excavato; — la  forme  de  Stipa  pareilie;  et  si  I'on 
Irouve  daos  la  discription  du  B.  Scrimchiranus  par 
le  Dr.  Moravitz  aexterno  canictUa  transversa  plus  minus- 
j«e  profunda  instructis»  on  la  retrouve  aussi  dans  le 
dessiQ  du  B.  pratorum  chez  ie  Dr.  Schmiedeknecht 
(loBg.  Tkir.  Born.  T.  X,  flg.  6).  La  forme  des  lacinia, 
sauf  de  petites  diff^rencesy  est  aussi  pareilie.  Pour  mieux 
comprendre  les  descriptions  de  squama  et  de  lacinia, 
j'ai  examine  les  dessins  de  ces  parties  figur^s  sur  les 
plaoches  du  Dr.  Schmiedeknecht  T.  9;  au  lieu  de  trou- 
ver  rimage  de  squama  et  de  lacinia,  j'ai  trouv^  seule- 
menl  ane  pi^ce  addilionnelle  sur  la  Stipa,  et  je  ne  pou- 
Yais  comprendre  oii  se  trouve  squama  et  oü  est  la- 
cinia. 

Ici  encore  je  ne  pouvais  tirer  aucun  avautage  des  par- 
ties genitales  pour  dissiper  mes  doutes. 
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Pour  faciliter  la  Classification  pr^paratoire  des  esp^- 
ces  dece  genre,  je  proposerai  une  Table  analytiqae  pour 
les  femelles  et  les  neutres  des  esp^ces  qui  se  trouvent 
dans  ies  contr^s  appartenanti^ä  TEmpire  Russe,  ou  qui 
peuvent  se  trouver  dans  les  contr^es  voisines  de  ses 
parties  Asiatiques. 

Je  ne  donne  pas  nne  Table  pareille  pour  les  mäles; 
parce  qu'il  y  a  des  esp^ces  dont  les  mäles  ne  sont  pas 
encore  bien  connns,  et  qu'aprds  la  Classification  il  faul 
toujours  consulter  encore  ies  meilleares  descriptions  oü 
sont  d6crits  aussi  les  mäles. 

Pour  äviter  des  erreurs,  je  ne  place  pas  les  noms  des 
espdces  suivantes:  B.  baematarus^  fi.  leucopygus,  B. 
Regeli,  B.  Tilingi,  parce  que  je  ne  les  connais  pas 
suffisamment. 


TABLE  ANALYTIQUE  DES  FEMELLES  ET  DES 

NEÜTRES. 

Diris.  I«  Thorax  noir. 

1.  abdomen  enti^rement  noir; 

toates  les  pattes  et  tarses  roax; 

alles  jaonfttres B.  eximius*)  8m. 

2.  abdomen  noir  et  ronx; 

A.  4-e  et  5-e  segments  roax; 

a)  les  pieds  noirs;— ailes  tr^s  trans- 
parentes   • . .  .^ B.  lapidarius  Lt. 

b)  corbicole  gamie  de  poils  ronx; 

alles  nn  pen  enfdmöes ........  B,  BajeUus  Kirb. 

B.  3-e»  4-e  et  5-e  segments  ronx; 

a)  mandibnles  simples B.  pomorum  Pnz. 

b)  mandibnles  sexdent^es. B,  brevigena  Tho. 

C.  1-e  Segment  noir;  2-e  et  ^  jan- 

nes;  4-e  et  5-e  ronx B.  Haemorrhoidalis*)  8mt 

3.  abdomen  noir  et  blanc. 

A.  4-e  et  5-e  segments  blancs;  11  y  a 
des  yari^t^s  oü  le  blanc  est  rem- 
plac6  par  le  ronx  pftle B.  Soroinsis  F. 

i  abdomen  noir,  ronx  et  blanc. 

A.  1-e  et  2-e  segments  blancs;  3-e  noir; 

4-e  et  5-e  ronx. B.  orientaUa ')  Smt. 

IMvis.  n.  Thorax  blanc; 

1.  abdomen  noir;  4-e  et  5-e  segments 
roax. B,  eriophorus  Bib. 

')  Smith  Trans.  £nt  Soc  11,  47  n.  s.  t  8  f.  5. 
")     -       —         —       —  p.  44. 

")  Smith.  Cat  Brit  Mus.  T.  I.  p.  402,  71. 
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IHvi«*  m«  Thorax  janne; 

1.  abdomen  enti^rement  janne  clair;  pat- 

tes  noires;  taille  graade,  28  mill.  long.  Bi  Amurtns%9  ')  Rad. 

2.  1-e  et  2-e  segments  jannes;  les  res- 

tants  noirs B.  mtlanurus  Lep. 

3.  1-e  et  2-e  segments  jaunes  clairs;  les 
restants  noirs,  les  bords  de  cbacnn 

frang^s  de  poils  fauves B.  Üsiur^ms  Rad. 

* 

Divis.  IV«  Thorax  ronx  Tif  on  ronss&tre. 

1.  abdomen  ronx  vif,  ronx  on  janne. 

A.  abdomen  ronx  vif;  alles  enfom^es 

ayec  an  reflet  Yiolac6.^« B.  atripts  *)  Smit 

6.  abdomen  ronx  vif,  poUnre  tr^s 
longae  plns  longne  qne  celle  des 
esp^ces  Yoisines,  alles  transparen- 
tes; t^te  converte  de  polls  noirs..  B.  MorawiUi^)  Rad. 

C.  abdomen  ronss&tre;  vertex  et  cöt^s 
da  thorax  gamis  de  poils  pftle  jaa- 

nätres ^ B.  ^aseuorum  Scop. 

D.  abdomen  janne,  l'anas  noir  garnl 
de  poils  uoirs  dnrs;  lä  deaxi^me 
articulatlon  des  palpes  maxlUaires 

garnie  de  longs  poils  soyeax B.  laesua  Morw. 

2.  abdomen  roossätre  et  noir; 

A.  abdomen  ronssätre  ayant  les  ba-  (  B.  Schrencki  Morw. 
ses  des  segments  fonc6s,.  qal  se  I 

pr6sentent  sons  la  forme  bandes  | 

noires \  B,  muscomm  L. 

B.  abdomen  en  grande  partie  noir 
avec  ses  derniers  segments  rons- 

sätres • 4  4*.  B.  agrorum  F. 

3.  abdomen  ronssätre,  noir  et  blanc. 

A.  abdomen  noir,  avec  base  ronssätre 

et  Tanns  blanc B.  hypnorum  L. 


')  Radosz.  Bnl.  de  Mose.  1862  p.  590  tab.  VI  f.  2. 
*)  Rad.  Hör.  Ent  S.  R.  T.  XII  p.  1(M. 
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B.  1-6  et  2-e  Segments  ronz;  8-e  noir, 

le  reste  blanch&tre B.  CanBobrmM  Dahl. 

Wwhu  Vm  Thorax  ronz  nie  on  bmn; 

1.  abdomen  noir&tre  on  bmn,  a?ec  l68 
dernien  segments  ganiis  de  poib 
jannitree JB.  FMeranua  Seidl. 

Mria.  VI.  Thorax  noir  avec  nne  bände 
blanche  anr  le  prothorax; 

1.  abdomen  blanc  de  neige;  5-e  legment 

et  Paana  noir* S,  CaUidus  Even. 

2.  les  cinq  segments  d*nne  coolenr 
jaone  t^^s  päle;  la  base  du  1-e  blan- 
che; Panns  noir B,  Penieus  Bad. 

3.  abdomen  noir;  2-e,  4-e  et  5-e  segments 

blanc  de  neige. B.  terresMs  var.    (Kam- 

tchatica). 

Mria*  TD«  Thorax  blanc  avec  nne  bände 

noire  an  milien; 

1.  abdomen  noir;  4-e  et  5-e  segments 

ronx  vif B.  CctuctMieus  Bad. 

2.  abdomen  noir,  ronx  et  blanc; 

A.  1-e  et  2-e  segments  dW  blanc  de 

neige;  3-e  noir;  4e  et  5-e  roox  vif.  B.  tmnicatus  Smts. 

B.  1-e  et  2-e  segments  blancs;  3-e  noir; 
4-e  et  5-e  jaone  ronssfttres;  snr  le 
chaperon  nne  touffe  de'  poils  gri- 

sitres B.  SiO^U  Bad. 

2.  abdomen  noir,  janne  et  blanc; 

A.  1-e  et  2-e  segments  blancs;  3-e  noir, 
4-e  et  5-e  jannes  ronssfttres  oa 
jannes; 

a)  mandibnles  ordinaires B.  DageHanicus  Bad» 

b)  mandibnles  sexdent^es B.  alpigemu  Mot 

B.  abdomen  blanc,  2-e  segment  jan- 

n&tre;  d-e  noir. B.  vitUim  Erich. 

4.  abdomen  blanc  et  janne-, 

A.  1-e  segment  blanc,  segments  res- 

tanta  janne  paiUe B.  eanua  Pal. 

X  1.  1883.  15     ' 


« 
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B.  1-e  Segment  blanc  Jann&tre;  2-e  et 
d*e  rooss&tres;  4-6  et  5-e  janne 
pftle.  NB.  8oa?ent  le  blanc  du  tbo- 

rax  passe  au  blanc  jannfttre B,  üralenais  Mor.  (nifes- 

5.  abdomen  noir  et  ronx;  ^^^  Evers.). 

A.  Ipb  et  2-e  segments   ronss&tres, 

8-e  noir,  4-e  et  5-e  ronx  vif B.  MlokosewUsi  Rad. 

B.  1-e  Segment  blanc,  S{>e  ronssfttre, 

3-e  noir,  4«e  et  5-e  ronx  vif. B.  Fairmerü  Sidi. 

Oivlfl«  Tim.  Thorax  noir  avec  nne  bände 
janne  snr  le  prothorax; 

1.  abdomen  noir  et  janne; 

A.  les  trois  premiers  segments  jan- 

nes,  4-e  et  5-e  noirs i?.  Owsiafmkimi  *)  Rad. 

B.  lea  qnatre  premiers  segments  jan- 

nes,  le  5-e  noir B.  Z<maAu9  Smt. 

2.  abdomen  noir,  janne  et  blanc; 

A.  1-e  et  3-e  segments  noirs»  2-e  Jan- 
ne, 4-e  et  5-e  blancs B.  terrestris  L. 

B.  a)  4-e  et  5-e  segments   ronx,  le' 

reste  noir.  .  ^ 

B.  pratoruifi  L, 


a)  comme  le  pr^o^dent,  le  2-e  dn 
1-e  et  2-e  segments  jaunes... 


>  t 


Divis«  IX.   Thorax  grisfttre,  nn   disqne 
ind6termin6  noir  snr  le  dos; 

1.  abdomen  ooir,  les  segments  feston- 
n68  de  poils  gris  blanchfttres,  le  2-e 
Segment  garni  de  poils  de  conlenr 
faiblement  Jannfttre B.  Baicalensis  Rad. 

DiTifl.  X.  Thorax  Jaunfttre  pftle  ayec  nne 
bände  noire  an  milien; 

1.  abdomen  noir  et  jannfttre; 

A.  1-e  et  2-e  segments  jannfttres  pft- 
les,  le  3-e  nbir,  les  4^  et  5-e  jan- 
nfttres, mais  p]n8  pftles  qne  le  den- 
xi^me  Segment B.  niväli$  Zett 


•)  Hör.  En.  S.  R.  T.  X.  p.  Idi. 


« 
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B.  abdomen  jaime  pAle,  les  S-e^  4-e  - 
et  5^  Segments  portant  nne  bände  - 
de  iK^s  noirs,  le  dos  du  2-e  seg- 
nieBt  d'one  cooteor  janne  nsanede 
de  ronx B.  equeaU-is  Drew. 

2.  abdomen  noir  jannAtre  et  ronx; 
A.  1-e  et  2-e  segments  jann&tres,  &-e 
noir,   4«e  et  5-e  •  ronssfttres,  les 
bords  des  2-e— 5-e  segments  fes« 
tonnte  de  poils  jannUtres B.  Sylvarum  L. 


k» ■ 


Thorax  janne  ayec  nne  bände 
soire  an  milien; 

1.  adomen  noir B.  Uguaticus  Spi. 

1  abdomen  noir  et  janne; 

A*  1-e  et  2-e  segmeiits  ji^nnes,  le  reste 

noir. B.  hyperboreus  Schon. 

B.  1-e,  2-e,  3-e  et  4-e  segments  jan- 

nes,  le  reste  noir. B.  Stevenü  Bad. 

3.  abdomen  noir,  janne  et  ronx; 

A.  1-e  et  2-e  segments  jannes,  3-e 
noir,  4-e  et  *-e  roni^ 

a)  la  töte  entiftre,  les  pattes,  le 

dessons  de  Tinsecto  noir B.  numttmus  Lep. 

b)  nne  tonffe  de  poils  jannfttres  ofi 
gris&tres  snr  la  face,  la  poitrine 
et  partie  les  pattes  gamies  de 

poils  semblables B.  trieolor  Dalb. 

B.  1-e  et  2e  Segmente  jannitres,  le 
2-e  Segment»  en  pe^e  Ir.  3-e  et 
la  base  dn  4-e  noirs,  le  reste  des 

4-e  et  5-e  ronss&tre B,  balUatu8  Dlb. 

1  abdomen  noir,  janne  et  blanc: 

A.  1-e  Segment  janne,  2-e  et  3-e  noir,^ 
4-e  et  5-e  blancs; 

a)  taille  moyenne  18  —  20  mill., 
bände  janne  dn  l-ö  segment 

large B.  hartorum  L. 

b)  taille  petite  15  mill.,  bände 
janne  dn  1-e  segment  mince, 
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la  bände  noire  da  thoraz  trte 

large. B.  Scrimahiranm  Kirb. 

B.  1-e  et  2-e  segments  janne  paille, 

&-e  nour«  4-e  et  b*e  blancs B.  Farttekintby  Rad. 

C.  abdomen  noir;  l-e  segment  jaime, 
BouYent  one  mince  bände  janne 
Bur  le  8-e  segment,   4-e   et  5-e 

blanc  on  jaunUtre Latreilkilua  Kirb. 

5.  abdomen  janne; 

A.  taille  grande  90  —  34  mill.,  alles 
.fortement  enfom^es  a?ec  an  reflet 

Tiolac^ B.  fragrans  Pall. 

B.  taille  moyenne  22—24  milL,  alles 
moins  enfamäes,  sans  refiet  vio-  ' 
lac6,  ane  toaffe  de  poils  jaan&tres 

sar  le  chaperon B.  distinguendus  Mor. 

G.  taille  moyenne;  coaleor  jaane  plas 
belle,  coalear  jaone  da  prothorax 
et  de  Täcasson  se  joignant  sons 
les  ailesy  ce  qai  n*a  pas  liea  dans 
les  esp^ces  pr^c^dentes,  t^te  noire 
avec  des  poils  sar  le  chaperon...  B,  armeniacus  Bad. 

Solidivia.  XI  b)«  Thorax  noir  ayant  ane 
bände  mince  d'one  conlear  jaane  de 
soafre  sar  le  prothorax,  soayent  ane 
antre  sar  l'^casson; 

1.  l-e  segment  noir,  les  2.e  ~  5-e  seg- 
ments roassätres !.....  B.  lapponicus  F. 

Divia.  XII»  Thorax  jaane  avec  ane  bände 
roasse  aa  miliea; 

1.  abdomen  jaune  4-e  et  5-e  segments 

roax B.  Stbiricua  F. 


UTE  8UR  LA  8IIE0E  DU  I  HPE  DE  LA  GOMTE 1882,  H. 

Pap 

Th.  Bredichin. 

(A?ec  deax  fignres). 


La  descriptioD  de  la  grande  comite  de  1882,  faite  par 
M.  Crüls  (Comptes  Rendos  de  Paris^  6  nov.  1882)  pour 
le  25.83  sept.  t.  m.  Greenw.  et  cit^e  dans  mon  Memoi- 
re*) gor  cet  astre»  indiqae  clairement  dans  sa  qneae 
Fexisteoce  d'un  appendice,  qui  par  sa  directioD  et  plus 
encore  par  sa  longaeor  («la  longoeur  totale  de  la  queae 
ä  prte  de  30 ^p)  exigeait  une  tr^s  grande  force  r^palsi- 
Y6  da  Soleil. 

M.  Onb  De  doDDe  pas  des  coordonnöes  de  la  queue, 
et  c'est  par  cette  raison  qae  dans  mon  Memoire  je  n'ai 
pn  traiter  ce  snjet  qoe  qualitativementy  en  caiculant  pour 
ce  85.9  sept.  la  longueur  et  la  position  relatives  des 
qoeoes  du  I  et  da  II  types. 

Mais  ao  moia  de  mai  de  1883  M.  EUm^  Fhabile  ast- 
roDome  de  Tobservatoire  an  Gap  de  Bonne-Esp^rance, 
m'a  envoyö  amicalement  son  esqnisse  de  la  comdte  pour 


*)  Oopernicns  J^  29—30.  M^morie  degli  spettroscopisti,  1883. 
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le  22.6  Sept.,  t.  m.  Greenw.  (fig- 1).  Getto  esqaisse  s'ac- 
corde  parfaitement  avec  la  descriptioD  de  IL  Cnds;  on 
y  Yoit  de  m6me  cet  appendice  remarquable,  et  les  coor- 
donnies  de  sod  boat  y  peavent  fttre  estim^es  avec  an 
degr^  d'approximation,  assez  süffisant. 

Ee  croqais  de  M.  Elkin  est  accompagD^   des   remar- 
qoes  miivanles: 

FlßJ 


7 


EKL2 


1-^1 


l-//=I2 


«Mais  je  ne  pnis  m'emp6cher  de  vous  envoyer  ohe  pe^ 
tite  esquisse  de  roriginale  daos  mon  Uranoinitrih  Nova 
de  Taspect  de  la  comdte  le'22  sept.  Le  ixAviM  rtyon 
parfaitemenf  droit  et '£lanc6- n^a  pas  6t6  vn  ibü:  Bdr^, 
k  ce  que  je  sacbe,  el  pourralt  vous  intdresser.  £Miitm8lt6 
on  est  beaucoüp  exagoröe  daos  le  croquis  ea  oonparai^ 
SOD  avec  la  brillante  chevelure  qui  s'^tendait  jusq«^  ^^ 
ou  9^  de  la  tftte.  Ce  rayon  disparut  quand  la  Inno  a'ap- 
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procha  de  la  coasdte  vers  Ja  fin  de  spptembre  et  je  ne 
Tai  pas  retroiiv6  avec  cerlitnde  depuis.  J'ai  marqu6  les 
seules  ^tolles  qui  ^taient  viaibie«  et  par  rapport  dmx- 
quelles  j'ai  eelim^  la  posUUm  du  haut  de  ce  rayon, — rin- 
certitode  peut  bien  en  6lre  0.*5  oo  plus.» 

Oo  voit,  qae  rattention  de  M.  Eikio  a  6i6  porige  prin- 
cipalement  sar  le  beut  de  la  qaeua  loogue  ;  la  position 
de  la  qneae  claire»  comme  plus  äloign^e  des  steiles  de 
eomparaisoDy  reste  beaucoap  plus  incerlaiDe. 

Prenoos  (du  croquis  original  euvoy^  par  M.  Eüdn) 
les  coordoBD^es:  du  beut  de  la  queue  loogue  (b),  da 
point  oü  eile  se  d6tache  de  la  quem  claire  (c)  et  du  mi* 
Ii«Q  de  rextr6mit6  de  cette  dernidre  queu^  (e). 

Gas  coordonnßes  a  et  (2  des  points  obs^rv6s  et  leurs  coor- 
dooD^es  aet  £  r^duites  ä  l'^quinoxe  moyen  de  1882.0  serout: 

a  d  OL  i        t 

b    14BM8'  -^r4B'  14B*  48'  —  SVl' 

e    156    45  --8    45  167    18  —2    58 

e    156    45  —3    20  157    18  —3  83. 

A  l'aide  des  igl^ments  de  M.  Chandler  (Astr.  Nachr.^ 
S470)  et  avec  ^  et  D  dönn^s  dans  mon  M6moire  on 
Irouve  pour  le  temps  M=  22.6  sept.  les  coordonn^es 
da  Doyau  a^,  ^i,  Vy  r  et  p;  les  angles  de  position  p  et 
p^  des  points  observ6s  et  du  rayon-vecteur  prolong6  et 
les  autres  quaotitäs  n^cessaires  pour  les  r^äuctions  au 
plan  de  forbite;  d'oü  on  obtient  finalement  les  distances 
des  points  obsenr^  angulaires  ($)  et  Unfaires  {^)  au 
ooyau  et  les  angles  9  de  ces  A  avec  le  rayon-vecteur 
prolong^.  Ainsi: 

«i^l65r45'55"  Zj^r  =9JB187464  P  =  146^29'Ä 
$,=—%  18  11  Igp  =0.075009  S  =  97  15.4 
t?=162  19  40        p'=UO'  52'3     F=107    1.2 
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Points,  p  »  T 

b    861*  43^.6  20«  11'  131*10' 
c  261  24.6   8  31  133  23 
e    265  19.6   8  31  145  52 

^  A     A  millimötres. 

+  3"'37'.9  0.9648  72.4 
+  2  20.1  0.2846  21.3 
+15     4.3    0.4062    30.5 

Le  sigDe  -4-  devant  (p  signifie  la  position  dn  poiot  ea 
arridre  da  rayoo-vectear  prolong^.  Pour  la  constrnction 
graphiqae  T^cheüe  est  1=75  millim^tres. 

Les  poiDts  hy  c,  e  soot  porUs  sar  la  planche  (fig.  8) 
et  d^sign^s  par  des  petits  cercles.  La  ligoe  OE  est  le  pro- 
loDgement  da  rayon-vecteur  4a  noyau. 

Galcalons  maiotenaDt  les  forces  n^cessaires  poar  la  for* 
mation  des  qaeaes.  L'axe  optique  et  par  cons^oent  le 
point  e  de  la  qaeae  claire  correspond  approximativemeaty 
comme  on  le  voit  dans  mon  Memoire,  ä  la  force  1 — [^=1, 
c'est  k  dire  aa  moavement  uniforme  sar  la  taageote  ä 
l'orbite  avec  la  vitesse  da  noyaa  aa  moment  de  r6mis- 
sion  des  particales  de  la  qaeae. 

Ainsi  calcaloDS  exactement  la  position  de  la  tangente 
k  l'orbite  meo6e  par  le  point  e.  Les  coordonn6es  da  point 
(t)  de  tangence  seront: 

Igr,  =  8.6565116,  v,  =  131'  V  W  et  le  temps  corres- 
pondant  Jf,  =  17.51367  sept. 

Haintenant  il  est  facile  de  caicaler  la  longaear  (l)  ^^ 
la  partie  de  la  tangente  entre  les  points  e  et  ty  et  Ton 
obtient  2^2  =  9.8378628. 

Pour  oblenir  la  vitesse  H  des  particales  du  beut  de 
la  queue  claire  il  faut  diviser  cet  l  par  la  diflKrence  des 
temps  jSf  —  M^  (oü  l'unitö  de  temps  est  58.13211  jours), 
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et  Tod  a  ITas  7.9 S,  tandis  qae  la  vitesse  du  neyao  poor 
le  momeDt  M^  =  17.Si367  sept.  est  J7=  6.61.  Gelte  dif- 
f^rence  s'expliqne  par  rincertitude  de  la  positiou  de  la 
quene  claire  snr  les  croqnis.  Faisons  en  effet  le  calcol 
inverse  de  la  positton  da  point  e  poar  le  moment  Jlf= 
sept.  22.6  avec  la  vitesse  du  Doyau  pour  le  moment 
üf,  =  17.8  sept. 

Ge  cäicul  Dous  donnera  9  =  -|- 19^  38'0  et 
A  =  0.3312  =  21.8  mill.  Le  point  caIcuK  estfport^  sur 
la  planche  (fig.  2)  et  y  d6sign4  par  une  petite  croix  et 
Pinscriplion  1  —  pi  =  1. 

Avec  la  valeur  de  9  on  trouve  l'angle  de  position  p 
caicnl^  pour  le  point  e.  Ce  |i  =  267*  23^9^  tandis  que  p 
observä  est  265M9'.6;  la  diffSrence  de  2*  (correspon- 
daate  i  une  erreur  d'ä  peu  prds  1*  dans  la  d^cKnaison 
da  point  e)  est  plus  que  modique  pour  la  position  de  la 
queoe  elaire  sur  le  croquis. 

D*ailleurs  cette  queue  claire  n'est  pas  tr^s  interessan- 
te pour  le  moment,  car  nous  l'avons  d^jä  ^tudi^e  beau- 
conp  plus  amplement  dans  son  d^veloppement  complet  et 
d'apr^s  les  observations  exactes. 

Fassons  donc  ä  la  queue  longue^  ä  ce  ph^nomdne  tr^s 
important  pour  la  th^orie  et  faisons  premiferement  la  que- 
siion:  ne  pourrait  on  pas  expliquer  sa  formation  par  le 
moavement  de  ses  particules  sur  les  tangentes  ä  l'orbi- 
te,  avec  les  vitesses  du  noyau  respectives? 

Menons  donc  la  tangente  ä  l'orbite  par  le  beut  de  la 
qtieae  h.  Les  coordonn^es  du  point  de  tangence  (f)  cher- 
cM  seront:  ?^,  =  8.8616027,  t;,  =  141*  19' 36"  et  le 
temps  correspondant  M^  =  17.8173  sept.  D'oü  Ton  a 
poor  la  longueur  de  la  partie  de  la  tangente  entre  les 
poiDts  t  et  h  ^1  =  0.0889233,  et  en  divisant  cet  {  par 
rioterTalle  de  temps  M—M,  on  obtient  2^^=1.1736697 
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ot.lat^itosse  Aas  11.^2.(59  lieues  g6ogr.  ptr  secoode}, 
tandisqae  la  vitassedn  ooyaa  poor  le  momeDtitfi  «=17.8173 
est  £ s6.31  (21  lieoes  g.  par  secoDde);  la  premüre 
esjk  2.8  fots  plus  grande  que  la  demibre;  c'est  aa  p^ri- 
MKe  swiemaiit»  oa  t;  =  0,  que  la  vitesse  do  ooyaa  est 
<gale  k  16.02!  (63.8  L  g.). 

Voilä  l'une  des  pInsieurs  raisoDS  par  lesquelles  Tilade 
siriease  des  comdles  a  da  coodaire  i  l'admissioD  de  la 
force  centrale  ripalsive  (reelle  oa  apparente),  doot  la 
cause  pbysique  dous  reste .  inconoue  comme  celle  de 
rattraction  oewtonienDe.  Oa  peat  fttre  qae  les  ondes  cos- 
miqaes  ont  la  propri6t6  occalte  de  se  prop^ger  avec  la 
vitesse  exigöe  spdcialemeiit  par  chaqae  forme  comötaire 
observ6e  et  de  se  maaifester  toajoars  1^,  oü  on  lear 
ordonae  de  deveoir  visibles?! 

Vo  la  faiblesse  de  la  qaeue  longae,  11  est  toat  oatarel 
de  sapposer,  qae  sa  longaear  a  dft  dtre  estim^e  au- 
dessous  de  soa  itendae  reelle;  mais  admettons  le  cas 
coBtraire, '  moJQS  probable^  qae  sa  longaear  n'itait  pas 
igale  k  20^  eomme  nooe  l'avons  troavi,  mais  k  19  ^ 
Dans  ce  cas  on  troavera  i^2  ==0*02026  et  J7='12.7 
qali  est  toajoars,  2.4  fais  plag  grande  que  la  vitesse  da 
ooyau  an  moment  M^. 

C2alculons  maintenaiit.avec  notre  valeur  provisoire  de 
la  force  dp  1  type  1 — (jl^  12  la  position  du  point  h. 
Pour  rtntervalle  de  tenips  donn6  ci-dessus  la  Jormule 
de  .J^el  est  süffisante,  et  nous  aureus  poiir  la  valeur 
de:iV»0.96i8  l'ai^le  f==:.+  SV45\8  (fig.  2,  petite 
cr€ii^et>rinsori(>tion.l-r- [ii«»12)i  Avec  ce  (p  ontrowve 
p^%%V  13M«  BXp  observi  est  261'  lr.6.  La  diffi- 
re^ce  4^  30f  correspond  k  l'erreur  .d^  lO"*  en  d^icluiai- 
son;  \c'esi  k  dire  eile  se  trouve  tont  ä  fait  daos  les.  Ü- 
mites  deserreurs  ajdmissibles  d'aprds  M*  EXkin* 
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n  est-'ä  femarqoer  toi,  qae.noo  sQdlenent  ta  direc- 
tioD  .de  Ift  qMiie,  mus  qoe^vefois  augsi  st  iongseur 
peat)86rvir  ä  discemer  les  types,  eomme  j'avais  ea  <ies 
eecaaioiis  de  le  mootrer  dus  mee  rechercbes. 

Sar  la  figure  i  la  ligne  Om  doone  la  poaitioD  de 
i'iofortiui^e  queue  mvdoppe  de  la  tb6orie  dea  ondes  co6- 
miqoes;  de  eeUe  qnene  condamnäe  ä  rinvisibilit^  perma- 
Dtote  daos  toas  les  cas  favorables  k  sa  distioctioD. 

BeveBODS  pour  uo  momeot  ä  restimation  de  M.  Crtda^ 
d'aprds  laqoelle  la  qaene  loogae  embrasaait  (le  86^8 
iepl)  im  arc  de  27'  ä  30'. 

Pmif  ceUe  qiieiie  la  valeur  de  A  est  approximative- 
maiit  de  1.303  ä  1*417  et  par  coDsiqqent  eile  a  re^ii 
dans  trois  joors  ud  aceroiseemeDt  de  7«5  k  10  millioBa 
de  lieues  g^ogr.,  et  k  cause  de  sa  faiblesse  et  de  cet 
iHoogement  inome  aoe  partie  de  soo  extr^giiti  (quel- 
ques d6grte)  vue  le  22.6  «ept.  a  du  deveqir  iqvisible 
le  85.8  sept 

La  partie  de  la  tangente  (calcal^  plus  baut  pQur  la 
qoeoe  longue  da. 22  sept.)  comprise  eotre  le  poiot  de 
langwce  et  le  beut  de  la  queue  du  25  sepL  e0t  de 
1.686  k  1.831;  (ivec  l'iDtervalle  de  temps  25.83—17.82 
=  8  jours,  .6n  obtieut  la  valear  dQ  lä  vitesse  Jfde  12.2 
ä  13.3^  qui  est  de  2.3  k  2.5  fols  plu6  jgrande  que  hvi- 
tesse  du  noyau  au  po/nt  de  taogence  (runit6;  de  teinps 
est  toujours  58.13214  j.). 


Je  veux  ajouter  encore  quelques  mots  par  rapport  ä 
la  masse  com6toidale  observ6e  par  M.  Schmidt  (Astr. 
Nachr.,  2468)  le  9,  10  et  11  octobre  et  vue  par  M.  Bar- 
nard  (ibid.  2489)  le  14  octobre. 

Pai  lach^  de  la  mettre  en  conuexioo   avec   le  noyau 
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de  la  comMe  k  Taide  dds  explosions  de  valeur  admis- 
sible^  ayaat  lieti  prds  do  p6rih6lie  actuel»— mais  toat  en 
vatn«  Ed  rapprocbant  du  noyau  taot  que  Itö  observa- 
tioDS  le  comportent  et  en  lä  pla^ant  dans  le  plan  de 
Törbite  et  dans  le  plan  perpendicalaire  ä  la  ligoe  vi- 
suelle, —  DD  obtient  pour  eile  les  vilesses  hyp^rboliques 
de  1.6  ä  8  fois  plus  grandes  que  la  vitesse  du  noyao, 
ce  qui  exige  des  suppositions  trds  hardies  par  rapport 
ä  la  force  d'explosion  du  noyau.  Toutes  mes  tentalives 
me  reconduisent  ä  Torbite  parabolique  calcul^e  par 
M.  Oppenheim  (ibid.,  2466),  d'aprös  laquelle  la  masse 
lors  des  observations  se  trouvail  ä  10  millions  de  lieues 
g6ogr.  du  noyau,  et  me  fönt  aussi  croire  que  la  con- 
nexion  intime  de  cette  masse  avec  le  noyau  de  la  grande 
comMe  est  douteuse.  Peut  6tre  que  la  masse  s'est  d§- 
tach6e  de  la  comMe  lors  du  p6rih61ie  ant^c^dent,  comme 
apräs  le  p^rib^lie  actnel  le  noyau  s'est  partag^  en  plu- 
sieurs  parties,  qui  s'61oignent  l'une  de  Tautre  de  plus 
en  plus. 

Th.  Bredichin. 

1883,  35  jaulet. 

N.B.  L'existence  du  tuyau  large  DD'  de  M.  Schmidt 
est  confirm^e  par  Tobservation  et  le  dessin  de  M.  Land- 
reth  (Astr.  Nachr.,  ÄIOS). 

Br. 


CORRESPONDANGE. 

Lettre  aäresiie  ä  Mr.  le  Viee-Präaidwt  de   la  Soeüti. 

Baldschüia,  den  ^^p!^  Juni  188». 


Excelleoz! 

—  —  —  —  Im  Februar  dieses  Jahres  erhielt  ich 
von  Ihnen  Ihre  freundliche  Zuschrift  nebst  N^i  des  Bai- 
lelios  von  1881,  das  erste  Zeichen  ans  Europa  nach  der 
Rückkehr  aus  Schugnan,  und  etwas  später  auch  das 
Gesammtregister  zu  den  Bulletins^  eine  Sammlung,  welche 
dem  schönen  Anlasse  Ihres  Jubiläums  entsprach.  Ich  sage 
Ihnen  dafür  meinen  herzlichen  Dank  und  bedauere  nur, 
dass  ich  so  selten  Gelegenheit  finde,  die  Verbindungen 
aufrechtzuhalten.  Sie  fragten  mich  nach  meiner  Adresse; 
aber  diese  Anfrage  erreichte  mich  erst  nach  zehn  Mona- 
ten. Es  lassen  jedoch  weder  die  Bucharen  noch  die 
Schugnaner  die  Briefe  liegen.  Meinen  Streifzägen  in  Schug* 
nan  hatten  die  Afganen  ein  jähes  Ende  bereitet.  Um  mich 
schadlos  zu  halten^  machte  ich  mich  um  so  eingehender 
an  die  Erforschung  ostbucharischen  Gebietes,  mus^te 
aber  zeitweilige  Einbussen  erleiden,  weil  ich  auch  hier 
ohne  genägende  Stütze  dastand.  Die  einzelnen  Theile  des 
oslbocharischen  Gebietes  weisen  in  ihrer  gegenseitigen 
Isolimng  eine  nicht  mindere  und  nur  zerstreuter  liegen- 
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de  MaDDigfaUigkeit  als  das  obere  Syrdarjagebiel  auf,  wo 
sich  die  gleichmässige  AnhäufoDg  sofort  auffallender 
kundgiebt.  Ostbncbara  ist  von  einem  Gebirgsgürtel  um- 
schlossen, welcher  im  Südwesten  an  den  Verbergen  der 
Amudarjaortschaft  Kelif  anhebt,  sich  bei  Hissar  an  die 
Masse  der  Sarafschangebirge  und  gegen  Karategin  zu  an 
das  Alaisystem  anschliesst,  in  der  Richtung  über  die  Quel- 
len des  Eafirnagan,  Wachsch  und  Aksu  hinaus  aber 
mit  mannigfacher  Gliederung  in   die  darwasfschen    und 

'  badachschanischen  Gebirge  übergeht.  Die  von  Earategin 
kommende  und  auch  <W/eilerhin  nach  Westen  ziehende 
Crgebirgsformation  liegt  in  diesem  Aussengürtel  nur  dem 
Centrum  bei  Hissar  zu  Grunde,  wiewohl  sich  auch  hier 
jüngere  und  zum  Theile  Pflanzenspuren  führende  Schich- 
ten darüberschieben.  Flora  und  Fauna  stimmen  hier 
mehr  oder  weniger  mit  derselben  der  nördliehen  Gränz- 
gebiete  übereib;  dör  eifrige  Hemipteretikenofer  ^Oschanin 
hat  ab^f  daselbst  interessante  Formen  festgestietlt.  Die 
äusserste  Gebirgszunge  zwischen  Kelif  und  Schirabad,  an 
ihrem  Rande  von  dem  Geologen  Mnschketow  besucht  und 
demzufolge  in  der  paläoontologischen  Arbeit  von  Ro^ 
manowsky  berücksichtigt,  zeichnet  sich  durchgehends 
durch  dieselben  Fossilien  niederer  Ordnung  aus,  welche 

,  auch  dem  Inneren  von  Ostbuchara  zu  eigen  sind,  leidet 
aber  unter  der  Dürre  der  benachbarten  westbucharischen 
Wüste.  Der  östliche  Saum  des  Gränzgürtels  schliesst  sieb 
in  seiner  verschiedenartigen  Bildung  den  Pamirauslaufero 
an;  die  Verbindungsglieder  enlhalten  neben  anderen 
Versteinerungen  Fischzähne,  einen  einzelnen  FundvoD 
Smirnow;  den  eigentlichen  Gebirgsstock  kennzeicbDen 
goldführende  Gesteine,  und  diesem  thermenreichett  «od 
erdbebenschwangeren  Gebiete  gehört  auch  die*6tfersä€h« 
tig  ^gehütete  Laigrube  von  Heran  «an,   detrtfU'  hetatzutage 
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ausgebeutete  MineralieD,  ihrer  Härte  und  Krystallform 
oach  grösetentheils  der  Qaarzgruppe  angehörig,   in'  d^r 

■ 

Poesie  änd  dem  Haremsstande  der  Asiaten  die  über- 
schwängliche  Bolle  förtspielen.  Graphitfährende  Formatioti 
tritt  erst  in  den  LazarstelngrubeD  von  Badachschan  auf. 
Während  der  Übergangsstrecice  zwischen  Hissar  und  dem 
Päodscbsysteme  taur  wenige  neue  Holzarten  und  aus- 
ddoernde  Hochgebirgspflanzen  eigenthOmlicb  sind,  gedei- 
hen Daolc  der  erhitzenden  Kraft  der  Thaiwände  die  wilde 
Granate,  wilde  Feige  und  zahlreiche  andere  wildwachsen- 
de Kulturgewächse  in  dem  Gränzgebiete  des  unteren 
Darwas  trotz  der  höheren  Lage  ebenso  üppig  wie  in  den 
Südlicheren  Breiten  von  Afganistan.  Nach  oben  zu  geht 
das  Gränzgebiet  des  Pändsch  in  die  Alpenregion  des 
bnntfussigen  Steinbockes,  der  Bängantilope,  des  Pamir- 
riesenschafes und  des  fahlen  Himalayabären  über;  auch 
die  Wanderratte  schliesst  sich  auf  diesen  Höhen  wieder- 
am  den  menschlichen  Ansiedlungen  an.  Der  Bewohner 
der  ostbucharischen  Bandgebirge,  der  Tadschik,  bildet 
eine  hochwüchsige  und  langschädelige  Abtheilung  der 
kaukasischen  Basse.  Die  Profillinie  des  ovalen  Gesichtes 
fallt  von  der  hohen  Stirne  senkrecht  zum  Nasenrücken 
ab;  die  zurückstehenden  feinen  Lippen  und  das  gewölbte 
Kinn  umwallt  mächtiger  Bartwuchs,  und  in  anstrebenden 
Wirbeln  schwingt  sich  das  dunkle  Haupthaar  über  den 
Sdieitel  zurück,  sofern  es  nicht  wie  in  westlicheren  Bezir«^ 
ken  dem  Islam  zum  Opfer  gebracht  wird;  ebenso  zeigt  sich 
die  Vorderseite  des  leichtgebräunten  Bumpfes  dichtbehaart; 
zurückgezogen  und  häuslich  ist  die  Gemüthsart.  Erst  in 
Scbugnnn  treten  kleinwüchsige  brachycephale  Tadschik« 
\n:V^^  in  gleicher  Menge  wi6  die  dolichocephalen  auf; 
ein  ursprüngliches  weiches  Idiom  hat  sich  hier  von  west*- 
Hchem  Einflüsse  ^ein  erhalten.  'Wilde    volllippige   und 
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pralläugige  Stämme  haosen  jeDseits  des  Hindakusch.  Der 
schneebedeckte  äussere  ostbacharische  Gebirgsgartel  am- 
scbliesst  eine  nur  im  Osteo  nicht  ganz  isolirte,  des  Urge- 
birgscharakters  bare  und  durch  ihren  Salzreichthum  aus- 
gezeichnete  inoere  Erhebungsgruppe,  welche  in  mehrere 
meridionale  Züge  gegliedert  und  abwärts  plateauartig  ver- 
flacht ist.  Eine  Tiefebene,  welche  von  den  Anfängen  des 
Kafirnagan  und  Surchan  durchsetzt  wird,  scheidet  den 
Nordrand  der  Binneogruppe  von  dem  Hissargebirge. 
Ihr  westlicher  Band  reicht  nahe  an  die  Berge  von 
Schirabad  hiuan  und  besteht  aus  ähnlichen  petrefacten- 
reichen  Ablagerungen.  Durch  eine  unterbrochene  Linie 
ehemaliger  Koralleobänke  begränzt,  zieht  sich  der  Süd- 
raud  über  die  Öffnungen  des  Kafirnaganthales  und 
.Wachschthales  bis  zu  dem  Delta  des  Kysylsu  und  Aksu, 
auf  dessen  Ostseile  der  vereinzelte  weltberühmte  Salz- 
berg Ghodscha-Mumyn  als  5000'  hohe  kraterförmige 
Trümmermasse  den  Austritt  des  Pändsch  aus  dem  Hochge- 
birge verdeckt.  Die  höchsten  kalkigen  Erhebungen  des 
ostbucharischen  Binnenlandes  reichen  an  die  Gränze  der 
Wachbolderregion  und  Ahornregion  hinan,  ermangeln 
aber  des  Beichthumes  einer  hochalpinen  Natur.  Dagegen 
bietet  jede  tiefere  Schlucht  der  rothgefärblen  Sandstein- 
abhänge wieder  neue  Formen^  welche  die  Einförmigkeit 
des  lederblättrigen  Pistacienbuschwerkes  und  Mandel- 
buschwerkes unterbrechen.  Vom  ersten  Tage  des  ge- 
witterreichen Frühlings  an  sprossen  hier  Anemonen,  Cro- 
cus,  Iris,  Tulpen,  Fritillarien  und  langblübende  Eremurus; 
dazu  gesellen  sich  allmälig  die  zahlreichen  Cruciferen, 
Leguminosen,  Labiaten  und  Compositen.  Waldlose  Anhö- 
hen bekleiden  Wiesen  von  wildem  Boggen  und  wildem 
Hafer.  Den  feuchten  Humus  der  Thalweiten  schmückt 
da  und  dort  die  Pracht  der  Narcissen.  Auch  die  Fauna 
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ist  bemerkeDswerth  und  erinnert  an  die  Nahe  des  Hin- 
dolcoseh.  Auf  dürren  Felsen  klimmt  die  spiralhörnige  Anti- 
lope megaceros;  auf  fiergtriften  und  im  lichten  Haine  wei- 
den die  Argalischafe;  Höhienbaue  bewohnen  das  Stachel- 
schwein und  der  Dulte,  ein  näher  zu  beobachtendes 
hyänenähnliches  Aaslhier,  und  das  Rauberhandwerk  trei- 
ben die*  graugelbe  Samantschikatze  und  die  Irbiskatze, 
in  deren  Pantherzeichnung  sich  schon  das^Gelb  eindrängt; 
auch  eine  wilde  Form  unserer  Hauskatze^meistens  rothgelb 
gestreift  und  mit  ihr  dem  Aussehen,  dem  Geschrei  und 
den  Gewohnheiten  nach  uberein,  schleicht  sich  des  Nachts 
ans  ihren  Erdlöchern  in  die  menschlichen  Wohnungen  ein. 
Der  orientalische  Kakerlak  ist  hier  ein  gewöhnliches 
Ungeziefer,  während  er  im  den  nördlicheren  Theilen  Tur- 
kestans  fehlt  und  erst  gegen  die  Nordostgränze  Europas 
zü  häufig  wird.  An  Zahl  gering  und  ihrer  Ursprunglich- 
keil verlustig  sind  die  Tadschikansiedler  des  Binnen- 
landes; ebenso  weisen  die  grösseren  Stadtgemeinschaften 
anf  gemischte  Entstehung  zuröck.  Aber  auf  freien  Berg- 
höhen nomadisirt  ein  unverfälschter  Spross  aus  der  tär- 
kischen  Abtheilung  der  mongolischen  Rasse,  der  Usbeke. 
Breit  und  kurz  ist  sein  Schädel,  rund  der  Umriss  des 
Gesichtes^  das  Auge  eingesunken  und  die  Nase  zurückge- 
zogen, der  Wuchs  gedrungen,  die  Hautfarbe  rölhlich,  das 
helle  Haar  spärlich,  das  Gemüth  offen,  aber  schwer  zu 
fesseln,  das  Idiom  gurgelnd  und  lebhaft.  Die  letzten  Aus* 
läofer  der  westlicheren  Binnengebirge  gegen  den  Amu- 
darja zu  sind  Öde;  aber  die  wenigen  übrigbleibenden 
Formen  sind  dafür  um  so  sonderartiger.  Eine  andere 
Natur  besitzen  die  Niederungen,  welche  an  den  Südfuss 
des  Gebirges  angränzen  und  sich  weit  in  die  grossen  Sei- 
tenthäler  hinauf  ziehen.  Meilenweit  dehnen  sich  hier  die 
flachen  Lösslager  aus  und  brechen  über  dem  Aiiuvialbo- 
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den  des  HaupUhaies  als  gleichmässige  300'  hohe  uDd  am 
Grunde  horizontalgeschichtele  Terasse  ab.  Offenbar  mir 
an  den  Enlblössungen  von  organischen  Substanzen  durch- 
drungen hat  sich  dieser  Löss  unter  grösserer  oder  geringerer 
Mitwiricung  des  Wassers  aus  den  Trümmern  der  nächstlie- 
genden älteren  Formationen  abgelagert.  Die  Theorie  der 
Anhäufung  durch  die  Winde  widerspricht  hier  dem  That- 
bestande;  denn  dieselben  können  nur  hier  und  dort 
oberflächliche  Veränderungen  hervorbringen,  aber  keine 
regelmässige  Ablagerung  bedingen.  Ausgedehnte  Sand- 
anhäufungen finden  sich  dort  vor,  wo  Sandsteinerhebun- 
gen oder  das  Flussufer  in  der  Nähe.  sind.  Die  Flora  des 
Lössbodens  ist  arm;  hier  bekleiden  schwarze  Arumschei- 
den  eine  grosse  Strecke,  dort  gelbe  £remurusähren^  die 
Futterstätte  winziger  bienenhaschender  Schnäpper.  Die 
Sandflora,  durch  Galligonumsträucher,  Sarcozygumsträu- 
cher  und  Leguminosen  ausgezeichnet,  bleibt  dagegen 
weit  in  das  Land  hinein  ebenso  reich  wie  auf  anderen 
Sandsteppen  des  westlichen  Mittelasiens.  Der  Salzpflan- 
zenwuchs der  Flussufer  theilt  die  eigenthumliche  Einför- 
migkeit dieser  Standorte.  Das  Thierleben  gewinnt  erst 
gegen  die  Sohle  des  HaupUhaies  zu  an  Mannigfaltigkeit. 
Reicher  als  im  Gebirge  ist  die  Insektenwelt  der  Niede- 
rung ulid  ersetzt  durch  ihre  Farbenpracht  ^as  mangel- 
hafte Vliithengewand.  Träge  kriechen  Schildkröten  und 
nahezu  klafterlange  Eidechsen  über  den  brennenden 
Grund,  und  krächzend  folgt  das  Geflügel  .dem  driltel- 
meilenbreiten  Strome  oder  fischt  in  dem  Salzwasser 
ehemaliger  Flussbelten.  Wo  sich  am  Saume  der  Steppen- 
terrasse, des  Tummelplatzes  fluchtiger  Schwarzdchwanz- 
antilopen,  starre  Eüphratpappeln  mit  feinrispigen  Tamaris- 
ken zu  durchsichtigen  Parkgruppen  vereinigen,  schwenkt 
der  Gawäshirsch  das  langsprossige  Geweih,  und  ungestüm 
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dnrchfarcben  Keuler  uDd  Tiger  den  fasaneDreicheD  Schilf 
üod  das  Erianthusröhricht,  während  Schakale  und  Kor- 
sakbuode  ihr  scheues  Gebell  zu  den  unheimlichen  Stim- 
meo  der  Nacht  gesellen.  Diese  eigenartige  Fülle  der  Natur 
im  Bereiche  einer  Einöde,  wo  heute  kaum  der  gutmü- 
thige  Ersaritnrkmene  von  dem  verheerenden  türkischen 
Nomadenzuge  zeugt,  mahnt  an  die  unzähligen  Geschlech- 
ter, welche  der  lichtbraune  Lössboden  genährt  und 
begraben  hat.  Diesen  Sommer  möchte  ich  noch  in  Ostbu- 
chara und  an  seiner  Ostgränze  botanisiren.  Fflr  Ihre  stete 
Aufmerksamkeit  danke  ich  Ihnen  aufrichtig  und  verbleibe 
mit  wahrhafter  Hochachtung  Ihr  ergebener 

Albert  Regd. 
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H  eme  Öojiie  EAoxMana  ^)  uax'b  HenoiHUMii  röptHieui» 
raaoBi  h  b%  ocoöeHHOCTH  CBiTHnearo  rasa  noRaaan,  hto 
Bi  otipasoBaBmeflcfl  rasoBOif  CMicH  bobcc  He  coAepsBT- 
CA  EHCJiopoAa  H  cüixoBarejibHO  3to  HeyxoÖCTBO  MOiserb 
öbiTb  ycTpaeeHO  Oojiie  rmaTejiLHuai'b  h  irfijiecooÖpaBHUMi 
ycTpolICTBOH'b  annapara.  Bi  1877  roAy  JB^meM  **)  onn- 
can  annapan  hjlb  npHroiOBJieHifl  aaeiHiena,  ROTopuM 
MaJio  Hiwb  OTiHHaercfl  ot^  npeAJto»eHHaro  PumoMs.  lipo- 
AyRTbi  HenojHaro  ropieiH  CBirajibHaro  rasa  BoyipH  6yH- 
seHOBCRoH  ropiiRH  npoBOAflTCfl  nocpeACTBOHi  JiaTyHBoH 
TpyöRH,  njiOTBO  DpHAiJiaHHOtf  Rx  BepxHcM  HacTH  ropijiRB, 
Bi  oÖbiRBOBeBHbiM  xojiOAHJibBBR'b,  aaii^Mi  Bl  ByCTyM) 
CTRJiJiBRy,  TAi  cryniaeicfl  Boxa   b  norjioniaioTCfl   aMMias- 

HblMli     paCTBOpOMT»     OOJiyXJIOpBCTOtf     H^AB.    DpoTArBBaflie 

raaa  ipeai  aecb  npBOopi  npoBSBOABTCfl  nocpejCTBOM^ 
BOBAyniBO  BOAflHaro  nacoca.  Annapaii  stoti  A'i^KcTByeri 
BenpepbiBBO  ahcmi  h  hohik)  b  uocpeACTBOMi  ero  bi  OABy 

BOIb   MOffiHO   BOJyHBTb   TDROe     ROABieCTBO     aiieTBJieBBCTOlf 

M^ABi  HTO  OBa  AacTi  npB  paajfosefliB  cojflQOio  rbcjiotok) 
qeTbipe  mpa  aiieTBüeBa. 

FopaaAo  6ojiie  ycoBepmeBCTBOBaBflbiK  annapari  00406- 
Baro  poAa  speAioffieBi»  Gbiii»  ooaAB'fie  tOut^jeüiueMz  ^'). 
Oco6eHBOCTb  ero  cpaBBBiejibBO  ct>  ApyrBUB  cocTaBjmeTi 
cneiJliajibBafl  ropijRa  ÖojibniBxi  pasMipoBi»  aja  cosBra- 
Bifl  BOBAyxa  Bi  CBi^TBAbBOMi  vasi.  ToptBie  ^poBcxoABT^ 
BHyipB  lauBOBaro  CTeRJia^  djeotbo  coeAHBeHBaro  iiocpeA- 
CTBOMi  JiaryBBbixi  Macietf  ci  BepTBRajibBbiM^  xojiOAflJrb- 
BBROMi.  UpoTflrBBaBie  raacBi»  qepeat»  CTRjflBRB  ci  aHMiai- 

BblUl»   paCTB0p0M^   OOJiyXJOpBCTOfi  M^AH   flpOflBBOABTCfl  BO- 

cpeACTBOMi»  oieBb  CBJibBaro  BOBAynino  BCAflaaro  Bacoca. 
Fasi,  Bocji'fi  roptHifl'Bi  aiOMi  anoapaii,  coAepssBii  0R020 
Tpex%  opoi^eBTOB^  aaeTBJieBa,  a  BbixoAu  aioro  bocj^a- 
Bflro  AO  15  JiBTpoBi  B^  Macb. 
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Annapaii  H)BrMeifma  6ujii  Hcnpotfoeani  mhok)  h  naH- 

iieHl  BnOAHt  yXOBIOTBOpBTOJIbHblM^.   BopoHMi  oco6eHHoe 

BBuaHie  AOiffiHO  6uTb  oöpameeo  ea  repMeTHiecKoe  coe- 
üBHefiie  HacTeM  h  npeHMyn^ecTBeHHO  BepxHoH  nacTH  CTexia 
ci  laryHHUMi  iihahhapomi.  Hnaie  raau  Bce-xaRH  Öyxyn 
cojiepasaTb  CHCjiopo4i  h  nopTHTb  MiAHulf  pacTBopi.  Becb- 
la  BuroAHO  npeABapHTeibHO  nponycTHTb  CBtTUbHulf  raai» 
Hepeai  CTRUHKy  ch  a^Mpovi,  raRX  RaRi  Tor^a  nojiy- 
HaetcH  B%  HicROJibRO  pasi»  6osbme  aiteTHAeHHCToH  m^ah. 
El  HecqacTiH),  g  se  Horb  BOcnojibdOBaTbCfl  dTiiMi  anna- 
paTom  AM  aaroTOBJieHifl  Marepiajia  am  CBoetI  paÖOTU, 
noTovy  1T0  npH  Ai^tfcTBio  hui  pacxoAyeTCfl  Hän  nacoca 
o^eHb  MBoro  BOAu,  a  laÖopaiopiR  MocROBCRaro  yHHBep- 
CDTera  ee  coeAHHOHa  ci  BOAonpoBOAOM'b.  Becb  aqeTHJieHi 
Jlifl  HBseonHcaHHbixi  BBCJi^AOBaHiil  nojiyqaACfl  no  crapoMv 
cnoco6y  MacnuKoea  h  OaeuHa,  to  ecTb  paajioaseHieH'b 
(pomcTaro  dTHJieHa  RptnRHMi  RBnaiuHMi  cnepTOBbiirb 
pacTBopoH^  iARaro  RaAH. 

BuAfid6  *')  HicROAbRO  DOApoÖHie  onacaAi  h  yjiyHmH» 
BpeAJioseHHbifl  HM-b  cnocoöi  noiy^efliii  aitexiiieHa  npo- 
DycRaHieMi  napoBi  xAopHCTaro  diHJieBa  lepeai  aaRajieH- 
Hyio  TpyÖRy  cb  naTpoHHOK)  HSBecTbio.  Gnocoöi»  axon 
cpaBHJiTeibHO  HO  BuroABBi  fl  He  npaRTHReei. 

AiteTBieHi  6bm  GAfiBHi  bst»  nepBbix'b  raaoBi,  nojiy- 
WHBbixi  Wh  flepBbiit  pan  bi»  sbarohi  cocTOflfliB  EoAte- 
me**)  vh  ero  aaBicTBOifb  aonapai'i.  GsBseflie  npoBC- 
xoABn  opfl  16  axBOCMpax'b  AaBMBifl  b  TeHBepaTypi+i^. 
0H3BHecKiii  CBoMcTBa  SBARaro  aqeTBieBa  noApo6Bie  mcsi- 
AOBaflbi  AncdejueMi  ^^.  ^BCJia  j^m  yopyrocTB  raaa  nojiy- 
^eBBbiB  Hirb,  ropaaAO  HeBbme  AasBuxi  EoAheme.  KpBiB- 
^ecRiM  nyflsn,  aßconoTBan  xeHBepatypa  RBfliBii  aqetB- 
lena  toibumh  onuTaMB  BaüAeBa  paBBOio  87^0 5^  Djot- 
ROCTb  npH  0^  =  0,451.   KpoMi    loro   onpeA'&ieBO  Guio 
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c»aTie  npH  pasjiiiHHux'b  Tell^epaTypax^.  SduKiil  aqen- 
leHi  Becbuar  uieroirb,  noABBseni,  pacTBopfleicfl  BBa<iH* 
Tejbflo  Bi  BOK^  H  caMi  pacTBopflen  aapa^BHi  ■  »Hpu. 
AueTHieHi»  csRHiiaeTCfl,  CA'iAOBaTeibHO,  laRxe  lerRO,  Kairb 
8T0jieBi  H  HeMHoro  TpyAHie  yroibearo  aHrBxpirAa. 

MacKopz  ")  flaoien,  hto  noRasaTeib  npejioHJieeiff  raso* 
o6pa3flaro  aiieTBiesa  no  OTBomeflifo  bi  BOBAyxy  paBHBeT- 
cfl  2,075.  E^meAO^^)  onpeAi^Jiflxi  renioTy  cropaflia  aqe- 
TBieea,  orbcibb  ero  pacTBopoMi»  MapraflaoBORBCJiaro  rb- 
liä.  TaRBMi  oöpasoHi  HaüAeHO,  hto  nps  cropaHiH  26 
rpaMMOBi  (HacTBSBaro  ROJiHiecTBa)  aqeTHJieHa  BUA'6iBeT- 
CH  318000  Haibixi  RaJiopiit.  ^bcao  aTO  b'^crouro  otjth- 
«laeTCH  orb  nojyHeBBaro  paate  ToMcenom  *)  (310670). 
OicioAa  BuiflCJifleTCH,  hto  npB  o6pa30Baflifl  aqeTHieHa 
nonomaoTCfl  ot%  54000  —  61000  mbiuxt»  Raiopiit  (no 
ToMceBy,  48270  —  56010).  KpoM*  Toro  Bepieio,  onpe- 
A'l^JiBAi  TeniOBbifl  npoiiBjeflifl  upa  BiROTopbixx  Apyrflx-b 
peaRqiflxi  aqeTBJiefld. 

Uo  BBCiiAOBafliflM'b  ÖpaTbeBi  Tefnapo&b  %  npa  4tif- 
CTBiB  TBxaro  aieRTpBHecRaro  paBpflAa  aa  aiieTfljiefl^,  npo- 
flcxoABTi  AOBOJibBO  6biCTpoe  cryniesie  ero,  npaieMi  o6- 
paayeTCfl  o5biRHOBeBBo  TBepAuM^  a  bi»  BiROTopbix'b  ciy* 
qaexi  »BARiH  npoAyRTi.  DepabiB  ecTb  noiHMep'b  aiieTH- 
jiOBa;  OBi  TeMBORpacflaro  qBtTa,  HirbeTi  poroByn)  na- 
pysflOCTb,  oiesb  laepAi»,  flepacTBopHMi  bb  vh  RaRom 
BBi    BBBtcTflbixi    pacTBopBTejefl,    Adsce    Bl  AUMfln^ettCfl 

aBOTBOlf   RBCJIOTi^   BB   XOIOAy.   BUA\M  *')     DpB   DOAOCflblX-b 

»e  ycjiOBiflxi  noiiynan  MacjiRBBCTbifl,  »ejiTOBaTbiH  RanjiSt 
ROTopbifl  aaTBepA^BajiH  nepesi  aicROJibRO  lacoBi  vh  reep- 
AyH)  xpyoRyH)  aMop^ayio  Maccy,  BepacTBopBHyK)  b^  o6ur- 
BOBBflflbixi  pacTBopBTejfBxi.  Ofla  ropBTi  aa  aiaTHaoBolt 

MaCTBBRi^,   BCablXRBBB,   RBRl   BOpOX'b  H  OCTaBMOTb   ipes* 

Bbnaliao   aopacTutf   yrojib.    9toti  »e  caMbiH  npoAyarb, 
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Kan  noRaaajTB  EepmeM  *^)j  oöpasyercfl,  ecjm  BSflTb  ho 
ucTuI  aiieTHieHi»,  a  cm^cb  ero  ci  Boxopoxoii^  bih  aso- 
Ton.  Bi  nocj'lAHein»  cjiywi  ho  noAyqaeTCff  CHHepoAH- 
ciaro  BOAopoxa,  Kasi  npn  AiitCTBiH  HCKpu.  Boo6me  Eep^ 
meAo  BnoiHi  noxTBepAHii  onbiTU  Tmapoe^  m  noRasaxi, 
mo  TBepxutl  noximepi  hxi  OTiiiqeHi  oti  i'fcxi,  roto- 
pue  nojiyHaioTCfl  nps  aarpisaHiH  aiteTHieHa.  TaRi  opo- 
üyin  TeHapa  Öypeo  pasiaraoTCH  npH  HarpiBaHiM  bi  aao- 
li  ch  BMAibieHieifB  lenia.  EepmeM  noüaraoTi,  «ito  »ha- 

ril  OOJIHMep'B   eCTb,   BipOfllHO,  CTHpOJieHl. 

FoMceü  *0  HamejTb,  hto,  npe  npoaycRaHiH  aqeTHAeHa  h 
CRHepoAHCTaro  BOAopoAa  ^epesi»  pacKajieHHyio  TpyÖRy,  06- 
pasyeTCH  He6onmoe  KOJiHiecTBO  nnpHAHHa  h  iipyrHxi 
nieio^eH  Toro  »e  piiAa.  AqeTHieHi  ci  aHMiaROirb  npe 
rlnse  yciOBiflxi  AaeT'b  naBHUirb  oÖpasoMi  CHHepoAH- 
CTuH  aMMOHiil  fl  H€|MHoro  Tcppoia.  Ho  rapHUKB-raputH^" 
KOMy^%  npfl  A'bMcTBiH  na  aaeTOJEeni  orbch  yrjiepoxa, 
pacTBopeHHOtt  Bi  aMMiawoiTb  pacTBopt  nojyxjiopHCToit 
riAH,  oÖpaayeTCfl  KpBCTauHqecRoe  aecbMa  nocTOflHHoe 
BeniecTBO.  MeüepoMz  *)  nayqeHU  Öujih  yciOBifl  BOcnjiaMe- 
HHeMocTH  cifbcfl  aiteTHi6Ha  cb  RHCJiopoAoiii  H  paajiHHHbie 
npoiieccbi  npH  HenoiHOMCb  ropifliH  ero.  EepmeM  *^)  noRa- 
3311^  mOj  xoTH  aqeitfjieu'b  caHi»  no  ceC'b  ne  BspuBaeri 
on  aieRTpHiecRoH  HCRpu/  ho,  npn  ooMomR  Heöoibinaro 
KouHecTBa  rpeMyielf  pry»,  npoacxoAHTi  HacTOfln(ili 
BapuBi  cib  DOXHUMii  paaioseflieifb  Ha  aieiieHTU. 

Hai  Bcixb  HacjitxoBaHitt  0  aqeTHieHi  aa  nocj^AHie  roxa 
camifl  no4po6Hbifl  h  otfcTOBTejibHbifl  npoBdaeAeHbi  Jaiep- 

JMOpKCM»  H  dMfneKOeUMZ.    OhH  RaCaiOTCH  jiillCTBifl  ciipHoil 

KieioTu  Ha  aqeTBieHi.  KaR%  HSBicTHO,  6oiie  AaaxitaTH 
rtn  TOMy  HaaaAi»,  BepmeAo,  oonootafl  aneTBieni  ctp* 
HO»  RiGioTOio  B  paaxarafl  pacTBopi  boaoio,  aaMiiBn  06- 
pasoBaHie  ocoÖeHHaro  npo^yRTa,  KHDjmtaro  orojio  100^  h 
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oOiaiiaioiiiaro  cnemi^HqecKHUi  ijiKHirb  aanaxon.  DpexoG- 
larafl»  ito  bi  aroiii  ciynai  xiifcTBie  cipHoit  khciotu,  Ta- 
KOBO  »e,  KaKi  AiH  dTuefla,  EepmcMj  .ne  yÖiAraniicb 
Bi  cocxaBi  noiyneHHaro  co64HHeHifl,  onHcani  ero,  RaRi 
ocoGuit  HenpeAiibHbiH  bhhhjiobuM  aiRoroib  hih  rHjtparb 
aiteiueHa.  Bi  jiBTepaiypi  HeoxHORpaTHO  BUCKasbiBaiocb 
couHtflie  OTHOCHTeibHO  npHpoAbi  dToro  npoxyKTa.  Ilpfl 
CBOHXi  onhinxh  Mtq^Mapia  h  dAtmeium*^)  npoBSBOAHU 
norJioii{6Hie  aaeTuena  no  bobmoshocth  npH  li»  2Re 
yciOBiflxi,  ROTopbiff  onHcajii  J?e^e40.  üpa  pastiaBieHiH 
cipHotl  RHCJiOTbi  BOAOfo,  8aH'6iaicff  ABCTBeHHuM  sanax'b 
yRcycHaro  aibjierBAa.  DpH  neperoHRt  me  ch  napaHB  BOXbi, 
nepexoAHT'b  sentecTBO  ex  sanaxonrb  RpoiOHOBaro  axbAe- 
raxa»  BoacTaHOBJifliontee  cepe6po  b3i>  aiiMiaHHaro  pacTBopa 
cepe6pflHoif  cojih.  ORHCb  cepe6pa  ORBCifleTi  aio  Ben^ecTBO 

Bl   RpOTOHOByiO   RHCJIOTy,   HTO  AORasaHO   6bU0,     RaR*b  EpH- 

CTauHHecRHHi  BRAOiTb,  TdRi  H  TeMoepaTypoH)  niaBJieHiff. 
KpoTOHOBbitf  ajbxerHA'b  eAHHCTB6HHbiii  npoxyRrb  o6pa- 
ayiomiMcfl  npa  araxi  ycjiOBiax'b.  Ohi  npoHcxoAHT'b  Hai» 
nepaoHa^iajibHO  oÖpaaoBaBmaroca  yRcycnaro  ajibAerExa 
Hepeai  ROHAeHcaqiiOi  noAi»  BJfiflHieifb  ctpHOtf  RHCxoTbi. 

9th  HBCiixoBaHifl  Tonacb  se  BoaCyAHia  BoapaxeHUE. 
EepmeAO*^),  oiBinaff  na  craTbio  JaiepMopKa  b  dA^me- 
tcoea^  CTapaicfl  xoRaaaTb,  hto  ero  rBApar^  aqoTBieBa 
OTiBHOHi  OTh  RpoTOflOBaro  aibxerBAa.  Ohi  ae  BUjiiiHeT- 
CH   En  BOABaro   paciBopa   xiopacTbiMi    Raxbiiieirby    Be 

ORBCUBTCfl   Bl  RpOTOBOByiO   RRCAOTy  Ba   BOdAyxi     BB  OpB 

RaRflXT»  ycjiOBiHX'b,  a  laRse,  npB  BeflpoAOlHSBTeIbBOM^  rb- 
iiflqeBiB  ci  oRflCbH)  cepe0pa,  ocasAaetca  mn  BOAHaro 
pacTBopa  BOTameMi,  lerRO  ocMOifletCR  npB  A^^HcTBiB  ix- 
Raro  RaiBy  yRcycBOll  rbciotu  nps  200®  b  cipBOit  rb- 
ciOTU.  Dpa  Ai^tfcTBiB  yRcycBoit  rbciotu  bi  TeneBiB  110 
ucoBi   npB  100®  qacTb  es  BeÜTpansyeTCR,  BiieBflo  on 
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9  — 10  npoiieHTon  Toro  RonnecTBa,  ROTopoe  xoiasoo 
icneBHyTb  npH  npeepanteHiH  Bcero  BHHHiBHaro  anorojiR 
n  ero  yKcycHUii  a«Hpi.  Ife&seAb  *0  noiyHaii  RpoTO- 
HOBuH  ajiMerHAi  TOibRO  bi  tomi  ciynai,  Ror^a  pa6o- 
ran  ci  HOHHCTuirb  aqeTueHOMi,  coflepsaBitiinrb  6poMH- 
CTuit  BiHHJTb.  DpH  ynoTpeÖJieHiH  ace  aiteTueHa»  oHintOH- 
Haro  on  aTott  npRMicH  nponycRaHieMi  nepeai  aarpiTyio 
Tpytfsy  ch  HaipoHHOK)  HsaecTbio,  y  eero  Boace  ae  nojiy- 
wocK  KpoTOHOBaro  aiBxerHAa.  üoaTOMy  Ife&aeAh  npaxo- 
iwn  n  aaEJUoqeHiio,  <ito,  TaRi  RaRi  latepMopicB  h  d^b- 
mmm  ynoTpeÖüHJiB  ae  oqameHHbiit  aueTHieai,  to  a  no- 
lyHHii  RpoTOBOBUii  aibAeroA'b,  ofipaayioiiiiHca  ae  aai 
aqeTHieaa,  a  un  ÖponracTaro  BHHHAa.  Sth  aoapaxeHifl 
aacTafiHiH  JlaiepMapKa  a  dAhtneKoea  *^)  noBTopeTb  axi 
onuTU  c^  aaeTBJieaoHi  oiaEDieaabiMi  no  BoaiiosKBOCTa 
on  BBBuoBbixi  coeAflaeaiit.  Obb  noiyiaifl  aTon  raai 
paaioseBieiii  cia6oH>  cojiflBOH)  rbciotoh)  aiteTBueaBCTaro 
cepeöpa  h  npexaapBTejbBbiM^  onbiTOirb  ytfixuHCb,  hto 
ofii  ae  coAepasBTi  ÖpoMBCiaro  bih  xiopacTaro  BBBBia. 
ToHBO  TdKi»  Raai  b  npesAe,  obb  b  aTOTi  paai  noiyiBia 
EpoTOBOBuH  aibAerBA'b  ayötABiBCb,  hto  obi  oßpaayeTca 
ae  B31»  6poMBCTaro  BBaBjca,  a  aai  aqeiBJieBa.  Saxtiii 
OBH  ooABeprifl  RpoToaoBbiH  aibAerBA%  tI^mt»  BcnbiTafliflM'b, 
KOTopufl  BepmeAo  CHBTaen  xapaRTepauMB  A'h  bbbbjio- 
Baro  anoroifl.  OKaaaiocb,  hto  rpotobobuM  albAerBAi»,  npa 
HarpiBaflifl  ci  yRcycBOio  rbcjiotoiOi  vh  caMom  xiii  o6- 
paayen  yRcycBUtt  a^api  cociaBa   G^HsCGsHsOJi   b  npa 

dTOMT»  Bl  peaRIUH)  BXOABTl  BMeBflO   CTOIbRO  yRCyCflOlf  RB- 

cioTU,   CROXbRo   yRadbiBaen  EepraeAO   aar    BBBBJiOBaro 
aibKoroiR. 

3to  DopaaBTOibHoe  cxoactbo  cboüctbi  RpoTOBoaaro  ajib- 
xeriAa  ci  rkm,  KOTopua  EepmeM  npaBBCMaaerb  bbbb- 
lOBcay  aiRoroxK),  mbofo  roBopan  aa  TOSAecrao  bxi.  Ho 
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aptopu  He  fiepyi'b  ea  ceöx  ynepTsman  9to,  a  CRopil 
CRiOHHU  Ayuaib,  hto  paaiHHie  b^  npoxyRiaxi  peaKuii 
odycjiOBJiiiBaeTCfl  pasunieirb  HcxoAHaro  üaiepiaia,  Tan 
RaRi  RpmeAo  npmoiOBAWb  aneiBäen'h  paaioseHien  na- 
poBi  aoHpa,  npH  npoiiycRaHiH  ero  nepeaii  HaRaieHBUfl 
ipyöRH,  a  OHH  Ao6biBaiH  ero  h31  fipoMHCiaro  aTuesa. 
XoTR  EmfAe  ")  xaBHO  yRaaan  RdRi  6bi  na  HiROtopun 
paajiHHifl  aaeTHMHOB-b  paaearo  npoHCxosA^Hifl,  ho  ohh  ro- 
pasAo  nponie  oÖiiflCHfliOTCR  BAiflHieHi  opHNicett  h  Boo6iiie 
uoAo6Haro  po^a  oÖiacBeHie,  ocHOBaHHoe  Ha  cyn^ecTBOBa- 
HiH  AByx^  paauqHbixT»  aueiEieHOBi,  no  MoeHy  MHtHiio, 
BecbMa  Maio  aipoBTHO.  H'&ROTopbie  oaRTbi  aaciaBMion 
AaHe  coHH^BaTbCfl  vh  BOSHoasHOCTH  cyniiecTBOBaHifl  bb- 
HHJibHaro    CDHpTa.    TaR'b,    nanpHM'ikp'b,   BficAut^eH/ych  *^), 

OÖMbIJIHBafl  HOJiyHeHHblll  van  BHHHJIO-aTflJIOBbltt  aoHpiBO- 

4010  npH  HHBRott  T6MnepaTyp'fi,  uoiynHJi'b  yRcycHuil  au- 
nevjin'h.  CoaepmeHHO  aflaiorn^ecRoe  npeapanteHie  npoHCxo« 
AHTi  npe  oÖMbiJiflBaHiH  coeAHHeHifl,  HMiioniHX'b    CTpoesie 

CXOAHOe  Ch  BHHHIOBblHl»  3«HpOHl,   RBRl  OTO    DORaSblBaiH 

HBCJi'bAOBaHifl  dAhmeicoea  '^)  o6i  nsoRpoTHJiOBOirb  h  aaie- 

PHJIOBOHI   d^HpaXl. 

AibAerHA'b  oöpaayeTCfl  hc  ToibRO  npe  rHApaTauiH  aiie- 
THJieHa  DOcpeACTBOHi  ci^pHotf  RHCiOTbi,  HO  H  Bi  ApyrHxi 
cjyHaflxi.  Eynefpoffh  ^  ^)  neAasHO  noRaaajii,  ito  ai^eTHieai, 
noA'b  BiiflHieMX  ÖpoMHoit  pryTH,  lerRO  npncoeAHHfleTi  Ri 
ceö'b  BOAy,  npHieHi  oÖpaayeTCfl  ajibAerHA^.  Ototi  aaMi- 
qaTejbHbill  cnoco6i  npeAüOsccHi  Aa»e  Boo^me  ajeh  rHApa- 
Taiiin  yrAeBOAopoAOBi»  aqeTHJieHOBaro  pflAa,  ROTopue,  sa 
HCRJUoHeHieMT»  aqeiHJieHa,  abioti  cooTBiTciayiontie  ReToabi« 

BoAAom  H  Euwo^  '^  ^%  narptaaR  ÖapatOByio  bih 
RaibiiieBy  coib  p-AHxiopaRpHiOBOll  rhciotu  ci>  iAim 
6apHT0xrb,  nuyHHJiH  Bnepaue  caHOBOCDiaHeHiioiqilicfl  xio* 
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paqerueHi,  oöpasoBaeie  KOToparo  npoicxoABrb  no  cii- 
iiy»meiiy  ypaBBeHiio: 

CCI,-CHCO,H  =  CCI-CH+HCI+CO, 

rd3T»  droTh  BocnüaHeHffeTCH  enie  Jierie,  ni^Mi  ÖpoMO- 
aqeTHieH-b,  CHJibHO  BspuBaeii  b%  cm^ch  n  B034yxoHi,  a 
TaRxe,  noBHAHMOMy,  h  caiioapoHdBOJiBHO  h  ne  noiy^eHi 
eme  n  ^BCTOirb  cocTOflHiH.  G^  aHMiasHbLMi  pacTBopoHi 

QOiyXjlOpHCTOif  M^AH  OHl  AdCTl    »ejiTbilf,    a    Ch    paCTBO- 

pon  cepe6pa  6tjbiM  oieHb  BapuBHaibitf  ocaxoRi.  DpH 
oponycRaHiH  ero  bi  6poHi,  npoacxoABT'B  nonomeHie  h  o6pa* 
soBaaie  RpHCTajiJiHHecRaro  xjiopTeTpaÖpoMdTaHa  CsHCIBr^, 
niaeimarocfl  npa  33 — 31  ^  JllHXJiopaRpHJiOBaii  RflCJiOTa  ne 
cpaay  pacnaAaeTCA  Bb]ffleo^HcaHHbIM^  oßpadOMii,  ho  xaen 
npi  ocToposHOMi»  HarpisaHiH  ci»  ÖapnTOHi  npoMesyTOH- 
Huti  npoxyRn,  RHCJioTy,  noBHAHMOMy,  xjopnponiojiOByio 
CCI=»CHCOsH,  cepeöpflaafl  coib  ROTopofl  chuho  Bapu- 
nen  oti  yAapa  h  npn  A^üCTaiH  rhcjioti  Aaeii  xjiopa- 
aeTfliee-b.  CnocoÖ'b  oÖpaaoBdHifl  aioro  raaa  BnojiHik  aea- 
mmewb  crh  oÖpaaoBaHieMx  ÖpoMaaeTHjena  nai  HyRo6pO' 

VOBOfl   RHCJIOTbl,    ODHCaHHblM'b    lÜMeAhV^Mh  H  jK^t^^bt^fneÖ- 

w)Mh  '),  TaRi  RdRi  no  Hacji'lAOBaHiflMi  AfHcancoua  h  Jk«- 
4x  ^%  BHaqaii  npoHcxoAHTi  pacnaAeeie  MyROÖpoMOBoH 
HHCJioTbi  H  o6pa30BaHie  AHÖpoHaRpHJiOBotf,  ROTopafl  yse 
B  4aeTT>  6poiianeTHJieHi. 

Bloom  ^')  nojiy^BJii  aar»  AQMexHJibaHHJHHa  b  neibipex- 
6poMHCTaro  au6THJieHa  Hoaoe  ocHOBaHie  cjitAyiontaro  co- 
ciasa: 

CHBr,  HC<&S«KrHl* 

dtOTb  oRTOHeTMb-TeTpaMHAOTeTpaoeHHJib-aTaHi  RpHCiai- 
xBayeicfl  vh  npHaiiaxi^  pacTBopHMx  vh  aibRoroii,  aoHpt, 
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ilpeBecHOll^  cnnpiii  ÖOHaojii  h  HicROibKO  Meeie  bt»  ih- 
rpoHBi  0  HepacTBopBMi  b%  BOjii.  Ohi  niaBncfl  npa  90^ 
H  RBnan»  okoio  300;  xaen  coeAueHiH  (Tb  xiopHOio  nia- 

THHOH)   H  DHRpHHOBOK)     KBCIOTOH),     a     OpB     OKBCiefliB  erO 

otfpaayeTCfl  xbaobi. 

HaROfleiii  fl8i  coeABHefliM,  nojiyieflflbixx  ne  DpflMO  En 
aaeiBieHa,  ho  HMikiomBxi  BecbHa  ÖiaaRoe  cooTHomeflie  ei 
HOMy,  MOffiHo  ynoMflHyTb  oöii  aueTBJieHTeTpaRapßoHOBOx'b 
3<i»flp'&,  nojy^ieHflOH'b  EonpadoMh  b  Eutuo^oMz  ^**  ^*)  npo 
BdaBMo/tiüCTBifl  xjiopMajioHOBaro  a^Bpa  na  HaTpiÜMaioHO- 
BbiH  aoBpi.  9to  seiiiecTBO  BHi^eii  bba^  ^jiBHHbix'b,  6i' 
äuxby  ÖiecTfliQBX'b  RpflCTauoB^,  DjaBflniBxcfl  Dpa  75*  H 
RBDfliAflX'b  npfl  305^  noHTB  5e3i  pasjiOffieHifl.  Opa  j(tX- 
CTBia  iABaro  RajB  oho  pacnaxaeTCfl  na  yneRBCibiH  Ka- 
xiH,  aiRorojib  a  RajiieBy  cojib  aTeHHAbTpBRapÖOHOBOif  RH- 
ciOTbi  no  ci'^AyionteMy  ypaBHOHiio: 

COOC,H, 

I  CO,K, 

CH.COOC,H, 

(iH.COOCH.+  '"""  -«^O-^'+f  •  <=°"'^  +  *C.HOB. 
•^  CH.COOK 

OOC,H, 

0  HOMHoraxi  Apyraxi  paöoraxi,  Racaioiitaxcfl  aqeTH- 
i6Ha,  yooMflHyTO,  bo  B35i»dHie  noBTopeflia^  npa  nocii^- 
AyioiiieMi  aaioffieHia. 


d 
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II. 

0  AOöuBaHiN  N  CBoHcTsaxTi  AByÖpoMNCTaro  aueTNiiBHa. 

/(ByÖpoMHCTuil  aüemeHi  ao  chxi  nop^  6iiii  Hscii- 
XOBaai  ^esBUiaHHO  uuo,  uh,  Bipoie  CRaBaTB»  noira  bo- 
Bce  HeBSBicTeHi.  DpaBAa,  BepmeAO  HenocpeACTBeHHUMCb 
nponycKaflieifi»  aqeiHieHa  bi  tipoMi»  nojiyHHJii  Bemecifio, 
He  KHoiiqee  6en  padioxesifl  h  pasjiaraiomeecfl  okojio  130^ 
ci  oÖUBHbiMi»  BUxijieHieirb  CpoHHcraro  BOAopoxa,  koto- 
poe  oHi,  ocHOBbiBaflCB  Ha  onpejiiJieHiH  6poMa,  npnHHJii  aa 
XBvfipotfflCTbiM  aqeTHieHi.  Ho  BOBuniümiti  HaciixoBaHiii 
He  D04TBepAHiH  dToro  HaÖJiiOAeHiff.  Booöme  OTHOCHTeibHO 
peaiqiii,  npoHCxoAflnietl  npH  nponycRaHiH  aiteTHieHa  B'b 
5pon,  Bi  jiHTepaTypik  cyniecrayen  sicKOJibRO  ao  chx^ 
Dopi  eme  ne  OROHqaTejibHO  conameHHbixi  yRasaHiü.  f  ep- 
meM>  **),  RdRx  yse  CRasaHO,  npa  nponycRaBiH  aqeTHiefla, 
|o(SuTaro  h31i  a^apa,  vb  Cpoiri  noAi  boaoh),  noiy^BJi^ 
0y(poMBCTbiM  ^mdTinäevh.  Pedyj^h  ")  c^  aaeiueHOMi  hsi 
fipoxHCTaro  dTHieea  npa  rlxi  sce  yciOBiflX'b  nojiyqaji'b 
leTupexfipoMHCTbilf  aKeiueHi.  Miajueph  ^*)  yTaepsAaii 
jase,  HTO  aqeTHieHi  BOBce  h6  AitICTByeT'b  Ha  ÖpoHi».  Hi^- 
CKOjbio  noBAHie  FepmeM)  ")  CTapajicfl  pasiRCHHTb  bto 
opoTHBopiiie,  TiMi»  iTO;  HO  ero  HaCiioAeHiflMi,  npa  npo- 
oycKaHiH  tfuciparo  torb  Heo^HmeHHaro  aiteTHjeHd,  bi  ca- 
ion  A^i  oöpasyeicfl  leTbipexfipoMHCTuif  anexHieH-b,  ho 
PeSyjh  Boapaanrb,  "ito  ohi  noAyiaji  toti  »e  ßpoMiop'b 
m  npeABapHTeibnaro  oinniieHHaro  rasa.  Aaai^e  BepmeM} 
roBopHTb,  HTO  AByÖpoHHCTutt  BiieTHAeHi  otipasyeTCfl  npsf 
vejiieHHorb  nponycRaHJH  o^Hn^enHaro  aaerHJieHa  bi»  oxiaiR- 
xeHHuil  H  BaxoAHiqitfcfl   noAb   boaoh)    öpoMi»,  h  hto  npa 
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aixoTopbix'b  eme  Hoonpex'fcieHBbix'B  ycjiOBiflxi  aaeiBJieBi 
BOBce  He  norjiomaeTCfl  ÖpoMOMi».  HaKOHea^  Hi^cROJbKO  lin 
CQycTfl  EepmeM)  ^°),  yKaauBaeT'b  ea  Biiflnie  CBiia,  RaKi 
OAHO  B3i  BasBUxi  ycjioBiH  4ifl  coeABHeeifl  aaerueBa  c,i» 

Bi  npeAmecTBOBaBniBxi»  mohxI  pa6oTaxi  '^  a  CTapajcfl 
paaiflCBHTb  8T0  HeAopaayMiBie.  Dpa  nponycKBHiB  bi»  Öpovi 
aqeTBJieHa  aai»  CpoMHcraro  aTHjeHa,  b  Bcer4a  nojy<iaJi 
qoTbipexöpoMHCTbifl  aaeiBjeHi.  IIorjionteHie  rada  ÖpoMOMi 
npoBCxoABT'b  ropasAO  NeAJEeHHie,  niMi  norjoaieHie  aTH- 
lena  b  npATOHi»  aaM^THO  CRopiH  npa  coiBeHHOiii  CBtii, 
'i'bui  Bi  OTcyTCTBifl  ero.  Mos^ho  Öbijio  AyMaTb,  4to  pa3- 
jiBHie  Bi»  peayjibTaiax'b  nojyHeHHbixi  Bepmexo  b  Peßy^ejK? 
oÖycjOBABBajocb  paaiHsieMi  MaTepiaia»  BdflTaro  aüa  83- 
cji^AOBaHifl,  TBRi  RaR'b  Bcpmexo  nojiy^iai'b  aaeiBieHi»  pa3- 
jioffieflieMi  napoBi  3<»Hpa,  npB  nponycRaHifl  Hepeai»  pacsa- 
jieHflbifl  ipyÖRB,  a  Pe6yj>h  AOÖbiBaji  ero  aai  ÖpouBcxaro 
aiBJieHa.  Ho  h  aro  npeAnojiosKeBie  ORasajocb  HeBtpBUHi. 
AueiuaeHi,  HOiyseHHufl  mhök)  npH  HenoiBOHi  cropaeie 
CB'i^TBJibHaro  raaa,  HacbinteHuaro  napaMH  d<»Hpa  bi  anaa- 
paTi^  lOm^jeütuay  öbiAi  npeapan^eHii  bi  aiteTBjeflBCTVK) 
MiAb)  aia  üocjiiAHflfl  paa^oseaa  cojflHOio  rbciotoio  b 
oÖpaaoBaBmiHcfi  raai  nponymeHi  'lepeai  6powh.  DoiyneH- 
Hbiü  npH  aTOMi  6poMH)p'by  npfl  ÖJiflffiaHmeHi  BacjiAoaa- 
hIb,  ORaaaicH  laa^e    HeTbipexÖpoMBCTbiM'b    aqexBJieBon. 

Cj^AOBaieAbHO  npfl  nponycRaHiB  aqeTBAeHa  bi  6poMi 
He  oöpasyeTCfl  AByöpoMBcraro  aqeTHieBa  h  noRaaaaie 
BepmeM),  K^K^  bhabo  ÖyAen  Aai'le,    oöiflCHfleTCB  lin, 

HTO   OWh  paÖOTBIl   Gl   04eflb     BeÖOJlbmHUH     ROJIBHeCTBaMB 

BemecTBi  d  ciynatlHo  npa  tbraxi  yciOBifixi»,  sto  aiieTB- 

XeHl     Öblll     B^     BHaHBTeibHOHl     HaÖUTRi     0TH0CHT6JbB0 

öpoMa  B  BO  BCflROMi  cjiyHat  He  noiynaji  HHcraro  Bpo- 
AyKia. 
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fii  npexmecTBOBaBniHX^  mohx'b  paöoraxi  Öujio  VEada- 
HO,  iTo  4By6poiiflCTutf  aiiexHJiäHi  Moseii  6uih  noiyneHi 
opH  HenocpeACTBeHHOMi  AiUcTBiH  5poiia  na  aqeTHJieHi 
TOAKO  Torja,  KorAa  nociiAHiif  HaxoAUTCfl  bi  naöbiTRi  bi 
lOMean  BBMMoniUcnifL  h  ÖpoMi  AociaiOHHO  paaBCHHeHi 

paCTBOpmomHM'b  CpeACIBOMl.  EcIH  HaCblTHTb  a6C0AI0THbllf 

UKorojb  aiieTHJieHOMi  h  BaitMi  npflCaBHib  wh  ueuj  ko- 
uqecTBO  ÖpoMa,  aeoÖxoAHHoe  toibko  am  o6pa80BaHifl 
üiyöpoMHciaro  coeAüHeeifl  (npHHHMafl  bx  padCHeii,  ito 
aiKoroAb  npH  o6biRHOBeHHOtt  TeMnepaiyp'b  paciBopfleix  6 
ofiieMOBi»  aiteTHJieHa),  saT^Mx  cHOBa  HacbintaTb  raaoifb  ao 
06e3qBtHHBaHiH  n  nocTynaib  TaKUM'b  oOpaaoMi  HicKOUKO 
pasi,  To  DO  paaÖaBieHiH  cnopTa  boaoh)  BbiA'fejifleTCfl  ta- 
iSejoe,  noABBSHoe  MacAO,  aai  ROToparo  Moxen  6biTb 
lUA^ieHT»  ABy6poMHCTbiH  aneiEäewh.  Ho  bcb  onepaaifl 
i^erb  B'h  ^TOH^  cjiyiat  tbri»  MimRoiHO,  noJiy^iaioTCfl  ra- 
Ku  HesHaHHTejibHbifl  ROJHHecTBa  npoAyRTa  npe  öojibinoH 
Doiepi  aueTBJieHa,  hto  sejibafl  6hiäo  h  AyMaTb  o  noiyie- 

HiH  OOAOÖHblMX   OÖpaaOMl   CROJEbRÖ-HHÖyAb   3HaHHTeJIbHblX'b 

coioqecTBi  AByöpoMHCTaro  aqeTHJieHa. 

Docit  MHoroiHCJieHHbixi  HeyAaHHbIX^  noDbiTORi  Mui 
y^aiocb  HBROHeiii  upifliH  ri  Becbsra  xopomeMy  b  yAo6- 
HOMy  cnocoöy  AOÖbiBaeiH,  noj[y<iHTb  anaHHTeibHbifl  roib- 
lecTBa  AByöpoMHCTaro  aqeTHJieHa  h  Öiflse  BBCJi^AOBaTb 
ero  CBoflCTBa. 

Cnocoöx  3T0TI  3aRjiK)<7aeTCA  B^  Ai^ttcTBiH  aHQRa  Ha 
ajKoroibHbiit  paciBopi»  HOTbipexCpoHHCTaro  aqeTHJieHa,  ro- 
Topbitl  MO»erb  6biTb  noiyieH'b  AOBOJibao  yAOÖHO  bi  rb- 
nxb  yroAHo  ROJiHiecTBaxi.  Uhhrx  npe  oÖbiRHOBeHHoH 
TenflepaTypi  He  A'^HciByeri  na  qeTbipex5poHHCTbitt  aqe- 
THieHi,  HO  npHÖBBRa  ajiRorojifl  cettiacb  »e  o6yciOBiH- 
laerb  aHeprHHecRyio  peaRiiiio  cb  CH-ibHUHi»  BOSBbinieHieM'b 
TeiiDepaTypb!,  npiseiii  »HAROCTb  aaRHuaeTii  h  BMicii  cb 
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napaMH  aiKorou  pacnpocTpaHiieTCfl  xapaKTepicnHecKiM 
aanaxi.  PeaKitifl  ara  HAen  no  ciiAyiomHii^  ypaBHeBiiwi: 

QHjBr,  +Zn=C,H,Br,-hZnBr, 
C,H,Br,+Zn=(;H,  +  ZoBr, 

IIpH  oÖbiRHOBeHHoH  TOMnepaTypt  h  nps  oxiaaRAeeiH  o6pa- 
3yeTCfl  TOJibRo  AByÖpoHHCTbitt  aueTHüeHi,  npn  HarptBaflie 
»6  BUAiifleTCfl  aiieTHieHi. 

Ha  npaRTHRi  y^oÖBie  Bcero  nocTyoaTb  cxixyiomBHi 
o6pa80M'b: 

Bi  npocTopHyK)  R0Ji6y,  CHaÖaReHHyio  o6paTHbiMi  xoio- 
AUbHHROMi  fl  niapoo5pa3HOH)  BopoHROfo  ci  RpaHOiTby  no- 
MiniaioTi  sepHeflbilt  uhhri  BMicT'6  ch  neTbipexÖpoHHCTbiMi 
aqeTflJieHOiffi  h  npe  CHJibHOM'b  oxiaffiAeeiH  CTpyett  xoioa- 
HOtf  BOAU  HIB  ib40M^,  npHiBBaioTi»  00  flenHory  aiRorou 
H81»  BopoHRH^  nocTOflHHo  B35aATbiBafl  R0Ji6y.  Kor^a  Bbiay- 
TBfl  B3^  BOAbi  R0Ji6a  yse  Öojiie  oe  BarpiBaeTCfl,  peaKiiiii 
OHOHHesa,  xoTfl  bi  tom^  cjiyHaii,  RorAa  paßoiaion  ci 
MaübiMB  R0JiH4ecTBaMHy  DOJiesHo  Harptib  Ha  boabhoH  Öasi 
AO  BbiAtJcefliB  aqeTHJieHa.  SaT'bMi  ota^jibioti  b3öutoki 
itHHRa  «BJibTpaiiieil  h  ocasA^ioTb  6poMiopiH3i  aiRoroA* 
Haro  pacTBopa  boaok)  cb  npHÖaBRoio  HicRouRBxi  RaneiB 
cia6ofl  cipHott  RflCAOTU.  ^Jifl  AajbHitlniaro  OHiimeHiii  Bcero 
jiyHme  npoMUTb  ero  boaok)  b  neperflaib  bi  napaxi  boau, 
npH^eMi  OHi  nepexoAHn  ^pesBUHaüHO  lerRO,  ne  paaia- 
raflCb,  Bi  BHAt  Tfl»ejiott  ÖeaaBtTHOtt  ffiflAROCTH,  ROTopaa 
BbicyniHBaeTCfl  xjiopHCTbiHi  RajibuieMi;  bx  otiaTRi  on 
neperoHRH  coAepacHTCfl  HHorAa  HeaHa^HTeibHoe  RoiHsecTBO 
HepasJiosHBinarocfl  neTbipexöpoMHCTaro  aqeTHJieHa  '^). 


*)  IleperoHBy  nyiKHO  npoxoisaTB  canoe  öcjibmee  toibso  ao  t^xi 
nopi^  noKa  bi  npieMHHK'b  öponiopa  öyxerb  baboc  öoiBme  boah»  lasi 
xasi  csa^aja  nepexo^Hir»  XByöpoMHciHfi  aueniiefli,  a  00x0111  yse 
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Buxo4U  AByÖpoMiCTaro  aiienjeHa  xocTHraion  70  Vo 
TeopeTHHecRaro  ROiHHecTBa. 

üoiy^eHHulf  npoAyKT'b  ente  He  HHcn.  Ohi  neperoHHeT- 
ci  on  103 — 116^  a  HHorxa  eme  bi  6oMie  mnpoRHXi 
opex&iax'B,  HO  uomerh  6uTb  OHHmeHi  opaRüioHHpoBan- 
Hoio  neperoHROH).  Orom  V«  Bcero  RoiHHecTBa  nepexoAHTi» 
npi  107 — Itl^  HHHTOSHoe  RonnecTBO  Bume,  aÖonniaA 
lacTB  ocTaTRa  HHse  aTolf  TeMneparypu.  Hh3R0  RHnRniiii 
DopiÜH  co/tepsaTi»  XByxiopHCTull  h  xiopo6poMHCTbiii  aqe- 
TueHi,  eciH  BBflTB  opoAasHuM  6poM%,  coxepiRaiiiill  o6ur- 
flOB6HHO  xiop'B.  DpH  ynoTpeÖJieHia  HHcraro  (SpoMa  srhx- 
KOCTB  cooiHa  neperoHfleTCH  oti  107— 11 1^ 

dwn  cnoco6i>  4o6uBaHUi  BnociixcTBiB  6hin  ana^H- 
TeibBO  ynpoiiieHi  riwh,  mo  i^hhromi  o6pa(5aTUBajiCfl  cb)- 
pol  opoxyRTi,  noiyneHHUil  qepen  HacBimeHie  5potfa  ai(e- 
TueBoiTB,  HeoiHnteHHUiTb  Hepeai  npexBapnennoe  npe- 
Bpanienie  bi  aiteTHJieHHCTyio  JiijiB.  Ecii  a^h  paaiosemii 
(poHHCTaro  dTBiena  ynorpeCjATB  RHHfliaiii  o^enb  ROHüen- 
TpipoBaHHbitl  cnapTOBUli  pacTBopi»  t4Raro  Rau  h  o6pa- 
lomAcn  raai»  eiue  paai  nponycTHTb  nepeai  xaRoM  se  pa- 
CTBopi,  TO  nojyHeHHbiM  aiieTHJieHi  coAepasHTi  oienb  ne- 
HHoro  6poMHCTaro  BHHgia  (5 — 10  npoi(6HTOBi).  TaROif  ne 
coBepnieHHo  ^HCTbitf  aiteTHieni  oorJomaeTCR  ropaaxo  lyn- 
me  QpoMOiTb.  Dojiy^ieHHbilf  Öpomopi»,  cocTORiuilt  Hai»  ne- 
Tupex0poMHCTaro  aaeTEfena  ,ci  neÖojibinoH)  npHnicbio 
ÖpoMiCTaro  6poM03TBieHa(GsIl3Br3),  oÖpafiaTbiaaicfl  iiflH- 
Kon  Wh  npHcyTCTBiH  aiRoroM,  npH^OMi  BUAibifleTCfl  ni- 


BOjta  cb  He6o2i»inHMi  sojHHecTBOMi  ^eTupexÖpoMHciaro  coejiHHeniji. 
ABy^poMBCTHfi  aueTHjeHi»  coAepzBTCH  B'B  o^eoB  Beöojrfcmon  KOiH^e- 
CTBt  I  vh  qerupexrtpoMucToii'b  aneTHjeei,  OTsyxa  MoseTi  6iiT&  bsi- 
AijieHi»  nepeioHKOK)  bi»  oapExi«  boj^u.  Hsi  oabofo  KHJiorpaMMa  üo- 
citAHiiro  jf&on  6ujio  oAHaacjnH  nojyqeBO  30—40  rpaHMOsi  xsyöpo- 
■scraio  aueTRjieBa. 

X  2,  1883.  17 
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CKOiBRO  6poMH(!Taro  BHHua.  TasHMi  o6pa30iii>  ae  TOibEO 
BbiflrpbiBaeTCfl  so  BpeiieHir,  ho  b  Buxo^bi  noiynafOTCfl 
öojLbme,  HueHHO  okoio  nojiOBHAbi  no  Bicy,  BBAiaro  bi 
P96oTy  6poMHCTaro  aiiuieHa. 

ilayöpoMHCTbifl  aaeiBjeHi  ecib  ÖesuB^mM,  noABiSHai 
ffiHAROCTb,  oöia^aiomaa  xapaRTepHCTHHecRHifb  aanaxoMi, 
noxoHBMi  Ha  sanaxi  xjiopo<»opMa  h  pisRO  OTJHnaioniaii- 
CB  Bi»  dTOMi  OTHOHieHiH  OTi  HOTbipexöpoMHCTaro  aqeTH- 
lena.  Ohi  rhohti  npn  108^ — 110^  YAtibHuti  Bici  ero 
2,171  npH  0"  H  2,223  npH  19'. 

AHaüHdi»  4ajii  cjiiAyioiiiie  pesyibTaTbi: 

1)  Ms-h  0,3861  rpaMM.  BemecTaa  no  cosKsenia  ci» 
ORHCbH)  Mt4H  nojiy<ieHO  0,1796  rpaiiM.  yrojibHoti  rhciotu 

H   0,Oill  rpaMM.  BOAbl. 

2)  0,2589  TpaMM.  BeiuecTaa  AaJH  aocjt  HarptBaflifl  bi 
aaoaflHHOil  TpyÖRi  cb  adOTHOio  rhcjotok)  h  aaoTHORHC- 
ibm'h  cepeöpoMi  0,5177  rpaMM.  CpoMHCTaro  cepeöpa  h 
0,0018  cepeöpa. 

3)  0,5671  rpaMM.  aen^ecTBa  Aaiu  0,1331  rpaMM.  6po- 
MMCTaro  cepeöpa  u  0,0040  cepeöpa. 

Ba^Hcieeo:  Hafi^teno: 


1  2         3 

C^  _  24_  12,90  12,69   .  —      — 

H,  —    2—    1,08  1,27       —       — 

Br,— 160—  86,02  .  85,55    85,52 

100,00 

IIpM  OQpeA'i^JieHia  hjiöthocth  oapa  AayöpoMHCTaro  aiie- 
THjena  bi  annapaTi  BeRTopa  Mefiepa  b%  napaxi  aHBiH- 
Ha  noiyneHbi  c3[i4yH)niie  peayibTaibi: 

1)  Dapbi  0,0843  rpaMM.  aemecTBa  BbiTicHMJiH  10,5  Ry6. 
caHT.  BOdAyxa,  HSMtpeHnaro  npn  TeMnepaTypt  15,5^  fl 
AaBJieHiH  ,757,1  mbmhm. 
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i)  Dapsi  0,112S  rpaMH.  BUTicHHJiE   14,6    Ry6.   canT. 
B034yxa.  TeMaepaxypa  17^;  Bbicoxa  ÖapoMetpa,  opueAeH- 

HIH  Kl  0^  =  733   MHUHM. 

BuHHCJieHO  aiü:  Ha&ieHo: 


(;H,Br,  i-       2. 

6,14  6,S5     6,39 

CnspTOBufl  pacTBOpi  txRaro  RajiH  BecbMa  JierRo  paa- 
laraen  AByßpoMHCTbitf  aqeTHJieHi  ci  BbiA'i^JieHieBrb  casio- 
BOcniaHeHflK)ii(arocfl  ÖpojtraqeTHJieHa;  to  »e  npoHSBOAitTi 
B04Hbie  pacTBopbi  iARHXi  H  yneKflCJibixi  nteioieH  npH 
HarpiBaHia. 

4By6pOMHCTbltf     aitOTHJieHl    HiCROJbRO    ORHClfleTCfl     Ha 

B03i(yxt  H  AUMHTi,  BCJitACTBio  o6pa30BaHifl  öpoMHciaro 
B04opoAa.  To  me  npoHCxoAHTi  npe  coxpaHeeiH  B'b  HenjiOTHo 
saKynopeHHbixi»  cocyAaxi».  TeMnepaiypa  RiintHifl  TaRoro 
OKHCJiHBmarocfl  öpoMiopa  aaMiiHO  QaMi^HaeTCfl.  IIpHBaöai- 
TUBaflin  ABy6poMHCTaro  aqeTHJieHa  i-i»  cyxHMi»  RHCJiopo- 
jOKi,  xoTfl  H  npoBcxoAHT'b  DorjoiiteHie  nocjti^AHRrOy  ho 
3Ha4HTej[bHO  MOAJieHHie,  niwb  aio  aaüineHO  6hiA0  JSfiMO- 

461» '*)   AJIfl   ABfipOMdTHJieHa. 

Hai  caMaro  coocoöa  oGpaaoBaHifl,  RoneHHO,  hcho,  ixp 
4By6poiiHCTbifl  aqeTHjeHi»  ecTb  CHMMeTpHHecRiii  AHÖpoMa- 
TueBi»  BrHG— GHBr;  ohi  p'i^aRO  OTüH^aeicfl  oti  cbo- 
ero  flaotf epa  HecHMMeTpflqecRaro  AB^pOMdTHjeHa  H,C«CBr,, 
carb  3BaiHTejibH0  öoite  BbicoROio  TeHaepaTypoio  RHoi- 
Hifl  (paaHBi^a'  öojiie,  liMi»  ea  20^),  laRi»  h  HecDoco6- 
BOCTbiO  noJHMepHaoBaTbCR. 

HecHMMeTpHHecRiM  ABÖpoMaTHiOHi  nojiyHeHi»  mhoh)  Hai» 
ÖpoMscTaro  AHÖpoMdTHJieHa  coaepuieHHO  laR'b  »e,  RaRi» 
XByßpoMHCTbifi  aqeTHiieHi  eai  leTbipextfpoMHCTaro.  IIhhri» 
Bi  npHcyiCTBiH  aiRorojE  A'^HciByeii»  oneab  aaeprfl'mo 
Ha  6poifflCTbilf  AHöpoMoamjieHiy  raRi»  hto  TpeCyeicfl  ox- 

17' 
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lamjiftEie.  IIo  OROHHaHiH  peaKqiH  6polflop^.  6un  BUJii- 
len  an  cnüpia  boaoio,  BucynieHi  h  neperHaei.  Ohi 
cnoiHa  nepexoAHJi'B  npe  87  —  92^  h  Tonaci  se  naii- 
Han  BbiAtJiflTb  TBepAoe  nojiBMepHoe  BHüOHatfiBeHie.  dion 
Oühwh  OKOHHaiejibHO  noATBep2E4aen  CHMtfeTpHiecRoe 
cipoeHie  Rasi  AByÖpoNHCiaro,  laRi  h  qeTbipexöpoMBCTa- 
ro  aiieTflJieBa,   vh  KOTopoMi»   b  ao  tofo   e4Ba  jib    kosbo 

6UA0  COMBiBaTbCfl.     OABdRO    Bl    JBTepaTypt     HO  HaCTOI- 

maro  BpoMeBB  acTpinaioTCfl  coBepoieBBO  aeiipaBBibflUH 
Boaapiflifl  aa  CTpoeale  paajiBHHbixi  AflCpoMaTBieHOBi  d 
TeTpaÖpoMaTaflOBi». 

Bi  caMOM^  a^Ji^  neTbipexöpoMHCTbifi  aqeTBieHi»  b  6po- 

MBCTbltt  ABÖpOMaTBABBl  BCCbMa   BOXOSCfl  APY^     Ba  APF^- 

06a  BeniecTBa  THseibifl  MacAABBCTUfl  hbakoctii  doith 
OABflaROBaro  yA'i^Jibnaro  Bica''),  o6a  Ba^iBBaiorb  paaia- 
raibCfl  B  neperoBflTbCfl  okoao  200^  'Bakoc  RajiB  a^^ü* 
CTByerb  aa  bbxi  cxoabo  b  bo  bchromi  Ciyiai  ae  noaeo- 
xflen  CA^JiaTb  RaRBXii-jiBÖo  aaRjiioqeBifi  o6^  iixi  crpoe* 
fliB.  A^BBO  öbiJia^  BnpoieMi,  BsstcTBa  aiROTOpai  pasHB- 
ita  Bi  TeiinepaTypaxi  aaraepA'i^Baflifl,  Bsieuao  6poMBCTuli 
ABÖpoifdTBJiefli  aaTBepAi^BaeT^  B'b  xoioABJibHoif  cm^cb  cHi- 
ra  II  cojiBy  a  qeTbipex6poMKCTbitl  aqeTBJieu'b  utTi.  Pe- 
dyjih ")  ciBian  axB  aentecTBa  TO»AecTBeBUbiMH.  R/p- 
%yam  ^')  npB  a'^^VctbIb  6poMa  ea  AD^pOMOBBBflORaMeflHyio 
RBCiOTy  noAy^iBJii  Ben^ecTBO,  oiaBflnteecfl  npii  5i,5''  b  rbdii- 
ntee  npB  20fi^  ROxopOMy  TOJibRO  Ba  ocBosauiB  anajiBaa  om 
Aaen  <»opMyjiy  CsH^Br«  b,  corjcamaacb  co  earjiflAOMi  Pe- 
öyjfl,  cqflTaeTi  CBoe  RpHCTajjiBiecRoe  aeniecTBO    BaoMep- 


*)  yAtibBuS  Btci  öpoMHCTaro  AHÖpoHdTHJieHa  no  Pe6yjiio  *')  2,88 
npH  22*.  YAtiBHEiS  B'bci  ^eiupexöpoMHCTaro  aueinjieHa  S,848  npii 
21,5*  no  MOHM'B  oupeAiieDiAMX  h  ot'l  2,9517  ao  2,9469  upH  17,6*  do 
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HUMi  CB  npesjie  HSBicTHunB  H  TOSAecTBeHHUMH  MesAy 
eotfoM)  TeTpa6poifaTaHaiiH  *). 
Bonpoci  oti^  HSOMepifl  TeTpa6poM^TaHOB^   h  4B6poM3- 

TueHOBi  DOApoÖHle  Bcero.Öbij'b  3aTpoHyrb.^liiiafOHOjic9'0 
Bi  ocoÖoH  CTaTbi,  noBOAOin»  Ki  EOTopoH  nociysHii 
nasHbun  oöpason  mhoio  onyÖiHKOBaHHUfl  /laHHUi.  Oo- 
BTopiBi  flacjiiAOBaHifl  Bypryaea,  ohi  Ha^Iel^,  hto  npi 
llilCTBiH  6poHa  aa  AiCpoMOBiHHOKaiieHHyio  KHCioiy  06- 
paayeTCfl  touro  CMicb  neptipoMdTRJieHa  h  neHTafipoMara- 
Hd  I  Tin  OKOHiaiejibHO  xoKaaajfb  HecyntecTBOBasie  aroro 
Bsonepa.  ^eTupexÖpoMHCTuM  aueTHJieHi  no  ero  onpeAl- 
lefliio  KBDBTb  npB  137  — 137,2  opa  AaBAeaiB  36  mm.,  ho 
3acTUBa6Ti  Dpa  —  2i*;  yx'fcibflbiir  atci  ero  2,9617  npa 
I7,B^ 

Bonpocb  0  TOiRAecTBi  'bul  paaiaqia  qeTbipex6poMflCTa- 
ro  aiteTMieaa  0  fipoMiCTaro  AHÖpoMaTHieaa  ocTaBieHi 
in  onpuTUMi».  3to  Bfloxai  paapiaiaeTca  mobmh  Baorb- 
lOBaaiflMB;  ara  Aaa  aentecTBa  coaepoieBBO  paaiBiHbi,  iBWh 
lan  nepauM,  qpeai»  OTHflTie  CpoMa  iiBBKOMiy  uMii  4By- 

(pOMBCTUll   ailCTBJiefll,    a   BTOpOtf  AHÖpOMdTBJieHl. 

Ahuiw^%  BnoiH'fc  noATBepsxaen  mob  noRaaaflifl  b  cno- 
C061  nojyqeflifl  XByÖpoMBCTaro  aaeTBieaa,  xota  AOÖuTbiif 
UTb  npoxyKT'b  RBDBn  fleMfloro  Bbime,  niMi»  nepBOHanaib- 
HO  MBOio  npBflflTO  (110  — 111  BMicTO  106  —  109).  Dpa 
noiyneBia  6öibinBxi  ROJiHsecTBi  b  npa  To^aTejibHOil  «paa- 
qioBBpoBaBBOif   neperoflai  ai»   caMOMi  Atit   oaaaaiocb, 

^TO  OVb   KBDBTl  BpB   108 — 110^ 

Dpa  AiüCTBiB  6poMa  aa  ABytfpoMBCTUlf.aiteTBiefli  Jb«- 
ittiDif»  CBoaa  nojyiBii  neTupexÖpoMBCTbifl  aiteiBJEefli»  cb 
BumeoBBcaBBUMB    CBolICTBaMB;    Taai   oai  aanin   opa 


*)  npi  xticTBiH  öpoHa  Ha  ovpoBHHHyi)  KHciOTj  BjpiyavB  n  Gly- 
cin lemecTBo  oo  CBoficTBaicH  öpoiuicTaro  xBÖpoMaiiueBa. 
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139  — 139,2°  npH  AaBjeein  II  mm.  h  yAiübHuii  etcb 
ero=2y9469  npH  17,5^  CpaeHHBafl  TeMaeparypy  RBniBiii 
H  CBOüCTBa  4By6poMHCTaro  aiieTRjieHa  h  AHÖpoMSTHieaa, 
OHi»  coBepmeBHO  cnpaBe^iHBO  yRäauBaeTii  ea  bxi»  pasiH- 
^ie  H  nonpaBiflen  oniHÖRY,  C4iiaHHyH)  flfiMOAeMi^^  koto* 
puH,  npH  oÖiflCHeflifl  cBoeH  BaffiHotl  pafioTU  o  iipHC(>e4fl* 

HeHJH  RHCJOpOAa  Kl  AHÖpOMSTHieHV  ^'),  AdOTl  eMy  CHH- 

MerpHKecRyio  «opMyjiy  h  BCJi^ACTBie  äroro  xojiseHi  npe- 
HflMaTb    cyntecTBOBafiie    utjiaro    pfl4a    npoMexyTOHHUii» 

rHOOTeTBMeCRDXli    BemeCTBl.     flfiMOAh   ^^)     Bl   OTBin    Ba 

CAiJiaHHoe  6My  aaMtHaeie  npeAfipHHim  TOHHoe  oopeiitjie- 
Hie  CTpoesifl  4HdpoM3THA6Ba.  A'^ttcTByH  Ha  nero  öeoBoiOMi» 
Bi  npHcyTCTBiH  xiopHcraro  ajiioMHHifl,  owh  nojysfljii  ee- 
CHMMeTpHMecRitt  AH4»eHHj[baTHjeHi  fl  H31  Hero  ORHCjenieMi 

XpOMOBOK)  RHCJIOTOH)    6eB304»eHOH'l     H   liWh    OROHHaTCIbHO 

AORaaaix  HecHMHeipHSHOCTb  CTpoemfl  AHCpoMaTHiena.  Ha- 
ROHeqi,  nociiAHee  BpeHB  Anmfm%  ^'*  ''),  AitfCTByi  Ha 
ABy6poMHCTutf  H  HeTbipex6poMicTb]fl  aaeTHjeHi»  ÖeHaoioHi 
vh  npHcyiCTBiM  6poMHCTaro  ajiioMHHifl,  nojiyiHii  Mdx  nep- 
Baro  AHöeHäBn,  a  nai  BToparo  aHTpaaeni»  b  t^mi  enie 
paai  noATBepABJLi  CBMHeTpBHecKoe  CTpoenie  aTHxi»  XByxi 
öpoMiopoBi».  . 


111. 

CMtiuaHHUfi  ruioNAHUfi  coeAMHemfl  aueTNAOHa. 

■ 
AByUOpOAByO^OMHCTUM    H   UOpOßpOMHCTUi    ailfTHJIfll« 

J^BvxjiopoAByöpoMBCTbilf  aueTBieHi  Mosen  öuTb  nojy- 

lefll  ütllCTBieMl  BflTBXIOpflCTOH  CypbMbI  Ha  AByÖpOMBCTUtt 

aqoTBJieHi  npa  o6biRHOBeuHon  TeMoepaTypt.  GMicb  araxb 
BemecTBi  Vh  HacTB^Bbixi  ROüBsecTBaxi   CRopo  paaorpl- 
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nerci,  raRi  ^to  Tpe6y6TCfl  oxiaaRAOHie.  Macca  o6biRHO- 
BeHHO  ORpamHBaeTCfl,  Bcrbtcihie  Bb^tieHia  HiROToparo 
toifliecTBa  6poHa,  v  atoro  BeihBi  coBciMi  036i»aTL, 
laxe  npH  oxüaxAeHiH  CHiroH'b  h  npn  oieHb  ocToposc- 
HOii  npHÖaBieeiH  oxiaacAeHHun  niiTHXJiopHCToK  cypbMBi 
Ri»  AByÖpomacTOiry  aqeTHJieHy.  üodTOMy,  xota  buxoabi 
noiynaiOTCfl  coBepmeHHO  TeopeTHqecKie,  ho  ri  AByxiopo- 
pyÖpoMHCTOiiy  aqeTflflefiy  Bcer^a  npHMi^maHbi  H'^ROTopue 
4pyrie  opoAyRTbi,  npoHcmeAmie   «ipeai»  aaifi^iiiieHie   nacTH 

(poMa  XJOpOMl. 

daMiiaieiLHO,  ito  nflTHXJiopncTafl  cypbMa  pearnpyeTi 
ci  üByöpoMBCTbiMi  aiteTHieflOMi  ropaBAo  Jierqe,  ^iwh  c^ 
aaeTBJieHOH'b.  DpH  nponycRaHin  nocj[']§AHflro  b^  urtbxjio- 
pMCTyio  cypbMy  npH  oöbiRHOBe.HHOfi  TeMnepaTvpt  noiiH 
coaepmeHHO  ee  npoHCxoAHrbnorJioiueBiff,  a  tojibro  npH 
HisoTopoM'b'  HarptBaeiH.  drorb  oaRTi  saxCAHiCH,  ro- 
HeiHO,  Bx  CBR3H  c^  jiwb,  4T0  dTHJieH^  DorjiomaeTCfl 
öpoxoMT»  ropaa^o  dHepmiHie,  ^iHi»  anenMEi».  CüiiCB  se 
anemeHa  cb  SpoMHCTbiM^  BHHHAOifb  (HeoianieHHbiH  aite- 
THiefli)  norjomaeTCfl  ÖpoMoin»  doith  raRi  3Re  xopomo  h 

aOIDO,    RaRl  9THMH1I. 

Kl  100  RyÖHH.  caHTHHetpaMi  (220  rpaMM.)>  ABytipoMH- 
cTaro  aqeTflJieHa  npa6aBaeH0  6huo  ope  oxaaasAeHiH  160 
syöBü.  caflTBifeTpoBi»  (375  rpaMM.)  nflTBXJopBCTOlf  cypbMbi. 

Bce  OCTBBJieflO    CTOflTb  HOHb   Bl  BOA^^»     DOCJli  HBTO  BbIA'6- 

^  lUflCb  oöHJibHbie  RpBCTaubi  TpexxjiopflCTOtl  cypbMU,  a 
sflAROCTb  6biiia  BicROJibRO  RpacHOBBTa.  Oocii  06pa60TRH 
cjaCoio  coiflHOio  RBCAOTOK),  npoMbiBaHiR  fl  cymRH  noiy- 
«iiiocb  29i  rpauir.  aemecTBa,  bm^cto  TeopeiB^ecRaro 
KOiBHecTBa  äOl  (npüHAMaa  BeqecTBO  aa  GsHsBr^GI«). 

Dpa  neperoBRi  Bce  nepexoABio  MesAy  liO  —  2;10*. 
^paxiiioBipoBaBieH'b  oiniäBBTca  6ojrte  rpexi»  HeTBepieil 
Cb  TeiinepaTypoia  RBnlBin  190--::200^  Boibmafl  ooüOBBBa 
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Bcero.  npoxysTa  neperoauacii  ups  19S— 200\    AHaii» 
aioil  nociiAHeM  jiaii  cjiijiyioniie  peayaTaru: 

1)  Hai  0,3021  rpaMM.  aemecTBa  noiyneeo  0,9174  rpaiM. 
xiopHCTaro  h  CpoMHCiaro  cepeöpa,  OTCioAa  0,7935  rpaMM- 
xiopBCTaro  cepetipa,  i.-e.  DOiy^eso  0,3910  rpaMM.  xio- 
pMciaro  M  0,5234  rp.  6poMHCTaro  cepe6pa,  vh  KOTopuxi 
co4epaRMTCfl  0,0974  rp.  xiopa  m  0.2227  rp.  6poMa. 

2)  0,2440  rpaMM.  eeiqecTBa  xaifl  no  coauseHiH  0,08i5 
rp.  yrouBoK  kmciotu  m  0,0190  rpaMM.  bo4u. 

Bs^HcieHo:  HafixeHo: 


1.      2. 

C,   24 

9,34 

9,44 

H,-  2- 

0,78 

—   0,86 

Cl,—  71— 

27,63 

2Ö,88   — 

Br,  160 

62,25 

61,46   — 

257—100,00 

TaRHMl  06pa80M%  npMA^ltCTBiH  OflTHXIOpHCTOli  cypbMU 

Ha  AByfipoMflCTuil  anieTBieHi»  o6pa3yeTCfl  riaBHUMi  o6pa- 
80MI  AByxiopo4By6poMBCTbiM  aaeTHAeBi»  QH^Br^CI,,  ebda- 
ntitf  npfl6ifl3BTeibB0  on  195  —  200®  b  HMiioiitill  yAto- 
Hbiif  B'fc(rb  =  2,3919.  npfl  iV.  MmedeAh  b  ^eMi^ejb  *'), 
4iifCTByH  fla  xjiopBCTuIi  dTBiBAeai  CpoMOMi»  na  cojifle«!- 
HOMi  CBiTi,  noiy^BJiB  Mesxy  npo^iBMi  BemecTBO  TaKoro 
BCe  cocTaBa,  RBniiuee  npB  176— 178^  c%  y/itibBUMi  ai* 
coMii  2,270  npB  16°  BBMifciomee  CTpoeBie  H,BrC-€BrCI,.  ^ 
fioite  BbicoKaa  TeHneparypa  RBniaifl  nojfyneHHaro  mboio 
xiopoÖpoMiopa  yEaauBaen  aa  Öoiie  CBMMeTpMnecKoe 
CTpoeflie.  Mobcbo  6uio  npeAnoiaraTb,  hto  obx  Bnoist 
CBMMeTpBHOBi  M  «opMyxa  ero  öy^en:  ClBrHC— CHBrCI, 
BO  axoMy  npoTBBopiqan  ciifc4yH)iiiie  «aRibi: 

Bi  flaxeMSiii  noiyraTb  jqiyxiopBCTbilt  aiieTHieB'b,  a  od- 
pafioiaa'b  nojryH6Bflbilt  npoAyKn    (190  —  200°)   iibhiomi 
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n  opicyTCTBii  aiRoroifl.  PeaKivH,  Rasi  h  Bcerxa,  flxen 
npi  otf UKHOBeHHoH  TeMnepaTypi  h  TpeCyeicii  oxjiaameHie. 
Do  OKOBiaeiH  ei  shakoct&  0uia  iipo<»ubTpoBaHa,  da- 
rin oöpaÜOTaHa  boaoio,  Bux'fcinniaBCfl  HopacTBopHMafl 
ucn  nq[>ecHaHa  bi  napaxi»  boau,  BucymeHa  h  noABep- 
riyra  üpoÖHoM  neperoHRi.  DpH  dTon  yxaiocb  auA^jATb 
riaiHyio  nacn  (6oiie  %},  RBnamyio  npH  80  —  83  ^  Ana- 
1131  noRaaaii,  ^to  aio  xjiopodpoiiHCTull  a^eTHIe^^ 
(;H,aBr. 

1)  Hn  0,3180  rpaMM.  BeniecTBa  noiy^eno  0,8178  rpaMM. 
uopiCTaro  h  öpottHCxaro  cepeßpa;  ii3ii  hbxi  0,7092  rpaMM. 
uopiCTaro  cepeöpa,  ito  cooTBiTCTayen  0,1585  rpaMM. 
dpoMHcraro    m  0,3590  rpaMM.    xiopHcxaro    cepetipa   mjh 

0,1952  rpaMM.  6poMa  h  0,0887  rpaMM.  xjiopa. 

2)  Rai»  0,2610  rpaMM.  semecTBa  noiyqeHO  0,1711  rp. 
yrouHOii  khciotu  h  0,03JS0  rpaMM.  bokm. 

3)  flai  0^2581  rpaMM.  aemecTBa  nojiyqeHO  0^1686  rpaMM. 
yroibHolf  KHCJiOTU  H  0,0370  rpaMM.  boabi. 


Bu^HCJieHO: 

HattxeHO: 

1. 

2. 

8. 

C_24    —    16,96 

18,01 

17,79 

H,        2            l,il 

1,60 

1,59 

a  —  35,5        25,09 

25,18 

— 

— 

ßr  — 80    —   S6,64 

56,09 

— 

— 

141,5—100,00 

EpoMi  Toro  oÖpaaoBaiocb  Heßojrbmoe  ROiHnecTBO  «By- 
uopHCTaro  aaerMjeHa^  G^HsGl,,  ROTopuM  aaRiioqaicfl  bi 
♦paRabix'b  c^  6oiie  hhsroio  TCMnepaTypoio  RHniHig. 

XiopodpoMHCTutt  aaeTHieHi  CIHC-=GHBr  noABESHaii 
SH4K0CTfc,  RHOHiiiafl  Dpa  80  —  83^  cb  KapaRTepHUMi»  aa- 
DaxoMi  noAOÖHUxi»  HenpexiiBBUxi  coeAHHeHilf:   oea   ne 
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noiiiHepHayeTCii  npH  CTOHHiH,  yAtuHuK  Btcb  em  1,7467 
np0  20'  H  1,7787  npH  0'. 

HdOMepi»  xjiopoÖpoMHCTaro  aqeTHieHa  —  xiop6poii3Ti- 
jieHi  Öujii  HeoxHOKpaTHO  nojiyHeHi  h  HacitxoeaH^  Jlft(u- 
AejpOMi  ^'),  ^eMOAem  ^0  ^  ^eHi^e4ejM3*').  Ohi»  pisRO  ot- 
jiHqaeTCA  otb  oepaaro  aea^iBTejtbHO  HHanieü  TeMneparypoM 
KaniHia,  a  TaRse  cnocoÖHOCTbio  noiBiiepHaoBaTbCfl,  h  ae- 
coMHtuHO  HMierb  HecHMMeTpHqecRoe  CTpoeeie.  Mwaa^^ 
oojyiHJi'b  ero  npB  o6pa6oTRi  cnapTOBUii^  pacTBopoMi 
CHHepoAHCTaro  Raiia  aemecTaa  cocTaaa:  C,H,CiBr,  (h3i 
C,H3C1  H  Bfj).  Oh^  flaeii  eMy  TeMnepaiypy  RaaiHU 
55  —  58'  fl  yRaabiaaeTi,  Raai  Ha  oco6eHHO  xapaRiepaoe 
CBottcTBO,  Ha  cnocoöHOCTb  aaTBepAi^Baib  na  BoaAyxt.  Jfe- 
MOAh  noflyMajn»  ero  A^tfCTBieMi  coepTOBaro  pacTBopa  in- 
Karo  KajiH  na  totti  me  caMbiJi  xjiopoöpoMiopii  h  noRa- 
aaii,  HTO  OHi»  npflMO  coeAHHaeTca  ci  RHCiopoAOM'b,  npa- 
neMi  oÖpaayeTCif  CMikcb  öpoMHcfaro  xjtopoaqeTHJia  ci>  xio- 
pncTbiMi  ÖpoMoaqeTHJOMi»,  ho  coBepmeHHO  HecnpaaeA^HBO 
iipHHHCbiBajii  eMy  cmiMeTpHqecRoe  CTpoenie  *). 

J^ent^h  nojiyiHJii  noiHiiepRayion^iifcfl  xjopfipOHaTHJieHi 
ci  TeHQepaTypoio  ReniHifl  62 — 63',  AtäCTByflcnHpTOBUH'B 
pacTBopoMi»  iARaro  RajiH  Ha  xjopAHÖpoiiaTaHbi,  npoHC- 
meAmie  ori  BaaHMOAtKcTBifl  6poMa  na  xjiopHCTbftt  drarb. 
Om  A^eTi»  eny  uecuMHeTpHHecRyio  o^opHyjiy. 

TaRHN^  oöpaaoMi  ne  MO»en  öbiTb  coMutHia,  mo  ee- 
mecTBa,  nojyHeaHbia  9thmh  TpeMfl  XHMHRaMH,  TOSAecTBea- 
Hbi  H  npeACTaBjflioT^  oahhi»  h  toti  me  HecHMMeTpHHecRifl 

XüOpÖpOMaTHAeHl. 


*)  ßiiine  6vLJ0  yse  ysasaHO,  4to  ^esiojib  Aasa^'L  cuuMeTpu^ecsyio 
(i)opMyjiy  AuöpoMdTHieBy  h  aaT'bii'L  caux  onposeprEyii  ee.  Tasi  xasi 
o6a  Beiue^Ba  snojHt  anajiorHHHH  u  aojishu  HMiTb  o^HHaBODoe 
cTpoepiei  to  vhwh  caMBifB  asTop'B  oTKasajcji  Tenepb  orb  aioro  bos- 
3ptHiir. 
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OoiyneHHuil  Bume  ;tByxj[opoABy6poiiflCTbitf  anieTHieHi 
uometh  iMtn  cipoeHie  CIBrHC-CHBrCI  hjb  CI^  HC-CHBr, . 
Ho  oepBoM  «opMyjii  npoTHBopiqBT'b  noiyncHie  un 
Hero  xjiopoi5poHHCTaro  aqeTiiiieHa  AlHcTBieHi  i^BHRa.  /(%tl- 
CTBie  luiHRa  Ha  cnapiOBbie  pacTBopu  pa3JlH«IHbIx^  xjopo- 

<SpOHODpoa3BOAHbIXl»   dTaua    6hlR0   ilCDblTaUO   MHOH)  BO  MHO- 

rflxi  eiynaflx'b  *),  Hscii^AOBaHifl  dim  öynyTh  noApo6HO  ony- 
öjHROBaHbi  BOOcjiiACTBiH,  HO  B^  QacTOfln^ee  BpeMfl  fl  Mory 
CRasaTb,  HTO  BcerAa  iihhr^  OTUHMaei^  y  hhxi  ÖpoMi, 
ecjH  OHi,  Bi»  RoiHHecTBt  He  Henlie  AByxi  aroMOBi»,  Haxo- 
4RTCH  npH  cMexubixi  yrjiepoAax'b.  Ecjiq  AsyxjiopoAByÖpo- 
MHCTufi  aaeTMeni»  HHijii>  6bi  oopHyjiy  CIBrHC— CHBr^^l, 
To  npH  niUcnink  itOHRa  AOüseHii  6bi  oÖpadOBaibCfl  ARyx- 

iOpiCTblii  aitOTHJeHl,  KaRl»  M03KH0  HO  RpaÜHOfl  Mtpt  Bbl- 
BUBeCTH   H31>   ÖOübfflHHCTBa  «aRTOBl». 

<^opMyia  CI^HG— CHBr,  noATBepsAaeicfi  h  caMbiMixo- 
ÜOMT»  peaKitiH  npH  noiyseflia  ero.  VseupH  nepauxi  ro- 
iHHecTBaxi  niTflxiopHCTOä  cypbHM,  qpHÖaBJieHHOü  Ri  ABy- 


*)  PeaROLlA  OrBBTlR  rtaOEJkOWh  AtfiCTBieMl  IlHBRa    b^     npHCyTCTBiH 

UKorou  öuia  BpociiseBa  mboio  A2A  öojiLiuaro  HHCJia  (öojite  30) 
paajBHBHxi»  rajOHAonpoHSBOAuuxi»  yrjieBOAopoAOB'B,  npH^eiix  osasa- 
iocB^  HTO  oea  HaxoAHTCA  B'L  saBHCHuocTH  1)  OTi  cTpoefllH  coeAHBe- 
Hin.  rajiOB;(i  OTHBMaeTCA  toai>ro  B'L  Toiii  cjyqat,  ecjiH  b'b  HSLCtun'b 
coi^epzATCfl  BO  Kpaftaeft  M^p'b  Asa  aiOMa  ero  apo  cMesHiiZ'B  aio- 
xax'b  yrjiepoAa;  2)  OTh  apHpoAsi  raiOB^a.  Ioa'b  OTBBiiaeTca  xene^ 
?ixi  öpox'B,  a  ziop'B  TpyAB'^e  bc&x'b.  Haeöoiie  ^bcto  peaKi;ia  axa 
EXBTb  cb  6poiiHCTHMH  coej^flfleBiBMH.  8;  Otti  npe^'^JiBBOCTB  coe;(HBe- 
Hii.  Hixi  xaibme  orb  BpeAiia,  t^mi»  ueBte  aBepra^aa  peaKniH.  Ha- 
KOBCAii  caxo  coöOK)  pasyMieicjf,  HeoöxOAHUiiM'b  yciOBiaiii  aajiaeTCJi 
Tasse  pacTBopHMOCTb  raiOHABaro  coeAHBeBia  bi  CBBpTi.  KpoMi  ox- 
wnE  raioHAa  HBor;^a  npoHcxo^arB  boöo^buh  peasmiH   BOSCTaflOBje- 

BU,  BO  TOlbBO  Bl  TOlTb    CJiy^ai,     KOrj^a    BSaBMOAMcTBie    HACTl  IipH 

BarptaaniH.  Sorxa  se  sei  rajOB^u  B'b  raiOBAOBpoH3BOABOM'b  coeXB- 
BeaiB  BaxoABTca    Bpn  oabomi  ynepoA'i^f  lo  bobco    se .  upoBcxoABn» 

B3aBB0;(iSCTBiB,  HIB  BpB  BpOAOJSBTeJIBBOMli  BarptBafliB  TOJIbRO  MCA* 

JeBBoe  BOBCTaHOBxeBie. 


GHBr 

CHCI 

II      H- 

CI, 

— — 

11 

CHBr 

V 

GHBr 
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tfpoMHCTOiiy  aaeiiieHy,  npoacxoAirB  OKpainiBaHie  on  bu- 
Atnamarocfl  Öpoiia.  DoBHAHMOMy,  caa^iaia  npoHcxoAin 
3aifiiiieHie  nacTit  xüopa  6poMOM%,  a  aariMi  yse  npHcoe- 
ABBOHie  otfpaaoBaBmaroca  xjiopacTaro  6poiia,  to*ecTb  apa 
9THXI  ycjiOBiflxi  peasaifl  HAen  riasHbiMi  oÖpaaoMii  n 
cji'bAyiomeir&  HanpaBaeHia: 


BrCl 


CHCI  CHCI, 

II      -H  BrCI=  I 
CHBr  CHBr, 

KpoMi  Toro,  npfl  uarp^BaHia  XByxiopoAByÖpoMHCTaro 
aaeTueaa  ci  yRcycnoKRCJibiiii    aaiieMi»  h  cnapTOni  ai 

BOAHHOtf   6aHt   Cl  OÖpaTHUAfb  XOJlOXMbHHKOtfl  B%  76160 ifl 

6  lacoBi;  oÖpaayeTCfl  ARxiopCpoMaTHieai  C^HBrCI,,  kh- 
Dflmiif  npH  110 — 115^  H  noBHAHMOMy  oxHaaROBbiH  ci  Be- 
mecTBOMi  Toro  »e  cocTaBa,  noiyneHHUM'b  ^emieAeM  ") 
npH  A'IHcTBiH  cnepTOBaro  pacTBopa  iARaro  aajiB  aa 
CH^Br— CBrCI,  (a — ^4BxiopAH6poiiaTaHi),  EHnaomiMi  npa 
111 — 116^  ci  yAtjbHbiHi  Bicoirb  1,906  npa  16®  h  Hviio- 
mairb  CTpo6Hie  CHBr»CCl,. 

HaK0H6irb,  ecjiH  npHCoeAHHBTb  6poM^  Kh  AByxiopH- 
CTOsry  aqeTBi6Hy,  to  noiynaeTca  Apyrolf  4Byxiopo4By- 
6poMBCTbilt  aiiBTBiefli,  H6COMHiHflo  BMtK)D4ifi  CTpoeoie: 
BrCIHC— CHCIBr,  noTony  hto  npa  AtHcTBtB  iiflflaa  hsi 
H6ro  CBOBa  nojiyqa6TCfl  AByxiopBCTbiif  aa6TflieHx. 

AO   CBXl  nopi     B3BtCT6Hl   TOIbRO     04BHI   CnOC06l  40- 

6biBaflifl  4ByxjiopBCTaro  aaerBieHa,  AaHHun  Sepmeju)  i 
JOHi^Aetmem  ").  Ho  bxi  noRaaafliairb;  npa  ji^UcmB 
cyxaro  aaeiBkeHa  ea  aaTaxlopscTyio  cypbny  npoBCxojiBrb 
cBibfloe  paaorpiaaBie,  aoTopoe  dpbxoabtcb   yHiparb  ox- 
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i^mtemn,  Bopoqeiii  ne  HacTOibRO,  hto6u  bcm  Hacca 
3acTbMa.  Do  HaciuteHiH  noiynaeTC«  RpHcraiJiHHecKoe  co- 
exiBeeie:  C,H,SbGI|,  EOTopoe  npH  neperoBRi  paaiaraeTca 
Ha  TpexxiopiCTVio  cypbMy  h  AByxiopBCTutl  aqeTBiefli* 
flpB  neperoHRi  me  aroro  RpHCTajiJiHqecRaro  coeABBOBifl  c^ 
i36biTROMi  nflTHXJiopflCTOfl  cypbMU  DOJiyqaeTCfl  neTupex- 
xjopBCTbill  aqeTueHi. 

DoBTOpBBi  8Ty  pa6oTy,  a  nojiyHHJii  HtcROibRO  Haue 
peayibTaTU.  DorjiomeHie  cyxaro  aqeTHJieBa  dathxjioph- 
cToio  cypbMOio  npoBcxoAiiTi  BecbMB  MeAJeHBO,  TpeÖyeTCB 
oocToiBHoe  BSÖaiTUBame,  Macca  oqeBb  m axo  pasorpiaaeT- 
ci.  Dpa  3iowh  lacTO  DpoacxoABTi»  BdpbiBU,  ROTopue  ipy- 
<B0  npeAynpejaTb. 

Mfll  ae  yAaxocb  noiynarb  BbimeynoMAByxoe  RpacTai- 
niecRoe  coeüBBeaie,  aeciiOTpfl  aa  oneab  npoAOJiacBTejb- 
Hoe  nponycRaaie  aüOTajieaa  a  Docjijiyiomee  oxäamneule 
ooiyqeaaafo  npoxyRTa.  Docit  o6pa6oTRa  aToro  oociix* 
uro  coiBBOM)  RBCJOTOH)  noiyMBAaci»  SBAROCTb,  RBnflmaa 
on  130® — 110®  a  cocToamafi  rjaBBUnrb  oÖpaaoM-b  aai 
^erupexxxopacTaro  aiteTaaeaa.  Kaai  npa  nponycRaaia 
aiieTajeaa  bi»  6poMi  Bcerja  oojiyMaeTCfl  ^eTupexöpoiia- 
CTuli-  aiieTBJieflx,  tohbo  TasKe  npa  DponycRaaia  ai^eTB- 
lefla  n  nsTaxiopacTyio  cypbay  Bcer4a  oÖpaayeTCfl  qe- 
TbipexxüopacTull  anexaieai.  JläB  nojiyieaifl  AayxjiopacTaro 
coeABaeaifl,  6en  coMaiaifl,  aysau  xpyrifl  ycioBiff,  aaea* 
HO  TBRifl,  npa  ROTopbixi»  aqeTaieai  BcerAd  aaxoAflJiCfl  6u 
n  aaGuTRt. 

A  DOJiaran,  ito  Mosen  6biTb  bosmosrbo  noiynaib  ABy- 
xjopacTutt  aiieTBieai»  aai  qeiupexxjiopacTaro  ooAOÖBbiMi  ^ 
2Ke  odpaaoMi,  rbki»  XByÖpoMBCTbitf  aaeTBJtea'b  nojyHaeTCB 
Hn  qeTbipexÖpotfBCTaro  coeAaaeuiH,  TO-er.Tb  AitICTBietfi 
Wbrb  B^  npacyrcTBia  ajibRorojifl.  Ho  oRaaajiocb,  mo  bi 
xaBBOMi  cjfynai  peaRiiifl  aia  Boace  ae  npoacxoABT'b.  UaaR'b 
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iie  AJttfcTByeTi  npH  oöuRHOBeHHOtf  leiinepaTypi  Ha  npo- 
AyKTh,  DOiy^eHHuM  npH  HacbiiiteHiH  oaTiixxopHCTotf  cypb- 
Mbi  aueTHJieHOHi,  npH  HarptaaBiii  3Ke  auAtiflioTcs  raau  h 
Bi  ocTaTKi  HaxoAHTCfl  ciite  He  paaioffiHBDieecfl  nepBoaa- 
^ajibHO  BdflToe  BeniecTBO  ci»  tok)  me  TeMnepaiypoio  rh- 
niflifl  130^—140". 

Jlää  npHCoeAHHeuia  öpoita  mhoh)  öhwb  BsaTi»  AByxjo- 
pHCTbiü  aiieTHieHi,  nojiyieHHutf  Rasi  noSoHHUtl  npoxyETi 
npH  AOÖUBaüiH  AByöpoMüCTaro  h  xjiopoioAHCTaro  aaeiH- 
leHa  (cm.  AaAie),  HmeHHO  nacTb,  RHnamaa  oti  SO^— 60^ 
K^  Hell  npfl  oxiaffideniH  npnCaBJieHO  6biio  nocTeDeaflO 
cooTBiTCTsyioiiiee  ROJiHiecTfio  6poMa;  TaKHMi  oöpadom» 
nojiy^ieHa  asHAROCib,  uomm  bch  RHoamaa  npH  190^ — 195" 
H  HecoMH'bHHO  DpeACTaBAfliomafl  CHMueTpHiecKitt  AByxiopo- 
AByöpoMHCTbiH  aqexHjieHi:  BrClHC— CHClfir.  Ilpe  Aiii- 
ctbIh  uHHRa  ua  coHpTOBbifi  pacTBopi  ea  CHoaa  oojiysaeT- 
ca  AByxjiopncTbitf  aueTOjeHi»  cb  TeMnepaiypoio  RHoi^uiii 
50^—60°. 

dByxaopo4By6poHHCTbiH  aqBTOJieH'b  MO»;en  GbiTb  noiy- 
Henii  TaR»ce  nponyoRanieM-b  aneTMena  bi  xjiopHCTbitt  6pou% 
uociynaa  TaRHMi  ^e  oÖpaaoBfb,  RaKii  sro  AiJiaerb  Ciuin- 
com  ^^)  npH  AOöbiBaniH  XAopo6poMfiCTaro  dTflieaa.  Bsato 
Gbiao  31  rpaHM.    6poMa   0    120   rpaHif.  cm'^ch  paBuuxi 

OÖ^eMOB-b   BOAb]    H   RpinROil     XIOpHOBaTlICTOil     RHCXOTbl    0 

HacbinteHO  xjopoM'b  npe  oxjiaacAeHiH  CHiroMi.  DpH  npo- 
nycRauiH  bi  ary  SBAROCTb  MHCTaro  aqeTUJieHa  h31»  ai^e- 
THJieHHCToä  uiniij  noriootenie  mjo  MeAJieHHO,  ne^me  npa 
BaÖaiTbiBaHiH,  aHaHHieAbeaa  qacTb  xjiopucTaro  upoiia  ocra- 
jiäcb  Heflaii'bHeHHoH.  BbiAijtBBHiaaca  h31  aoAHai  0  pacTBopa 
THSKejiaa  aepacTBopAMaa  xsBARocTb  neperoHRJiacb  bca  oti 
179 — 200 ^  Dojiyqeflie  CROibRO  -  HBöyjib  dojibmaxi  roih- 
qecTBi  aeiaecTBa  aTHMi»  cnocoöoirb  h6bo8iio»cho,  KaRX  no 
M6AJieHfl0CTH    norjoiiieHia,    raRi    oco6eHHO   noTOMy^   hto 
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^i€b  qaCTO   apOHCXOAflTb  BSpUBU,    HeCMOTpA   Ha    TO,      MTO 

TiiiaTeiBHO  Bdöiraiocb  npHcyxcTBie  HBfibiTRa  xjiopa. 

Dpa  nponycRaHiH  cyxaro  xjiopa  bi  ABy6poMHCTbitf  aae- 
ruen  opoBCxoAHn  CHJibHoe  nonomeflie  rasa  h  earpt- 
Baiie.  Ecjifl  oxjiasRjiaTb  ABVöpoMiicTbifl  äueiEäem  boaoh) 
1  npoxoisaTb  nponycKaHie  XAOpa  ao  lixi  nopi,  noRa 
eocyx'B,  BbiHyTbiil  mn  boau,  yase  Öojibme  ue  pasorpi- 
Baerci,  to  nocjit  npoMbiBaflifl  h  cymRH  noAyiaeTCfl  »ha- 
KOCTb,  Rfliiiiiitaii  qvb  160®  ao  220^  mwh  ROTopoil  «»paR- 
aioHBpoBaHHoH  neperoHROä  mo»ho  laRxe  BbiAtjiHTb  aea- 
HiTeibBbifl  KoiHHecTBa  AByxiopoAByCpoMBCiaro  aqeTHieHa. 

Dpo  HarpiBaHiB  ABy6poMHCTaro  aqeTHJieHa    cb  H36biT- 

KOXl»  DBTHXlOpHCTOH   CypbMbI,   MHi   HO  y^asaiOCb     A06bITb 

HOTbipexxjiopHCTaro  aueTHJieHa,  hoaoCho  TOMy  RaRi  loc- 
cnepfB  *'')  nojfyqaAi»  xjEopHCTUtt  diviAewh  h3%  ÖpomncTaro 
dTHieHB.  IJpexAe,  H'bM^  aecb  dpoMi  AByCpoMHCTaro  aiie- 
TiieHa  aaaiicTHTCii  xjiopoM^,  Ha^HBaeTCfl  aaui^meflie  bo- 
AopoAa  aTHH-b  raJOHAOMi  ii  oCpaayiOTCfl  RpEciauH^ecRie 
opoAyBTbi.  To  »e  canoe  npoHCxoAHTi,  ecjiB  bm^cto  ABy- 
(poMHCtaro  aaeTBJiefla  BBAib  ^eibipexöpoiiBCTbiif  aqeiB* 
jefli.  DociiABee  oöcTOBTejibCTBO  HaxoARic»    bi  noAHOM'b 

COOTB'&TCTBiB     Ch  «aRTOMl  BBM'lqeHHBIMl  EypixjaHOjm   ^% 

KOTopbiM,  A'fctfcTByfl  xiopÖHi  Ha  ^eibipexÖpoMBCTbiit  aqe- 
TiieHi»,  nojyHBi'b  TeTpaxjiopABÖpoMaraHi  CjCI^Br,. 

ijopoioABCTui  aiieifljieHii« 

MeTHAeHii  norjiomaeTCA  boabuht»  pacTBopoMi  oauo- 
xiopBCTaro  ioAa  i^wh  jiyHnie,  HtHi  nocxiAHitf  ROHHieB- 
TpopoBaBuie.  DpeABapHTeibHue  onbiibi  noRaaajiB,  hto, 
npH  ynoTpe^AefliB  oneBb  HOflaeHTpBpoBaHBbixx  pacTBo- 
poBb,  ooiysaioTCii  npoAyRiu,  ROTopbie  aecbifa  TpvABO 
pa^A^dBiOTCB.   OoaTOHy  nociyHaiocb   oÖbiRBOBeHHO  cib- 


I 
\ 
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jiyiomnMi  oßpasoiTB:  ToA'b  bi  nopomR'i,  oCibtuK  mecrep- 

HUMl  nO  Btcy    ROIHHeCTBOM'b    BOübl,     opH  0XJia»4eHiH    B 

nocTOüHHOMi  BBöajiTbiBaHiii  Hacbintaicfl  xaopoiTB  ao  noj- 
Haro  pacTBopenifl;  aai'feM'B  »harocti»  eacTaBBaiacb  ci  ee- 
ÖoiBnumi»  RoiBHeCTBOMb  io4a  h  ciuBajiacb.  IIpH  nponyc- 
RaniH  B-b  Hee  aiteTHiena,  nonouqeHie  npoHcxojiHJio  TOibRO 

npB   BBÖBATblBaHIB,  HO  B006llt6  OHeHb  MeAJieHHO   fl  HBROrAB 

HeibSfl  6bijio  AOCTHFHyTb  noinaro  o6e3iiBtHBBaHifl.  Bb  bb- 
laii  BHorAa  noBBifliBCb  puxibie  RpHCTauu,  ROTopue 
BopoHeifi  BCRopt  pacnibiBaucb,  ho  b^  CoübuiBHCTBi  ciy- 
HaoBi»  BBb  BOAHaro  pacTBopa  Bhuiueicä  iiajio-no-Maiy 
npflMO  TflsejiaB  »B4R0CTb.  Ecjb  npoMUTb  ee  cjia6uBi 
pacTBopoMb  iAHaro  RajiB  hib  naTpa,  BUcyoiBTb  b  nepe- 
roHfiTb,  TO  opflÖJiflaflTeibHO  40  100^  nepexoABTi  6e3iiBtT- 
Hafl  »BAROCTb,  aaiiMb  AHCTBAiaTb  Ha^iHHaen  ORpamii- 
BaibCfl  B  OROJiQ  120*^  ociaBmaflci  vh  ROJ[6o4Ri  bsbakocti» 
HaiBHaeib  rcho  paaiaraxbCfl  cb  BbiA^JieHieirb  ioAa,  oci- 
Aaiootaro  Bb  RpacTauaxb  Bb  TpyÖRi  xoMABUHBRa. 

9Ta  neperoHRa  noRaaau,  hto  bi  opoAyRTi  coAepisHT- 
cfl  no  RpaÜHeif  Mipi  ipB  BemeciBa,  oaho  RBnamee  bbs6 
100  ^  Apyroe  OTb  111 — 116®  b  rpeibe  HeneperoBfliomeeci 
6e3b  pddJioxeHifl.  OpB  ciiAyioiitBXb  oOpaöOTnaxi  nocry- 
naiocb  oÖbiRfiOBOHHO  TaRb,  HTO  cbipoM  npoAyRTb«  -oöea- 
itB^HeHHuM  mejioqbH),  caanaia  neperoHHJicfl  Bb  napaxb 
BOAU  AO  T'lxb  nopi,  HORB  HO  saMtiaiocb  naiajio  pasio- 
seHifl  B  o6i)  nacTB  Bscji^AOBajiBCb  ovA^ibHO. 

^acTb  DepemeAmafl  ci  oapaMB  boau  fibiia  Tn^aieibBO 
opaRitioHBpoBaHa,  npH^OMb  yAaiocb  BUAtiBTb  abb  aeine- 
CTBa:  OAHO  RBnflntee  npB  82—67*,  Apyroe  opB  114-^116". 
IIpB  aioHi  nocit  RaxAoil  neperoHRB  HicROibRO  ORpa- 
nieHHüfl^  ioAOMb  nopain  oßeBABiqBBaiBCb  cjia6biM'b  meio- 

ROMb,    npOMblBBABCb,  BblCyUIBBajHCb  B  CHOBB  DeperOHflJHCI». 

Hbi  BOO  rpauM.  ioAa  noiyneno  Cbuo  412  rpaHM.  cuparo 
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npoiytn  ■  im  aero  20  rp.  c%  Tenfnepaiypoio  KBniflifl 
SO— €•*,  250  rpaMir.  ci  TeMnepaTypoio  KHniHia  114 — 118" 
I  OKOio  70  rpaMM.  npoxyRia,  HeneperoHiiomarocfl  6e3i  paa- 
loseaiH.  Depaoe  aentecTBO  ORasaiocb  AByxjiopHCTbm 
aiieTHi6B0Mi»  C^HjCI,,   BTopoe  xiopoioAHCTUMi   af<6Tue- 

Hon  (;h,cij. 

1)  0,2732  rpaxM.  aeiuecTBa,  Rinaiuaro  npH  52® — 57" 
[coüepacaBinaro  BoponeMi  cjiixu  ioxa)  xaiH  0,8000  rpaMM. 
xiopiCTaro  cepeöpa,  T.-e.  coAepsajiH  0,1978  rpaMM.  xjopa. 

2)  0,3361  rpaMMa  Toro  »e  aeniecTBa  JiajH  0,9890 
rpaMM.  uopHCTaro  cepe6pa,  T.-e.  coAepsajiH  0,2115  rpaMM. 
uopa. 

HaftxeBo: 


BiiiHcieHo: 

c. 

—  24 

24,74 

H. 

-    2 

2,06 

CI. 

—  71 

73,20 

1.  2. 


72,40     72,62 


97     100,00 


1)  Hai  0,2249  rpaMM.  BentecTBa,  RHumaro  npMll  4 — 116", 
DoiyneHO  0,4434  rpaMM.  xiopMCiaro  h  ioAHCTaro  cepe6pa, 
a  in  HMxi»  0,3353  rpaMM.  xxopHCTaro  cepeöpa,  OTRy^a 
BMucuercfl  0,1658  rpaMM.  xjiopHCTaro  cepeöpa  h  0,2776 
rpaiM.  ioAHCTaro  cepe5pa,  T.-e.  0,0410  rpaMM.  xjiopa  m 
0,1500  rpaMM.  ioAa. 

2)  0,3035  rpaMM.  Toro  »e  aemecTBa  AaJiH  0,6037  rpaMM. 
xiopHciaro  h  ioAüCTaro  cepeCpa^  a  na-b  hhxi  nojiyMeHO 
0,4572  rpaMMa  xjiopHCTaro  cepe6pa,  OTRy^a  BUHHCüaeTca 
0,2275  rpaMM.  xiopecTaro  cepe6pa  m  0,3762  rpaMMa  ioAv- 
CTaro  cepeöpa,  T.-e.  0,0562  rpaMMa  xiopa  h  0,2033  rpaMM. 
ioAa. 

3)  0,4591    rpaMM.   aemecTaa   Aaan   no    coffixeHin    ci 
X  2.  1883.  18 
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MflCbH)  MijiH  0,2171  rpaMM.  yroiwott  khciotu  ■  0,0585 
rpami.  boau,  T.*e.  coxepaRaiH  0,0S92  rpaiiar.  yriepoxa  i 
0,0065  rpaMM.  Boxopoxa. 

Bu^HCieBo:  HaijieHO: 


1.  f.  3. 

C,_  24   _  12,73  _  _  12,89 

H,—    2   —    1,06  —  —  1,41 

Gl—  35,5—  18,83  18,23  18,53  — 

j  _127   —  67,38  66,71  66,9»  — 

188,5     100,00 
lIpoAyKTi  He  aeperoHHioiiiiHcfl  6e3i  paaioaseHia  HMien 

BHA1»   THSeiOtt  MaCMHHCTOtf  HSH4K0CTH,    HiCROlbRO    OKpa- 

meiiuoll  OTi»  fibixijiBBmarocH  iojia.  Hai  aHaiBsa  mosbo 
3aRiioqHTb,  MTO  3T0  CMtcb  HeTupexxjEopBCTaro  aiieTHieaa 
CB  TpHxiopio4-aaeTHieHOMX   (C^HsGl,]),   a  Mossen  Cun 

H  AByXlOpABViOAHCTUMl  aii6THieuoMi  (C^H^CIsJ,). 

I)  0,2570  rpaMM.  dToro  aeiiiecTBa  a^ib  nocji'6  coKse- 
Hia  ch  OKBCbio  MtxH  0^085  rpaMM.  yroübnaro  aarMApiia 
B  0,0245  rpaMM.  boau,  T.-e.  11,51  opoq.  yr^epoxa  ■  1,05 
npoit.  BOAopoxa. 

II}  0,3265  rpaMM.  Beiueciaa  hsläu  0,1420  rpaMM.  yroib- 
uaro  aHrBApHAa  b  0,0290  rpaMM.  BOAbi,  T.-e.  11,85  npoa. 
yrjepoAa  b  0,99  npou.  BOAOpoAa. 

111)  0,1666  rpaMM.  aeutecTBa  a^jib  0,4908  rpaMM.  xjo- 
pBciaro  B  ioABCTaro  cepe6pa,  aB3'bHBX'bnoay4eHoO,46äO 
rpaMM.  xiopBCTaro  cepe6pa^  OTKyAa  Bb^BCjaeTca  0,4168 
rpaMM.  xjiopBCiaro  cepeöpa  b  0,0740  rpaMM.  ioABCiaro 
cepeöpa  bib  0,1031  rpaMM.  xiopa  b  0,0400  rpaMM.  ioxa, 
HTO  cooTBiTCTByeTi  61,89  upoii.  xüopa  b  24,01  iipoR. 
ioAa. 
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BHHKCJieBo: 

H«§xeRo: 

m  C,H,CI,J.    AM  C,H,CI, 

I.             II.        111. 

C-  9,2S         11,29 

C— 11,51  11,85    — 

H       0,77          1,19 

H—    1,05    0,99    — 

01—11,04         84,52 

Q                        61,89 

J  — 48,94 

J  —                     21,01 

100,00      100,00 

Tauifb  oCpaaoMi,  npH  npooycKaHiH  aueiHJieHa  bisoa- 
lutf  pacTBop^  ioxa  npH  aTHxi  ycjOBiHxi^  oÖpaayeTCi 
riaBHum»  oÖpaaoMi  xjiopoioABCTUÜ  aiieTBieai  G^HsCIJ, 
KpoMi  Toro  ueÖojiuDoe  rojiswctbo  xjopiCTaro  aqeTueHa, 
1  cvicB  npeAiuHuxii  xjiopoioAiCTUx'b  coeAHHeHitt  aqeTi- 
lesa,  HeneperoHiuoniHxcii  6en  pasucxceHiH.  Ecjii  6p«Tb 
foiie  KOHKOHTpapOBaHHue  pacTBopu  oxHOXJopiCTaro  ioxa, 
To  DonoiqeHie  oAen»  ropa340  ÖucTpie  h  noiyuerci  dea- 
Hirej^BHO  6oMhme  npojyKTa,  padjaraiomaroca  npv  nepe- 
roHii. 

IiopoioABCTbitl  aiteTHiefli»,  CIHG-CHJ,  noABiaRHaa  xh4- 
Moen  CTh  aanaxoMi  ucxosimi  Ha  ioxiCTbili  aqeTHieHi. 
Ha  paacbflUHOMi»  CBiri  owb  oo«iti  He  pasjiaraeTCf ,  touro 
cjado  oKpamHBaeTCff  bi  poaoBUtf  nn^rh.  TeMoepaTypa  kh- 
oiaiii  ero  111— 116^  YAiJibHbiit  Blcb  2,1175  npn  19,5'' 
I  24510  npH  0^ 

CoHpTOBoe  fiARoe  Ra.iH  ua  xoxoav  cjiaöo  A^HcrayeTi  Ha 
aero,  npH  narpisaHiH  me  BUAi^JiaeTca  npoTHBHaro  aanaxa 
raarb,  AbiMHntiM  h  paajiaraioniilfcfl  na  BoaAyx'fi,  aipoRTHO 
C,HCI.  IIvHHi»  3HeprH<iHo  BbiA'i^iRen  aiteTHAeHi  h3i>  cnnp- 
Toaaro  pacTBopa  xjropoioAHCTaro  aqeTHAeHa.  IIpH  cifboieHiH 
ropaqRx'b  cnopToauxi  pacTBopoai  aaoTHORHCAaro  cepeöpa 
■  xiopoioAHCTaro  amenäem  BbiAi^ARK)TCfl  nroibMaTbie  apH- 
CTaixbi  coeAHHeniR  379x1  abvxi  aeutecTBi. 

18- 
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EpoioiojiiCTui  mefueii»« 

^  ♦ 

Moacen  6hiTb  oojiyHeHi  coeepmeHHO  TaKHim»  se  o6pa- 
Bowb,  RaR^  xjiopoioAHCTbiH  auexHJieHX.  Ecjih  r-b  ioxy,  sa- 
xo4ffnt6Mycff  noA'b  boaok),  npH(5aBHTb  aRBBsaieBTHoe  rojih- 
^ecTBO  6poMa,  xarb  cTORTb  noRa  dohth  Bce  oe  pacTBopHT- 
cff  H  nponycRaxb  aqeTHJieHi  npa  CQibuoifb 'BsduTUBaHiB, 
TO  npoHcxoABT'b  Maio-no-Majiy  nononieHie, '  xota  xyise, 
^iwh  cb  xjiopBCTbiM'b  ioxonrb.  Hai  BOAHaro  pacTBopa  bu- 
XtjrfleTCii  MacjiflHBCTaii,  HepacTBopHtfaa,  THsejEaa  sHüsocTb, 
ROTopa«  saRHiiaerb  orojio  100^  aaTi^itrb  HaHBHaen  Bce 
tfoxie  fl  Coji'fte  paajiaraTbCR  b  CBibflie  ORpamaBaTbCB  io- 
AOM-b.  IIocA'b  flicROibRBxi  neperoHORi,  npaqeMi  RaxxuR 
paai  ABCTBjjiaTbi  dpoMbiBaiBCb  cxaSbiMi  iqejioRoirb  b  bm- 
cyiDBBajBCb,  BbiA'ijieflo  6bijio  BeniecTBO,  RBOBiitee,  HenBoro 
paaiarancb»  npB  110 — US®  b  BMiionieey  Rarb  ooRadajio 
onpeAijieflie  raxoBAOBi,  cocTaai  GtH|BrJ. 

1)  Hai»  0,2380  rpaHir.  aentecTBa,  Ranamaro  opa  110— 
liS^  nojiyieHO  0,1204  rpainMa  xjiopBCTaro  b  ÖpoNBcraro 
cepeöpa,  a  TpeCyeici  no  «opHy^fc  CjttBrJ — 0,4320 
rpaMHa. 

2)  Hai  0,2148  rpaMM.  loro  «e  j^BemeciBa  noi^HCHo 
0,3868  rpaMM.  xjiopRCTaro  b  6poMBCTaro  cepe6pa,  a  ipe- 
Cyeicfl  0,3900  rpaMMa. 

^paRiufl  Cb  leMnepaiypoB  RaniHia  105 — 110"  oRaaa- 
lacb  4By6poHBCTbiMi  aueTBJieDOHi,  C^H^Br,. 

1)  Hai  0,1948  rpaMM.  BemecTaa,  RBoamaro  103 — 110' 
B  coAepxcaBmaro  HtcROJibRO  ioAa,  nojivHeHO  0,3899  rpaMM. 
6poMncTaro  cepeöpa,  t.  e.  0,1559  rpaMM.  6pOMa  bjb  85,32 
npoaeflTa;  BbiiBCJieflo  no  «»opMyjii  C^HsBr,:  86,02  npoueflia 
ÖpoMa. 

HpB  xiiiCTBiB  6poMBCTaro    ioAa  aa  aiteraieai»  oöpaay- 
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mcä  coBepmeflHO  aeaiorHqecKie  upoAyKTU,  saxi  ■  ci 
uopiCTumb  iojiowhy  TO-ecTb  noiyqaeTCi  naBHUMi  o6pa* 
3on  6poiroioAHCTb]fl  aqeTiJieHi  (140 — 115®),  HeöojibDioe 
KoiinecTBO  ABy6poMHCTaro  aqeTHJieHa  h  uaROHeiii  npo- 
xyKTB  aeneperoHflioiuillCB  6en  pasjoKeeiii,  öeai^  coHHt- 
Hii  npejiiibHoe  dpoMoioAHCtoe  coeAHfleHie  aiieTHjeaa. 

dn  peayibTaTbi,  nojiywHaue  npa  HaciiAOBaHiH  CMt- 
maHHuxi  raiOHAHbixx  coeAHHeHiü  aaeTHjena,  noATaep»- 
xeHU  H  onacTH  nonoiHeflbiy  cA'i^xaBHbiHH  nodAute  pa6o- 
raiB  ILtUMnmoHa  ^*).  Ohx  uoiynajii  xiopoiOAHCTbiti  aiie- 
TB4eH%,  G^HjClJ,  nponycRafl  aiteiHieB^  bi»  pacTsopi 
xiopicraro  lOAa  bi  coiahoH  KHCJiOTi  h  onHCbisaeTi  ero, 
lan  TBX&iyio  »PAKOCTb,  Öbtcrpo  paaiaraiontyiocfl  Ha 
criri,  Kiniimyio  nps  119*  h  BMiion^yio  yAtjtbHbiS  aici 
2,2298  Dpi  0^  XjiopoÖpoMiiCTbiH  aitexmieHi,  C^H^CtBr, 
Gl  TeMnepaTypoH)  RHntflifl  81—82*  h  ci  yAtibHbiMi  at- 
con  1,8157  npH  0*,  noiyneai  Hirb  Apyr^Hi  nyTeMi», 
ueHBO  AÜtcTBieifi  ßpova  na  xjiopoioAflCTbill  aiterueHi  u 
ueperoHKOK)  noiyqeHHaro  DpoAyRTa.  BpoMoioABCTbitl  aae* 
Tueai,  C,H,BrJ,  Ao6biTbiB,  npH  nponycRaHiH  aiterueaa 
n  BOAnuM  pacTBopi  fipoMiiCTaro  ioAa,  no  IIjiHMBTOHy,  bi 
HiCTon  cocTOBHii  RflOBn»  öeai  paaioaceflin  npB  ISO* 
(ci  DonpaBKOH))  B  aacTbiBaeri  npo  +8*.  Ero  yAiibHbill 
»tn  2,750  npH  0*. 
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IV. 

PeaKitiN  ABy6poMiicTaro  auoTiuieHa. 

JlByOpoMacTUif  TaK»e  KaKii  u  «leTupexOpoiiHCTulf  aue- 
TflieHi»  ipyAHO  paaiaraeicfl  npH  HarplBaHiu  ci  uÜut- 
Kon  BOAbK  Tan  npH  HarptBaniH  4By6poiiHCTaro  aueTi- 
lena  bi  Qpo4oaseHie  utcKOiuHxi  AHeH  bi  aanaiBBUxi 
TpyÖRaxi  ci  10 — 50  o6ieMaMH  bo4u  opa  130* — liO^ 
HeBaMtTHO  yueHbmeHüi  öpoMiopa,  M6SAy  Timi  Kasii  12- 
HacoBaro  uarpiaaniH  apH  aiiixi  yciOBiflxi  AOCTaTO^ao  aj< 
pacTBopeBifl  ÖpouBCTaro  arueHa.  Dpa  öoiie  bucokoK 
TeMaepaiypi^  oCpaayeTCfl  leifHutl  nopoinosiii  BipoATHO,  uo- 
xHMepHaro  aemecTBa,  ho  «ane  uaut  20-4acoBaro  aarpt- 
BUHiH  OTi  200® — 220*  ea\e  ocxaeTca  MHoro  HepaaxoaEUB- 
marocfl  Öpomiopa.  IIpH  eiiie  (Soibinemi  BOBBumeHiH  Teiiae- 
parypu  oOuKBOBeHHO  ipyöKB  paapuBaioTCff.  A'^ücTBie  boau 
B^  4aHH0iiii  ciysat  aaRiioMaeTCfl  n  BUAiieHiH  öponi- 
CTaro  BOAopoAa  b  o6paaoBaHiB  ÖpoiioaiteTBieBa. 

dTa  peaKi(ii  BAeTb  atciojibEo  Jiyqme  cb  xaopoioAiiCTbiMi 
aueTBieHOMb  G^H^CIJ.  IIpB  HarptBaHiB  ero  bi  saeaaBBUxi 
TpyÖKaxb  cb  50  oö-beMaiiB  boau  wh  te^ieBifl  5—6  xaei 
npfl  140* — 160*,  opoflcxoABTx  noiHoe  pacTBopeaie,  apu- 
<ieirb  oieab  mbio  bib  bobcc  ae  oöpasyeica  XBepxaro  se- 
mecTBB.  Dpa  BCKpbiTia  Tpytfom»  4aBieaie  Öuio  bh^ito»- 
aoe,  HO  BbMiiflBmiilca  raai  C04ep3Rai'b  xjopi,  Karb  mobc- 
ao  6uio  BB4'bTb  DO  aejeaoMy  ORpaniBBaaiio  uiaaeaa.  HCba- 
KOCTb  pearapoBBia  oneab  sacio  b  C04epsaia  io4BCTOBO- 
4opo4ayio  KflCiOTy.  KojiB^ecTBO  btoII  uocii4Helly  onpexi- 
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6a<iHCieBo: 

HaSxeno: 

C—  9,25         14,29        C- 
H—  0,77           1,19        H- 
Cl— 41,04         84,52        Cl- 
J      48,94                        J 

I.             II.        III. 
-11,51   11,85    — 
-    1,05     0,99    — 

«1,89 
21,01 

100,00       100,00 

TaKMHii  ofipasoHii,  npH  nponyoKaHiH  aueiHJieHa  bisoa^ 
HuH  pacTBopi  i04a  npH  aiHxi  ycjOBiiixi,  o6paayeTCfl 
TUBmun  oGpaaoHii  xiopoioABCTuH  aiieTueHi  C^HsCIJ, 
KpoMi  Toro  HeÖoxbiDoe  ROJisnecTBo  xiopHCTaro  aueiueua, 
I  cMicb  flpeAtAbHbixi»  xjiopoioAiCTUxx  coeAHHOHiM  aqeTi- 
leHa,  HeneperoHflioiitHxcii  6wh  pasjoseHiii.  Ecah  6p«Tb 
foile  KOHiieHTpepoBaHHbie  pacTBopu  OAHOXJopiCTaro  ioAa» 
To  ooriomeHie  HAeT%  ropaaAO  ÖucTpie  h  noiysaexci  aea- 
iiTei^HO  6ojibme  npoxyKTa,  paaiaraiomaroefl  np«  nepe- 
roni. 

XiopoioAHCTbiB  aaeTHieeiiy  ClHCsiCHJ,  DOABHSHaa  2RIA- 
KOCTb  (Tb  danaxoH'b  iioxosisii  Ha  ioxHCTbill  aqeTueai. 
Ha  paaciflUHOVb  CBirt  OH'b  no^m  ee  paajaraeTca,  TOibRO 
ciafio  oKpamBBaeTca  bi  poaoBbiM  itain.  TeMnepaxypa  kh- 
Biaifl  ero  lli— 116'.  YAtJibHbilt  aiscb  2,1175  np«  19,5' 
1  24SiO  npH  0^ 

GoHpTOBoe  iiAKoe  Kajin  ua  xoxoAy  caa6o  A^HcTayeTi  Ha 
Hero,  npH  HarpiaaniH  me  BbiAi^jaercff  npoTHBHaro  sanaxa 
raarb,  Abmantiil  h  paajiaraioniiiicA  na  BoaAyxi,  aipoHTHO 
C,HCI.  I(hhrx  aHeprHwo  BbiA'i^jiaeT'b  aqerHJieH'b  nai  cnnp- 
TOBaro  pacTBopa  xjiopoioAHCTaro  aqcTHieHa.  IIpH  CMimeHiH 
ropflqHxi  cnopTOBbixi  pacTBopoBi  aaoTHORHCJiaro  cepe6pa 
I  xxopoioABCTaro  aqeTHiena  BbiA'i^MiOTCfl  HroübiaTbie  Rpn- 
CTaixbi  coeAHHeHia  aTiixi»  A^yxi  aeiqecTBi. 

18' 


/ 
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BemecTBO  cocTaiia  G^UsGIO  Moa^en  6hm  MOHOuop- 
aib4erHAi»9  xjoprixpiHi»  aiieTflieHriHROJii  h  oxjiopHeaaai 
OKHCii  aTuefla.  Tan  KaKi  noiysieHfluil  npoAyKTi  ne  bo3* 
CTafiOBMeT^  aMMiaHHaro  pacTBopa  aaoTHOseciaro  cepefipa 
npH  oÖbiKHoeeHHOll  TeiinepaTypi  h  Haio  pacTBopeiii  vh 
804*1^9  tOy  BtpoHTHO,  OHi  npeACTaBjflen  ne  uto  hhoo»  Kairb 
oxiopHeHuyio  OKHCb  dTBi6Ha.  9x0  uoATBep»4aeTca  Rponi 
Toro  cpaBHeHieni  ero  cboüctbi  ch  odpoMxeHHOio  osncbio 
aiHJieHa,  uoiyneHHOio  JfeMOxeMB  '*),  npH  AttfciaiH  tAaaro 
Kau,  pacTBopesHaro  bii  MeTUOBOMi  ajibRoroit,  aa  o6poM- 
xefiHuli  ÖpoMrHApHHi»  aiHiieHOBaro  riHSOia.  OÖpoMieaHai  • 
OKHCB  dTHiena — (SeaitBlTflaa  irh4R0Ctii  ciaauaxoMi  Rapa- 
Meifl,  Bsyci  ea  CHaiaJia  cjaxKOBaTbiM,  noTOirb  ropbsitf;  wh 
BOA'6  OHa  HtcKoibKo  pacTBopHiia^  KHnan  on  89* — 92  ^ 

AtiCTBle  BOAiaro  pacTBopa  yraeHciaro  kuIm. 

KaRi»  H3BiCTuo,  U(ejiA>epi  h  JVojjSk^  *')  noKaaaiH.  ito, 
npa  KHQflqeHiH  c%  o6paTHbiMi  xoioxBJibHHROirb  «lacni- 
Hbixi  ROAHHecTBi  öpoMHCTaro  aTHJieHa  H  yrjieRHCiaro  Ra- 
jia  Bi  npHcyTCTBiH  HaöbiTKa  boau,  oöpaayioTca  SHawrexb- 
HUfl  ROJKBMecTBa  riBROxfi.  9Ta  peaRqifl  6biJia  saTiMi 
OHBcaHa  B  noApoÖHte  Bacjit^oBaHa  lumueHMOüepoM^  "), 
OmeMUHeecKUMh  ^%  dp^euMeüepoMi  '*),  F^ocieütmeMB  ^'), 
xoTi  Hexb3fl  CRaaaTb,  HTo6bi  OROHiaTeibBO  ycTaHOBxeHU 
6biiB  ycaoBifl  BaBBuroABitiinaro  AOÖbiBaflia  riHRoaa  no 
aroHy  CDOCo6y.  FjiaBflyio  poib  axlcb  arpaen,  ROHe«iBOt 
KOBqeBTpaqifl  pacTBopa  yneRBCiaro  Raiii,  tbri  KaRi»,  opa 
RBnanefliB  ÖpoHBcraro  aTBxefla  cb  Kpi^RBM^  pacTBoporb 
noTama,  oßpaayeTCfl  TOibRO  öpoMBCTbiM  bbabu»,  aarlM'b 
00  Mipi  padiRB»eHii  pacTBopa  ROiBiecTBO  ero  yiieBb- 
maeTCi,  a  ROjanecTBo  oöpaayioiiiaroca  riBROia  yaejiBu- 
Baetcfl.  Mat  aaaaiocb  ae  ÖeaiBHTepecBbiMi  npociixBTb 
aiy  peaRitiio  ci  XByOpoMBCTbiBi  aqeTBjeHoirb. 
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»TCf  coBepmeHHO  aHaiorH^ecKie  upoxyRTU,  Rasi  ■  ci 
uopiCTUMi  ioAOMi,  TO-ecTb  nojyqaetcfl  rAaBHUMi»  o6pa- 
30X1  6poMoioAHCTbill  ai^eTHüeHii  (HO — lIS^j,  ueöojbDioe 
KOiiHecTBO  AsyÖpoMHCTaro  aqeTHJieHa  h  uaKOHeqi  npo- 
Xfin  HeneperoHflK)iitilfca  öen  pa3Ji03ReDia,  öesi  cohbI- 
Hifl  npeji'&jtbHoe  ÖpoMoiOAHctoe  coeAflfieeie  aaeiujieHa. 

3th  peayübTaTbi,  noiynesHbie  opa  naci'lAOBaHiH  CMt- 
maHHux'b  rajiOBAHbix^  coeABaeHitf  aiteTHJieHa,  noAiaep»- 
4eBia  H  oiqacTH  nonoüBeabi,  cA'I^JiaBflbiifH  uoduuie  paöo- 
TaMft  ÜAUMfimoHa  ^*).  On  nojynajii  xiopoioAHCTbiH  aue- 
men,  C^H^CIJ,  nponycRaa  aqeTflJ[eB^  bi  pacTBopi 
xiopicraro  io^a  bi  cojiflBOil  RflCJiOTt  h  onflcbiaaen  ero, 
KdRi  Tflsaiyio  »BARocTb,  öucTpo  paaiaraiDiityiocfl  ea 
CBiTi,  KHnflmyH)  Dpa  119'  b  Bniiontyio  yAtjibflbifl  aici 
2,2298  Dpa  0^  IjiopoÖpoMBCTbiH  aqeiBJieB'b,  C^H^CIBr, 
ci  TeHneparypoK)  Kantsia  81—82*  b  ch  yA'ikJlbBbIM^  at- 
coMi  1,8157  npa  0^  noiyneai  Birb  ApyraHi  ayrearb, 
U6HH0  xMcTBievi  CpOMd  fla  xjiopoioAflCTbifl  aqeTBieBi  u 
ueperoHKOH)  noJiyHeBBaro  Dpo^yaia.  BpoMoioABctbiit  aqe* 
TiieHi,  C,H,BrJy  aoÖmtuH,  npa  nponycKafliB  aqeTBieaa 
n  B04nutf  pacTBopx  GpoMBcraro  io^a,  no  ÜjiBMflTOBy,  bi 
HBCTOMi  cocTOBfliH  KBDBrb  6e3i  paaioBseBiH  npa  150* 
(ci  BoopaBKOH))  a  aacTbiBaeti  npB  -^8*.  Ero  yxiiibflbill 
Bici  2,750  npa  0*. 


^ 
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npoHCXOAiTi»  TBKi  SC  lerco  ■  CHopo,    sasTi  (»aaioxe&ie 
CpoMSCTaro 


AtiCIBle  CfOMMMTlCI«!  I  XMHMAUeTOl  KMMTU. 

4'ikHCTBie  6pOMHOBaTHCT08  KUCJIOTbl  Ha  HtROTOpUH  6pO- 
MODpOHSBOAHUfl  3THJieHa,  HMeHHO  Ha  öpOMHCTUtf  BHHHll 
H     JkEÖpOmBTEieWhj     6hlÄ0    HSCl^AOBaUO    J^CMOMMh    '^'  ^'). 

IIpu  o6pa6oTir6  öpoMiicTaro  BBHHJca  (C^H^Br)    7—8  npo- 

UeHTHblMl  paCTBOpon   öpONHOBaTOCTOlf   RHCJOTbl,  OHl  DO- 

lyiHn  fipoMHCTbiS  fipoMoaxHJieHi  (C^HsBr,)  h  en^e  Aea 
BeiiiecTBa,  h3i  KOTopuxi  OAHO  RpHCTaiJiHHecRoe  ch  BecbMa 
iXKüMii  aanaxoMi,  njaBfliueeca  wiRny  40^— 4S®  h  rhiii- 
mee  0T^  89" — 91°,  a  4pyroe— «»ÄRoe  c^  leÄneparypol 
KHaiHifl  OT^  179* — ISlMIepBoe  Hii*erbcocTaBiCjH,O^Br, 
a  BTopoe  G^H^Br^O.  UocÄ^ume  npeictaBxuen  oäpoMien- 
HbiV  6poiirH4pHH%  CHBr,— CHjOH.  Oho  4aerb  (Tb  xjo- 
pHCTbllTb  ^UfilMOWh  oOpoMJieHHbilf  ()po)iai(eTHn'b,  a  Dp» 
xiifcTBiH  iARaro  Kajiiiy  pacTBopeunaro  B'b  MeTHiOBon 
aiRoroii,   noiynaeTCfl  BeaiecTBo   cocTaBa  G^H^BrO,   ei« 

ponHO  oCpOMMHHafl  ORHCb  dTHJeHa. 

Ha  AB({poMaT0ievb  ÖpoMHOBaTHcraii  RHCiora  AiHcTByeTi 
^H%cROJ[bRo  BHane.  06pa3yH)Tcii  yme  npoxyRTbi  ORHCJiemH, 
■MeHHO  öpoMoyKcycHaa  RHCJora  ä  Tflxeiaii,  RXelRan  kma- 
ROCTb,  KOTOpa«  opH  CTOHHifi  Ba  Boaxyxt  OCTaBUet%  Kpi- 
cTauu  reRca6pM8Tiii-iieTiijrb<^KeTOHa  (G^R^Br^O),  nxa- 
Mmieci  opH  89* — $0V 

MoxcBO  6biio  DoiaraTb^  hto  mn  jfiyCpOMiCTaro  aiieTf- 
leua  iiacp64CTBOM^  tfpoMHOBanicTOli  Ricierbi  Oyjiyrb  no^ 
ly^tTicfl  avajiorHMecRie  upo4yRtu,  ho  aa  catfon-b  xM 
aroro  H6  oiaaaiocb.  DpH  cirkoieHiR  S — 6  opoiiMTiaro 
pBcnopa  6poMHOBBtflCTOM  ncioTU  ch  XByOpmncTun 
aqetiieHoiii  wh  ttROMi  ROJB«iecTrfc,  hto5u  hb  1  rpaiHi 
CpoMiopa  üpflXOABJiOCb  1i  Ky6.  cbbt.  kbcjMtu,   npOHCXo- 
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leBBoe  TMipoBaBieM-b,  uoKaaaio,  ^to  bi  hb^^   rajioHAOBo- 

J|0pO4HOit  RHCIOTU     BUXllUBCb  nOJOBBHa  raiOH^OBl,   co< 

xepaRanmxcii  bti  xiopoioxHCToinb  aaeTueHi. 

1/ln  1,508  rpaMM.  xjiopoio/iHCTaro  aqeTMeHa  iiojtyneeo 
CTOXbKO  RHcaoTbi,  «iTO  DOTpeCoBaiocb  Aiä  neifTpajiifaaqiH 
es  7,9  Ry6.  cani.  HopMaibHaro  pacTBopa  tARaro  naüR. 
BuHHcueTCii  3Re,  bi  tomi  npeAnoJioxeHiv,  hto  npoacxo- 
XiTb  Bbii|iJi6Hie  noAOBHiibi  raiOHAQBi,  8  Ry6«  cauT. 

ITojiyqeHHafl  aKH4R0CTb  ch  aanaxoMi  icapavejifl  6bua 
ocTopoxHO  H6itTpaiB30BaHa  iARBMi»  ffajiii  H  nepernaHa. 
*  Bflanaii  nepexojtUR  Tflsojibiff,  6edqBi6THbiii  itanjiH,  koto- 
puii  pacTBopflABCb  Bi  BaöbiTK']^  BO/|bi.  K%  HecnacTiK)  nojiy- 
Herne  CROJibRO  HH6y/(b  öoübioHxx  ROJfinecTBi  aioro  npo- 
4yRTa  ORaaaiiocb  HeBoa.nosHbiM'b,  BCJii^ACTBie  Maibixx  bu- 
xoAOBi  ero  h  TaR»e  liOTOMy,  'ito  sanafluubifl  TpyöRH  Ma- 
CTO  paapbiBajiiiCb.  llocji^AQifl  HeyAoöCTsa,  BnponeMi,  mohc- 

RO  AO  HlROTOpolf     CTeneHH    OTCTpaniTb     OCTOpO^HMÜfb   H 

owHb  HOCTeDesHbiMi»  B03BbiiHeHi6Mi  TeMuepaTypbi.  Ilaiy* 
lesHoe  BeiuecTBO  RanaTi  npHöjiiiaHTeiibHO  oti  70^—80"  h 
coAepsHTii  43,68  npou.  xaopa,  a  oo  <»opMydt  C^HjClO 
iuqicifleTCA  11,38  npou.  ero.  IlMeHiio  h31  0,2510  rpamv. 
leniecTBa  noay4eHO  0,4429  rpaMM.  xjiopHCTaro  cepeöpa. 
T.  e.  0^10965  rpaMM.  xjopa  Haa  43,G8  upoA.  ero« 

Hn  aTEXi  A&HHUxi  ciiAyerb  aaKjionRTb,  hto  opH  xtf* 

CTBIR  BOAU   IIa   XIOpoiOAHCTbllt  «l(6TMeH%  OpH  dTHXl  yClO* 

Biixi  opoffcxoABTb  BbiAiieHie  ioAncTaro  BOAopoAa  h  o(5pa* 
MKiHie  xjiopoaueTMieHa. 

C,H,CIJ— HJ=C,HCI. 

Uo  RpoMi  Toro  noatyMaercfl  euie  Refioibinoe  ROJRfecTBo 
BeoiecTBa  cocraBa:  C^HsCIO. 

(;h,cij-#'H,o=:HJ-*-qhü,o, 


Wh  Apyra,  TpflxiopoyicycHai  KicMra  h  He((oiMBoe  ko- 
xa^ecTBO  lefyRaro  iAKaro  iieii(6ci«a. 

Atlefiie  yKcyeitucMTo  KUi«. 

yKcycHOKHCJbili  KHJiill  BCTynaexi  bi  BsaiiHOJiiifCTBie  n 
AByfipoMHCTbiHi  aitetHJieflOMi  AaicKo  He  raKi  jierKO,  Kam 
ci  öpOMHCTUHi  aiiiieHOiii.  IlocjrfexHiR)  KaKi  HsatcTUo, 
cHorpfl  no  ycJtoBiflH^  peaRitiH,  Aaen  MoaoyircycHoaTue- 

HOBUtt  a4>Hpi,  HIH  3TflJieH0Bbllt  aiROrOJIb,   flJ[H,  HaBOHeqii, 

4ByyKcycflutt  aoapi».  IIpH  AitfCTBiH  1  lacTBUbi  CpoMHcraro 
aiBJieHa  h  2  Hacraai  yRcycHOKHCjaro  KajiiH  bi  npflcyrcTBiH 
ciaöaro  aüRorojiff,  KaRii  noRaaajix  ÄmKuncom  ^^),  oOpaayeT- 

Cfl  nOHTH  TOlbRO  MOHOyRCyCHOaTUeHOBblB  34»lipi.  HpH  K^%r 

CTBiu  »e  1  HacTHUbi  6poMiicTaro  aTHieüa,  1  nacTHiiu 
yRcycHOKHCJiaro  Raiiii  bi  npBcyTciBiH  91  npoq.  aiRO- 
roM  nojiyqaeTCB  ruROib  [J^emAh  ^').  Ecib  xe  uarpi- 
BBTb  1  MacTflqy  ÖpOMBCTaro  arBieHa  \  ci  2  «lacTBitaHB 
cyxaro  yRcycBORBCJiaro  Kaiia  bi  re^euie  xayxi  AHeü  on 
IBO*  40  200*,   TO  no  JlfiMOAfo^    otfpaayeTca  ÄByyRcycHo- 

BTUteHOBblil   34»Bpi. 

DpB  HarpiaaBiB  ABy6poMBCTaro  aiieTflieHa  c\  yRcycao- 
Kflcibiirb  Kajieiii  b  cuapTom  vh  boarhoM  6aBi  (Tb  o6- 
paTHum  xoioABiLHBRoiii,  peaKqijt  B^en  aecbiia  cjia6o. 
noiynaeTCR  oeaHaHBrejibHbill  ocaAORi»  CpoMBcraro  Raiia, 
npoflCxoABTb  HBiTO»Hoe  BbiA^ieBie  6poifaiteTflieHa,  i 
Öoiboiaa  ^acTb  öpoMiopa  ocTaerci  HeaairtBeHHOio,  ae- 
cvoTpn  fla  DpoAoi»BTejibBocTb  HarpiaaBiir.  PeaRaia  ae 
flAerb  MHoro  Aajiie,  ecjiB  HarptBaib  bi  aanaRHHbixi  boi- 

6aX%  Vh   BOAMHOtf  6aBi  BJB  B3MiBRTb  OTBOCBTeXbBOe  RO- 

iBMecTBO  BemecTBi  b  apinocTb  aiRoroxa.  flpB  EdciiAO- 
BaBiB  nopipll  otfpadoTaBHbixi  laRBirb  otfpaaoM'b  Be  yAa- 
tfaiocb  BbiAiiBTb  BB<iero,  Rporfe  SDaHRTeibflaro  RoiB<iecTBa 
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leuteeiiBaro  jisy^MicTaro  aaeTixesa  i  yioyonapo 
dMpa. 

DosHoe  {MwuNBevie  AByÖpoMwraro  aiieTueHa  ipomxo- 
4in  Dpa  HarptBaviH  ero  ch  h36uti6Mi»  yKeyraoKKiaro 
Rtiia  H  ca■frroll^  v%  BaoaiHBUxi  rpytftafxi  bi  Teieaie 
6—8  MaeoB^  opH  T6MaepaTypax%  170^ — \9%\  ao  totm 
noiyvcTCH  ToibKo  TsepAoe  cMoiBcroe  emiecrBO. 

EcjB  BarplaaTb  B-b  Teqeaie  KBjx'h  cyTOR*»  bi  aaoaie- 
luxi  Tpyfisax-b  on  150^—170^  ABy(>poMiiCTUll  aiiemen 
cb  yscycHOKSciun  Raiimi  (Öeaii  op«<(aB«ffia  ootpva) 
Wh  TaKWL-b  KOUHecTBaxi»,  HTo5u  fia  1  HacTODiy  oepiiaro 
flpaxQjuuocB  2  qacTHiiu  BToparo,  to  CHicb  TOiiaien  x 
JlijaeTca  Baa&aoit  oti  BUxiiiBiiiellca  stwocTi.  IIpi 
•oapuTia  opoicxoAm  nesBemneMhu^e  BUAftMflie  raaoai 
H  GUbiaieB'b  eauautl  aanax^  yacyeioil  mciotu  *)• 

Macoa  6Mja  mueneHa  a^apoMib,  dTerB  ooGJitABiM  ovor- 
HWk  B  ocrawRi  nepentaHi».  Guiaia  nepexoAan  yi^yo- 
Hul  9^9f%  wäie  8Hai«aibH06  ROAB^ecTBO  yseyovoM 
ucjOTA  airtciTi  cb  HepaaioaRBBuiaMCi  Atyöpovaenon 
ttiemieHOM'b,  aarftMi,  Rorja  xepifcaieTp'b  MXHflJiei  ao  1S<P, 
BanawcB  paBAeaseHie  er»  BUA'fciaaieifi  raaoarb  ■  iptjKMi* 
Kaio  ycMwancfli  aecMOTpa  na  to^  hto  aar piaaiie  duio 
npeipameHQ.  Bi  cocyAi  aaa  neperoaaa  octbao^  toiuo 
BicKOXbRO  Raneib  caiTiioKeiTeit  asaAROcra  a  avHTOKBoe 
loianecTBO  Auaauxi  aroibiaTUx-b  RpacTauorb.  ficn 
He  npeRpaTBTb  BOBpeaa  HarpiaaeiH»  to  npoiexoAan 
ispuBi  a  cocyAi»  paaieTaeTca  bi  AP6668ra. 

OcnTDRi  nocii  oöpaöoiaa  aoapoav  apoai  aepaaio- 
MBBiarocfl   vRcycHORaciaro   RdJiia   a  ÖpoaacTaro  Raxia, 


*)  BapoveMi  KOiRvecTBO  raaoBi  h6  Bcerjvk  oüiHHasoBO.  Bi  Hteo- 
Topuxi  nopaiaxi  Hxi  BuxiiEÄOCh  neHbuie,  a  vh  xpjtbx'b  öoume. 
Obh  cocTOflTB  B3%  aucTHieHa,  6poifaueTHjreHa,  ynesHCjaro  rasa  ■ 

yKCJCBOfi  SHCIOTH. 
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coiiepaKan  <Soibniee  koihwctbo  ymcToM  Maccu.  Oope- 
xiienie  6poMa  bi  ocraTRi  noRaaaxo,  mto  noiOBiea  <(poaa, 
coxepsaniarocfl  bi  üayÖpoNicTOMi  aaeTueHi,  auAtaieT- 
cfl  vh  Bijii  6poiiHCTaro  xaiia.  Tarb  wn  %,  <iacn 
ocTaTKa,  noiy^6HHaro  on  14  rpami.  BCTyMBmaro  n 
BBaNHOxillCTBie  üByfipoiiHCTaro  aiieriiaeHa,  noiyneHo  0,758i 
rpaMM.  fiponeraro  cepeOpa,  ^to  cooTBiTCTayen  0,321S 
rpaMH.  ÖpoMB.  CiixoBaTeibHOy  ocraTORi  cojiepxai'b  19,29 
rpanM.  6po]ia  vh  Bvjii  ÖpoMicraro  Raaii,  a  bi  41  rpam. 
JlByfipoMiCTaro  aiteTueHa  ero  coxep»HTca  37,85  rpaMM. 

OTxtJieBie  H  o^iMCTRa  aeiuecTBi,  cojiepsaiivxcff  b^ 
a^apaoMi  pacTBopi  HibcROibRO  MimROTaa  h  ee  otfxoxHT- 
ci  6wh  3Ma^HTe»Huxi  norepb.  06biRHOB6HHO,  nocii 
OTFOHRM  8«Hpa,  R%  ocTaTRy  fipB^aBUicii  a6cojnoTHul 
aiRoroib  M  CMoaa  OTroHBica.  dra  npMßaBRa  aiRoroia 
M  OTTOHRa  ero  npoxojiaRaiHCb  no  Tix%  nopb,  noia  x«- 
cTMuan  ne  MyTuca  on  npMÖaBieHia  bo<u.  TaRRMi 
oöpaacNTb  OTxtiaici  aecb  HepaBiOHCHBoiilica  AByi^poMRCTUI 
aiieTMMHi.  OcTaaiaaiiCff  »HüROCTb  noMtniajiacb  noxi  ro- 

lOROJ^    Ch    CtpHOiO    RHCIOTOiO    M    tAKBMl    RBIM.     IloCil 

apojIoiacMTeibHaro  CTonia  (b%  Teieoie  HtcRoibSMX'b  ae- 
xiib),  BbixiauflCb  n  niocRiff  HroibHaTua  RpacTaiibi  ■ 
GMOiMCToe  aentecTBO.  OTHocHiejibHoe  soiHqecTBO  dTixi 
DpoxyRTOBi  6uM0,  BnpoqeMii,  wh  paaabixi  nopvix'b  xa- 
aeRO  Heo^MBaROBO.  HHorxa  RpacTauoBi  DOiyiaiocb  6oib- 
me,  MHorAa  Me&bme,  b%  Apyrax'b  se  cjiyqaiixi  ocTaBaiacb 
rycTaa  CMOiflCTaa  Macca  Cesi  bcarbxi  ciIaobi  RpMCTai- 
«qecRaro  crpotHifl.  GaHTaa  ci  RpRcraiioBi  MKHXROCTb 
HtcROJibRO  oRpameHd  vh  »ejiTbilf  iiBtn,  MMien»  ciatfuil 
danaxi  yRcycHbixi  aoHpoBi,  aacTUBaen»  BOMHoro  Buoie  0*, 
npH  neperoHRi  paaxaraeTCR,  hbcto  co  aspuBOM^. 

AflajiBdi  HWh  HRCia,  corjacHbia  cb  «opMyiotf  a^emu* 
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1)  9yi91b  rpaim.  lemecTBa  auh  no  co»»eHui  n 
ouew  MixH  0*2180  rpaHH.  yroibHoM  kbciotu  ■  0^0713 
rptUL  Bow,  T.-e.  28,47  npoq.  yrxepoxa  ■  3,34  npoi|. 
ioiopoxa. 

2)  Hn  0,2360  rpaira.  seiiiecTBa  DOJtyieHO  0,2772  rpaHH. 
6poxiCTaro  cepeOpa,  T.-e.  0^127  rpaMN.  öpoka,  T.-e. 
17,77  npoü.  ero. 

BfiUfcioHo:  HaBxeHo: 


1.  2. 

C^_  48—  29,09  28,47  — 

H^_    B_    3,03  3,34  — 

Br—  80—  48,48  —  47,77 

0,  —  32—  19,40  —  — 

C,  H,  BrO,— 165-100,00 

UpoNi  AiHcTByeTi  o^eHb  3H6prH<iH0  na  aiteTflieH6poNa- 
j^rnwh,  noBflAHMOHv  pasjiaraii  ero.  Ho  ecifl  yMipnb 
peaKqiio  oxsamMemewh  h  6paTb  pacTBopi  (SpoHaaeTSHa 
n  HicKOJiKKHXi  oö'heuhx'h  a^Hpa,  to  noxy«iaeTCii  rycTai 
XBIKOCTb,  T01H0  TaRSRe  H6neperoRaioii|aBcii  6en  paaio- 
xeHiff. 

KpBCTaUBWCRiit  OpOXyKn   MOJKHO   CbllO  OIBCTITb  MHO- 

roKpanoio  KpiCTaJiuaaqteio  hbi  BOXHaro  aiRoroia.  Cmo« 
iiCTai  HacTb,  Kasii  ORaaaiocb  BnociixcTBiH,  nocit  oOpa- 
60TIB  efl  JibiMfloieM)  aaoTHOH)  khciotok),  xaaaia  li  »e 
caBue  KpflCTaubi.  Ecm  6paTb  xxa  peaKi^iH  yRcycHOSHC- 
lui  HaTpiM,  BMicTO  yRcycHORHCJiaro  Rajiia,  to  noxy^aeTCi 

ICKJUOqiTeibHO    ClfOJIHCTafl    MaCCa,     D»     KOTOpOtf    MOaSHO 

(biio  BMxiJiHTb  6ojit6  aeaHBTejibHoe  roihhcctbo  aTHXi 
KpacTauoBi».  Teiinep^EiTypa  DJiaBieqifl,  aHajiBai»,  onpexi- 
leHie  MOTHOCTB  napa  b  cboHctbi  8trxi  RpacTajiJiOBi 
noiaaaxB  HecoMH^HHO,  hto  ato  hh  hto  HHoe,  RaRi  CRMMe- 
TpflqecRitt  TpH^poMÖeHaon, .  C«  H,Br,. 
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9ra  nflocRie  iroiMarue  Bpicraxm  uaBBua  iipi 
iliyh^*),  lerso  BOdroHfluci»  n  xpicraiiaxi  ^pesBunal- 
HO  noxo2RflX'B  Ha  6eH80llHy»  RHCioty.  AaoTHaii  nciora 
He  4'fitiCTByerB  Ha  hhxi  npH  oÖbiKHOBeHHUx'b'  yciOBinv 
Avaim»  xan  cii^yiomte  pesyniaTu: 

1)  0,123i  rpaMMa  aentecTBa,  oocjii  coHCxeniir  wh  ot- 
KpuToH  TpyÖRi  Bi  CTpyi  RHCJopoiia,  4ajrH  0,104i  rpai- 
¥a  yroibHaro  anreüpHAa,  T.-e.  0,02847  rpamiOBi  yrie- 
poxa  H  0,0115  rpaMMi  boau»  T.-e.  0,00277  rpaMMa  lo- 
4opoAd. 

'  2)  0,1958  rpaMM.  aemecTBa  xajiH  0,3i83  rpaMMa  6po- 
MHCTaro  cepeöpa,  hto  cooTBircTsyen  0,1182  rpaMMa 
6poMa. 

BinHcieHO.  Haüxeso. 

1.  2. 

C,       72      22,86  23,07      — 

H,        3        0,95  1.04      — 

ßr,  240      76,19  —     73,70 

HB     100,00 

QjiOTHOCTb  napa  6uia  onpeütJieHa  no.  cnoco6y  B.  Nele- 
pa  npH  TWDepaTypii  RMniHia  cipu. 

Mcb  BentecTBa 0,0847  rpaMMa. 

Bici  BdflTaro  cniaBa 256  » 

Bic^  ociaBmarocH  cnjiaBa 108,1  » 

noRaaaHie  öapoMeipa,  npHBex.  R%  0®  757,4  MHUHMerpa. 
BunjHHa  Ai^tfCTByiomaro  crojöa  cniaBa  31  » 


*)  TosyH)  RMeHHO  TeMnepaTypy  uaBieBüi  Mßerb  cBMMer^vnecMKmy 
Tp]i6po]f6eH3oiy  BeccMaBffb  (B.  B&ssmano,  Ann.  Ghem.  191,  207),  a 
Tasse  MeHepi  h  rüTnÖepi  (Ann.  Ghem.  165,  173).  Uo  KSpHepj  (J. 
B.  1075,  312),  0H%  niaBHTCii  nps  119,6%  a  smran  npn  278*. 
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Orcioxa^  npHHHMair  bo  BiiHiiaHie,  mto  yAtibHUit  ein 
lerKonjaBRaro  cniaBa  b%  ly,  pnaa  meHbrne  yAiiMnrö 
Bica  pTyTfl,  BbiHHCiHeTCfl: 

no  OTHOnicei»      IIo  OTHomeBin 
Kl  Boxopoiy.  Kb  Bosjiyxy. 

OiOTBOCTb  napa 163,2  1 1,30 

Teopii  UMA  CHjBr, 157,5  10,97 

06pa3OBaHie  cuMMeipHnecKaro  TpHÖpoMCeHaojia  upu 
BaaHMOAttfCTBiH  ABy6poMBCTaro  aqeTHJieHa  h  yRcycHOKB- 
ciaro  Raiifl  o6iBCHHeTCfl  BecbMa  npocTO  TiMb,  mto  npH 
3T0MI  oÖpaayeTCfi  ÖpoiiaKeTHJieHl»: 

C,H,Br,  -4-  KC,H3  0,  =  KBr  -t-  C,HBr  ^  (;H,0, 

BosKOSHo  TaKse,  ito  oöpaayiomillcfl  bi  aa^aii  aqe- 
Tiiefl6poMaqeTHHi  pacnaxaeTca  Ha  yscycHyio  RHCJioTy  ■ 
(poiaiteTueH'B, 

CILBrC^H^O,  =  C,H,0,  -t-  C,HBr 

KOTopuii  aaTtirb   nojiHifepH3BpyeTCfl    bx   CHMMeTpHMecKiit 

KomecTBO  o6padOBaBmarocfl  TpHÖpovßeuaojia,  xoth 
He  BeiBRO,  HO  B%  HiROTopuxi  cjiyHaiixi  ero  yjiaaocb  bm- 
liiHTb  40  lOVo  leopeTHiecRaro  ROiH^iecTBa.  Xotb  hoih- 
vepiaaaifl  ÖpoMaaeTHiieHa  B-h  TpH6poii6eBdOJii  eiue  bh  pa- 
3y  He  HaCiiOAaJiacb  40  cbxi»  nopi,  ho  «»asi'b  aiOTii  4a- 
leKO  He  e4HHCTBeHHbitf  bi»  CBoeMi  po4i.  He  roBopn  y»e 
o6i  oCpadOBaniH  uepxJiop6eH30ia  hs^  xjiopo<»opMa,  nep- 
uopaTAiena  h  neTbipexxaopncTaro  ^ueTHAena  npH  buco- 
Kol  TeMnepaTypt  (Penbo,  BacceTi,  BepTejio  h  IOhf- 
♦leüoii),  Taftace  0  iioiHNepHaaiiiH  aqeTHjeHa  bi  Cenaoji'b 
(Eepieio)  H  0  opeapaiiiieHiH  AHHeTHJiaiieTHJieHa  b%  reRca- 
MeTBiÖeHBon  (AjibMeAHHreHi),  a  yRaxy,  KaRi  na  cjiyiait 
Bcero   6ojiie    n04X0Afliaifi,    na  nojHMepHaauiH)    ajjiHieua 

X  2.  1883.  19 
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iTHjaueTBJieHa)  bi»  Hosmajeiii  (cameTpH'iecKitf  TpiHe- 
[ßeuaoib)  npH  AtHcTBiB  boahoH  cipaoM  KHciotbi  {'^w- 
-h,  Ulpoe).  IlpauBHaa  bo  BBBHaHie  lerKOCib  ci  sacoiu 
[BHepHsBpyeTefl  fipoiiacTbitt  bhhhii,  4n(JpoH3THieBi  i 
i6me  BecHHMeTpHiecEJH  rajoajioupoHaBojfiiufl  aiHieaa, 
u  jia  MOXHO  coHHiBaTbCH,  HTO  »CBAKiH  OponaaeTH- 
ii  Öyjiei-b  TaKxe  lerio  b  naARO  npcBpaniaTbca  >i> 
iHeipHiecKitf  TpBÖposi6eH30.ii,  4a»Ee  no^i  Biiiaien 
iTÄ  *). 

j^tKcTBie  ifKcyciOKiejir«  n  aaoTBORicjiare  CfpcGpi. 

licjH  Harpitb  Bi  BOASuoB  (Saut  ci  o<>paTuuH'b  xujo- 
[bUHKOMi  1  HacTBity  ABySpoHBCiaro  aueiBjeua  ci.  i 
^TBiiaHH  vEcycsoEBCiaro  cepeöpa,  CMO^eHnaro  yicyc- 
n  RHCJioToio,  TO  bua^aji  HeaaNtTHO  UBKaRoro  Baaiiio- 
ICTsifl.  Ho  eciH  upoAOia;aTb  BarptBaHie  onenb  aoitO; 
MO  HCAiiH,  TO  6poHiopi>  BCHesäerb;  upH  paaÖaBjeflifl 
CyCBOH  KHClOTbl  BOAOK),  B«  BMAimeicA  öoite  jtByöpo- 
ctaro  aqeTBJieBa.  Dpa  BUu;ejaHHBaBJB  uaccu  3*Bpavi, 
ijreKaeicH  TOJibKO  yRcycHaa  KBciora,  bi  ROTopoK  Biieri) 

OaltJteilO,  KpOHi  HBqTOHEHblXli  EOJIBieCTBl  AByöpoiH- 
iro  aacTBaeHa.  OciaiORi  iro  ydajieiiJB  ü«apa  cnoiHa 
)eroH«iCfl  AO  130^ 

I^ByÖpouBCTuH  aqeTBieui  Bciyuaeii  m  AaBHOüi  cj^- 
Ii  Bi  coeAHHeHie  ci  yRcycBORBCibiHi  cepeCpoHi  b  oü- 
lyeT-b  BemecTBO  cociaßa  C,H;Br,,2AgC.H,0j.  Bi  ca- 
fb  x^ii,  eai,  cepe6pflub]\i  ocbakobi  bi  pasBbixx  cjv- 
ixi  iioiyiajocb  OTb  62,5  ao  65,1  upoii.  (SpoMBCTaro 
lefipa,  BMicTO  66,2  upoit.,  Bbi'iflCjaeHbix'b  no  «opityi-t. 


I  Sj^ch  KcniH  X  lOixeBi.  yuoiiaB7Tb,  rto  mbo»  vaiara   pafmn 
oiiii)  noiyqeHi«  iHCTaro  ^poManeTRjieaa  n  onpextiefliA  ycJORÜ 

B0IBliepR3«Kiil> 
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UpH  UpOAOA2KBTeJlbUOM%   KflUflHeHlH   Cb   BOJtOM),   OUl  pa3Jia- 

raercfl  ci  BbiAtieuieifb  ABy^poMHCiaro  aqeTHieHa.  Dpi 
o((pa6oTKi  cojiiiHOio  kacjiotoio  h  uarpiBaHiii,  npoocxo- 
xm  BbiAijieuie  aqeTiiieua,  Aaiomaro  o6BibHbili  ocaAORi 
ai|eT»6HHCT0il  m^ah  erb  aimiaqHbitfi  pacTBopovb  nojy- 
xjopBCTOtf  üi^AH.  £ciH  noABeprayTb  ero  cyxoM  neperoHKi, 
To  OHi  paaiaraeTCfl  orojio  300  ^  h  AaeTi  yRcycHyio  rhc^ 
lOTv  H  HeCojboioe  ROABiecTBO  npflropiübixi  BeiqecTBi. 

4By6poMHCTb]lf  aqeTHJieui  jiaeTb  coeAHoeHie  ne  TOAbRO 
ci  yKcycHORHcabiHi,  ho  h  aaoTHORHCJibiMi  cepeßpoMi,  no- 
BiABMOMy,  Toro  me  cociaBa.  dTHMi»  cbo8ctbomi  o6ia- 
Amvh  H  Apyrifl  rajroHAHbiB  coeAHReHifl  aaeiHJieHa,  Rani- 
To:  xJiopoioAHCTbitf  H  ABVioAHCTbiH  aqeTHJieHi. 

(loeAHfleHie  ioARcraro  aqerHJieHa  ci  aaoTHOKHCJibiMi 
cepe(5poHX  upoHCxoAHTi  HpeaBbHatfHO  jierRO,  ecifl  flarptib 
10  RBninifl  cnuproBbie  pacTBopbi  1  mcinmbi  ioAHCTaro 
aqeTHieHa  h  I  lacTHui  a30THORHCJiaro  cepeöpa.  IIo  oxjia»;- 

XeBlfl    BblAilHIOTCH     OieHb     A'HHHblfl,     RpaCBBbIff,    nJIOCRifl 

Hribi,  BecbMa  rpyAiio  paajiaraiomiflcfl  RpinRoH  asoTHoil 
ERCJiOTOif,  A^a^e  npB  HarptBaHia  bi  aanaBHHbixTi  Tpy6- 
Kaxi  npH  ISO'' — 200^  OnpeAtüeeie  bi  hbxx  ROUMecTBa 
ioxa  DO  cuocoöy  Kapiyca  onadaüocb  ueB03M0»HblM^,  tbri 
KdiTb   noiynajiflCb    oneHb    HeconacHbie   peayjibTaTbi.   Ho 

eCJB   RBHflTHTb   .3T0   COeABHeHie    H^ROTOpoe    BpeMfl     CT»   BO- 

lOK),  TO  ioAHCTbiH  auGTHjieHx  yaeTyMHBaeTCfl,  a  ui  pa- 
CTBopi  ocTaeTCfl  TOJibHO  aaoTHORBCJioe  cepeGpo. 

TaRBiiii  oöpaaoBfi  län  0,4266  rpaMM.  ABoHaaro  coeAB- 
Heflifl  nojiyieHO  0,2532  rpaMM.  xjopHCTaro  cepe6pa,  T.-e. 
41,77  npoa.  cepeöpa,  a  no  «opMVJi'l  C,H,J2,4AgN03  bu- 
iicmeTCii  15  npoiu  ero. 

9to  coeABHeuie  coxpaHBOTCfl  AOiro  Oeaii  BaMiHeniii,  ho 
Bi  HiKOTopbixi  CAyqaflxi  BApyrb  pasjiaraeTCfi  ch  BbiAi- 
jeflieMi    Öypbixx   napoBX.    IlpB  Harp'lBaHiB  Ch  comhoh) 

19- 
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lOTOw,  npoHcxojHTii  BbiA^ieBK  aQeTBieoa.  6i  saDaas- 
n  TpyÖRaxi  seHBoro  Buioe  100*  npoBcxo4BTi  pasjo- 
lie,  DpBieHi  Bi  ocTaist  noiyiaerca  coejiBBeiie 
f,  AgNO,,  niaBfloieeci  HBHte  100'. 

iltlcTBic  CBBepOXBCItrO  KUll. 

Ipfl  CHiuieBJB  5  HacTeH  (1  nacTBitu)  4By6poHiiCTaio 
TBiesa  ci.  4  lacTflHB  (i  <iacTBqaHB)  CBBepoxaciaro 
in  B  28  ^acTXHB  cnnpia,  yxe  npB  oßbisBOBeHHoH  Ten- 
arypt  BCKopt  dpobcxoabtii  aoreHBtHie  xbakocti. 
I  uarptBaniH  bi  boxaroH  Öast  ci  oöparabiMi  xoio- 
bUBKOHi,  aaiii^aeTCfl  BUAlieBie  5poHaiteTfljeiia,  bo 
Htopi  HeAieHHO  BcrynaeTii  bo  HsaBBOxitlCTBie.  O^uk- 
eHBO  aarpliBaHie  npoBaBOABiocb  bi>  sanuiBBbixi  koj- 
1  B%  BOAflBoH  öaali  Bi  Te'ieuie  2!>  'lacoBi.  IlpB 
pbiTiB  saütiaiocb  ciaöoe  ummie  u  BBCTBeBBuM  3a- 
i  auHiaRa.  TeHBaa  aEBjiRocTb,  oTxtieBBaa  otl  o6pa- 
»marocs  ocajKa,  KBOSTBiaci.  et  tAKsm  ebib  xo 
■i  Dopx,  DOEa  Be  npeRpamaiocb  BU^iieBie  aiiHiaEa, 
in  CDBpTi  OTorBasi,  wacca  pacTsopeaa  fibua  bi 
i,  DOARBCjeBa  ctpHoio  rbciotoio  a  BSBieieaa  3*Bpoin. 
ut  orroHRB  3*Bpa  ocTaaajtocb  HeOcibmoe  toiH<iecTBO 
aauxi,  a  BBorjia  Öopo^aBnaiuxi  RpBCTaiiOBi,  Becbia 
TBopBHbixi  B%  Boni,  HepacDibiBaioiiiBxca  aa  Boaxyxi 
(Siajiaioiitax'b  ca»Boio  rbcjoio  peatiiieio.  Obb  Öuih 
DieBbi  >)pe3%  cepeCpBayio  coib. 
i'aRie  Hie  Kpacrauibi  bi  ueHaoro  Souaiem.  KOiBiecni 
yiaioTC«,  eciB  ßpaib  bh^cto  CBHepoxacTaro  Kaiii. 
Kayio  cojb  ero  c-b  CBHepoflBCTO»  pTyib». 
lojyHeHaaii  RHCiora,  Bbicyaieauafl  npa  100",  aaiHaaia 
BBTbCfl  Dpa  155",  OROHiaTeJibBO  pacDiaBJfliacb  Hexuy 
',•> — 16S",  npa  oMa^vjteaia  me  3acTbiBajia  a-b  Rpaciai- 
ecKyn  waccy. 
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CepetfpiiHafl  couaTOIi  khcjigtu  uvieriiCOCTaBiC«  H«  Ag^O, . 
0,3322  rpaMii.  cepeÖpflHott  coh  6biiH  uarpiTU  bx  3a- 

lUUHHOM   TpyÖRt    Ch  KpinEOK)  aSOTHOH)  RHCJOTOH)  HtCROJIii- 

KO  HacoBi  npa  130^  n  aaiisMi  h;h4kocti>  päsöaBjeaa  bo- 
4010  H  o6pa6oTaHa  cgahhoio  khcjotoio.  üojryHeHO  0,2731 
rpaHM.  x.iopHCTaro  cepe6pa,  T.-e.  61,89  npou.  cepe6pa, 
a  831  «opMyju  C^H^Ag^O,  BbiMHCJiBeTCH  62,07  npoi(.  ero' 
0,3556  rpaMM.  RHCJiOTbi,  BbicymeHHoH  npH  100 ^  no 
coxseHiH  AajiB  0,4622  rpaMM.  yrojibHofi  RBCioTbi  h  0,1536 
rpaMM.  BOXbi. 

BuHHcieeo:  HafixeHO: 


C.       48      35,82 

35,45 

H.         6        4,48 

4,80 

Os       80       59,7« 

— 

134—100,00 
fiiHsaMinee  HdcjitAOBaHie  arotf  RHCJiOTbi  He  6biio  opo^ 

ISBeXOHO.     BO   BCflROM'b    GiyHai^     BH4H0,     HTO     npH     3TBX'b 

ycioBJflX'B  H31  ABy6poMflCTaro  aqeTBieHa  ne  noiyHaeTCü 
♦yMapoBOlf  RHCiOTbi  G^H^O«,  a  npo0Cxo4HT'b  npncoeAHHe- 
Hie  aieMeHTOB^  boau  b  nojiyHaeTCfl  AByocHOBBafl  RBCJora 
cocTaaa  QH^Os. 

DpH  KHOAieHiH  BOAHiiro  pacTBopa  CBHepoABCTaro  Ra.iiji 
ci  AByöpotfHCTbiMi  aiteTBieHOHi,  nocji'ikAflitf  Maxono  Maiy 
pacTBopieTCfl  cb  BbiAiAenieM-b  ÖpoMaueiBJieHa.  Boo6me  »e 
ciBepoAflCTbiif  RaüiH  b%  boauomi  pacTBopi  A'i^HcTBveT'b 
coBepoieHHO  TaRxe,  RaR^  yrjeRBCibiK  Rajiin. 

AtKcTBif  aiMiaKa. 

UpH  HarptBaHifl'  AByCpoMBCiaro  aiieTBaeea  ch  cnapTO* 
ibiMii  pacTBopoMi»  aMMiaRa  bi»  aanaaBBUxi  TpyßRaxi  npa 
100*,   oöpaayeTCfl    opoMHCTbiü    aMMOHiS    b  npoBCxoABTi» 
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96  DoiepHinie  Bceä  CHtcH.  Kcjh  «e  ee  ae  uarpi- 
a  ociaBHTb  CTOiTb  B'b  saKynopeuHOM-b  cocyA'i  npu 
lOBeHHoH  TemiepaTypt  apojioiHiHTejbBoe  speuf  (ai- 
Ko  HtcRueBit),  To  oua  Haio  ao  uaiy  RpacHien  ■ 
CBoäoAoaro  Rcoapeeis  dojcb  aKcanaTopoMi,  ocTaeTCH 
oCypaa  »acca,  cocTOfliuai  rjiaBHUHi  oßpasom»  b» 
iciaro  aMHOBia  h  CHJbHO  naxuyiuaH  aiieiaitHjioMi. 
fiuia  apOKHDflieHa  ci  tAKHHi  Rain,  pacrsop^ 
Bbinieio^ieHi.  CDaptoHi  h  laKHHi  oÖpaaoHi  Buni- 
40CTaTOiHoe  KOjaiecTBO  yKcycBORBCJiaro  KaiiA.  Oö- 
iflie  vb  jiaHHOHi  ciynai  aiieraMHAa  Hoateri  6btTh 
apoote  Bupa»eBO  ciijiyiontBHi  ypaBBeaieHi: 

H,Br,  -»-  2NH,  H-  H,0  =  2NH,Br  h-  C,H,O.H,N. 

uMnmoHz  ")  uoKaaajn,  ito  upii  uarptBasiii  ABvfipo 
ro  aqeTueBa  ci>  coupTOBum.  paCTsopoH'b  ipHueTu- 
:a  B  TpisTHiaHBua  BCHHoro  Buiue  100°,  oÖpasyioKi 

lAU   aHMODJeBbU'b   OCHOBaBitl    H   ÖpOHBCTOBOJOpOJtUUe 

lubie  fl  BTOpB'iBbie  aHBDbi,  HCHCAy  TtMi  KaKii  yrje- 
aiteraieHa  opeBpaiitaeTca  vh  TeiiBbie,  aMopvaue  upo- 


4tMcnle  •cisitTt  Kuia  [m  «eBMiTt  ut|iU. 

I  CHimeBiH  ABy6poHBCTaro  aqeiHjeHa  Cb  caupio- 
paCTBOpOHi  «eaoia    h  tAKaro  Kais,    iipa  oöbiKBO- 

H  TeuoepaTypt  doitb  ae  npoBcxoABTi  BsauioAtli- 
Bo  Dpa  BarptBauiB,   oUiiJibBo    BbiAtiaercR    cam»- 

aMeBflioiiiiäcfl  GpoHaiieTHieH'b  h  ofipasyeici  CpOMB- 
Kajtif.  Docit  OTroBRH  caspra  h  npoBUBaHiii  cja- 
pacTBopoHi  iAKaro  naiB,  ocTaeTci  BtcKOJbEo  OKpa- 

Bf,  apoHaTBHecftH  BaxByoiaa  SBjiKocTb,  ROTopa«  aa- 

Ti    DpH  830*,    sartm    TepHOHexpi   Obicipo   noBbi- 
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maeTCH  40  210^  h  Torqaci  »e  HdHHHaeTCfl  öypHoe  pas- 
loseflie  (a  Hflorjia  n  BspbiBi)^  KOTopoe  npo^oj^aeTCfi 
caNO  C06010,  4a»e,  ecjn  npenpaTHTb  Harpisanie,  upHseMi 
BbuijifleTCfl  ÖpoMHCTbiH  BOAopoAi»»  ^AKie  raabi  h  ocTaercfl 
CMOja  HJiH  o^eHb  o6ieHHCTb]tfy  nopflCTbiH  yrojib.  To  me 
caMoe  npoHcxoAHT'b,  ecjiH  neperoHATb  b^  paap'i^HceHuoM^ 
npocTpaecTB'b.  AHajHabi  axoro  He  coBC'fcM^  qnciaro  npo- 
ivEia  uoRaaajiH,  mto  dto  AOJiHseH-b  6biTb  awmuAeußpoM- 
^ujtum  CjU,Br.OCeH^,  AaJibHiKiuie  me  onbiTbi  upHBejiH 
n  cäiAywuxeny  uaHöojite  BbiroAHOMy  h  y^oÖBOMy  cdo- 
co6y  nojiyqeHifl  ero  bii  hhctomii  coctohhib: 

12  rpaMHa  OHHmeHHaro  ajiKoroieMi»  iAKaro  aarpa  pa- 
CTBopiiJiocb  apH  HarpiBaHiH  bi  200  rvö.  caHT.  aJiKoroJiB, 
n  ropaqeMy  pacTBopy  upHÖaBieiio  100  rpaMMi  d^eHOja 
H,  no  oxjaKABHiu,  uoueHHory  73  rpaMMi  4By6poMHCTaro 
aaetueHa.  UpH  aTOMi»  He  npoHcxo4HT'b  uHhaKoro  BsaHMO- 
4iilCTBifl.    KoüÖa,    coAepffiaman   cMicb,    CHaösKeBa  ubua 

Dpo6KOif  (Tb  UIHpORHMl  COPHyTUMl    n04^  TyubiM-b  yrjOMi» 

MpinTOCOM-b  H  iiocTepeHHO  uarplBaJiacb  bi  boabhoH  ÖaH'h 
n  DpoAOJiffieHiH  3-xi  hjd  i-xi  cyroKi».  ßi  Ha<iajit  Ha- 
rptBaeie  aoj»ho  öbiTb  oieHb  cjiaCOi  aROüo  30^,  sen^wh 
ciigyeTh  oocTeneuHO  uoBbiaiaib  Teafnepaiypy,  ho  ee  CTOJib- 
Ko,  iTOöbi  Bi  RoaÖt,  a  oco6eHuo  wh  <i»opn]TOCci,  ooRa- 
aueaicfl  4mmi,  np0HCX04Hii|iif  oti  paajiOTKeHiH  öpoMaue- 
THjeea  npH  CM^meHiE  ero  ch  B03AyxoMi>.  TloAi  KOHeu'b 
TeMoepaTypa  BoaBbimajiacb  40  nasajia  RuniHifl.  TaRHMi 
lirepflpoBaHieM-b  mosho  HsöisKatb  HeyAoCnaro  BbiAijieHiii, 
sacTo  apoH3B04Hmaro  eapuBbi,  dpoMaaeriuieHa,  DpoxyRibi 
paaioxcHifl  Roioparo  o^eub  aarpy^HflioTi  o^iflCTRy.  Do- 
cit  Toro  CÄ^AyeTh  uarpiib  CMicb  40  RHniHifl  cii  o6paT- 
HUM'b  xoJl04HjibOHROM^  H  peaRqifl  coBepuieuno  OKOHHeHa; 
OBa  He  n4en  4aj[te  npH  bthxi  ycioBiHxi».  Ecjiu  bch 
onepauifl  Be4eHa  CbiJia  npaaejibHO,  to  u  npn  uo-thomii  rh- 
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04HTI  BbiAiieeifl  öpostaqeTiieBa.  jifiiU 
amaBi  u  ci  uaui  nepexoABii  oeaairt- 
jHHCTuH  aueiHieHi,  Eoioparo  oCmbho- 
fl  osoio  TpeTH  B3iTaro  KOiMiecTBa.  Oc- 
i6i  Macca  oÖpaöoTbiaajiacb  boaoiu  au 
HBCTaro    uarpia,  TflmejibiH  MacjflUHCTbil 

B  ÖUn  lipOHIilTl  tAKHHl>  BaTpOHl  AU 
1   4«B0ia. 

aKimii  o(ipa30Hi>  iHKeiuH,  MaciiiBHCTull, 

1   llpOAyRTl   COCTOfln.   1131  nOHTfl   HBCTUrO 

B.iuHa  B  coAepiKBTi  o^eBb  BesHaHBTeJb- 
upHutceH,  KOTopbia  rtm  ae  »eBie  aa- 
iiypy  KButBiR.  ripH  oeperOBRi  obi  aa- 
0°  H  nepe\04BTi  no<?TB  boci»  xo  SiO", 
>  pasjoateHiti.  OqaCTKa  ero  6uia  apoHi* 
tH)  Bi  BOAIIBI.IXI  iiapaxi  *).  riocii  nep- 
ojy'iaercfl  CeauBtTHafl  wBflKOCTb,  koto- 
)H  CTOHBiB  c^aCio  HtejiTteTii.  TeHnepaiy- 
0<JTB  laace,  KaRii  h  um  ueneperBaBUitro 
KOHiaTeibuaro  oiHDteuia  ueoßxojiHHO  ae- 
na  mecTb  paai  bi  napaxi  boau,  Torda 
oite  He  HteiTierb,.  a  neperoHaeiCB  cnoi- 
25°. 

I    Bitomii    yflOHJäTBopwTeafcBW.     Hax   "o 


aKOK)  la  napasi  boau,  jua  KUAtjeaU  cit^osi 
iHBCiaro   aueTHjeRK,   m  BiKOiopuxi    uynanxi* 

IKOrOlb  H  OTrOHllJCfl.  3lO   npOIfSBOlHlOCb  xo  Tilt 

^Bienix  BojiH  se  sujitjaiocb  6ojie  TAzejuxb 
it^xu  iBySpoMHcraro  aneiHicfla  jctio  otk^uiutcji 
,pazT.  Do;tu,  TaKi  kaki  ob»  aepexoxai^  bi  cavoat 
iucTUM'K  aueTuienoMi.  oepesojiDTi  opn  neperoa- 
eua  BOJdJ,  Torja  Kaai.  cii  ancTUJCiißpoiiitieBHJi- 
}5'beiiosi.. 
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rpauiOBii  4By6poiiMCTaro  aaeTBieHa  noiynaiocb  35  rpaM- 
Mon  cuparo  npoxyKTa  ■  Cojie  30  rpavMOBi  ch  TevQe- 
parypoM  KtaniHifl  220  —  225*.  Ecih  npflHfiTb  bo  BHHiia- 
flie,  HTO  V3  ABy6poiiHCTaro  aüeraieHa  ocTaeTCfl  6e3ii  bs- 
KifleHii  H  Mosen»  Öutb  BHOBb  coÖpaHa,  to  aio  cocra- 
im  V3  TeopeTHHecRaro  ROJBqecTBa. 

AoaiBBi»  «DeHHiflHa,  RBonmaro   npB  220  —  22 5^   Aa^i 
cilxyioiiiie  peayübTaTu: 

1)  0,2885    rpaiiM.    Ben^ecTBa    xaifl    uocit    coaKHseHiA 
0,5120  rpaMM.  yrojibaaro  aHrBApfl^a  b  0,0979  rpaMM.  boau. 

2)  0,1576  rpaMM.  Beii^ecTBa  abjih  0,1465  rpaMM.    6po- 
ueiaro  cepeopa. 

3)  Hai  0,2265  rp.  BeiUecTBa  noiyieBO   0,2123  rpaMM. 
fipoMBcraro  cepeöpa. 


Bü^HCjeHo. 

HaüAeBo. 

C,     96     48,24 
H,      7       3,52 
fir    80     40,21 
0      16      8,03 

199  100,00 

1.            2.          3. 

48,40       —       — 
3,76        —       — 
39,55  39,88 

OnpeAiieHie  qüothoctb  uapa  no  npocTiüineMy  b3i  cno* 
ccÖoBi  B.  MeHepa,  BMeaBO  BuiikcueHieMi  Boajiyxa,    ORa- 

aaiOCb  BeopBM'bHBMbllll,    BCliACTBie   TOrO,    HTO   RBClOpOA'b 

Boatyxa  AiAcTByerb  na  ^eüMBWb*).  DpBomocb  npBötr- 
BjTb  Ri  ApyroMy  TOffie  secbMa  y^oöBOMy  b  bm'j^ct^  ci 
Ttn  6oiiie  ToqflOM)  MCTOxy  loro  me  aaTopa  "*),  HMeflBO 


*)  noarovy,  eciH  npHxOAHTCH  neperoHATb  ero  b^ckojbko  pasi,  ^0, 
Vi  HsötaaBie  pasjosesifl,  yxo^nie  3to  j^tsinh  bi  aTxoc(l>epii  yue- 
KHciaro  rasa. 

•*)  Ber.  d.  D.  Chem.  Ges.  X,  2068. 
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f  pTyru.  OopeiitieBie  upoisie- 
iBsofiaaro  »«apa. 

0,0506  rpaiiiia. 

499,9 

TU 333,7 

ipBBeji.  K'bO\   7il,1  HHijimieTpa. 

1 62 

aHiMOÖeHsoS- 

253" 

15" 

npHHHHafl  Bo  BHiHaBie.  Hxo  ynpy- 
2S3"=:69,5  HBUBHeTpa,  a  soe- 
yTi=0,O00i9,  BUiBCMeTCi: 

no  OTHomcBiio    no  oraoineBiu 
Kl  BOXOpOJty.        Kl.  Bosjtyxy- 

98,77  fi,84 

Hj  •) 99,5  «,89 

i>  Be  OHOBb  rycTaa,  TaaceiaH,  Hac- 
sacTbiaaioiiiaH  4aace  npi — 25'"), 
waTBHecKill,  BaaoHBuaiomiit  re- 
Bia  2ä0— 22S°  (secb  TepMOMeipi 
tci  l.lSi  upa  15'. 

JXl   JiaBHblXl    UO^TB     JIOCTaTOIBO 

:  ooiyieBBaro  aeniecTBa,    bo,  n 

icTseBHua  npojiyKTL,  uoiyiaeHuit 


iBue  naH,    hmchbo:    €•=11,97    0-=45,96; 
uoTHocTb  napa  (yxen  99,24  no  otho- 

>  OTHOnieBii}  e'b  BOsxTxy,  T.-e.  eme  6ia- 

>  CTOBJl  Bl  Te^eBie   BiCBOlbBHX-b    IBti 

tsepmeBHO  shsibki.  TeMoepaTypK  bos- 
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Hdi  4By6poHBCTaro  aueTHieea,  nyTeiii>  coBepuieuHO  miCTOti 
fl  rjia4K0M  peaRqiH  ABoKoaro  pasjoaseuifl,  fl  cnen  Heo6- 
lOjiiiMUMii  HicKOJibKO  6jiH»e  HdyiHTb  ero  CBoMcTBa  u 
cpaBBiTb  ero  c^  aTHieHfipouMHUHHOMi»,  BecbHa  cxoa- 
Hun  (Tb  HHifb  no  cocTdBy.  Bi  caMom  Atjit  aMnepime- 
ciil  cocTaBi» 


BU<IHCieHBUä 

XMH  C.H,Br.OC,H. 

Cg—  96——  48,24 

H,—  7—    3,52 

Br-  80—  40,21 

0  _  16_    8,03 

199     100,00 


BUHUCJieBHUft 

ÄJÄ  C.H^Br.OCH, 

C_  96—  47,:f6 
H^_    9_    4,48 

Br—  80—  39,80 
0—  16—    7,96 

201     100,00 


DjoTHOCTb  uapa: 

HO  OTHomeHiD 
KT»  BOAopoxy 

4111  C,H,ßr.0C,H5 99,5 

4ifl  C,B,Br.OC,H, 100,5 


no  OTBomeBim 
K'b  B03;iyxy 

6,89 
6,96 


0TCiO4a  BflAHo,  HTO  padHHqa  b%  upoqeHTHom  coxepsa- 
Hii  ynepoAa,  ÖpoBia  b  KHCiopojia,  a  laKse  bi  diothoctb 
DapoB^  aTBXi  BeniecTB^  Maio  npeauoiaeTi   npex'fiiii  no- 

rpiniflOCTB  ODUTB,   KpONib    TOURO    ROIBHOCTBa    B04opoAa, 

KOToparo  B'b  öpoMaTBieHOBOifb  a^Bpi  no>iTB  aa  1  Vo  ^oiie. 
fipoMi»  4illcTByeTi  Becsna  aHepranHO  Ha  aqeTBJieHfipoM- 
♦eBBiBH-fc,  opBneMi  npoBCxoABrb  pasjioseHie  ci  oCaib- 
Hun  BhiAijeBiewh  öpouBCTaro  B04opo4a  b  oÖpaaoBaHieMi 
lepfloil  CHOiu.  £ciB  »e  yiitpflTb  peaRiiiio  oxiasAenieirb 
■  paaCaBieHieiii»  6oähmnu%  roabhoctbovi»  a^Bpa,  to  tohbo 
Tasse  00  yAajieHiB  axoro  nocAiABaro  Bhiniumcä  MBoro 
(ipoBBCTaro  BOAopoAa  b  ocTaeTCi  sbariM,  ne  aaTsepAt- 
laionuit  npfl  oxiasA6HiB  bi  CMicB  catra  b  coib  b  He 
neperoHflioiuiifcx   6en   paajo»eHiii   opoAyRTi,    aipoBTHo 


bixi  öpoMwpOBi,  apOBcateAiiiiixi  oti  a{)H- 
oHa,    a  laRXce    oti>  saHtaieBia    am.  bojo- 


»aOHM«   BOABUH     raiOBjO  1104 OpOA HUI    KHC- 

)Tb  itecbHa  Cypuo  ci  aiieTHJieH6poM*eHun- 
iHT&ibHbiHi  BUAtieiiieMi  Tema,  opHieMi 
epAui  ueKpHCTajiaiecRiR  seniecTBa.  Ecjb 
pacTBopu  3TR\i  KHciOTit,  TO  upeiipaineEiie 
6e.    IlpoAyKTi,   uoiyieBBuH    opH  AittcTsii 

SpOHRCTOBOAOpOABOU     KBCIOTU,     TOJbSO  OT- 

ijicfl  Bii  cnnpiii  B  3«Dpi,  uo  oTroust  ko- 
ajocb  CfitTioe  cHOJncToe  seuiecTBO.  Eou- 
>4TH    öesiiBtTHUlt    nopotuorb,    uepacTBopa- 

UH   BT,  OABOHl     H31     0()bIHHOIieUHUXl>    pü- 

e  luaBHiacb  6e3ii  pasjoieeHifl,  coAepsaJa 
iTaBiflia,  6631  coHniHiH,  iipOAyKTi  noiBue- 
ieu(ipOH»eHHjnua. 

b  ii[teTBjeH6pou«euH.iBui  ex  ueittBoro  pas- 
iHOH)  KucjoToii),  TO  npoBcxoAHTt  pasjoxe- 
eBieMi  HAbAerBAa,  iipBcyrcTBie  KOTOpuro 
;RTb  uo  sanaxy  h  oCpaaoBaBiw  aepKaia  n 
CTBopt  cepeöpa. 

uarptBaHiH  AtMcTByen>  Ba  aiieTBieBÖpov- 
seMi  BUAiiseTci  aitetHieB-b  b  o6paayeT€i 
^oCTOaniaa  asi  cutcu  GpoMHCTaro  aaTpii 
Tpifl.  To  »e  caHoe  dpobcxoabti,  ccah  bc- 

b  Ö^aOlbBOlTb  paCTBOpt  Ba  BOABHOtf  öaHt. 

mifl  H  oTrouRB  CeBsoia,  ocTaercü  TOJbEc 
I  aqeTHj[eH6poii*e8BABHi.  CitAOBaTejbBO 
)a3JiaraeTi  opoAVKT'b  do  ciiAVionieiiy  ypa»- 

H,  -.-  Na,  =  (;H,  -+-  NaBr  -+-  iNaOC.H.. 
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CnipTOBbiü  pacTBopi  i4Raro  RaiH  AiMcTByeT'b  Ha  aiie- 
THjeH6poii<»eHfijiHHi  TOiBKO  upii  HarpiaaBiB.  Mosrho  6u- 
10  oxHAaTE,  mo,  no  BbiAibieHiH  CpoMHcraro  Boxopoxa, 
noiy^THTCC  eme  6ojiie  HenpeAiJiBBbin  a^Hpi:  C^H-OC^Hs, 
HO  OAHaRO  3Toro  Be  npoHCXOAHT'B  H  peaKiiifl  nxerb  ro- 
pa340  ciOHCnie.  £cjiH  BarptsaTb  BeiiiecTBO  b^  lacTHn- 
HBiiT»  RoxHMecTBaxi  fla  BOAflHolf  ÖBüi  HO  lix'h  nopi, 
noRa  He  öyÄen  tiojiie  ocascxaTbcii  6poifHCTaro  Raiiir,  to 
rb  CBHpTOBOHii  pacTBop'fi  ocTaeTCA  rjiaBfluiii  o6pa30MX 
nefldtfbHHBinillCfl  «eflHJiHHX  Ch  npBMicbio  »HARaro  Beule- 
cTna,  Be  neperoBHioniarocii  Öeai  pasjioxeBifl.  Ecjih  TBep- 
jbil  ocraTORi,  cocTOiiiitiil  npeBMymecTBeBBO    nn  6poMH- 

CTarO  Raiifl   paCTBOpHTb    BX  BOAI,    OOARHCJIHTb  CipHOK)  RH- 

ciOTOfo  H  H3Bj[eHb  34>upoüfi,  TO,  Bo  yAajieBiH  nociiAHflro, 
ocTaercf  »BARoe  RHCioe  BemecTBO,  secbMa  CRopo  ocmo- 
iifonteecfl  Ba  bosay^^^-  Cü^AOBaTejibHo,  cnspTOBuil  pac- 
TEopi  iARaro  RaxB  A'i^ücTByen  aa  <i»eHfljiBH'b  npennyme- 
CTBesHO  ORHCJiflfomBirb  oöpaaoirb. 

3TUeB6pOH«eBHJIHHl    (4>eBOJlOBblll    d^flpi    ÖpoMHCTaro 

dTHieaa)  (^H^Br.OQHj,  noiyieBi  TOJibRO  aeAaBBO  Bed- 
kie''^,  BarpiBaHieui  paBBUxi  nacTBMBbix'B  rojibioctbi 
öpoHBctaro  BTBJiefla  h  <i»efloiaTa  Barpia  bi  cnaproBOirb 
pacTBOpi  H  ODHcaBii,  RaRi>  RpHCTajiiHqecRoe  aemecTBO 
oiaBHBieecfl  npe  39*  b  RBnaniee  Be  6e3^  paaioxceBifl  nps 
210  —  250*.  npOAyKTT>,  nojiyHeBBbitt  mbok)  ho  cnocoöy 
Be4Aflre,  MaBHJicfl  npH  37*  b  Rnniii  npH  236  —  238. 
Cipuafl  RHCJOTa  Ai^HcTByeT'b  Ba  aero  rpyABO  h  npH  na- 
rptBaniB  ae  BbiAtüHeTca  bh  Maj'fctfniBxi  ciiAOBX  axb- 
4erBAa.  EpoHi  BccbMa  MeAüeano  oCeauB'bHHBaeTCfl  apa 
npBßaBieaia  ri»  a^apaoay  pacTBopy  ero.  Boabbia  ra- 
JouAOBOAopoABbia  RBCüOTbi  He  npoaaBOAHn  aHRaaoro 
uaatBeaifl.  Dpa  A'i^tfCTBia  ua  uero  coapTOBaro  pacTBopa 
iAsaro  aaia^    aojiy^aeTCfl  aiaiMBBJiaTBJieaoBbiil   a^^api^ 
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C,U,O.C,H<.UC(H,  H  BBUBJO«eBHiOBbiH  3*upi>,C,H,.0C,H,. 
6earh  BCiRaxi  Apyraxi  no6o<iHbix-b   npoAysTOB'b '). 

Bei  BbinieDpHBeAeHHbii  jaoHbifl  He  ocTaBunri  hieu- 
KOro  cohh^bIh  oTHOCHTeuHO  cocTaBa  H  npipoAU  a^^ 
meHÖpOHAeiiHiHHa.  Ero  nenpejitibiiaff  naiypa  «cho  bu- 
paH;aeTC4  vb  cdocoOuoctb  noiHMcpHaoBaTbca  iiojiii  uii- 
Biem  Boj|Hbixi>  raioixoBOJiopoABbix-b  EHciorb  ■  nasiu 
■emecTBa  ci  khciotbumi  xapaKTepoHi  npH  AitfcTBiii 
coBpTOBaro  pacTBopa  i^isaro  EaiH. 

DpH  AtitcTBiB  «CBOiaTa  Raiii  hjib  uaipi«  ua  ABytipo- 
HBCTull  aiteTBiem,  necHOTpii  ua  BsCuTOK'b  nepsaro, 
Bcer^a  Bo^vHaeTcji  TOJbso  aqeTBieBßpoH^eHBHHii;  peai- 
iliH  Be  BAeii  naiie,  Be  BpoacxDABT'b  saHtmesie  jipyrarn 
aTOHa  Opoua  bi  4By6pOHBCT0H>  aqcTBJiefli  «eBOJBbim 
ocTaiEOHii  H  Be  oGpasyeTCH  aiieTBjeBo«eBHioBaro  3*Bpa, 
no  RpaflHitfi  Hip'fi  apB  BarptBaHJH  bi  B04flH0tt  iSaBi  n> 
oßpaTHbiH'b  xaioABiLBBEOHi.  EciH  xic  Barplib  xaiie  n 
BanaiBBOlt  rpyÖKt  ui  leneHiB  6  <iacoBi  Bpa  150',  to 
-  npOBCxoAHrb  oßHJbBOe  BUAltieBie  ßpOMHCTaro  Rajii.  Hau 
OT«BibTpoBaTb  BOCiiAHiH,  saTltMi  ueperOBKOw  bi  napaxi 
CDBpTa  OTdiiBTb  ocTaBmiMcs  ABytSpoBBCTuII  aiieTHieBi, 
opoKbiTb  cjia6biiii>  pacTBopoHi  ijiEaro  Kaj[B,  aaiiirb  pac- 

TBOpHTb    Bt   3«apt    B    BbluapHTb    3T0T1>     BOCitjIBiH,    TO  OC- 

Taeici  TCMHoe,  CHOiBcioe  semecTBO,  KOTopoe  bohth  aai- 
BepAtsaerb  upH  Aoirom  ctoibib  aa  aRCBKaropt.  Oboco- 
AepHEBTb  eiqe  seHBoro  OpoHa. 

0,S870  rpaHH.  ero  AaJB  0,0390  rpaMM.  OpoMHCTaro  re- 
peSpa,  T.  6.,  i,28  apou.  CpoHa. 

BpOHl   COAepHEBTCfl   SA^Cb,    nOBBABHÜBV,     BT,     BBHi  ABV- 

CpOMBCTaro  aaeiBieaa,  Roiopufi  ynopno  yAepacBBaeica 
cHOioH.  npH  BarpisaHiB  vb  TeqeiiiH  bIickoh.rbx'b  lacosi 


*}  noxpo6Hoe  ouHcaBie  aTofi  peatniH  cn.  jjurte  bi  npKioxesiii 
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npu  100*,  KOJiHHecTBO  6poMa  HiiCROibRO  yMeubmaeTCH, 
nn  laBpaiiipi,  04^8^  rpaira.  BemecTBa,  Harptraro 
OROio  3  «lacoBi»  oROio  100^  ahih  0,0106  rpami.  6poMH- 
craro  cepeöpa^  t.  e.  2,11  npou.  6poHa. 

0,2898  rpaMM.  BentecTBa  no  coaR»eHiH  xaie  0,6381 
rpam.  yroxbHOÜ  rhcjiotu  h  0,12i6  rpaMM.  boau.  Ca^ao- 
BaTeifcHo: 

H  a  A  X  e  H  o: 

C  —  75,76 
H—  6,02 
Br—    4,28 

EciH  BunecTi»  ßpoM'b,  npBHHMaa  ero  coAepffiameMCü  wh 
lemecTBi    bi  BB^i  AByöpoMncTaro   ai^eiHJieHa,  to  noiy- 


Bothcicbo  uo  4M)piiyit 

C,H.(C.H.O), 

HaRxeao. 

C  _    84  —    79,85 

79,07 

H,          6           5,66 

6,28 

0  —    16  —    15,09 

106  —  160,00 

CiiAOBaTexbHO,  npH  dTHxi  yciOBiflxi»  o6padyeTCfl  aeme- 
CTBO,  BHiiomee  cocTaBi  aqeTiiJieH04»eHHJioBaro  a^npa.  To- 
se caMoe  npoicxoAHTb,    eciH    niücTBOMn   oenojiaTOMi 

HaTpiB  Ha  "IBCTblli  aiteTHxeHGpoMoeHMHHi. 

Hpa  oHHCTRi  aqeTHJieHßpoMoeHHJiHHa  neperoHROio  b%  na- 
fdxh  BOAbi,  vh  peiopTi  ocTaBaiocb  HeÖOAbmoe  ROJHMecTBO 
KpicrauBHecRaro  aemecTBa,  ROTopoe  mofjio  tfuTb  aqeTB- 
leBMflfliOBUMi  aoBpoMi.  Oho  öbiio  osameHO  RpBCTaji- 
iRaaaieif  bsi  BOAHaro  ropaiaro  ajRoroifl  n  bmIxo  bbai 
fiiecTimtBxi  xcBpHbixi  Ha  on^ynb  njiacTHHOR^,  niaBflmflx- 
ci  npa  94*  b  RBnaniBxi  iiomth  öeai  pasioseHiii  npB 
317—320*. 
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0,3051  rpaHH.  BeutecTBa  aocjt  coxtateHia  Aaifl  0,8888 
rpaMM.  yroibHaro  aerHApiua  h  0,1730  rpaHU.  boüu,  ito 
cooTBiTCTtyen  0,2107  rpaMM.  yrjepojia  a  0,01 9S  rpaMi. 

BO;Iopo4a 

BiiiicieHO 

iit  C,H,(0C,HJ,  um  C,H,((K:.H,).  hoicbo 

C  _  84—  79,25  C,—  84—  78,51  78,91 

H«  —     6—     5,66  H,—     7—     6,5i           6,3« 

0  —  16-^  15,09  0  —  16—  14,93           — 

106—100,00  107—100,00 

IliOTBOCTb  flapa  spiiCTaxiH'ieCKaro  opojiyKia  6u»  oupe- 
jckieBi  DO  cnocoöy  B.  Meflepa  *)  nps  TeHaeparypt  »• 
nisif  cipu,  suTtCHeHieHi  ByxoBa  cniava. 

Bich  BemecTBa 0,0415  rpaHMa. 

Btcb  BSiiaro  coiaBa ■  ■ .  248,7  ■ 

Bici  ocTaBmaroci  cuiaBa 38,6  ■• 

IloRasaHie  ÖapoHerpa  npHBeA-EiO*.  757,3  HnumeTpa. 
BbiiDHHa     A'fetlcTByioiiiaro     CTOiOa 

ciuasa 32  » 

Oioojia,  npHBHMai  bo  BHHHaBie,  hto  y^iibauM  Btn 
«uasa  n  IV,  pasa  MeBime  yA^^ibBaro  Bitca  pTyii,  bu- 
sicifetci: 

no  oiBOiueBin  no  OTBomeHiD 

Kl  BOXO|>OJ(y  Kl  B03J^X7. 

TIiuTBOCTb  flapa -=~^54  'T^^      ^''^ 

Teopia  um  C,H,(OC.H,),.  106=2X53      7,34=2X3,67 
Teopifl  ajh(;H,(OC.H,),.  107=2X53,3  7,41=2X3,705 

TaRRMi  oOpasOHi»  njioTHOCTb  napa  ORaauBaeTcs    babm 


*)  Ber.  d.  D-  Chem.  Ges.  IX,  1216,  a  TUtse  X,  2070  BpmrbnBie. 
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leujue  Teqmrs^ecKOii  h  dinte  doaxoabtti  irii  wcxy,  co* 
otiiTCfiyioiiieify  araieBa^ipy. 

Tiin  lan  y  neu  Buixocb  ikmi>  pyKoio  anaiHTejiBHoe 
lomecno  8TU6H*c«uoBaro  a^spa,  noiywHearo,  Kan 
aotoiHUI  nposxyirb  npa  JiotfbiUBiH  9TU6H6poif«eBuua 
no  cnoco6y   Beunre,  to  ae  opeACTaBiuocii  aaTpyxBeHii 

CpaBHHTIi     erO     CBOlfCTBa     Cb    D0Jlyq6HHUM^     BeiliefeTBOM'b. 

drueH^eHHiOBulf  a^api»  nojy^eai  6un  vh  1869  roxy 
lunnMOfiOMi  B  salin  EifppoÄn.  IlepBuli  xaeii  eiiy  Ten- 
floparypy  niaeieHk  95\  a  BTopoM  98,S\  Doiy^ieHHüH 
BBOw  npOAysn  uaBUca  Dpi  94  ^  neperoaMCfl  6en  m- 
Auaro  paaioaseHifl  npH  316 — 317^  6en  nonpaau,  crh 
oQopaBKOio  »e  npa  HopiiajibHOMi  xaBJieHiH  npa  328,6— 
330*.  DiOTHOCTii  napa  tiuia  oapeAiJieHa  liwh  se  coo- 
etxSon  npH  TeMoepaTypi  Rantaifl  cipu,  npa^ieirb  noiy- 
wu  citAyiovifl  HHCia: 

Mch  BemecTBa 0,0340  rpaMMa. 

Bici  B3HTaro  cniaBa 261,6  » 

Btci  ocTaBniarocfl  cuaBa 88,4  » 

noKaadHieÖapoMexpa,  npHBCA.  Kl  0*.  753,4  MHJiHMeipa. 
BufflHfia     Jt^ttCTByiomaro     CT0j6a 
cniana 33  » 

OrcioAa  BbiiHCJiBeTCfl: 

no  OTBomeHiiD  IIo  OTHomeHiio 

Kh  BOÄopoxy.  K%  B03Ayxy. 

DioTBOCTS  uapa —5^=      33,7    -^=      3,72 

TeopwwaC,H,(OCeBJ..    107=2x53,5   7,41=2x3,706 

CpaBMBaa  axa  Aanpufli  To-ecTb  xeHnepaTypbi  njiaBJie* 
lii,  TemiepaTypbi  «imiHifl  h  diotkoctb  napoBi  b  npflHH- 
WL  00  BaHMaflie  cxojictbo  peaKiuM,TaKi»HaDpHMftp'b,BOA- 

X  2.  1883.  20 
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BUi  raiOBAOBOAopojiHUi    ERCXOTU    coBepmeHHO    ue  xU* 

CTByiOT-B,   HeoSxOAHHO  OpifiTl  S-bSaKIKraeHin,  ^ITOipRCTU- 

xnecRiH  doQosiuH  npoxyKn»  ecxb  histo  snoe,  san  ara- 
ieB0*eHU0Butl  acapi,  oöpaaoaaBDiiHca  Dpa  canoi  paai* 
ilii  RH  BCiiiACTBie  HeaHaiRTeikHoll  npaiticR  ßpoMRcraro 
aTRiefla  wh  BaaioHy  ^ayOpoHRCTOHy  aiieTHieHy. 


TaKRHi  oßpaaoHi  aacaiflOBaBie  peacRiH  flByCpOHacraro 
aqeTRieBa  ai  RpatRixi  ciosaxi  4aio  catAywiqie  peayih- 
Taiu: 

^ByÖpoHHCTbiH  aaeTRiCHi  OTaH<iaeTci  aeasHTeibHOiD 
CTOtfROCTbK).  BoAa,  Aase  npH  bmcoroM  TeiinepaTypi, 
TpyxBO  paaiarami  ero,  npaneHi  EUAi^iffeTCfl  ÖpoBHcnil 
BOAopo4i>,  HeHBOro  (SpoMaueruieHa  u  TaepAue  uoiBnepaue 
opoAyRTbi.  ^sii,  yneKRCJbia  h  oi^acTH  yicyCHORHCiui 

meiOIH   Bl   BOAHOn   B   CDHpiOBOHl  paCTBOpt     BblAilEWn 

ToxbRO  OpOMaiteTRjeflii.  XiopaoBaTBCTai  b  CpoMHOBaiB- 
CTaa  RBciOTU  ae  Aaioti  npoAysTOBi  npacoeARHeBia,  a 
A^HcTayiOTi  TOibKO  oiHciiiomBH-b  oßpasoHi,  Dpasen 
o6pa3yB)Tci  opejiiibBUB  raioBABbis  coeABaeBii.  Dpa  f,ii- 
ciBiB  cyxaro  yRcycsoiBcaaro  aajiiR  npa  150— 170°Dpo- 
BcxoAHTb  riyöOKoe  pasiosoflie  Öoibmott  lacia  Asyßpo- 
MflCTaro  aqeTBieaa,    nojy<i8ioTca    BeCoibuiia   KoiRiecna 

(JpOMBIieTBHa   H   BiCEOIbKO    60Mie     CBHHeTpBieCEarO     ipi- 

(fpoH6eB30ia,  Haai  DpoAyKia  QOXBBepBaaqiB  (SpoHaBeTi- 
leaa.  A^yf^poiiBCTbiif  aqeTBieHi  as^ti.  coeABaesia  n 
AByiia  lacTRiiaHR  yicyCHORRCiaro  b  aaoTBOKBCiaro  ce* 
peOpa.  AMcTBJeiHi  CBBepoABCTaro  Kaiii  ■  aattirb  mejoHB, 
DoiynaeTCi  HeHBoro  AByocHOBBoll  krciotu  cocTaaa: 
C^H^O,.  Ci  CBRpTOBun  pacTBopoHi  aMiiiaKa  odpasyeTCi 
aqeraiiHAi-   4>eH(uaTi   laiia   Ria   Harpii  icryiiaen  n 
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MumMitcnie  ch  AByfipoiiHCTuirb  aqoTiJieHOiii  ii  n\T6M% 
caiepoieflHO  riaxxoM  peaKqiH  ABoMoaro  paaioseHiH  o6pa- 
ayercf  apeTueflCpoiiMfiUHHi»,  C,H,J)rOQH,. 

Orciaxa  bhaho,  hto  ABy6poxiCTuti  aaeraieui  piaRo 
OTiiMaoTCfl  orb  CpoMHCTaro  arueHa,  KOTopuü  lerRO  o6- 
HifliBaön  C9oii  raioBAi  Ha  BOABHue  ociaTRi,  cnspio* 
IUI  H  RHCioTHUB  rpynnu,  oCpaaya  cnspTU  n  cootb'It- 
CTByiomie  a^^apu.   Oh^   no  CBoMcTBaMii  cbohmi  npflCiH- 

XaeTCI  Rl  CpOMHCTOHy  BHHBJiy   H   TOHHO    TaRffie    BO  MHO' 

TMXh  ciysaflxi  paaiaraeTca  ci  BUA'^^eflieM'b   öpoiiHCTaro 

BOiopoAa,  HO  BHtcrfi    Ch  l^Wh    H6  AHmeHX    CnOCO^HOCTH 

BcrynaTb  vh  peaRiiiH  ABOÜnaro  paajioxeHifl,  ROTopua  npo- 
BCXOAan  TOIbRO  npH  HiROTopuxi  ocoCuxi  yciOBiax'b. 
SaMiTHa  TBRse  paaHHqa  bi  chocoÖhocth  aaiflmieHifl 
o6oixi  aTOMOBi  Cpona  bi  AayÖpoMHCTOMi  aaeTHieHi, 
Bopauil  i9b  HHx^  saMioiaeTca  ropaaAO  lerne,  «liMi  Apy* 
rol,  npH  aaifiDieHiH  se  dToro  oociiAHflro  oÖpaayiOTCfl 
pioTHOBBue  npoAyRTU.        / 

Tose  caMoe  vh  oÖoihxi  Mepraxi  othocbtci  h  ri  Apy- 
rm  AByraiOflAHUMi  coeAHHeHiarb  aiieTaAeBa,  npH^eM'b 
ciiAyen  aaMinib,  hto  xjiopoioABCTbitl  aqeiBieHi,  bi 
itKOTopuxi  ciyHaax^b  Ayqme  Bciynaen  bi  peaaiiiB,  hImi 
jiBytfpoxBCTuli  aiieTHJieH'b.  loABCTiali  aiteTBieni  aecbMa 
opo<ieHi,  neperonaeTCR  6en  paaioseHia  h  Aaen  coeAR- 
HCHie  cb  qeTbipbHfl  MacTBiiaifB  aaoTHORBCiaro  cepeöpa. 

OaRTUy  ooxy^rauie  npB  BaciiAOBaHiB  raiOBAHUxi 
coeAflfleHili  aiieTBieHa,  b%  cifiaft  ci  HMtH>iitHifHCfl  yse 
AaBHbiHi,  anaiBTejibHO  yACHaM>Ti  Bonpocb  o  cooco6hoctb 
n  nouM^BaaiiiB  HenpeA'bJibBuxx  raiOBAoopoBaBOAHbixi 
aTHxeHa.  Yse  abbho  6bixo  3aiii<ieB0,  hto  BiRoropue  xiop- 
I  6poifcy6cTBtyTU  aTBieaa  npeBMymecTBeBBO  noAi»  Bxia-* 
HieBi  cBiTa  TaepAifon  b  opeBpaii|aH)TCB  ai  aecbMa  opoq- 
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■Uf  BeipecTBa  et  (foibmairb  Bicovi  ^acrmu.  Ci-kjiyen 
Taise  saHtTHtb,  hto  ata  cnocofiHoctb  Ha0jio4ajacb  Ton- 
KO  ixa  npocTtflniHxi  uenpejiiibHbix'b  coexHHeaiH  ci  S-ii 
atoiaHH  yrjepojia  vh  <iacTiQi,  bo  bb  pasy  Jiia  Bucmau 
Soiie  cioaEBHX'k  roHoiorR^ecaixi  qjeaoBi.  TaxBx-b  leno 
DOJiiHepaayioiqHvcH  coeAHueuiH  Hemoro,  HveBBo; 

XjopacTbifl  BHBiii-b, CH,^CHCI. 

EpOHICTUH  BHBBJl, CI],=CHBr. 

JlHXJopaTBxeni, CH,^CCI, 

^BöpOJl^TBJIeB^ CH,^CBr,. 

XiopSpOMaTBieai. CB,=:CCIItr. 

HpOAyRTU   VQJOTBliBifl   3TBXI  BemeCTBl   CX04RM   »BKA) 

coCow,  BO  eiqe  aecbiwa  Majro  say^eflbi.  HtcvoibRO  6oite 
■scj'bAOBaBi»  Torb,  h'OTopbifi  noJcyiaeTca  asi  GpuiHcraro 
BHBBiii  (FoiMiaBBi,  BayMaBBi,  JlbBOBi),  no  RpaHBeü  vtpi 
OTBOCBTeibBO  yciOBJll  ero  oßpaaOBaBJa.  CoeABBeHia,  co- 
Aepnamifl   io^i  Be  uoiBMepnayioTCH,    xaK-b  sanpBX'ip'k, 

J04RCTblB   BHBBJll,    CH.=CRJ,     BBO.IBt   BBitJOrB-IBbllf  X.10- 

pBCTOsy  a  (ipoMHCTOuy  Bnnnjiy.  3to  ofiCTOBTeibCTBo  n- 
xojinTCfl,  KOflesQO,  bt,  cbhsb  ci  tim  «ortomi,  <ito  ion 
DpenHTCTBveT-L  DOjiBHcpBsaiiiR  öpoMBCTaro  BBHnaa  n  bo- 
o6Die  D04o6fli>i\x  coeiiuBenifl.  Bei  stb  nojBMepBsyioiiiifli')! 
BcaiecTBa  06:13431011  BecEMiieTpB'recRHU'b  crpoeuteui  n 
BBBorjn  aoAoßuafl  cnocoöBOCTb  ki  yflJOTDeuiio  ne  aavb- 
^a^acb  4Jin  tIjxi,  ROTopbtxi  CTpoeuie  CBiiHeTpu'iiio '}. 
Tpfl6pOM3Tüjeflx,  CHBr=CBr,  Kaxi  oRiiabiaaeTCH  iiu 
HOBUi  Ma6.iH)4eaiflu%,  4aHte  npa  Qpo40.ixciiTejbflOMi  eji«- 
BJii  npsHaro  coiueHBaro  cBtra  a  npn  coxpaBeBis  bi  tc- 
^ORie  BtcROJbKiixi  jitTi  cosepuieBRO  ne  oäpasyei-b  nep- 


*)  0  crocoOnocTn  n  ncrjuMepuansin  aiiixi.  coc;inHeDii)  ck.  cTarb» 
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40il    M04H«HRaiiiH,     HTO,     BipOflTIlO,     SaBHCBTl     OTh   TOrO, 

HTO  4iccHiieTpifl  ero  ue  noADaa.  HsBicTeHX  BnpoMeMi 
TBep4biM  nojiHiiepi  TpaopoMdTHJieHa,  uojiy^aeMbilf,  Kasii 
uodo<iuiii8    npoxyRTi,    upa    nponycKaHie    aqeTHjeHa    bi 

opOMl,   UO  OUl   COBCtMl     He   DOXOSl     Ha   TOn,     KOTOpuH 

o6pa3yeTCfl    nai   6poiiBCTaro   BHHHJia    h  noAoGubixi  eiiy 

BDOlHt     HeCCHMerpHHeCKRXl     COeAÜHeHÜl.     PaCTBOpHMOCTb 

ero  n  cpaBHHTCJibHO  HH3Rafl  TevuepaTypa  njaBieHia  npH 
66jbQiein>  co4ep»aHin  Cpoiia  vKaabiBaioT'B  na  MeHbniyio 
cieueub  yaiOTueHifl.  S^tcb  mohcuo  ynoMBuyTb  TaKxce  o 
SpovaiieTHJieHl,  aaa  soToparo   muok)  Bbinie  vKaaaHa  bo3- 

NOSBOCTb,    XOTfl   H   HC   QpflMOll     nOJlQMepH3aaiH     Bl»   CHMHO- 

TpHHecKiB  TpHöpoMöeHaoji.  IJpnHflMafl  bo  BHaxanie  ero 
He€CHMeTpH4ecRoe  crpoeHie,  04eHb  bobmoxcho,  mto  ohi> 
CvAerb  noiavepflaoBaTbCfl  noAi»  Biinuieiii  CBtra. 

TaKBirb  oOpaaoMi  hu  npflxoAHifb  ri  ci^AyiomHifb  aa- 
iiK)HeHiflin>: 

1)  Cuoco6HOCTb  KT»  noj[HMepH3duiH  XAop-  H  6poiicy6- 
CTiTOBi  aTHjeaa  aaBHcan  oti  CTpoenifl.  Eio  oÖJiaAaioTi 
TOibco  rfc,  KOTopue  BDOJHi  HecHMMeTpHHHU,  TOHHte  ro- 
Bop«,  t1,  y  KOTopbixi»  Becb  rajiOHAi»  uaxoABTCfl  opa  oahomi 

)TiepoAl. 
i)  CooTBiTCTByiomifl  ioAHCTbifl  coeAHHeuifl  ne  no-iHne- 

piayioTCB. 
'i)  dia    cnoco5HOCTb   npHHaAJieiKHTi   TOibRO   rajiOHAO- 

opoiaBOAHUMi  ci  AByMfl  aTOxaMH  ynepoAa  bi  MacTiiii, 
T.-e.  DpocTiüuiBM'b  HeopeAi^ibHbiMi  coeABHefliexi,  ho  He 
ivterb  NicTa  aib  hxi  BbicniBX'b  roifOJioroBii. 


n  P  U  1  0  H(  £  H  1  E. 

1.  OOl  3TU*f lll3tlJieieiOHl  I  BUlJO*eilJOIOHl  3*ip«ti. 

npH  cpaBBeniB  cboMctbi  noiy^eHHaro  hhoio  aueiBies- 

6pOH4>euilJRBa   ex   3THieH6pOH*eHBJlHHOHl,   6bII0  BSCJitdl}- 

BaHO  Ji^HcTBid  ea  aron  nocjitABiB  cnBpTOBaro  paciBopa 
iAvaro  HaiB.  PeaKiiiA  BaiBHaeicH  y»ce  apa  oSbiKBOBeBBoH 
TeHnepaiypi  h  ORaaiHBaeTCfl  nocii  HacoBaro  BarptBaBi« 
ci  oÖpaiBbiMi  xojojiHJibBnEOMi.  Ha  OABy  lacTiqy  «eai- 
jHBa  a  6paai  oöuKBOBeHHO  ojiBy  qacTHQy  ijKaro  Kan, 
pacTBOpeBBaro  bi  3~i  <iacTflxi  aiRoroia.  Docii  oCpa- 
60TKB  npopearBpoBaBmett  uaccbi    boüok),    Bbutjuercfl  na 

UOBepxBOCTH    »HJtKOCTH  HaCJIflBHCTMtf  CJIOH,  KOTOpuK  OblJl 

co(!paHi,  BucymeBi.  xiopECTUMi  RaibiiieH'b  r  DOJisepr- 
uyiii  ApoßRoH  BeperoBRii,  Bps^eMii  noiyieBO  4Ba  XMi- 
RBXi  np04ysTa,  ptsRo  OTiBHaioniHXCB  Apyn  on  xpyra 
DO  TeHoepaTypIi  RBDliBia.  Oahbi  bsx  hbxi  BeHBoro  lerie 
BOJibi,  RHBBTii  Dpa  ISJ— 1S6°,  ero  DoiyqaeTCB  okojo 
leTBepTR,  4pyroH  aeHBoro  Tiseiiie  bo^m,  khbbt'l  npi 
2S6 — 228*  a  cocTasiflerfc  orojio  tpexi  leTBepieH  Bcero 
BbixOAa-    DepBbitf    nn  hbxi   osaaaiCR  BBaaiOBUHi  3*e- 

pOHl,   C,H,.OC,H,,    a  BTOpoä  3TBl«eaBJI3TBieB0BUini  348- 

pOHi,  QH,0.C,[]4.0C,I^,  ^To  40Ra8biBaeTCR  aaaiasoBV 
OBpeAtieBien  diotboctb  napa  b  CBOflCTBaaa  371x1  se- 
mecTB-b. 

CjiAosaTejbBO  opa  4tHCTBiH  CBapioBaro  pacTBopatjiita- 
ro  KaiB  na  3TBJteB6poH*eBaiHBi  OASOBpeaeaBO  npoacxo- 
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iETh  aaninieHie  6poMa  cnapTOBUifb  ocTaTROHi  r  BUAi- 
leaie  (SpomcTaro  BOAopo4a  ci»  ofipaaoBaHieirb  BHHHJOBaro 
dMpa.  EcjH  6paTb  Öoiie  ciaöue  pacTBopu  ixRaro  Bau, 
To  BuxoAU  BBHUOBaro  a^Hpa  yBejcHWBaioTcii,  a  buxoau 
BTRieHOBaro  a^epa  yMeHbmaioTCfl. 

0,3015  rpaMM.  BentecTBa,  RBOfliitaro  npH  226 — 228^ 
Docii  cosseBifl  AaiB  0,7939  rpami.  yroibHoH  rbciotu, 
HTO  cooTBiTCTByerb  0,2170  rpaMM.  ynepo^a,  b  0,2339 
'rpaMMi  BOAU,  HTO  cooTBiTCTByeTi  0,02598  rpaMM.  bo- 
XopoAa. 

Bu^HCieHO  HaSxeHo: 

jUJi  C,H»0.C,H4.0C5Hg 

C— 120—  72,29  71,97 

H,,—  14—    8,43  8,61 

*  0,  —  32—  19,28  — 

166—100,00 

OioTBocTb  napa  ÖbiJia  onpe^i^iena  no  coocody  B.  Metle- 
pa,  BbiTicfleHieMi  pxyTH  npa  TeMnepaxypi  RHniuifl  aMH- 
io6eH30tlBaro  3«»Bpa. 

Bici  BemecTBa 0,0793  rpaMMa. 

Bici  BBflTOtf  pryiB 499,9  » 

Bin  ocTaBmeBcfl  pTyTB 222, i  » 

UoKasanie  ÖapoMetpa,  npaBOA.  R'i>  0^  753,4  MBUBMeipa. 

BumflHa  CT0i6a  piyTB 94  »* 

TeMoepaiypa    RBniflifl    aMBJOÖeaa. 
3«vpa 233* 

OTCK)Aa,  opaBHMafl  bo  BBHMaaie,  hto  ynpyrocTb  napoBi 
pTyTB  npH  253*  =:r  69,5  MexuMeTpa,  a  Roe^HqieHrb  pac- 
niBpeBii  efl  =  0,00019,  BbiiHCiieTca: 

no  OTHomeniio    IIo  oTHomeBii) 
Kb  Boxopojiy.        Bi  Bosjiyxy. 

DiOTBOCTb  napa 83,3  5,77 

TeopiB  JUB  C,H,O.C,e,.OC,H,.    88     .  3,75 
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dnieeHiiameHOBull  9*ipi  ecn  sijiROCTb  ci  xa> 
iKTepicTiqecKBn  aaaaxon,  HanWHHaioiipin  aanaxi  ae 
ilsHxi  flÖJioKi  IM  cKopiiH  maMDHauiBon.  Oaa  EHoin 
in  paaxoseHifl  npa  326  —  S28°,  ciDonpaiion  xe  npa 
Sl,5  — 232,5°.  VAiiibBbilf  aici  oh  1,0372  npi  0'  ■ 
,0182  npB  19*. 

AeaiBabi  aiBu^eaiuoBaro  3«apa  Aaia  ciijiyiomie  pe- 

1)  0,2057  rpaiiH.  aentecTaa  sau  nocjt  cossnü 
,5999  rpaHH.  yrieiBCioTbi,  «ito  cooTitTCTsyeTii  0,1636 
)aHH.  yrjiepoxa,  h  0,1296  rpaHH.  boau,  ito  cooraiT- 
rayen  0,01439  rpauH.  aoAopojia. 

2)  0,2783  rpaMH.  semecTBa  xaia  0,8142  rpavMa  yrje- 
icaOTU,  ITO  cooTBiTCTByeiii  0,2220  rpan.  ynepoxa  i 
,1703  rpaHH.  boau,  hto  cooTBiiTCTaye-n,  0,01892  rpaHi. 
>4opoj|a. 

BH<nci«iio:  HaAieao: 


411  C,H,.OC.H, 

C,  96  80,00 

79,59 

79,79 

H,   8   6,67 

6,99 

6,80 

0  16   13,88 

_ 

_ 

tiO  100,00 

IIibTHOCTb  napa  BHHHio^eBRioaaro  atapa  6uja  OBpe* 
kteea   lim,  »e   cnocoGon   opB  TeHnnpaTypi   Raniaii 


fec-b  BemecTBa 0,0386    0,0498  rp. 

ici  BBiToH  pryTB 499         499,4       » 

ici  ocTaainetlCf  pryta 362,1      300,4       » 

oiasaaie  OapoHerpa,  DpBBeji.  n  0*  753,4     750,1hbubm. 

umasa  CTOifia  piyTB. 54,5      74        > 

eHnepaiypa   KHoiBii  auBXHBa...  180*        180*    » 
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OieiDjia,  iipnmiaf  bo  nmaiie,  ^to  ynpyrocTb  oapon 
pryn  npi  180*  a  11  Hujumerpairb,  a  Koe^mimTi  pae- 
iDiparic  M  SS  Q,%%(HSy  BuqieueTci: 

Ho  OTHomeHiD    IIo  OTBomeHiio 

Kl  BOAOpOXy.  K*B  BOBXyXJ. 

üiOTHOCTb  napa  1)  61,2  4^21 

»  2)  60,6  i,2a 

Teopia  am  C,H,.0C,H5  60  4,16 

BlUIOMiNUOBiillt  a^ipi  »HAKOCTb  Cl  apoMaTH<iecRiiM^ 

3anaxoxi,  Mnamaa  .spi  154  —  156^  (secb  TepMOMeipi 
n  napaxi),  yx^UHbiK  bIcb  ea^  0,9918  npe  0^  Oht»  »a- 
XBO  coexHHaeTCfl  ci»  ÖpoMOMi,   fl  ofipaayen  jkbari^  npo- 

JVKTU.  BOJIBME  raJIOB40BOAOpOAHUI  KHCJIOTbl  A^^lICTByion 

Ha  Hero  eme  CHJibHiie,  Hin  ea  aqeTHieHÖpoMMHBJieH^, 
opneirb  n  6oibDiHin>  BbiAiieaieHi  Teua  oöpadyiOTefl 
TBq>Jiufly  HespiCTaxiRWCRifl,  nojiMepHUfl  BeniecTBa. 

flocjrl  Toro,  xarb  paöora  ara  6uia  yse  OKOH^ieaa» 
noiraiacb  Hctfoninafl  saiiiTRa  Feupa  *)  o  tomi  se  npeA- 
lerk.  ^itiCTBya  coapTOBbim  pacTBopoirb  tARaro  rbjib  oa 
)TiieH6poM«eHBMR'b,  0H%  floj^iiin  TOse  aTUMHuaTKie- 
Hoiuli  9«ffprb,  Rtfnaniiil  oroio  280  ^  ch  yA^ibHUirb  ai- 
licon  1,018  npn  11^  b  Rpoii  Toro  6oaie  Jfery^io 
■üHOCTb^  iniffBiyia  ORoao  170*,  hbaho  coexraaieBiyidCfl 
cb  SpoMon,  v(mpyB>  oh%  emnerh  aa  bhhbiombuo- 
IUI  dMipib  (oBCHMBuaTBjieffb).  DpaBAB,  CHI  He  npno^ 
üBTb  avamoBi  h  otfinwen  aepHyTbca  ri>  STOiiy  bo^ 
Bpocy  BoocfftAcnii,  ho  ejrMyan  BairlTRTb)  iia  t0mk*- 
imypi  HiDiBiB  BBpua#6HÜOMro  a#Bpa,  sani  bhav« 
Vb^HaxoAflBiaroci  opa  cratbi  npHiiiuHifl,    ne  BalbiMa 


*)  Comptes  rendns  96,  J284.   Cm.  Tasase  H£.  P.  X.  0.   1868   iDxa 
d),  35». 
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m  DpflMUHi  oauTOHi,  a  npuejieBa  toimo  aa  ocsoka- 
lii  aHaiorii.  npBHuiai  bo  BaaiaHie,  ^to  iiHuoaTiifr- 
uH  3*Hpij  noJiyqeHBbiH  BucAmtenycojm  Ranin  npi  3B°, 
.-e.  noiTH  BpH  ToH  ace  TeHDepaiypt,  sasi  oUuRBOBeH- 
lult  supi,  H  TO>iHO  Tasse  osBAa»  noiynTb  brbbjo- 
»eaujOBUll  3*ipi  ci  qo-itb  raRotf  ate  TeBDepaiypoK  kb- 

liHJH,   RaRl  3THXO«eHHX0BI>lK  d^Hpi,  T.<e.  OEOJIO   172*,  BO 

la  caHOHi  sisi  sra  aeaiorii  ae  onpasAaiacb. 
2)  0  TCiiBepaiypax'h  aailali  raiamiHii  avtiBMinin 

3TtB«   R   aVBJeHS. 

Dpa  B3CAiiA0BauiH  coejiBBeuifi  aqeiaieBa,  mhojo  na- 
,y  npOHSHi  DOiyqeHbi  ßbiia  bi  oepsuH  pasi  B-b  lacioHi 
ocTOiHia  ABa  6poaoopoB3B04uux'b  sTHieaa  —  XByÖpoNi- 
■jut  aadTBieei  a  TpHÖpoiiaTHJie^'b.  OKaaaiocb,  ito  lea- 
lepatypu  HanliBii  axx  aecbaa  saaHHTeibBO  pasaaiBCb 
in  Ttxi,  ROTopbiA  9Wh  DpaoBCbiBaiB  Ao  cBxi  oopi.  dn 
lODpaBsa  DOSBOXBia  aauliTaTb  npaBauBOCTb,  cyniecTtyio- 
iiy»  uenjiy  TeMoepaiypaMH  Eanbaia  (SpoHoapoBaBOABuxt 
tTaaa  a  BTaieaa,  KOTopaa  othocbicb  »ooÖuib  ki  raioB40- 
ipoaaBOAübiH'k,  RaKi  yDoaaayTUxi  yrieBOiopoAoai,  Tan, 
[OBBABHOHy,  a  aqeTBjeaa. 

Coocoäu  aoiyieaia  a  cioIcTia  AByfipoiiWTaro  aaen- 
leaa  aoApoOao  oaacaau  nitas.  "Ito  me  Racaerci  Tpi- 
ipoiiBTBieaa,  to  aro  aeniecTBo  n  TeHBepBTypw)  RaotRii 
>n  162* — 163"  oaiyieHo  6uao  hbow  ")  an  wiiipex- 
ipoiiaCTaro  aqarBxeBa:  1)  apa  oeperoRRl  ero,  2}  api 
[ilenia  aaipia  aa  3*RpBuN  paCTBOp»  ero«  8)  apa  jrU- 
;tBia  yRCycaoRBCiaro  rbiIh  bi  cnapTMorb  pacTBOpti 
[)  apa  xlNcTBia  coapToearo  paciaopa  aaMiaRa. 

Bii\  coHRiaii,  hto  DpeicaU  yRaaaaii  JewuMtca  ") 
I  cBOüCTBax^  3Toro  BentecTBa   aeBipau.   Ohi  DOiywi 
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ero  01»  xibVcTBiB  cupTOEaro  pacTBopa  iXRaro  xaiH  la 
tfponcTbiii  AH5poMoaTueffB  b  coHcan,  saRi  shxkocti, 
KiDfHiyio  DpB  130*  H  DOiflirepyayioiiiyiocff  npH  ctoshih. 
OieBiAHO,  JleHHOKCh  MMi^jni  xixo  ee  c^  hhctumi  aeme* 
cTBOir^  a  CO  cütcbia  TpHöpoiianjieBa  ci  AHÖpoHaTHie- 
Hon.  MoH  AdHHUii  0  TpHÖpoMameHi  noATBepasAeHU  6u- 
iH  ^eMOAeM^  '0-  Ohi  jiaen  evy  TeMnepaiypy  Kflniaifl 
on  16V — 162*  H  yiaauBaeTi  Ha  y4o6HUtt  cnocoöi  do- 
jy^eHifl  ero,  aaKiioqaioutiiiCH  ai  HarpiaaBia  ÖpoHBcraro 
j|i6poMaTBJiefla  ci  cobptobuhi  pacTBopom»  yKcycBOKBC- 
laro  xanifl  b%  npacyTCTBia  yrjieRBCiaro  aaTpia.  Ki  aiOBy 
«  Bory  xo6aBBTb,  hto  ropaaxo  auroxHie,  BHicTO  tfpoBB- 
cTaro  ABÖpoMaTBieBa,  (SpaTb  leTupexfipoMBCTbiil  aiteTB» 
wn.  BuxoAu  nojyMaioTCfl  Torxa  6oäbme  b  mhofo  bu- 
irpuaaeTCfl  ao  apeMeHB. 

Bi  pa6oTaxi  HBoraxi  xhitbrobii,  BsciixoaaauiBX^  ra- 
lOBXBUfl  npoBaB04HUfl  aiafla  b  aTBJieHa,  mobsbo  ^acTO 
BCTpiTBTb  noiibiTRB  noAB^TBib  3aK0HB0CTb  He»4y  TeHoe- 
paiypaMB  bxi  HBniBia^  KOTopaa  BBiia  6bi  npaRTBMecRoe 
3HaHeHiey  xaKi  Rasi  aaBiacb  6bi  B03M0»B0CTb  npeAcaa- 
aaTb  aapaflie  leMnepaTypy  KBoiBii  BeaaBicTaaro   coexB- 

leBIf.   KOHCHBO,  X^BHO   tibllO     BBBtCTflO,     ^TO     6pOHBCTbII 

coeABBeHifl  KBoan  abime  xxopBCTbixiy  a  ioABCTua  auoie 
ÖpoBBCTbixi,  MTO  TeHDepaTypa  RHnikHifl  BaoBepauxi  coe- 
ABHeBiK  t^wh  Bbime,  niwh  CBMMeTpHHflie  pacnojio»eBbi 
aTOHu  raJOBAa  no  OTBOOiefliio  «%  o6obbi  aTOMavi  yrie- 
poAa.  AaaBO  TaK»e  cyfitecTBoaajia  yBipoBBOCTb^  ito  ecTb 
oopeAiJieBBafl  opaaBibBocTb,  oocToaBBaa  paaBOCTb  Meacxy 
lenepaTypaMB  RBaiBia,  bo  cpaaBeflia  oÖURfloaeBHO  a^- 
laiBCb  Be  BaAieiBamBBi  ofipadOMi^  tbri  vre  ao  cbxi 
oopi  ee  Be  yAaiocb  BOAMiiBTb/ 

HtioTopbie  noiaraJB,  hto  paaaocTb  MeasAy  ARViia  co- 

OTBiTCTByH)iqBBB  XIOpBCTbTBB   B  ((pOMBCTblMB  C0eABB6Bil- 


—  820  - 

6un  oAHHaKoia.  Apyri<i  kui,  uauputpi, 
«uMKfs  ''),  cpaiHnaun  iie»xy  co6wa  ci 
ma  npeAtibHue,  a  ci  4pyrotl   seupejitiMiue 

OABIiaKOBfalMl   EOllHeCTBOITb   r&MOBM    Bl  t»- 

•exoojiarai  cymecTBOBaaie  NesAy  huib  oaih 
iBocTi  vh  TdHnepaTypaxi  sinliBifl,  ua  aroiii 
BiiBuon  4axe  cavui  iicja.  KoaeqBO.  aroiiy 
an  pasHoraacii  bi.  noiasaaiaxi  TAHoepaTypi 

BiKOTOphlXl   B31i   3THXI   BCOteCTBl. 

e  Bcero  Boapoci  3tot%  sarpoByTi  ülwieder 
HttcMM.  UlmedcM  *")  cpasBHBaen  aexAy 
peflHue  araBU  h  oopeitiiieTi  noBumeHie  tm- 
[RoiBia  apH  aaiiiiiieBiB  BOAopOAa  xjopovi, 
iy<iaK>Tca  incia  secbiia  pasHOoGpaaBua,  wn 
^oÖCTBeauo  roBop«,  ueibaf  bubcctb  HiiiaKixi 
iKUOHeBiB.  Ta»,  BaopiNtpii,  obi  xiaaeri 
coQOCTaBieaie: 


84"  72- 

CH,CI-CHCI, 

iW  56 

CH.CI— CGI, 
188* 


84* 


nepaaro  BcpTBian- 
Borü  puu  KO  no- 
pOMf  npoicxoun 
npeapameflie  rpya- 
ou  CH,  Bi  CH,CL 


CHCI,— CH,      Pwwer* 

58»  «• 

Gl     CHCI.— CH,CI 

114*         ao» 

H,     CHCI.— CHCI, 

CHci,— ca, 

IM'  80' 


CH,G1  n  CHOI.. 
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V 

CHCL-CH, 
58» 

CCI,-CH. 

74» 

PtsBoen 
16» 

cea,-4:H,ci 

114* 

CHQ,    CHCI, 
147* 

CCI,-CH,CI 
128* 

CGI,— CHCI, 
158» 

14» 

ir 

üepetoii  rpyoflti 
GHCl,  n  CGI,. 

CH,a,— CGI, 
158* 

ca,-cci, 

182* 

24» 

Hn  aTotf  Taöjiqu  mo»ho,  noBHABMOMy»  BUBecTi  Toib- 
10  To  3aKiK>H<«ie,  «ito,  no  Mipi  saii'fcmeHiH  uopon  bo^ 
lopojia  vh  Meiui,  reiiDepaTypa  RnniHifl  sentecTBi  mm* 
maeTCii  Bce  MeAiennte,  ho  BidsoAiTb  KaRU  ählöo  cpeAHiü 
131  dnxh  wceix  eABa*n  bobmosho^  vh  smy  hxi  8Ha- 
iiTeibHaro  KoaeÖamfl.  Tan,  HanpiMtpi»,  UlmedeMh  npi- 
Hinaeri»,  mto  npa  nepexoxi  rpynnu  €H.CI  rb  ('iHCI,  b% 
cpexBeifi  npoBcxoABn  BOBBuaieHie  TeMneparypu  RuniHia 
Ha  30*,  Me»4y  liMi  RaRi  pasHOcib  Ha  caMOMi  Aijii 
soie&ieTca  Mesxy  30  —  46 ^  IlpHHiiMaTb  cyiqacTBOBaaie 
nocTOflHHOit  pa3H0CTii  npH  noAGCHOMi»  cpciBHeHiE  yase  no- 
Toyy  Hej[b3H,  hto  nai»  npeseAeHHoH  raÖJinubi  bhaho,  mto 
Ha  TeMnepaiypy  RHotHia  uieT^  BJiiflflie  to  o6cTOflTejib- 
CTBO,  Daxo4HTCit-j[ii  npH  CHeaRROM'b  yTJiepoAt  x^opi  bah 

TOdbRO  OAHH^  BOAOpOAX. 

J^enwAh  **)  CTaHOBHTCfl  Ha  ly  »e  Tonny  spl^niff,  Ran-b 
JUmedeAt^  cpaBHHBafl  Meffi^y  co6ok)  TeMiiepaxypbi  Rfln'lHiH 

OpOMQCTblXli   H   XJ[Opo6pOMHCTbIX'b    npOB3BOAHblX%  3TaHa   H 

dTHJieHa.  fl  npHBe^y  SA'ibcb  ero  Tdöjmqy  Öeai  bchraxi 
H3MiHeHiK.  xoTfl  HisROTopuH  TeMDcpaTypbi  KHntHifl  y  Hero 
HeetpHbi. 


itpOUTtHl 

•XiKpoKaraBi. . . . 
tTpiftponnHi . . . 
mTpoßpoiBTiBi . 

lOponraHi 

infipomiHi 

lopann 

[OptpoiaraHi 

[OpxifpowraRi . . 
nprpißpoManH'L . 

uen 

pOpoisTueHi 

i5poi»TueHi. . . . 

lopanjeHi 

loptpouTueHi . . 
lopjntpoMTueBt 

ran 

KWST 

iponraai 
ruen... 

lOMSTIieHl 

ranueBi 


—  Sii  — 


H.C— CH,CI 
H.C-CHBrCl 
H,C— CBr.CI 
H,BrC— CBr.Cl 
HBr.C— CBr.CI 


H.C— CHCl. 

H,C-CßrCI, 
H,BrC— CBrCl, 
HBr.C- CBrCI, 

H.C=CHC1 
H,C=CBrCI 
BBTC=CBrCi 

H.C=CC1, 
HBrC=CCl, 
Br.C=CCl. 

H.C— CH.Br 
ll,C-CEBr, 


H.C=CHBr 
H,C=CBr, 
EBiC=CBi. 


12 
85 
124 
201 
210 


105 
124 
163 


178 
217 

—18 
62 
142 


116" 
195? 


110 
188 


110 
130 


163 
91 


»S3  — 


HasBAHie« 


•  t  • 


a-puoprraHi 

a-rpiuoparaHi 

a*uop(poH8TaHi. . . . 

P"         •»  «•"       •  •  •  ■ 
(fUopxi(poi»Tan . . 

P"  II 

a-puoptpoaBTCHi . . 

ß"  » 

a-jpaiopxi(p«i>TaHi 

a-jpoiopwueHi  . . . 

a-iiuop6poa3Tueiii 

a-ipiuop»TaHi 


12 

58 

85 

76 

85 

105 

124 

163 

99 

178 
37 

116 
76 


27 
27 
28 
24 
25 
25 

25 
25 

23 

25 

26 

2X25 

■  T.  Ä. 


89 

85 


105—108  ß- 


99 
110 
130 

188 
124 
168 
201 
62 
142 
124 


HasBAHie. 


Bponrati 

a-uopÖpoavraHi 


•  • 


a-Aiuop6po]f8TaHi 
a-XH6poH9TaHi. . . . 

a-Tpi(pov9TaHi. . . 
ß-  n 

a-xiopxi(poH9TaHi 

ß- 

a-ziopTpH6poH9TaHi 
a-uopöpoHdTHJieHi . 

a-ZJl0pXl(p0KaTU6H'B 

a-ziopxi6poMBfaH% . . 


Bi  nepBOil  laCnnfb  J^enmAh  o6paii(aen  BBHMaBie  aa 
noBTopaioiiiiBCii  paaflOCTH,  npHÖiBaflTejibBO  paBBUfl  80, 
40,  20.  no  ero  MfltBiio,  npB  aaMinteflifl  wh  xiopoÖpoMO- 
npoBaBOXHCMi  diafla  oabofo  Boxopoxa  ÖpOMOMi,  npoHcxo- 
Jim  BOdBumeflie  leHnepaTypu  BiniHifl  ea  40*  wh  imti 
ciynat,  Korjia  fipoMi  CBflabiBaoTCfl  ci  btomomi  yraepoxa, 
urtioDtBii'B  yse  npa  ce6i  raiowi;  vh  npoTHBBOirB  cxy- 
^i  opoBCxoAflTb  yaejiBqeBie  TeiinepaTypu  KHoiBifl  sa  80  ^ 
fiTopafl  Tatiniia  aaciysiBaeii  eme  doibmaro  BHiiiaBiH, 
Tan  Karb  rai  hcb  bbaho^  hto  npi  saMlHi  aiOHa  xjiopa  aTO- 
voBi  6poHa,  TMnepaTypa  KantBiii  BoaBumaeTCfl  npifijH- 
siTeiBBo  Ha  26 ^  Ho  cjiibAyen  aaMiTHTb,  ^to  sth  paa- 
HOCTB,  eciH  Ta6iBity  npoAoiBcaTB  xaiie,  KOJiefijiioTCH  no 
ipalBeü  Hipii  vh  npextiaxi  7^ 

DonpaBKH,  cxiiaBHUB  mhoid  XJifl  TexnepaTypi  KHir&flifl 

RilOTOpUXX    (SpOMOnpOHdBOAHblX'B    BTHiefla,     H  cpaBBOflie 

3TBXI  nociiAHni  Henuiy  co6oh)  4aiH  BoaiiosHOCTb  nox- 
BiTBTb  ropasAO  npocTiümyio  npaBEiBHOCib. 


—  3«  — 

Ha  opiiosEeHHoK  la&iaqt  coacyctaueBu  raioHXHui 
opoasROjiHua  araHa  ■  aniepa  a  npiiloiiV  rann  oCpa- 
aoirb,  STO  aemecTia,  HHitiomtf  aHaioimaoe  cTpoeeie,  r.-e., 
TaKii,  avh  ROTOjpuxi  oxBo  Honeni  DpoBsoütR   m  ipy- 


r ■ j«  I  X 

■  y  I 

■  r  •  1 3  IM! 

X  1  •  p  M  «  f 

U   R. 

Stm 

EasBBiiio. 

»opMTU. 

T.  K. 

PUHOCTk. 

HvM 

.  XlOpiCTUi  BTin 

CACi 

12»      - 

1 

Ejmiini 

IjOpiCTEJÜ     Bl- 

C1H,C-CH,1!I 

[2S°-3n° 

Epoiienl 

XjeplDTHt  vn- 
jeRi 

85« 

1 

Bponoil 

iBjrxiDpicT.  tae- 

TBMUl... 

C1I1C=CBC1 

55°     . 

t  "^ . 

luer. 

XiOpiCTUi   BTI- 
MjlUl.. 

XlxiopSTiMein.. . 

H,C— OHCl, 
H,C=CCI, 

58" 
32°— 33" 

25°-  26° 

Xxopici'.   xjop- 
vnMVb 

CIH,C— CHCI, 

115° 

\       M° 

TpHXjopaTiijeHl. 

CiHC=CCI, 

87» 

TpHKfip'lB 

leTupexiiopH- 
CTufi  aiteTtiieHi 

HepxjopaTHjeBi . 

CI,HC  -  CHCI, 
CI,C=CC1, 

147» 
117» 

30° 

XjopiCT.  JlBlJOp- 
vnrh 

H,C-CC1, 

75° 

XjOpBDTUJi     |l< 

uopaTBjeBt... 

CIH.C-CCl, 

128° 

BpontTuI 
6po«3rM 

HeBTaxjopsiafli. 

«.HCl.        , 

15»» 

Uewifipo« 

TeEcaiiopeTaBi . 

CiCl.       . 

188° 

r«Ks^^'« 
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raro  Hpe3^  BbiA^icBie  AByxi  aTOMOBi»  BOAopoAa,  nocTas- 
lesbi  pflAOMi».  /IpoöHbifl  HHCJia  Bi»  TenfnepaTypaxi»  KBuiBiBj 
iBKh  HeHMtiomifl  HHRaKoro  3HaieHifl  bi  AaHHONi»  cjLyna'fe» 

OTKHHyTM   H   B3flTb1    6jlH)RaHuiifl   I^i^JIblfl   HflCJia. 

IIa  I    STHjeia. 


»P  0  ■  N  C  T   U    fl. 

1    0   A  N   C  T  U  fl. 

pi. 

T.  K. 

PaSBOCTfc. 

HasBaeie. 

^opHyjia. 

T.  K. 

PasH. 

^ 

39" 

1                         lOAHCTUti 

23*— 2r     9TWI... 

C.H,J 

72« 

\ 

^ 

lö'-ie« 

lOAHCTUit. . 
BHHHll  .  . 

C,H,J 

56^ 

-le» 

rdBr 

» 

130« 

20»— 22« 

• 

:lfiBr 

108«— 110" 

1 

CHBr. 

* 

:CBr, 

• 

HO«— 112» 
88» 

22"    24» 

lOÄHCT. 9TH- 
IHAeHl»  .  . 

H,C  -CHJ, 

177**-179® 

•CHBr, 

=£Br, 

186« 
162—163" 

23^—24*' 

\ 

■CHBr, 

rCir, 

■ 

•CBr, 

HeiSB. 

-CBr, 

K 

i, 

Jf2.]883. 


II 


•»p-y«.      J'i'.1J;     f"«»- 


a-uopBTaHi 

a-uop(pON>TaRi 

a-xi0pxi6poieiaHi. . . . 
a-ZJopTpi6pD»TaHi . . . 
a-uopTeTpoOpoiBTaHi . 

a-uop6poiBTaHi 

f-  .  .  .   

o-uopnOpol9Tan. . . . 
P-    ,     .     . 

a-xiuoi»nHl 

a>XEXJ0ji6polaTaRl.. . . 
a-xuiopj(i6po>BTaffL. . 
a-KiuopTpi6poiBTaHi . 

uopsTuen 

o-uopfipoiBTUeHi. . . . 
xiopsa6poi8TueBi. . . . 

a-HizioparueBl 

a-xauop6poiaTueBi . . 
a-xuiopxi6poiaTueii 

Bpowraai 

a-in6poa»nBb 

a-jii(poK8Tam 

P-    .    ,    .    

a-TpK6poiUTan 

^    ,    .    .    

fipcKBTuen. 

a-iii6poiaTlieBl 

TpitpoiSTueHi 

a-ffSponTuen 

S- 


H,C— CH,C1 
H,C-CEBrCI 
B.C— CBr.Cl 
H.BrC— CBr.CI 
HBr.C— CBr.Cl 


H.C— CHCl, 
H,C-CBrCI, 
E.BrC— CBrCl, 
HBr.C-CBrCI, 

H.C=CHC1 
H,C=CBrCI 
gBrC=OBrCi 

B,C=CCI, 
HBK!=CCI, 
Br,C=CCl. 

H,C— CH,Br 
B,C-CSBr, 


H,C=CBBr 
H,C=CBr, 
HBTC=CBr, 


124 

201 
240 


105 
124 
163 
58 
98 
178 
217 

—18 
62 
142 

37 
116» 
195? 


HO 

isa 


HO 
130 


163 
91 
130 


»SS  — 


HisiftHie. 


f  •  •  • 


Ii0p9Tm  . . . 
a-Tpiuop9TaHi 

41-UOp(pOH8TaHl. .  .  . 

ß-         ,w       .... 
a-uopxiSpoMaraHi . . 

ß"  » 

a-pziop6pov9TaHi . . 

?•  j» 

a-jduopxiSponraHi 

a-XIU0pBTU6H'B  . . . 

a-|iuop6poi[aTU6irL 
a-ipiziop9TaRi . . . . 


12 

58 

85 

75 

85 

105 

124 

163 

99 

178 

37 

116 


27 
27 
23 
24 
25 
25 

25 
25 

23 
25 
26 


89 

85 


105—108  p. 


75|2X25 
■  T.  Ä. 


99 
110 
130 

188 
124 
163 
201 
62 
142 
124 


HaaiaHie, 


SpoaaTaHi 

a-xiop(poH»TaHi»  . 


a-xiiiopfipovataEi 

0E*Xl6pOH9TaHl. . . . 

a-rpiGpoHBTaHi, . . 

ß"  71 

a-xiopxifipoMaTaHi 

ß- 
a-ziopTpi6poH8TaHi 

a-uop6po]i3TiieRi . 

a-ziopxi6poii9TueH'& 


Bi  nepBoM  laönnfb  ^e/mifiAh  oÖpan^aeTii  BBHMaHie  Ha 
noBTopaioii(iBcii  paaeocTH,  npHCiHaBiejibHO  paBHua  80, 
10,  20.  IIo  ero  MBteiio,  npa  aaMlmeHifl  bi»  xiopo6poMO- 

IipOH8B04HOn  dTBHa  O^HOFO  BOXOpO^a   ÖpOMOlIl,  IipOlCXO- 

jlfln  BoaBumeaie  TennepaTypu  RHDiHia  sa  40*  bi  tomi 
ciynaib,  KorAa  ((poiii  CBaaBiBaeTca  cii  aTOMOMi  yrAepoxa, 
i«iH)iiiiiMi  yase  npH  cetfi»  raiOB^i;  ai  dpothbhohti  ciy- 
lai  npoKCxoxm  yaeiHieHie  leiinepaTypu  EHniaifl  sa  80  ^ 
Biopa«  TaÖiHiia  aaciyKuaerb  ente  Coibmaro  BHHMaHia, 
Tan  Karb  h3i  Hei  bh^ho^  hto  npH  aaMifli  aTOiia  xjiopa  aro- 
lOHi  6poMa,  TMneparypa  KHnibBia  BoaBumaeica  npH0JH- 
aiTeiBHO  Ha  25  ^  Ho  ciiAyen  aaMtTHTb,  hto  an  paa- 
HOCTH,  ecjiH  TaOiHi^y  npoxoisaTb  xaiie,  ROiefiiioTCH  no 
ipaMnelf  Mipi  wh  npextiaxi  7^ 

DonpaBSH,  cxiiaHHua  mhoio  xia  TeMnepaiypi  KHaiiHia 
HtaoTopuxi  6poMonpoH8BOAHbix'b   BTHieHB,    fl  cpaBB6Hie 

dTlXl  nOCliXHHXl  MOHUiy  C060K>  AaiB  BOaUOHCHOCTb  noA- 

liTBTb  ropaaxo  npocTiümyio  opaBHibHOCib. 


-  314  — 

Ba  npsioseHHoH  TaGiHitt  coaocraBjeBM  raioBARbn 
DpoH3BOJiHua  STSBa  ■  3111603  1  DpifOHi'  taicUi  oOpa- 
soHi,  iTO  aeiqecTBa,  ntioniifl  asaioniBoe  cTpoeste,  T.-e., 
TaKia,  as'b  aortpui-b  oj(&o  HOKerb  opOHSoMTH   m  i^- 

r  ■  j  <  ■  ji  ■  H  »  ■  y  •  ■  3 1  •  J^IB 


X  A  »  f  M  s-r 

U   II. 

Epwnl 

Hft3iaHie. 

•opujU. 

T.  K. 

PWBOcn. 

Humit 

XjopicTHJj  »in 

C,HC1 

12»      . 

] 

Bpflnmjlffl 

XlOpiCTHÜ     BB- 
BBll 

CACi 

— n"  -18° 

l2S'— 30" 

CpOBind 

HBÄ 

XjOpBGTUV   »TB- 

iem. 

C1H,C-CH,0I 

86" 

1 

Bpmmii" 
ten 

^ByuopB«.  we- 

TBJfiHl 

aiic=CHCi 

55»     , 

1       ^. 

nun..  ■ 

XjopBerul  8TI- 

"«""■■  ; 

lluopiiTBjein*.. 

HjC— CHCl, 
H,C=CCI. 

58« 
32»— 33" 

!  26»- 26" 

BfBniml» 

mm-  ■■ 

HBlpOIMl» 

XaopBct.  ijop- 

BTBBeBl 

CIH,C-CBC1. 

115» 

28" 

Fp«Bici.  if 

TpBXJOpBTRjefll. 

CIHC=CCI, 

87» 

Ipiif|»«m 

HerupeiiJopH- 
CTutt  aueTBjeBl 

CI.HC  -  CBCl, 

UT 

SO" 

■1„L,|«I<I"« 

CTuI  a«mJi 

IlepijopaTBieBt. 

CI,C=CC1, 

117» 

BepftpoMTi« 

XjOpBCT.  SBXJOp- 
3TBJ1. 

H;C-CC1, 

75" 

BpoHin.  0« 

B03TIJI'  ' 

XjOpB&TUi     IB- 

xiopaTBjeBl... 

C1B,C-CC1. 

128» 

BpoBitiui  1 

SptBSTIll» 

neBTauopi»TaBi. 

e.flci. 

158" 

ginitpti)» 

ACl. 

188»  .  . 

rBBcSpoB« 
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raro  speai  BbiAibJECüie  Asyxi  aTOMOBi  BOAopoAa,  nocTaB- 
jieubi  pHAOMi.  /lpo6Hbifl  HHCJia  bt>  TeMQeparypaxi  Ren'i&Hia, 
KaRi  HeHMiiomifl  HHRaKoro  aea^eHifl  bi>  AasHOMi  ciynai, 

OTKHHyTbl    Q   B3flTbI   ÖJIBacaÜUIlfl   I^i^JIblfl   HHCJia. 

raia    i    aTHjeia. 


EpOMHCTbin. 


^opuyja. 


T.  K. 


CH^Br 


3"S 


l,H,Br 

jC— CH,Br 

[IC=CHBr 

C— CHBr. 
,C=CBr5 

,C— CHBr, 
aC=CBr,. 

C  -  CHBr, 
.C=:CBr, 

C— CBr, 

,C— CBr, 

C.Br. 


39« 

15**— 16« 

130« 

108O— HO" 

1100—112« 

88« 

186<> 
162—163« 


PaSBOCTb. 


I   0  A  M  C  T  U  fl. 


Ha3BaHie. 


^opMyjia« 


T.  K. 


PasH. 


lOAHCTUä 

23«— 24«     9TWT,... 

lOAHCTUÜ. . 
BHHHIl» .  . 


200—22^ 


Hei3B. 


22«— 24« 


23«— 24« 


lOAHCT. 3TH- 


C,H,J 


C4H3J 


H,C  -  CHJ, 


72« 


56« 


177«-179* 


16« 


X  2.  1883. 


11 


DPÜMlIAHIfl    Kl    TA6JBIl'&. 
BpoMucmttA  eaeduuaivi. 

BpomiCTiifl  3THII.  KüDHT-t.  no  Feno  ")  np»  38^7*  uo  n*epjf 
")  npH  40,7*  npii  xaueBiH  7M  ii¥.,  oo  luutieMani/  ")  npn  38,78*  « 
nonpaBROK)  b  DpH  HopHUbHoxi  xameHiH.  üpRiuiTo  39\ 

GpoHHCTyR  DiiHDji.  EaaHTt  iio  i'eöyj»  ")  npH  17»— 16*, 
B'L  Handwßrterbncb  der  Chemie  Feiiling'a  (Bd-  !■  S.  l35)  cioan. 
iiicjo  18—16  npH  xau.ieHin  760  uii.  iMon  "),  nojfUBmiit  Beutecriio 
ui  (»ojbiiiHX'B  KOiH^ecTBaii»,  xaerb  Toxe  hhcio,  Koropoe  n  DpsiuTo 

KBOU. 

BpOHBCTuB  aiBtesi.  do  Femo  ")  KEau-n.  npn  129,  npa 
xasjeHiii  752  mn.  üphbato  130*. 

AByfipoHHCTuit  anern^eBi.  TeMnepar; pa  SHniaiji  onpe- 
liieiia  6tiiA  vHon  cnaqaja  tojibbo  npHÖJiisnTeibHo,  HiieHoo  106'— 
109*.  Il0K&3aiiie  BepmeM,  sto  sto  BemecTBa  sHnnrb  opn  130°,  xo- 
neqno,  oeo'^pHo.  Taxi  KaKi.  oai.  ne  nutii.  ^Hcraro  coeximeBiii,  a 
ToibKO  culcb  ,iBy-  u  qerupeKfipoiiQCTaro  aqeTHieBa.  He^aBoo  Ä»uuoni 
")  npOB'^paji  xauaciR  mboio  ciioco6i>  noiyveBis  aioro  Beuiecraa  k 
roBOpHTi,  qro  oho  Kunarb  npa  HC*  111*.  Mnot>  nojj'qeBO  108*— 110* 
npu  aopMajbBOH'b  xaBjeaiH. 

BpoMHcTuH  3TBiaiea-b  no  rofiuany  ")  kbobti.  opa  110*, 
mKafaHmy  '")  HC— 112*,  no  FeöyAW  ")  110*,  nO /JamejjNO  H  ITHJamN 
")  110—112*.  npnnaTO  IW-lll*. 

AH(ipOH3tB.ien-i.  Xflnan  no  Pe6y»K  "i  iipH  88*,  no  ^onmtn]/ 
")  upB  75*  {7}  BD  TaeuAtdapoay  "J  npa  91*.  IlpnBflTO  88°. 

BpoHncTun  (ipoNaTDieHi  RHiinn.  no  Bnpny  ")  apn  186*, 
uo  CuMneo«y  "I  npn  186,5°.  IlpnB^TO  186*. 

TpHGpoHStiueHi.  TeMiiepaTj'pa  xnutaifl  smro  BeBteciaa, 
jiaBBaji  JItMKOKC0M%  "),  HueBBO  130°,  ebki  6uio  yxe  mho»  ";  upesjie 
nousauo,  BeshpHa  n  pasHaercR  162*— 163.  3to  noATaepxxeBO  /«- 
MOAcm  "),  EOTopufi  aatnejt  ee  pasBofi  161*— 168*. 

XAOpHCtntUI   COeduHtMÜl. 
XlOpBCTUit  3THJ1>  KHBBTl  BO  PCNkO  ")  OpB  12,5°,  nO  Juuue- 

Many  ■')  npil  12,18*  ui  BOBpaBKO». 

XjOpBCTUH     BBBBJl  KHOHTB  BO  FtHW  **)  UpB— 17*'-16'. 
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XlOpHCTUft     dTHieH'b  KHnHTB  00  Jlhepy  **)  UpH  84,9*  110  iTpf- 

JtsyxiopHCTHft  aAeTHieHl  khoht'l  no  EepmeAo  n  lOnt- 
^Mümp  ■")  npH  W. 

XiopucTEifi  dTuufiem  khuhtb  uo  Bwpuy  '*')  npH58^  no 
Eifmne  '**)  67,5*  npB  HopMaiiiHOHi  AaBieeiir. 

XHxiopaTHjeu'b  KHEHrb  no  Peuho  '^)  npn  35*  -40%  no  Kpe- 
M€py  «•*)  npn  37«,  no  FAuneKOMy  ««*)  npn  32*— 83*.  Ho,  litpoATHO,  xeM- 
nepaiTpa  snutHifl  ero  en^e  nnse. 

XiopHCTHü  xjiopdTkieHii  KHUHTi  no  KpeMepy  ***")  upHll6*. 

TpnxiopdTHJieH^  RnnHT'b  no  (IhMuepy  ■**)  npn  87*— 90*,  no 
FAuncKOMy  *•«)  npn  87*. 

HeTupexiopncTuil  ai^eTHieHi  KnnRTi  no  BepmeAo  h 
Rhit^Müitty  **)  npn  147%  no  UamepHo  h  Ilusamu  ^**)  147%  npn  nop- 
MaiBBom  xaeieniH  ci  nonpasKOD. 

XlOpHCTKlS    AHXlOpdTHlli  KBUHTl  00  üftfpy '**)  OpH  74,9% 

00  mmedeMo  «*)  74*— 76*. 

XjlOpOCTUfi     AHXJIOpdTHJieHl    KHOHTB    DO  Ilhepy    **')  OpH 

138,6,  no  Feümepy  "»)  npn  133«— 185%  no  nimedeAw  **•)  npn  127,5*. 

üepxiopaTnjieB'B  RimoTi  iio  Penho  '*')  npH  122%  no  Hhepy 
"*)  opH  128,9%  no  KoAhöe  *••)  npn  117*,  no  Teimepy  <*«)  npii  116,7*. 

IleBTaxjiopaTaBi»  KHnnTi»  uo  Ilhepy  "*;  npu  168,8*,  no  /7a- 
mepno  «••>  npn  158%  oo  rAuncKOMy  •*«)  npn  160*. 

FeKcaxxopdTaBi  khorti.  uo  UlmedeMo  '*')  npn  187,61*- 
188,48*  cb  nonpasKOK). 

0  TeiiHepaTypax%  KoniniA  xjopdTaBOBii  cm.  laKse  HlmadeAh  **) 

loduenuM  eoeÖuneniH. 

loxHCTüfl  dTHii  UHOHTB  BO  ^ttNiiejcaify  *')  npo  72,8  Cb  HO- 
npaBBOD. 

loXHCTIli     BHBHll  KBURTl  nO  PtH^O  ***)    OpH  56*. 

IoxbcthS  dTHiExeni  kbuhti  ho  ryemaecony  *'*)  npn 
177«-179*. 

OsaaueaeTCfl,  oco6eHHO  acho  npH  cpaBHOHiH  6poifo- 
apoB3B04BUXi,  qio  pamocmv  Meoicdy  meMnepamypoMU 
KtmtMiM  c()om0fMncm6yfotifttOT  tOAOudanpouaeodHuxz  ^mana 

iV 
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u  BmuAeua  nduHameht  u  uaMthnmomcft  moAwo  a  npupo- 
doK  caMüio  taioudo,  ueaasucuMO  ona  eio  KOAUvecmsd: 
TaRi  ;tJiii  xjiopHCTbixi  coe4Bucaiil  oiii  opHÖjmsBTejbHO 
pdBQbi  30",  ;iafl  6poMHCTbixi  SS«,    a  ^m  ioabctiiIXIi  16'. 

PaaiiocTb  MeHCAy  TeHneparypaHa  RHotBin  öpoHscTaro 
»Tnjia  n  ßpouecraro  BDHriJia  23"  —  24°,  am  6po»HCTaro 
.iTHieHa  H  flBvÖpOMHCTaro  aucTBJieHa  20' — 22",  aba  6po- 
Mncxaro  siiuiHAeaa  h  flBöpOMoaiajieüa  22° — 2i",  naKO- 
ueifb  4ifl  6)iOHBCTaro  CpoHO^THJCHa  h  TpaÖpoHaTBieua 
23"' — 21".  KaRi  BHAuo,  'iDCja  3tb  Becbua  öibbub  uexxy 
C06010,  a  Bi  cpCAHeHi  pasBOCTb  ara  pasBa  23°. 

CyutccTBOBaHie  bwü  saROUBOCiH  aji«  ßpouBCTbivi  cüe- 
AUHeuiH  ne  DOA-ieHtBii,  ci-tAouarcjib&o,  coHutniio.  Ilpu 
uo4o6houi  cpaBseiiin  xjiopBCTUxi  coeAHaeoiB,  BCTpi- 
laercfl  BCKJiio'ieHJe,  BueHao  4ifl  xjiopBcraro  3THj[B4eiiii  b 
AB\,iopnTH.ieaa,  paaaocTb  He»!4y  TeHnepaiypaHB  Kantuifl 
ROTopMxii  aua'iBTCdbao  BBwe  uctxi  ocTajbauxi.  Ilo  3io 
pitaRoe  OTCTyfljeaie  jerxo  ofiiacBaeTCfl  Hhi,  hto  TeHoe- 
paiypa  RantBJfl  4Bxiiop3TB:ieBa  oapeAtüeaa  ue  to'ibo  a 
40Ji»aa  6MTb  SBaiBTejbHO  BBHce.  Ci  aiBrb,  h  nojrarato, 
conacBTCH  BCfiRiH,  KTO  iipocMOTpBrb  6jiR8!e  iBTeparypy 
ao  3T0Hy  Dpc4MeTy.  (Cu.  npBHtiaBie  ri>  laöABuli}.  Äja 
ioAucTbixii  cocABaeaiH  apBBeAcua  TOJibRO  04Ba  paaaocTi 
MeH{4y  TeHBepaiypaufl  RBotHJii  ioABcraro  axBJieBa  b  iu- 
4HCTaro  BBBBJia,  paBoaa  16°.  OciaAbuue  io4H>pbi  bjb  bc- 
BSBtcTBbi,  HJifl  He  KBDflTi  6e3i  paajiOKeBJB. 

TaKi  saK-b  Teunepaiypbi  RBBiaiB  rajiOfl4onpoB3B04- 
Buxx  aqeTBAeaa,  BKeauo  xiopoaueTBJieHa  b  6pouoaii6TE- 
leaa,  eilte  ae  onpejIijieBbi,  to  wkrh  b03hohc[1octh  npiNO 
cpaBBHTb  Hxii  no4o6HbiMi  oßpaaoiTb  ci  aiBJieBOBbiHB  apo- 

B3B04BUUH.  HtROTOpblB  npB6jH3BTe4bHbIB  4aBBb(l  Cy- 
UteCTByWTl,     BDpOSeH^,     UM     $pOHa[ieTBJ6Ba.     P^M  "), 

KOTopufl  ae  noiyqa»  ero  lacTUHi,  a  ci  DpBHicbio  aae- 
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THjeea,  onucbiBaerb  ero  KaR^  raai  cryntaioniiHcfl  nps 
AaBieiiiH  Tpex^  aTN0C4»ep%.  Ecjih  npHHflTb,  mto  OIr^  ku- 
mn  HciCTOübRO  »e  HH»e  ßpoMHCTaro  BHHHja,  nacKOJibKO 

3101%    QOCliAHiti     RH^HT^     HHHCe    ÖpOMHCTarO     3THJia,    TO 

TexocpaTypa  KHnibuifl  ero  6y4eT%  oti — 7*^  äo — 8^  9ti! 
^aHHUfl  B-b  CBfldH  cb  npeAmecTByiomHUH  BbiBOAaMH  Aaiori 
noB04^  nojiaraTb,  mo  h  aatcb  cymecTByen»  la  »e  paa- 
HOCTb  Bi  TeMuopaTypaxT»  Kani^Hifl — BMeHuo  äB"  a^ia  (>po- 
MHCTbixi  H  30""  AJifl  xjiopHCTbixi  coeAHueHlti 

Ecm  OTO  cupaBCAJiBBO,  to  xjiopaueTHJieHi  C.HCl  aoji- 
»eai»  RHntTb  iipH — 47  "^  hjkh — 48"*,  ioAaqeTHJieH'b  C2HJ  upn 
40^,  nepxiopaueTHJ!eHT>  C^Q^  npn  25 ^  nepöpouaaeTHJieHi 
(^jBfj  upa  85° — 87*,  paanocTb  MeffiAy  TeMnepaiypaMB  ne- 
TbipexöpoMHCTaro  aiiOTHJieHa  h  uep6poM3Tiij[eHa  AO.i»cua 
6wTb  23*  H  T.  A. 

^eni^h,  cpaBHHBafl  MesKAy  C06010  leMuepaTypbi  Kunb- 
nifl  xüopHCTbiXT»  H  6poMHCTb]XT>  npoH3BOAnbixi  arana  u 
3TR.ieHa,  A'^JiaeT'b  aaRJiioMeHie,  mto,  iipii  aaMtuieniH  OAHoro 
aroua  x.iopa  öpoMOHi»,  TCiunepaTypa  RHii'^uiff  hxi  uobu- 
luaeTCfl  npH6jifl3HTejibiio  ea  25  ^  Tanoü  nocmoHunoü  paa- 
w>cmu,  RaRii  flCHO  bhauo  mi^  Bcero  BbiiuecRaaaHHaro,  ne 
cffutecmeyemz.  Ecjih  6bi  oua  HM'i^jia  m^cto,  to  pasHOCTb 
MesAy  TeMneparypaMH  RBniknifl  cooTB'lTCTByiomHX'b  xjio- 
pHCTbix^  coeAHueuiH  3TaHa  h  3TUJieHa  ci  oahoH  CTopoubi 
H  noAo6ub!xi>  me  öpoMHCTbixi  ci  ApyroH  öbiJia  öbi  oah- 
HaKOBa,  HO  MHOH)  yKa3aH0,  mto  hl  nepBOMi)  cjyHa']^  oea 
paBBfleiCH  30,  a  bo  BTopoMi»  23^  IH  camoMi  AliÄ%  MHCja, 
npiiBeieHHbifl  JfefmeMMb,  R0Jie6jiK)TCfl  no  RpadHeif  Mipt 
Bi  npeAtjiaxb  7^  lu-e.  pasHOCTH  othxi  AByx^  hulcqjl^. 

KOHCHHO,    TOJIbRO   TOFAa   MOffiUO     CMBTaTb     BüOäHla     IiaH- 

AeuHoio  3aBEicHM0CTb  Me»CAy  TeMoepaTvpaMH  Raii'feuifl  113- 
BiiCTHoti  rpyiinbi  BeniecTBi»,  RorAa,  hcxoab  h3i>  oahofo  mi 
uuxb,  MOHSuo  onpeA'fcüHTb  BC'6  ocrajibiibifl.  Muoio  me  yRa- 
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3biBaeTCH  ToibKO  aaBHCHMoCTb  MCHiÄV  TeHnepaTypaMH  kh- 
niiBifl  ape4tjii>Dbi\i  coej(UBeBiif.  ]i.M  no^^ofienro  OROfl>ia- 
Te.Tbuaro  ptuieuin  BOiipoca  Heo6\04HHO  eii(e  to<iho  onpe- 
diJiBTb:  1)  aaBHCHHOCTb  TeHDepäiypbi  RuntHifl  oti  cT[)oe- 
iijfl,  2}  HSMiiieuie  en  Dpn  pasiaiHOM-b  saHtnieHin  BOAOpoAti 
raioHiiaHB.  flonbiiKB  «i  »tomi  BanpaB.ieuiif  rjilijiaubi  ei 

OÄHOH   CTOpOBbl    jffoyjHflMOJKS    ""),     3    Cb   apyrofl— OT'iaCTH 

MmedeAeMi  ")  h  a\).  BasHcaHOCTb  »Ta  bi  o6ohxi  ciy- 
laaxi  BecbMa  cjioHiuaii.  lidyieuie  npocTtÜDieD  aaKoiiHO- 
CTu,  yRaaaHHoä  muohi,  bo  BCftROUi  cjiy<ia-fe  40Ji}iiB0  npojt- 
tuecTBOBarb  h  npflO^HaiiTb  ri.  TOiRniuy  onpeAlijieHiio  ^py- 
roxi  6oi1>e  (^jioiKBbixi. 

IlOBflTBO,    4T0   CyuieCTBOBaaie     IIOAOÖUOK     lIpaBHIbHOCTH 

MoocHO  oaEH^aTh  B  jfjfl  ApyrHxi,  dojite  cioacHbixi  coedu- 
HeHiH.  EfiB  cpaBiiviBari.  raRBMi  oöpasoMi  rajioHAHbia  iipo- 
H3B0j|Hbi8  yrjieDOAopnAOBii  ci  TpeM«  aToxaMn  yrjiepo^a  bi 

•laCTHBt,   TO,    ROHC'IUO,   BOOpOCl   yCJIOJKHflCTCH,     BC.ltjfCTBif 

cyiiiecTBOBaHifl  mhofaxi  n|io61ijiÖBi..  Cojbniaro  ^HCja  ii3ü- 
MepoBi,  a  TaRiKC  h  itui,  -ito  npf^JitjihHOHy  coejinBeHiBi 
Moweri  cooTBliTCTBOBaib  Öoi'i^e,  •viwb  onm  HenpejttjibBoe. 

I'lai  HflffteiipHBeAeuHotf  raÖAMiibr  (crp.  332]  mokbo  3a- 
RjiioiBTb,  'ITO  ecjiH  H3i  npejIiJibHaro  npoHSBO^Haro,  ca- 
Aepatamaro  TpH  aroMa  yrjiepojia  si  'laciHdi,  BUAtjflioTca 
ABa  aroMa  BOAOpoAa,  cBHsauubie  ci  yraepo/iaHfl.  neBvtio- 
mBHH  DpH  ce6ii  ra.ioBAa,  to  TeHnepaiypa  RBotBiii  dohtb 
Be  adviamica;  bi  ii|)OTRBBaHi>  cjiyiai  oaa  noBBBcaeTCfl. 
BO  Meflte,  'liiHX  A.ifl  iipoaaBOABbixi  ct.  AByna  aioiia«» 
yraepcfla  bt.  'laciaiili. 

TaRi,  HanpHM-bpi,  itpouujiOBUfl  H  aJiJiBJiOBbifl  coejiHBe- 
Biii  BHiiioTi.  OAHHaROByio  TeMDeparypy  Kenteifl,  xjopu- 
CTbiH  nponnjiuAeHi  OABsaROByio  cb  xnopBCTbiu'b  hjijibjd- 
AeBOHi,  MeaiAy  i^wh  BaonpoiiHiOBbiB  coeüBBeBia  Bniion 
3Ka'iHTejibB0  Bbiciuym  reMneparypy  (cHiitBiii,    niu-b  coot- 
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liTCTByiomiii  npoDBieHOBiiifl.  fi'&  o6iqeiii  MoasHO  saMiTiTb, 
mo  B  34icb  paaeocTH  »th  6oibme  UMä  xjiopHCTUx'b  coe* 
4iBeHiii,  HiiAi  hiä  ÖpoMHCTuxi  H  Meobme  Bcero  nu 
ioxHCTiaxi  coeAHHeHill. 

Becbna  aipoiTHO,  ^to  noAo6HUfl  npaBUbHOCTH  cyme- 
CTByion  He  TOJibRO  am  raioHAHuxi,  ho  b  Apyrex^  coe- 
üBHeHiii.  Booönie  MesAY  TeMneparypaifH  RHDi^HiB  opeAiiib- 
Hbixi  H  ueapeAiJibHbixi  coeAHneHill  TaR»e,  van  nu  h 
ueHOBi  BdoiorH>iecEHXi  piiAOB'b,  AOASHa  cymecTBoaaTb 
npocTai  aaBHCBHOCTb. 
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FajieH^iuii  np«i3B«/|iui|  yr jeB«^«pd4«n| 


XJIOPNCTUII. 
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^opiiyjia. 


T.  K. 
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H  a  3  B  a  H  i  e. 
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a 
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I 
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S-iiaitiaii  yrjep»/(a  ci  ^acTii^t 


SpOINCTUfl. 
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T.  K. 


H,.GH..CHBr 


.j.vuj 


ll,:GH.CH,Br 


jXHBr.GH, 
CiI,air.CH, 

J,.CH..GB,Br^ 
CH,.CH:CHBr 


.-CHBr.CHjBr 
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0« 
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zur  frage 
Ober  die  periodische  bewegunb  des  erdüceans 

Von 

jff.  Trauischold. 


Seitdem  die  Geologie  in  die  Reihe  der  exacten  Wis- 
seoschaften  eingetreten  ist,  wurde  es  von  allen  denen, 
die  sich  in  ihr  Studium  versenkten,  anerkannt,  dass  die 
Geschichte  der  Erde  in  drei  grosse  Abschnitte  zerfällt, 
welche  man  primär,  secundär  und  tertiär,  oder  nach 
ihrer  Thierwelt  paläozoisch,  mesozoisch  und  cänozoisch 
genannt  bat.  Ks  konnte  eben  dem  Auge  des  Beobach- 
ters nicht  verborgen  bleiben,  dass  zwischen  den  Meeres- 
faunen der  Permischen  Periode  und  der  Trias  einerseits 
und  zwischen  den  Faunen  des  Kreidemeeres  und  der 
Eocänperiode  grössere  Verschiedenheiten  existiren,  als 
zwischen  der  Thierwelt  der  übrigen  Perioden.  In  der 
Übergangsperiode  zwischen  Permisch  und  Trias  war  eine 
hierkwürdige  Wandlung  mit  den  Korallen,  den  Gephalo- 
poden,  den  Reptilien  vor  sich  gegangen,  Tausende  von 
Formen  schienen  untergegangen  zu  sein,  Tausende  neue 
erschienen  in  der  Folgezeit,  kurz,  von  Anfang  au  zeigte 
im  Allgemeinen  die  Fauna  der  mesozoischen   Meere  ein 
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ganz   anderes   Gepräge^   als   die   der  paläozoischen.  Es 
scliieu  also  eine  ruhige  Entwickelung  von  Silur  bis  Per- 
misch gewallet  zu  haben,  es  schien    während   der   Per- 
mischen Periode  eine  Unterbrechung  in  dieser  Entwicke- 
lung stattgerunden  zu  haben.  Wieder  Tolgte  während  der 
Trias-  Jura-  und  Kreideperiode  eine  Aera  der  friedlich- 
sten ungestörtesten  Entwickelung^  wo  der  Zusammenhang 
der  verwandten    Thierformen    ein    ununterbrochener   zu 
sein  scheint,  als  zu  Ende  der  Kreidezeit  eine  neue  Wand- 
lung  in  die   Erscheinung  tritt.    Die   Morgenröthe  einer 
neuen  Zeit  (Eocän)  bricht  an,  tausende  von  Formen  ver- 
schwinden vom  Schauplatz»  um  wieder,   wie   zur  nach- 
permischen  Zeit,  neuen  Formen  Platz  zu  machen.  Wieder 
sind  es  die  Cephalopoden,  namentlich  die  beschälten,  ge- 
gen die  eine  Art  von  Vernichtungskrieg  geführt  zu  sein 
scheint^  und  an  deren  Stelle  in  der  neuen  Aera  die  Pele- 
cypoden  und  Gastropoden ^ die  Führung  übernehmen.  Die 
zu  lieber  Entwickelung   gelangten    Enaliosaurier  sterben 
völlig  aus  und  die  Panzerechsen  ziehen  sich  in  die  Flüsse 
zurück.  Kurz,  es  tritt  an  die  Stelle  der  secundärea  Fau- 
na die  ein  neues  Gepräge  tragende  tertiäre. 

Welches  war  in  dem  ersten  wie  in  dem  zweiten  Fal- 
le die  lirsache  einer  so  bedeutenden  Wandlung?  Die 
Geologie  ist  eine  viel  zu  junge  Wissenschaft^  als  dass 
man  über  derartige  Capitalfragen  gleich  hätte  zur  Klarheit 
kommen  können.  Ungeachtet  des  wunderbaren  Eifers, 
mit  welchem  in  unserem  Jahrhundert  die  firdoberfläcbe 
nach  ihrem  Bau  untersucht  worden  ist,  konnten  doch 
erst  nach  Verlauf  langer  Jahre  grössere  Räume  der 
Kennlniss  erschlossen  werden^  und  früher  war  es  daher 
unmöglich,  allgemeinere  Schlussfolgerungen  aus  den  Re- 
sultaten der  Beobachtung  zu  ziehen.  Doch  jetzt,  nach- 
dem Europa  aufs  Gründlichste  durchforscht  ist,  die  ame- 
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rikanischeo  Geologen  den  Schichlenbau  des  nordameri-  , 
kanischen  Festlandes  in  weiter  Ausdebnnng  kennen  ge- 
lehrt haben,  nachdem  die  russischen  Naturforscher  and 
V.  Richthofen  uns  mit  dem  asiatischen  Continent  näher 
bekannt  gemacht  haben,  ist  es  erlaubt,  sich  zu  allge- 
meineren  Gesichtspunkten  zu  erheben.  Man  ist  jetzt  im 
Stande,  mit  einiger  Sicherheit  die  Antwort  auf  jene  Fra* 
ge  nach  der  Ursache  jener  zwei  scheinbaren  Unterbre- 
chungen in  der  Enlwickelung  der  Meeresfaunen  (am  Ende 
der  Permischen  und  am  Anfang  der  Tertiärperiode)  zu 
geben. 

Die  Ursache  dieser  Erscheinung  ist  keine  andere  als 
die  periodische  Bewegung  des  Erdoceans. 

Um  einen  möglichst  klaren  Nachweis  dieser  Be- 
wegung zu  liefern  9  sind  weite  Ebenen,  aus  hori- 
zontal geschichteten  Gesteinsarten  aufgebaut,  deren 
Ordnung  niemals  gestört  wurde,  die  geeignetsten  Ob- 
jecte.  Eine  solche  Ebene  bietet  sich  im  europäischen 
Rossland;  sie  lässt  bezüglich  der  unerschütterteu  Hori- 
zootalität  der  Schichtenlagerung  wenig  zu  wünschen  üb- 
rig, und  die  Oberfläche  deutet  in  ihren  Flussläufen  '  nur 
aür  eine  geringe  Neigung  nach  Süd  und  Südost.  Ein 
Blick  auf  die  Murchison-Helmersen'sche  Karte  lehrt  uns, 
dass  im  Norden  Busslands  die  paläozoischen  Formationen 
sich  von  West  nach  Ost  fast  bandartig  aneinander  rei* 
hen.  Da  Silur  im  Westen,  und  sein  Meeresboden  zuerst 
blossgelegt  wurde,  so  war  dies  die  seichteste  Stelle  des 
vorsilurischen  Meeres;  gegen  den  Ural  hin,  wo  zuletzt 
der  Boden  des  Permischen  Meeres  entblösst  wurde,  die 
tiefsle  Stelle.  Hier,  westlich  vom  Ural^  fliessen  auch  heut 
die  Kama  und  Wjatka  nach  Süden,  sich  in  die  ebenfalls 
der  sudlichen  Neigung  der  Ebene  folgende  Wolga  ergies- 
send.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass   die  Architectur  des 
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(laläozoischen  Schichtensystems  in  der  nördlichen  Hälf- 
te Tolgeude  ist:  Im  Westen  (Esthland)  auf  azoJBchem  Fun- 
dament Silur,  örtlich  und  südlich  davon  mit  FortselzuDg 
nach  Norden  Devon  mit  unlergelagerlem  Silur,  Östlich 
vom  Devon,  parallel  mit  diesem,  Bergkalk,  Devon  und 
Silur  bedeckend;  endlich  Permisch,  welches  sich  über  den 
Schichtensystemeu  des  Bergkalks,  des  Devon  und  Silur 
abgelagert  hat.  Nachdem  in  der  nördlichen  Hälfte  Buss- 
lands der  Boden  vom  paläozoischen  Meere  verlassen  war. 
blieb  die  südliche  Hälfle  mit  Ausnahme  einiger,  aus 
Situr,  Devon  und  Bergkalk  bestehenden,  Inseln  und  grös- 
seren über  dos  Wasser  emporragenden  Hassen  plutoni- 
scber  Gesteine  noch  vom  Ocean  bedeckt.  Es  lagerten 
sich  demnach  hier  nicht  nur  die  paläozoischen  Gesteine 
ab,  sondern  auch  die  mesozoischen,  wie  Trias,  von  wel- 
chem nur  ein  kleiner  Rest  in  der  Kaspischen  Steppe 
(Berg  Bogdo)  sichtbar  ist,  und  unterer  Jura,  der  in  der 
Krym  und  im  Kauk.isus  zu  Tage  tritt.  Wir  k&noeo  aus 
rliesem  Vorkommen  der  unteren  Häirte  der  mesozoischen 
Gesteine  schliessen,  dass  zur  Triaszeit  der  betrelTendc 
ThciJ  des  Erdoceans  sich  aus  der  ganzen  Aralocaspischen 
Ebene,  Westsibirieo,  den  Kirgisensteppen',  den  Steppen 
Südrusslands  zurückgezogen  hatte,  und  nur  noch  den  kry- 
stallinischen  Kern  des  Kaukasus  bespülte.  lu  ununter- 
brochener langsamer  itewegung  hatte  sich  der  Ocean  von 
Nord  nach  Sad  bis  zu  den  Recken  des  Caspischeu  und 
schwarzen  Meeres  zurückgezogen,  und  diese  Bewegung 
hatte  allem  Anschein  nach  seit  Eintritt  der  Silurperiode 
ihren  Anfang  genommen. 

Aber  als  sich  diese  Kiickzugsbe»  egung  auf  der  nörd- 
lichen Hemisphäre  vollzog,  musste  sieb  nicht  allein  nach 
Süden  hin  das  Abtliessen  nach  den  tieferen  Stellen  des 
Erdoceans   bemerklich    machen,   sondern  überall,  wo  es 
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auf  der  nördlichen  Erdhälfle  noch  tiefere  Einsenkungen 
der  Erdoberfläche  gab.  So  musste  denn  auch  nach  dem 
baltischen  Meere  und  dem  nördlichen  Eismeere  das  Was- 
ser abfliessen,  welches  die  angränzenden  Theile  der 
russischen  Ebene  bedeckt  hatte.  Hiermit  ist  in  vollkom- 
fflenem  Einklang  das  Vorkommen  von  Muschelkalk  bei 
Berlin^  Magdeburg  etc.  und  am  Olenek  in  Sibirien,  ein 
Vorkommen^  das  auf  ein  ähnliches  Niveau  des  damali- 
gen Meeres  zur  Zeit  der  Bildung  jener  Sedimente  mit 
Ceratiten  wie  am  Bogdo  weist.  Denn  die  höhere  Lage 
des  Muschelkalks  in  Mittel-  und  Süddeutschland  und  in 
den  Alpen  ist  Bewegungen  auf  der  Oberfläche  der  festen 
Erdrinde  zuzuschreiben. 

Es  hat  hiernach  den  Anschein^  als  wenn  gegen  das 
Ende  der  Triaszeit  das  europäische  Russland  einen  ähnli- 
chen Gonlinent  mit  ähnlichen  Uferlinien  dargestellt  habe, 
wie  zur  Jetztzeit. 

Dieser  Zustand  muss  noch  während  der  Periode  des 
unteren  Jura  angedauert  haben,  wenigstens  so  weit  es 
das  europäische  Russland  anbetrifft,  denn  erst  als  das 
damalige  Meer  von  der  Bath-  und  Kelloway-Fauna  be- 
lebt war,  erreichte  die  neue  Steigung  des  Erdoceans  die 
Höbe  der  russischen  Ebene  und  überfluthete  wieder  einen 
grossen  Theil  derselben.  Die  steigenden  Wässer  fanden 
hier  in  der  Tbat  schon  eine  flache  Ebene  vor,  denn 
nachdem  die  Absätze  der  paläozoischen  Meere  die  einige 
tausend  Fuss  tiefe  Mulde  der  nördlichen  Hälfte  Russlands, 
ausgefällt  hatten^  war  abgesehen  von  der  nach  Süden 
geneigten  Ebene  Sädrusslands  nur  noch  parallel  dem 
Ural  eine  mehr  oder  weniger  breite,  wenig  tiefe  Ein- 
senkuDg  vorhanden. 

Es  ist  möglich,  dass  sich  unter  den  Kreide-  und  Ter- 
tiärablagerungen,   welche    Südrussland    bedecken^   noch 
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Absätze  des  unlereD  Jura  befimlen,  aber  sichtbar  ist 
davoD  nichts,  und  was  von  Jura  überhaupt  in  Rossland 
zugänglich  jst,  gehört  dem  oberen  Jura  an.  Abgesehen 
von  dem  Korallenkalk  vom  Donjetz  (Isjum),  dereine  Art 
Insel,  noch  Iheilweis  von  Kreide  bedeckt,  darstellt,  hat 
der  Jura  des  mittleren  und  nördlichen  Russlands  eiae 
verhältnissmässig  sehr  gleichartige  Fauna;  die  typischen 
Formen  derselben  sind  dieselben  bei  Ssysran^  Hositau, 
Jaroslav,  an  der  Petschora  und  auf  den  Inseln  des  Po- 
larmeeres. Bei  Voraussetzung  einer  fast  horizontalen 
Ebene  ist  es  erklärlich,  dass  sich  die  steigenden  Wäs^f^rr 
des  Oceans  mit  grosser  Schnelligkeit  über  das  ganze 
Land  ausbreiteten. 

Die  steigenden  Gewässer  bedeckten  nicht  in  grosser 
Höhe  die  Ebene,  und  die  Sedimente,  die  sich  aus  ihnen 
absetzten,  sind  nur  nach  Hunderten,  nicht  nach  Tausen- 
den von  Fuss  zu  schätzen,  auch  gehören  sie  angenschein- 
lich  nicht  ganz  dem  damaligen  Meereswasser  selbst  an, 
oder  waren  ihm  von  fernher  zugeführt,  sondern  das  neue 
Meer  fand  sie  schon  vor,  wühlte  sie  auf,  vermischte  das 
verschiedene  Material,  und  setzte  sie  von  neuem  ab,  in- 
dem es  zu  gleicher  Zeit  in  'diesem  Schlamm  die  Leichen 
der  während  der  Juraperiode  abgestorbenen  Heeresthiere 
begrub. 

Zur  näheren  Erläuterung  dieses  Voi^anges  bieten  die  Lb< 
gerungs Verhältnisse  der  Moskauer  Juraschichten  eine  gute 
Illustration.  Wie  bekannt,  ruht  der  plastische  schwarze 
Jurassische  Thon  (Kelloway  und  Oxford)  im  Gouv.  Hoskau 
meist  unmittelbar  auf  dem  oberen  Kohlenkalk;  aber  stel- 
lenweise ist  zwischen  dem  letzteren  und  dem  Jnrathon 
ein  rother  und  bunter  Thon  eingeschaltet,  der  sich  angen- 
scheinlicb  während  der  Permischen  Zeit  abgesetzt  hat  und 
fosailienleer  ist.  Die  steigenden  Wässer  des  Oceans  Ira- 
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feD  auf  diese  Thona,  aber  zu  gleicher  Zeil  auf  die  Beste 
der  Vegetation,  die  sieh  zur  Zeit  der  Steinkohlen -und 
Perinischen  Periode  auf  dem  neuen  Continent  in  den 
flachen  Beeiden  der  KohlenJ^ali^sedimente  abgesetzt  hatten. 
Bei  der  anfänglichen  geringen  Tiefe  des  neuen  Meert's 
mosste  jeder  Sturm  das  flache  Wasser  aufwählen,  und 
eine  intensive  Vermengung  der  Icohligen  Substanz  und 
des  darunter  oder  daneben  liegenden  Thons  herbeiführen. 
So  konnte  ein  thoniger  Bodensatz  von  der  Beschaffen- 
iMit  des  Jurathons  geliefert  werden,  ohne  dass  das  Heer- 
wasser dazu  das  Material  lieferte,  was  auch  bei  der  ge- 
ringen T^efe  des  russischen  Jurameeres  kaum  möglich 
war.  Und  nicht  allein  der  Thon  ist  schwarz  gefärbt, 
sondern  theilweis  auch  der  glaukonitische  Sand,  aus  dem 
die  obere  Hälfte  der  Moskauer  Juraschichten  besteht.  So 
immer  die  Schicht  mit  Ammon.  virgatus  und  oft  der 
untere  Theil  der  Schicht  mit  A.  fulgens.  Ja  bei  Moskau 
kommen  in  der  Virgatus-Schirhl  häußg  Stöcke  verstei- 
nerten Coniferen-Holzes  vor,  die  möglicher  Weise  darauf 
deuten,  dass  diese  Schicht  sich  erst  dann  gebildet  hat, 
nachdem  das  Wasser  aus  dem  Bereich  der  Sligmarien- 
Sampfe  in  den  der  Nadelholzwälder  gestiegen  war.  Dass 
der  ältere  Kohleukalk  des  Gouvernements  Tula  nicht  von 
Jara  bedeckt  ist,  hat  seinen  natürlichen  Grund  darin, 
dass  das  Gouv.  Tula  einige  hundert  Fuss  höher  liegt  als 
der  grösste  Theil  der  Gouv.  Moskau  und  Rjäsan,  wo  der 
jüngere  Kohlenkalk  von  Jura  bedeckt  ist.  Dass  der  jün- 
gere Kohlenkalk  sich  im  tieferen  Theile  des  mittelrus- 
sischen früheren  Meeresbeckens  abgesetzt  hat,  weist  an 
und  für  sich  schon  auf  einen  Rückzug  des  paläozoi- 
schen Meeres.  Wie  ich  schon  längst  nachzuweisen  gesucht, 
liefert  die  tiefere  Lage  der  jüngeren  Sedimente  über- 
haupt einen  der  Hauptbeweise   für  den  allmähligen    und 
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allgemeioen  Rückzug  des  Erdoceans.  Der  Vorgang  bei 
der  Bildung  der  Jurassischen  Absätze  in  Russland  ist  also 
einfach  der,  dass^  als  die  Ebene  unter  Wasser  gesetzt 
wurde,  die  Wellen  des  seichten  Meeres  den  Stigmarien- 
torf  aufwühlten,  ihn  mit  dem  darunter  liegenden  Permi- 
schen Thon  mischten  und  demzufolge  einen  schwarzen 
Schlamm  herstellten,  den  wir  heut  unteren  Moskauer 
Jura  nennen,  weil  er  jurassische  Thierreste  enthält.  Als 
das  damalige  Meer  noch  mehr  anschwoll,  überfluthete  es 
waldbedeckte  Stellen  des  früheren  Kontinents,  welche  die 
Holzstücke  der  Virgatus-Schicht  lieferten^  und  zu  glei- 
cher Zeit  gaben  die  Zersetzung  von  Hornblendegesteinen 
das  Material  zur  Bildung  des  Glaukonits,  welcher  der 
wesentliche  Bestandtheii  der  Virgatus-,  Subditus-  und 
Fulgcns- Schicht  ist.  Spuren  dieser  Amphibol-Gesteine 
finden  wir  mitten  in  der  Kreide  bei  Pawlowsk  im  Gouv. 
Woronesh  durch  den  Don  in  Form  von  einigen  Syeoit- 
kuppen  blossgelegt,  und  ist  es  wahrscheinlich,  dass  die- 
ses Gestein,  überall  sonst  verdeckt  durch  Sedimente, 
dort  grössere  Verbreitung  hat. 

Absätze  aus  dem  Ocean  während  der  Kreideperiode 
finden  sich  im  europäischen  Russland  nicht  so  weit  nörd- 
lich wie  die  der  Juraperiode.  Die  letzten  Anzeichen  da- 
von gehen,  wie  es  scheint,  nicht  über  den  58-ten  Grad 
nördlicher  Breite  hinaus.  Wenn  man  nicht  annehmen 
will,  dass  die  Kreideabsätze  überall  nördlicher  zerstört 
sind^  muss  man  zugeben,  dass  eine  rückläufige  Bewe- 
gung des  Oceans  zu  Ende  der  Kreideperiode  in  diesem 
Theile  der  Erde  begonnen  hat.  Aber  obgleich  die  Zerstö- 
rung nach  dem  Bückzuge  des  Meeres  sehr  gross  gewe- 
sen ist,  und  obgleich  ein  grosser  Theil  des  zum  Jura 
und  zur  Kreide  gerechneten  Moskauer  Grünsandes  durch 
langdauernde  Maceration  in  fossilienleeren  Eluvialsand  ver- 


\ 


—  349  — 

wandelt  ist,  auch  die  Absätze  des  Gaolt,  Cenoman  und  Tu- 
roD  ähnliche  Umwandlungen  erlitten  haben,  so  sind  doch 
immer  da^  wo  diese  Sedimente  fräher  existirt  haben, 
Fetzen  davon  stellenweise  erhalten  geblieben,  wie  die  Fet- 
zen von  Gault,  Cenoman  und  Turon  im  Gouv.  Moskau, 
die  der  allgemeinen  Zerstörung  entgangen  sind,  zur  Ge- 
noge  beweisen. 

Wenn  die  Abwesenheit  mehrerer  Systeme  meerischer 
Absätze  für  das  Vorhandensein  einer  langen  Continental- 
Periode  Busslands  vom  Ende  der  carbonischen  im  Mos- 
kauer Gouv.  oder  von  der  Mitte  der  permischen  weiter 
Östlich  bis  zur  Hälfte  der  Juraperiode  spricht,  so  spre- 
chen ausser  den  Stigmariensümpfen  und  den  erwähnten 
Holzstäcken  der  Moskauer  Virgatus-Schicht ""),  noch  ei- 
nige andere  positive  Zeugen  Tür,  die  Existenz  dieser  Con- 
tinentalperiode.  So  ein  Stack  von  Calamites  arenaceus 
ans  den  rothen  Sauden  der  Wytschegda  (von  Barbot  de 
Harny  gefunden),  ein  Ceratodus-Zahn  aus  einem  Mergel 
bei  Wetluga  (von  Nikitin  entdeckt);  ferner  sind  nach- 
gewiesen durch  Krotov  bei  Ssumki  an  der  Wolga  im 
Sandstein  Brnchstäcke  vom  Stamme  des  Pinites  biarmicus 
nnd  Snsswassermuscheln  wie  Unio  umbonatus  Fisch,  und 
Dnio  castor  Eichw.;  von  Stuckenberg  ist  ferner  nach- 
gewiesen, dass  zwischen  Ssimbirsk  und  Tj^tjuschy  an 
der  Wolga  unmittelbar  unter  dem  Jura  die  bunten  Mer- 
gel gleichfalls  die  ebengenannten  Muscheln  nebst  Esthe- 
ria  minuta  Eichw.  enthalten.  Zu  den  besten  Zeugen  der 
langen  Festlandsperiode  gehören  endlich  einerseits  die 
reiche  Flora  des  Kupfersandsteins  am  westlichen  Fus- 
se   des   Ural    und    der  Steppe    von    Kargala;   anderer- 


*)  Auch  in  dem  Phosphoritsande  der  Gouvts  Kursk  and  Orel  sind 
dergleichen  Holzstficke  nicht  selten. 
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seits  die  kolossalen  Saurier  und  die  Fiscbe  desselbei 
Sandsteins,  weiche  die  Sümpfe  und  Flüsse  des  permi- 
schen  und  nactipermischen  Landes  beleliteo.  Und  wäh- 
rend sich  diese  FesiUandsrauna  und  Flora  über  Russlaud 
ausbreiteten,  zog  daü  seichte  permische  Heer  sich  immer 
enger  zusammen,  nur  noch  eine  geringe  Anzahl  von 
Thierspecies  beherbergend,  was  den  betrefTendon  Heeres- 
absätzen von  Seiten  der  Franzosen  die  Benennung  ter- 
rain  p^n^en  zuzog  (nevT;;),  da  sie  auch  in  SVesteuropa 
dieselbe  Armuth  an  Arten  zeigen.  Relative  Armutb  an 
Species  zeigt  übrigens  auch  der  Russische  Jura,  was 
nicht  aulTallen  Icann,  wenn  man  bedenkt,  dass  hei  der 
Seicbligkeit  des  damaligen  zum  Theil  schmalen  Meeres 
ein  grosser  Theil  pelagischer  Thiere  ausgeschlossen  sein 


Gegen  das  Ende  der  Kreideperiode  fand  der  zweite 
Rückzog  des  Meeres  ans  dem  europäischen  Bussland 
statt.  Da  das  damalige  Russische  Heer  mit  dem  Krd- 
ocean  in  Zusammenhang  sich  befand,  also  der  Rückzug, 
wie  nach  Süden  so  auch  nach  Norden,  statltiuden  muss- 
le,  so  fällt  es  auf,  dass  wir  im  nördlichen  Russland  kei- 
ne Spur  tertiärer  Absätze  finden.  Also  floss  das  tertiäre 
Meer  nur  nach  Süden  bin  ab?  Nahm  der  ganze  Erdocean 
an  der  Bewegung  theil.  so  muss  ein  solches  einseitiges 
Abfliessen  ausgeschlossen  sein,  um  so  mehr,  da  das  posl- 
tertiäre  Meer  seine  Hosclieln  heim  allmähligen  Zurück- 
weichen in  den  Mündungsthälern  der  Dwina  und  <ler 
Petschora  zurückliess,  und  nach  Norden  ja  kein  Geltirge 
vorliegt,  das  den  Ahfluss  gehindert  hätte.  Es  ist  mir  zwar 
von  dem  verstorbenen  Botaniker  Pelrowsky  in  Jaroslav 
vor  längeren  Jahren  ein  Garcharins-Zahn,  als  im  Gouv. 
Jaroslav  gefunden,  eingehändigt  worden,  aber  eine 
Schwalbe  macht  keinen  Sommer,  und  da   ich   flberdiess 
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schon  einmal  das  Opfer  einer  lügnerischen  Angabe  ge- 
worden bin,  so  habe  ich  Ursache  doppelt  vorsichtig  zu 
sein. 

Auffallend  ist  ferner^  dass  die  nördliche  Hälfte  Russ- 
lauds,  nachdem  sie  zum  zweiten  Male  Festland  geworden, 
sehr  spät  erst  für  niedere  und  höhere  Thiere  bewohn- 
bar geworden  ist»  Wie  ich  schon  a.  a.  0.  erwähnt,  ent- 
hält das  Alluvium  und  Eluvium  keine  Spur  von  Schal- 
thieren, und  die  obersten  Lagen  der  Landbildungen  schlies- 
sen  nur  Reste  von  Mammuth,  Rhinoceros  tichorhinus  und 
Bos  priscus  in  sich.  Augenscheinlich  war  das  ganze  Land 
bis  zur  Diluvialzeit  von  Vegetation  entblösst,  und  weiter 
nördlich  vielleicht  auch  später,  denn  Eis  und  Schnee  al* 
lein  hätte  wohl  die  Mammuthe  und  Nashörner  nicht  ver- 
hindert, nach  der  skandinavischen  Halbinsel  hinüberzu- 
koDimen^  wo  bekanntlich  keine  Reste  jener  Dickhäuter 
vorkommen« 

D.  24.  Jnli  1883. 

P.  S.  Nachdem  ich  Vorstehendes  zum  Druck  ge- 
geben^ kommt  mir  die  Anzeige  des  neuen  Werkes  von 
E.  Süss  «Das  Antlitz  der  Erde»  zu  Gesicht.  Da  dort 
von  den  «Transgressionen  der  Meere  der  Vorzeit»  die 
Rede  ist,  so  wird  das  neue  Werk  des  berühmten  Wie- 
ner Geologen  wahrscheinlich  den  Grabgesang  auf  die 
sacalaren  Hebungen  der  Erdrinde  enthalten.  Seit  dem  Jahre 
1869  habe  auch  ich  einige  Noten  geliefert,  die  ohne 
Zweifel  zu  den  versprochenen  Accorden  des  geistvollen 
Wiener  Gelehrten  gut  stimmen  werden^  so  auch  das^  was 
ich  auf  den  vorhergehenden  Seiten  angeführt. 

H.  T. 
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EIN  BASTMID  VON  ANAS  CRECCA  MIT  A.  B08CHAS 

von  Dr.  N.  Severzmo. 
(Mit  1  Tafel.) 


118  cncu-bflsehas.   Sev.,    n.   sp.   hybr.,  f^^  Tem.  adhnc 
ignota.— Tab.  I. 

Ä.  vertice  fusco,  nigricanU  et  castäneo  variegato,  nuchä 
torque  collari  aeneo-viridibus,  genis  riifis,  speculo  alari 
tlendide  sinar<^dino,  ut  A.  creccae,  tectricibus  caudae 
ipra  et  infra  nigerrimis,  ingluvie  rufescente-cadaneo, 
dvo  et  fuscescente-nigro  variegato,  caetera  corpore  siqtra 
raecipue  cano-fulvescente,  dorso  media  saturaUus,  infra 
ino-älbicante,  fere  übique,  praeter  alas,  plus  vel  minua 
nv^  nigricante  vermiadato.  Magnitudine  Ä.  boschfidem 
iq%iat. 

Eine  Verbastardirung  zwischen  beiden  oben  genannten 
pecies  habe  ich  nirgends— nicbt  bloss  beschrieben,  son- 
Brn  gar  erwähnt  gefaoden.  Selten  wird  sie  jedenfalls 
jin,  und  mag  sogar  unwahrscheirdich  vorkommen,  da 
ben  diese  zwei  Arten,  Unter  den  ächten  Enten,  so  ziem- 
ch  die  beiden  Grössenextreme  darstellen.  Und  doch 
t  das  Exemplar  in  meiner  Sammlang,  und  die  Richtig- 
eil dessen  Bestimmung  schon  durch  die  Diagnose  hio- 
Jichend  bewiesen. 
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Es  wurde  im  April  1883  geschossen,  im  Goav.  Rj&san, 
uod  auf  dem  Moskauer  Wildprelmarkle,  am  15  (27) 
April,  ganz  frisch  im  Fleische  acquirirt  und  abgebalgt^ 
voll  einem  höchst  zuverlässigen  Präparanten,  der  bei  ihm 
eben  so  stark  und  normal  entwickelte  testes  fand,  wie 
bei  jedem  gesunden  Friiblingsmännbhen  von  A.  boschas  *) 
— fär  dessen  aufTallende  Farbenabänderung  ihn  der  Prä* 
parant  auch  zuerst  ansah,  wesshalb,  leider,  auch  Nichts 
von  diesem  Exemplar  zur  anatomischen  Untersuchung 
aufbewahrt  wurde.  Ich  sah  und  kaufte  es  schon  als  Balg 
(Anfang  JMai);  aber  Totallänge  und  Breite  schon  vom 
Präparanten  in  Fleisch  gemessen.  Die  Maasse  sind  über- 
haupt  folgende,  in  englischen  Zollen. 

Totallänge  (Schnabelspitze  bis  zur  Schwanzspitze} 
23"2'=69  cm.;  Flügel,  vom  Buge  zur  Spitze  ll''6=29.5 
cm.;  Breite  38"=96.4  cm.;  Schwanz  4"6;  Tarsus  r'8; 
Mittelzehe  2";  Schnabelfirste  2"  1'".— 

Diese  Maasse  zeigen  im  beschriebenen  Exemplar  ein 
Begattungsproduct  von  A.  crecca  (^  und  A.  boschas 
9— da  bloss  ein  Ei  von  A.  boschas  $,  nicht  aber  der 
kleinen  A.  crecca  $^  einen  sogrossen  Bastard  erzeugen 
kann.  Der  väterliche  Einfluss  von  A.  crecca  zeigt  sich 
dagegen  in  der  etwas  unverhältnissmässigen  Kleinheit 
der  Fasse;  auch  fehlen  die  für  das  Hochzeitkleid  von  A. 
boschas  charakteristischen,  gekräuselten  oberen  Schwanz- 
decken. 

Die  Färbung,  sowohl  der  nackten  Theile  als  des  Ge- 
fieders,   zeigt   einen   gemischten    Charakter,    das  unver- 


*)  Sehr  SU  beachten  eine  so  normale  Entwickelnng  der  Oetiitälien-^ 
die  darauf  hinweist,  dass  dieser  Bastard  einer  fruchtbaren  Paarung 
f&hig  war— wohl  zunächst  mit  weiblichen  A.  boschas.  Und  zwischen 
«seiner  Ankunft  zum  Brutort  (circa  2  (17)  April)  und  seinem  Tode 
(12  (24)  April)  mag  er  sich  gar  scjion  verpaart  haben. 
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ketiiibiir  eben  auf  diese  Stamtnfipecies  URS«res  Bastards 
weiset;  dabei  ganz  ohoe  übwwiegeDdem  EidRuss  irgeod 
«inur  voD  Beiden. 

Im  Schnabel  ist  die  OberkiuDlade  bläulichgrau,  mit 
einem  schwarzen  kleinen  Nagel  und  schwarzem,  verlän- 
gerlem,  vom  Nagel  jedoch  getrenntem  Firstenfelde;  dies 
wie  hei  A.  crecca,  und  die  Unlerkinntade  ebenfalls 
meiitl  schwarz.  Aber  die  gelblJclie  Schnabelfärbnog  von 
A.  boscbas  schimmert  doch  durch  das  Grau  der  Ober- 
kiniiiiide,  und  zeigt  sich  entschiedener  in  deren  Bandla- 
meiieu^  besonders  aber  in  einer  Querbinde  vor  dem  Nagel 
der  Unterkionlade. 

Die  Füsse  sind  gelbröthlich,  wie  bei  A.  boschas,  die 
Farbe  jfdoch  auf  deu  Schwimmhäuten  durch  Schwärz- 
lich getrübt. 

Im  Gefieder  sind  die  Stirnredern  braunschwärzlich,  mit 
breiten,  theils  roslgelblichen,  iheils  hiass  graugelhlichen 
Federspilzen;  die  Schciteiredern  braunschwarz,  gegen  die 
Au;:onlirnaen  theits  grünschillernd,  alle  mit  breiten,  dun- 
kelrostrothen  Federspitzen;  ebenso  der  .NocA-en  d\e  Schlä- 
fen, fast  vom  Äuge  an,  die  hintere  Bslße  des  Halaes 
und  (;in  voller  Kragen  am  Untorhals  metallisch  dunkel- 
gran.  Kopf-  und  Halsseiten  sonst  rostroth,  nie  bei  A. 
crei-ca;  Kehle  schwärzlich  kastanienbraun,  mit  schmalen 
rostigen,  am  Kinne  breit  rostweisslichen  Federsäumen.  Auf 
diesen  Grundfarben  zeigen  sich  Andeutungen  der  beiideo 
weissen  Läogestreiren,  die  das  Hochzeitskleid  von  A. 
crect-a  charakterisireo:  eines  Augeobrauenstreifes,  das 
Weiler  nach  hinten  die  grOnen  Schiären  vom  braunen 
Hintorsrheitel  und  Nacken  trennt,  und  ein  zweiter  Streif 
uDtor  dem  Auge,  dann  zwischen  dem  Grün  und  dem 
fioslrolh  der  Kopf-  und  Halsseiteo;  beide  Streifen  bloss. 
duicli  Beihen  breiler   weisslicher    Federspitzeo   gebildet. 
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der  obere,  hinter  dem  Auge,  auf  sonst  grünen,  der  untere 
auf  sonst  braunen  Federchen,  im  Ganzen  sieht  man  auf 
Kopf-  and  Hals  dieses  Bastard's  genau  eine  MütelfArbung 
zwischen  dessen  beiden  Slammarten. 

Ebenso  der  V&rderrücken — 'Uaeh  vorne  zum  Halse  matt 
schwärzlich  braun,  blass  braungeiblich  quergewellt,  nach 
hioten  ZQ  diese  Querzeichnung  allmählig  verschwimmend, 
so  dass  die  Rückenmille  schon  fast  einfarbige,  mit  ganz 
schwachen  Spuren  hellerer  Querwellen,  mattbraune,  blass 
grangelblich  umrandete  Federn  trägt.  Die  SchuUerfedern 
äberhaupt  mit  feinen,  abwechselnd  braunschwärzlichen 
Qod  fahl  rostgelblichen,  zickzackförmig  welligen  Quer- 
streifen  gezeichnet,  mit  Ausnahme  der  innersten,  gegen 
den  Rücken  zu,  die  matlbraun,  und  der  letzten  und 
längsten, .  die  bell  bräunlichgrau  sind;  alle  diese  einfar- 
bigen Schulterfedern  sehr  blass  graugelblich  umrandet. — 
Der  Hinterrücken  ziemlich  dunkel,  jedoch  matt,  braun- 
schwarz, welche  Farbe  auf  dem  JBar;?e2  sich  allmählig  zum 
liefen  Saramtschwarz  der  oberen  Schwanedecken  ver- 
dunkelt; unter  diesen  Schwanzdecken  jedoch  eine  (ver- 
schossene) schwarzbraune^  hellbraun  umrandete  Feder. 

Anf  den  Flügeln  sind  die  Deckfedern  aschgrau,  ziem- 
lich bell,  mil  einem  leisen  Stich  ins  Bräunliche;  die 
hinteren  kleinen  einfarbig,  die  vorderen  heller  umran- 
det, auch  schwach  roströthlich  überlaufen;  die  mitüeren 
mil  sammtscbwarzen.  Paar  vordere  mit  kastanienbraunen 
Eodsäumen;  die  grossen  auch  mit  sammtschwarzen,  aber 
viel  breiteren  Endsäumen,  welche  sich  auf  den  vordesten 
verengen  und  ins  Graubraune  übergehen,  wobei  sich, 
vor  den  dunklen  Federspitzen,  auch  eine  etwas  vertusch- 
te grauweissliche,  ziemlich  breite  Querbinde  zeigt,  die 
den  hinteren  grossen  Deckfedern  fehlt.  Die  i  Tertiär- 
schwingen   sind    verlängert    und   spitz^  die  längste    4-e 
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bloss  um  3  cm.  kürzer  als  die  längste  Primärschwinge, 
alle  vier  blass  bräonlichgrau,  seiir  hell  graugelblich 
umrandet;  die  Secundärschwingen  rasch  an  Länge  ab- 
nehmend, die  2  hintersten  noch  zugespitzt,  rein  asch- 
grau mit  breit  sammtschwarzen,  nach  innen  allmählig 
in  Grau  übergehendem  Aussenrande;  die  16  mittleren 
auf  der  Aussenfahne  prächtig  smaragdgrün,  mit  sammt- 
schwarzen  Enddrittel,  die  2  vordersten,  aussen,  ganz 
sammtschwarz;  alle  mit  dunkelgrauer  (etwas  ins  Bräun- 
liche) Innenfahne.  Diese  Färbung  der  Secundärschwin- 
gen,  im  Verein  mit  den  schwarzen  Enden  der  gros- 
sen Deckfedern,  bildet  einen,  von  allen  Seiten  saoimt- 
schwarz  umrandeten  Flügelspiegel,  dessen  Farbe  sowohl  im 
Schatten  als  beim  auffallenden  Lichte  ganz  metallisch  grün 
ist^  wie  bei  A.  crecca — bei  sireichendem  Lichte  aber  ganz 
metallisch  violett,  wie  bei  A.  boschas;  nie  aber,  unter 
keiner  Beleuchtung  schillert  dieser  Spiegel  theils  grün, 
theils  violett.  Die  Primärschmngenj  wie  bei  fast  allen 
Enten,  gänsegrau,  heller  umrandet. 

Von  den  Steuerfedern  sind  die  4  mittelsten  dunkel 
gänsegrau,  mit  graugelblichen  Rändern,  die  übrigen  hell- 
grau, breit  weissgelblich  umrandet. 

Auf  der  unteren  Körperseite  sind  die  unteren  Flügel- 
decken  weiss,  mit  verdeckter,,  hell  bräunlichgrauen  Feder- 
basis;  der  Carpalrand  hell  graubraun,  mit  weissgelblichen 
Federrändern;  die  Axillarfedern  ganz  weiss. 

Die  Kropffedern  sind  grösstentheils  glänzend  rostrotb, 
jedoch  viele  auch  rostgelblich;  alle  ziemlich  breit  braun- 
schwarz quergebändert;  die  rostgelben  Federn  zwischen 
den,  weiter  auseinanderliegenden  dunklen  Querbändern 
theils  noch  mit  schwarzen  Wellenlinien,  zumal  auf  den 
Kropfseiten,  wo  die  breiteren  dunklen  Querbänder  auf 
vielen  Federn    fehlen;   die    verdeckte   Federbasis  überall 
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blas«  rostgelbiicb,  mit  mattwhwarzlicher,  breiter  Quer- 
baaderuDg;  eiozelDo  Federn  auch  mit  den  für  A.  crecca 
characteristischen,  qaerovalen  Endflecken.  Auf  der  Vor- 
derbrusty  gegen  den  Kropf  zu,  tragen  schon  alle  Federn 
solche  dunkle,  querovale  oder  halbrunde  Endflecken,  und 
volle  dunkle  Querbänderung  bloss  auf  der  verdeckten 
Federbasis.  Die  Grundfarbe  ist  hier  blass  rostgelblich, 
die  dunkle  Zeichnung  matt  braunschwärzlich,  und  sowohl 
Grundfarbe  als  Zeichnung  sehr  allmählig  in  die  der 
Hinterbrust  übergehend,  wo  die  dunkle  Querbänderung 
durch  vorn  gröbere,  gegen  den  Bauch  zu  feinere  Wel- 
lenzeichnung ersetzt  wird,  und  die  helle  Farbe  ins  Weiss 
übergeht,  das  auf  der  verdeckten  Federbasis  allmählig 
einfarbig  und  zeichnungslos  wird. 

Batichfedern  mit  einfarbig  reinweisser  Wurzelhälfte 
und  grauweisslicher,  fein  dunkelgrau  quergewellter,  breit 
weissgesäumter  Endhälfte;  dadurch  der  Bauch  im  Ganzen 
grauweisslich,schwach  und  fein  dunkler  gewellt,mit  gedräng- 
ten, dichter  dunkel  gewellten  Querflecken;  am  Hinter- 
hmch  aber,  gegen  die  untern  Schwanzdecken  zu,  sind 
die  Federn  in  ihrer  ganzen  Länge  fein  dunkel  quergewellt. 
Ebenso  die  Flankenfedern,  jedoch  mit  weniger  feiner,  und, 
zttfflal  die  Schenkeldecken,  mit  schärferer  und  dunklerer 
Zeichnung;  Ober  -und  Unters.ckenkel  aber  noch  feiner  und 
matter  dunkel  quergewelit,  als  der  Hinterbauch,  dessen 
seitlichste  Federn^  die  auf  die  oberen  Schwanzdecken 
äberschlagen,  breite  weissl ich  ockergelbe  Endfelder  zeigen, 
zum  Theil  mit  sammtschwarzen  Endsänmen— wie  bei  A. 
crecca;  die  unteren  Schwanzdecken  ganz  sammtschwarz^ 
wie  die   oberen. 

Also  auch  auf  der  Unterseile,  folglich  auf  aUen  Kör- 
piTtheilen,  so  ziemlich  genau  eine  Mitlelfärbung  zwischen 
beiden  Slammarlen.  Sogar  die  Querbänderung  desKrop- 
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fes,  obgleich  beiden  Stammarteo  fremd,  ^  lässt  sich  doch 
uDgezwagenn  auf  die,  durch  den  Einfluss  von  A.  bo- 
schas  veränderte,  typische  Kropfzeichnung  von  A.  crecca 
zurücl^führen. 

Die  vielen  bunten  (braunweissiich  mit  schwärzlichen 
Schaftfleci^en)  Federchen  am  Vorderi^opf,  rund  um  die 
Schnabeiwurzel,  ebenso  wie  die  einzelne  hellgesäumte  obere 
Schwanzdeckfeder,  weisen  auf  ein  erdes^  noch  jugendli- 
ches Hochzeükleid  des  beschriebenen  Exemplar's. 


Unter  den  bisher  bekannten  Anatiden-Bastarden  stellt 
sich  diesem  zur  Seite,  hinsichtlich  des  gewaltigen  Gros- 
senunterschiedes  der  Stammarten,  bloss  ein  einziger:  der 
von  Selys-Longchamps  (nach  Fr.  Guvier)  erwähnte  Bas- 
tard von  Cygn.  musicus  und  Ans.  einereus! — dessen  Stamm- 
arten aber  systematisch  noch  viel  weiter  von  einander 
abstehen,  als  die  des  unsrigen. 

Ceberhaupt  sind  die  Anatiden-Bastarde  ziemlich  zahl- 
reich: sogar  zahlreicher  als  in  irgend  einer  anderen  gleich- 
werthiger  Vögelgruppe  —  aber  wohl  desshalb,  weil  sie 
sich  auch  am  leichtesten  in  der  Gefangenschaft  v^v^hdi- 
ren:  denn  bloss  ein  sehr  geringer  Theil  dieser  Bastard- 
formen wurde  im  freien  Zustande  beobachtet.  Nach  der 
üebersicht  von  Selys-Longchamps  *),  verpaaren  sich  über- 
haupt untereinander  36  Arten  der  grossen  Sippen  Cygnus, 
Anser,  Anas  (nebst  Fuligula)  und  Mergus,  und  erzeugen 


*)  Sein  Verzeichniss  iit  in  der  Nanmannia,  Zeitschr.  f.  Ornithol., 
1856,  p.  a95— 7.  Er  reebnet  42  Bastardformen,  aber  z.  B.  so:  7) 
Bern,  canadensis  ^  nnd  Ans.  cinerens  ?,  und  8)  Ans.  cinerens  d  und 
Bern,  canadensis  9— w&brend  icb  solche  yerscbiedene  Verpaaran- 
gen  dergelhm  2  Arten  jedesmal  in  eine  Bnbnk  vereinige. 
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38  BastardformeD,  von  welchen  aber  bloss  3 — I  im 
Freien  beobachtel:  1)  Anser  intermedias  Naum. — hdchst- 
wahrscheinlicher  Bastard  von  Ans.  segetam  mit  A.  albi-* 
frons.  2)  Pulig.  Y— nigrum  Bonap. — wahrscheinlich  (nicht 
sieber)  Bast,  von  Somat.  mollissima  mit  S.  spectabilis. — 
3}  Mergus  analarius  Kimb. — Bast,  von  Glaucion  elangula 
mit  Merg.  albellas. — 4)?  Vielleicht  noch  der  Bast,  von 
A.  boschas  und  A.  acuta  '^j.'-Der  hier  beschriebene  wird 
der  vierte — oder  fünfte? 

Erfahrongsmässig  fruchihar  zeigten  sich  natürlich  bloss 
die  in  der  Gefangenschaft  erzeugten  Bastarde,  und  zwar 
folgende: 

1)  Von  Bernicia  leucopsis  '^  und  Bern,  canadensis  $. 
3)  Ans.  cygnoi'des  und  Ans.  pallipes.  3)  Ans.  cygnoTdes 
^  und  Ans.  cinereus  $;  auch  umgekehrt.  I)  Anas 
boschas  und  A.  strepera.  5)  Fulig.  uyroca  und  Ful.  cri- 
slata. — lieber  die  Fruchtbarkeit  der  im  Freien  beobach- 
teten, so  eben  erwähnten  3—4  Bastardfofmen  habe  ich 
keine  Angaben — obgleich  sie  sich  durch  Untersuchung 
der  Genitalien  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  — fast  si- 
eber— bestimmen  lässt:  freilich  nur  im  Frühjahr,  während 
die  in  Westeuropa  geschossenen  Analiden-Baslarde  wahr- 
scbeinlich  Wiuterexemplare  sind.  Nach  den  Genitalien  mei- 
ner Anas  crecco-boschas  zu  urtheilen,  muss  sich  das 
eben  gegebene,  sehr  magere  Verzeichniss  der  frucht- 
baren Anatiden-Bastarde  stark  vergrössern. 

Anas  boschas,  endlich,  verpaart  sich  mit  folgenden 
Arten: 


*)  So  weit  ich  mich  erinnere,  scheint  mir  ein  im  Freien  ge- 
schossenes Exemplar  dieses  Bastard's  von  A.  boschas  and  A.  acuta 
von  Bl&sins  enf  &hnt,  im  nachträglichen  Xni  Band  von  Naumann, 
^flgel  Deutschland*8-^as  ich  leider  nicht  jetzt  bei  der  Hand  habe, 
om  es  sicher  zu  eitiren. 
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1)  Chenalopex  aegypliaca.  i)  Volpanser  tadoroa.  3) 
Cairina  moschata.  I)  Anas  obscura.  5)  Anas  acuta.  6) 
Anas  strepera.  7)  Anas  penelope.  8)  Fuligula  rufilorqoes: 
zu  denen  also  9)  aach  An.  crecca  zazafagen  ist— ond 
wohl  noch  andere. 


Als  Anhang  zu  dieser  Notiz  gebe  ich  eine  kritische 
Uebersicht  aller  mir  bekannten  Anatiden-Bastarde,  nach 
dem  schon  citirten  Verzeichnisse  von  Selys-Longchamps^ 
bearbeitet,  aber  mit  einigen  Berichtigangen  and  über- 
sichtlicher  geordnet.  Ks  sind  folgende:  *) 

1.  Cygnun  olor  (1)  <^  mit  Cygn,  immutdlnUB  (2)  9  ♦♦). 

2.  Von  Cygn.  olor  ?  mit  Cy^n.  atrattts  (3)  (f. 

3.  Von  Cygn,  muaicus  (4)  ^  mit  Änaer  cinereuM  (5)  i». 

4.  Von  Ans.  einer eus  0'  mit  Ans.  cygnoidea  (6)  ?;  anch  vom  umge- 
kehrten Geschlechtverhältniss.  Immer  fruchtbar, 

5.  Vom  Blendling  von  Ans.  cinereus  ferus  und  Ans.  einer,  do- 
mesticns,  verpaart  mit  Anaer  arvenais  (7). 

6.  Von  Ans.  einerens  9  und  Bemiela  leucopaia  (8)  c^. 

7.  Von  Ans.  einerens  cf  und   Bern,   canadenaia  ?  (9);   auch   mit 
umgekehrten  Gesehlechtverhältniss.  Immer  unfruchtbar. 

8.  Von  Ans.  einerens  mit  Cairina  tnoachata  (10). 

9.  Von  Ans.  cygnoKdes  mit  Ana.  pallipea  (11). 

10.  Von  Ans.  cygnoüdes  mit  Bern,  eanadensis. 

11.  Von  Ans.  eygnoldes  mit  Chenalopex  aegypUaea  (12). 

12.  Von  Ans.  pallipes  mit  Ana.aegeium  (13):  die  Bestimmung  letz« 
terer  Stammart  naeh  Selys-Longchamps  noch  unsicher,  und 
er  setzt  hier  in  Klammem  (oder  arvensis  ?).  Jedenfalls  ist 


*)  Ich  konnte  leider  die  betreffende  Litteratur  nicht  in  dem 
Umfange  benutzen,  wie  es  zur  Bereicherung  des  Verzeichnisses  von 
Selys-Longchamps  nöthig  wäre.  Im  Journal  f.  Omithol.,  von  Caba- 
nis,  ist  bis  1881  inclusive  kein  weiterer  Anatiden-Bastard  erwähnt; 
auch  fand  ich  keinen  mehr  in  der  seit  1856  erschienenen  Jahrgän- 
ge der  Proceed.  of  Zoolog.  Society  und  der  Ibis— aber  diese  beiden 
englischen  Zeitschriften  sind  mir  bloss  lückenhaft  bekannt 

**)  Die  Rubriknummern  sind  die  der  Bastardformen,  die  einge* 
klammerten-~die  der  sie  erzeugenden  Stammarten. 
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jede  dieser  zwei  Verpaanuigeii  ebeuo  wahrscheinlich  wie  die 
andere-,  am  wahrscheinlichsten  wohl  war  aber  der  ansicher 
bestimmte  A.  segetum  ein  ßastard  von  dieser  Art  mit  A. 
anrensis— also  eine  Mittelform. 
18.  Ämer  miermedm$  Nanm.,  ist  fast  sicher  ein  Bastard  von  Ans. 
segetum  nnd  Än$.  aJbifrons  (14).  Im  Freien  beobachtet  und 
erbeutet 

14.  Von  Ans.  albifrons  und  Bern,  leaoopsis. 

15.  Von  Bern,  lencopsis  und  Bern,  canadensis;  fruchtbar. 

16.  Von  Bern,  lencopsis  und  Bwn,  brento  (15). 

17.  Von  Chenalop.  aegyptiaca  mit  FlectrapUru^  gambtnsia  (16). 

18.  Von  Ghenal.  aegyptiaca  ?  mit  Cairina  nioachata  (17)  i, 

19.  Von  Ghenal.  aegyptiaca  mit  Anas  bMchas^  yar.  (18). 
an  Von  An.  boschas  9  mit  Vulptmaer  iadcima  (19)  d". 

21.  Yen  An.  boschas  9  mit  Cairina  mosehata  <^:  ist  Anas  purpu- 
reo-Tiridis  Schinz.  Aach  mit  umgekehrten  Oeschlechtverh&lt- 
nissen.  Unfruchtbar. 

22.  Von  An.  boschas  mit  Än<n$  obacura  (20).  In  den  Vereinigten 
Staaten,  nach  Morton. 

23.  Von  An.  boschas  <^  mit  Anas  acuta  (21)  9;  auch  mit  umge- 
kehrten Oeschlechtverh&ltnissen. 

24.  Von  Ab.  boschas  mit  Anas  strspera  (22),  fruchtbar,  denn: 

25.  Dieser  Bastard,  Anas  strsptrthbosehasy  }k  24,  sogar  fruchtbar 
mit  Anas  psndape  (28)  verpaart 

26.  Von  An.  boschas  9  mit  Anas  ereeca  d  (24);  der  Bastard  oben 
beschrieben,  wahrscheinlich  fruchtbar. 

27.  Von  An.  boschas  mit  Fuligula  mfiiorquss  (25). 
28L  Von  Anas  penelope  mit  Anas  acuta. 

29.  Von  Anas  giiterguedula  (26)  mit  FuUgula  cnsU»im  (27);  nach 
Morton. 

30.  An.  qnerquedula  mit  Rhynchaspis  clyptata  (28). 

81.  Aix  9pom§a  (29)  mit  Fulig.  cristata. 

82.  Fnlif  .  oristala  mit  FmUg.  ngroca  (^);  der  Bastard  wieder  mit 
FuL  nyroca  fruchtbar  gekreuzt 

83.  Amu'V'niffrum^  Bonap.:  ist  ein  Bastard  (iiaeh  Selys  nicht 
ganz  sicher)  von  Samatsria  moUissima  (81)  und  Samat.  speeta^ 
Mts  (82).  Im  Freien. 

34.  MerguM  anatarius  "Eimheck—siehersr  Bastard  von  Fnlig,  dan' 
ffula  (33)  und  Mergus  albsUns  (34). 

Von  diesen  31  Baslardformen  sind  von  Naumann,   in 
seinen  Vögeln  Deutschlands,  bloss  zwei  beschrieben  und 


—  382  — 

abgebildet:  Anser  iwtermedim  als  besondere  Art,  und 
Merg.  anatarius  schon  als  Bastard;  von  Blasius,  in  den 
Nachträgen,  noch  zwei  etwas  verschieden  gefärbte  Exem- 
plare einer  dritten  Form,  des  Bastardes  von  A.  boscbas 
und  A.  acuta.  Die  übrigen,  ausser  Anas  V-nignim,  sind 
Resultate  von  Kreuzungsversuchen,  besonders  eifrig  be- 
trieben in  England,  Holland  und  Belgien— und  seit  1856 
wohl  fortgesetzt.  Eine  Zusammenstellung  im  Bulletin  des 
darüber  in  den  zoologischen  Zeitschriften  zerstreuten 
Material's  wäre  sehr  erwünscht;  und  zwar  nicht  der 
Anatiden  allein,  sondern  der  schon  bekannten  Yögel- 
baslarde  überhaupt.  Von  den— zufällig  ebenfalls  34,  so 
eben  aufgezählten  Stammarten  der  Anatiden-Bastarde, 
verpaaren  sich  also  fruchtbar: 

1.  Anas  boaduM  mit  neun  anderen  Arten  dreier  Genera. 

2.  Anser  dnereus  mit  eeeha^  von  fünf  OenQra:  Gygnns  Anser,  Ber- 
Dicla,  Chenalopex,  Gairina— aller  drei  Unterfamilien  der  Ana- 
tiden. 

4.  Anser  cygnoXdes  l   j^^^  ^^^  ^^  anderen  Arten,  eben- 

5.  Bernicla  lencopsis  >   ^^,1    ^„  ^heil  anderer  Genera. 

6.  Chenalopex  aegyptiaca  i         ^ 

7.  Bernicla  canadensis     j  j^^^  ^j^  ^  anderen  Arten,  anch 

8.  Cainna  moschata         >  ^^^  ^heil  verschiedener  Genera. 

9.  Fnligola  cristata  J 

10.  Cygnns  olor 

11.  Anser  pallipes 

12.  Ans.  albifrons  I    jede  mit  zwei  anderen  Arten,  auch 
18.  Anas  qnerqnedola        |    snm  Theil  yerschiedener  Genera. 

14.  Anas  acnta 

15.  Anas  penelope 

Endlich  die  übrigen  neunzehn  Stammarten  im  obigen 
Yerzeichniss  verpaaren  sich  erfahrungsmässig,  jede^  bloss 
mit  einer  anderen  Art — theils  desselben  Genus,  theils 
eines  verschiedenen.  Doch  erschöpft  obiges  Yerzeichniss 
offenbar  nicht  einmal  alle  möglichen — ja  wohl  nicht  ein* 
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mal  alle  schon  jetzt  gelungene  Kreozangen  auch  nur  der 
io  ihm  aufgezahlten  «31  SUmmarten:  wird  hier  doch  zu 
den  acht  von  Selys  erwähnten  Kreuzungen  von  A.  boschas 
Qoch  eine  neimte  zugesetzt.— Aber  so  unvollständig  die- 
ses Verzeichniss  auch  ist — ^so  begründet  er  schon  den- 
noch einen,  allerdings  sehr  allgemeinen  und  etwas  unbe- 
stimmten Schluss  aber  6\e  ungleichmäsaige  Kreuzungs- 
fibigkeit  der  verschiedenen  Anatiden-Arten.  Und  die 
stärkste  Kreuzungsfähigkeit  wird  sich  wohl  auch  weiter 
bei  Anas  boschas  und  Anser  cinereus  bewähren — wäh- 
rend über  die  übrigen,  nach  diesem  Verzeichnisse  ange- 
deuteten Abstufungen  der  Kreuzungsfähigkeit  noch  Nichts 
voraossagen  lässt— welche  unter  diesen  Abstufungen  sich 
als  wirkliche  bewähren,  weiche  sich  als  bloss  scheinbare 
(wegen  unvoilstftndigen  Materials)  erweisen  werden. 


Ans  dem  Original- Verzeichnisse  von  Selys-Longchamps 
habe  ich  folgende  Formen  ausgeschlossen: 

1.  Den  Bastard  von  Cygn.  ohr  mit  Anser  cinereus, 
von  Horton  erwähnt,  nach  Fr^ii.  Cuvier— aber  aus  Ver- 
sehen, anstatt  des  Bast,  von  Cygn.  mtmcus  mit  Ans. 
cinereus  (Verz.,  N»  8) 

2.  Das  Kreuzungsprodukt  von  Ans.  cinereus  ferus  und 
Ans.  cinereus  domesticus^  also  zweier  Variääten  dersel- 
ben Art,  ist  kein  wirklicher  Bastard^  desshalb  von  mir 
ausgeschlossen.  Ebenso: 

3.  Von  Anas  boschas  und  An.  boschas  var. — kein  wirk- 
licher Bastard. 

4.  Endlich  wird  von  Selys  die  Ftdigula  Hameyeri  Bä* 
deker,  als  Bastard  von  FuL  ferina  und  Ful.  nyroca  angese- 
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hen:  wozu  ich  entschieden  nicht  zustimmen  Itann— <ia  von 
den  Cntißrschieden  zwischen  Fol.  Homeyeri  und  Ful.  ferina 
auch  kein  emgiges  die  aUergeringde  Annäherung  an  Fol.  ny- 
roca  zeigt,  tibensowenig  aber  i^t  dieser  einstige  ornitho- 
logische  Streitapfel  eine  südliche  Uimatische  Varietät 
von  F.  ferina — wie  es  Gloger  dachte:  und  ebensowenig 
eine  besondere  Art.  Ful.  Homeyeri  ist  einfach  eine  indi^ 
vidueUCy  erythris tische  Abänderung  von  F.  ferina.  Unter 
den  männlichen  F.  ferina  im  Prachtlcleide,  die  ich  (nur 
im  Winter)  in  Turlcestan  erbeutete,  fanden  sich  einzelne, 
deren  schwarzes  Kropffeld  mit  frischen  braunen  Federn 
vermengt  war,  auch  kleiner,  als  bei  Normalexemplaren. 
Viel  geringer  noch,  auf  blosse  Spuren  reducirt — aber 
nickt  verschwunden,  war  dieses  schwarze  Kropffeld  bei 
den  in  Südfrankreieh  überwinternden  Exemplaren,  die 
Dr.  Jaubert  als  Fulig.  Homeyeri  bestimmte — während 
beim  männlichen  Originalexemplare  von  Hrn.  Bädekcr 
der  ganze  Kropf  ebenso  brennend  roslroth  ist,  wie  Kopf 
und  Hals,  ohne  Spur  von  Schwarz — sonst,  jedoch  kein 
Unterschied  von  A.  ferina,  ein  desto  grösserer  aber  von 
F.  nyroca. 

Freilich  ist  bei  dieser,  wie  bei  F.  Homeyeri,  der  Kropf 
von  demselben  Roslroth,  wie  Kopf  und  Hals;  nber  F. 
nyroca  hat  ein  schwarzes  Halsband,  das  F.  Homeyeri 
fehlt:  worauf  schon  Gloger  aufmerksam  machte,  um  zu 
beweisen,  dass  F.  Homeyeri  kein  Bastard  sei  von  F. 
ferina  und  F.  nyroca.  Dann  zeigt  F.  Homeyeri  keine  Spur 
der  roslrothen  Flanken,  des  dunkeln  Mantels,  des  schnee- 
weissen  Brust-  und  Bauchfeldes  der  Ful.  nyroca — sondern 
ist  überall,  ausser  dem  Kropf,  genau  wie  F.  ferina  ge- 
färbt. 

Der  individuelle  Unterschied  von  F.  Homeyeri  und 
F.  ferina  ist  ein  eben  solcher,  wie  swischen  Turd.  atro- 
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goiaris  mid  Turd.  roficoilis:  aber  bei  genaonten  Dros- 
sein  hat  sieh  dieser  individuelle  Unterschied  durch  na* 
tiirliche  Züchtung  znm  specifiseheD  entwickelt^  bei  den 
Tauchenten  nichts  sondern  ist  individuell  geblieben,  da 
zur,  an  sich  möglichen,  specifischen  Ausbildung  der  F. 
Homeyeri  eben  die  Bedingungen  der  natürlichen  Züchtung 
bis  jetzt  noch  fehlen. 


Aus  obiger  Liste  zieht  Selys  den  Schluss,  dass  fast 
dUe  Arten  der  Familie  der  Anatidae  Hybriden  erzeugen 
können,  von  denen  einige  fruch&ary  die  meisten  aber 
unfnAcJUbtir  sind. 

Genauer  lässt  sich  dieser  Schluss  so  ausdrücken: 

1.  Wohl  alle  Anatiden-Arten,  die  untereinander  ebenso 
verwandt  sindj  wie  die  erfahrungsmäseig  kreuaungsfä- 
liigen,  können  auch  Bastarde  erzeugen. 

Eine  solche  Beschränkung  des  Schlusses  von  Selys 
scheint  mir  nöthig,  um  es  vor  solchen  Einwendungen  zu 
bewahren^  wie  z.  B.  eine  Kreuzungsmöglichkeit  zwischen 
einem  Schwan  und  einer  Krickente.  Denn  nach  dem 
buchstäblichen  Sinn  des  Schlusses  von  Selys  wäre  auch 
eioe  solche  absurde  Kreuzung  möglich — woran  der  ver- 
diente Forscher  gewiss  nicht  dachte. 

Ausserdem  aber  sehen  wir,  dass: 

i.  Am  unvollständigsten  sind  die  Kreuzungen  im  Freien 
bekannt. 

3.  Nach  dem  Beispiele  von  An.  crecco-boschas  muss 
man  nicht  zu  rasch  auf  die  Unfruchtbarkeit  der  Anati- 
den*Bastarde  schliessen. 
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4.  Wie  schon  erläutert^  scheint  die  Kreuzungsi 
keit  der  verschiedenen  Anatiden-Arten  eine  un^eiche 
zu  sein:  obgleich  wohl  bei  allen  eine  grössere,  als  in 
den  meisten  übrigen  Vögelfamilien,  wegen  des  besonders 
entwickelten  Geschlechttriebes. 

Dr.  N.  Severaow. 
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176.  (217.)  Veroilea  virglBica  L. 

=V.  virginica  L.  var.  sibirica  Maxim,  in  herb.=V.  Sibi- 
rien L.,  =  Y.  japonica  Stead. 

Benth.  in  DG.  prodr.  X.  p.  168.  d.  28  et  29.  Ledeb.  fl.  roBS.  in.  p. 
229.  Tnrcz.  fl.  baical.  -  dabar.  U.  p.  887.  Maxim,  primit.  p.  206.  n.  650 
Sgl  tentam.  p.  111.  a.  861.  Scbmidt.  Beiflen.  p.  57.  n.  289.  p.  162.  n. 
326.  Scbrader,  Gommentatio  super  YeroniciB  spicatiB  Linnaei.  p.  17. 
1&  0.  1. 1i.  Francb.  et  Sayat.  ennin.  plant  L  p.  847.  n.  1263.  A.  Gray. 
Mio.  of  the  fiot.  1859.  p.  290.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  Nortb  America, 
n.  1.  1876.  p.  286.  Brendel,  flora  Peoriana.  1882.  p.  78. 

Blfithen-  und  FruchteKemplare  von  Irlcotzk  und  von  der 
Angara  (Haupt  nnd  Torczaninoff)^  vom  Baikalsee  (Krahse), 
von  Nertschiosk  (Sensinoff  und  Sosnin),  von  Nertschin* 
sicoi-Sawod  (Yladzimeroff),  aus  Daurien  (Frisch  und 
Vbssoff),  vom  Amur,  aosdemBnrejagebirgel8$8(Radde), 
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vom  Amur,  Böiör,  an  Waldrändern  in  Gebäschen  häuBg, 
d.  1  Juli  1855  (Maximowicz),  vom  Amur,  d.  3  Juli  1859 
(Maximowicz);,  von  der  Possjet-bai,  d.  7  Juli  1860  (Maxi- 
mowicz),  von  der  Olgabai,  d.  15 — 20  Juni  1863  (Albrecht), 
vom  Flusse  Mo,  einem  Zuflüsse  des  Hanka-See's,  d.  9 
Juli  1869  (Przewalski),  vom  Ussuri,  Juni  und  Juli  1859 
(Maack),  von  Sachalin  1861  (Glehn),  von  Hakodadi  1859 
(Wiirord),  von  Hakodadi,  d.  8  Juli  1861  (Maximowicz) 
und  von  Nippou  186i,  1865  und  1866  (Tschonoski). 

Aus  Nordamerika  lagen  uns  Exemplare  vor:  aus  den 
Staaten  New  Jersey  und  New  York  (Cooper,  Geubel, 
Hohenacker,  Sartwell  und  Torrey),  Pennsylvania  (Heuser 
und  Poeppig),  Connecticut  (A.  Gray)^  Kentucky  (Griswold), 
Illinois  (Babcock,  Rafinesque  und  Swezey),  Wisconsin 
(Henning),  aus  Canada  (Fowler  und  Goldie),  aus  dem 
Winipeg-Thale  (Bourgeau),  aus  «Nordamerika»  (Scbweinitz) 
und  viele  cultivirte  Exemplare  aus  den  herb.  Fischer, 
Ledebour^  Mertens,  Schrader  und  Stephan  und  aus  dem 
Petersburger  Gartenherbarium.  Geographisbhe  Verhrd' 
tung:  das  Baikalische  Sibirien,  Daurien,  die  Mandschurei^ 
Sachalin,  Jesso  und  Nippon;  Nordamerika:  von  Canada 
und  vom  Winipeg-Thale  an  bis  Alabama  und  Missouri. 

477.  (218.)  VeroiiM  taUlert  Tircz. 

■ 

Benth.  in  DG.  prodr.  X.  p.  464.  n.  80.  Ledeb.  fl.  ross.  lO.  p.,  299. 
TarcB.  fl.  baicAL  -  dahiir.  II.  p.  888.  Maxim,  primit.  p.  90$.  n.  581. 
Rgl.  tenUm.  p.  111.  p.  862. 

Blathenexemplare  aus  Transbaikalien  vom  FL  Bargu- 
zin  und  aus  Daurien  vom  Fl.  Argun  zwischen  Nertschin- 
skoi-Sawod  und  Zuruchaita,  auf  Teachten  Wiesen,  (Tor- 
czaninoff),  vom  sfldlichen  Amur  1856  (Maack),  von  oberen 
und   mittleren    Ussuri  18S9   (Maack)^  vom  Amor,  d.  >• 


Joli  1859  (Naximowicz)  and  vom  Sungari,  d.  29  Juli 
1859  (Maximowicz)  und  vom  Amur  aus  dem  Bureja-Ge- 
birge,  1858  (Radde). 

Geoffrofhische  Verbreitung:  Transbaikalien,  Daurien 
and  die  Mandschurei^  d.  h.  der  südliche  Lauf  des  Amur 
mit  seinen  Nebenflässen  Ussuri  und  Ssungari. 

178.  (219.)   Teronict  pluata  L 

Ledeb.  fl.  roM.  m.  p.  280.  Bentk.  in  DC.  prodr.  X.  p.  464.  n.  32. 
Scbnd.  Comm.  p.  32.  n.  14.  Trantvetter.  ennm.  plant  songar.  a 
Sckrenk  coli.  cont.  8.  p.  118.  n.  888.  Regel  et  Herder,  enum.  plant, 
ia  reg.  eis-  et  traos-  Iliensibus  a  cl.  SemenoTio  a.  1867  collect  (Plan, 
tae  SemenoT.)  IV.  p.  42.  n.  788.  Martjanoff  plant  Minusin.  ezsicc.  p. 
8  et  9.  n.  851.  Martjanoff.  Mater,  rar  Flora  des  Minnetnsk.  Landes. 
1882.  p.  98.  n.  510. 

Blälben-  und  Fnichtexemplare  aus  dem  Altai  (Bunge^ 
Geblef;  Karelin^  KiriJofT,  Ledebour,  Ludwig,  Mardoficin, 
SalessoflTy  Schangiu  und  Sivers),  aus  der  Kirgisen-Steppe 
«in  montosis  frequens»  (Karelin  und  Kiriloff),  von  den 
Tagaiy-,  Bngaly-und  Karlcaraly-Bergen  und  vom  Tarbo* 
gatai  (Schrenk)  und  Miroschailschenko  vom  Monak  (Les- 
sJDg),  von  steinigen  Bergen  bei  Krasnojarsk  (Turezani- 
noff)  und  von  Irkutzk  (?)  (herb.  Fischer). 

Geographische  Verbreitung:  Auf  dem  Altaigebirge  und 
dessen  Ausläufern,  südwestlich  bis  Ajagus  und  nordöstiich 
bis  Krasnojarsk.  Das  Vorkommen  bei  Irkutzk  bedarf  der 
Bestätigung. 

479.  (220.)  VeroBica  spurla  L. 

=  V.  paniculata  L,  =  V.  brevifolia  M.  B.,  =  V.  foliosa 

W.  et  K. 

Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  465.  n.  36.  Rcbbch.  fl.  germ.  XX.  p.  45, 
t  94.  MDGCXY. 
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Ledeb.  fl.  rosa.  UL   p.  281.  TaroL  fl.  baieal.  -  dahar.  n.  1.  p.  8S9. 
bieTers.  Briefe,  p.  208.  MaxinL  priin.  p.  207.  il  553.  Bgl.    tentam.  p. 
112.  sab  nro.  868.  Rgl.,  Bach  und  Herder.  Yerzeichniss.  p.  17.  n.  146. 
Schmidt.  Beisen.  p.  57.  n.  290.  Bonge.   Lehmann,   rel.  bot  p.  249.  n. 
981.  TrantT.  Ennm.  pl.  Song.  n.  840.  Bgl.  et  Herd.   PL  SemenoT.  lY. 
p.  42.  n.  790.  Clerc.  Mat  poor  la  flore  de  TOural.  L  (Bali  de  la  Soc. 
Oural.  I.)  p.  75.  n.  370.  IV.  p.  105.  n.  32.  p.  110.  n.  128    129.  p.  112. 
n.  98.  Boiss.   fl.  Orient   lY.  p.  455.    Clans.  Localfloren  der  Wolgage- 
genden. L    (Ind.  Sergiersk.)  p.  188.  n.  480.  II.    (Ind.  Sarepta.)  p.  242« 
n.  490.  Kanfman.  Mosk.  Flora,  p.  846.  Gobi.  Übers,  d.  Flora  d.  westl. 
Theils  d.  Gout.  Nowgorod,  p.  88.  Eoschewnikoff  nnd   Zinger.  Abriss 
d.  Flora  d.  Gouy.  Tola.  p.  84.  n.  582.  Meyer.  Flor.  prov.  Tambow.  p. 
7.  n.  75.  Petrowsky.  Abriss  d.  Flora  y.  Jaroslaw.  1868.  p.  825.  Bogo- 
wics.  Übers,  d.  Phan^  welche  zur  Flora  d.  Kiew.  Lehrbeeirks  gehören, 
p.  188.  Schell.  Verz.  d.  phan.  Pfl.,  w.  bei  Talizk  im  Gout.  Perm  vor- 
kommen,  p.   85.  SemenoE  Flora  des  Don-Gebietes,  p.  119.  Taratscb- 
koff.    Observations.    p.  86.  Veesenmeyer.    Über  die  Yeg.   Terh.  an  d. 
mittleren  Wolga,  p.  95.  n.  421.    Wiazemsky,  Yerz.  d.  i.  Elatom'schen 
Kreise,  Gouy.  Tambow  ges.  Pfl.  (Bull.  Mose.  1870.  L)  p.  161.  n.  280. 
Lindemann.  Flora  Cherson.  H.  p.  54.  Misger.  Übers,  über  die  im  GrouT. 
Kursk   Torkomm.   Pfl.  p.  69.  Franchetet  Sayatier.  Enum.  plant  L  p. 
848.  D.  1263.  Hance    im  Journal  of  the  Linnean   Society.  Xm.  p.  84. 
Gren.  et  Godr.  fl.  d.  France.  IL  p.  586.  Mert.  et  Koch.  DentschL  Fl. 
L  p.  308.  Koch.  Syn.  Edit.  IL  t  H.'  p.  605.  Schrad.  Gomm.  p.  82 — 86. 
n.  15,  16,  18,   19.  t  n.  f.  4,  5.  Kanitz.    PI.   Boman.   p.  88.   n.    128a 
Schur.  Enum.  pl.  Transiv.  p.  498.  n.  2675  und  2676.  Garcke.  Flora  v. 
Deutschland.  XI Y,  Aufl.  p.  293.  Lejeune  et  Courtois.    Comp.  fl.  Belg. 
(1828)  I.  p.  9.  CelakoTsky.    Prodr.   d.    Fl.   ▼.  Böhmen,  p.  828.  A.  De 
Candolle.  Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  410.  Grisebach.  Yegetation  der  Erde. 
I.  p.  541.  Nyman.  Consp.  fl.  europ.  p.  544. 

a.  Ledeb.  (bracteis  pedicello  brevioribus  vel  illam  sub- 
aequantibus). 

Bliithen-  uDd  Fruchtexemplare  von  den  Flüssen  Maja 
und  Maimakan  in  Ostsibirien  (Stubendorff),  aus  dem  Altai 
(Buoge^  Helm  und  Ledebour),  vom  Nor-Saissao  (BuDge), 
von  Kokbekty  (Scbrenk  und  Semenoflf),  aus  dem  Alatau 
(Schrenk),  aus  Turkestau  (Kuschakewiz  und  A.  Regel)^ 
vom  Omsk  (Haupt),  aus  dem  Süd-Ural  (LehmaDo),  von 
Stawropol    (Hoefft),   von    KoDstantinowka  (Becker),  von 
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der  Paina  (Grüner),  von  der  Wolga  (Herb.  Stephan. )9  aus 
dem  Goav.  Samara  (Ender  nnd  Pabo),  aas  dem  Gouv. 
Simbirsk  (Vesenmeyer),  aus  dem  Gouv.  Orel  (Taratsch- 
koff),  vom  unteren  Don  bei  Tscherkask  (Henkiing),  von 
Elisabelhgrad  (Boschniak  und  Lindemann),  aus  dem  Gouv. 
Tschernigoff  (A.  Regel),  aus  dem  Gouv.  Mohileff  (Pabo)' 
und  aus  Podolien' (Besser). 

3.  Ledeb.  (bracteis  inferioribus  vel  omnibus  pedicello 
loDgioribus.)=V.  paniculata  L.  ß.  angustifolia  Benth., 
=V.  angustifolia  Fisch. 

Blütben-  und  Fruchtexempiare  vom  Amur,  1851 — 1886 
und  d.  29  Juni  1859,  vom  Sungari,  d.  25  Juli  1859  und 
von  Possjet,  d.  I  Juli  1860  (Maximowicz),  von  Hänkain^ 
der  südöstlichen  Mandshurei,  Aug.  1867  (Przewalski),  von 
Nikolski  in  der  sädöstl.  Mandshurei,  d.  28  Juli  1872  (6ol- 
deustädt),  vojn  Koreanischen  Archipel  (Oldham),  von  Na- 
gasaki (Maximowicz  und  Oldham),  aus  Japan  (Büerger), 
von  Altansk,  zwischen  den  Flüssen  Onon  und  Argun,  d. 
10  Juli  1856  (Radde),  von  der  Tschida  und  vom  Gha- 
ralzai  (Turczaninoff),  von  Nertschinsk  (Sensinoff  und 
TarczaninofiOf  ^on  Nertschinskoi-Sawod  (Sosnin),  von 
Werchne-Udinsk  (Sedakoff),  von  Bogromez  (Basnin),  aus 
Daurien  (Frisch,  Pflugradt,  Kusnetzoff^  Bytschkoff  und  Vlas- 
soff),  vom  Baikal-See  (Kruhse),  aus  Transbaikalien  (Herb. 
Hertens),  aus  dem  nördlichen  China  (Tartarinoff),  aus  der 
Chinesischen  Mongolei  und  von  Pekin  (Kiriloff),  von  Pe- 
kin  und  aus  dem  südöstlichen  China  (Hance),  aus  dem 
Altai  (Karelin  und  Kiriloff),  vom  Bogdo  (Siemaschko), 
vom  Don  (Pabo)  und  von  Nowgorod-Sie wersk  (Herb. 
Hertens). 

Ausserdem  lagen  uns  noch  Ex.  von  V.  spuria  L.  vor: 
aus  «Sibirien»   (Adams,   Haupt,  Lessing    und  Schangin), 
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vom  Irlyscfa  (Karelin  und  Kiriloff),  vom  ÜDken  Ufer  des 
Irgis,  1835  (Stackelberg),  von  Orenburg  (Eversmann),  von 
Saratoff  (Ijondes),  von  Sarepta  (Wanderlich),  von  Eka- 
terinoslaw  (Boscbniak),  aus  der  Krim  und  aus  der  Ukraine 
(Herb.  Fischer.),  ausder  Dobrutscha(Sintenis),  vom  Aegy- 
dlberge  bei  Erlau  (Lang),  aus  Mittel-SiebenbOrgcn  (Pavai), 
Originalexemplare  der  V.  foliosa  W.  et  K.  von  Kitaibel 
im  Herb.  Mertens,  dann  noch  Ex.  von  Spaa  und  von  Yer- 
viers  (Lejeune)  und  von  Halle  (Rohde). 

Geographische  Verbreitung:  der  Form  a.  Ledebour  vor- 
zugs^veise  in  Westsibirien,  im  Europäischen  Russland,  im 
Kaukasus,  in  den  Donauländern  (Ungarn^  Siebenbürgen, 
Slavonien,  Banat^  Serbien,  Rumänien,  Rumelien),  und  hie 
und  da  in  Oeslerreich,  Böhmen,  Galizieu,  in  Deutschland 
(Sachsen,  Thüringen  und  am  Harz)  und  in  Belgisch  Lim- 
burg *);  der  Form  p.  Ledebour  besonders  in  Ostasien 
(Japan,  China,  Mandshurei,  in  Nordost- und  Südost*Sibirien 
(Baikalien  und  Daurien). 

V.  spuria  L.  findet  nach  Grisebach  (I.  c.)  im  nordwest- 
lichen Deutschland  wie  in  Litthaueu  ihre  Polargrenze 
unter  dem  52"  N.  Br.  Koschewnikoff  rechnet  V.  spuria 
L.  zu  den  Pflanzen  der  schwarzen  Erde  im  Gouv.  Tula 
(1.  c.  p.  J7)  und  speciell  zu  der  für  die  Oka-Ufer  cha- 
rakteristischen Pflanzen  (I.  c.  p.  33). 

480.  (221.)   Veronica  longirolia  L. 

Benth.  in  DG.  prodr.  X.  p.  465.  aro.  87.  Wallroth.  Ann.  bot.  p.  5. 
Wallr.  Sched.  crit.  p.  B.  Rchbch.  fl.  germ.  XX.  p.  46.  t.  93.  MDCCXIY. 
Ledeb.  iL  ross.  III.  p.  232.  Turcz.  fl.  baical.  -  dahur.  II.  1.  p.  340. 
Trauty.  fl.  boganid.  p.  157.  n.  34.  Trautv.  en.  pl.  song.  nro  841.  Trautv. 


*)  Grepin   in  seinem   Manuel  de  la  Acre  de  Belgiqae  (1860)  p. 
91^98  erwähnt  V.  spuria  L.  nicht  mehr. 
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pl.  Sibir.  bor.  p.  89.  n.   260.  TrautT.  fl.  ripar.   Kolym.    p.  64.  n.  151. 

Tranty.  Stirp.  sibir.  cdi.  bin.  p.  20  n.  45.  Rupr.  flor.  Samojed.  cisaral. 

p.  49.  n.  215.    Rapr.   Yerbr.    der   Pfl.   im  ndrdl.   Ural.  p.  68.  n.  180. 

Maxim,  primit  p.  207.  n.  564.  Rgl.  tentam.  p.  111.  n.  863.  Rgl.in  Ind. 

Bern.  bort.  Petrop.  1860.  p.  40.  Rgl  et  Herd.  pl.  Semenov.  IV.  p.  43. 

D«  791.  Glebn.  Yerzeichniss.  p.  72.  n.  212.  Scbmidt  Reisen,  p.  262.  n. 

327.  Scbmidt.  Mamutb-Exped.  p.  112.  n.  174.  Meinsbausen.  Nacbricb- 

ten.  p.  194.  n.  274.  Meinsbausen.  Flora  Ingrica.  p.  254.  Scbrenk.  Reise. 

IL  p.  516.  n.  162.  Eortz.  Auf  tzäblung  der  t.  Waldburg  Zeil  in  West- 

dbir.  gesamm.  Pfl.  p.  30.  n.  89.  p.  42.  n.  214.  Stukenberg  und  Pelzam. 

Katalog  der  im  J.  1874   im  Petscboralande  und   auf  dem    Timanski- 

Bcben  Gebirge  ges.  Pfl.  p.  9.  n.  96.  Scbell.  Yerzeicbn.  der  pbanerogam. 

PiLy  welcbe  in  der    Umgebung    des   Bergwerkes  Ton  Talizk  im  Gouv. 

Perm  vorkommen,  p.  35.  Martjanoff.  Materialien  zur  Flora  des  Minus- 

sinsk.   Landes,   uro.   505.  Clerc.  Hat.  pour  la  flore  de  l'Oural.  p.  75. 

Anbei.  Ein  Polarsommer,    p.  368.    Norrlin.  fl.  Earel.  Oneg.  I.  p.  163. 

Norrlin.  Om  Onega   Eareleus  Vegetation,   p.  63.    Knabe.   Pflanzenve- 

getationsbild  aus  Rnss.  Lappland    in   üblworms   Bot.    Gentrbl.  V^p. 

280.  Güntber..  Materialien    zur    Flora   des  Onegalandes.   n.  337.  Iva- 

nitzky.  üeber  die  Flora  des  Gouv.  Wologda  in  Englers  botan.  Jahrbücb. 

nL  p.  471.  F.ellman.  PI.  vascul.  in  Lappon.  Orient,  sp.  nasc.  p.  46.  n. 

268.  Aspelin  ocb  Tbur^n.  Bidrag  in  Meddel.  Y.  p.  44.    Brenner.   Be- 

rättelse  in  Meddel.  Y.  p.  73.  Claus.  Localfloren.  I.  (Ind.  Serg.)  p.  138. 

n.  481.  n.  (Ind.  Sarept.)  p.  242.  u.  491.    Glebn.  Flora  der  Umgebung 

Dorpats.  p.  64.  n.  359.  Gobi.  Yerzeicbniss.  p.  88.  Grüner.  Yersucb.  1. 

e.  p.  500.   Hellström.    Förteckning   in   Meddel.    Y.  p.  148.   Kaufman. 

Mosk.  Flora,  p.  347.  Klinge.  Flora  von  Est-,  Liv-  und  Gurland.  IL  p. 

215.  Eoscbewnikoff  und   Zinger.  Abriss.   p.  84.  n.  533.  Meyer.  Florul. 

proT.  Tambow.  p.  7.  n.  76.  Meyer.  Florula  prov.  Wiatka.  p.  37.  n.  167. 

Norrlin.  Berättelse  in  Notiser.  XUI.  p.  262.  Misger.    Übersiebt,  p.  69. 

Petrowsky.  Abriss  d.  Flora  von  Jaroslaw.  1868.  p.  325.  Rogowicz. 
üebersicbt.  p.  188.  Rostafinski.  Fl.  Polen.  Prodr.  p.  128.  n.  440.  Rus- 
Bow.  Flora  der  Umgebung  Revals.  p.  88.  n.  418.  Scbmidt.  Flora  des 
silur.  Bodens,  p.  83.  Semenoff.  Florc^  des  Dongebietes,  p.  119.  Sre- 
dimki.  Materialien  zur  Flora  des  Neuruss.  Gebietes  und  Bessarabiens. 
p.  113.  Lindemann.  Fl.  Cberson.  ü.  p.  54.  Taratscbkoff  Observations. 
p.  36.  Yeesenmeyer.  Über  die  Yegetationsverbältnisse.  p.  95.  n.  422. 
Wiazemsky.  Yerzeicbniss.  1.  c.  p.  161.  n.  281.  Zettermann  och  Bran- 
der. Bidrag  in  Notiser  YII.  p.  16.  Zetterstedt.  Om  Yegetationen  vid 
Altenfjord,  p.  87.  Wainio.  Eassistonsubteista  Ponjais-Suomen  ja  Ye- 
nSjan-Earjalan  Rajaseuduilla.  p.  60.  und  p.  XXXI.  Blytt.  Norges  Flora, 
n.  p.  793.  Hartman.  Handbok.  10  upl.  I.  p.  62.  Norman.*  Index,  p.  30. 
JL 130.  Scbübeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwegens,  p.  409.  Scbrader.  Comm. 

J^  2.  1883.  24 
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m.  a.  It,  12.  t  I.  f.  1.  t.  IL  f.  2.  MerL  et  Koch.  1.  c.  1.  p. 
ach.  1.  c.  II.  p.  606.  Gärtner,  Heyer  und  Scberbius.  Fion  der 
au.  I.  p.  16.  Celakovsky.  L  c.  p.  328  und  329.  Henffel  in  den 
eich,  botan.  WochenbUtte.  18A7.  p.  223.  Höhnel  in  der  Oeatei^ 
jotan.  Zeitschrift.  1876.  p.  123.  Eerner  in  der  Oesterraich.  bo- 
iiSL-hrift.  1874.  p.  21.  22.  Knapp  in  der  Oesterreich.  botan. 
rift.  1877.  p.  362—366.  DölL  I.  c.  U.  p.  746.  Marsson.  1.  c  p. 
chnitzleiD.  VegeUtionsverh.  p.  166.  Schultz.  Klara  der  Pfals. 
Schultz  im  Jahresber.  d.  PolUcLia  XX— XXI.  p.  193.  Schnr. 
pl.  Transsilv.  p.  497  und  498.  Seudtner.  Veget.  verh.  Südbaj- 
.  834.  Sendtner.  Veg.  verh.  it.  Bayer.  Waldea.  p.  397.  Kling- 
^ersuch  einer  topogr.  l'lora  der  Prov.  Westprensaen.  p.  144.  n. 
inggrüff.  Zur  Päanzergeographie  des  nördl.  und  arkt.  Europas. 
A'immer.  Flora  von  Schlesien,  ü-te  Bearb.  p.  405.  Wirtgen.  Flora 
lus».  Rheiprovinz.  p.  333.  Greoier  et  Godron.  1.  c  II.  p.  &86. 
mm.  1.  c.  II.  p.  600.  Boiss.  tl.  Orient.  IV.  p.  455.  Kaniu.  Plant. 
iae.  p.  86.  A.  De  CandoUe.  Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  410.  Grise- 
^egctatioD.    der     Erde.  I.  "p.  561.  Njman.    Consp.  B.  Europ.  p. 


Turcz.:  folüs  longioribus,  Deiiipe  latitudiDem  baseos 
s  superantibus,  substantia  teneriore.   (=V.  man- 

theu-  und  Frucblexemplare  von  Krasoojarsk  (&oqo- 
),  von  Irkulzk  (Schtscbukin),  vom  Ufer  der  Chor- 
i.  30  Juli  18iS  (StubendorfT),  vom  Baikal-See 
se),  vüu  der  Insel  OlchoD  im  Baikal-See,  d.  1  imd 

ISoü  (Radde),  vom  Amur,  aus  dem  Bureja-Gebir- 
85S  (Badde),  vom  Amur,  185i— 1806  und  d.  3 
859  (Maximowicz),  vom  Ussuri  (.Maack),  von  Ni- 
:  am  Suifun  iu  der  südösUichen  Mandähurei,  d.  1 
1872  {Goldenslädl),  vom  Flusse  Mo   in   der   süd- 

Maodshurei,  d.  II  Juli  1869  (Prschewatski),  von 
k,  zwischen  den  Flüssen  Onoo  und  Arguri,  d.  10 
SSO  (Radde),  von  Nertschinsk  (SensioofT  und  Sos- 
von  der  Schilka  (Turczaninoff),  von  Nerlschioskoi- 
I  (Sosnin,  Tschesnokoff  und  Vladzimeroff)*  von  Se- 
ik  (Iwan),  aus  Daurieo  (Frisch,  Pilugradt  und  Soi- 
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iio),  zwischen  Jakutzk  und  Ocbotzk  (Laogsdorff),  zwischen 
Ajan  und  Aldan^  1848  (Orloff),  von  Sachalin  (Glehn, 
MizqI  und  Schmidt,  von  Jakutzk,  Klosterinsel,  d.  17  Ju- 
Bi^^von  der  Maja,  d.  26  Juni  und  von  Nelkan,  d.  5  Ju* 
li  1858  (Stubendoirff),  von  Werchojansk  und  vom  Witim 
(HaydeH),  von  Wiluisk  (Maydelli  Pelroff,  Podgorbunski 
und  SlubendoriT),  von  der  Kolyma,  d.  3  Juli,  25  Juli 
uad  25  Aug.  1876  (Auguslinowicz),  von  der  Boganida 
(Middendorfi)?  vom  nördlichen  Ural  (Branth),  von  To- 
i)olsk  (Haupt)  und  von  Orenburg  (Eversmann). 

^.  Turcz.:  foliis  brevibus,  lalitudinem  duplo  vel  paulo 
magis  superanlibus,  basi  nunquam  cuneatis^  substanlia 
firmiore.  (=  V.  grandis  j  Fisch.,  =  V.  ßachofenii  Heuff.) 
Uaec  ilerum  variat  foliis  inferioribus^  quam  superiora, 
moltoties  minoribus  et  omnibus  subaeqnalibus. 

Blaihen-  und  Fruchtexemplare  von  Nertschinsk  (Sensi- 
noff),  von  Nertschinskoi-Sawod  (Sosnin),  von  Werchne- 
l]din»k  (Sedakoff),  «auf  Wiesen»  (Schtschukin),  aus  den 
trockenen  und  bergigen  Gegenden  Dauriens  (Frisch, 
Bylschkoff,  Turczaninoff,  VlassofT  und  WeslopolozolT),  aus 
dem  Bureja -Gebirge^  1858  (Bädde)^  vom  Amur,  1855 
und  1856  und  d.  18  Aug.  1859,  vom  Ussuri,  1855  und 
von  Possjet,  d.  27  Juli  1860  (Maximowicz),  vom  Hanka- 
See  in  der  südöstlichen  Maodshurei,  Aug.  1867  (Prshe- 
walski)  und  von  der  Mandschurischen  Küste,  zwischen 
dem  44  und  45^  N.  Br.  (VVilford).  Ausserdem  lagen  uns 
von  dieser  vielgestaltigen  Pflanze  die  Fischer'schen  Ori- 
ginale von  V.  grandis  und  Exemplare  vor:  von  Archan- 
gelsk (Bobert),  von  der  Insel  Solovetskoi  (Cienkowsky)^ 
von  Karesuando(Nylander  und  Prytz),  aus  Finland  (Graff), 
von  der  Insel  Walaam  (Begei),  aus  dem  Gouv.  Peters- 
burg (Graff,  Earpinsky,  Koernicke,  Kühlowein,  Meinshau- 
sen,  Mertens   und    Begel),   von  der  Insel  Oesel  (Luc6), 

24- 
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ro88.  m.  p.r2d5.  Turcz.  fl.baieal.  dahur.  II.  1.  p.  341.  Trauty.  etMey« 
fl.  ochot.  p.  71.  n.  249.  Radde  Berichte,  p.  183.  Meinsh.  Nachr.  p.  IM. 
D.  275.  Traatv.  pl.  Sib.  bor.  p.  89.  n.  261.  Rgl.,  Räch  und  Herder. 
YerzeichniBS.  p.  oo*  n.  145.  Rgl.  et  Herd.  Plant.  Sem^nov.  IV.  p.  43. 
n.  397.  Sievers.  Briefe,  p.  30.  Franch.  et  Sayat.  en.  pl.  L  p.  348.  d. 
1267.  Boiss.  fl.  Orient.  IV.  p.  456.  Lindem,  fl.  Cherson.  IL  p.  56.  Bon- 
ge, Lehmann,  rel.  bot.  p.  249.  n.  982.  Trautv.  en.  pl.  song.  n.  843. 
Trauty.  Catalogus  plant,  ab  A.  Lomonosßowio  in  Mongolia  Orient,  le- 
ctar.  p.  23.  n.  80.  Trautr.  flora  ripar.  Eolym.  p.  54.  n.  152.  Martj»- 
nofi!.  plant*  Minus,  ft^sicc.  p.  8.  n.  350.  Knapp.  Die  Pfl.  Galiziens  oad 
der  Bukowina,  p.  229.  Neilreich.  Aufzählung  der  in  Ungarn  und  Sla- 
▼onien  beobacht.  Gefässpflanzen.  p.  189.  und  Nachträge,  p.  55.  Schur. 
Enumeratio  plant.  Transsylvan,  p.  497.  Claus.  Localfloren.  I.  (Ind. 
Serg.)  p.  134.  n.  483.  Kaufmao.  Moak.  Flora,  p.  348.  KoschewnikofT 
und  Zinger.  Abriss.  p.  85.  n.  585.  Martjanofif.  Mater,  zur  Flora  des 
Minussinsk.  Landes,  n.  506,  Misger.  Übersicht,  p.  69.  Rogowicz.  Über- 
sicht, p.  189.  Semenoff.  Flora  des  Dongebietes,  p.  120.  Sredinski.  Ma- 
terialien, p.  118.  Veesenmeyer.  Über  die  Yegetationsverhältnisse.  p.  96» 
n.  424.  Nyman.  Cousp.  fl.  europ.  p.  545. 

OL.  genuina. 

Blütheo-  und  Fruchtexemplare  von  Krasnojarsk  (Kono- 
walofr  und  Türczauinofi),  von  Lrkutzk  (Haupt  und  Tur- 
czaninofT),  vom  Baikal-See  (Krubse  und  Radde),  von 
Nerlschinsk  (Sensinoff),  von  Nerlschinskoi-Sawod  (Sos- 
niu),  aus  Daurien  (TurczaninoiT)^  von  Kiachta  (Uftuja- 
ninoiT),  von  Urga,  aus  der  Chinesischen  Mongolei  (Ki- 
riloff),  von  Jakutzk,  Lena-Uferberg,  d.d.  16  Juni  1858  and 
vonNelkan  (Slobendord),  von  Wiluisk  (Rruhse,  Podgor- 
bunski  und  Slubendorff),  von  Nischne-Kolymsk  d.d.  10  Jnii 
1833  (ScharypoiT),  vom  FL  Anüj,  d.d.  12  Juli  1837  (Lavin- 
sky),  von  der  Kolyma,  d.d.  13  und  24  Juli  1876  (Augo- 
stinowicz),  aus  dem  Altai  (Bunge,  Gebier,  Ledebour,  Lud- 
wig, Mardofkin  und  Schangin)«  vom  Irgis  (Slackelberg), 
von  Omsk  (Haupt),  von  den  Karkaraly-  und «Bajan- Aal- 
Bergen  (Schrenk  und  Miroschnitschenko),aus  Sibirien  (Sa- 
lessoff  und  Helm),  aus  dem  Süd-Ural  (Lehmann),  von  deoi 


—  87»  — 

bei  Orenbnrg  (Basiner)^  von  dem  Fl.  Alakan  in 
der  Prov.  Scheki  (Kolenati),  vom  Tschalyr-Dagh  (Le- 
deboar)^  aus  der  Krim  bei  Groteni  (Trautvetter),  vom 
Doo  und  von  Ekaterinoslaw  (Boscbniak),  von  Elisabeth- 
grad (Lindemann),  aus  dem  Gouv.  Samara  (Pabo),  aus 
dem  Gouv.  Pensa  (Stevens),  aus  dem  Gouv.  Minsk  (Ste- 
phan), und  von  Serpucboff  (Kauffmann),  von  Blistowa, 
von  Jagotin^  von  Obuchowka  und  von  der  Wolga  (herb. 
Fischer), 

j3.  Ledeb.  et  Turcz.:  pube  tenui  subtomentoso-canes- 
cens^  major,  foliis  plerumque  profundius  serratis.  (=3  V. 
canescens  Schrad.,  von  Ledebour  in  seinem  Herb,  so  be- 
zeichnet und  Originalex.  aus  dem  herb.  Schrad.) 

Blütben-  und  Fruchlexempiare  von  Nertschinsk  (Sen- 
sinoff),  aus  Daurien  (Frisch  und  Sosnin),  aus  dem  Gouv. 
Tschernigoff  (E.  Regel  und  A.  Regel),  von  No>vgorod 
Siewersk.  1824  (Herb.  Merlens)  und  cultivirte  Exemplare 
aus  dem  Dorpater  Garten,  s.  n.  V.  incanae,  lalifoliae  in 
herb.  Ledebour.  Am  kleinsten  und  schmalblättrigsten  und 
zugleich  am  Dichtesten  behaart  sind  die  Ex.  von  Wi- 
loisk  und  von  Jakutzk. 

■ 

Geographische  Verbreitung:  Veronica  incana  scheint 
in  ihrer  Verbreitung  auf  das  nördliche  Asien  und  auf 
t)steuropa^  d.  h.  auf  das  Europäische  Russland,  auf  Ga- 
lizien/  Ungarn^  Siebenbärgen  und  Syrmien  beschränkt  zu 
sein,  wenn  V.  incana  W.  et  K.,  wie  Knapp,  Neilreich 
und  Schur  annehmen,  identisch  mit  Y.  incana  L.  ist.  In 
Sibirien«  wie  in  Russland  findet  sich  Y.  incana  häufig: 
in  herbidis  apricis,  und  zwUr  von  der  unteren  Kolyma 
und  vom  Argun  bei  Nertschinskoi-Sawod  an  bis  ürga 
10  der  Chinesischen  Mongolei  und  bis  zum  Irgis  im  süd- 
lichen Ural,  südwestwe«twarts  noch  auf  den    Hochgebir- 
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gen  der  Krim.  Weiler  sadwestwärls  dürfte  V.  iocaDa  aber 
Syrmien  nicht  hinaosgeheD  und  bei  Serpucboff  im  Gonv« 
Moskau  wohl  ihre  Nordv^est-Gränze  erreichen. 

In  Kamtschatka,  sowie  im  Küstengebiete  Sibiriens  und 
der  Mandschurei  am  stillen  Oceane  scheint  V.  incana 
zu  fehlen,  findet  sich  jedoch  wieder  in  der  Bergregion 
von  Nippon. 

182.  (223.)  Veronica  Aoagallis  L 

Benth.  in  DG.  prodr.  X«  p.  467  et  468.  n.  48—46.  Rchbch.  fl.  genn. 
XX.   p.  47  et  48.   t.  81.  MDGCII.  I— UI.    Ledeb.  fl.  ross.  HL    p.  236. 
Turcz.  fl.  baic.  dah.  IL  1.  p.  343.  Martjanoff.  pl.  Minus,  exsicc.   p.  8. 
n.  128.  Martjanoff.  Mater,  zur  Flora  des  Minussiosk.  Landes    n.  507. 
Bgl.  et  Herd.  pl.  Semenor.  IV.    p.  48.    n.  794.    Schell.    Verz.    p.  86. 
Bunge  rel.  bot.  Lehmann,  p.  250  n.  988.  Trautv.  en.  pl.  Song.  n.  844. 
Trautv.  ennm.  plant,  a  1871  a  Dre  G.  Radde  in  Armenia  ross.  et  Türe, 
distr.  Kars  lect.  p.  86.  n.  402.  Trauty.  pl.  a  Maloma  colL  n.  74.  Traut?, 
pl.  Gasp.-Gaucas.   p.  65.  u.  412.  Krilo ff.  Mater,  zur  Flora   des   Gout. 
Perm.  p.  72.  iTanitzkj.  Über  die  Flora  des  Gouv.  Wologda   L  c   p. 
471.  Gobi.  Verz.  p.  88.  Misger.  Übersicht,    p.  69.  Koschewnikoff   und 
Zinger.  Abriss.  p.  85.  n.  586.  Paschkjewicz.  Flora  von  Minsk,  p.  180. 
n.  586.  Rostafinski.  Fl.  Polen.  Prodr.  p.  128.  n.  432.   A.   Gray.   Man. 
Bot  1859.  p.  200.  A.  Gray.  Syn.  fl.  of  N.  Amer.  n.  1,  p.287.  Torrey. 
New-York,  IT.  p.  42.  Rothrock.  Sketch  of  the  flora  of  Alaska,  in  Smith- 
«.     sonian  Report.  1867.  p.  452.  S.  Watson.  Bot.  Gat  p.  227.  Bot.  of  Ca- 
lif.  I.  GamopetaL   by    A.  Gray.   p.  572.  BrendeL  fl«  Peoriana.  p.  78. 
Franchet  et  Savatier.  en.  pl.  I.  p.  349.  n.  1268.  Aitchison.  On  the  flo» 
ra  of  the  Kuram  valley,  Afghanistan,  im  Journal  of  the  Linnean  So- 
ciety  XVIII.    1881.  p.  84    und  XIX.  1882.  p.  180.  Gronlund.  „Islands 
flora**  in  Bot  Tidsskrift.  1862.  XIIL  p.  99.  Rostrnp.  Faeroemes  flora 
in  Bot    Tidsskrift.  1870.   IV.   p.  47.  Sowerby.  Engl.  Bot  VI.  p.  16a 
n.  989.  Watson.  Gyb.  Brit  IL  p.  199.   n.  754.  Hartman.  Handbok.  10 
npl.    p.  64.  Blytt  Norges  flora.  n.    p.  798.  Hertens  et  Koch.   L  c  L 
p.  816.  Koch.  1.  e.  IL  p.  603.  Marsson.  1.  c.  p.  824.  Üchtritz  in  dem 
52.  55.  56  und  57.  Jahresbericht  der  Schles.   Gesellsch.   für   Tater- 
l&nd.  Gultur.  p.  139—158,  172—187    und  p.  170  und  344.   KlinggriiL 
L  c.  p.  148.  n.  689.  DölL  1.  c.  11.  p.  746.  Schultz.  1.  c.   p.  193.    Gela- 
koysky.  1.  c.   p.  825.  Gelakovsky  in  der    Oesterr.   Botan.   Zeitschrift 
1877.  p.  165.  Keraer  in  der  Oesterr.  Botan.  Zeitschr.  1873.   p.  804. 
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ReoBS  in  den  Yerbandl.  des  zoolog.»botan.  Yer.  In  Wien.  XYL  p*  821 — 
824.  GremlL  L  c  p.  301.  Gremli.  Neue  Beitr.  zur  Flora  der  Schweiz« 
IL  1882.  p.  9.  und  54.  Garuel.  Prodr.  p.  483.  Eanitz.  Plant.  Roman, 
p.  87.  n.  1226.  und  1227.  Lecoq.  Stades.  YII.  p.  629.  Saint-Lager.  Ga- 
tilogoe  des  pL  yasc.  de  la  fiore  du  bassin  da  Bboüe.  1888.  p.  586. 
Willkomm.  Prodr.  II.  p.  604.  Boiss.  fl.  Orient.  IT.  p.  437.  A.  De  Gan- 
dolle. G^ogr.  bot  rais.  I.  p.  511  und  674.  Nyman.  Gonsp.  fl.  europ. 
p.  546.  Gesät.  Saggio  su  la  geogr.  bot.  et  su  la  flora  de  la  Lombardia. 
p.  55.  66.  Lange  in  Bot.  Tidsskr.  n.  R.  B.  I  p.  300.  Opiz.  Böbeima 
Gewächse,  p.  5.  Schmidt.  Flora  Bohemica.  1793.  p.  14.  G.  Koch  in 
Linnaea.  XYIL  p.  288.  Neilreich.  Flora  Yon  Niederösterreich,  p.  283. 
Yabl.  Enom.  plant.  I.  1805.  p.  69.  Schur.  Enum.  plant.  Transsilv.  p. 
491^492.  Walrayen  Apercu  de  la  flore  de  la  partie  Orient,  de  la 
Flandre  Zeeland.  in  Miquel.  Jonrn.  de  bot  N^erl^and.  I.  1861.  p.  66. 
Schflbeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwegens.  Glaus.  Localfloren»  L  (Ind. 
Serg.)  p.  134.  n.  484.  II.  (Ind.  Sarept.)  p.  243.  Grüner.  Yersuch.  1.  c. 
p.  500.  Eaufman.  Mosk.  Flora,  p.  348.  Klinge.  Flora,  n.  p.  213.  Lin- 
demann.  Flora.  Gherson.  n.  p.  61.  Meinshansen.  Flora  Ingrica.  p.  264. 
Meyer.  Yerz.  d.  y.  Eolenati  a.  d.  Kasbek  ges.  Pfl.  p.  16.  n.  62.  Meyer. 
Nachtrag  zu  der  Florula  proy.  Tambow.  p.  16.  u.  57.  Meyer.  Florula. 
proy.  Wiatka.  p.  36.  n.  163.  Petrowsky.  Abriss.  1868.  p.  326.  Kogo- 
wies.  Übersicht,  p.  187.  Bussow.  Flora,  p.  88.  n.  420.  Schmidt.  Flora 
des  silnr.  Bodens,  p.  33.  Semenoff.  Flora  des  DongebiStes.  p.  120.  Sro- 
dinaki.  Materialien,  p.  113.  Taratschkoff.  Obseryations.  p.  36.  Yeesen- 
meyer.  Über  die  Yegetationsyerhältnisse.  p.  95.  n.  418.  Bernhardi.  Über 
den  Begriff  der  Pfianzenart.  p.  66—68.  Guss.  PI.  rar.  p.  6—7.  t  m. 
Onifl.  Fl.  Sic.  Syn.  I.  p.  10. 

Bläthen-  und  Frachtexemplare  vom  ßaikal-See  (Krahse), 
von  Irkulzk^  von  Türke  und  von  Wedenskaja  (Turcza- 
oinofi)  und  von  Nertschinskoi-Sawod  (Sosnin),  ausserdem 
aas  dem  Altai  (Ledebour  und  Ludwig),  vom  Nor-Saissan 
(Polanin),  aus  der  Kirgisensteppe  (Miroschnitschenko, 
(Schrenk  und  Semenoff),  aus  Turkestau  (Fedschenko,  Fe- 
tissoff,  Korolkoff,  Krause,  Kuscbakewicz,  A.  Regel,  Sewer- 
zoff)}  aus  den  Steppen  Cenlralasiens  (Lehmann),  ans  dem 
Kaukasus  (Adams),  aus  dem  Kaukasus  vom  Tskenis 
Tsgali  (Badde),  aus  dem  westlichen  Kaukasus  (Richter), 
von  Saiian,  ostia  Cyri  (Steven),  von  Lenkoran  (Hoben- 
acker  und  Badde),   von   Derbent  (Becker),   von   Tifliis 
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(Pomorzoff),  aus  Osselien  und  ArmenieD  (Koch),  aus  La- 
zistan  (Balansa)^  von  Astrachan  (Claus),  von  Guijeff 
(Tauscher),  von  Kurbalowa  (herb.  Fischer),  vom  Don 
(Henning  und  Pabo),  aus  dem  Gouv.  Samara  (Becker, 
Ender  und  Pabo),  aus  dem  Gouv.  Cherson  (Ledeboar), 
von  Elisabelhgrad  (Boschniak  und  Linderoann),  aus  dem 
Gouv.  Orel  (Grüner,  A.  Regel  und  TaratschkofT),  aus 
dem  Gouv.  Tschernigoif  (A.  Regel),  von  Uman  (Golde), 
aus  dem  Gouv.  Moskau  (Evans,  Goldbach  und  Stephan), 
von  Dorpat  (Girgensohn)  und  aus  dem  Gouv.  SL-Peters- 
barg  (Graff,  Kühlewein,  Meinshausen,  I^ertens  und  Regel). 

Ausserdem  lagen  uns  noch  von  der  forma  typica  Ex. 
vor:  aus  Nordchina  (Herb.  Fischer),  von  Pckin  (Kiriloff 
und  Tartarinoff),  von  Herat  (Bunge),  aus  Assam  und 
Khasia  (Maslers),  aus  dem  Punjab  (Parish),  aus  Nordwest- 
Indien  (Herb.  Royle),  aus  Indien  (Jameson  und  Wallich), 
aus  dem  Wesll.  Himalaya  und  aus  Afghanistan  (Griffith), 
aus  Indien  und  von  St.  Helena  (Heyne),  aus  Abyssinien 
und  vom  Sinai  (Schimper),  von  Rosette  in  Aegypten  (Eh- 
renberg),  aus  Süd-Persien  (Kotschy),  aus  Persien  (Bode), 
aus  Aderbeidzan  (Szovits),  vom  Kap  der  guten  Hoffnung 
(Eckion),  aus  Algerien  (Bov4  und  Munby),  von  Tenerir- 
fa  (H.  de  la  Perraudi^re),  von  Santa  Cruz  (Lo^e),  aus 
Anatolien  und  bei  Konstantinopel  (Wiederoann),  aus  der 
Dobrutscha  (Sintenis),  aus  Griechenland  (Berger),  aus 
Rumelien  (Frivaldsky),  von  Palermo  (Todaro),  von  Bar- 
celona (Costa),  aus  der  Schweiz  (Cloetla,  Hohenacker, 
Schleicher),  aus  der  Pfalz  (Koch  und  Schultz),  aus  Böh- 
men (Tausch),  von  Erfurt  (Bernhardi),  von  Göttingen 
(SchraderX  von  Bremen  (Hertens),  aus  Mecklenburg 
(Küblewein),  von  Greifswalde  (Ledebour),  und  von  üp^ 
sala  (Anderson);  ferner  aus  Nordamerika:  Ex.  aus  Wis^ 
coosin  (Swezey)i  von  Penn-Jao  im  Slaate  New-York  (Sart- 
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well  und  Wrigfat),  aus  Keatocky  (Griswold),  aus  Vir- 
ginien  (CaDby)  und  aus  Arizona  (Palmer);  von  der  var. 
viUosa  Bunge  lag  uns  ein  Ex.  aus  dem  Altai,  vom  Ir-* 
tysch  1826  (Meyer)  vor;  von  der  var.  pubescens  Benth. 
lagen  ans  Ex.  aus  Afghanistan  (Herb.  GrifGtb),  aus  Ti- 
bet (Stoliczka)  und  von  Tunis  (Kralik)  vor;  von  d^r  var. 
macra  Trautv.  die  Originale  Trautvetters  und  Ex.  aus 
Turkestan  (Fedscbenko  und  Golicke);  von  der  var.  mi- 
nor Ces.  (V.  minor  Vahl)  Ex.  von  Prag  (Opiz),  von  F. 
tenuis  Led^.  Ex.  aus  Persien  (Hansen),  von  F.  tenerri- 
fna  Schmidt  Ex.  aus  Böhmen  (Tausch);  von  F.  aqttati- 
ca  Bernh.  Ex.  von  Erfurt  (Bernbardi);  von  F.  montioi» 
des  Boiss.  Ex.  aus  Südpersien  (Kotschy);  von  F.  oayc- 
arpa  Boiss.  Ex.  aus  Südpersien  (Kotschy)  und  vom  Sinai 
(Botta);  von  F.  ptmüa  Benth.  Ex.  aus  Ost-Bengalen 
(Herb.  Griffilb);  von  F.  undulata  Wall.  Ex.  aus  Sylbet; 
von  V.  Anagailis  L.  var.  glanduhsa  Schur.  Ex.  aus  Tur- 
kestan (Fedscbenko»  Fetissoff,  Golicke,  Koroikoff,  Krause 
und  Sevirerzoff);  von  der  F.  A.  L.  var.  anagaUoides  C. 
Koch  (s=  V.  anagaUoides  Guss.)  Ex.  aus  dem  Altai  (Le- 
debour),  aus  dem  Alatau  (Scbrenk),  aus  Turkestan  (Fed- 
scbenko, Fetissoffy  Kuschakewicz  und  A.  Begel),  aus  dem 
Caucasus  (Meyer,  Pomorzoff  und  Badde),  von  Astrabad 
(Karelin),  aus  Armenien  (Koch),  von  Gurjeff  (Tauscher), 
von  Elisabethgrad  (Lindemaun),  aus  den  Gouv.  Simbirsk 
(Veescnmeyer),  aus  dem  Gouv.  Samara  (Ender  und  Pa- 
bo),  vom  Don  (Pabo),  aus  dem  Gouv.  Orel  (Taratschkoff) 
und  aus  Italien  und  Sicilien  (Porta,  Bigo  und   Todaro). 

Die  eben  erwähnten  Formen  und  Arten  sind  sowohl 
anter  sich  sehr  nahe  verwandt  und  stehen  auch  der  ty- 
pischen Form  von  V.  Anagailis  L.  sehr  nahe,  so  dass  es 
schwer  ist  zu  entscheiden,  ob  man  sie  als  Arten  oder 
als  Formen  der  Stammform  zu  betrachten  hat.   Ihre  ge- 
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meiusameD  Merkmale  bestehen  haupls&chlich  id  ihrer 
gernigeren  Grösse,  in  ihrer  zierlicheren  Gestalt  und  in 
ihren  schmäleren  Blättern,  unter  sich  sind  sie  aber  wie- 
der verschieden,  sowohl  was  die  Behaarung  oder  den 
Mangel  derselben,  als  auch  was  die  Farbe  der  Bläthen 
(bläulich,  weisslich  oder  röthlich)  und  was  die  Form  der 
Früchte  anbetrifft.  Ausser  den  oben  angeführten  Formen 
gibt  es  noch  verschiedene  andere,  bei  denen  wir  aber 
auf  die  citirten  Autoren  verweisen  müssen;  so  unter- 
scheidet Meinshausen  in  der  Flora  Ingrica  2  echte  Stand- 
ortsformen: a.  aquatica  und  b.  terrestris,  jene  oft  bis 
über  i'  hoch,  mit  breiten  langen  Blättern,  diese  oft  nur 
3'^  hoch  und  mit  kleineren  Blättern.  Cdakovsky  unter- 
scheidet (I.  c.)  eine  var<  glandtdifera  und  eine  var. 
Neüreichii.  Mit  dem  letzten  Namen  ist  die  eigenthümliche 
Form  bezeichnet,  welche  gleichsam  zwischen  der  V.  Ana- 
gallis  L.  und  der  V.  Beccabunga  L  in  der  Mitte  steht 
und  von  welcher  uns  auch  Ex.  vom  Delischan  am  Ak- 
staraff  (Frick)  und  aus  Turkestan  (Krause)  vorlagen. 
Dieser  Miltelform  sehr  ähnlich  und  vielleicht  auch  als  ei- 
ne solche  aufzufassen  ist  eine  Form,  von  welcher  uns 
ein  Exemplar  aus  der  Schweiz  (Moricand)  vorlag  und 
die  wir  als  var.  ovalifolia  bezeichnet  haben:  folia  cauli- 
na  sessilia,  lanceolata,  3 — 4  c.  m.  longa,  basi  1  c.  m. 
lata,  folia  ramea  subpetiolata  ovalia,  IV,  c.  m.  longa, 
medio  1  c.  m.  lata. 

Lange  (I.  c.)  unterscheidet  auf  der  Insel  Bornholm 
neben  der  typischen  Form  noch  eine  var.  hracteata; 
lAndemann  (Flora  Cherson.  II.  p.  51)  unterscheidet  3 
Formen:  a.  typica  {forma  major),  ß.  teneUa  (forma  minor) 
und  y.  glandfdosa  Schur  (=V.  anagalloides  Guss.). 

Willkomm  (1.  c.)  unterscheidet  bei  V.  anagalloides  Guss. 
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eioe  var.  oxytbeca:  Capsula  acuta.  Ueekbritz  (1.  c.)  unter- 
scheidet in  Schlesiea  drei  Rassen  der  V.  Anagailis  L: 
1.  V.  AnagaUis  L.  s.  str.;  Hierzu  gefört  die  V.  Anagal- 
lidi-BeccabuDga  Neilr.  und  die  V.  anagalliformis  Boreau, 
als  drusige  Form.  2.  V.  aquatica  Bernh.  (1.  c);  Hierzu 
gebort  V.  anagalloides,  var.  dasypoda  Dechtr.^  als  Form 
mit  am  Grunde  kurzzottigem  Stengel;  als  Synonyme  ge- 
hören noch  hierher:  Y.  A.  L.  ß.  villosa  Enge.,  V.  A.  L. 
ß.  Neilr.,  V.  A.  L.  7.  rosea  Ducomm.,  V.  A.  L.  var. 
glandulirera  Gel.,  V.  A.  L  var.  pseudo-aoagalloides  Gren« 
ood  V.  salina  Schur.  3.  F.  anagalloides  Ouss.  =s  Y.  A. 
L  OL.  limosa  Neilr. 

Geographiscbe  Yerbreitung:  Y.  Anagailis  und  die  ihr 
nahe  stehenden  Formen  hat  einen  sehr  weiten  Yerbrei- 
hiogsbezirk  und  denselben  im  Laufe  der  Zeit  noch  be- 
deutend erweitert,  doch  geht  sie  nicht  weit  nach  Norden 
and  scheint  in  Europa  *)  unter  dem  60®  N.  Br.,  in  Si- 
birien unter  dem  53®  N.  Br.  und  in  Nordamerika  unter 
dem  18®  N.  Br.  ihre  Nordgränze  zu  flnden,  d.  b.  sie 
gehl  in  Ost-Europa  **)  nicht  so  weit  nordw&rts  als  Y. 
Beccabunga  L.  und  in  Nordamerika  nicht  so  weit  nord- 
wärts als  Y.  americana  Schwein.  Da  Y.  Anagailis  L. 
sowohl  in  früherer  Zeit,  als  auch  wohl  jetzt  noch  häufig 
mit  Y.  Beccabunga  L.  und  Y.  americana   Schwein,  ver- 


*)  y.  Anagailis  L.  (saV.  tenerrima  Scbm.):  Europa  excL  Scand. 
bor.,  FeniL  plnr.,  Boss.  bor. 

^  Y.  Anagailis  geht  in  ScandinaTien  nordwärts  bis  Rommerige 
(60*  400,  V.  Beccabunga  bis  Helgeland  (65«  8),  Y.  Anagailis  geht  im 
earop.  Rossland  nordwärts  bis  ins  Gouv.  St-Petersburg,  Y.  Becca- 
bunga aber  bis  Osterbotten  in  Finnland;  in  West-Europa  dagegen 
finden  sich  beide  nordwärts  noch  auf  den  Shetlands-Inseln,  auf  den 
FaroSrs  und  selbst  noch  auf  Island. 


cbselt  wurde  und  v/oM  auch  noch  verwechselt  wird, 
erscheint  die  genaue  FeststelluDg  ihrer  Nordgrane  etwas 
iwierig.  Südwärts  dagegen  erweitert  sich  der  Verbrei- 
igsbezirk  von  V.  Anagallis  bis  unter  die  Tropen  Asiens 
1  Afrtka's  uad  auf  die  Inseln  des  Atlantischen  Oceans; 
r,  wie  auch  am  Cap  der  guten  Hoffnung  und  vielleicht 
;h  anderwärtj)  wohl  eingefährl,  wie  diess  schon  Ben> 
ffl  und  Alph.  de  Candolle  vermuthet  haben. 
V.  aaagalloides  Guss.  (:=V.  lenella  Jan.):  Hispania 
rid.  centr.  Orient.,  Gatlia  merid.  Üalia  med.  merid. 
.,  Istria,  Herzegowina,  Montenegro,  Boeolia,  Archipe- 
;us,  Rhodus.  V.  pusllla  Benth.:  Pedemont.  in  oryzetis. 
ymau.  !■  c). 

«Wahrend  V.  Anagallis  L.  und  V.  aqualica  Bernh.  gleich- 
issig  in  'Europa  vertheiU  und  nicht  selten  zu  sein 
leinen,  ist  V.  anagalloides  Guss.  eine  mehr  südliche 
anze,  die  vom  Orient,  Kaukasus,  SüdrusBland  durch 
s  südliche  Europa  bis  Spanien,  Südwest-  und  Central- 
ankreich  verbreitet  ist;  leruer  geht  sie  von  Sieben- 
rgen  durch  Ungarn,  Niederösterreich  und  Mähren  bis 
hlesien,  weiter  nördlich  hat  man  sie  noch  nicht  beo- 
chtet».  (Uechtritz.  I.  c.) 

483.  (224  Veronlca  aserlciu  Schweliltz.) 

leutham  in  DC.  prodr.  X.  p.  168.  n.  47.  Torrey.  New-York  Flora, 
p.  41.  A.  Gra;.  Syn.  ä.  of  N.  Amier.  11.  1.  1878.  p.  287.  A.  Oraj. 
jiuaL  1859.  p.  29G.  b.  WatsoD.  BoUny.  p.  227.  Curtiw.  C&ulogue. 
'3.  p.  4.  Rothrock.  Sketch  of  the  flora  of  Alaska.  1.  c.  p.  452.  Bo- 
i;  of  California,  toI.  I.  Gamopetalae  by  A.  Gmy.  p.  572.  Scliinjdi. 
iMii,  p.  I6S.  n.  229.  (V.  Seccaliunga).  Rothrock.  Catalogue  of  pUou 
1.  in  Nevada,  Utah,  Colorado,  New  Mexico  and  Arizona,  p.  215. 
iximowicz.  Diaguos.  plant,  uotar.  auiat.  IV.  1861.  p.  278.  Brendel. 
r«  Peoriana.  1882.  p.  78.  Porter  and  Coulter.  Synopsis  of  the  Flora 
Colorado,  p.  S6, 
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Bifithen-  Qod  Fruchtexempiare  aus  Kamtschatka  «auf 
feuchten,  quelügeu  Stellen  an  den  Ufern  der  Flüsse  häufig» 
(Rieder),  von  der  Malka,  30  Juli  1849,  (Stubendorfi), 
aus  Kamtschatka  (Kusmischscheff,  LangsdorfT,  Mertens, 
Peters  und  Stewart)  und  von  der  Insel  Sachalin,  1861 
(Gleho)  und  ebendaselbst,  au  der  Bai  von  Dui  8  Sept. 
1871,  «copiosissima»  (Augustinowicz);  ausserdem  Ex.  von 
der  Insel  Sitcha  (Chlebnihoff,  Mertens^  Peters^  Stewart, 
Tiling  und  Wrangeil),  vom  Fort  Boss  in  Neu-Galifornien 
(Wossoessensky),  aus  Californien  (Brewer),  aus  Texas 
(Schlottmann),  von  den  Cascade-Mountains  in  Oregon 
(Lyall),  vom  Saskatchawan  (Bourgeau),  aus  Canada  (Gol- 
die  und  Matthew),  aus  dem  Staate  New-York  (Sartwell 
and  Wright)  und  aus  Pennsylvanien  (Mohr). 

Geographische  Verbreitung:  V.  americana,  im  Bereiche 
der  russischen  Flora  früher  bald  mit  V.  Anagallis,  bald 
mit  Y.  Beccabunga  verwechselt,  vertritt  diese  beiden 
Arten  in  Kamtschatka  und  auf  Sachalin;  und  scheint  auch 
ao  der  Nordwestkäste  von  Nordamerika,  auf  Sitcha  und 
Coalaschka,  ausschliesslich  vorzukommen,  auf  dem  nord- 
amerikanischen  Continent  selbst  aber,  obwohl  vorherr- 
schend, doch  mit  Y.  Anagallis  zusammen  aufzutreten: 
von  Canada  und  den  nördlichen  atlantischen  Staaten  bis 
nach  Brittisch-Columbien,  Oregon,  Californien,  Neu-Mexiko 
und  Texas,  (bis  zu  einer  Höhe  von  7000  Fuss),  aber  weiter 
nordwärts  vorzudringen  als  Y.  Anagallis. 

481.  (223.)  ¥eronIca  Beccabunga  L. 

Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  468.  n.  49.  Rchbch.  fl.  germ.  XX.  p.  47. 
L  80.  MDCCI.  Ledeb.  fl.  ross.  in.  p.  2d7.  Torcz.  fl.  baical.-dahur.  IL 
1.  p.  343.  Bange.  Lebmann.  reL  bot.  p.  260.  n.  964.  Trauty.  en.  pL 
BOng.  n.  845.  RgL  et  Herd.  pL  Semen.  lY.  p.  44.  n.  795.  Clerc.  Mat. 
p«  L  fl.  de  l'OuraL  I.  p.  75.  n.  874.  Claus.  Localfloren.  L  (Ind.  Serg.) 
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184.  n.  4B6.  Olehn.  Flora  d.  Umgeb.  Dorpktg.  p.  64.  n.  SU.  Qobi 
rzeiclin.  p.  88.  Graner.  Versuch.  1.  c.  p.  600.  Günther.  Hater.  i. 
.  d.  Onega-Landea.  n.  B&9.  HelUtrAm.  FOrteckning.  1.  c  p.  136.  Iia- 
zlcj.  Über  die  Fl.  d.  Qour.  Wologda.  1.  c  p.  471.  Ksnfman.  Hoek. 
ira.  p.  318.  Klinge  Flora  II.  p.  913.  Koschewnikoff  und  Zinget. 
risB.  p.  8&.  n.  Ii37.  Eriloff.  Mater,  z.  Fl.  d.  Gout.  Perm.  p.  72.  Lin- 
nann.  Fl.  Chersoo.  U.  p.  51.  Meinihansen.  Fl.  Ingrica.  p.  2G3.  Hart- 
loff.  Haler,  z.  Fl.  d.  HiniuHingk.  Landes,  n.  508.  Heyer.  Flomla 
>r.  Wiatka.  p.  36.  n.  163.  a.  Uisger.  Übersicht,  p.  67.  Nylander. 
itr.  pl.  in  Fennia  n.  82.  PaschlgewicE.  Flora  von  Minsk,  p.  180. 
687.  Nflander  och  Saelan.  Herbar.  Hua.  Fenn.  p.  30.  Petrowskj.  Ab- 
I.  d.  FL  V.  Jaroslaw.  1868.  p.  336.  Rogowici.  Übersicht,  p.  187. 
HtefinakL  Flor.  Polon.  Prodr.  p.  128.  d.  433.  Rmao«.  Flora  der 
igäbung  Kevala.  p.  88.  o.  421.  Schell.  Yerzeicbniss.  p.  36.  Schmidt' 

d.  Bilur.  Bodens,  p.  S3.  Semenoff.  Flora  d.  Dongebietes,  p.  120. 
idineki.  Uaterialien.  p.  113.  Tacholowiky.  Flora  des  Gouv.  Hohileff. 
4&  Wiazemakj.  Terzeich nias.  L  c  p.  162.  n.  283.  SchObeler.  Die 
snzenvelt  Norwegens,  p.  409.  Bljtt.  Norges  Flora.  IL  p.  797 — 798. 
rtman.  Handbok.  10  upL  p.  63—64.  Sowerby,  Engl.  Bot.  TL  p.  169. 

990.  WatBOn.  Cyb.  Brjt.  H.  p.  200.  n.  755.  Rostrup.  Faeroern.  Flo- 

L  c.  p.  47.  Lindsaj.  Fl.  of  Iceland.  p.  81.  Groulund.  „lalands  Flo- 
'.  L  c  p.  68.  Walraven.  Apercu  l.  c.  p.  66.  Lecoq.  Etudes.  TIL  p. 
I.  Grenier  et  Godron.  L  c.  IL  p,  583.  Saint-Lager.  Catalogne.  p.  686. 
Ikomm.  L  c.  IL  p.  604.  Caruel.  Prodr.  p.  464.    Cesati. '  Saggio.    p. 

Gremli.  L  c.  p.  301.  Mert.  et  Koch.  1.  c.  L  p.  317.  Koch.  L  c.  IL 
SOS.  KliDggr&GF.  I.  c.  p.  143.  n.  690.  Mareson.  1.  c.  p.  324.    DöU.  i. 

0.  p.  744.  Schultz.  I.  c.  p.  193.  Kemp.  in  Oesterr.  boWn.  Zeitschr. 
'4.  p.  69.  Kerner  in  Oeaterr.  botan.  Zeilachr.  1873.  p.  304.  Cela- 
rsky.  I.  c.  p.  326.  Schur.  I.  c.  p.  492.  Kanitz.  PI.  Roman,  p.  87.  n. 
'8.  Stewart.  Pondjab  planta.  p.  168.  A.  De  Candolle.  Giogr.  botan. 

1.  I.  p.  411.  Nyman.  Conap.  ä.  enrop.  p.  546. 

ir.  major  Opiz  in  herb. 

Blütheo-  uDd  Frucbtexemplare  vom  Baikalsee  (Kruh- 
,  ausserdem  aus  dem  Allai  (Bunge  und  Ledebour), 
s  dem  Alatau  und  Tarbagatai  (Karelin,  KiriloCT,  Schrenk. 
d  SeatenofTj,  aus  Turkestan,  zwischen  2900  uad  7100' 
idschenko,  Fetissolf,  Kuscliakewicz  and  A.  Regel),  ao.« 
m  Kaukasus  (Hansea,  Nordmann  und  Radde),  aus  dem 
fuv.  Samara  und  aus  dem  Gouv.  Mohileff  (Pabo),   aus 
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dem  Gouv.  Orel  (Grüner),  aas  dem  Gouv.  Hoskau  (Gold- 
bach und  Stephan),  von  Uman  (Golde),  aus  dem  Gouv. 
Warschau  (Ender),  von  Anneohof  (Ledebour)  und  aus 
dem  Gouv.  SL«Petersburg  (Kühlewein,  Meinshausen,  Mer- 
tens  und  Regel). 

Ausserdem  lagen  uns  von  der  forma  major  noch  Exem- 
plare vor:  von  den  Faroer-Inseln  (Schumacher),  von  Up- 
sala  (Anderson),  von  Greifswalde  (Ledebour),  aus  Meck- 
leobnrg  (Kühlewein),  von  Bremen  (Me*lens),  von  Göl- 
Üogen  (Schrader),  von  Halberstadt  (Fischer),  von  Stutt- 
gart (Lechler),  aus  Böhmen  (Tausch),  von  Prag  (Opiz), 
aas  der  Schweiz  (Schleicher),  aus  West-Frankreich  (Bu- 
reau), aus  Frankreich  (Lejeune),  von  Barcelona  (Costa), 
aus  Sicilien  (Todaro)  und  von  Malta  (Wiedemann). 

Tat.  minor  Opiz  in  herb.:  differt  caule  radicante.  (:= 
Veronica  aquatica  minor  fol.  oblongis  herb.  Boerhavev) 
Exemplare  aus  dem  Altai  (Ledebour),  aus  dem  Tarba« 
gatai  (Karelin  und  Kiriloflf),  aus  Turkestan,  zwischen 
2900  und  7100'  (Fedschenko,  Fetissoff,  Kuschakewicz 
und  A.  Begel),  aus  dem  Kaukasus  (Heyer)  und  aus  dem 
Gouv.  St.-Petersburg  (Kühlewein);  ausserdem  aus  Böh- 
men (Tausch),  von  Prag  (Opiz),  von  Kaiserslautern  (Koch), 
aus  Sicilien  (Citarda),  von  Konstantinopel  und  aus  Ana- 
tolien  (Wiedemann),  vom  Elbrus,  zwischen  600U  und 
7000'  (Kotschy),  aus  Persien  (Bunge  und  Hansen),  aus 
Nordwest-Indien  (herb.  Royle),  aus  Afghanistan  (herb. 
Grirfith),  aus  Tibet  (herb.  Caicutt.)  und  von  den  Bergen 
Beggen  und  Bachit,  zwischen  13000  und  liOOO'  in 
Abyssinien  (Schimper). 

Geographische  Verbreitung:  die  Aehnlichkeit  gewisser 
Formen  der  V.  Anagallis  mit  V.  Beccabunga  und  ihr  ge* 
meinsames  Vorkommen  an  denselben  Localitäten:  am  und 
im  Wasser  gestattet  die  Yermuthung,   dass  die  Angaben 

X  2.  1883.  2S 
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über  ihr  Vorkommen  nicht  ganz  zuverlässig  sind  und 
macht  es  sehr  schwierig  ihre  Verbreilungsgrenzen  V. 
Anagallis  gegenüber  genau  festzustellen.  V.  ßeccabanga 
scheint  zwar  in  Ost- Europa  *)  weiter  nordwärts  zu  ge- 
hen als  V.  Anagallis,  dafür  aber  in  Ost-Sibirien  nur  ganz 
sporadisch  aufzutreten,  denn  ausser  den  von  Kruhse  <nm 
fiaikal-See  gesammelten  Exemplaren,  sind  uns  weiter  kei- 
ne aus  Ost-Sibirien  bekannt  geworden.  In  Japan  kommt 
zwar  V.  Anagallis  vor,  V.  Beccabunga  aber  nicht,  in 
Mittelasien  dagegen  kommt  V.  Beccabunga  an  den  ihr  zu- 
sagenden Localitäten  (Bächen,  Quellen)  vor,  aber,  wie 
es  scheint,  doch  nicht  so  häufig,  wie  die  an  den  Rän- 
dern von  Gräben,  Sümpfen,  Teichen  und  Flüssen  woh- 
nende V.  Anagallis;  ausserdem  linden  wir  V.  Beccabunga 
in  ganz  Nord-,  West-  und  Süd-Europa:  in  Spanien,  auf 
Siciiien,aur  Malta,  in  Griechenland,  in  Bumelien,  in  Af- 
rika: im  Alpenlande  von  Abyssinien  und  in  Algerien,aber 
nicht  auf  den  Inseln  des  Atlantischen  Oceans. 

485.  (226.)  Veronica  Teocriom  L. 
=  V.  latifolia  Aut.,  nee  L. 

Wallroth.  Sched.  crit.  p.  13.  Trautvetter.  Elenchus  stirpium  cau- 
cas.  1881.  p.  97.  Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  469.  n.  53.  Rcbbch.  fl. 
germ.  XX.  p.  51.  t.  88.  MDGCIX.  I— UL  Bernhardi.  Ehrenpreissarten. 


*)  V.  Beccabunga,  welche  in  Norwegen  bis  zum  65*8 '  N.  Br.  geht, 
wird  in  Finland  als  in  Oesterbotten  (65*),  auf  den  Alands-Inseln,  in  Sa- 
wolaks  und  in  Nyland  vorkommend  aufgeführt,  während  V.  Anagallis 
in  Norwegen  nur  bis  zum  60*40'  geht  und  in  Finland  nur  in  Sawolaks 
(61  bis  63*)  vorkommt.  Im  Europ.  Eussland  scheint  sich  die  Nord- 
grenze von  y.  Beccabunga  durch  das  Onega-Land  und  das  Gouv.  Wo- 
logda  bis  Talizk  im  Gouv.  Perm,  also  ungefähr  zwischen  dem  60 
und  62*  N.  Br.  hinzuziehen. 


1 
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f.  3d— 42.  tab.  fig.  2.  Ledeb.  fi.  rosa.  IIL  p.  289.  Torcz.  fl.  baioftl.* 
dAhor.  n.  1.  p.  344:.  Bunge.  Lebmann.  rel.  bot.  p.  250.  n.  966.  Claus. 
Localfloren.  L  (Ind.  Serg.)  p.  184.  n.  486.  n.  (Ind.  Sarept.)  p.  248.  n.  496. 
Giere.  Mat.  p.  1.  fi.  de  POural.  1. 1.  c.  p.  75.  n.  875.  IV.  p.  105.  n.  80 
p.  107.  n.  122.  p.  112.  n.  96.  Glehn.  Flora  der  Umgebung  Dorpats. 
p.  64.  n.  858.  GobL  Über  den  Einflnss  der  Waldai'schen  Hocbebene. 
p.  48.  Grüner.  Versuch.  1.  c.  p.  500.  Eaufman.  Mosk.  Flora,  p.  850 — 
851.  Klinge.  Flora.  IL  p.  214—215.  Eoschewnikoff.  Beiträge  zur  Flo- 
ra des  Tambow'schen  Gouy.  p.  61.  n.  895.  Eoscbewnikoff  und  Zinger. 
Abriss.  p.  121.  (85.)  n.  589.  Kriloff.  Mater,  zur  Flora  d.  Gouy.  Fem. 
p.  98.  Kurtz.  Aufzählung,  p.  52.  n.  213.  Meinshausen.  Beitrag  cur 
Pflanzengeogr.  des  Sttd-Uralgebirges.  p.  68.  n.  260  und  n.  261.  Meins- 
hausen. Flora  Ingrica.  p.  252.  n.  471.  Lindemann.  Nov.  revis.  fl. 
Kursk,  p.  24.  Lindemann.  Suppl.  L  ad  flor.  Elisabethgrad.  p.  21.  Suppl. 
n.  p.  47—48.  Lindemann.  Übersicht,  p.  19.  Lindemann.  Abriss.  p.  148. 
Lindemann.  Flora  Cherson.  11.  p.  58.  Meyer.  Flor.  prov.  Tambow.  p. 
7.  n.  78.  Meyer.  Flor.  prov.  .Wiatka.  p.  87.  n.  155.  Petrowsky.  Flora, 
des  GouT.  Jaroslaw.  1880.  p.  63.  Bogowicz.  Übersicht,  p.  188.  Rosta- 
finski  Flor.  Polon.  Prodr.  p.  128.  n.  439.  Russe w.  Flora  der  Umge- 
bung Revals.  p.  88.  n.  422.  Pinzger.  Krit  Vergleich  der  im  Gouy. 
Moskau  wildwachs..Pfl.  p.  16.  Schell.  Verzeichmiss.  p.  86.  Schmidt.  Fl. 
d.  Silur.  Bodens,  p.  83.  Semeno£f.  Fl.  d.  Dongebietes,  p.  120.  Sredin- 
skL  Materialien,  p.  118.  Taratschkoff.  Observations.  p.  36.  Rgl.  et 
Herd.  PL  Semen.  IV.  p.  44  et  45.  n.  796.  Trauty.  en.  pl.  songor.  n. 
846  et  847.  Trauty.  Stirp.  sibir.  coli.  bin.  p.  20.  n.  46.  Trautv.  en. 
pl.  a  Radde  in  Armen,  ross.  lect.  p.  86.  n.  403.  Trautv.  pl.  mess.  p. 
77.  n.  446.  Trautv.  pl.  a  Radde  in  isthm.  Caucas.  lect.  p.  58.  n.  277. 
Trautv.  pl.  Casp.-Cauc.  p.  66.  n.  418.  Tscholowsky.  Flora  d.  Gouv. 
Hohileff.  p.  49.  Veesenmeyer.  Über  die  Vegetationsverh.  p.  95.  n.  420. 
Wiazemsky.  Verzeichniss.  1.  c.  p.  162.  n.  284.  Aitchison.  On  the  flo- 
ra  of  the  Knram  valley,  Afghanistan.  L  c.  XVIII.  p.  84.Bois8.  fl.  Orient. 
VL  p.  448  et  449.  Willkomm.  1.  c.  IL  p.  600,  Costa.  SuppL  p.  60.  n 
1541.  Lecoq.  Etudes.  VII.  p.  537.  Grenier  et  Godron.  1.  c.  n.  p.  588. 
Coason  et  Germain.  fl.  de  Paris.  I.  p.  290.  Lejeune  et  Gourtois.  1.  r. 
I.  p.  17.  Grenier.  fl.  de  la  chaine  Jurass.  p.  581.  Mert.  et  Koch.  1.  c. 
I.  p.  322.  Koch.  1.  c.  n.  p.  605.  Garke  1.  c.  p.  293.  Klinggräff.  1.  c.  p. 
144.  n.  696.  Marsson.  1.  c.  p.  325.  DölL  1.  c.  n.  p.  746.  Schultz.  1.  c. 
p.  198.  Gremli.  Neue  Beiträge.  IL  p.  9.  Thurmann.  Essai  de  phyto- 
statique.  U.  p.  172.  Schmitz  und  Regel.  1.  c.  p.  180.  Wirtgen.  f  1.  d. 
preuss.  Rheinprovinz,  p.  333.  Gelakovsky.  1.  c.  p.  827  und  829.  Ker- 
ner.  Vegeletionsverhältnisse.  1.  c.  p.  867 — 871.  Use.  1.  c.  p.  217.  Knapp, 
l  c.  p.  227.  Neilreich.  Fl    v.  Wien.  p.  383  und  Nachträge    dazu.    p. 

26' 
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204.  Rochel.  PL  Buutt.  rar.  fig.  48.  Schnitzlein.  TegetationsTerh.  p. 
168.  Schur,  en.  pL  TranssÜT.  p.  494.  Sendtner.  Vegrerh.  Südbayems. 
p.  884.  Sendtner.  Yeg.  yerh.  d.  Bayer.  Waldes,  p.  297.  Üchtritz  im  56. 
Jahresber.  d.  schles.  Oesellesch.  f.  yaterl.  Goltur.  p.  156^157  nnd  im 
69.  Jahresber.  p.  888.  Wimmer.  Fl.  y.  Schlesien.  1867.  p.  408.  He- 
getschweiler.  Beiträge  zu  einer  krit.  Anfz&hlong  d.  schweizer  Pflan- 
zen, p.  288.  A.  De  Candolle.  G^ogr.  bot.  rais.  I.  p.  411.  Nyman.  Cpnsp. 
fl.  enrop.  p.  646. 

OL.'  typica.  (=  a.  latifolia  Gel.) 

Blüthen-  und  Fnichtexemplare  aus  Ostsibirien  (Kruhe), 
aas  dem  Altai  (Gebier  und  Mardofkin ),  vom  Ishim 
(Haupt),  aus  dem  südlichen  Ural  (Lehmann),  vom  Ir- 
tysch  und  vom  Ilmen-gora  (Meinshausen),  von  Orenburg 
(Basiner  und  Eversmann),  von  Kasan  (Karpinsky),  von 
Sarepta  (Becker  und  Londes),  von  Slatoust  (Nestorowsky), 
von  Simbirsk  (Goldbach  und  Veesenmeyer),  von  der 
Wolga  (Trinius),  vom  Don  (Henning^  Kühlewein  und 
Pabo),  aus  Sudrussland  zwischen  Odessa  und  Mikolajewsk 
(Ledebour),  aus  dem  Kaukasus  (Hoefft  und  Hohenacker), 
von  Eiisabethgrad  (Boschniak  und  Lindemann),  von  Ale- 
xandrowsk  am  Dnjepr  im  Gouv.  Ekaterinoslaw  (Graner), 
aus  dem  Gouv.  Mohileff  (Pabo),  von  Nowgorod -Sie  wersk 
im  Gouv.  Tschernigoff  (Mertens),  von  Uman  (Golde),  von 
der  Oka  bei  Serpuchoff  (Kaufman),  aus  dem  Gouv.  Mos- 
kau (Henning  und  Stephan)^  aus  dem  Gouv.  Orel  (Grü- 
ner und  Taratschkoff),  aus  Curland^  Livland  und  von  der 
Insel  Oesel  (Ledebour  und  Stephan),  aus  dem  Gouv. 
Warschau  (Ender)  und  aus  dem  Gouv.  St.-Petersburg 
(Karpinsky  und  Meinshausen) 

ß.  minor,  (=  b.  dentata  Cel.,=V.  dentata  Schmidt,= 
ß.  angu<itifoIia  Benth.):  foliis  angustioribus. 

Blüthen-  und  Fruchtexemplare  von  Krasnojarsk  (Kono- 
waloff),  von  Irkutzk  und  von  der  Angara  (Turczaninoff),  von 
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Werebolenskoi  Ostrog  an  der  oberen  Lena  (Schlschukio) 
ood  aus  «Ostsibirieo»  (Stubendorff);  aasserdem  aus  dem 
Tarbagatai  (Karelin,  Kirilcff  und  Scbreok),  von  AUagaska 
oad  von  Loktjewsk  (Schrenk),  von  der  Alpe  Narym  (Ka- 
relio),  von  dem  Südabhange  des  Sartau  und  aus  dem 
Saissan-Gebiete  (Potanin),  aus  dem  Altai  (Ledebourund 
SefflenofiQy  aus  dem  Kreise  Buchtorminsk  (Ludwig),  aus 
dem  Kreise  Omsk  (Semenoff),  von  Uralsk  (Burmester), 
von  Orenburg  (Fedschenko  und  A.  Regel),  aus  der  Krim 
(Trautvetler),  aus  dem  fiouv.  Kasan  (Graff),  aus  dem 
Goav.  Samara  (Bremer),  aus  dem  Gouv.  Simbirsk  (Gold- 
bach und  Veesenmeyer)^  aus  dem  Gouv.  Orel  (Taratsch- 
koff)  und  von  Elisabethgrad  (Boschniak  und  Lindemann). 

Aasserdem  lagen  uns  von  dieser  «V.  latifolia  oder  Y. 
austriaca:  foliis  dentatis»  Ex.  vor:  von  Königsberg  (Koer- 
nike),  aus  Mecklenburg,  von  Remplin  (Kühlewein),  von 
Göltingen  «ad  arcem  PIesse>  (herb.  Mertens  und  herb. 
Schrader),  von  Spaa  (Lejeune),  von  Dresden  (Reichen- 
bach), aus  Thüringen  (herb.  Heitens),  von  Jena  und  von 
Frankfurt  am  Main  (herb.  Schrader)^  aus  Böhmen  (TauschJ, 
aus  der  Pfalz  (Koch),  aus  der  Markgrafschaft  Baden 
(herb.  Schrader)^  aus  Baden  (Mayer  und  Riedel),  vom 
Hesselberge  bei  Wassertrüdingen  (Schnitzlein),  vom  Fusse 
des  Jura  (herb.  Ledebour),  aus  Würtemberg  (Hohen- 
acker),  aus  Oesterreich  (Bernhardi)  ^«im  Gebüsch  unweit 
Wien»  (herb.  Mertens)  und  aus  der  Schweiz  (Moricand). 

Wälhroth  (1.  c.)  unterschied  schon  1822:  V.  Teucrittin 
L  ex  emend.  n. 

A.  Teucrium  lalifolium  W.  a.  fol.  latioribus. 

+   foliis  integris  =  V.  latifolia  «.  major  Schrad.  = 
Y.  latifolia  L.  ss  V.  Pseudo-Chamadrys  Jacq. 

+  +  foliis  subrotondis  laciniatis.  =s  V.  austriaca  au- 
clor.  quor. 


-  394  — 

b.  foliis  exacte  ovatis.  +  apice  obtusis;  -f-+  acumi- 
nalis;  =  V.  lalifolia  ß.  minor  Schrad.;=V.  Teu- 
crium  L. 

c.  foliis  ovalo-oblongis.  a.  major,+integris.=V.  den- 

tata  Schrad. 

+  +  lacinialis  =V. 
austriaca  au- 
clor.  quor.,  = 
V.  polymorpha 
W. 
^.  ininor.=V.  prostrata  aucl., 
an  quoque  L. 

y.  minima,  foliis  subintegerri- 
mis,  racemis  pauciflorissub- 
capitatis. 

B.  Teucriuin  angastifolium  W.  foiiis  linearibus. 

a.  foliis  inciso-serratiSy  =  V.  Schmidtii  R.  et  Sch.,= 
V.  dentala  Schm. 

*  b.  foliis  subintegerrimis,  =  Y.  Teucrium  anguslifoli- 
um  DG.  gall.  111.  160,  =  V.  saturejaefolia  Poit.  et 
Turp. 

G.  Teucrium  multifidum,  =  Y.  austriaca  aucl.  et  hört. 

Hegetschweüer.  Beiträge  zur  einer  kritischen  Aufzäh- 
lung der  Schweizer  Pflanzen  (1831)  p.  S83  bemerkt 
hiezu:  Der  Stamm  der  Y.  Teucrium  umfasst  die  Y.  la- 
tifolia  nonnult.,  die  Y.  elongata  nob.,  die  Y.  dentata 
Schrad.  und  die  Y.  prostrata.  Alle  vier  sind  nur  durch 
die  Wurzel  und  durch  die  Breite  der  Blüthe  sowie  durch 
wenig  längere  oder  kürzere  Gapsein  verschieden. 

Cosson  et  Germmn.  fl.  de  Paris.  1815.  I.  p.  290  un- 
terscheiden bei  Y.  Teucrium  eine  var.  a.  vulgaris  (Y.  la- 
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tifolia)»  ß.  iDtermedia  und  y.  prostrata  (V.  prostrata  L.). 
Grenier  in  seiner  Flora  de  la  Chaine  Jnrassique  (1875) 
unterscheidet  bei  Y.  Teucrium  eine  var.  ß.  latifolia  (= 
Y.  latifolia),  eine  7.  lanceolata  (s=;  Y.  Teucrium  L.)  und 
L  vestita  (=Y.  pilosa  Lois.). 

Begel  (Plant.  Semenov.  lY.  1868.  p.  14—45)  unter- 
scheidet bei  Y.  Teucrium:  o.  typica,  =  Y.  latifolia  Le- 
deb.,  =  Y.  austriaca  a.  Ledeb.;  ß.  minor  Ledeb.  et 
Trautv.;  y.  dentata^  =>=  Y.  austriaca  ß.  dentata  Ledeb.;= 
Y.  austriaca  Bnge;  0.  angustifolia  Benth. 

Trautvetter  bemerkte   in    seinen   Plant,    a    Radde  in 
isthmo  Cancas.  1875  lect.  zu  Y.  Teucrium  L.  (p.  58.  n.  227. 
1.  c):  Reiterato  examine  nunc  convictus  sum,  Yer.  orien- 
talem  Mill.  formis  Yer.  Teucrii  L.  (Wallr.)   esse    adnu- 
meraodam^    T.  unterschied,  eine  var.  anisophylla    (=Y. 
anisophylla  C.  Koch.)  und  eine  var.  multifida  (Wallr.),  (= 
Y.  austriaca  var.  multifida  Koch,  =  Y.  bipinnatifida  Kocfa 
et  Ledeb.  fl.  ross.,  =  Yer.  orientalis  var.  dissecta  Trautv. 
pl.  Schrenk.);  in  seinem  Elenchus    stirpium   a   1880    in 
isthmo  caucasico  lectarum  (1881)  zieht  er  aber  Y.  Teu- 
crium,   Y.  orientalis,    Y.  austriaca,    Y.  latifolia   und   Y. 
anisophylla  zu  einer  Art  zusammen   und   bemerkt  dazu: 
«Species  haec  eximie  variat.  Formae  ejus  principales  non 
parum  aliae  ab  aliis  abhorrent,  neque  tamen  finibus  qui- 
bnslibet  certis,  constantibus  circumscriptae  sunt,  sed  e  con- 
trario ob  formas  medias  numerosas  et  saepissime  obvias 
difficillime  dispectantur  et  dignoscuntur.»  Er  unterschei- 
det 3  Formen  davon:  var.  anisophylla,  integerrima    und 
multifida. 

Cdakawshy.  Nachträge  zum  Prodromus  der  Flora  von 
Böhmen  (1881)  p.  829  unterscheidet  von  V.  Teucrium 
S  Formen:  a)  genuina  (Y.  Teucrium  L.,  Y.  latifolia  Aut. 
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;  L.)  mit  der  CDterform  ß)  nÜDor  aod  b)  austriaca 
8p.)>  (V.  denlala  Schmidt).  Beide  Formeo  kommen  za- 
ameo  auf  einem  Hügel  bei  Prag  vor. 
Üchtrüa  im  S6-teD  Jahresberichte  der  Schlesiscben  Ge- 
lschaft für  vaterländische  Cuitur.  1878.  p.  1S6— 157. 
der  Ansicht,  dass  es  ungemeio  schwer  hatte,  eine 
te  Grenze  zwischen  V.  austriaca  L.  und  V.  Teucriam 
minor  Schrad.  zu  finden.  Cf.  filocl^i  in  Oester.  bot. 
itschr.1883.  p.  283. 

Geographis^  Verbreitung  Mag  man  mit  Wallroth  und 
aulvelter  die  verschiedenen  V.  Teucrium  L.  so  ver- 
ndten  Arten  nur  als  Formen  einer  Art  zusammeQfas- 
],  oder  aber  mit  Boissier  die  einzelnen  Arten  als 
che  unterscheiden,  so  wird  doch  die  geographische 
irbreilitng  im  Grossen  und  Ganzen  dadurch  wenig  alle- 
t  und  wir  finden  so  das  Verbreitungscentrnm  von  V. 
ucrium  (latifolia  und  angustifolia)  in  MiUel-  und  Süd> 
ropa  *),  in  Mittel-Asien  bis  nach  Südost-Sibirien  an 
D  Baikalsee  und  nach  Daurien,  besonders  in  der  Berg- 
gion  des  Altai,  des  Alatau,  des  südlichen  Urals,  des 
mkasus,  der  Krim,  des  Balkan,  der  Karpatheo,  der 
pen,  des  Jura  und  der  andern  mittel-  und  westenro- 
ischen  Gebirge,  auf  buschigen,  steinigen  oder  felsigen, 
Doigen  Hügeln,  an  Abhängen,  grasigen  Waldplatzen, 
>ckeDen  Wiesen,  an  Steinen,  besonders  auf  Kalk,  Ba- 
[t  und  Schiefern.  Im  europ.  Bussland  findet  V.  Teu- 
ium  ihre  nördliche  Gränze   in  den   Gouv.    St.-Peters- 


•)  Hüpuiia  bor.  centr.  Orient.,  Qallia,  Belgi&,  BkUna,  GermsoU 
:id.  c«ittr.  bor.  Orient.  Helnti»,  Pedemont,  LombwdiK,  AoBtrU,  Hmi- 
rik,  Tr&DasylT&nU,  Buiat.  Bomuiia,  SUtonift,  Serbi«,  CroKtU,  Ii- 
K,  Bosnia,  Montenegro,  Thr&cia,  Macedonii,  Parnau.  Aetolia,  Hei- 
lia.  (Njman.  1.  &).    . 
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buTg,  Nowgorod,  Twer,  Jaroslaw  und  Kasan,  wo  sie 
auf  dem  Högeliaode  in  den  Flnssgebieten  der  Newa,  des 
Wolchow,  der  Msta  und  der  Wolga  vorkommt. 

186.  (227.)  ¥eroDiea  elliaU  Fiscb. 
=V.  macrocarpa  Turcz.,=Barlsia?  mollis  Turcz. 

Benth.  in  DG.  prodr.  X.  p.  467.  n.  41.  Ledeb.  fl.  ross.  IQ.  p.  240. 
Tora,  fl^  baic  dahnr.  n.  L  p.  S42.  Bgl.  et  Herd.  Plant.  Semenov.  IV. 
p.  45.  n.  797. 

OL.  minor. 

BInthen-  und  Fruchtexemplare  von  Felsen  der  höchsten 
Alatauberge  an  den  Flässen  Lepsa  und  Sarchan  (Karelin 
und  Kiriloflf)  und  aus  Turkestan  vom  Thian-Schan,  zwi- 
schen 7 — 11006'  (Fedschenko,  Krause,  Kuschakewicz,  A. 
Regel  und  Semenoff);  und  Bl.-ex.  aus  Nord w estindien 
(herb.  Royle). 

p.  major. 

Blfithenexemplare:  Die  Fischer'scben  Originale  <ce  re- 
liqaiis  Treskinianis»  und  Bliithen-  und  Fruchtexempiare 
von  der  Birjussa  (Slnbendorff),  von  feuchten  Felsen  am 
Flosse  Tutschultai,  1829,  am  Fl.  KoroUa  und  am.  See 
Kossogol,  1830;  «in  glareosis  Dahuriae»,  1832,  (Türe- 
zaninoff). 

Geographische  Verbreitung:  V.  ciliata  scheint  eine  ächte 
Hochgebirgspflanze  zu  sein;  die  forma  minor  die  Hoch» 
alpen  des  Altai,  Tarbagatai^  Alatau,  Thian-Schan  und 
des  Qordwestlchen  Himalaya,  die  forma  major  dagegen 
vorzugsweise  Alpenregion  des  Sajan^Gebirges  ond  des 
JabloDDd-Chrebets  zu  bewohnen,  obwohl  sie  auch  auf 
dem  Thian-Scban  vorkommt 
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Das  Exemplar  von  der  Birjussa  ist  das  grösste,  die 
Exemplare  aus  dem  uordwestlicheD  Indien  die  gracilsteQ. 

187.  (228.)  VeroDica  apkylla  L 

Rchbch.  fl.  gerin.  XX.  p.  49.  t.  86.  MDCCVII.  H.  V.  Benth.  in  DC. 
prodr.  X.  p.  476.  n.  84.  Ledeb.  fl.  rosa.  IE.  p.  246.  G&rtn.  in  Not. 
Comment.  Acad.  Scient.  Imp.  Petrop.  t.  XIV.  1.  p.  531  —  633.  tab. 
Xym.  fig.  1.  Gren.  et  Godr.  1.  c.  11.  p.  690.  Willkomm.  1.  c.  n.  p. 
608.  Costa.  L  c.  p.  60.  n.  1548.  Mert.  et  Eocb.  L  c.  L  p.  314.  Koch. 
1.  c  n.  p.  604.  Eanitz.  PI.  Roman,  p.  87.  n.  1232.  A.  Gray.  Syn.  flora 
of  N.  Amer.  IL  1.  1878.  p.  287.  Boiss.  fl.  Orient.  IV.  p.  450.  Gremli. 
L  c.  p.  801.  Kemp.  1.  c.  p.  59.  Sendtner.  L  c.  p.  834.  n.  987.  Saint-La- 
ger.  Catal.  d.  plant,  vasc.  da  bass.  da  Rhone,  p.  587.  Caruel.  Prodr. 
p.  487.  Cesati.  Saggio.  p.  55.  ArcangelL  Flora  Italiana.  p.  514 — 515. 
Nyman.  Gonsp.  fl.  enrop.  p.  546.  Neilr.  1.  c.  p.  187  und  Nacbtr.  p.  55. 
Scbar.  1.  c  p.  496.  n.  2665.  Sanguinetti.  Fl.  Roman,  prodr.  p.  16. 

var.  ß.  grandiflora  Benth.  I.  c.,=V.grandiflora  Gärtn. 
I.  c.,  =  V.  Kamtschatica  L.  fil. 

filothen-  und  Fnichtexemplare  aus  Kamtschatka,  auf 
einem  Berge  bei  der  Listweniscbnoi-Bucht  und  auf  der 
kamtschatischen  Bergkette,  1831 — 1833^  (Ried er)  und 
aus  Kamtschatka  (Eschscholtz,  KusmischschefiT,  Merk  und 
Stewart)  und  zwei  Ex.  ohne  Fundortsangabe  im  Herb. 
Hertens,  und  im  Herb.  Stephan. 

Von  der  genuinen  europäischen  Form,  d.  h.  von  V. 
aphylla  L  und  V.  depauperata  Kit.  lagen  uns  viele  Exem- 
plare vor:  aus  den  nordwestlichen  Karpathen,  von  der 
Aipe  Djumbier,  (Bochel),  von  den  Sudeten  und  von  den 
österreichischen  Alpen  (Bernhard!^  Hoppe  und  Walffen), 
von  den  bayerischen  Alpen  (Einseie  und  Ledebour),  vom 
Monte  Baldo  (Kellner  von  Kollenstein)^  von  den  Schwei- 
zer Alpen  (Brunner,  Haller,  Moricand,  Reichenbach, 
Schleieher  und  Vahl)  und  von  den  östlichen  Pyrenäen 
(Costa,  Lange  und  Stromayer). 


> 
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Geographische  Verbreitung j  1.  der  gentiiDeD  europäi- 
schen Form:  Auf  Trifteo,  d.  h.  auf  mageren  Grasplätzen, 
aber  auch  auf  feuchtem  steinigem  Boden  der  Alpen,  in 
aod  oberhalb  der  Krummholzregion,  besonders  in  humo* 
sen  Felsritzen  der  Kalkalpen,  hier  besonders  in  der  Form 
depauperata  Kit.  auftretend,  auf  allen  Hochgebirgen  Eu- 
ropa's,  auf  den  Bergen  Alt-Castiliens,  auf  den  Pyrenäen, 
auf  dem  Jura,  auf  den  Alpen  in  ihrer  ganzen  Ausdeh- 
OQDg^  auf  den  Dinarischen  Alpen,  auf  den  Apenninen,  auf 
den  Sudelen  und  Karpathen  und  auf  dem  Parnasse;  2. 
der  arktischen  Form:  auf  den  Inseln  des  nordöstlichen 
slilleo  Oceans^  d.  h.  auf  einigen  Aleuten,  wie  Kiska  und 
auf  den  Kurilen,  wie  Ghamisso  angibt,  am  häufigsten  auf 
Kamtschatka,  in  der  Bergregion  bis  zu  500'  hinaufstei- 
gend. 

188.  (229.)  Vcronica  iTenslflora  Ledeb« 

=  V,  capitata  Steph.,  =  V.  coarctata  Bnge.,  =  Paede- 
rota  Bonarota  Schangin,  =  P.  humilis  Stephan. 

Ledeb.  fl«  ross.  IIL  p.  246*  Ledeb.  ic.  pL  fl.  ross.  t.  125.  Benth.  in 
DC.  prodr.  X.  p.  480.  n.  106.  Torcz.  fl.  baic.  dabur.  II.  1.  p.  845. 
Sievers.  Briefe,  p.  203.  (Yer.  alpinal?)  RgL  et  Herd.  Plant.  SemeuoT. 
IV.  p.  45  et  46.  n.  796.  Mar^anoff.  Mater,  zur  Flora  des  Minussinsk. 
Landes,  nro.  511. 

^  iypica. 

Bläthenexemplare  von  der  Alpe  Schibet  und  Frucht* 
exemplare  von  der  Alpe  am  Flusse  Gremiaczaja  bei  Bar- 
guzinsk  (Turczaninoff);  ausserdem  Blüthenex.  aus  dem 
Altai,  von  den  Alpen,  (Bunge,  Gebier,  Ledebour,  Mar- 
dofldn,  Schangin,  Salessoff  und  TchichatschefiT)  und  ein 
Bl.-ex.  aus  «Sibirien»  s.  n.  Paederotae  Bonarotae,  a  dom- 
Hoffmann  in  herb.  Mertens. 
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ß.  soangorica  Bgl. 

Bläthenex.  vom  Gipfel  des  Saratau,  hinab  bis  zar 
Waldgienze,  7000—8500'  (Polanin)  und  vom  Baiji  Kaog 
in  Kamaon,  in  einer  Höhe  von  14,500'  (Strachey  und 
Winterbottom). 

Geographische  Verbreitung:  Da  Turczaninoff  aasser 
den  hier  aufgeführten  Exemplaren  auch  ein  von  Lessiog 
auf  den  Alpen  des  Ural  gesammeltes  Exemplar  besass, 
so  erstreckt  sich  die  geographische  Verbreitung  von 
Yer.  densiflora  über  einen  grossen  Theil  der  mittelasiati- 
schen Hochgebirge,  d.  h.  über  den  südlichen  Ural,  Altai, 
Sajangebirge,  den  südlichen  Theil  des  Jablonnoi-Chrebet, 
über  den  Saratau "),  d.  h.  über  die  südlich  vom  Altai 
sich  hinziehende  Bergkette  und  über  den  centralen  Theil 
des  Himalaya. 

489.  (230.)  Veronica  Sehmidtiana  Rgl. 

RgL    in   Ind.  sem.    h.  b.    P.  1864.    p.  22.  Schmidt.  Reisen,  p.  162. 
n.  325. 

Blüthenexemplare  vom  Posten  Dui  auf  der  Insel  Sa- 
chalin, 1862  (Giehn)  und  d.  19,  24  und  27  Mai  und  d. 
2,  5,  6  Juni  1872  (Augustinowicz). 

Geographische  Verbreitung:  V.  Sehmidtiana,  welche 
ganz  den  Habitus  einer  Pedicularis  hat,  ist  bis  jetzt  nur 
von  der  Insel  Sachalin  bekannt  geworden,  dürfte  aber 
doch  wohl  auf  Jesso  und  Nippon  auch  vorkommen. 

490.  (231.)  ¥eronica  Steileri  Fall. 
=  V.  algida  Fisch,  in  herb. 

Ledeb.  fl.  ross.  m.  p.  247.  Bentb.  in  DC.  prodr.  X.  p.  4SI.  n.  112. 


*)  Wabrscbeinlicb  gehört  hierher  auch  die  von  Sievers  in  seinen 
Briefen  aus  Sibirien  p.  203  aufgeführte,  als  auf  dem  Saratau  vorkom- 
mende,  Yeronica  alpina. 
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A.  Gfmy.  Syn.  flöra  o£  Nortii  Amer.  IL   li   1878.  p.  288.  Bothrock. 
Sketch  of  the  flora  of  Alaska.  1.  c.  p.  452. 

Biäthen-  und  Frncbtexemplare  auf  der  Lopatka  und  in 
der  Nähe  der  Lopatka  aaf  der  Östlichen  Käste  Kamt- 
schatka's,  1831  und  1833  (Bieder),  aus  Kamtschatka 
(Merk  und  Peters),  von  der  Insel  Sachalin,  aus  dem 
Thale  des  Fl.  Nituinaja,  9  Juli  1872  und  vom  Ufer  des 
Fl.  PH,  21  Juli  1872,  (Mizul),  ausserdem  von  Unalaschka 
(Ghamisso,  Ghoris,  Eschscholtz,  Kastalsky,  Hertens)  und 
von  Kadjak  (Admiralität). 

Geographische  Verbreitung:  Y.  Stellen  scheint  in  ihrer 
Verbreitung  auf  die  Ges^de  des  nördlichen,  stillen  Oce- 
ans  beschränkt  zu  sein;  d.  h.  auf  Kamtschatka,  auf  den 
Kurilen,  auf  Sachalin  und  auf  den  Aleuten,  besonders 
auf  Unalaschka  vorzukommen. 

191.  (232.)  Teronlea  alpina  L 

Benih.  in  DG.  prodr.  X.  p.  482.  n.  116.  Rchbch.  fl.  germ.  XX.  p.  42. 
t  95.  MDCCXVI.  I— m.  Roem.  et  Schult  syst.  yeg.  I.  p.  101.  Linn^, 
fl.  läpp.  t.  9.  Flora  Dan.  t  16.  Bot.  Mag.  t.  2d75.  Ledeb.  fl.  ross.  lU. 
p.  248.  Rapr.  Verbreit.  d.  Pfl.  im  nördl.  Ural    p.  24  und  68.   n.  182. 
FeUman.  PI.  vasc.  in  Läpp.  Orient,  sp.  nasc.   p.  46.  n.  267.   Nylander 
ocl  SaelJUL  Herb.  Mus.  Fenn.  p.  30.  Schübeier.  Die  Pflanzenwelt  Norwe- 
gens, p.   109.  Zetterstedt.   Om  Vegetationen  vid  AltenQord.     p.   40. 
Prints.  Bot.  resa  i    Valders.  p.  24.   Blytt.  Norges   flora.  11.    p.  791. 
Hartman.    Handbok.    10  upl.    p.  63.   Knabe.    Pflanzenvegetationsbild 
aas  RnssL  Lappland.  1.  c.  p.  280.  Rostrup.  Faeroern.  Flora.  I.  c.  p.  47. 
Gronlond.  Islands  Flora.  1.  c.  p.  68.    Berggren.   Fanerogamfloran    pa 
Grönland,  p.  883.  891(  893.  A.  Gray.  Man.  Bot  1859.  p.  290.  A.  Gray. 
Syo.  flora  of  N.  Amer.  II.  1.  1878.  p.  288.  Bot.  of  Californ.  L   Gamo- 
pet  by  A.  Gray.  p.  572.  Porter   and  Conltor.    Syn.   p.  95.  Rothrock. 
Alaska.  L  e.  p.  452.  Rothrock.   Catalogue.    p.  215.   S.   Watson.  Bot. 
CstaL  p.  227.  Sowerby.  1.  c.  VI.  p.  159.  pl.  980.  V^atson.   Cyb.  Brit. 
H  p.  197.  n.  751.  H.  Chichester  Hart.  On   the   Botany    of   the   Bri- 
tish. Polar  exped.,  im  Journal  of  Botany.  1880.  p.  237.  Lecoq.    £tn- 
des.  Vn.  p.  539.  Grenier  et  Godron.  1.  c.  n.  p.  593.  W^illkomm.   1.  c* 
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II.  p.  698.  Costa«  1.  c.  p.  60.  n.  1554»  Samt-Lager.  Catalogne.  p.  590. 
Cesati.  Saggio.  p.  56.  SangoinetU.  fl.  Rom«  prodr.  p.  14.  Arcangeü. 
Flora.  Ital.  p.  516.  GremlL  1.  c  p.  804.  Mert.  et  Koch.  L  c.  I.  p.  312. 
Koch.  L  e.  n.  p.  608.  Gelakowsky.  L  c.  p.  890  und  880.  Neilreich.  1. 
e.  p.  189  und  Nachtr.  p.  55.  Knapp.  1.  c.  p.  229.  Schür.  1.  c.  p.  499. 
n.  2681.  Kanitz.  1.  c  p.  89.  n.  1244.  A.  De  CandoUe.  G^ogr.  boUn. 
rais.  L  p.  412.  Nyman.  Consp.  fl.  europ.  p.  546. 

var.  ß.  unalaschJcensis  Cham,  et  Schi,  et  var.  y.  nutans 
Ledeb.  (=  V.  nutans  Bong.  =  V.  villosa  Wormsk.,  =  V. 
Wormskioldii  R.  et  Seh.)  elatior,  simplex,  foliis  multo 
majoribus,  saepissime  crenato-serratis/  racemo  fructifero 
subelongato  plurifloro,  calyce  capsulaque  glanduloso-hir- 
sutissimis. 

Blülhen-  und  Fruchtexemplare  von  Unalaschka  (Cha- 
missOy  Choris,  Eschscholtz,  Kastalsky,  LangsdorfTund  Mer- 
teos),  von  Sitcha  (Eschscholtz,  Mertens  und  Tiling),  von 
den  Cascade-Alountains  unter  dem  49^  N.  Br.^  1859  — 
1861  (Lyall),  aus  dem  Colorado  Territory,  1861  (Parry), 
von  den  Rocky-Mountains,  unter  dem  39 — 41^  N.  Br. 
(Hall  und  Harbour),  aus  Californien,  in  einer  Höbe  von 
8 — 10000'  (Brewer),  von  den  White  Mountains  in  New- 
Bampsbire  (Herb.  Fischer.),  aus  Labrador  (Hüifei,  Rei- 
bel  und  Zuccarini),  aus  Grönland  (Berggren,  Fries,  Graf 
Naben,  Swabe,  Vahl),  ausserdem  noch  viele  grönländ. 
Ex.  ohne  Angabe  des  Sammlers  in  den  Herb,  von  Fi- 
scher, Hohenacker,  Schrader  und  Schumacher,  und  aus 
Island  (Mörk).,  Von  der  nordischen  Form  lagen  uns  viele 
Ex.  vor:  von  Clova  aus  Schottland  (Herb.  Ledebour  und 
Fischer),  aus  Schottland  (m.  Mertens  in  Herb.  Schrader), 
von  Hammerfest  (m.  Prytz  in  Herb.  Ledebour.)^  aus 
Lapponia  Lulensis  (Laestadius,  Anderson,  Wickström), 
von  Alten  und  Karesuando  in  Lappland  (Sahlberg),  aus 
Norwegen  (Blytt  und  Deinboll),  und  aus  Jemtland    (La- 
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gerheim  und  Sjögren),  ans  Rass.  Lappland  vom  Fl.  Po- 
ooi  and  von  der  Küste  bei  Wilowata  (Scbrenk),  und  vom 
Nord^Urai,  1847  und  1848  (Branth).  Von  der  europäi- 
schen Hochgebirgsform  lagen  uns  auch  viele  Ex.  vor, 
Qod  zwar  von  den  Karpathen  (FenzI,  Genesich,  Henffel, 
Lang,  Pavain  und  Rochel),  von  den  Sudeten,  vom  Rie- 
seogebirge  und  von  den  Oesterreichischen  Alpen  (Blott- 
aer,  Funk,  Flörke^  Hoppe,  Kaiser,  Ludwig,  Mertens,  Rob- 
(Je,  Sanier,  Sieber  und  Tausch),  von  den  Schweizer  Al- 
pen (Brägger,  Herder,  Heineken,  Schleicher  und  Ste- 
odel),  von  den  Piemonleser  Alpen  (Reichenbach)^  von 
den  Pyrenäen  (Costa^  Lange,  Hertens  und  Mootagne), 
und  von  der  Laguna  della  Cardera  im  Königreich  Gra- 
oada  (Jimenes),  ausserdem  noch  £x.  aus  Torkeslan  (A. 
Regel)^  aus  Nordwest-Indien  (Herb.  Royle),  aus  Tibel 
'  (Stoliczka)  und  einige  cult.  Ex.  im  Herb.  Mertens. 

Nickende  (nutantes)  Formen  kommen  so  gut  unter 
den  amerikanischen,  als  auch  unter  den  nordischen  und 
unter  den  Hochgebirgsformen  vor  (Cf.  Schur.  I.  c.  V.  a. 
var.  nutans!);  ebenso  variabel  erscheint  Y.  alpina  in  der 
Grösse  (von  4  c.  m.  an  bis  24  c.  m.),  in  Blattform,  Blatt- 
grösse,  ßerandung  und  Behaarung,  und  zwar  oft  von 
einem  und  demselben  Standorte. 

Europäische  nordische  Formen  lagen  uns  unter  den  Na- 
men: V.  oppositirolia  und  Y.  subalternifolia  Laest.,  Hoch- 
gebirgsformen unter  den  Namen:  Y.  integrifolia,  Y.  pyg- 
maea  und  Y.  rotundifolia  Schrank  vor. 

Geographische  Verbreitung:  \.  alpina  bewohnt  mit 
Vorliebe  feuchte  und  beschattete  steinige  Orte  auf  den 
Triften  der  Kalkalpen,  zwischen  4800  und  7900'  fast 
aller  europäischen  Hochgebirge,  wie  der  Sierra  Nevada 
in  Spanien,  der  Pyrenäen,  der  Auvergne,  des  Jura,   der 


-  404  - 

Appeaiiinen,  (auf  Corsika),  der  Karpatken, 
des  Bieseogebirges;  im  Nord«o  findet  sich  V. 
I  gaDZ  Lappland,  im  nördlichen  Schweden  und 
is  71°  7'  N.  Br.  im  nCrdlicheo  Ural,  im  schot- 
lilande,  auf  Island,  Grönland,  Labrador,  daon 
neu  Region  der  nordamerikaniscben  Boch- 
Weissen  Berge  von  New  Hampshire,  des 
es  uud  der  Sierra  Nevada,  auf  der  ganzen 
auf  Sitcha  und  auf  den  Aleuten  vorzugs- 
1  Formen  villosa  und  nutans  auflretend. 

92.  (233.)  Vcronicft  serpylliroli«  L. 

;.  prodr.  X.  p.  462.  d.  117.  Kchbcb.  fl.  gern).  XX.  p. 
CXTIU.  n— IV.  Ledftb.  fl.  rosB.  m.  p.  246.  Turci.  fl. 
I.  I.  p.  34S.  Aspelin  och  Thnr^D.  Bidr&g.  1.  c.  p.  44. 
rsigt.  in  Notiser  Vn.  p.  71.  Brotherua.  Anteckmugkr.  ' 
:.  p.  201.  Bunge.  Lehmann,  rel.  bot.  p.  250.  d.  937. 
ren.  I.  (Ind.  Serg.)  p.  184.  n.  489.  Clerc.  PI.  de  rOanI 
,  n.  99.  Clerc  M«t.  p.  1.  fl.  äe  l'Onral.  I.  1.  c  p.  75. 
107.  FellmuL  PI.  Tftsc.  in  Läpp.  oc.  sp.  nasc  p.  46.  n. 

d.  Dmgeb.  Darpats.  p.  66.  n.  861.  Gobi,  Veneicbn.  p. 
nncb.  1.  c.  p.  500.  Gonther.  Hat.  z.  Fl.  d.  Ooega-Lan- 
tllBtcöm,  FOrteckning.  1.  c.  p.  146.  Ivanitsk;.  Über  die 
r.  Wologda.  1.  c.  p.471.  Ea.ufiiian.  Mosk.  Flora,  p.  3Ii2, 

U.  p.  216.  EoBchewnikoff  nnd  Zinger.  Abriss.  p.  65. 
:kningar.  in  Meddel.  V.  p.  97.  115.  IiiDdemann.  fl.  Cber- 
Ueinahanten.  Beitrag,  p.  66.  n.  264.  Heinshanaen.  Flo- 
!55.  Heyer.  Flor.  prov.  Tambow,  (Nachtrag),  p,  16.  n. 
ersieht,  p.  70.  Norrlin.  Om  Onega-Earelens  Vegetation. 
Flora  E&rel.  Oneg.  1.  c.  p.  37.  40.  163.  N;lander  och 
Hob.  Fenn.  p.  30;  PaakjewicK.  Flora  von  Hinsk.  p.  18). 
iky.  AbrisB  der  FL  Ton  Jaroslaw.  1868.  p.  826.  Rogo- 
.  p.  169.  Roatafinski.  Fl.  Polon.  Prodr.  p.  128.  n.  443. 
ümgeb.  RflT«!«.  p.  88.  n.  426.  Schell.  Voraeichniaa.  p- 
L  d.  silur.  Bodena.  p.  84.  Schmidt.  Reisen,  p.  163.  a- 
Flora  d.  Dongebietes,  p.  120.  Taratschkoff.  Obserrs- 
raatr.  PI.  Caap.-Cancas.  p.  67.  n.  419.  Tacholowsky.  FIo- 
ahileff.  p.  48.  Teeienmerer.  Üder  die  TegetationBrerl. 
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p.  95.  n.  425.  Wainio.  L  c  p.  XXXL  Wiazemsky.  YerzeichDiss.  1.  c 
p.  16S.  n«  287.  Zettennan  och  Brander.  Bidrag.  1.  c.  p.  15.  Blytt  Nor- 
ge's  Flora.  H.  p.  790.  Hartman.  Handbok.  10.  npl.  p.  68.  Schflbeler. 
Die  Pflanzenwelt  Norwegens,  p.  409.  Rostrnp.  Faeroern.  Flora.  1.  c. 
p.  47.  Grönland.  Islands  Flora.  1.  c  p.  68.  A.  Gray.  Man.  Bot.  1859. 
p«  290.  A.  Gray.  Syn.  iL  of  N.  Am.  IL  1.  p.  28a  Torrey.  New-Tork. 
n.  p.  40.  Porter  and  Coulter.  Syn.  of»,the  fl.  of  Colorado,  p.  95.  Roth- 
rock. Alaska.  1.  c.  p.  452.  Rothrock.  Catalogue.  p.  215.  S.  Watson.  Bot. 
Cat  p.  228.  Bot.  of  Calif.  I.  Gamopet.  by  A.  Gray.  p.  572.  PhilippL 
Cat.  pl.  yasc.  Chil.  p.  244.  Sowerby.  1.  c.  YI.  p.  157.  158.  pl.  978.  979. 
Watson.  Cyb.  Brit.  II.  p.  195.  n.  750.  Walraven.  Apercu.  1.  c.  p.  66. 
Lecoq.  !]^tades.  VII.  p.  541.  Gren.  et  Godr.  1.  c.  n.  p.  594.  Saint-La- 
ger.  Catalogue.  p.  591.  Caruel.  Prodr.  p.  487.  Cesati.  Saggio.  p.  56. 
Sangninetti.  FL  Rom.  prodr.  p.  13.  ArcangeH.  FL  Ital.  p.  516.  Will- 
komm. L  c.  n.  p.  597.  Costa.  L  c.  p.  61.  Mert.  et  Koch.  1.  c.  I.  p. 
319.  Kocb.  1.  c.  n.  p.  608.  Elinggräff.  1.  c.  p.  144.  n.  699.  Marsson.  L 
c  p.  327.  Celakowsky.  L  c.  p.  330.  830.  Neilreich.  L  c.  p.  189.  Schur. 
L  c.  p.  500.  n.  2682.  Eanitz.  PI.  Rom.  p.  89.  n.  1245.  Eemp.  L  o.  p. 
59.  Kemer.  L  c.  1874.  p.  28.  DölL  L  c.  n.  p.  739.  Gremli.  L  c.  p.  804. 
Schultz.  L  c.  p.  194.  A.  De  Candolle.  G^ogr.  bot.  rais.  I.  p.  574.  Ny- 
man.  Consp.  fl.  europ.  p.  547.  Boiss.  fl.  Orient.  lY.  p.  453. 

Blöthen-  und  Fruchtexemplare  von  Irkutzk  (Haupt)^ 
von  Nischne  Kolymsk,  27  Aug.  1834,  (Scharypoff),  aus 
Kamlschalka,  «am  Fuss  der  Berge,  an  Flüsschen  häufig, 
1831  nod  1833  (Bieder),  aus  Kamtschatka  (Kusmisch* 
scheff,  Levicky,  Liibarsky,  Peters,  Stewart  und  Stnben- 
dorff),  von  Sachalin  (Schmidt),  vom  Fl.  Esluri,  7  Juli 
1872  auf  Sachalin  (Mi/ul),  von  der  Aleuten-Insel  Aicha, 
1834,  (Wrangell),  von  ünalaschka  (Choris,  Eschscholtz, 
Kaslalsky,  Langsdorff,  Merlens  und  Wrangell),  von  Kadjak 
(Admirdiiläl)  und  von  Sitcha  (Chlebnikoff,  Merlens,  Peters, 
Slewarl  und  Tiling). 

Ausserdem  Kx.  aus  dem  Altai  (Bunge),  Jius  Turkestan, 
zwischen  6000  und  8000'  (Fetissoff  und  A.  Begel),  aus 
dem  Ural  (Basiner  und  Lehmann),  aus  dem  Caucasus 
(Adams,    Hansen,  Hoeffl,  Hohenacker,  Kolenati,  Steven, 

J6  2.  1883.  26 
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Szovits  und  Radde]^  von  Elisabelhgrad  (Lindemano),  aus 
dem  Gour.  Samara  (Ender),  aus  dem  Goav.  Simbrrsk  (Ve- 
senmeyer)^  aus  dem  Gouv.  Jaroslaw  (herb.  soc.)i  aus  dem 
Gouv.  Moskau  (AnDenkoff  und  Stephan),  von  Gorenki  (Fi- 
scher), aus  dem  Gouv.  Orel  (Grüner  und  TaratschkoO), 
aus  dem  Gouv.  Mohileff  (Pabo),  von  Uman  (Golde),  aus 
den  Oslseeprovinzen  (Basiner,  Meyer  und  Ledebour)»  von 
Nowgorod  Sieversk.^  1821  (herb.  Mertens.),  von  der  Insel 
Walaam  (Regel),  aus  dem  Gouv.  Sl.-Pelersburg  (Graff, 
Körnicke,  Meinshausen,  Stephan,  Mertens  und  Regel)^  und 
aus  Lappland  von  Kemijokki,  14  Juni  1839,  (Schrenk). 

Von  den  zahlreichen  Formen  der  V.  serpyllifolia  L. 
führen  wir  nur  folgende  an:  V.  eu-serpyllifolia  Sowerby; 
V.  s.  var.  borealis  Laest.,  Lappland;  V.  s.  var.  rotundifolia 
Schmidt,  Böhmen,  (klein);  V.  neglecta  Lehm.=ß.  Roth= 
var.  major  (gross);  V.  tenella  Schmidt  und  Hegetschw., 
SpIQgen  (  Rhät.  Alpen ),  Kärthner  *  Alpen  und  Riesen- 
gebirge,  V.  s.  var.  alpestris  Brügg.,  Kinzig-Kulm;  Y.  s. 
var.  humifusa  Dicks.,  (=  borealis  Laest«),  Clova;  Y.  mi- 
crophylla  Kit.,  Karpathen. 

Hegetschweiler,  der  aufmerksame  Beobachter  der  al- 
pinen Flora,  erwähnt  in  seinen  «Beiträgen»  (p.  278  — 
288)  auch  die  verschiedenen  Formen  der  Y.  serpyllifolia 
und  ist  der  Ansicht,  dass  Y.  serpyllifolia- in  lehmartiger 
feuchter  Erde  fast  ganz  kahl  und  glatt  ist,  dass  Y.  s. 
in  der  kriechenden  Form  der  Ebene  Staubwege  von 
circa  2  Linien  Länge  habe,  während  die  Alpenform  solche 
nur  von  einer  Linie  Länge  habe;  und  dass  die  Betrach- 
tung der  einzelnen  Organe  zeige,  dass  von  Y.  serpyllifo- 
lia bis  zur  alpina  keine  Species,  sondern  nur  durch  die 
Aussenwelt  hervorgerufene  Bildungen  existiren,  wie  V. 
tenella  auct.,  Y.  collina  oder  ramosa  Hegetschw.  und  V. 
alpestris  Hegetschw.  Cf.  auch  Gremli  (I.  c.)   über  diese 
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Alpeoform:  V.  immmularioidcs  Lee.  et  Lam.  (V.  tenella 
Ali?)  mit  kriechend  aufsteigendem  Stengel,  oval-rund- 
lichen Blättern  und  kürzerer  Traube. 

Neben  den  genannten  Formen  lag  uns  noch  eine  be- 
sondere aus  unserm  Florengebiele  vor: 

F.  serpyUifciia  L.  var.  thymifolia  Herd.  (V.  thymi- 
folia  Fisch,  in  herb.),  (V.  Riederiana  Gandoger  in  litt.). 
Planta  Iota  gracilior,  foliis  omnibus  oblongis  vel  lineari 
oblongis;  secundum  residua  sphagnorum  inferiori  parli 
speciminum  adhaerentia,  manifeste  e  loco  uliginoso  a 
sphagnis  frequentato«  orla. 

Bluthenexemplare  aus  Kamtschatka  (Kusmischscheff, 
Bieder  und  Stewart)  und  Fruchtexemplare  von  Unalasch- 
ka  (Hertens). 

Ausserdem  lagen  uns   Ex.    von   V.   serpyllifulia   vor: 

aas  Läpp.    luL  von  Quikjock  (Anderson  und  Dahlberg), 

ans  Läpp.  torn.  von*  Karesuando  (Laestadius  und  Wick* 

ström),    aus   Norwegen   (Hofman-Bang),   von  Glova    in 

Schottland  (Graham),    von   Island    (herb.   Schum.),    aus 

Nordamerika:  von  Penn  Yan,  New-York   (Wright),    von 

New  Haven,   Connecticut  (Swezey)^   aus    Pennsylvanien 

(Townsend  und  herb.  Ledebour.),  von  den  Black   Hills, 

Wy.  Yy.  (Greene),  von  New  York  (herb.  Merlens),   von 

den  Rocky  Mountains,  7000'  und  von   St.   Juan   Island, 

Oregon  (Lyall),  von  den  Anden  von  Ecuader  (Spruce), 

von  den  Falklands,  Anlarct.  Exped.  1839— 184:i   (J.  D. 

Hooker),  von  den  Banks  im  Rio  Frio   (Lowe),  von    den 

Azoren  (Seuberl),  aus  Nordwest-Indien  (Royle),  von  Leu- 

koran  (Karelin),  vom  Ylgas-Dagh  (Wiedemann),  von  By- 

zanz  (Karpinsky),  aus  Rumelien  (Friyaldsky),  vom   Baba 

Dagh  in  der  Dobrudscha  (Sinlenis),  von   den   Boschi    di 

Valdemone  in  Sicilien  (Cilarda),  aus  Algier  (Bov6),  aus 

26* 
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Catalonien  vom  Monlserrat  und  von  den  Pyreoäeo  (Co* 
sta),  aus  der  Schweiz  (Moricand  und  Schleicher),  vom 
Einzig-Kulm  in  den  SchweizerA-ipen,  5000 — 6000'  und 
von  der  Nordseile  des  Splugens  in  den  Rhätischen  Alpen, 
6000 — 6500'  (Brügger),  von  den  Kärnlhner  Alpen  (herb. 
Merlens),  aus  Osterreich  (Roh  de),  von  Peslh  (Eitaibei), 
aus  Böhmen  (Tausch),  aus  dem  Riesengebirge  (Opiz), 
von  Reinhausen,  von  Wien,  von  den  Alpen,  von  den 
Sudeten  und  von  der  Schneegrube  (herb.  Schrader.),  von 
Karlsruhe  (Mayer),  von  Stuttgart  (Lechler),  von  Bielefeld, 
von  Göttingen,  aus  Oldenburg  und  von  Bremen  (herb. 
Mertens.},  von  Halberstadt  und  von  Halle  (Fieber)  und 
von  Greifswalde  (Ledebour). 

Geographische  Verbreitung:  V.  serpyllifolia  ist  über 
ganz  Europa'')  und  über  grosse  Landstriche  von  Asien, 
Afrika  und  Amerika  verbreitet,  in  Europa  über  fast  ganz 
Uussland,  von  Lappland  (71^  N.  Br.)  bis  nach  Transcaa- 
casien  und  von  Polen  bis  Kamtschatka,  in  Asien  aus« 
serdem  noch  über  Kleinasien,  Persien  und  Nordwest-Io- 
dien,  in  Afrika  sowohl  in  Algerien  und  auf  den  Azoren, 
als  am  Kap  der  guten  Hoffnung;  in  Amerika  nicht  nur 
im  Norden  (Labrador  und  ünalaschka),  sondern  auch,  dem 
Zuge  der  Cordiileren  und  Anden  folgend,  im  Südeo 
(Ecuador),  und  auf  den  Falkland-Inseln. 

493.  (834.)  Veronlca  peregrina  L. 

Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  482.  n.  118. 

Rchbch.  fl.  germ.  XX.  p.  41.  t.  98.  MDCCXIX.  L  1—6. 

Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  249.  Flora  Dan.  in.  tab.  407. 


*)  Mit  Ausnahme  des  südlichen  Spaniens  und  Griechenlands;  aber 
auch  in  Portugal.  Cf.  Henriques.  £xp.  sc.  a  Scrra  de  Estrella.  p.  83. 
n.  444. 
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Sehbch.  ic  crit.  I.  tob.  86.  fig.  74^76.  Ifazim.  prim.  p.  906.  n.  (55. 
B^  tent  p.  112.  b.  864.  Franch.  et  Sayat.  L  c.  I.  p.  849.  n.  1272.  A. 
Gray.  Maa.  Bot  1859.  p.  290.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  K.  Amer.  IL  1. 
187a  p.  288.  Torrey.  New-TQrk.  ü.  p.  42.  S.  Watson.  Bot.  Oat  p. 
828.  Bot.  ol  Caüf.  I.  Gamopet.  by  A.  Gray.  p.  672.  Rothrock.  Catalo- 
gae.  p.  215.  Brendel  flora  Peoriana.  1882«  p.  78.  Philipp!.  Gat  pl. 
Chil.  p.  244.  Gren.  et  Godr.  1.  c.  11.  p.  595.  Sowerby.  L  c.  VI.  p.  156. 
pL  977.  Willkomm.  1.  c.  TL.  p.  597.  Mert  et  Eocb.  L  c.  I.  p.  887.  Koch. 
L  e.  n  p.  609.  Gremli.  L  c.  p.  805.  Nymkn.  SylL  p.  125.  n.  279.  Mor- 
teoaen  in  Bot.  Tidsskr.  n.  B.  B.  I.  p.  181.  Nyman.  Consp.  fl.  enrop. 
p.  548.  Nenman,  Studier  öfver  Skänes  ocb  Hailands  flora,  in  Boton. 
Kotiaer.  1888.  p.  48.  Yerbandl.  d.  naturbistor.  Vereins  der  prenss. 
Rheinlande.  XXXYL  1879.  p.  78.  Schur.  £n.  pl.  Transsilv.  p.  501.  n.  2687. 

Porter  and  Conlter.  Syn.  of  the  Fl.  of  Colorado,  p.  95. 

Saint-Lager.  Catal.  d.  plant,  vasc.  de  la  flore  da  bass.  du  Rhone, 
p.  591.  Arcangeli.  Flora  Italiana.  p.  516. 

Fruchtexemplare  von  Inselo  im  Amur  zwischen  den 
Mündungen  der  Fl.  Sungari  und  Ussuri,  2i  Juli  18S7, 
(Badde)  und  von  der  Ussuri-Miindung,  1  Aug.  1855 
(Maximovicz);  ausserdem  Ex.  aus  der  Erimm  (herb.  Fi- 
scber),  von  Hamburg  (Heine  in  herb.  Schrader),  aus  Al- 
gerien (Bov6),  aus  Kordamerika:  von  Penn-Yan,  N.  Y. 
(Wrighl),  von  ßuffalo,  N.  Y.  (Matthew),  vom  Missouri 
(Mobr  und  Biehl),  aus  dem  Bock-Biver-Thale  (Swezey) 
DDd  aus  Australien:  vom  Schwan-Flusse  (Drummond). 

Rothrock  (I.  c.)  unterscheidet  neben  der  genuinen  Form 
der  V.  peregrina  noch  eine  var.  diffusa  in  Colorado. 

Geographische  Verbeitung:  die  ursprüngliche  Heimath 
YOD  V.  peregrina  ist  wohl  Amerika,  wo  sie  sich  von  Ca- 
Dada  und  Brittisch-Coiumbia  an  bis  nach  Chile  und  Pa- 
tagonieh  hin  verbreitet  findet;  und  jetzt,  nach  Cosmopo- 
liten-Art,  bald  da,  bald  dort  in  Europa,  in  Asien  und 
in  Australien,  urspränglich  besonders  an  den  Mündungen 
der  Flusse  oder  in  der  ,Näbe  von  Handelsplätzen 
auftritt,  jetzt  aber  auch  anderwärts  im  Jnnern  der  Conti- 
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ndote  vorkommt,  wie  aas  den  von  uns  angegebeo  Fond* 
orten  nnd  aus  den  Angaben  der  von  uns  citirten  Au- 
toren hervorgeht. 

19 i.  (235.)  Gastilleja  pallMa  Knth, 

=  Barlsia  pallida  L.^=C.  sibirica  Lindlv=Bartsia  si- 
birica  Pall.,=B.  rubricoma  Siev.,  =  G.  septentrionalis 
Lindl.,=:C.  acuminata  Spr.^=Bartsia  acuminata  Pursh.,= 
C  occidentalis  Torr.,=Euchroma  lutescens  Nutt.  (teste 
Asa  Gray.). 

Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  631.  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  257.  Lindl. 
Bot.  Heg.  tab.  925.  et  sab  tab.  925.  Hook.  fl.  bor,  Amer.  n.  p.  105— 
106.  A.  Gray.  Manuel  of  the  Botany  of  the  Northern  United  States 
5  tb.  edit.  p.  886.  A.  Gray.  Planta  of  the  Rocky  Mountains  m.  p.  44. 
(837).  A.  Gray.  Bot.  Californ.  p.  575.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  North 
America.  Vol.  IL  part.  1.  p.  297.  Rothrock.  Alaska.  1.  c.  p.  452.  Roth- 
rock. Catalogue.  p.  216.  Porter  and  Co  alter.  Syn.  of  the  fl.  of  Colorado, 
p.  96.  S.  Watson.  Bot  Cat.  p.  229.  Lange.  Stadier  til  Grönlands  Flora 
in  Bot.  Tidsskr.  1881.  XU.  p.  149.  E.  Meyer.  De  plant.  Labrador, 
libri  m.  p.  48.  Bunge.  Lehmann,  rel.  bot.  p.  250.  n.  991.  Clerc  PI.  de 
l'Oural  moyen.  8  cent.  n.  19.  Clerc.  Mater,  pour  la  flore  de  TOoraL  I. 
p.  75.  n.  381.  lY.  p.  111.  n.  28.  Fellraan.  PL  yasc.  in  Läpp.  Orient,  sp. 
Tasc.  p.  46.  n.  256.  Glehn.  Yerzeichniss.  p.  76.  n.  218.  Meinshaosen. 
Nachrichten,  p.  195.  n.  276.  Meinshausen.  Beitrag,  p.  68.  n  265.  Ny* 
lander  och  Saelan.  Herb.  Mus.  Fenn.  p.  80.  RgL  et  Til.  flor.  Ajan.  p. 
114.  n.  222.  RgL  Räch  et  Herd.  Yerzeichniss.  p.  17.  n.  147.  Ruprecht 
flor.  Samojed.  Cisnral.  p.  49.  n.  213.  Rnpr.  Über  die  Yerbrelt.  d.  Pfl- 
im  nördl.  Ural.  p.  20.  86  und  68.  n.  188.  Schell.  Yerzeichnitz.  p.  86. 
Schmidt.  MammYith-Exped.  p.  112.  n.  175.  Trautretter.  PL  Sibir.  bor. 
p.  89.  n.  261.  Trautv.  FL  ripar.  Kolym.  p.  54.  n.  58.  Trautr.  FL  teir. 
Tschnktschor.  p.  80.  n.  124.  Tranty.  stirp.  Sibir.  collect  bin.  p.  13. 
n.  61.  Turczaninoff.  fl.  baical.-dahur.  H.  1.  p.  349.  A.  De  Candolle. 
G^ogr.  bot.  rais.  I.  p.  412.  Nyman.  Consp.  fl.  europ.  p.  549. 

Wir  unterscheiden  mit  Regele  Asa  Gray,  Chamisso  und 
Schlechtendabi  folgende  Hauptformen  dieser  vielgestal* 
tigen  Pflanze: 
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o.  communis  Bgl.i  (foliis  linear! -lanceolatis,  3 — 9.  m. 
m.  lalis;  planta  tota  20—50  c.  m.  alta;  fol.  floral.  pl.  m. 
iocisis  vel  lacinialis,  albido-coloralis). 

Blttlhen*  und  Fruchlexemplare  von  Zagan-Ogiu  auf 
Waldwiesen,  zwischen  den  Flüssen  Arguu  and  Gasimur, 
Juni  1856  und  von  Allansk,  zwischen  den  Flössen  Onon 
und  Argun,  d.  d.  10  Juli  1856  und  vom  Baicalsee 
(Radde),  vom  Amur,  6  Juni,  27  Juni  und  6  Juli  18S9 
(Maximowicz),  von  Nerlschinsk  (SensinotT  und  Turezani- 
Doff),  aus  Daurien  (Frisch,  Rylscbkoff,  Sosnin,  Ylassoflf 
und  Weslopolozoff),  aus  «Sibirien»  (Adams,  Redowsky  und 
Sievers),  (Originalex.  der  Barlsia  rnbricoma  Siev.),  vom 
Flusse  Sibagli  (Paulowsky),  vom  Flusse  Maja  und  von 
Jakutzk,  d.  d.  20  Juni  und  5  Juli  1859  (Stubendorff)* 
von  Jakutzk  (Strutschkoff),  zwischen  Jakutzk  und  0- 
cbotzk  (Kusmischscheff,  Basnin,  Langsdorff),  auf  dem 
Wege  nach  Ochotzk  (Dobell),  von  Wiluisk  (MaydelI,Pe- 
troflf  und  Podgorbunsky),  von  Werchojansk  (Maydell),  von 
der  Ishiga  (Kruhse),  von  Ajan  (Tiling),  aus  Kamtschatkai 
aus  steinigen,  trockenen  Ebenen  und  Bergen  (Rieder, 
Eschscholtz,  Kusmischscheff,  Peters^  Stewart,  Kastalsky), 
e  plaga  arctica  (Pallas),  vom  Eismeere  (Adams),  aus  dem 
Altai  (Bunge,  Gebier,  Ledebour,  Schangin,  Mardofkiu), 
vom  See  Karauibe  Ssoor  (Schrenk),  vom  Ischim  und  von 
Tobolsk  (Haupt),  aus  dem  Ural  (Helm),  vom  Ilmen-tau 
(Meinshausen)  und  vom  Ilmen-see  (Lessing),  aus  dem 
Gouv.  Orenburg  (Basiner,  Eversmann  und  Lehmann),  vom 
Nord-Ural,  d.  d.  9  Juli  1848  (Branth),  aus  Russisch- 
Lappland  (Nylander,  Schrenk) ,  von  Kambalnitza  am 
Eismeer  (Ruprecht),  von  Nischne  Kolymsk  (Scharypofif), 
von  der  Kolyma  (Augustinowicz),  von  der  Insel  Korä- 
ginsk  (Posteis),  von  der  Arakamtschetschene-Insel  (Wrighl), 
von  der  Kotzebue-Bai  und  von  der  Chamisso-Insei  (Esch- 
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scholtz  und  Chamisso),  von  Labrador  (Lady  Crichtoo, 
Reibe],  Wätz  und  Büffel),  von  Silcha  (Tiling),  aus  New- 
Hampshire,  von  den  weissen  Bergen,  (herb,  Ledeboor.), 
aus  Californien  (Cleveland)  und  von  den  Rocky  Moun- 
tains in  Colorado  (Parry). 

ß.  linifolia  Bgl.:  (foliis  anguste  linearibus,  1 — 1%  m. 
m.  lalis,  integris,  plauta  Iota  minore,  10—20  c.  m. 
alta): 

Biöthen-  und  Fruchtexemplare  von  Ajan  (Tiling),  zwi- 
schen Ajan  und  Aldan  (Orloff),  aus  dem  Tschuktschen- 
Lande,  von  einem  Seitenarm  des  Fl.  Anadyr,  d.  d.  1  Juli 
1869,  (Maydell)  von  Cap  Espenberg  (Eschscholtz);  aaeb 
einige  Ex.  von  der  Kotzebue-Bay  (Esch.)  und  aus  Ca- 
lifornien (Brewer)  gehören  hierher. 

y.  unalaschkensis  Cham,  et  ScJdechtd.,  =  var.  septen- 
trionalis  A.  Gray:  (foliis  3 — 5  ncrviis  V^ — 2  c.  m.  latis, 
planta  tota  majore,  crassiore,  25—50  c.  m.  alla: 

Blülhen-  und  Fruchtexmplare  von  Unalaschka  (Esch- 
scholtz, Mertens,  Kastalsky,  LangsdorfT),  von  Sitcha  (Ad* 
miralilät,  Chlebnikoff,  Mertens,  Peters,  Stewart,  Tiliog, 
Wrangeil)  und  von  Eadjak  (Admiralität  und  Wossoes- 
sensky);  auch  einige  Ex.  von  Kamtschatka  (Rieder),  ge- 
hören herber. 

c.  miniata  A.  Gray:  (foliis  1 — 3  nerviis^  V, — V«  c* 
m.  latis,  caule  rubescente  vel  violascente,  foliis  floralibns 
pl.  m.  miniatis;  galea  elongata^  magis  exserta): 

Blüthenexemplare  vom  Saskatchawan  (Bourgeao),  von 
den  Cascade-Mountains  (Lyall)  und  von  den  Rocky-Moon- 
tains  in  Colorado  Creene  und  Parry).=C.  miniataDougl,,= 
Ettchroma  integrifolia  Nutt.  (teste  Asa  Gray.)  *) 

*)  A.  Gray,   welcher  in   den  PI.  of  the  Rocky  Mountains  (L  c)  C. 
miniata  Dougl.  all  Tar.  zu  G.  pallida  Knth.  gezogen  hat,  ist  jetzt  der 
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Porter  (L  c.)  unterscheidet  ausser  var.  miniata  auch 
noch  eine  var.  alpine»  welche  auf  den  Hochalpen  von  Co* 
lorada,  wie  auf  der  Spitze  des  Pike's  Peak  und  des 
Mount  Lincoln  iii  einer  Höhe  von  12^900,  vorkommt. 
A.  Gray  in  der  Syn.  FL  of  North  America  (I.  c.)  unter- 
scheidet noch  2  weitere  Formen: 

var.  occidentdlis  (=C.  occidentalis  Torr,  in  Ann.  Lyc. 
N.  Y.),  in  der  Hcchalpenregion  der  Rocky-  Mountains 
in  Colorado  und  der  Sierra  Nevada  in  Californien;  und 

var.  Haydeni  in  der  Alpenregion  der  Sierra  Blanco 
in  Colorado  (Hayden). 

Oeographische  Verbreitung: nur  im  nordöstlichsten  Theiie 
von  Europa,  im  ösllichen  Lappland  und  im  arktischen 
Russland,  in  ^anz  Sibirien,  d.  h.  im  Ural^  Altai,  Baika- 
lien,  Daurien,  im  nördlichen  und  im  östlichen  Sibirien, 
io  Kamtschatka,  im  arktischen  Amerika,  an  den  Kästen 
und  auf  den  Inseln  von  Nordwest-Amerika  (Alaska,  Una- 
laschka,  Sitcha),  in  Labrador,  Grönland,  auf  den  Hochal- 
pen der  Weissen  und  Grünen  Berge  von  Neu-£ngland, 
an  der  Nordküste  des  Oberen  See's,  am  Saskatchawan  und 
auf  dem  Felsengebirge  in  Colorado,  Arizoäa  und  Utah  und 
auf  der  Sierra  Nevada  in  Californien. 

195.  (236.)  Castilleja  parviflora  Bong. 

r:  C.  hispida  Benth.,  =  C.  coccinea  Lindi.  Bot.  Beg. 
tab.  1136  (non  Spreng.),  =  C.  Dooglasii  Benth.,  =  C. 
desertorum  Geyer.,  =  Euchroma  angustifolia  Nutt.,  =  E. 
Bradburii   Nutt.,  =  E.    macrocalyx   Nutt.,  ==  £.    villosa 

Ansieht,  dtss  C.  miniata  DeagL  artlich  Ton  C.  pallida  Knth.  yenohie- 
den  ist,  gibt  jedoch  in  der  Syn.  Fl.  (!•  c.)  zu,  dass  es  unter  der  C.  p. 
fsr.  septentrionaliSBB^ar.  onalaschcensis,  latifolia  „some  larger  forms' 
gibt,  welche  appear  to  pass  into  C.  miniata." 
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NotL,  s=E.  lacioiata  NuU.,  ssE.  viscosa  NutL  (teste 
Asa  Gray  in  plaots  of  the  Rocky  Mountains.  Sopplemeot 
UI.  p.  43  et  4i). 

Ledeb.  fl.  ross.  ni.  pag.  258.  Bong,  de  veg.  ins.  Sitcha.  p.  158. 
Benth.  in  DG.  prodr.  X.  p.  581.  Hook,  fl«  bor.  Amer.  U.  p.  105.  S. 
WatBon.  Bot.  Gat  p.  229.  Asa  Gray.  Syn.  flora  of  North  America. 
Vol.  n.  part.  1.  p.  286.  Bothrock.  Alaska.  L  c.  p.  452.  Rothrock. 
Gatalogae.  p.  215.  Porter  and  Goalter.  Syn.  of  the  Flora  of  Golorado. 
p.  96. 

Blüthen-  und  Frucbtexemplare  von  Sitcha  (Eschschollz, 
Merlens,  Stewart  und  Wrangell)^  von  der  Küste  des  ehe- 
dem Buss.  Nordwest-Amerikanischen  Contineuts  (exped. 
Lülke),  von  Spokan-Valley  und  von  Orcas-Island  (Lyall). 

Geographische  Verbreitung:  auf  der  Insel  Sitcha  und 
auf  dem  Festlande  von  Nordwest-Amerika:  auf  den  Ge- 
birgen von  Nevada,  Arizona  und  Californien,  östlich  bis 
Dakota  und  Colorado. 

196.  (237.)  Sipkoaostegia  ckiaensis  Bntk. 

Maxim,  primit.  fl.  Amur.  p.  208.  nro.  556.  Rgl.  tent.  fl.  Ussor.  p. 
112.  865.  Benth.  in  DG.  prodr.  X.  p.  588.  Miq.  prolas.  fl.  Japon. 
p.  53.  Franchet  et  Savatier.  Enom.  plant.  I.  p.  860.  n.  1276.  Forbes. 
On  the  Ghinese  plants,  coli,  by  D'lncaryille,  im  Journal  of  Botany. 
ZXI.  1883.  p.  14. 

Blüthen-  und  Fruchtexemplare  vonl  Amur  1856  und 
vo<n  Sungari,  d.d.  25  Juli  1859  (Maximowizz),  vom  Us- 
suri  (Maack),  von  der  Mandshurischen  Küste,  zw.  dem 
il  und  15'  N.  Br.  (Wilford),  vom  oberen  Ho,  li  Juli 
1869  (Przewalski),  vom  Suifun,  17  Juli  1872  (Golden- 
städt)^  aus  China  (TarlarinoflT)^  von  Pekin  (Kiriloff)  und 
aus  Japan  (Oldham  und  Siebold). 

Geographische  Verbreitung:  am  Amur  und  seinen  säd- 
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lischen  Zuflüssen  (Ssangari  und  Ussari),  an  der  Mandsba* 
riscben  Käste,  im  Dördlicheo  China  und  auf  dem  Japa- 
nischen Archipel  (Nippon  und  Kinsiu). 

i97.  (238.)  PhtkeirospernaM  chliense  Biget 

MaziiD.  primit.  fl.  Amor.  p.  208.  nro.  567.  RgL  tent.  fl.  ÜBsar.  p. 
112.  TOL  866.  Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  589.  Miq.  prolas.  fl.  Japon. 
p.  53.  Franchet  et  Savatier.  Ennm.  plant.  I.  p.  850.  n.  1277.  Hance. 
Spidlegia  florae  Sinensis,  im  Joamal  of  Botany.  XX.  1882.  p.  292. 
n.  49. 

Yarial  floribus  aibidis. 

Blüthen-  und  Fruchtexemplare  vom  Amur  1855  und 
1856^  vom  Ussuri  1855  und  d.  d.  11  Aug.  1859,  vom 
Hafea  Deans  Dundas,  d.  d.  1  Sept.  und  von  der  Possjet- 
Bai,  d.d.  12  Sept.  1860  (Haximowicz)^  vom  Ussuri  (Maack), 
vom  Suifun,  2  Sept  1872  (Goldenstädt),  von  Nagasaki 
(Oldham)  und  aus  Japan  (Bürger). 

Geographische  Verbreitung:  am  Amur  und  Ussuri,  au 
der  Mandshurischen  Küste  und  auf  Nippon  und  Kiusiu. 

198.  (239.)  OMphalolrix  longtpfs  Maxin, 

Maxim,  primit.  fl.  Amur.  pag.  209.  nro.  558.  Rgl.  tent.  fl.  üssnr.  p. 
112.  n.  867. 

Bluthen-  und  Fruchtexemplare  vom  Amur  1856  und 
vom  Hafen  May,  d.d.  26  Aug.  1860  (Haximowicz),  vom 
Dssuri  und  vom  Kengka-See  (Maack). 

Geographische  Verbreitung:  am  Amur  und  Ussuri  und 
an  der  Mandshurischen  Küste. 

(FörtsetEimg  folgt). 


EIN  MASTODON-STOSSZAHN. 


^^S^i^^^^^^^^»^^^^ 


Vom  Oberförster  Koorre  in  Tschernyschewo  ist  mir 
vor  einigeD  Tagen  der  Stosszaho  eines  Maslodoti  zQge- 
gangeOi  der  von  einem  Bauer  des  Dorfes  Pochwistnjevka 
im  Kreise  Tschembar  des  Gouvernements  Pensa  *),  ^^^ 
dem  Ufersande  des  Flässchens  Kamennaja,  V,  Werst  von 
dem  genannten  Dorfe,  ausgewaschen,  gefunden  worden 
ist.  Der  Zahn  ist  1,25  Meter  lang,  die  Sehne  der  Krüm- 
mung 1,05  Meter.  £s  ist  der  rechte  Stosszahn,  da  die 
Spitze  etwas  nach  innen  gekrümmt  ist,  denn  in  der  na- 
türlichen Stellung  von  hinten  nach  vorn  gesehen,  er- 
scheint die  Spitze  nach  links  geneigt.  Ich  halte  es  bei 
dieser  Gelegenheit  für  zweckmässig  einzuschalten,  dass 
ich  bei  meiner  letzten  Anwesenheit  in  dem  neuen  natur- 
historischen  Museum  in  London  von  dem  Gustos  der 
paläontologischen  Abiheilung  H.  Woodward  auf  einen  Mam- 
muthscbädel  aufmerksam  gemacht  wurde^  dessen  Stoss- 
Zähne  auch  nach  innen  gewendet  waren.  H.  Woodward 
bemerkte  mir  hierbei,  dass  dieser  Schädel  in  einer  Lage 
gefunden  wäre,  die  zu  der  Annahme  zwänge,  dass  die 
Stosszähne  sich  bei  ihm  in  ihrer  unveränderten,  oatfir- 
lichen  Stellung  befänden,  woraus  zu  schliessen  w&re, 
dass  die  Insertion   der  Mammutbzähne  mit  der   Wen- 


^  Cejo  IIoxBHCTHeBsa.  ^eiifiapcKaro  yfexa*  IleBseHcsofi  ijöepsii- 
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dang  nach  aussen  eine  kflnslliche  sei.  Danach  wflrde 
also  die  Bichtung,  weiche  die  Stosszähne  des  berühmten 
Petersburger  Mammuths  haben,  nicht  die  natürliche  sein, 
and  da  hiernach  alle  Abbildungen  der  Lehrbücher  der 
Paläontologie  etc.  gemacht  sind,  auch  diese  eine  falsche 
Sichtung  darstellen.  Es  wäre  der  Mühe  werth,  zu  unter- 
sachen^  ob  die  Engländer  recht  haben. 

Auf  den  Stosszahn  des  Mastodon  von  Pochwistnjevka 
znruclczukommen,  muss  ich  nachholen,  dass  der  Durch- 
messer am  abgebrochenen  Hinterende  8  und  7  Gm.  be- 
trägt, nach  zwei  sich  rechtwinklig  durchschneidenden 
Richtungen,  und  dass  er  sich  nach  der  Mitte  hin  zu  8% 
Cm.  verdickt.  Die  Zabnwand  am  Hinterende  ist  5  Mm. 
dick,  so  dass  man  annehmen  kann,  der  Zahn  sei  nicht 
weit  von  seinem  Ursprünge  abgebrochen.  Die  Höhlung 
reicht  15  Cm.  in  den  Zahn  hinein.  Der  Zahn  ist  im  Gan- 
zen gut  erhalten  mit  glatter  Oberfläche,  Querrunzelung 
hinten  am  deutlichsten,  doch  wahrnehmbar  bis  zu  einem 
halben  Meter;  die  Längsstreifung  reicht  bis  zur  Hälfte  des 
Zahns,  die  vordere  Hälfte  ist  vollkommen  glatt.  Beschä- 
digt ist  der  Zahn  durch  eine  lange  Spalte,  die  sich  vom 
vorderen  Ende  nach  der  rechten  Seite  herunterzieht. 
Das  vordere  Ende  ist  auf  der  Oberseite  convex,  auf  der 
Unterseite  abgeflacht,  die  Spitze  ist  abgerundet. 

Es  ist  zu  bedauern,  dass  nicht  noch  andere  Theile 
des  Skelels  gefunden  sind,  da  nach  einem  Stosszahn  al- 
iein sich  die  Spezies  nicht  bestimmen  lässt. 

D.  2.  Aagttst  1883. 

H,  Trautschold. 


ÜBER 
PR0T06RAPHISCHE    PHOTOMETRIE 


der 
FIXSTERNE. 


Dass  die  Astronomie  nicht  nur  wichtige  Dienste  von 
der  Photographie  zu  erwarten  hat,  sondern  sich  auch 
schon  gegenwärtig  in  verschiedenen  Richtungen  solcher 
erfreut,  ist  gewiss  nicht  zu  verkennen.  Ob  aber  die 
Photographie  wesentliches  zur  Feststellung  der  Hellig- 
keitsverhältnisse der  Himmelskörper  und  namentlich  der 
Fixsterne  beitragen  können  wird,  muss  vor  der  Hand  als 
eine  noch  offene  Frage  betrachtet  werden,  deren  Reant- 
wortung  eine  Menge  verschiedener  Untersuchungen  und 
Studien  in  Richtungen,  in  denen  wir  bis  jetzt  noch  sehr 
wenig  oder  gar  nichts  wissen,  voranzugehn  hat. 

Zum  erstenmal  scheint  der  Gedanke,  die  Photographie 
zu  Helligkeitsbestimmungen  von  Fixsternen  anwenden  zu 
können  18S7  von  G.  P.  Rond  in  Cambridge  (Amerika) 
ausgesprochen  zu  sein.  Bekanntlich  benutzte  Rond  zu 
jener  Zeit  seine  pholographischen  Aufnahmen  des  Stern- 
paares C  und  g  ürsae  Majoris  (Mizar  und  Alcor)  zur 
Restimmung  der  gegenseitigen  Lage  dieser  beiden  Sterne 
und  erhielt  Resultate^  die  nicht  nur  in  ihren    Mittelwer- 
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theD,  sondern  auch  in  ihren  wahrscheinlichen  Fehlern, 
vollkommen  mit  den  von  W.  Struve  ausgeführten  Dififeren- 
tiaibestimmungen  dieses  Sternpaares  übereinstimmten. 
Dieser  Erfolg  scheint  es  gewesen  zu  sein,  der  Bond  ver- 
anlasste,—darauf  fussend,  dass  die  Durchmesser  der  pho- 
tographischen Bilder  der  Sterne  eine  gewisse  Beziehung 
zu  den  Helligkeiten  derselben  zeigten*— die  Meinung  auf* 
zustellen,  dass  es  in  nicht  allzuferner  Zukunft  gelingen 
inüsste^  durch  Ausmessung  der  Durchmesser  der  photo- 
grapbischen  Bilder  die  Helligkeiten  der  Sterne  zu  be- 
stimmen. Bond  übersah  die  sich  diesem  Ziele  entgegen- 
stellenden Schwierigkeiten  zwar  nicht,  aber  die  in  den 
fünfziger  Jahren  dieses  Jahrhunderts  errungenen  bedeu- 
tenden Fortschritte  in  der  Stellar-Photographie»  und  na- 
mentlich seine  eigenen  vorläufigen  Untersuchungen  über 
die  Abhängigkeit  der  Durchmesser  der  photographischen 
Bilder  der  Sterne  von  der  Expositiooszeit,  Hessen  ihn 
hoffen,  dass  es  bald  gelingen  würde,  diese  Schwierigkei- 
ten zu  überwinden. 

Diese  Hoffnung  hat  sich  bis  jetzt  nur  in  sehr  massi- 
gem Grade  erfüllt.  Das  Photographiren  der  Fixsterne, 
und  namentlich  die  wissenschaftliche  Basis  dieses  Unter- 
sochungszweiges,  bat  seit  Bond  nur  wenig  bedeutende 
Fortschritte  gemacht,  wie  wohl  jeder  zugeben  wird,  der 
Gelegenheit  gehabt^  die  besten  Photographieen  von  Him^ 
melskörpern  (z.  B.  die  neuesten  amerikanischen  Photo- 
graphieen von  Nebelflecken)  zu  sehen,  in  denen  die  Fix- 
sterne so  unregelmässige,  verschwommene  Scheiben  zei- 
gen, dass  sie  nicht  nur  zu  genauen  Messungen  unbrauch- 
bar sind^  sondern  auch  den  allgemeinen  Eindruck  der  im 
übrigen  ausgezeichneten  Photographieen  beeintpächtigeu. 

Die  in  neuester  Zeit  wesentlichste  und  allein  einen 
einigermassen  wissenschaftlichen  Gharacter  tragende  Lei- 
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stUDg  auf  diesem  Gebiete  ist  die  vor  zwei   Jahren   der 
Pariser  Akademie  vorgelegte  Arbeit  des  bekanDten  fran- 
zösischen Astrophysikers  Janssen.  Herr  Janssen  hat  sein 
«photographisches    Photometer»  auf   folgendem    Prinzip, 
welches  wir  nur  in  allgemeinen  Umrissen  hier  anfuhren, 
oonstruirt.  Die  in  der  Cassette   des  Instruments   befind- 
liche, zur  Aufnahme    der    Photographie   eines   Himmels- 
körpers dienende  photographische  Platte  wird  durch  ei- 
ne in  einem  rasch  voruberzufuhrenden   Schieber  befind- 
liche dreieckige  Oefl'nung  auf  kürzere  oder  längere  Zeil 
den  Strahlen  des  Himmelskörpers  ausgesetzt.  Da  der  Uel- 
ligkeitston  des  Bildes  von   der  Expositionszeit   abhängt, 
und  die  dem  Scheitelpuncte  des  OefTnungsdreiecks  n&hern 
Theile  des  letzteren  das  Bild  rascher    passiren,    als   die 
der  Basis  des  Dreiecks  nähern,  so  erscheint   das  erhal- 
tene pholographische  Bild  in  einer   coutinuirlichen    Stu- 
fenfolge  von  Nüancirungen,  die,  entsprechend  den    ver- 
schiedenen Stellen  der  dreieckigen  OeflTnung,  von  der  Ba- 
sis zum  Scheitelpuncte  hin  abfallen.  Hat   man  nun    vou 
zwei  verschiedenen  Objecten  (Gestirnen)  auf  zwei    voll- 
kommen gleich  präparirten  Platten  solche  zwei  nüancirte 
Bilder  erhalten  und  sucht  durch  Anelnanderlegen  dersel- 
ben diejenigen  Stellen  heraus,  wo  beide  Bilder   gleichen 
Helligkeitston  zeigen,  so  findet  man  aus  den   Abständen 
dieser  Stellen  von  dem  Scheitelpuncte  des  Dreiecks  das 
Verhältniss  der  Expositionszeiten,    in    denen    die   beiden 
Gestirne    den  gleichen    Effect   auf   die  pholograpbischen 
Platten  ausgeübt  haben,  und  aus  diesem  Verhältniss  der 
Expositionszeiten  das  Helligkeitsverhältniss  der  photogra- 
phirten    Objecte.  Diese^  den  photometrischen    Bedingun- 
gen wohl  genugende  Methode  setzt  also   vor   allem   die 
Kenntniss  zweier  Gesetze  voraus:  1)  desjenigen  der  Ab- ^ 
hängigkeit  des  Helligkeitstons  des  Bildes   von   der  Hei- 
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ligkeit  des  beobachteten  Objects;  dass  die  Zunahme  des 
Helligkeitstons  nicht  einfach  der  Zunahme  der  Helligkeit 
des  Objects  proportional  ist^  sondern  langsamer  fort- 
schreitet, bat  schon  Janssen  selbst  gefunden,  und  er  hofft 
den  hierdurch  bedingten  Fehler  dadurch  corrigiren  zu 
können,  dass  er  die  beiden  Schenkel  des  Dreiecks  nicht 
geradlinig,  sondern  passend  gekrümmt  wfhlt;  2)  der  Be- 
ziehnng  zwischen  dem  Helligkeitstone  des  Bildes  und  der 
Zeit  der  Exposition,  welche  beiden  Grössen  ebenfalls 
nicht  ohne  weiteres  als  einander  proportional  angenom- 
men werden  därfen.  Wenn  also  die  Methode  wissen- 
schaftlich zu  verwerthende  Resultate  liefern  soll,  müssen 
vorher  die  angeführten  beiden  Gesetze  streng  und  viel- 
seitig untersucht  und  festgestellt  werden. 

Ausserdem  tritt  hier  aber  noch  ein  dritter  Umstand 
auf,  dessen  Berücksichtigung  noch  sehr  weit  ausserhalb 
der  Grenzen  unserer  gegenwärtigen  Kenntnisse  liegt.  Da 
nämlich  beim  Photograpbiren  ein  ganz  anderer  Strahlen- 
complex  zur  Geltung  kommt,  als  bei  directer  optischer 
Beobachtung)  so  ist  es  sehr  wohl  möglich,  dass  z.  B. 
zwei  dem  Auge  gleich  hell  und  gleichfarbig  erscheinende 
Slerne  Licht  von  so  verschiedener  Zusammensetzung  ha- 
ben können,  dass  ihre  photographischen  Bilder,  bei  glei- 
chen Expositionszeiten^  sehr  verschieden  hell  ausfallen 
darrten.  Für  Sterne  von  verschiedener  Färbung  muss 
dies  natürlich  in  noch  viel  höherm  Grade  gelten. 

Es  ist  demzufolge  sehr  wohl  n^öglich^  dass  die  photo- 
graphische Bestimmung  der  Helligkeiten  der  Sterne  uns 
eio  ganz  anderes  Bild  des  Himmels  geben  wird,  als  es 
die  directe  Anschauung  bietet.  Und  dies  wird  nicht  bloss 
in  Bezug  auf  farbige  SternCi  sondern  oft  auch  selbst  von 
weissen  Sternen  gelten  müssen. 

Oben  Gesagtem   gemäss   erscheint   es   dem  Verfasser 

X  2.  1883.  27 
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dieser  Zeilen  kaum  möglich,  strenge  \vissenschaftliche  Re- 
sultate von  der  ausgedehnten  Arbeit  zu  erwarten,  deren 
Plan  Professor  Pickering,  dessen  Name  mit  den  reich- 
sten Erfolgen  der  Stellar^Photomelrie  verbunden  ist,  id 
der  Sitzung  der  Royal  Atronomical  Society  vom  8  Juni 
d.  J.  vorgelegt  hat,  einer  Arbeit,  die  nicht  nur  die  Hel- 
ligkeiten aller  fiem  blossen  Auge  sichtbaren  Sterne,  son- 
dern auch  ihre  Farben  auf  photographischem  Wege  fest- 
zustellen bezweckt.  Es  sollen  grössere  Theile  des  Himmels 
auf  einmal  photographirt  werden  und  die  Ausmessung 
der  Durchmesser  der  photographischen  Bilder  soll  die 
Helligkeiten  ergeben.  Die  so  erhaltenen  Helligkeiten,  mit 
den  Resultaten  directer  photometrischer  Messungen, 
welche  im  Harvard  Gollego  Observatory  mit  den  ausge- 
zeichneten Pickering'schen  Photometern  angestellt  werden, 
verglichen,  sollen  dann  in  den  Fällen  der  Abweichung 
zwischen  beiden  Methoden  die  Farben  der  Sterne  anzei- 
gen. Dass  Professor  Pickering  schon  manches  Hinderniss 
überwunden  hat,  vor  dem  wir  bisher  zurückschreckten,  ist 
Jedem,  der  seine  interessante  Thätigkeit  verfolgt,  zur 
Genüge  bekannt.  Aber  in  diesem  Falle  erscheinen  die 
sich  entgegenstellenden  Schwierigkeiten  doch  wohl  zu 
gross. 

Ed.  lAndemann. 

Pnlkowa 
September,  1883. 


MATEPUUlbl  AJfl  MYKU  nOJiy)KECTKOKPblJlblXl  POCCIN 

N  COCMHNXl  CTPAHl. 


XII. 

HOBME  mm  A3IATCK0fi[  POCCIH. 

I.  Tholagnias  breiiceps  Jak. 

Revue  mens.  d'Ent  1883.  I.    p.  14,  1. 

Becb  ÖJi'bAHaro  »ejiTOBaToctparo  iiaiTa,  noKpbiTuM  ao- 
»oibHO  rpy6biMi  CeaaBiTHMiii  nyHRTiipoM'b.    FojiOBa  mn- 

pORail,     KOpOTRaff,     OABHaKOBO     paBBHTafl    RaRl     Bl   AIHHy, 

TaKX  H  vh  niHpHHy,  ci  rjiaaaMH  pecbnia   CoibrnHHff,   bu- 

nVKIblMfl;   HOCOBOti   BaJIHRT»   CB060AHblit,  OAHHaROBOtf  AJHBbl 

ci  cRyiOBUMH  OTpocTRaMH,  ROTopue,  no3TOMy,  BnepexH 
He  c6jiBsaioTCfl  MeffiAy  co6ott.  OepeAHecnHHRa  laRott  »ce 
•opHbi,  KaR^  y  T.  flavolineatus,  ho  Bci  naTb  pe6epi,  H^y- 
niHxi  BAOJib  Hefl,  OHCHb  cjia6o  Bbipaseobi;  h31  hexi  Toib- 
Ko  cpeAHee  ria^Roe,  ocTaibHUH  »ce  noRpuTbi  nyoRTH- 
poMi  H  npeACTaBJiflioTi  cRopie  (Joii^e  CB'fcTJibifl  oojiocbi, 
Hin  pe6pa.  üIhtori»  yaRitf,  AOCTHraiomifl  ROHiia  ÖpiumRa; 
ßoKOBUfl  CTopoHbi  ero  ABCTBeHHO  Bbip'lsaHbi   no  cpeABH*!^ 

27* 
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H   3CaAH     BbiptdKH     KHJieBaTblfl,     HtCROJbKO     npHDOAHflTUfl 

KBopxy;  cpeAHee,  npoAOJibHoe  pe6po  AOBOibHO  BunyRjioe, 
rjiaARoe,  AOCTHraiomee  do^th  ro  KOHiia  niHTRa.  Pe6pa  bo- 
oön^e  CBiTJiie  oömaro  ooea  TyjOBHiaa,  no  CTopoeaMi 
iixi»  aaif^THU  ÖjtAHOöypoBaTbifl  nojiocbi.  Hapy^eafl  nacTb 
HaARpbUbeBi  B  öpiomnoil  oÖoaori»  TaRoM  xe  <»opMbi  RaKi» 
y  T.  flavoiineatus.  Horu  o^HOitBiTHbiH,  öjtAHbifl,  6en 
OATeui;  ocHOBHofl  cycTaBi  jianoRi  aa^HeB  napu  Bon» 
AJKHHHte  Tpeibflro  cycTaaa  axi.  ]1,ä. —  9  6*/,,  ^ — 5*/,  hm. 

J^Ba  dRaeMDJEflpa  aroro  BB^a  oiRpuibi  6bij[fl  noRoHsbiMi 
A.  A.  KyuiaReBHHeM'b  bi>  0KpecTH0CTfl\i  Bipearo. 

J^jifl  OTJDHifl  onQcaHHaro  au^a  ot*^  e^HHCTBeHHaro  npej- 
CTaBHTejifl  aToro  po^a  bi>  Eapon']^,  MO»;eTi  cjiy2SMTb  ai- 
Ayioiuafl  cpaBHHTejibHafl  raöjiHMRa: 

1.  rojOBa  noHTH  Bi  nojTopa  paaa  4JHBHie  caoefi 
mopoHbi;  HOCOBofi  Ba^BKi  RopoTKiiH,  coBepineHuo   aaRpu- 

Tbltt   OneHb  AJIflHHbIMH,    Uanepe^H  CÖJHSKeUHblMH  CRyjOBblHH 

oipocTRaHH.  llyBRTHpi  BepxBeH  CTopoBbi  TyjiOBflnta  nep- 
flbitt,  BJfl  TeMBo6ypbiM.  OcbobhoK  cycTaai  jianoRi  384- 
fleä  napbi  Bori  oABBaicOBoM  AJiBUbi  ci  TpeibBM'b  cycxa- 
BOMT» T.  flavolineatus  Fab. 

2.  FojiOBa  RopoTRafl,  OAHBaKOBO  paaBBTafl  RaRi  bi 
AJiBBy,  xaR^  H  Bi  uiflpBfly;  uocoboK  aajuRi  oiRpuTbiil, 
04BuaR0B0fl  4Jiflflbi  c%  CRyjiOBbiMH  OTpocTRaufl,  He  c6jh- 
ffieHflbiMH  MeacAy  coöoio.  DyBRiHp'b  ÖeaaBtiBbill.  Ocbob- 
Hotf  cycxaBi  janoRi»  aa^Beü  Bapu  Bori  ropaa^o  AJBBBie 
xpeTbflro  cycxaaa  hxi  . .  -. T.  breviceps  Jak. 

2.  Strachia  scatellata  Jak. 

Revue  mens.  d'Ent  1883.  I.  p.  14.  2. 

TyiOBfliqe  ompoROOBajibHoe,  caepxy  Hepaaro  i^Biia,  cb 
öüecxamflMi  MexajiJiHHecRHM'b  sejieBbiMi  oxibbomi.  FoiOBa 
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(k)ibmaff,  noHTH  oxHuaRoeo  pasBHTaH  RaRi  b'b  AJiHHy, 
Tan  H  BT»  nmpHHy;  CRyjiOBbie  orpocTRH  niHpoRie,  oqoHb 
cia($o  BupiBaHHbie  Ch  6orob%,  eaiHHafl  oti>  rjasi»  6*6- 
iOBaTO»eiTaro  qs^Ta,  xaRoro  me  i^aira  0  Heöojrbmoe 
DflTHbiaiRO,  noMin^aioiFeecfl  na  aaTbiJiRi,  uem^y  rjiaaaiiH. 
FoiOBa  CHHdy  bca  Ciiaa,  Becbua  HliacHO  nyHRTflpoBaHHafl; 
caepxy  nyHRTHpi  cajibHie,  ocoÖeHHO  no  cpe^HHi  rojOBbi, 
rxi  ToqRH  ero  oieeb  rycTO  pacnojioxeHbi,  Ha  CRyjo- 
Bbixi  xe  OTpocTRaxii  nyHRTiipi  C2a6bitf  h  tohrh  ero 
ptxRifl.  Xo6oTORi  H  ycHRH  ^epHaro  i^Bira.  DepeABecuHH- 
Ka  DonepeiHafly  mopHBa  ea  no  aa/iHeNy  Rpaio  bi  TpH 
paaa  6oJLie  xihhu  no  cpeAeeH  jahIb;  tunpoRifl  ORpaHHbi 
oepe^HecDHHKH  h  nojioca  no  cpeAflH'6  seiTOBaToöijiufl, 
Ch  opanseBbiMi  OTitHROHi  na  njeqesbixi  yrjiaxi  h  no 
cpeAHeM  jiHEiH,  caepxi  toi  0,  nonepeRi  ea  npoxoAUT'b  y3Rafl 
(tiaa  noAocRa  ne  AOCxBraioniaff  ÖOKoaaro  Rpaa,  ho  ot- 
AiimomaH  bhhbi»,  no  o6i  CTopoHbi,  niHpoRifl  otpoctrh 
TaKoro  xe  iiB'I^Ta.  BoROBbie  Rpaa  nepeAHecnHHRo  npaiibie. 

n^BTOKl   Cb  mHpORHMH   ÖijblMa   ORpaHHaMH,   AOCTBraiOH{H- 

MH  6e3rh  nepepbiBa   no  caMaro   Ronqa;   ocHOBanie   niHXRa 

OORpblTO  MeJIRDIIfl  H  nOHepeHHblHH  MOpntHHRaMH.  HaARpbUbfl 

y  ocHOBanifl  ÖtiOBaTbia;  BAOHb  rjiaBHaro  peöpa,  cb  Bny- 
TpeHHefi  CTOpOHbi,  HAOTi  HiHpoRafl  ÖtjioBaTaa  nojoca,  co- 
exBHfliooiaflCH  HenocpeACTBenno  ci>  CojibmHMi  Tpexyrojib- 
BuiTb  niTHOMi,  pacnojioxoHHbiMi  nonepeRi  HaAi»  HOMÖpa- 
HaibHbiMi  mBOMi;  aro  hbtho  h  rohogii  n^HTRa  ci  opan- 
xeBbiiTb  OTTiHROM^;  yaRifi,  HapyxHbiV  Rpatt  HaARpbiibeBi, 
io  BCM)  HXi  AMHy,  ÖtjioBaTbifi;  caMbia  HBARpuibH  Becbua 
BixHO  nyHRTHpoBaHbi.    üepenoHRa  TeMH0(5ypafl    ci  aejie- 

HUHl  OTJIHBOITb   H   6'I^JIOBaTOtl   ORpaBHOif.    BepXHflR    CTOpO- 

Ha  ÖpioniRa  nepHaro  pB^Ta,   (ipioniHOtf  oöoaori    6tjioBa- 

TUll   (Tb  He60JlbmHMH  HepHbIMH   HflTHaMH  OBaibHOH    OOpMU, 

lesantHMB  n  ocHOBaniii  RaxA^ro  cerHenTa.  BpioniRO  chh- 
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3y  ÖijOBaToe,  ch  AByMfl  psAaiiH  HepHuxii  OBaibBuxi»  da- 
T6Hi:  OAHimi  no  Rpaio  6pioniRay  ^pyran  Bxojib  Auxa- 
jeiii;  BAOJib  3Toro  nocji'I^AHflro  pn/ia  npoxoAHTi»  eenpe- 
pbiBHafl  opaHsesafl  nojioca.  Hom  ^ijOBaTbia,  ROHObi 
öeApi»»  rojieHii  ci  BHyTpeHHeü  CTopoHU  h  janRH  ^epaaro 
UBtTa;  RpoMi^  Toro  no  HapvffiHoK  CTopoeik  rojieHelf  3aA- 
Hetf  napbi  npoxoABTb  nepHaa  inHifl.  BTopoif  cycraBi  ycH- 
ROB'b   Ha  OAHy   xpexb    A^HHHie    TpeTbaro. — J(i.  8,   niHp. 

4Vj    MM. 

OnflcaHHbifi  BHA^  CTOBTi  ÖJinxce  Bcero  m  S.  dominula 
Harr.9  oti  ROToparo  OTAB^aexcH  oieHb  RopoTRoH    nepeA- 

HeCOHUROH,   ÖOROBbIMB  Sfl   KpaflMB   COBepOieHHO  npffHbIMH  H 

cnjoniHoH  OTopoHRoH  n^BTRa,   a  laRHte  ropasAO  Mesbineif 

BeiBHBHOit. 

Oabhi  3RaeMnj}ipi  axoro  BBAa  (ibijn»  OTRpuTi  r.  Hhob- 

CRBMl   Bl   KyjIbA3KBHCK0Ml   Rpa'6. 

3.  Ela^mostethns  hamfralis  Jak. 

Revne  mens.  d'Entom.  1883.  I.  p.  15.  S. 

Hapyffiflafl  noaepxHocTb  aejeHOBaiosejiTaro  itsiTa,  no* 

RpUiaa     p^ARBMl,     HO    AOBOJbHO     CBJbHblMl     OyHRTBpon 

qepnaro  iiB'bTa;   na  rojroBi^   b  nepeAHerpyAH  tohrb  nyHK- 

TBpa  04eHb  HtiKHblH,    ÖpiOUIRO  HC    coBepuieHHO    1  laAKoe. 

ycHRH  3ejieHOBaToa;ej[Tbie»  nocji'i^AHie  Aaa  cycxaBa  xeMHO- 
6ypbie,  ch  caixjibiMi  ocHOBanieMi;  xpexilf  cycxaBi  oah' 
HaROBoH  AJiHHbi  CO  BxopbiMi  B  RaffiAbitt  Bai  HBXi»  ropa3* 
AO  AABHHi^e  nepaaro.  nieieBbie  yrjibi  nepeAHecoBHRH  nep- 
'  Haro  ii[Blxa.  IIlBpoRaa  nojioca  baou  MeMfipaHaAbHaro  mBa 
HaARpbiJbeBi  B  aecb  clavus  Rpacnaro  iiBixa.  üepeflOH- 
Ra  A^HHHi^e  öpioniKa,  nojiyHpospa^Hafl,  ch  (SoJibniHirb  6y- 
pbiMi  naxBOMi)   00  cpeABHi  napyscHaro  Rpaa,   oxi  koto- 
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paro  HAeii  uewbe  acho  BupaffieaHafl  nonepenHaa  nojiocRa. 
EpioiDRO  CBepxy  »ejiTaro  uetia;  Öpiomeott  o6o4ori  oaho- 
ABiTHbiü.  TyjOBniiie  CHHsy  n  hofh  acejiTbia,  ROHiiibi  rojie- 
fletf  H  janRH  pu^eBaibifl.  DepBbiH  cyciaBi  3aAHefi  napu 
janoKi  e^Ba  Ropose  BToparo.  rpy^Hofi  öTpocTORi  HHdKiH, 
Cb  npflHbiMi>  RpaeMi»,  Rnepe^H  ORpyrjieHHbiMi.  J(i.  11  mh« 
Bhai»  OHeHb  6jH3Riti  ri  E.  dentatus^  OTh  ROToparo  ot- 
is^aercfl  OTHOCHiejibHoH  aihhoH  cycTaBOBi  ycHROBii  h 
lanoRi»,  oopMOfo  rpy^earo  OTpociRa  b  CDHHRoit  sejiTaro 
ptTa.  (Y  E.  dentatus  cnHHRa  Hepeafl,  a  nepBl>iH  cy- 
CTaBi  saAHCtt  uapbi  jiaaoRi  baboo  Ropone  BToparo  cy- 
ciaBa). 

HiCROJIbRO     3R3eMnjflpOBl  H3^  ORpeCTHOCiell   BjiaAHBOC- 

TOKa,  OT^  r.  6.  XpHCTOoa. 

i.  Lysaens  Hanseni  Jak. 

Revue  mens.  d'Ent  1883.  I.  p.  15.  4. 

FoioBa  lepearo  i^BiTa;  bo  bch)  hähley  en  npoxoiiHT'b 
no  cpeAQHik  yaRaa  npo^ojibHaa  nojocRa,  ee  AOCToraioiitaa 
KOHita  Hoca.  YcHRUy  xoCoTORi»  H  HOFH  HepHaro  uBiia. 
Depabia  cycTaai  xoöoTRa  ropasAO  AäVLEuie  rojtOBU  chh- 
3y.  nepeAHecnHHRa  Hepeafl,  BAOJb  cpeAHflro  peöpa  eir  h 
no  6oROBbiMi  RpaflHi  npoxodaTi  ysRifl  RpacHbia  oojiocrh, 
JiaieKO  He  AOCTDraKon^ia  nepeAHaro  Rpaa;  noBepxHOcxb  ea, 
Tanse  RaRi>  h  uaARpbiJibeBi,  oneHb   rycxo    noRpbiTa   ro- 

POTKHMH     HCeJITOBaTOCipblMn     BOJOCRaMH,      0Tb    ROTOpUXl 

HepHbiK  n^atTi»  4»0Ha  npQHHMaerb  c^pcaaTbin  ott'Ihori, 
HO  no  cpeAHH'it  nepei(HecnHHRfl,  no  CTopoHaMi  npoAOJib- 
Haro  pe6pa  Haxo^mca  ^aa  Rpyrjbixi  naiHa  MaiOBonep- 
Haro  nhtra,  coaepmeHHO  iHineHHbia  boioci.  II|iitori  cb 
npoAOJibHbiMi  pe6poiii,  lepHaro  itBira.  Clavus  RpacHbiti, 
Bcl  Rpaa   ero,   oco6eHHO   BHtmHie,  HepHbie,  erb  MaroBO* 
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qepHUMH  OBaJibHUME  nflTHaHn  bi  nocjiAHetf  Tpeiii.  Cori- 
um  RpacQuH,  yaRiti  Hapy^Hutf  KpaH  ero  h  niepoRoe  npo- 
CTpaHCTBO  EHyipH  Hepfldro  iiBiia;  ea  cpeAHHi  corium 
Rpyrjioe  HaTOBonepHoe  ohtho»  üepenoHRa  lepHaro  iiBira, 
cb  ÖoxbmHMi  6']§j[biM'b  naTHOMi  DO  cpexBH'b,  KpynoH 
oopubi,  OTi  ROToparo  ri  MeMßpaHajrbHOuy  may  npoTfl-, 
rHBaeTca  yaRaa  6iäM  nojoca;  TaRaa  me  nojocRa,  iiyro- 
o6pa3HoK  <»opMbi,  HaxoAHTCfl  bt»  ocHOBaHiH  nepenoHRH. 
Fpyxb  qepHaro  pB'i^Ta,  JHmb  6oROBbie  Rpaa  nepeAoerpyAH 
Bi  aaAHeH  ea  nojtOBBHi  RpacHbie,  a  ^acre  npHieraiomiH 
Ri  ocBOBafliio  Hori  6'I^JiOBaTbifl.  EpiomRO  aaRi  caepxy, 
TaRi  H  CHQsy  RpacHoe,  Ch  lepHbiMB  narHaiiH  no  Rpa- 
nwb  Bi  nepeAHQXi  yrjiaxi  cerMeHTOBi;  no  6oRaMi  cpeA- 
eeit  JiHHiH  öpiOQiRa  npoxo^sTi  nojocbi  b3%  mBpoRBX'b  no- 
flepe^Hbixi  DflTeHi,  no  ABa  aa  RaffiAoiii>  ROHui;  nocjiA* 
flilf,  reflBTajibUbifi   cycTaai   qepBbitt.    Hofb   HeBoopyaReH- 

HblÄ.  J(ji.  8 — ^872   MM. 

HicROJibRO  aRaeHnjflpoBi  aroro  BBia  OTRpuTO  6buo  r. 
raaaeBOMi  bi  OKpecTHOCTaxi  HpRyiCKa,  b  r.  MapTbaeo- 
fibiMi  Bi  MflflycBBCEi  B  cooömeBbi  öbiJB  Mflt  Hepe3x 
nocpencTBO  B.  A.  Eajacorjo. 

Jläu  OTJiflHifl  Boaaro  BB^a  oti  ocTajbBuxi,  CBoHciaeH- 
Hbixi  pyccKOtt  oayat,  Moseii»  cjyacBTb  cji'fcAyiomafl  Ta5- 
jiBKa: 

1.  UpoAOJibBoe  pe6po  no  cpeAflHi  nepeABecnBHKB  noi- 
Boe,  BAymee  oti  nepexBaro  ea  Kpaa  ao  aa^naro.  Foiobb 
'lepaaro  iiB'^Ta  ci  ÖoiboiBBrb  RpacBbiMii  naTBorb  na  3a- 
TbURi L.  ventistus  H.  s. 

1.  QpoAOibBoe  pe6po  no  cpeABB-fi  nepeABecnBBRB  ae 
40CTBraeTi  aa^aaro  ea  apaa 2. 

2.  FoiOBa  oapameBBaa  Aayiia  iiaiTaHB:  lepnbiHi  h 
KpaCBUMl 3. 
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2.  FoJiOBa   OAHOo6pa3Haro   qepHaro  usiTa 6. 

3.  Bexpa  y  caMaoBi  ee  Boopy^eHHUfl;  rpy^b  Hepaaro 
UBiia ^ .  4. 

3.  EeApa  y  caMuoBi  Boopy^eHU  ci  HnsHeil  cropoHU 
40BOibHO    CHibHbiMii    ByÖqaiiH;   rpy^b  lepsaro  UBtia  cb 

TpeMfl    RpaCHblHH   DflTHailQ    Ha  RaSCAOK   CTOpOH'6 5. 

4.  HajRpujbH  RpaCHaro  uBiia  ci  qepHolf  nonepe^Hoil 
noiocoH  no  cpeAHflt.  UepeAHecnHHRa  RpacHaro  i^B-ibia, 
3aj(Hifi  fl  nepeAHiif  Rpaa  en  nepobie L.  equestris  L. 

4.  HaARpbUBH  RpacHaro  itB'^Ta  ci  lunpoRoK  npoAOJb- 
Hoil  noiocoH  H  HapysRHbiMi  RpaeH'b  qepHaro  uB^Ta.  De- 
peAflecDHHRa  nepeafl,  6oROBbie  Rpaa  ea  h  npoAOJbHoe  pe6- 
po  Rpacaaro   OBtia L.  Hanseni  Jak. 

5.  KoHeiti  corium  h  HapyffiHbiM  RpaH  ero  Rpacearo 
Vßiia L.  müüaris  Fab. 

5.  KoHea'b  corium  h  HapysHbiü  RpaH  ero  «lepHaro 
üB^Ta L.  saxatilis  Scop. 

6.  llepeAfliH  Rpait  nepeAHecneHra  Rpacearo  nfiiia. 
üepenoHRa  ch  AByMfl  ö'^ammh  naiHaMH,  04hhmi  no  cpe- 
vmi,  ApyrHMi»   aa  ROHicb..  • .     L.  punctatogvUatm  Fab. 

6.  DepeAHilf  Kpafi  nepexHecnaHRfl  qepaaro  uBiia.  He- 
penoHRa  (tb  oahhmb  6ish\wh  naiHOMii  no  cpeAHHife...    7. 

7.  BpioniRO  Rpacnaro  itBiTa,  ocHOBanie  ero  h  no- 
ciiAHiH   cer^eHTB  qepnbie L.  apuans  Rossi. 

7.  fipiomRO  qepnaro  EiBiTa,  Jianib  6oROBbie  Rpaa  ero 
Kpacflbie L.  Tristami  D.  S. 

5.  Geocoris  maoras  Jak. 

Revue  mens.  d'Ent  1083,  I.  p.  15.  5. 

^epHbitl,  noiyÖJiecTfloiilf.  TyjiOBnnte  RopoTRoe,  oaau- 
Hoe,  AOBOAbHO  mapoRoe,  caepky  noRpuToe    AOBOibHO  ry- 
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CTO    CipOBaTblMH    BOJOCKaMH;    Ha  rOJOBi  KpoM*!  Toro  3a- 

siiqaeTCfl  mejiKOBHCTbill  otihbi,  npoHCxo/ifliilitt  ovb  iieji- 
KHXi  »eiTOBaxociipbixi  BOJiocKOBi  rycTO  efl  noRpuBaio- 
ntBxi,  ocoÖeHHO  ch  6orobi,  oroio  BEyipenueM  CTopoHU 
rjaai».  FojioBa  RopoTKafl,  mopoRafl,  AOBOibHO  RpyTO  darey- 
Tafl  RHBsy,  BbiuyRjiaH,  riaARafl,  CBepxy  n  CHii3y  Hepearo 
itB^Ta,  ROHeiii»  Hoca  nepeuK,  ho  ROHiibi  cRyii  h  yaRis 
ORpaHHbi  ch  BHyTpeHHett  CTopoubi  rjaai  xeiTosaTOÖypbiH. 
Ychkh  KopoTKie,  TpeTiH  cyciaBi»  hxi  paBOHi  oepBOMy  u 
ropaaAO  Kopone  neTBepTaro,  noKpbiTU  oieHb  kopotkhmh  h 
HiHCHbiMH  BOJOCKaMH  Öyparo  aBi^Ta;  Konem»  rpeTbflro  cy- 
CTaaa,  aecb  neTaepTbitt  h  aepxHflfl  cTopoea  ocHOBHaro 
pbiffieBaTbiH.  DepeAHecHEHKa  suaHHTeibHO  paaBHTa  bi  hih- 
pflHy,  Hepnaro  UBiia,  fecfl  noKpbiTa  rpy6biM'b  nyHKTHpoin», 
TOibKO  HeÖoibinifl  njeneabifl  BOBBumefliR  q  yaKU  OKpaH- 
Bbi  coepeAH  H  caa^H  rjiaAKin.  II|QTOirb  Hepnaro  OBira, 
rpyfio  nyHKTBpoBaHHbia,  KopoTKiit,  ho  niBpoEitf,  cb  e^ea 
daiftTHbiMi  cpeABHHbiMb  KBJieMi;  ysKifl  KBieBaibifl  OKpaB- 
Hbi  ero,  Bi  aaAHeü  nojiOBHHi,  rpasBOSRejETOBaTbiff.  HaA- 
KpbiJibfl  HepHo6ypbiH,  rpyöo  nyHKTHpoBaHHbifl,  Kpovi  cpeA- 
HeH  ojLoniaAKH;  yanie  BByipennie  Kpaa  clavus  h  napyK- 
HUfl  ORpaBHbi  corium  CBi^TJibiir,  rpH3HOBaTo5ypbifl.  Ilepe- 
HOHRa  HOJtHaff,  AbmnaToöyparo  qatTa.  CHHay  ace  nacifto- 
Moe  Hepnaro  itBiia.  fie^pa  ^epHoöypuR,  ROHitbi  hxi,  ro- 
jieHB  H  jiaoRB  pusteaaTbiR.  JJij.  oroao   3  mm.,   a  niHpBHa 

IVj    MM. 

Oabhi  9  aR3eMnjflp'b  bsi  KpacHOBOACRa,  oii  A.  Bec- 
Kopa. 

Bhai»  aTOT^  HO  HiROTopbiMi»  npflanaKaMT»,  oco6eHHO  no 
OTHOCBTejbHOtf  ajibhI  cycTaBOBi  ycBROB'b  H  aaxHeH  oapM 
jianoKi,  npBÖJinsaeTCH  kii  G.  desertorum  Jak.  h  G.  Oscba- 
nini  Jak.,  ho  oo  oiBpHflt  TyjiOBBnia  fl  ApyroMi  otihii- 
üMi,  yRaaaHHbiM'b  Bbime,  anaiBiejibHO  paaHBTCfl  on  aiExi 

BBAOBl». 
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6.  Beosus  sinpjex  Jak. 

Revue  mens.  d'Ent.  1883.  I.  p.  16.  6. 

(?  TyjoBHme  H  KoeeHHOCTH  nepHaro  iiB'bTa.  FojOBa 

OAHHaKOBO  pa3BBTafl*  KaRl  BT>  AJQHy,   TaRl   B  Bl  niHpHHy, 
Cl  ÖOIBIOHMH  BUnVKJIblMH   TJiasaMH.  yCHRH  OieHb  AAHHHUe, 

TOHKie,  AOBOJibHO  rycTO  nospuTbie  ropotkhmi»  pbiseBa- 
nmi  nymRoui»;  nepBbitt  cycTaBi  hxi»  BbiAaeicR  na  no- 
lOBHHy  jtaite  ROHqa  Hoca.  üepeAHecnHHRa  nicKOJibKo  6o- 
ite  paaBHTafl  b%  mHpiiHy,  Hlim»  b^  AJHHy;  nepeAHitI'  n 
6oKOBbie  Kpafl  ea  npRMbie,  sanniü  BecbMa  nojioro  Bbipi- 
saHi  nepeAi  ntniKOMi:  nepeAHflfl  6oAte  BbinyKiafl  aom 
nepe4HecoHHKH  Hepnaro  uBira,  aaAHflfl  me  Tperb,  a  laK- 
xe  ysKie,  lecTOBaTbie  ÖOKOBbie  Kpaa  ÖJitAHOHcejiTOBaTbie; 
aiH  Kpair,  BMicTt  cb  nje^CBbiMa  yrjaMH  rja^Rie^  aaAHHR 
ase  HacTb  nepeAHecnHHKH  noKpbiTa  cujibHbiMi  HepHbiMi 
flyHKTHpoMi».  U^HTOKi»  OMeHb  yaKÜt  u  AJiiiHHbifly  Becb  Hep- 
Haro  OBiia.  HajKpbiJibfl  ÖJi'bAHaro  HeiTOBaToCyparo  iiBi- 
Ta,  ciavus  h  MeMÖpaHaabObifl  Kpafl  corium  öinoBaihie; 
BAoib  BHyTpeHHflro  Kpafl  ciavus,  npejieraioiuaro  ki  hibt- 
Ky,  npoxoAflTi  HepHafl  nojocRa;  bo  BHyTpeHHeifb  yrjiy  co- 
riom  noMiniaeTCfl  OBaibHoe  datho  nepearo  iiBiia.  Ilepe- 
noHRa  AUMqaioöypafly  BepmHea  ea,  a  TaRxe  HeÖojibmoe 
nflTBO  y  BHimHflro  yrjia  corium  6'ljiOBaTbifl.  CuEiay  ly« 
JiOBHnie  Hepuaro  iiai^Ta,  cb  MeTauHHecRHUi  otjehbouii;  hb- 
CTH  rpyAQ  y  ocuoBauifl  Hori»,  a  TaR^e  BuibniHiM  yron 
3a4BerpyAQ  ötjOBaTbie.  Hofh  Hopuaro  itaiTa,  Roi'lHa  h 
roieHB  nepBbixi  AByxi»  uapi  puHeBaibifl.  ][ä.  7  mm. 

BHiii»  sTOTi»  DO  odmeMy  habitus  h  no  oBiTopocnHcaHtia 
OHeHb  6JI03ORI  Ri  p.  Pachymerus,  ho  no  cbohmi  xapaR- 
lepHbiMi  upiidHaRaMi  othocbtca  oecoMHiHHO   Ri  p.  Beo- 
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SUS,    OTl  AByXl  HdBtCTHblXl   BIIAOBI   ROTOparO  OTAHiaeiCfl 
HepHblMl  ÜB'I^TOlfl   n^lITRa    H   KOHeHHOCietl. 

^sa  dR36iiinj[flpa  nsi»  ORpecTHOCTeB  fitpearo,  oti  A.  A. 
KymaReBHHa. 

7.  Hadrocnfmis  rufescens  n.  sp. 

Körper  schwarz,  malt,  Pronolum  und  Schild 
glänzend.  Oberseite  dicht  rostgelb  behaart  und 

langborslig  gewimpert.  Fühler  und  Beine 
schwarz,  langborstig  behaart.  Pronotum  fein 
punctirt,  schwarz,  rostgelblich  gesäumt,  Hin- 
terhälfte bräunlich.  Halbdecken  röthlich,  grob 
punctirt;  mit  schwarzem  rundem  Fleck  im 
Innenwinkel  des  corium.  Membran  nicht  vol- 
kommen,  schwarzbraun.  Hinterleib  schwarz, 
Gonnexivum  breit  roströthlich.  Beine  schwarz, 
Yorderschienbeine,  Füsse  und  Knie  rostgelb- 
lieb.  Hinterschienbeine  dick,  walzig.  L  IVs — * 
57,  m.m.  Turkestan. 

TyjoBHute  fl  roho^hocth  Hepnaro  ufiiidij  naARpuiBn 
RpacHOBaTbifl;  rojiOBa,  nepeAnecoHBRa  h  uiihtori  ÖaecTi- 
mie,  6pH)mR0  0  HaARpbUbfl  HaiOBbifl;  Hapy»;Hafl  noBepx- 
HOCTb  noRpbiTa  AOBOJbHO  rycTO,  ocoöenno  na  HaARpbiib- 

aX%   ROpOTKHMH  pbmeBaTbIMH    BOIOCRaMH    H  RpoHi     Toro 

Ha  roioB*!,  nepeAHecnuHRi  h  no  ÖORaMi  TyjOBH^a  oneHb 
AJiHHHbiHB,  CTOflHBifH  BOiocRaMB  öypoBaTaro  OBi^Ta;  TaRH- 

MB  me  AABHflbllfB  BOJOCRaMB  nORpUTbl  yCBRB  H  HorH.  Fo- 

jOBa  B  nepeABecoBHRa  Ht»BO  nyBRTBpoBaflbi;  uocsisEüB 
BT»  aaAHeif  CBoett  TpeTB  b  üibtori  BSf^ioTi  to^rb  oyHK- 
TBpa  Öojrle  RpynubiR.  yaRiH  nepeAHitt  Rpaü  nepeAHecnsH- 
RB,  6oROBbifl  peöpa  en,  ujeneBbiff  BoaBumeHifl  b  oRTHa  no 
aaAHeiiy  Rpan)  puseBaTbia.   HajiRpbiJibR  RpacHOBdibin   c% 


—  433  — 

lepeuM-b  Rpyrjuifb  datuomi  bo  sHyipeüHeMii  yriy,  rpyOo 
nyHKTBpoBdHHbiH.  DepeDOHRa  yKopo^eHHaa,  TOMHOÖyparo 
ueira.  BpiomKO  qepeoe  c^  lUHpoEHMi»  RpaeMi  pbweBaTO- 
ffpacHaro  ußiia,  6edi>  HepHuxi  ufiiewh.  Hora  nepHbiH, 
roieHB  oepeAHHxi»  napi»  Hori,  jianKfl  h  ROHiibi  öeApi»  pu- 
xesaTbie;  rojieHB  d^Auett  napu  nepHaro  iiaiTa,    toactur, 

IlHlBH4pHHeCRifl,  nOBClOAy  OAHHaROBOH  TOAÜtHHbl.  A^.  V/\ — 
5%    M.  M. 

Oahhii  aRaeHoiapi,  oti  B.  A.  Eaiacorjio,  h3i>  TypRe- 
CTaea. 

/Ufl  OTJiBqifl  9Toro  BB^a  ori  npesAe  onBcaHHaro  mhok> 
H.  crassicornis  Moacexx  cjiyacBTb  cjiiiiyioiitafl  cpaBHBTeu- 
Hafl  Ta6jiB4Ra. 

1.  HaARpbiJibfl   ffiejiTOBaTOÖypbiR,    ci   CoAboinm»  aboü- 

HblMli   npOAOJirOBaTblMl   DATHOHl»   HepHOrO   aB'i^Ta    BO   BflyT- 

peHHeBfb  yrjiy  corium.  FojieHB  oocjiiAHett  napbi  Hori  Mdc- 

,  CRBHbifl,  yTOfl^aiomiflCfl  ri  ocHOBaHiio  b  ri>  ROBuy,  rycTO 

noRpbiTbifl    C-bjiOBaTbiifB   npBJieraioiABMB   BOJiocRaMfl;   Bci 

rojieBB  lepaaro  iiB'lTa. H.  crassicornis  Jak. 

2.  HaARpbiJibH  RpacHOBUTbiR,  ch  HeÖoibmBMi  Rpyr- 
ihxwh  nATHOMi»  Hepaaro  iiB^Ta,  bo  BHyTpeBHeM^  yriy  co- 

riam.  FoüeBB  noci'bAHeH  napbi  aori»   MaccBBBbifl,    qajiBfl- 

4PHHecRifl,  BCioAy  OABaaROBoK  TOJiniBBU,  noRpuibifl  p^A* 

KHHB,   pUffieaaTblMB,   OneUb   A^HHAUMB,  npflMOCTOHHBHB  BO- 

locRaMB.  ToAeBfl  oepeABBXi  Bapi  Bon  puffieaaTbifl. 

B.  rufescens  n.  sp, 

8.  Lasiocorls  albomaculatus  n.  sp. 

Körper  schwarz,  ziemlich  stark  poDctirt,  Kopf 
und  Vorderhäifle  des  ProDOtum  sehr  feio  punc- 
tirt.  Oberseile  rostgelb  behaart  und  zerstreut 
lang  gewifflpert.  Kopf  scbwarz,  schwach  me- 
tallischglänzend,  Tylus  rostgelblich.    Schnabel 
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dünn,  bräunlich,  Glied  2  bleich  gelblich.  Füh- 
ler ziemlich  starke  schwarzbraun  anliegend  be- 
haart; Glied  2  am  Ende  rostgelb.  Pronotum 
glänzend  schwarz,  metallisch  schimmernd,  alle 
Ränder  und  Uinlertheil  roslbräunlich.  Schild 
schmal,  länger  als  breit,  Halbdecken  rostroth, 
GlavQs  schwärzlich,  Innenwinkel  des  Corium 
mit  schwarzem  Dreieck  und  bleichem  Fleck. 
Membran  rauchbraun,  mit  grossem  weissen 
Fleck  an  der  Spitze.  Hinterleib  schwarz,  Con- 
nexivum  rostgei5lich,  mit  grossem  schwarzen 
Fleck  auf  jedem  Schnittstücke.  Schenkel 
schwarz,  Knie;  Schienbeine  und  Füsse  bleich 
rostgelb.  Schienbeine  dicht,  Tein  weissbehaart. 
L.  57»  m.m.  Turkestan. 

TyjOBHnte  nepnaro  ae'^xa,   noKpuToe  aoboibho   chii»- 
HbiMi»  nvHKTHpoM'b,  TOJibKO  Ha  uepeAHett  nojiOBHHi  nepejt-  ^ 

HeCOEHKfi   H  Bl»  OCOÖeHHOCTII  Ha   rOJIOB'6   TOHRH     nvHRTiipa 

BecbMa  Hi^HHbifl;  bca  noaepxnocTb  OAi^xa  KopoTKHMo,  «pRO- 
pbiacHHH  BOAOCRaHH  H  CBcpxi»  Toro  ua  roioBt  n  nepeAse- 

CHHHR'b   paCRHAaUbl   BCCbMa   P'i^AKO,    A^HHHblfl   mCTHHRH   ÖV* 

ypoBaxaro   iiBi^Ta.   FojiOBa  ^epHafl,  ci  cjia6biMi>  meTaiiH- 

HeCRHIfl  OTIHBOMI»;   KOHeU^   UOCa     pblXeBaTbltl.     XOÖOTORI 

TOHftitf,  docTHraioniiif  cpeAuetf  napbi  nori,  6ypoBaTbiX, 
BTopoll  cyciaBi»  ero  CB'I^TJiopbiHeBaTiiifl.  Vchrh  aobojibho 
TOiCTbie,  noRpbiTbie  npejieraiomDMH  öypoBaTbiMH  BOiocna- 
MH,  no'iTH  Mepnaro  ue'^ra;  BTopofi  cycTaBi  nxi  ao  nojo- 
BHHbi  pbiHcifl.  HepeAHecnHHRa  öJiecTflmafl,  cb  cjaöuin» 
MeTaMfliecRHdejieHbiM'b  oiJiHBOM'b,  4epHaro  i^B'lTa,  nepe^- 
HiK  Rpatt  eflc  öorobmr  peöpa  fl  aaAHflfl  rpeib  öypoBato- 
pbi»iR;  Ha  daAueMi»  Rpai  en,  no  cpeAent,  aantTHO  in 
TeMHbixi  HeflCHOBbipaffieHHbixT»  nflTHa.  II{HTOK'b  yaRiif,  Öo- 

JL^e  padBHTbltf   Bl  AJIHHy,    H'fiM'b   Bl   mHpHHy,    Ch  SaiitTBOil 
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BnaAHuoK  no  cpexiiBi.  HaAKpujibfl  KpacHOBaTopuffiifl,  ci 
Seite  CBirrübiMi  dathomi  bo  BHVTpeHHeMi  yriy  nax'b 
MeM6paHäjibHbi]irb  mBomi,  nojocRa  Haxi»  3thmi»  dathomi»  n 
clavus  TeMHOÖypue;  nepenoHRa  nomafl,  AUMqaTOÖypafl  ci 
ÖoibmHM'b  OBajiiiHbiM'B  ötibiMi  DHiHOMi  Bi  saABefl  efl 
noiOBHHiy  AOCTHraiomHMi  ao  ROHqa  nepenoHRH.  EpioniRO 
^epearo  itBiTa,  connexivum  puffieBaTbiit  ci  6oshmmLYt 
qepHbiMH  DflTHaitfH  vh  daAHHxi  yrjaxi  cemeHTOBi.  EeApa 
^q)Haro  üBtra,  Rouqu  nxi,  roieHB  h  jianRH  CBi^Tiopu- 
3ReBaTbifl;  nocitAHitt  cycTaBX  jianoRi  h  kofth  öypoBaTbie. 
FoieHH  rycTO  noRpbiTjbi  HisHbiMH  6i^JiOBaTbiifH  npajie- 
raiomflMH  BOJiocRaMH.  ^acTH  rpyAH  npueraioii^iff  Kh  ocho- 
BaHiH)    Hon»    H   saAHitt   Rpatt    nepeAHerpy^R    6iioBaTbie. 

ÄJf.   5Vj    MM. 

Oabhi  aR3eMniflpi>  vm>  TypRecTaea^   oti  B.  A.  Eajia- 
corio. 

9.  Coruas  peetoralis  n.  sp. 

Körper  schmutzig  gelbbräunlich,  zoltig  langbe- 
baart.  Kopf  von  den  Augen  nach  hinten  allmäh- 
lich schmäler  und  verlängert.  Fühler  schwarz- 
braun; Fühlerwurzel  so  lang  als  der  Kopf; 
Glied  2  dreimal  kürzer  als  1.  Schnabel  ganz 
schwarz.  Pronotum  fast  so  lang  als  breit,  vorn 
verschmälert,  Schulterecke  breit  abgerundet; 
Hinterrand  gerade,  ohne  Lappen.  Mittelbruslende 
mit  bogenförmigem  hochkantigem  Kiel.  Conne- 
xivum braungelb  mit  schwärzlichen  Randstri- 
chen. I.  11  mm. 

Ssofi'Kul  (Turkestan). 

TyioBHoie  rpflasaro,  TRejTOBaTOÖyparo    qB'bTa,   noRpu- 
Toe  AiBBBbiMB  CTOfliBMfl  BOAOCRaMB.  FoiOBa  lepuaro  mi' 
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Ta,     TJiaARaH,     Ch   TpeMfl    ApROSejITblMH    DOüOCRaMH,   OABOtt 

Ha  aaibiJiKt  a  AeyMA  npoxoAfimmiH   ch  BHyipeBHeH   cto- 
poHbi  riaai;  aaibiJiOMHafl  nacTb  BUTflHyTafl  bi  bha^  mee, 
nocTeneHuo  pacnjHpflioiiieHcfl    ri  rjaaaHi.  Vchrh  TeMHO- 
oypue,  nepBbitt  cyciaBi»   ri  ocHOBaHiio   h  BepmiiHi  Mep- 
Hiioniill,  noiTH  pasHbiü  ajhhoh)  roiOBi;  BTopoIt  cycTasi 
Bi  Tpa    paaa   Ropone   nepsaro    h  Ha  OAHy  ipcTb  Ropose 
TpeTbfiro.  Xo6oTORi  nepaaro  ustTa.  DepeAHecnHHRa  Rne- 
peAH   CHJibHO    cbyKeHHafl,    hoith    OAHHaROBO     pasBHTaa 
RaRi   Bi»  A^BHy,  TaRi>   H  Bi  fflHpnny;  nepe4Hflfl  aoiü    ea 
Hepnaro  joiBtTa,  ch  TpeMfl  »sejiTOBaTbiMH  nojiocRaMH,  oahoK 
HO  cpeABHt   H  AByMfl   HO  öoRBMi;   3aAHflfl   AOJifl    öyparo 
qB^^ia,  BecbMa  rpyöo  nyHRTupoBaua,    Cb  TeHHbiMQ  niese- 
BbiHH  yrjiaMH  h  yaRoä  »ceiTOBaTOlf  OTopoiROfi.   üiieieBbie 
yribi  HiHpoROORpyrjieHHbie,  6eai»  Bbip'ibaRB  HaaaAH,   aaAHiH 
RpaH    nepeABecHHHRH    npflMoif,   öeai  OTpocTROBi.    TpvAb 
Hepearo  ufiiia;  cpeAuerpyAb   rjiyooROBAaajieHHafl    Cb  aaA- 
BAMT»    RpaeMi    Bi   BUJ^'l    BbicoRaro    nonepeiHaro    peöpa, 
BMtwmaro  nojioryio  AyroBHAHyio  oopüiy.  IIIhtori»  sepBaro 
ilBtTa,  Cb  HOCTeneHHO   npBüOAHHMaioHiQMCfl   RBepxy   roh- 
qoMi),  AOBoibHO  TynbiM'b,  nejiTaro  ußtia.    EpiomRO   npo- 
AOJiroBaToe;  catuite  npoHHXT»  saciefl    xyioanma;    6piom- 
Hofi  oöGAORi»  6ypoBaTOffiejiTbiM^    ch  yaROfi  lepeoH   noioc- 
RoH  Bi  ocHOBHbixi  yrjiaxi  cerMeHTOBi.    Hörn   laRofl  ase 
«opMbi  H  itBtra  RaRi  y  G.  subaplerus  D.  G.  J(.i.    (5^   11 
H.M.,  mapHBa  öpiooiKa  3  m.m. 

Bhai»  3T0TI  OHeHb  Cjh30kti  Kh  C.  subapterus,  ho  ro- 
paaAO  TeMHie  ero  iiB^TOiai;  ohi  oTüBnaeTCfl  ot^  ApyrHXi 
BBAOB^  rjiaBHbiMi  oÖpaaoMi  oopMOio  nepeABecHBHRH,  ro- 
Topafl  He  HM'leTi  na  aaAHeMi  Kpat  BbiAaiomBxca  looa- 
cxeH  HO  öoKaMi  noiHTKay  OT^iero  aaABifi  RpaH  efl  npeAcraB^ 
jifleTCfl  npflMbiMi,  a  nieneBbie  yribi  caaAH  npaBHJibHO  ORpyr- 
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jeuM  H  He  flMiiioT'b  BbiptsKfl;  4pyrnMi>  0TJiH4HTeJibUbiMi 
npH3HaK0M'b  cjiy^HT^  <i»opMd  peöpa,  npoxo^Hn^aro  uo  sa 
Hevy  Rpaio  cpexHerpvAH,  EOTopoe  y  ocTaibHbixi  bbaob^ 
o6pa3yeTi  yrojii,  oÖpameHUbiH  BepiuBHoH  ri  saABerpy^n- 

04HHI  aKseHnjmp'b  aroro  BQ^a  OTKpbm  ÖhWh  B.  A. 
Bajacorjio  b%  ORpecTHOCTflxi  oaepa  CoHii-Kyjib,  b%  Typ- 
KecTaflt. 

AcxpaxaHb 
2  CeHTÄÖpÄ  1883  r. 


1  - 


i: 


Jt  ^.  i8S3.  28 


rOAMHHbifl    OTHETl 

HxMDEPATOPCKAro    MocROBCKAro     Obiiiectba    HcdutatueH 

DPHPOAbl 

3a  1882—83  toa^b 
Dpoo^eccopa  K.  9.  JundeMana, 

MHTaBBuft  B'h  nyGjiu4H0M  ii  sactjiaBiH  O^mecTBa,  d-ro  osiaöpfl  1883  r. 


1.  Do  npBMtpy  npe»cHüxi  ji^ti  IlMoepaTopcKoe  Moc- 
KOBCKoe  06ruecTD0  HcnbixaTejieif  üpBpoAbi  crpeMHioci» 
uoAAepacDBaTb  h  paciuBpfiTb  cboh  CHOiiieHifl  ch  yneHbiiii 
oOiuecTBaMH  it  ynpeaKiieHijiMH  eBpoiietiCKoxi  d  BBteepoDell- 
CKAxi»  CTpam,  c^  rjiaBHOio  utjibio  nonojiHeHifl  CBoefl  60- 

ÖJliOTeRH,      D   3a60THJI0Cb     0   TOMl,     MT06bI    COA'l^iiCTBOBaTb 

HayHHbiMi  QBCJitAOBaHiflM^  CBOHXi>  >lJIeHOB^,  RaRi  nyöifl- 
ROBaeieMi  Tpy/(OBi  uxi  bi»  usAaBaeMbixi  qmi>  .sanHCRaxi, 
TaRi»  a  ^ocpeAHHqecTBOM^  memAy  OTA^jibHbiMH  jinqaHn  11 
yHpeH^AeHiaMQ. 

OöiqecTBO  cb  laROio  qtjibK)  xoAaTaKcTBOBdjro  nepexi» 
r.  MnHHCTpoMi  HapoAHaro  npocBimeuifl  0  npe^ocraBie- 
HJH  HÄeny  OönieciBa  A.  A.  ICopomueey  OAHoro  pa6o*iaro 
CTOJia  B^  aoojorflHecRoti  ciaBuin  4-pa  Aopna  vh  Heaoo- 
ä'l    B'h  leieHie    abvxi    aHMsnxi    M'l&cfl^eB^.   9to  xoAa- 
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TalfcTBO  6buo  yBa»eHO  r.  MneacTpoMi.  ^äs  o6ierqeHifl  ua* 
VHHUxi  H3CJ[t40BaHiH,  npeAapHHflTbix-^  r.  MuKAameecfcuMb 
Bi^epHHroBCROtt  ryÖepeiH  a  r.  EoAaKoecKUMB  bi  ryöepeiflx'b 
IleHdeHCKoif  n  CnMönpcKotl,  OöiaecTBO  oöpantajiocb  bi 
rydepucRifl    aeucRifl  ynpaBbi    aTHxi  ryöepulH    ci  npocb- 

60iO  0   BblAa^t   Ha3BaHHbIM'b   AmfiWh   OTRpblTblXT»    JIHCTOB-b 

U^  HaiiÖojibineit  ycntoiiiocTa  oxi  paÖOTi  üpocböa  06- 
mecTBa  BctHB  TpeMfl  ryoepecKQMH  ynpaBaMn  dujia  JiK)6ed- 
BO  BcnojHeHa. 

Cepra^CRafl  aeHCRafl  ynpasa  oöpantaiacb  bi  06me- 
CTBO    c%  npocb6oH)    oÖ'b  onpeA^jieHiH  H'lROTopbixi  Bpex- 

HblXI»     HaciKOMblXl,    OOflBHBmQXCfl     Ha    ROJfOCbflXT»     \JL^6- 

flbixi  ajiaROBi  JiiTOMi  HbiHtioHflro  roAa. 

Dpooeccopy  F.  A.  TpaymmoAhdy,  npeAnpHHHBiaBoieNy 
DotaARy  Bi  KpbiMi  BecHOH)  HbiH'i^inHflro  roAa,  06ntecTB0 
Bbixajio  ABtcTH  pyÖJieH  aäü  coA^HcTBin  ycnixy  npeAnpH- 
HffTaro  BWb  oarjiiAOBaHifl. 

2.  üocpeACTBOH'b  no3ApaBHTejibHbix'b    aiipecoBi    06me- 

CTBO     üpBHHMaJO     y^BCTJe     Bl   npaaAHOBaHifl    OATHAeCATH- 

liTHflro  loÖBjiefl  FecceHCRaro  06niecTBa  ecrecTBOHcnbiTa- 
TeieH  H  Bpaielt,  u  50*ji'|^THflro  40RTopcRaro  loÖHJiefl 
npo<i».  iO.  Eydte  bi»  Fpett^CBajbA'i^. 

3.  OömecTBO  npoAOJiacajo  naAaBaTb  cbob  aanucRB,  bu- 
lOABBmifl,  RaR-b  h  Bi.npeAbiAyutie  roAu,  noA^  peAaRqieli 
Baqe-IIpeaBAeuTa  K.  H.  Penapa.  Bi  Teneeie  roAa  6biAH 
H3AaHbi  qeTbipe  HOMepa  fiiojiieTeHH,  iiMeHHO  JVoJV»  2,  3  b  4 
da  1882  H  JV«  1  3a  1883  roAbi,  er»  npBüoaceHiflHB,  b  qe- 
TBepTbiH  BbiDycRi  XIY  Toma  hobuxi  MeMyapoBi^  Bi 
aTHX'b  Bbin>CRaxi  HanenaTaHbi  cji^Ayiomifl    Bacji'lAOBaHifl: 

IIo    SooAoriB: 

£.  J?.  HKoeAeez:  Maiepiajibi  um  oayebi  noiyncecTRORpu- 

ibixi  PocciB  B  coctAHBXi  CTpaoi. 

28* 
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A.  A.    yjauom:   Marepiaibi  aäü   no3üauifl  auTOMOJoroiHe 

CKOtf  oayubi  CüHÖBpcKOif  ryÖepuiB.  BaHeccbi  r.  Cum* 
öapcKa. 

H.  E0.  0aycfm:  EßponeflcKie    h  aaiaiCKie  bö4w    Krirhi- 
nus,  Notaris,  Icaris  u  Dorytomus. 

K.  9.  JLurdeMam:  Coioai  Ropot^a  xiinorpaoa  h  rpaöa 
oncuRa  Bi  6opb6'B  ch  e.ibio. 

»  Tapinoslola  frumentalis. 

»         Dorcadion  carinatum  h  Schizoneura. 

»         OCoaptHie  reorpao^a'iecKaro    pacnpocTpaHeuifl 
HtROTopbix'b  BpeAHbixii  uactKOMbixi  Pocciu. 

M.  A.  MeH36uph:  CpaBUflTeJbHbiif  o'iepKi  opHOTOiorene- 
CKoii  4>ayHbi  ryöepeiM  Mocrobcroü  h  TyjbCRon. 

0.  H.  PadoviKoecKiü:  0  HtROTopbixi    pyGCRaxi»    BiiAaxi) 

BoQibus. 

üoEotahhr'b: 

B.  SI.  Ifumep^:  Cdhcokt»  pacreHill,  coGpaHHbixi»  bi»  1878 

ro4y  BT»  oöjtacTfl  BottcRa  iloucKaro,  6jH3b  VpionaB- 

CKOH    CTaHflUbl. 

»         Potenlilla  tanaitica. 

A.  E.  ^om-FnaeuKOMn^h:  Ho-iubiii  cnacoRi»  pacieHÜi 
OflinropcRofl  ^jopw; 

1.  B.  Peümapdz:  0  öauHjjiflpiflxi  Eiviaro  Mopa. 

M.  randojfce:  OnHcanie  uoBbixi>  eBponetfCRAXT»  bhaobi» 
Mentha. 

J?.  Jf,  Mtbviae&h:  0  npHcnocoCieHiH  pacTeeitt  Ri  coxpa- 
HeüiH)  BepTURajbHaro  no.io3KeHifl  h  o  ABHxeHJB  B04U 
Wh  opraHH3Mii  nxh. 
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no     rE0.10riH     B    ÜAJIEOUTOJIOriH: 

R  Ä.  TpaymvAOAbdh:  Ofi'b  B3HiHeHi0  ypoBHfl  OReaHa. 
«         0   TepMHHOJoriH    qameiHbix'b   njiacTBHOKi    y 

MOpCKHXl   IQJliif. 

»         HayiHbie  pesyjibTaTbi,  nojiyHeHHbie   npii  aajio- 
ffieniH  6yf)0Bbix'b  CRBaxciiHi  B^  Mocrb^  h  ea  OKpecT- 

HOCTffXl. 
Do     ACTpOUOMIH,     $H3HR'B,     METEOPOJIOriH 

H  Mexahhr'b: 

A.  H.  EmyMoecKiü:  OnHcanie  CRoaiorpaoa,  hjh  ceapflAa 

4Jifl  MepHefliH  RpflBbix'b  BbicuiHxi  CTeneHelf. 

6.  A.  CAydcKiü:    0  ABHacesifl    aeHM    Cb   jyHOio    OROJto 
cojHita. 

»        HoBbifl  AonoüHeHifl  r%  hobumi»  Hacj^AOBaHiflni» 
no  KiiHeTBRt  RanejibHoB  »ibaroctb. 

K  E.  MyKoecKtü:  0  BJiiflHiB  RoieÖaeitl  mTaTBBa  ea  ape- 

Hfl    RaqaHJR   MaflTHBRa. 

■ 

B.  E.  BaxMemeeh:  MeTeopojiorBHecRifl  HaÖjrioAeHifl,    c^i- 

jaHHbifl  Wh  DeTpoBCRofi  ÄRaAeMiB  aa  1888  roAi». 

R.  U.  3eophiKVM6f    Epiocoffh    b  ErMonoAtaciü:    Kpyra    ü 
j[0»Hbiii  cojmqa  27  A^Raöpfl  1882  roAa  bi  Mocrb^. 

H.  H.  SßopbiKum:  Ha6jK)AeBifl  HaAi»  aTMOCoepHbiMi  ajieR- 
TpHHecTBOMi  Bi  iioüi  1882  roAa  vh  AlypoMi. 

6.  X  ^edtto^t^H^;  0  6ojibinoJI  ROMeTi  1882.  IL 

»        0  XBOCTt    nepaaro    TBna    Öojibinolf    ROneTU 
1882.  IL 

BapoHi  B.  ^om-Poaem:  0  BJiiflHiB  ROJflHecTBa    TeniOTbi 
fl  naRCBMaJibBotl  TenjOTbi  na  paaBBTie  itB^TRa. 
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K.  0.  Beüpayxz:  0  BsaHifOAiHdTBiH   nocTOflHHUXi   Mar- 

HHTOBl. 

ÜHCbMA     Q31>nyTEniECTBlif: 

H,  H.  Spucmo^z:  Hs'b  noid^RB  bi  Axajii-TeRe. 
Ä.  9.  PeicAt:  H3i  nyieraecTBifl  bt>  Byxa^y. 

Henpoiori  6.  ÜFMudma,  cocTaBJieHnbitt  a-mi»  A.  E.  Ph- 
deHKaMnooMi». 

ÜTHeTi»  0  nyÖAHHHOMi  sactABHin  Oön^ecTBa  2  Mafl  1882 
roAa  UM  ^ecTBOBaHifl  nflTH^ecflTHJi'i^THflro  AORTopcRaro 
ioÖHJiefl  Bepe-IIpesHAeHTa  K.  PL  Penapa,  cocTaBieHHMif 
H.  0.  JlflOMyuieAh. 

I.  OöntecTBO  HM'i^Jio  8  o^epeAHbixi  n  o^uo  roAHiHoe 
3aci^AaHie.  Bi  3Tnxi  sact/iaHiflX'B,  RpoMt  TeRvmaxi  ^in, 
AOJOffieHbi  öhiän  cji'ikAyiomie  pe4»epaTbi  HayiHaro  coAep- 
Hcanifl. 

Do    3ooJioriH: 


'.  ul.  Ciheepuoe%:  0  oom'Ich  Mex^Ay  Anas  boschas  r  Anas 
crecca. 

iT.  9.  JLundeMam:  0  Ropoi^A"]^  TBnorpa<i>t. 

»  0   AHMeHHOtt   MOiin. 

A.  Ä.  Eopomneez:   0  HepBooö  CHCxeMt  ipyÖHaTHHROBi. 

DoEotahhr'b: 

E.  A.  TuMupHseeb:  0  cyniHOCiH  HHaen. 

»         KpHTHHecRiM  pa36opi    pa6oTbi    dBrejibMaea, 
osarjaBJieHHoH:  Farbe  und  Assimilation. 

JB.  Ä.  TuxoMipoeh:  0  josrhoK  XHHHOtf  RopRi:  China  cuprea. 
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H.  E.  UaßeAh:  0  roHOioriR  aieMeHiOBi  aceecRaro  aeir- 
Ea  pacTenitf. 

»         0  BJiiflHiH  ci^pHHCTaro  yrjiepoAa   na  aepea   h 
cfeiieHa  pacTOHifl. 

B.  Jl^.  Mnmaeeh:  0  HaaeaieHiH  j[y6iiHofl  TRaHH  n  o  abb- 

»ceflifl  BOAbi  Wh  pacxeHiffxi. 

»  0   pOJH   JiyÖflHOtt   TRaHH. 

IFo  rEOJOforiH,    ÜAJiEOHTOJioriH    n  Mhhepa- 

j[  0  r  I  h: 

r.  MuKAaiueecKiü:    0  reoiorniecROMi    CTpoeHin    uoHBbi 
TjiyxoBCRaro  yfeaa. 

C.  H.  HuKUmum:  0  nojiocaTbixi    h  necTt)bi\i  rjiHHax^ 

no  öeperaM^  ptRi  ci^BepHoit  h  BocToneotf  Poccin. 
r.  A.  TpaymmoAhdi:    Archegosaurus    Stuckenbergi    aal 
nepucRHX^  ocaAROBi  BiiTCEotf  ryÖepHin. 

»         0  HeoROMCRHxi  HCRonaeMbixi»  Kpbma. 

Ä.  K  üaeAOffi:  0  HeaodoüHbixi  OTJio^ceHiflxi  HaropHaro 
Öepera  BojrrH. 

n  0   X  fl  M  i  fl: 
Ä.  n.  Cadaufbeeb:  0  'H'i^ROTopbixi  aueTHJteHOBbixi»,  aTHJte-^ 

HOBblXl   H  BQHHJiaBblX'b   COeAHHeHiHXl. 

1.  H.  I^uiUK06^:  06^  oti^JiemB    cjiiibori    npn  noMon^H 
aanapata  JlaBaiH.  ^ 

n  0   A  H  T  p  0  n  0  Jf  0  r  I  h: 
^.  H.  AuifHum:  0  RapuROBbix'b  nieHenaxi  Aain  h  Ao- 

PRRH. 
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IIO     ACTPOHOMIB,     MeXAHHR'B,    ^fldHR'B     H 

MßTEOPOJioriH: 

A.  r.  CmoAfbmo&h:  06%  asepriH  coJiHaa. 

5.  H.  Beufißepvb:  Oö'b  yKponteHie  MopcRHXi   bojhii. 

Ä.  H.  SotycAoecmü:  KpHTHHecRifl    3aH6qaHifl    no  ooBO^y 
reomeTpin  FpaccMaHa. 

6.  A.  Bpeduxum:  0  AJiHHt  MaflTHHRa  bt»  MocRBt. 

»         0  rjiasHbixi  peayjibTaTaxi  HaÖJiioAeHiH    ua^i 
ÖojLhmoü  RoneTOtf  1882  ro^a. 

H.  A.  3uAoez:  06i  oÖmeMi  aaROHt  HacumeHHaro   napa. 

B.  S.  Ilumeph:  IIo  noBOAy  pa6oTbi    DeTepcoHa    o6i  113- 

rBöaniB  nosepxHOCTett. 


^.  H.  AuyyuHv  06^  yqeHOtt  A'i^flTe.ibHOCTH  B.  0.  KoBa- 
leBCKaro. 

B.  E^  Beuaenipb:  0  JlioHCROMi  OöniecTBi  JiiofiHTejiefl  ecTe- 
CTBOHHbixi  HayRi  H  6ro  Hyaei. 

.  5.  OöntecTBO  noTepflio  10  HieHOBi  yuepmaxi    n  hc- 
TeRmeMi  ro^y,  HMeHHo: 

B.  0.  KoeoMecKiüj  bi  Mocrb^. 
A.  K  XodHeei^  bt»  üeTepöypri. 

A.  A.  CoHOAoemüj  bx  DeTep^yprii. 
npo4».  0.  MeiKAUHhy  Bi  reib3HHr4»opct. 

B.  H.  Jfpatuycoei,  bi  MocRBt. 
IIpo4».  rycm.  0Aop6^  B'b  A^pnTi. 
npo4».   TpoweAh,  Bl  BOHHi. 


—  iiä  — 

Dpo^.  Ihöe^i/ihy  Bi  MfouxeHi. 

lipo«.  B,  üemepcb,  bi  EepjBHt. 

lipo«.  OceoAhdb  Rpz  (Heer)  bi  HiopQxi. 

6.  BeoBb  n36paHbi  bi  mhc.io  HjeHOBi  Oöu^ecTBa  10  juiix: 

a)  B  ^  n  0  1  E  T  H  bi  E    q  j  e  h  bi: 
lipo«.  H,  C.  Tuxonpaeoez, 

b)B'bA'BiiCTBHT£.1bHblE      HJEHbi: 

H.  H.  MuKAyxa-MaKmü,  b^  MejböypHi. 
^.  H.  AnyHum,  bi  MocrbI. 
B.  E,  Ea/XMemeez,  bt»  Mockb*. 
1.  B.  Peümapdb,  bi  OAecci. 
Ä.  Ä,  Hemeßayepb^  bi  ßapuiaßt. 
A-pi»  ü^.  Cmpj/fc^oMs,  Bi  FaüHOBepi. 
/t-pi  0.  (&ojibt62?9,  B^  OpaHKoypit-Ha-M, 
Jl-pi»  JT.  EnoÖAayxbj  bT)  Fa-i-ie. 

C)    B^   HJEHbl-KOPPECUOHAEHTbi: 

H.  0.  flfOMymeAhj, 

7.  ^eHeacBbifl  cpe/tcxBa,  KoxopbiMH'  pacnojiarajio  06- 
luecTBo  B^  HcieKineMi  roAy,  coctoaih  hbi  cyMMbi  eme- 
roAHo  OTnycRaeMofl  npaBflTejbCTBOM-b    bi  pasMci^pt    18^57 

pyÖJeH,   H  H3l  HJieUCKHXl  B3H0C0B1>,    KOTOpblXl     nocTynH- 

IG  Bcero  140  pyßjieH. 

8.  Bi  oÖM^Hi  ua  CBOH  HBAaflifl  OCmecTBO  npioöptjo 
vh  HCTeKDieifi  roAy  1273  lOMa  KHBri,  MCffifly  KOTopwMH 
HaxoAHTCfl  MHoro  Aparoii'^HHbix'b   Ha^aHiH    Bctxi   CTpaei 

*  Ciiia. 
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Jl^äH  CKoptttmaro  upHBeA6Hifl  bi  OKOHHaTejbHbilf  nops- 
AORi  CBoett  ÖHÖJiioTeRH  OömecTBO  bi  ucTeRnieM*B  roiiy 
accHFHOBajio  eAHHOBpeMeHHO  800  pyÖJieB.  EjiaroAapn  Tpy- 
iiaMi  rr.  ÖuÖ^ioTeKapeit  b  r.  KyApflBiieBa  öHÖJiioTeRa  B^ 
HacTOiimee  BpeMA  mmn  coBepmeoHO  npHBeAeaa  B'b  nopfl- 

AORT»,     npHHeMl     BbIflCHHJIOCb,     HTO     OomeCTBO     ÖOlie  BID 

MeH'fce  nocTOflHHO  noiynaeTi   485    nepioAHsecRHxi   h34^- 
Hilf  yneHbixi  Oön^ecTBi  h  yipeacAeHiü. 

9.  Bi»  BCTeRmeMi»  roAy  06mecTB0  npocBJio  npoo.  fl. 
A.  EopaeoROBa  npBHATb  Ha  ceÖH  rpy^i»  aaBiAbiBaniH  öbö- 
üioTeROH)  BMtcTi  CT»  K.  II.  nepenejTRBHbiM-b. 

10.  OÖniecTBO  nojiyHBJo  B^  Aap'b  cji'bAyioniie  opeAMeTbi: 
a)  OT-b  r.  niyAhiuna  wh  IIeH3t:  ÖexpeeHyio,   nieiesyio 

fl  TdaOBbIA  ROCTB  BCRODaeMOtt   JioiuaAfl    H  sy^T»    MavoHTa, 

HaHABHEbie  BT»   ORpeCTBOCTflXli  IIeH3bI. 

6)  OTii  A-pa  MuAAepa  vh  MejibGype'l:  ABa  aRaeiinjiflpa 
njioAOB^  Pleioclinus  Bouchmanni  Bai»  njioiieHOBbix^  nia- 
CTOBi»  Eauapara,  b  aRaeMUAflpi  ojioAa  Spoodylostrobus 
Smythii,  OTiyAa  »e. 

IL  B'b  CBOH)  o^epeAb  OömecTBO  nepeAajio  paaJtflHHbiMi» 
yHpeffiAeHiflMi»  cj'li^yiomie  ecTecTBeHHO-H  CTopBqecRie  npe4- 

HeTbl. 

a)  B'bRaÖQHex'b  cpaBHBxejibuoK  dHaTOMia  MocROBCRaro 
yuBBepcBTeTa: 

HflHHIOIO    HeJIOCTb   MaMOHTa. 

JIoÖHyio  ROCTb  ch  poroBbiMfl  crep  »chrmb  Bison  priscus. 

^epeni  Rhinoceros   leptorhious. 

KoJiAeRiiiH)  penTBjiil  bi  cnapTy.  ^ 
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b)  B-b  reoiomiecKiü  KaCHHeTi»  DeTpoBCKOti  AKaAeMia: 

Ee^peHuyio,  njtcMeByio  n  TadOByio  koctl  flCKonaemoit 
jiomaAu. 

c)  B-h  3ooj[orHiecRill  RaCnHeTi  DeTpoBCKotf   AifaAeMiH: 

Hepeni  Rhiooceros  tichorhinus,  h 
IlflTb  'lyneji  oceTpoBbixi  phl6^. 

d)  MocKOBCROHy  O^niecTBy   iioÖUTeAeit   nTHueBOACTBa: 

KoueSUiH)   HTHHbHX^   Al^JXh,     lAdTb   HHCJia    COÖpaHHblX'b 

JI.  0.  CaÖaHieBbiM'b  Ha  Vpajii. 


\ 


StANCES 


de  la 

SOCI^Ti:    IMPERIALE   DES  NATURALISTES 

DE  MOSCOU. 


SlilANCE  DU  20  JANVIEB  1888. 

Mr.  le  Frofessenr  TA.  A.  Shudsky  a  prösentö  une  notice  soas  la 
titre:  Mouveau  Supplement  aox  recherches  eoncernant  la  Ein^tiqne 
des  liquides. 

Mr.  le  Prof.  Lindeman  a  doim6  un  article  snr  le  Tomicas  Tipo- 
graphns  etAgaricus  melleus  comme  noisibles  aax  sapins. 

Mr.  B.  Ed,  BachmeHeff  B.  envoy^  des  tableaox  des  observations 
mHgorologiqiies  faites  ä  PAcadömie  de  P^trovsky  pour  la  seoonde 
moiti6  de  Taun^e  1882. 

La  librairie  R.  Stucker  de  Berlin  annonce  le  d6c6s  da  Profes- 
seor  Troaehel  et  qae  la  rödaction  du  Journal  „Archiv  für  Natur- 
geschichte* est  remise  entre  les  mains  de  Mr.  le  Professeur  Dr. 
E.  dB  Härtens. 

La  redaction  des  HsBtcTifl  Hmd.  PyccKaro  reorpa<i>UHecKaro  06- 
mecTBa  propose  r^change  des  publications. 

MM.  le  Professeur  G.  B,  lAcata  et  le  Chevalier  Ferd.  Baraari 
annoncent  qulls  se  sont  charg^s  de  la  rödaction  de  la  revue  g^o- 
graphique  i,r£xplorazione''  qui  commence  ä  parattre  d^s  cette  an- 
n^  2  fois  par  semaine  de^  32—40  pages  in  8^  Ces  Messieurs  pro- 
posent  r^change  de  lenr  Jonmal  contre  les  publications  de  la  So- 
ciety. 

X  1.  1883.  1 
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Mr.  ie  Dr.  Saint-Leger,  President  de  la  Soci6t6  Linn^nnc  k 
Lyon,  annonce  qae  la  Soci^tö  d'ötndes  scientifiqnes  de  Lyon  s^est 
compl6tement  fasionn^e  avec  la  Soci6t6  Linnöenne  de  la  m^me  Til- 
le et  engage  d^eoToyer  h  Tavenir  tontes  les  tommonications,  livres, 
lettres  etc.  etc.  destinäs  a  la  Soci6t6  d*6tades  scientifiqnes  k  Ta- 
dresse  du  President  de  la  Soci^t^  Liiin^enne,  place  Sathonay,  k 
Lyon- 

L'lnstüut  Royal  lombardien  des  scienoes  et  des  lettres  ä  Milan 
envoie  le  Programme  imprim^  de  ses  questions  de  prix  poor  les 
ann^es  1882—1890. 

Mr.^  Edouard  Edouardovitsch  Lindeman  envoie  la  cotisation  pour 
1883  avec  4  Rbls.  et  Mr.  Jctques  de  B^riaga  ä  Nice  avec  5  Rbls. 
ainsi  qne  Mr.  A,  E.  Bie8enkampfet^lr^Bieh.J.8€hroeder^^GaTS  ans. 

Mr.  le  President  de  la  Commission  internationale  d'^changes  des 
pnblications  h  St-Pötersboorg  a  fait  parvenir  ä  notre  Soci^t^  37 
paquets  re^ns  de  France  et  de  Belgique  pour  noas. 

Le  Departement  des  Mines  da  Minist^re  des  Apanages  ä  St.-P6- 
tersbonrg  a  envoyä  Touvrage  de  notre  membre,  Mr.  Herman  Ähieh 
snr  ses  rechercbes  g^ologiques  dans  les  pays  du  Caucase,  2  gros 
volnmes  in  4^  orn^s  de  beaucoup  de  polytypages  et  accompagnes 
d'nn  Atlas  in  gr.  folio. 

Mr.  le  Baron  Ferdinand  Müller  de  Melbourne  a  envoy^  2  6chan- 
tillons  du  fossile  remarquable  le  Pleivelinus  Bauehmanü  F.  v.  M. 
provenant  de  la  formation  plioc^ne  inf^rieure  pr^s  de  ßallarat. 

Mr.  Alexandre  Becker  ecrit  qu'il  se  propose  de  diriger  cet  M 
ses  voyages  vers  Achal-Tek6  oü  il  sc  propose  de  rester  plnsienrs 
mois.  Mr.  Becker  parle  dans  sa  lettre  du  10  Janvier  du  grand  froid 
per86v6rant  qui  a  regn6  ä  Saratoff  et  qui  est  montä  jusqu'an  25  de- 
gr^s  Räaumur.' 

Mr.  le  Secr^taire,  Professeor  Ch-a.  Lindeman  präsente  le  Bulle- 
tin J\e  2,  livr.  2  du  Bulletin  1882  qui  contient  le  Rapport  du  Jnbil^ 
semis^culaire  du  Doctorat  du  Yice-Pr6sidcnt  de  la  Soci^tö,  r^dig^ 
par  S.  Exe.  Mr.  Iv.  Felix.  Dnmouchel. 

Mr.  Freycinet  ainsique  Mr.  Quatrefages  remercient  pour  leur  ^lec- 
tion  de  membres  bonoraires. 

Lettres  de  remercimens  pour  l'envoi  des  publications  de  la  Soci*t6 
de  la  pari  des  Universitäs  de  KharkofE,  de  Dorpat,  de  la  bibliotfa^ 
que  Imperiale  publique,  du  Lyc6e  d'Alexandre,  de   Tlnstitut  des 
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mines,  de  rObservatoire  physiqae  et  des  'Jardins  I.  botaniqne  de 
St'P^tersboarg  et  de  Yarsovie,  de  la  bibliothdque  publique  Karam- 
sine  de  Simbirsk,  de  la  section  sibärienne  de '  la  Soci^t6  I.  g^o- 
graphiquc  d'Irkoutsk,  de  la  Soci^tä  I.  d'horticolture  de  St-P^ters- 
bonrg,  de  Tlnstitat  d'agricaltore  et  forestier  de  Novo-Alex<indrie, 
de  la  Soci^t6  d'histoire  naturelle  de  Kharkow  et  des  MM.  L.  Rein- 
bard  d'Odessa,  Ed.  ßogd.  Llndeman  d'Elisabetbgrad,  Alexandre  Be- 
cker de  Sarepta  et  Ferd.  E.  Herder  de  St-P^tersbonrg,  de  la  part 
de  rAcadömie  des  scienoes  et  des  Soci^tös  Linnßenne  et  d*agricnl- 
ture  de  Lyon. 

Mr.  le  Profe^enr  P.  A,  Silow  a  fait  ane  commonication  snr  la 
loi  g^ndrale  de  la  yapenr. 

Mr.  le  Prof.  Trautaehold  a  d6montr^  des  ossemens  d'nne  nonvel- 
le  espece  Arcbegpsaorus  Streokenbergi  tronvöe  dans  les  s^dimens 
pcrmiens  dn  Gouvernement  de  Viatka.  Getto  espece  est  presque 
double  en  grandeur  des  antres  Auchegosaums  dont  eile  se  distin- 
gne  encore  par  unc  boucbe  fort  prolong^e,  arrondie  ä  son  beut,  et 
par  Ic  dessin  de  la  carapace.  Ensuite  Mr.  Trautschold  a  encore 
moDtr6  des  ossemenß  d'un  nouveau  genre  Thermatotherium  des  s6- 
dimens  permiens  des  alentours  de  Kasan. 

Mr.  le  Prof.  JB.  L  Zinger  a  fait  uue  communication  sur  le  tra- 
vail  de  Peterson  concernant  la  courbure  des  surfaces  qui,  entre 
autres  choses  nouvelles,  expose  Tid^e  des  formes  g^omötriques  sans 
mesnre  däfinie. 

Mr.  le  Prof.  Ch-s.  lAndeman  a  pr6sent6  des  ossemens  de  ma- 
mouth  dont  Mr.  Scboujguine  de  Penza  a  fait  bommage  k  la  Soci6t6, 
sayoir  un  femnr,  humerus,  dent  et  un  os  du  bassin  trouv6s  dans  la 
banlieue  de  Penza. 

DONS. 

Livres  offerts. 

1.  Zoologischer  Oarten.  Jahrgang  23.  J\&  11.  Frankfurt  a.  M.  1882 
^  in  8*.  De  la  part  de  la  Societe  Zoologique  de  Francfort  8,  M, 

2.  Garten-Zeüung.  1883.  Januar.  Berlin  1883  in  8«.  De  la  part  de 
la  Soeiete  d'horticulture  de  Berlin. 

3.  Boletin  del  Institute  geografico  argentino.  Tomo  3,  Cuaderno 
17,  18,  19.  Buenos-Aires  1882  in  S\  De  la  part  de  l'Inetitut 
gü>graphique  argentin  de  BuenoS'Äires. 
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4.  JoUf^  Ch.  Note  snr  la  prodaction  et  le  onttmerce  horticoles  en 
France.  1882  in  8«.  De  la  pari  de  l'ÄuUur. 

5.  Nature  1882.  Ht  686,  687,  688,  689,  690.  London  1882  in  4*.  De 
la  pari  de  la  BidaeHon. 

6.  Boiamsehea  Centralblatt  1882.  Jk  12,  13.  1883.  J«  ],  2.  Cassel 
1882  in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  Oeear  ühlworm. 

7.  Entomologieche  Nachrichten.  188Ji.  Heft  24.  1883.  1«  1.  Stettin 
1882  in  8».  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  KaUer  de  Puibue. 

8.  BuUeUn  de  la  Sociätö  philomathiqne  de  Paris.  7-^me  ann^e, 
tome  6.  J«  4.  Paris  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  SoeU'tS  pkUo- 
nuUique  de  Paris. 

9.  Iftenoü  dKypHan.  Toxi  12.  RuBSKa  9.  G.-neTep6.  1882  in  8*. 
De  la  pari  de  la  Soeiete  foreeUere  de  8t.-Peterebourg. 

10.  BuUetin  des  söances  de  la  Sociötö  beige  de  Microscopie.  To- 
me IX.  J^  11.  Bmxelles  1882—63  in  8^  De  la  pari  de  la  So- 
ciete  beige  de  Microscopie  de  Bruxelles. 

11.  The  Journal  of  the  Linnean  Society,  ^oo/o^.  Vol.  16,  J&  93^  94. 
London  1882  in  S\ 

12.  --     —     Botany.  Vol.  19,  Nt  121.  London  1882  in  8^ 

13.  The  transactions  of  the  Linnean  Society  of  London.  Zoology. 
Vol.  n,  part  5.  London  1882  in  4'.  Les  J\^  11,  12,  13  de  la  pari 
de  la  Soeieii  Linneenne  de  Londres, 

14.  VierieJfjahrssehrift  der  Natorforschenden  Gesellschaft  in  Zttricb. 
Jahrgang  25.  Heft  1  --  4.  Zürich  1880  in  8*.  De  la  part  de  la 
Societe  d^histoire  naturelle  de  Zürich, 

15.  Troschelf  F.  H.  Archiv  für  Naturgeschichte.  Jahrgang  48,  Heft 
4.  Jahrg.  49.  Heft  1.  Berlin  1882—83  in  8*.  De  la  part  de  Mr. 
Troschü  ä  Bonn. 

16.  Sitzungsberichte  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  ^ath.- 
Naturw.  Classe.  Band  84,  Heft  3  —  6.  Erste  Äbtheüung.  Wien 
1882  in  S\  ^ 

17.       _-^' -_- 

Band  85,  Heft  1—2.  Zweite  Abtheilung.  Wien  1882  in  8». 

18.     _-    —    —    __-._>-._    —    _    —    _    —    - 

Dritte  Äbtheilung.  Band  84,  Heft  3  >-  5.  Wien  1882  in  8*.  Xes 
.¥  16--18  de  la  part  de  l'Äeadimie  L  R.  des  scienees  de  Vi^mu. 
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19.  Verhandkmffm  der  Gesellschaft  für  Erdknnde  zu  Berlin.  Bftnd  9. 
Iß  9.  Berlin  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  'SoeieU  geographique 
de  Berlin. 

20.  YfiMeepeumemcKiH  Hsb^ctu.  1882.  OKTflöpb.  Kiesi»  1882  in  S\ 
De  Ja  pari  de  VUniwreUS  de  Kieff. 

21.  Äbhnndiungem  der  Eönigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Gdttingen.  Band  28.  Göttingen  1882  in  4*.  De  la  pari  de  la  So- 
eiete  JS.  des  aciencee  de  Cfötiingue, 

22.  Peiermann'e  A.  Mittheilungen  herausgegeben  von  Dr.  E.  Behm. 
Band  2&  VII,  XI.  Gotha  1882  in  4'.  De  la  pari  de  Mr.  Justue 
Perthes  de  Gotha. 

23.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  und  Paläontologie. 
Jahrgang  1882.  Band  2,  Hefte  2.  Beilage-Band  IL  Heft  1.  Stutt- 
gart 1882  in  8*.  De  la  part  de  la  Bddadum. 

24.  Neues  Lausitzisches  Magazin.  Band  58,  Heft  1.  Görlitz  1882  in 
8^.  De  la  part  de  la  Societe  des  Sciences  de  Crörlits, 

26.  Verhandlungen  der  Schweizerischen  Naturforschenden  Gesell- 
schaft in  Aarau.  Jahresbericht  1880—81.  Aaran  1881  in  S\  De 

m 

la  part  de  la  Sodeti  suisse  des  Naturalistes^  d  Beme, 

26.  ÄrMves  n6erlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles.  To- 
me 17.  Livr.  1,  2.  Hartem  1882  in  S\ 

27.  Programme  de  la  Soci^t6  hollandaise  des  Sciences  ä  Harlem. 
Ann^e  1882  in.  B9.  Les  J^  26,  27  de  la  part  de  la  Societe  hol- 
landaise des  sdenees  d  Harlem. 

28.  The  Quarterly  Journal  of  the  Geological  Society.  1882.  Novem- 
ber. Ife  152.  London  1882  in  8^ 

29.  List  of  the  Geological  Society  of  London  1882.  London  1881 
in  8*.  Les  M  28^  29  de  la  part  de  la  Societe  ge'ologique  de 
Londrea, 

30.  Oversigt  over  det  Kongelige  Danske  Videnslcabernes  Selskabs 
Forhandlinger.  1882.  }k  2.  Ejobenhavn  1882  in  8'. 

31.  TFdrfMfN^,  £ug.  Familien  Podostemaceae  II.  Afhandling.  Ejo- 
benhavn 1882  in  4'. 

32.  St^en,  Adolph.  Integration  af  en  lineaer  Differentialligning  af 
anden  Orden.  KjobenhaAn  1882  in  4°. 
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83.  Krabbe,  H.  Nye  Bidrag  til  Knndskab  om  Fnglenes  Baendelor- 
me.  Kjobenbayn  1882  in  4«. 

34.  Hafinover^  Adolph.  Den  menneskelige  Hjerneskals  ßygning 
ved  Anencephalia.  Sjobeuhavn  1882  in  4*.  X««  M  SO-^Si  de  la 
pari  de  VÄcademie  Boyale  de  Copenhague. 

3i$.  UpamoKMb  nun.  BuencKaro  He^^ii^HHCRaro  OömecTBa.  1882. 
)6  7—8.  BHJbfla  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  Sodeie  Imp.  des 
medecina  de  Vtlna. 

36.  I^pe^ep^y  P.  H.  Uioxoboactbo.  Mocssa  1882  in  8*.  De  la  pari 
de  VAuUur. 

37.  BuUelin  de  TAcadämie  de  m6decine  1882.  }k  50,  51.  1883.  Jk  1, 
2,  3.  Paris  1882  in  8*.  De  la  pari  de  VÄcademie  de  medecme  de 
Paria. 

38.  CocÖmentA  u  npoTOBOW  sad^xanifi  MaxeMaTHtiecKaro  OSmecrsa 
npH  Hiin.  XapbKODCKOM'b  yaHBepcHieTi.  1881  II  h  i882  r.  L 
XapLKOB'B  1882  in  8^  De  la  pari  de  la  SocUte  de  mathemaiiguee 
de  Kharkow. 

39.  Journal  of  the  Royal  Microscopical  Society.  1882.  December. 
London  1882  ^in  8*.  De  la  pari  de  la  Societe  Boyale  de  Ift- 
croscopie  de  Londrce. 

40.  (riomale  ed  Atti  della  Societä  de  Acclimazioue  ed  Agricoltara 
in  Sicilia.  Anno  22.  J«  8.  Palermo  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la 
Societe  d'AeclimataHon  de  Palerme. 

41.  Bevieia  da  Sociedade  de  instxnc^fto  do  Porto.  1882.  J^  11, 12. 
Porto  1882  in  8*.  De  la  paH  de  la  Societe  d'InstrucUon  de  Porto. 

42.  Zoologischer  Anzeiger.  1882.  J^  128,  129.  Leipzig  1882  in  8*.  De 
la  pari   de  Mr.  le  Prof.  Dr.  Carue  de  Leipgig. 

43.  Siteungeberichte  der  K.  Akademie  der  Wissenschaften /in  Wien. 
Jahrg.  1882.  J\ß  24--27.  Wien  1882  in  8«.  De  la  part  de  VÄca- 
demie I.  des  sdencee  de  Vienne. 

< 

44.  Sitsungsberichte  der  mathematisch-physikalischen  Glasse  derK. 
B.  Akademie  der  Wissenschaften  zn  München  1882.  Heft  3. 
Hfincheh  1882  in  8*.  De  la  part  de  VAcadimie  R.  des  semces 
ä  Munich. 

45.  Boletin  de  la  Academia  nacional  de  ciencias  de  la  Repüblica 
Argentina.  Tomo  3.  Entrega  4.  Gordoba  1881  in  8^ 
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46.  Soea,  JuL  Ä.  Informe  oficial  de  la  Comision  cientifica  de  la 
Expedicion  al  Rio  Negro  (Patagonia).  Entrega  L  Zoologia.  Bae- 
nos  Aires  1881  in  4*.  Lts  J^  A^^  45  de  la  pcirt  de  l'Aeademie 
naUonaU  des  sciencea  d  Cordoba, 

47.  Actos  de  la  Academia  nacional  de  ciencias  exactas.  Tomo  3, 
Entrega  1.  Buenos  Aires  1877  in  4.  De  la  pari  de  VAeademie 
nationale  des  scienees  exactea  d  Buenos  Aires, 

4a  Wiener  Entomologische  Zeitnng.  Jahrgang  I.  Pag.  I— XYI.  Wien 
1882  in  8*. 

49.  BeiUer,  Edm.  Goleopteren-Liste.  XV.  Modling  bei  Wien  1882 
in  S\  Les  .¥  47,  48  de  la  part  de  Mr.  BeiHer  de  ilodlmg. 

50.  The  Canadian  Entomologist.  Yolume  14.  Octobre  1882.  London 
1882  in  8».  De  la  part  de  Mr.  WM.  SaunUrs  de  Londres. 

51.  Retme  de  Botaniqne.  Tome  1.  Ji  7.  Auch  1882  in  8^  De  la 
pari  de  la  SoeiM  franQaise  de  Botaniqne  d^Aueh. 

52.  Bevue  internationale  des  scienees  biologiques.  5-e  ann6e.  }k  12. 
Paris    1882  in  8*.  De  la  part  de  Mr,  de  Lanessan  d  Paris. 

53.  Omnetm  EüBisadCKaro  06mocTBa  CeiBCKaro  XosaficiBa.  1882. 
Jk  8—10.  TH<t)jiHci  1882  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiete  d'agri- 
euUnre  dm  Caucase  d  Tiflis. 

54.  UpomomAh  A/iTaro  OHepe^Haro  coCpaBia  Kiescsaro  OöntecTsa 
EcTecTBOHcnHTaTeieS  d-ro  Okthöph  1882  r.  Kieni  1882  in  8^ 
De  la  part  de  la  SoddlS  des  Naturalietes  de  Kiew. 

bb7Ddlfu88f  Adr.  Fenille  des  jeunes  Naturalistes.  Ann6e  18-&me 
J^  147.  Paris  1888  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  U  Bedaeteur. 

56.  BnemnuKi  CaxosoxcTBa  h  np09.  1882.  J^eKaöpB.  G.-nerepöyprb. 
1882  in  8«.  De  la  part  de  la  Sodäe  L  d'horUeulture  de  SL-Pe- 
iershourg. 

s 

57.  Anzeige  der  Vorlesungen  welche  im  Sommer-  n.  Winter-Halb- 
jahr 1881--82  u.  Sommer-  Halbjahr  1882  auf,  der  Uniyersitat 
Heidelberg  gehalten  werden  sollen.  Heidelberg  1882  in  8^ 

58.  Kimmig,  Otto.  De  sertianae  Ciceronianae  interpolationibus.  Fri- 
burgi  1882  in  8». 

59.  Cartl  ten  Kaie^  H.  Fr.  Zur  Craniologie  der  >Iongoloiden.  Ber- 
lin 1882  in  8*. 
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60.  WeiniUf  Franz.  Der  Zag  des  Herzogs  von  Feria  nach  DeuUch- 
land.  Heideberg  1882  in  8*. 

61.  KtesBling^  Paul.  Beiträge  zur  Kritik  einzelner  Annalen  des  XI 
Jahrhunderts.  München  1882  in  8*. 

62.  Winter,  G.  Ueber  einen  Fall  von  allgemeiner  Anästherie.  Hei- 
delberg 1882  in  S\ 

68.  Koehler,  C  Ueber^  eine  in  der  ganzen  Ebene  gültige  Darstel- 
lung der  Integrale  gewisser  Differentialgleichungen.  Leipzig 
1882  in  8*. 

64.  Neumann^  C-  Bernhard  von  Clairvaux.  Heidelberg  1882  in  8. 
Les  A«  56—63  de  la  part  de  Vüniversite  de  Heidelberg. 

« 

66.  The  Geologieal  Magazine.  M  238.  London  1888  in  8^  De  la  pari 
de  Mr.  Henry  Woodtoard  de  Londrea, 

66.  JRypHaA%  MaHHciepcxBa  Hapoxnaio  üpocBia^eHia.  1882.  Ae- 
Ka6pb.  C-Heiepö.  1882  in  8^  De  la  part  de  la  BedacHon. 

67.  BoUetiino  della  Societä  geografica  italiana«  1882  Novembre. 
Roma  1882  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  giographiqite  ita- 
Uenne  de  Borne, 

68.  Tpydu  Hmd.  BOJibHaro  üKOnoiiH^ecKaio  06mecTBa.  Foj^i  1882. 
ToHi  3.  Aesaöpb.  C-HcTepö.  1882  in  8^  De  la  part  de  la  SocUU 
L  libre  ecanomique  de  8t,^Peter^<mrg. 

69.  Journal  de  Micrographie.  1882.  Däcembre  Paris  1882  in  8'.  De 
la  part  de  Mr.  le  Dr.  J.  Febletan  ä  Paris.  b 

70.  FyccKiü  BncmnuKh.  1882.  j|,eisa6pB.  MocKsa  1882  in  8.  De  la 
part  de  Mr.  Katkow. 

71.  Zeitschrift  der  Deutschen  geologischen  Gesellschaft.  Band  34, 
Heft  3.  Berlin  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Societe  geologique 
allemande  de  Berlin. 

72.  Oeneral-Doubletten-YQrzeichsJSB  des  Schlesischen  Botanischen 
Tausch-Vereins.  XXL  Tauscfajahr  1882—83.  In  2  ExempLRyb- 
nik  1882  in  4«.  De  la  part  de  Mr.le  Dr.  Emü  Kugler  d  Pfron- 
ten pres  de  FUesen  en  Baviere. 

73.  Proceedings  of  the  California  Academy  of  sciences.  August  — 
November  188?  in  8^  De  la  part  de  l'Aeadimie  des  ecieneit  de 
Califomie. 
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74.  Verhandlungen  des  natarforschenden  VereinB  der  prenssischen 
Bheinlande.  Jahrgang  39.  Erste  Hftlfte.  Bonn  1882  in  8*. 

75.  Werikoff,  Fr.  Die  E&fer  Westfalens.  Abtheilnng  2.  Bonn  1882 
in  8*.  Leä  M  74^  75  de  la  pari  de  la  Soeiete  d'hietaire  naturelle 
de  Sonn» 

76.  Proceedinge  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal.  1882.  J^  7  et  8. 
Calcutta  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  SocUte  dnaiique  du  Ben-- 
gal  d  CaleuUa. 

77.  Bartsehj  Kaxh  Rede  znm  Gebnrtsfeste  etc.  etc.  Romantiker  in 
Heidelberg  1804—8.  Heidelberg  1881  in  8«. 

78i  Haae,  Hyp.  Monographie  der  Rhynchonellen  der  Jnrafonnation 
von  Elsas-Lotbringen.  Mit  Atlas.  Strassbnrg  1881  —  82  in  S^ 
et  4». 

79.  Von  den  Steinen^  £.  Über  den  natflrlichMi  Somnambnlismns. 
Heidelberg  1881  in  8*. 

80.  SeaU,  W.  B.  Beitr&ge  znr  Entwicklangsgeschiehte  der  Petro- 
myzonten.  Leipzig  1881  in  8*. 

81.  Mendee  de  Lwn,  M«  A.  Über  die  Znsammensetznng  der  Frauen- 
milch. Manchen  1881  in  8*. 

88.  Sloekmann,  Fried.  Über  die  Entwicklung  der  Neritina  fiuTi- 
atilis  MflU.  Leipzig  1861  in  8*. 

8S.  Mamger,  J.  Die  liehre  von  der  Einbildungskraft.  Heidelberg 
1881  in  8«. 

84.  Van  der  PlaaU,  V.  Über  den  Croup  und  Diphteritis.  Amster- 
dam 1881  in  8'. 

85.  Ewald,  Aug.  Über  den  Modus  der  Neryenverbreitung  im  elek- 
trischen Organ  von  Torpedo.  Heidelberg  1881  in  8*. 

88—94.  Dieeertationee  yariae  üniyersitatis  Heiäelbergensis  1881  in 
8*.  Le»  M  80^97  de  la  pari  de  PUniveraM  de  Heidelberg, 

96.  Äbichf  Herrmann.  Geologische  Forschungen  in  den  Kaukasi- 
schen Ländern.  Theil  1,  2.  Mit  AÜas.  Wien  1878  —  82  in  4'  et 
in  foL  De  la  pari  de  VÄuleur  ei  du  Departetnent  des  mines. 

96.  MitlKeilungen  des  Omithologischen  Vereins  in  Wien.  Jahrgang 
7.  H  1.  Wien  1883  in  4^  De  la  pari  de  la  Soeiete  amithologi- 
que  de  Vienne, 

M  1.  1888.  2 
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97.  Körner,  G.  Anaiges  minor  eine  neue  Milbe  im  Innern  der 
Federspalen  der  Hühner.  Wien  1882  in  8'. 

98.  —  —  Beitrag  znr  Behandlung  mikroskopischer  Prftpart- 
te.  in  S\  Les  J»  100^  101  de  la  part  de  l'Äuteur. 

99.  Bullettino  della  Societi  malacologica  italiana.  Vol.  8,  fogli  17  — 
24.  Pisa  1882  in  8*.  De  la  part  de  la  Sodäe  malaoologiqwe  ita- 
lienne  de  Pise, 

100.  Das  Ausland.  1882.  J^  50,  51,  52.  1883.  J^  1.  Stuttgart  1882- 
83  in  4^  De  la  pari  de  la  Bedaciion. 

101.  BvkcmnuKh  Esponti.  1883.  ,flHBapb.  C.-IIeTep6.  1883  in  8*.  De  la 
part  de  la  SedaetUm. 

102.  Anales  de  la  Sociedad  espanola  de  historia  natural.  Tomo  XI. 
Cuademo  3.  Madrid  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Soeieti  espa- 
gnoU  d*histoire^naturdle  d  Madrid. 

103.  Gartenflora.  1882.  November.  Stuttgart  1882  in  8'.  De  la  part 
de  S.  Ex.  Mr.  Begeh 

104.  La  Philosophie  positive.  Revue.  1883.  Janvier~F6vrier.  Paris 
1883  in  8°.  De  lä  pmrt  de  Mr.  G.  Wyronhoff: 

105.  Proces'verhaux  des  sßances  de  la  Soci6t6  R.  malacologique  de 
Be]giquc,  pag.  LXXY— CUV.  Bruxelles  1882  in  8*.  De  la  paH 
de  la  Societe  Boyale  malacologique  de  Bruxelles. 

106.  Atti  della  prima  riunione  meteorologica  italiana.  Torino  1881 
in  8«. 

107.  Denzay  F.  Franc  Amplitudine  della  Osciliazlone  diurna  della 
declinazione  magnetica.  Torino  1881  in  8^ 

108.  —  —  La  Meteorologia  e  la  fisica  terrestre  a  3  Gon- 
gresso  geografico  internazionale  di  Yenezia.  Roma  1882  in  6*. 
Les  M  lOe—lOS  de  la  part  de  Mr.  Dema. 

109.  HpomoKOAh  8acixaHia  Hho.  EaBKascKaro  MexHUHHCKaio  06me* 
CTBa.  1882.  }k  12.  Tb4)1HC'l  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Soeiäe 
L  de  midedne  d  Tiflis. 

110.  Boliettino  della  Societk  geografica  italiana.  1882.  Dicembre. 
Roma  1882  in  8*.  De  la  part  de  la  Sociale  geographigue  ita/ten- 
ne  de  Borne. 

111.  Verhandlungen  des  naturhistorisch-medicinischen   Vereines  in 
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Heidelberg.  Nene  Folge.  Band  8,  Heft  2.  Heidelberg  1882  in  8*. 
De  la  pari  de  la  Societi  d'histoire  natureiU  ei  de  medteine  d 
Heidelberg^ 

112.  XffpnoM  PyccBaro  ^aavBO-XHMuqecBaro    OGmecTua.  Tom  14, 
Bua.  9.  G.-neTep6.  1882  in  8^  De  la  pari  de  la  SoeiM  physicc 
ekimique  rusae  de  St-Petersbourg. 

113.  Bolleitino  della  Societä  africana  dltalia.  Anno  I.  fasc  6.  Na- 
poli  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  Societe  a/ricaine  d'Italie  d 
Naples. 

114.  B.  Ckmüato  geologico  d'Italia.  1882.  Bollettino  16  9  e  10.  Roma 
1882  in  8*.  De  la  pari  du  Camite  giologiqfne  d^ItcUie  d  Bame, 

115.  Cangree  g^ologiqne  international.  Compte  rendu  de  la  2  session, 
Bologne  1881.  Bologne  1882  in  8^.  De  la  pari  de  Monsieur  J. 
CapeUimiy  Frü.  du  Cangria. 

116.  Jolg,  Ch.  Compte  rendu  de  la  2  exposition  nationale  de  la  F6- 
d^ration  horticole  italienne  ä  Turin.  1882  in  8*.  De  la  pari  de 
VAuleur, 

117.  GtomaU  ed  Atti  della  Societk  di  acclimazione  ed  agricoltura 
in  Sicilia.  Vol.  22.  Palermo  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  SocieU 
d'aeelimaiaiion  ei  d'agriculiure  en  Steile  d  Palerme, 

118.  The  Canadien  Entomologist  Vol.  14.  London  1882  in  8^  De  la 
pari  de  Mr.  Saunders  de  Londree. 

119.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentina«  Tome  14,  Entiegaa 
4  y  5.  Buenos  Aires  1882  in  8\  De  la  pari  de  la  Sociale  ecienti- 
fiqm  argentine  de  Buenos  Aires, 

120.  Annales  de  la  Sociötö  Linn^enne  de  Lyon.  Ann^e  1881«  Lyon 
1882  in  8^  De  la  pari  de  la  Socieie  Linneenne  de  Lyon, 

121.  AnnaJes  de  la  Sod^tö  d^agricnltore»  histoire  naturelle  et  arts 
utiles  de  Lyon.  5-ime  s6rie.  Tome  3.  1880.  Lyon  1881  In  8^ 
De  la  pari  de  la  Socieie  d'agriculiure^  ä'kisiaire  naturelle  eie. 
de  Lyon. 

122.  Mimaires  de  TAcadömie  des  sciences,  belles  lettres  et  arts  de 
Lyon.  —  Glosse  des  sciences.  Vol.  25.  Lyon  1881 — 82  in  8\ 

la. ^ 

Classe  des  lettres.  Vol.  2a  Lyon  1881—82  in  8^  Les  J»  1Ü2,  Ui3 
de  la  pari  de  VAcadimie  des  sciences^  helles  letires  ei  orte  de 
Lyon. 
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124.  EepeneAKum,  A*  IL  ÜTOrH  BcepoocificKOfi  BHCiaBSH  AOKaniHHZi 
XHBOTHHXi  vb  MocKB']^  Bi  1882  F.  MocKBa  1883  in  8^  De  la 
pari  de  la  Societe  L  d'agricidture  de  Maacou, 

m.  Der  Naturforscher.  1888.  J«  1,  2*  Berlin  1888  in  4'.  De  la  pari 
de  Mr.  le  Dr.  Sklarek. 

126.  Second  biennidl  Report  of  the  Cent^^I  Station  of  the  Joira 
Weather  Service.  Des  Moines  1882  in  8^. 

127.  Hinrichs,  Onst  Notes  on  Gloud  forms  and  the  Climate  of  Jowa. 
1883. 

128.  Jotoa  Weather  service  Annnal  for  the  year  1888.  Jowa  1883 
in  8^  Lee  M  126—128  de  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  Gustav  Hin- 
riche  ä  Jowa. 

129.  Der  Zoologisd^  Garten.  Jahrgang  28,  X  12.  Frankfurt  a.  M. 
1882  in  8^  De  la  part  de  la  Sodete  Moologique  de  Francfori 
s,  M. 

130.  BolletUno  mensnale  pnbbl.  per  cnra  delP  Osservatorio  centrale. 
Serie  2,  Yol.  2,  J«  7.  Torino  1882  in  4*.  De  la  part  de  Mr. 
Denea. 

131.  Memoire  of  the  Geological  Snrvey  of  India.  Palaeontologia 
Indica.  Serie  Xm  Salt-Range  fossils  by  William  Waagen.  Se- 
rie Xn.  Vol.  m.  Galcntta  1881  in  4«. 

las»  Seeorde  of  the  Geological  Sorrey  of  India.  Vol.  14,  part  2,  a 
Galcntta  1881  in  S\ 

133.  Memoire  of  the  geological  Snrvey  of  India«  VoL'  18,  p?  1.  Gal- 
cntta 1881  ind^.  LesM  131-^133  de  la  part  de  la  Soeieti  gkUxh 
gigue  des  Indes  d  Calentta. 

134.  The  Froeeedmffs  of  the  Linnean  Society,  of  New  Sontfa  Wales« 
Vol.  6,  part  2.  Sydney  18S1  in  8^  De  la  part  de  la  8ocUU  IM^ 
mdsfme  dia  New  8ud  Wai&e  d  ßtfdney. 

138.  Buüetin  de  la  Soci6t6  KhMiviale  de  Geographie.  S6rie  2,  Jl  2* 
Gaire  1882  in  8^  De  la  part  de  la  SoeUte  KhMtioU  de  Ose- 
au  Caire. 


186.  Todaro^  Angoatin.  Hortna  botanicvs  Panonnitanua.  Toidiis  le* 
enndasi  fascicnlua  tertins.  Panormi  1882  in  gr.  fol.  De  la  peri 
de  VÄuteur. 
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Mcmbres  elus. 

Honardire: 
Mr.  Nie.  Sav.  Tichonravoff^  Recteor  de  TUniversit^  de  Moscoil 

Präsente  par  le  Conseil  de  la  Soci6t^. 
Carreipimdant' 

Mr.  Jean  Felix.  Damoachel. 

(Propo86  par  MM.  Fischer  de  Waldheim  et  Lindeman.) 


SÄANCE  DU  17  FÄVRIER  1883. 

Mr.  le  Baron  WaUher  de  Boten  a  pr^sentö  par  Mr.  Zinger  nne 
notice  sor  llnflnence  de  la  qoantitö  du  cAloriqne  et  de  la  tempöra- 
ture  maximale  snr  le  d^yeloppement  des  fleurs. 

Mr.  iSL  M.  Swonhme  a  pr^sentd  nne  obsertation  concemant  Ma»- 
ticitö  athmosphfoiqne  au  mois  de  Jnin  dans  la  ville  de  Moscoa. 

MM.  Sn>u9$ow,  A.  S.  Belakoleky  et  E,  M,  Svorikine  remettent 
ime  Observation  snr  les  eercles  et  les  parh^lies  du  27  Döcembr^ 
1882  ä  Mosoon,  accompagnöe  de  8  fignres. 

Mr.  K  Dupami,  Directenr  du  Mns^e  dliistoire  natorelle  de  Bm- 
xelles  envoie,  par  ordre  de  Mr.  le  Ministre  de  llntdrienr  en  Belgi« 
qne,  nn  exemplaire  de  la  premi^re  fenille  de  la  Carte  göologiqne 
de  la  Belgiqne  accompagn^e  de  son  texte  explicatif.  Tont  le  ter- 
ritoire  comprendra  480  fenilles,  qni  nons  seront  adressöes  snccessi« 
fement.  Mr.  Dnpont  annonce  de  m^me  qne  Je  Gonvernement  a 
d6cid6  la  pnblication:  1*  des  Ännalee  du  Muede  in  folio,  dont 
8  folnmes  ont  pam,  8  antres  sont  actnellement  sbns  presse,  et 
2*  d'nn  BuUeün  in  8^,  qni  compresdront  (les  Annales),  la  daserip- 
tion  des  prodncüons  naturelles  du  sol  balge  et  (le  Bulletin)  les  tra- 
Tsnx  conrants  du  personnel  du  Mus6e  et  de  ses  coUaboratenrs. 
La  Direction  du  Mnsöe  propose  Ptehange  des  publications  mutnel- 
les  et  nons  a  enroyö  d^&  plusienrs  numöros  de  ces  Bulletiiis. 

Mr.  le  Viee-Trieident  annonce  la  mort  de  notre  membre,  Profes- 
lenr  de  Zoologie  Dr.  Frideric  G.  Mdcklin,  k  Helsingfors  le  27  IM- 
cembre  1882. 
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La  SociiU  Imperiale  d^hartieulture  de  SL-P^terabourg  engage,  par 
ane  circnlaire  imprim^e»  notre  Soci^i6  de  prendre  part  k  Texposi- 
sion  horticaltarale  et  bbtaniqne  internationale,  qni  anra  lien  ä  St- 
P6tersboarg  da  6  jasqa*aa  16  Mai,  ä  Toccasion  du  Jabilö  de  25  ans 
de  la  fondation  de  la  dite  Soci6t6. 

S.  Exe.  Mr.  Ed.  Bogd,  Lindemann  remarque  dans  ane  lettre  ad- 
re8s6e  an  Vice-Pr^sident  de  la  Soci^tö,  k  propos  de  Toüvrage  de  Mr. 
rojOBCKiSi  O^epsi  4»jiopii  MorueBCRofi  ryöepniH,  que  M.  Gal.  ne 
connaissant  pas  encore  le  travail  de  Mr.  Lindeman  sur  la  flore  da 
GoaYemement  de  Mohilew,  a  omis  33  esp^ces  bien  connaes.  Mr. 
Lindemann  parle  aassi  dans  sa  lettre  da  grand  travail  commenc^ 
par  Mr.  £.  R.  de  Traatvetter  qai,  ä  la  flora  rossica  de  Ledeboar, 
ya  tyoater  encore  pr^s  de  6000  esp^ces  qai  ne  se  troavent  pas  in- 
diqa^es  dans  ToaTrage  de  Ledeboar.  (Ldb.  cite  6500  esp.). 

Mr.  le  Dr.  (htido  Schenzl  envoie  ses  observations  magnätomätöo- 
rologiqaes  faites  ii  Boada-Pest  pendant  le  mois  de  D6cembre  1882 
et  le  mois  de  Janvier  de  1883,  avec  le  R6samö  poor  toate  Tannöe 
1882. 

Mr.  le  Yice-Pr^sident  annonce  qa'ii  a  proposö  k  Mr.  lo  Profes- 
sear  Weihraach  k  Dorpat  de  vouloir  bien  se  charger  lai-m^me  de 
fEure  imprimer  k  Dorpat  aax  frais  de  la  Soci^t6  son  article:  Über 
die  gegenseitige  Einwirkang  permanenter  Magnete.  Mr.  Weihraach 
acceptant  cette  proposition  a  troav6  h  Dorpat  des  caractdres  ät  da 
papier  pareils  k  ceax  qai  sont  employ^s  ponr  nos  M^moires.  Mr.  le 
Yice-Pr^sident  a  donc  retoarnä  ä  Mr.  Weihrauch  son  manascrit  en 
Fengageant  k  faire  commencer  son  travail  comme  4-dme  livraison 
da  14-ime  volome  des  Noav«  M^moires. 

Le  Comitö  ponr  P^rection  d*an  monnment  k  Phonnoar  de  feu 
TAcadömicien  Charles  Behr  commoniqne  par  ane  circnlaire  impri- 
m6e  ses  d^marches  et  döcisions  alt^rieares  dans  cette  affaire. 

Mr.  le  Professear  P.  Scalabrini  de  Parama.  R^pabliqae  Argenti« 
ne,  annonce  qu*il  dispose  d'ane  collection  de  fossiles  des  alentoon 
de  Parama  et  ii  propose  aux  amateors  an  ächange  mntoel. 

Mr.  Struckmann  de  Hanovre  remercie  ponr  sa  nomination  de 
membre  de  la  Soci^tä  et  envoie  sa  carte  photographi^e. 

Mr.  Bas.  Nie.  SdboUff^  President  de  la  Soci6t6  ornitbologiqae  de 
Moscoa,  annonce  que  la  dite  Soci6t6  veut  organiser  poar  le  6  Mars 
ane  exposition  d'oiseaax  et  däsire  ä  y  montrer  an  public  aussi  des 
coUections  d*oeufs.  Mr.  Soboleff  demande  si  notre  Social^  ne  veut  pas 
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lui  c^der,  on  au  moins  lui  pr^ter  poor  cette  cxposition,  ane  partie 
de  la  grande  collection  d*oeafs  et  de  nids,  dont  Mr.  L.  P.  Sabaneeff 
a  foit  don  dans  le  temps  ä  notre  Soci6t6.— Döcision:  prier  Mr.  Saba- 
n^f^  Vice-Pr^sident  de  cette  Soci^t6,  de  vouloir  bien  se  charger 
d'en  faire  nn  choix. 

Mr.  le  Vice-Pr^sident  präsente  les  observations  möt^orologiqaes 
pour  les  Premiers  6  mois  de  Fannie  1882.  Les  obseryations  ont 
M  faites  k  P^trovsky-Bazonmovsky  par  Mr.  Bacbm^tieff  et  rim- 
pression  en  a  6i6  dirig^e  par  Tattteur  et  par  les  soins  de  Kr.  le  Pro- 
fessenr  Lindenan. 

Mr.  le  Prof.  H.  Ad.  Trautsehold  a  pr^sentö  ane  s6rie  de  fossiles 
n^ocomiens  de  Grimße,  parmi  lesqaels  se  trouve  une  grande  quan- 
titö  de  nonTelles  esp^es*,  entre  autres  un  polypier  dn  genre  Favia 
qni  n'a  pas  encore  M  observ6  en  Rassie. 

Mr.  Dimiir.  Ntkoltuv.  Anoutachme  a  vers6  19  Rbles  ponr  le  diplöme 
et  sa  premi^re  cotisation,  Mr.  ZiekendrcUh  la  cotisation  ponr  1883 
ainsi  qae  Wlad.  And.  Tichamiroffi 

* 

Le  V%e€'Pri$ident  commanique  qae  Son  Ex.  Mr.  le  Recteur  de 
rUniversit^  Nie.  Sav.  Tichonravow  Ta  chargi  d^exprimer  k  la 
Soci6t6  tonte  sa  gratitnde  pour  Thonnenr  qa*elle  lai  a  fait  en  le 
nommant  par  acclamation  son  roembre  honoraire. 

Lettre»  de  remer^mena  ponr  Penvoi  des  pnblications  de*  la  Soci6- 
t6  de  1^  part  de  TAcadömie  I.  des  sciences  de  St-P6tersbourg,  des 
üsiversit^s  de  Kasan,  de  Kiew»  d'Odessa  et  de  Dorpat,de  Plnstitat 
des  mines,  da  Lycöe  I.  d^AIexandre,  de  rObser?atoire  de  physiqne 
et  de  la  Biblioth^qae  I.  pabliqae  de  St-Pätersboarg,  des  Jardins 
botaniqnes  de  St-P6tersboarg  et  de  Varsovie,  de  Tlastitat  agricole 
et  forestier  de  Novo-Alexandrie,  de  ll&cole  d'agricaltare  etd^horti- 
cnltare  d'Oaman,  de  la  Soci^td  1.  g6ographiqae  de  St.-P6tersboarg, 
des  Sociötös  d^histoire  natarelle  de  Kbarkow,  de  Kasan  et  de  Tiflis, 
des  Soci^t^s  agricoles  de  Moscou,  Kasan  et  de  Tiflis,  des  Soci^täs 
de  mädecine  de  Vilna  et  de  Tiflis,  de  la  Soci^t^  ponr  protäger  les 
animaax  k  St-P^tersboarg,  de  la  biblioth^qae  de  Karamsine  k  Sim- 
birsk  et  de  MM.  Riesenkampf  de  Piatigorsk,  A  K.  Becker  de  Sa- 
repta  et  £.  B.  Lindeman  d'Elisabetbgrad,  de  la  Sociöt6  de  Physi- 
qne de  Berlin,  de  TAcad^mie  Royale  des  sciences  de  Lisbonne,  de 
la  Soci^tä  R.  Halle  de  Melbonme  et  de  la  8oci6t6  Zoologiqne  de 
Londres. 

.  IL  Zahel  a  fait  ane  commnnication  snr  rhistiologie  des  öläments 
de  Tappareil  feminin  dans  les  plantes  florif^res. 
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Hr.  le  Prof.  A.  K.  Tinuriogew  a  prösentd  nn  aper^u  critiqae  de 
TooTrage  de  Mr.  Engelmann  .Farbe  n.  Assimiliation*. 

DONS. 

Livres  offerts. 

1.  Commentari  delP  Ateneo  dl  Brescia  per  Tanno  1882.  Brescia 
1882  in  S\  De  la  pari  de  VAtMnee  de  Brescia. 

f.  BuUeUn  de  la  8oci6t6  de  Borda  Dax.  7-hme  annde.  trimestre  4. 
Dax  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  SoeUU  Borda  de  Dax. 

3.  Aetas  de  la  Academia  nacional  de  eiencias  exactas.  Tomo  3. 
Entrega  2.  Bnenos- Aires  1878  in  4\  De  la  pari  de  VAeademie 
nationale  des  sciences  exaetes  de  Buenos-Aires. 

4.  Metnoirs  of  the  geological  Sorvey  of  India.  Palaeontologia  In- 
dica.  Serie  14.  Vol.  1.  3.  fasc.  1.  Galcatta  1882  in  4«. 

5.  Beeards  of  the  geological  Survej  of  India.  Vol.  14,  part  L 
Calcntta  1881  in  8^ 

6.  Memairs  of  the  geological  Sur?ey  of  India*  YoL  18,  part  2,  3. 
Calcntta  1881  in  S\  Les  J\fi  4S  de  la  pari  de  la  SocieW  geoUh 
gique  de  Vlnde^  d  Oaicutia. 

7.  BuUetsn  de  PAcadämie  de  medecine«  1838.  J«  4, 5, 6.  TaSle  des 
matiöres  de  rannte  1882.  Paris  1883  in  8^  De  la  pari  de  l'Aea- 
dimie  de  nMecine  de  Paris* 

8.  Das  Ausland.  1883.  }k  2,  3.  München  1888  in  4*.  De  la  pari 
de  la  RedacHan. 

9.  Der  Naturforscher.  1883.  Jk  3,  4,  5,  6.  Berlin  1888  in  4«.  De  la 
part  de  Mr.  le  Dr.  Sklarek. 

10.  Natural  History  of  New  Tork.  Palaeontology.  Vol.  5,  part  2. 
Text.  Atlas  113  plates.  Albany  1879  in  4'.  De  la  part  de  Mr. 
James  HeUl  d' Albany. 

11.  Petermann^Sy  A.  Mittheilnngen.  Herausg.  t.  Dr.  E.  Behm.  £r- 
g&nznngsheft  16  70.  Band  29.  J^  1.  Gotha  1882—83  in  4*.  'Dt 
la  part  de  Mr.  Justus  Perthes  dt  Ooiha. 

12.  Annual  Seport  of  the  New  Tork  State  Moseum  of  Natural  Hi- 
story  et  the  Regents  of  the  tJni?ersity.  28,  29,  30,  31.  Albany 


—  17  — 

1878—79  in  8*.  De  la  pari  äik  Mueie  d'hisioirt  naUirßUe  de  New 
York  et  de  Mr.  Jamee  HäU. 

la  Naiure.  1888.  J^  691,  692,  698,  694.  London  1883  in  4*.  De  la 
part  de  la  BSdaeHoru 

14.  Boiamechee  Gentralblatt  Band  13.  Ig  3,  4,  5,  6,  7.  Cassel  1883 
in  8*.  D«  Zo  pari  du  Dr.  0.  ühlfoarm. 

15.  CoriM,  Victor.  Zoologischer  Atlas.  Jahrgang  6.  }^  130,  131. 
Leipzig  1888  in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  le  Prof.  Carue  de  Leip- 
ag. 

16.  SiUungüiefiMt  der  math.  natorw.  Glasse  der  E.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien.  Jahrg.  188^,  J^  38.  Jahrg.  1883,  Jk  1— 
3.  Wien  1882—88  in  8«.  De  la  pari  de  l'Academie  I.  des  aeUnr 
eee  de  Vietme. 

17.  BoleUn  de  la  Academia  Nacional  de  ciencias  en  Cördoba  (Re- 
pnbliea  argentina).  Tomo  4.  Entrega  1.  Buenos-Aires  1881  in 
8*.  De  la  pari  de  VAeadimie  nationale  dee  eeienees  de  Cardoba. 

18.  BuUean  des  stonces  de  la  Soci6t6  beige  de  Microscopie.  To- 
me 9.  J^  3.  Bmxelles  1881-^2  in  8*.  De  la  pari  de  la  Socieie 
beige  de  Microeeopie  de  Bruxellee. 

19.  AUi  della  R.  Accademia  dei  Lincei  anno  280.  Transonti.  Serie 
3.  Yol.  7,  fasc.  1.  Roma  1882  in  4^  De  la  pari  de  VAeadimie 
B.  de  Lincei  de  Barne. 

2a  The  Froeeedinga  of  the  Linnean  Society  of  New  Sonth  Wales. 
YoL  6,  part  the  third.  Sydney  1881  in  8*.  De  la  pari  de  la  So- 
deU  lAnneenne  du  New  Sud  Wales  de  Sydney. 

21.  Bullelin  astronomique  et  mötäoroiogiqne  deirObservatoire  Im- 
perial de  Rio  de  Janeiro.  1882.  7^  10,  11.  Rio  de  Janeiro  1882 
in  4*.  De  la  pari  de  l'Observaioire  aetr.  et  meteor.  de  Bio  de  Ja- 
neiro. 

22.  BuUeim  mensnel  de  la  8oci6te  nationale  d'acclimatation  de 
France.  1882.  J^  11.  Paris  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  Socieie 
nationale  d'acelimaiaiion  de  France  d  Paria. 

23.  Boleiin  dei  Institnto  Geografico  argentino.  Tomo  8.  Cnademo 
20.  Bnenos-Aires  1882  in  8^  De  la  pari  de  l'Inatiiui  geographir 
que  argenim  de  Buenoe'^Airea. 

24.   IncHoü  Sypnaii.  Toxi  12.  SsHSBa  10.  C-Heiepfi.  1882  in  8*. 
De  la  pari  de  la  BoeUU  fore^ure  de  St.-Pe'ieraiHimrg. 

X  1.  1883.  3 
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25.  BapuuMCKM  yEHBepcETeiCKifl  HsBicTu.  1882.  As  5.  Bapmasa 
1882  in  8^  De  la  pari  de  l'üniveraUe  de  VaraovU. 

26.  MuAh6ept%9  H.  MeTeopoiorfl^ecsiA  HaöaDAenia  Tu^mbcbxA  $h* 
SH^ecKoS  Otk^psaTopis  sa  1881  ioa'b.  TH(^H<rb  1882  in  8\  De 
Za  |)ar<  de  üfr.  J.  MMberg  de  Tiflis. 

27.  UpomoKOAh  3actAaH.  Hmh.  KasKascKaro  MexHUBHCBaro  Oöme- 
CTBa.  Foj^i  19.  J«  13,  14.  Th4»ihci  1882  in  8^  De  la  part  de  la 
Sociiie  L  des  medecins  du  Caucase  d  Tiflia. 

28.  Berichte  über  die  Verhandlongen  der  E.  Sächsischen  Ghesell- 
schaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Matk-Physische  Classe 

1881.  Leipzig  1882  in  8'. 

29.  Hankel,  W.  G.  Elektrische  Untersuchungen.  J\e  7,  8.  Leipzig 
1881—82  in  8^  Xee  M  28^  29  de  la  part  de  la  SodeteR.  aaxanr 
ne  des  ecieneee  de  Leipzig, 

30.  Jahresbericht  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Cresellschaf t.  Mftrz 

1882.  Leipzig  1882  in  8^  De  la  part  de  la  SociStä  du  Ptinee 
Jabhnovsky  de  Leipßigm 

31.  Berg,  Carlos.  Analecta  lepidopterologica.  Buenos  Aires  1882 
in  8^  De  la  part  de  VAuteur. 

32.  Bollettino  della  Societä  geograiica  italiana.  Serie  2,  Vol.  8. 
fasc.  1.  Roma  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  geographigue 
italienne  de  Same, 

38.  Garten-Zeüwng  1833.  3&  2.  Berlin  1883  in  8^.  De  la  part  de  la 
Societe  d'horHcuUure  de  Berlin. 

34.  Journal  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  The  natural  historg. 
Vol.  51,  part  2,  J«  2,  8.  Galcutta  1882  in  8'. 

36. -.    —    «    — 

The  Philological  Secretary.  Vol.  51,  part  1,  J^  3  and  4.  Gal- 
cutta 1882  in  8*.  Les  J^  34,  35  de  la  part  de  la  Societe  asiaügus 
du  BengeU  d  QHcutla. 

36.  Entomologisehe^i  Nachrichten.  Jahrgang  9.  Heft  2.  Pntbus  1883 
in  8^  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  F.  Katter  d  PuU^us. 

37.  ynueepcumemcKiH ^EzB^criE.  1882.  HoAÖpB.  Eieei  1882  in  8«.  De 
la  part  de  l'UnwersUi  de  Kiew. 

38.  Deutsche  Entomologische  Zeitschrift.  Jahrgang  27  (1883)  Heft  L 
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Berlin  1883  in  8^  Dela  pari  de  Ja  SoeieU  entomoiogigue  alle' 
mande  d  Berlin, 

99.  MUiheüunffen  ans  der  llTlftndischen  Oescbichte.  Band  18,  Heft  2. 
Biga  1862  in  s:  De  la  pari  de  la  Soeiäe  d^histoire  et  dee  anti- 
guiiee  dee  pravineee  haUiquee  d  Biga. 


40.  Die  FortsOmUe  der  Physik  im  Jahre  1877.  Jahrgang  33.  Abiheil. 
1,  2.  Berlin  1881—82  in  8^  De  la  pari  de  la  Soeiäe  de  phyeig^e 
de  BerUn. 

41.  FeuiUe  des  jennes  Natnralistes.  8-^me  annäe.  I&  148.  Paris  1888 
In  8*.  De  la  pari  de  Mr.  Dollfue  d  Parie. 

42.  Lßiaete,  F.  Mammiföres  nonyeanx  d'Alg^rie.  Paris  1882  in  8^ 
De  la  pari  de  VAuieur. 

48.  Annalee  de  la  Soci^tö  d'agricnltnre,  histoire  naturelle  et  arts 
utiles  de  Lyon.  5-^me  s6rie.  Tome  2.  Lyon  1880  in  8^  De  la 
pari  de  la  Sodete  d'agriculture  etc.  de  Lyon. 


44.  Sahu  Lager.  Dr.  Nonvelles  remarques  de  la  nomenclatnre  bo- 
taniqne.  Paris  1881  in  %\  De  la  part  de  l'Auteur. 

45.  Mdmoiree  de  rAcadtaie  des  sciences  etc.  de  Lyon.  Claeee  dee 
eeieneee.  Vol.  24.  Lyon  1879—80  in  8^ 

itt.      _    —    __«.    —    --_    —    __    —    __ 

Claeee  dee  Uttree.  Vol.  19.  Lyon  1879-r^  in  8'.  Lee  JS  45,  46 
de  la  part  de  VAcadimie  dee  eeieneee  de  Lyon. 


47.  BuOetin  de  la  Soci6t6  göologiqne  de  France.  3-^me  sMe. 
Tome  8,  fenilles  6—10.  Paris  1879—80  in  8\  De  la  part  de 
la  Soeiäi  geologique  de  Franee  d  Parie. 

48.  HaencmiH  neTposcBoS  seiijexiiB^ecBoS  h  licnofi  AicaAexiE. 
rox'b  ft-ftf  BilD.  3.  MocKsa  1882  in  8*.  De  to  part  de  VAcadimie 
agrieole  et  foreeüere  de  PStrovelky-Baeournrnfsky. 

49.  Annale  of  the  New  York  Academy  of  sciences  late  Lycenm  of 
natoral  history.  YoL  1»  Iß  9,  10.  New  York  1879  in  8*.  D«  2a 
part  de  l'Aeademie  dee  eeieneee  de  JVeio  York. 

50.  BuUetin  pf  the  Bnfhlo  Society  of  natural  sciences.  Vol. 4^  Hl. 
Boffalo  1881  in  8^  De  la  part  de  la  SociM  dee  eeieneee  naiu^ 
reillee  de  Buffalo. 

51.  La  Natwraleea.  Tomo  4,  Entrega  7^  21.  Tomo  5,  Entrega  1--6. 
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Mezieo  1880  in  4*.  De  la  paH  de  la  SociiU  mexkaine  ^hUMre 
natwreUe  de  Mexico. 

52.  BfdleUn  da  Mas^e  Royal  d'histoire  natarelle  de  Belgiqne. 
Tome  1.  1882.  J\ß  1, 2.  Bruxelles  1882  in  8*.  De  la  paH  4«  Mu$ee 
Royal  d'histoire  naturelle  de  Bel^ique  d  BruxeUe». 

68.  Den  Norßke  NordhaYs-Expedition  1876—1878.  VIIL  Zoologe- 
Mollnsca  I.  Buccinidae  yed  Herrn.  Friele.  Christiania  1882  in  4'. 

54.  —  —  -  —  —  —  __  —  —  -  —  —__ 
Schmelck,  Ludw.IX.  Ghemi.  Christiania  1882  in  4M>s  M53,5i 
de  la  pari  du  Comite  de  puhlicatione  de  l'expidition  norvegienne 
Nord'Atlanttque, 

55.  Nuovo  GioiMle  botanico  italiano.  Vol.  15.  2^  1.  Firense  1883 
in  8^  De  la  pari  de  Mr.  T,  Caruel. 

56.  Beme  de  Botaniqne.  Tome  1.  Ht  8.  Auch  1883  in  8\  De  la  pari 
de  la  SoeOU  fran^aise  de  Botanique  d  Auch. 

57.  Fe,  Eb.  06i»  asoTBuxi  3<t)Hpax'B  MOJOHHaro  caxapa.  C-Üerepö. 
1882  in  8'. 

58.  MeAUKOffh,  Hb.  Paaöopi  cnocoöoB'B  HcsyccTBeHBaro  yBjazeHiü 
Bosxyxa  SHaux'L  noMtmesifi.  G.*neTep6.  1882  in  8^ 

59.  Jfianum^  B.  TpHXJO(t>eHOii>.  C-IlQTepö.  1882  in  8*. 

60.  AnmoHemo,  A.   KpBTHqecRiü   o6»op^    coBpeireHHUzi    pyGCSBii 

BOeHBO-MeAHSO-CraTHCTHqeCKOX'b  H3CJltA0BaBi&  OTBOCBTeibHO  MHp- 

naro  speiieBH.  C*-neTep6.  1882  in  8. 

61.  Baünexoeciciü,  A.  Kl  Bonpocy  o6i  HSMiHeniH  MumevHofi  TKasH 
MaTRU  B-h  nocitpoAOBOMi  nepioxt.  C.-IIeTep6.  1882  in  8^ 

62.  MauKoecKiüf  B.  Ei  BOnpocy  o  roioxaniH.  C-ÜOTepö.  1882  in  8^ 

63.  McMUHoeoKiH,  Ä.  Kl  Boapocy  o  j^ftcTBin  Mo^eroHHiixi  cpexcTBi. 
C-Heiepö.  1882  in  8*. 

64.  IIeaee^,  C.  0  4»H3iojorHqeciov%  xiftcTBisr  BOHBaiXMapHBa  RS 
opranii  BpoBOOöpameHia.  C.-neTep6.  1882  in  8*. 

65.  Patosum,  Jl.  Peayii^TaTEi  rpa(i)HqecKaro  BsciixoBaHia  Byibca  h 
xuxaaix  xyneBHO-GoiBBiix'b.  C-IIerepö.  1882  in  8^ 

66.  Jlanoei,  B.  B.  Onpexiieeie  BOJH<iecTBa  BHTarexbBsxi  BemecTBi 
Bi  Hanöoiie  ynoTpeÖHTejibBsx'B  copTaxi  pEiöii.  C.-IIeTep5. 1882 
in  8*. 
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07.  SuKauopon,  EL  Matepian  xu  i^piiaBOxoriH  coieft  JisaUu 
a-JIeT6p6.  1882  in  8^ 

68.  Eoitmape&hf  11.  MarepiaiH  jua  xexmiaHCBot  craTHCTHSfl  h  Tono- 
ipa^iH  CMOieacBot  ry^epHix.  Ban.  L  CMOieHCBi  1882  in  4\ 

G9.  Jüpyvotfiiv«,  L  A.  0  BiiüBiH  oaoaa  h  xiopa  aa  raienie.  C-Üerepö. 
1882  in  8^ 

70i  Medemden,  Hb.  Ri  yneniK)  o  vocrL  C-üeTepG.  1882  in  8*. 

71.  HMtHCKiü,  MaTepiaiu  k%  Bonpocy  oö«  BBy^eaiH  ycjosifi  h  no- 
crbxeTBiR  darpasHesia  öiiBa  h  njaisa.  C.-neTep6.  1882  in  8*. 

72.  CwumeeuKh^  9.  Ki  sonpocy  o  <|)opMHpoBaBiH  a  cospiaaEia  Fpaa- 
4K>Ba  nyaypbaa  y  ^eioBiaa.  C-Üeiep^.  1882  in  8^ 

73.  CnepancKia,  4.  B.  0  Biiaflia  xiopa  aa  rHEXocTHna  ^aarepia 
■acaaro  aacroa.  G.-neTep6.  1882  in  8*. 

74.  Tp(MH06%,  Ai.  0  Bmaia  o6mapHHX'B  osoroBi  aosa  aa  saBor- 
auf  opraEHSMi.  C-IIeTap^i.  1882  in  8*. 

75.  ^epnmueeh,  H.  MaTepiajiu  ßj&  <|>apxaKOJoriB  xificTB.  aanaia 
lepaiizi  TapaBaBOB«.  C.«neTep(l  1882  in  8*. 

76.  nioAKoecKiü,  Bi.  El  BonpoCy  o  xtflcTBia  ropa^Bzi  hosehx's 
Bann.  C-üeTepö*  1882  in  8«. 

77—104.  Dissertationea  (28)  Academiae  medicinae  militaris.  Petro- 
polit  1882  in  8».  Lee  .¥  57  — 104  de  la  pari  de  l'Äcadimie  L 
de  nUdecine  militaire  de  SL'Petertbourg. 

105.  Ätmual  Calendar  of  Mc  Oill  College  and  University,  Montreal 
1881  in  8«. 

106.  Beport  fourth  and  fifth  of  the  Montreal  horticnltaral  Society 
for  1878  and  1879.  Montreal  1879-80  in  8« 

107.  ÄMdimie  Gommereiale  Gathololiqne  de  Montreal.  Annte  aca- 
dömiqne  1876—77.  Montreal  1877  in  8«. 

10&  Awmai  Beport  of  the  natural  history  Society  of  Montreal  for 
the  year  ending  May  1861.  Montreal  1861  in  8*. 

109.  Grtm^9  Diary.  1882.  Toronto  1882  in  4*.  Lm  M  105^109  de  la 
pari  de  Mr.  le  Major  L.  A.  Rugue^LixUmr  d  M(0Ur4ak 

il(X  Bmtue  internationale  des  sciences  biologiqnes.  Aan4e  6-toe. 
li  1.  Paria  1883  in  8*  Da  la  pari  de  Mr.  J.  L.  de  Lameeam. 
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111.  NoU,  F.  0.  Der  Zoologische  Oarten.  Jahrgang  84. 16 1, 2.  Frank* 
fiirt  a.  M.  De  la  pari  de  la  Soeiete   Moohgigue  de  Fraulsfori 

8*     Mm 

112.  Qiomah  ed  Atti  della  Societä  di  AocUmazione  ed  Agricoltnra 
in  Bicilia.  Anno  22,  Num.  10.  Palermo  18S2  in  8^  De  la  pari 
de  la  Soeiete  SictUenne  d'aeclimatation  et  d'agriculture  ä  Por 
lertne. 

118.  PyccKiü  SfbctnnuKh  na  1883  rox'B.  «SHsapB.  MocKsa  1883  in  8.  De 
la  pari  de  Ja  RSdactian. 

114.  Proceedinge  of  the  natural  history  Society  of  Glasgow.  Vol.  5, 
part  1.  Glasgow  1882  in  8*.  De  la  Soeiete  d'Mstoire  naturelle  de 
Glaeffofo. 

115.  3anueKu  Hiin.  Oön^ecTsa  Cencsaro  XosaficTsa  Dxho8  Poocih. 
1888.  flHBapb.  Oxecca  1888  in  8*.  De  la  part  de  la  Soeiete  L 
d'agriciullure  du  Midi  de  la  Bueeie  d^Odesea. 

116.  Entomologieehe  Nachrichten.  Jahrgang  1888.  >6  8.  Pnthns  1883 
in  8*.  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  F.  Eatter  de  PuÜfue. 

117.  Abhandlungen  ans  dem  Gebiete  der  Natorwissenschaften  her- 
ansgeg.  vom  Natnrw.  Verein,  von  Hamburg-Altona.  Band  7, 
Abth.  2.  Hamburg  1888  in  4*. 

118«  Verhandlungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  von  Ham- 
bnrg-Altona.  Neue  Folge  VI.  Hamburg  1882  in  8*.  Lee  .¥  117, 
118  de  la  part  de  la  Soeiete  d'hiaMre  naturelle  de  Hambourg' 
Altena. 

119.  KamtM^  Agost  Magyar  Növfoytani  lapok.  6  Eyfolyam.  Ko> 
lozsvArt  1882  in  8*. 

120.  Orieebaeht  Aug.  Beliquiae  Grisenbachianae-  Flora  eoropaea. 
Edidit  Aug.  Kanitz.  Glandiopoli  1882  in.  %\  Lee  JiB  119, 120  de 
la  part  du  Profeeeeur  Aug.  Xantfir  d  KeHagevar  en  Hongrie. 

121.  Jahretberiehi  (lO-ter)  des  WestfUischen  Provinzial-Vereins  ftr 
Wissenschaft  und  Kunst  pro  1881.  Mflnster  1882  in  8«.  De  la 
part  de  la  Soeiete  dee  eeieneee  et  dee  arte  d  Münster. 

188.  Flora.  Neue  Reihe.  Jahrgang  40.  Begensburg  1882  in  8«.  De 
la  part  de  la  SoeiiU  Boyale  hotanique  de  BaÜtUHmne. 

138.  Dupeita,  £.  ei  Mourlon,  Michel.  Ezplieation  de  la  fenUle  de 
Ciney  de  la  carte  gtologique  de  la  Belgique.  Bmxelles  1882 
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in  8^  arec  «ne  carte  in  grand  4*.  De  la  pari  de  Ja  DirecHon  du 
Mu§ee  fioyal  d'hiUoire  fioliirflle  d§  Belgiern  d  BmxeUea. 

124.  SmistBche  Be^e.  Jahrgang  XI,  Heft  12.  St-Petersbnrg  1882 
in  S\    De  la  pari  de  Mr.  CharUs  BöUger. 

125.  Struekmmm^  G.  lieber  die  Verändeningen  in  der  geographiBChen 
Terbreitong  der  höheren  wildlebenden  Thiere  etc.  etc.  in  gr.  8*. 
De  la  paH  de  VAuteikr, 

126.  The  geologieal  Magazine.  188Si  Febroary.  London  1883  in  8*. 
De  la  pari  de  Mr.  H.  Waodtoard* 

127.  Andrl,  Bd.  Species  des  Hym^noptöres  d^Eorope  et  d'Alg6rie; 
Fase  18.  Beaane  1888  in  8^  De  la  pari  de  VAuteur.         * 

128.  Praceedinga  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  1882.  J«  DL  Cal- 
cntta  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  ßoeieU  aaiatigine  dm  Bengal 
d  Calcutta. 

129L ^BmemnufCb  Esponn.  1883.  ^apaiB.  C-Üerepö.  1888  in  8«.  Dela 
pari  de  Mr.  le  BidacUur. 

ISO.  Dewalgne^  Q,  Fragments  palöontoligiqaes.  li^ge  1882  in  8*. 

131.  _  _  xJn  noavean  gtte  fossiliftre  dans  le  pondingae  de 
Bomot.  Bmzelles  1883  in  8». 

182.  -—  — -  Sor  la  non?elle  note  de  Hr.  E.  Dnpont  concemant 
sa  reyendieation  de  prioritö.  Broxelles  1882  in  8*.  Lee  X  130^132 
de  Im  pari  de  VÄMtamr. 

U3.  MitO^eilungen  des  Omithologischen  Vereins  in  Wien.  Jahrg.  7. 
Ift  2.  Wien  1888  in  4».  De  la  pari  de  la  SocUU  amUhologique 
de  Viemme. 

134.  BtUomologisk  Tidskrift.  1882.  H&ft  4.  Stockholm  1882  in  8*.  De 
la  pari  de  la  Soeiäe  entomologiqme  de  Sioekholm» 

18S.  ^upeuucKiüj  H.  06%  oöpasoBaniH  siipa  b%  sHBOTsoirb  opraHsa- 
M&  MocKBa  1883  in  8^  De  la  pari  de  l'Äeaddmle  agrieoU  de 
P&rüveiky'BaMommoveky. 

136.  SäMwmgtberidUe  der  Gesellschaft  natorforschender  Freunde  zn 
Berlin«  Jahrgang  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  Sodeie  dee  amie 
d'hiaiaire  naturelle  ä  BerUn. 

137.  Tpydu  (XSmecTBa  EcreciBonciuiTaTejiei  npH  Hmh.  EasaHdOMi 
yHHBepcHTerL  Tom  XI,  bho.  8,  4  h  5.  Kasanb  1882  in  8*. 


0 
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138.  BptmaicaM  20-ro  sacixaiifl  c  (^iSHBO-xaTeiiaTHi.  saysi  Ba- 
saHCB.  OöiQp  HcDBT.  IIpiip.  1882  in  8*. 

139.  UejiM«»,  9.  BpexHBJi  HaciBOMiu  Caiiapcx.  176.  RasaHB  in  8*. 

140.  BapHiixoßCKiü,  H.  A.  HxTioiorH^ecBaa  4^7Ha  pisH  Maiot  Soi- 
mani.  Kasaeb  I882  in  8*.  Lea  M  1^7-^140  de  la  pari  dela  8^ 
eiäe  des  wUwraUeles  de  Kaean. 

141.  Tke  Quaterly  Journal  pf  the  Geological  Society.  VoL  39,  part 
1.  London  1888  in  8*.  De  Ja  part  de  la  Soeoüe  gSoloffigue  de 
Londree, 

142.  TpyÖH  Run.  BOibsaro  diKOHCXHiecsaro  OömecTBa- 1883  r«  ToHi 
M,  Bun.  1-&.  C.-neTep6.  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Societe 
L  lü)re  eeanomique  de  SL-Päerehourg. 

143.  üpamoKOjn  7-ro  coöpaeifl  EieBcsaro  06mecTBa  EcrecTBOHcniiTa- 
Teieft.  18  3;eRa6pfl  1882  roxa.  Kies-B  1882  in  8^  De  la  part  de 
landete  des  NaturdUatee  de  Kiew. 

144.  Xypn€u^  MHHHcrepcTBa  Hapo^naro  UpocB^iaeBiH.  1883.  üe* 
Bapb.  G.-neTep6.  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Bidaetion. 

145.  CoUins,  W.  P.  Cataloga#  of  Scientific  Bocks.  Part  1.  Micro- 
scopy.  London  1883  in  8^  De  la  part  de  Mr.  Collins. 

146.  The  Canadien  Entomologist.  Vol.  14,  J6  12.  London  1882  in  8*. 
De  la  part  de  Mr.  Wm.  Saunders, 

147.  Journal  of  the  Royal  MicroBcopical  Society.  1888.  Febmäiy. 
London  1883  in  8^  De  la  part  de  la  SaeieU  R.  de  Mieroacopk 
de  Londree. 

148.  Omnetm  EaBRaacaaro  OöuiecTBa  GeiBcaaro  XosaftcTBa.  1882.  Ji 
6—7.  TH(i>iHCB  1882  in  Q\  De  la  part  de  la  Societe  eaueaeienne 
d'agricultare  d  Tiflie. 

149.  Boletin  de  Sociedade  de  Geograpbia  de  Lisboa.  3  serie  J^  6. 
Lisboa  1882  in  S\  De  la  part  de  la  Society  de  geographie  d$ 


150.  Sahanejeff,  A.  Über  Siedepunkte  des  Aethan-  nnd  Aetbylen- 
HaloXdverbindnngen  1882  in  8^  De  la  part  de  VAtOewr. 

151.  Caöaitneeh^  JL  B.  yaasaTeiB  behtb  h  craTeR  oxormiqBJiro  1 300- 
xormecsaro  coxepsania.  HocsBa  1883  in  8^ 

152.  -.     -.    OxoTa.  1883.  flsBapB.  MocBBa  1883  in  8*.  £m  ^  X^ 
iß2  de  la  part  de  Mr.  Lion.  P.  Sabandeff. 


SEANCES 


de  la 


>      • 


SOCIETE    IMPERIALE    DES  NATURALISTES 

DE  MOSCOU. 


S:i:ANG£  DU  17  MABS  1883. 

Mr.  le  Prof$88enr  Ch-s.  Lindeman  a  pr^sent^  un  aperen  de  la 
disfaribntion  gtographiqne  de  quelques  insectes  nnisibles  en  Rnssie, 
en  4  eartes. 

Mr.  Vid,  D.  Meachajeff  remet  nne  notice  sar  le  ponvoir  des  plan- 
tes  de  consenrer  lenr  position  verticale  et  sur  le  monvement  de 
Tean  dans  lenr  organicrme. 

S.  E.  Mr.  Bredichm  präsente  nne  remarqne  sar  la  grande  Goin^te 
de  1883.  IL 

Snr  la  proposition  da  Mr.  le  Presidmt,  la  Socieiä  a  assignä  200 
Rbles  ä  Mr.  le  Secr^taire  Trautsehold  poar  ane  excarsion  qn*il  se 
propose  de  faire  en  Grimme. 

Mr.  le  Vice-PreMeni  annonce  le  dßc^e  de  feu  notre  membre  Ä. 
l  Khadneff  ä  St-P^tersbourg. 

Mr.  Bas,  Nicol,  Sohdew^  President  de  la  Soci6t^  des  amis  de   la 
cultare  des  öiseanx  ä  Moscoa,  remercie  la  Soci6td  da  don  des  col- 
lections  d'oeafs,  qae  notre  Soci^tc   In!  a  cäd^es  ponr   Texposition 
OFDitbologiqne  da  6—8  Mars. 
^  2.  1883.  4 
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La  8ection  moscovtte  de  la  Socißt^  Imperiale  techniqne  rosse  re- 
mercie  ponr  Tenvoi  da  dernier  Numero  da  Balletin  et  propose 
r^change  des  pablications  de  notre  Soci^tä  contre  le  JoarnaU  Tex- 
Hns'B,  publik  par  Mr.  Tingöniear  M.  P.  FabriciuB. 

La  Soeiete  geographique  italienne  k  Rome«  en  envoyant  le  1  vola* 
me  des  Actes  da  3  ^me  Gongr^s  international  de  GF^ographie,  an- 
nonce  qae  le  second  et  demier  volume,  qai  comprend  les  Comma- 
nieations  et  les  M^moires,  paraitra  dans  le  coarant  de  cette  ann^. 

Mr.  le  Vice-Pr^sident,  Dr.  Benarä,  präsente  le  Balletin  J^  3  de 
1882  qai  a  pam  soas  sa  r^daction. 

Lettres  de  remercimens  ponr  Tenvoi  de  nos  pablications  de  la 
part  de  TAcad^mie  I.  des  sciences  de  St-P6tersboarg,  des  UniYe^ 
sit^s  de  Kiew  et  de  Varsovie,  de  Tlnstitat  forestier  de  St-Pöters* 
boorg,  de  PAcad^mie  agronomiqne  et  forestiäre  de  Petrowsky,  des 
•Soci^t^s  L  ^conomiqae  de  Kasan,  d^Acclamation  des  animaax  et 
des  plantes  de  Moscoa,  des  amis  d'histoire  natarelle  ooralienne 
d*£katerinboarg,  de  TObservatoire  m^t^orologiqae  de  Dorpat,  de 
TAdministration  des  mines  en  Finlande  k  Helsingfors,  de  MM.  de 
Herder  et  Jean  Leder,  de  la  part  de  la  Soci4t4  g6ologiqae  des 
Indes  k  Galcntta,  des  Societ^s  historiqae  de  Missoari  &  St.  liOais 
et  de  chirargie  k  Washington. 

La  Soeiete  Nationale  des  sciences  natnrdles  et  math^matiqnes 
de  Gherboarg,  en  envoyant  le  Gatalogue  imprim6  de  sa  biblioth^qoe, 
appelle  Tattcntion  des  Soci6t6s  savantes  sar  les  lacanes  qai  existent 
dans  les  s6ries  de  lears  pablications  parvennes  ä  la  Soci^t^,  et  eile 
demande  instamment  Tenvoi  des  yolomes  oa  livraisons   n^cessaires 

poar  combler  aatant  qae  possible  les  lacanes  regrettables.  Les  en- 
vois  destinßs  k  la  Soci^t^  penvent  lai  6tre  adress^s  par  TeBtremise 
da  Service  des  £changes  internationaax  (Minist&re  de  Tinstmction 
pabliqae). 

La  Gotisation  pour  1883  a  ät6  pay^e  par  Mr.  J.  Ä.  Svorikim. 

Mr.  le  Professenr  Brediehin  a  commaniqa6  les  r^saltats  princi- 
paax  de  ses  observations  concernant  la  grande  Gom^te  1882.  IL 

Mr.  Vict.  D.  Meschajeff  a  brievement  exposä  les  principaax  points 
de  son  memoire  sar  i'accomodation  des  plantes  k  lear  position  ver* 
ticale  sas-mentionöe  etc.  etc. 
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DONS. 

Livres  offerts. 

* 

1.  TrauiwtUr^  E.  R.  a.  Incrementa  florae  phaenogamiae  roBsicae. 
Fase.  1.  Petropoli  1882  in  8*.  De  Ja  part  de  l'Äuieur. 

2.  The  Journal  of  the  Antropological  Institate.  1883.  February. 
Loudon  1883  in  8*.  De  la  part  de  VIneHtut  anihropohgiqHe  de 
Londrea, 

3.  Carue^  J.  Y.  Zoologischer  Angeiger.  1888.  J^182,  138.  Leipzig 
1883  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Carui. 

4.  Buüetin  de  TAcadtoie  de  mMecine.  1883.  J\ß  7,  8,  9,  10.  Paris 
1883  in  8*.  De  la  pari  de  VAeademie  de  tnedecine  de  Paria. 

5.  Bulletin  des  S^ances  de  la  Soci^t6  beige  de  Microscopie.  Tome 
IX,  16  4.  Bmxelles  1888  in  8«.  De  la  part  de  la  Soeiete  beige 
de  Microscopie  ä  BruxeUee. 

6.  BoianUehes  Gentralblatt  Band  13,  J^  8,  9,  10,  11.  Gassei  1883 
in  8*.  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Ose.  ükhoorm. 

7.  CpeduucKiü,  H.  K.  OnepR'b  pa6oTi  no  ycipoUcTsy  saiUHTHUxi» 
HacaxxeaiS  orb  cwhm,Eux%  saeocoBi.  C-Üerepö.  1882  in  S\  De 
la  part  de  VAtUeur. 

8.  OarUnrZeUung.  1883.  März.  Berlin  1883  in  8.  De  la  part  de 
Mr.  le  Dr.  L.  Wittmaek, 

9.  ynueepcumemcKM  Hsstcrifl.  1882  }k  12.  1883  «^  1.  Riesi  1882— 
83  in  S:  De  la  part  de  l'ünivereite  de  Kiew. 

10.  Jahrbücher  des  Nassanischen  Vereins  für  Natarkande.  Jahr- 
gang 35.  Wiesbaden  1882  in  8«.  De  la  part  de  la  Soeiete  d^hie- 
toire  naturelle  de  Wiesbaden. 

I 

11.  Annual  Report  of  the  Cnrator  of  the  Masenm  of  Comparative 
Zoölogy  etc.  for  1881--82.  Cambridge  1882  in  8".  De  la  part 
de  Mr  Alexandre  Agaeeiz. 

12.  Bevieta  da  Sociedade  de  instrocgao  do  Porto.  1883.  J^  1—2. 
Porto  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiete  des  sciences  de  Porto. 


t 


—  28  — 

13.  UpomoKOAb  aactxaHiA  H.  KaBKascsaro  MexHi^vHCK.  Or>iKecTiuu 
1888.  Jg  15,  16.  THfiuiHCi  1883  in  8^ 

14.  MedumncKiü  GöopHHR'b.  2k  35.  TH<i)iH(rL  1883  in  a  Xe«  .¥  IJ, 
14:  de  la  pari  de  la  Sodete  L  des  mSdecina  du  Cauease  d  TifUs. 

15.  Bollettino  mensnale  delP  Osservatorio  centrale  del  Real  CoHegio 
in  Moncaliere.  Ser.  2.  Vol.  2.  Jß  8.  Torino  1882  in  4^  De  la 
pari  de  Mr.  Denea, 

16.  La  Quealion  du  Zaire.  Droits ^da  Portugal.  Edition  fran^aisc. 
Lisbonne  1883  in  8®.  De  la  part  de  la  Sodete  de  O4ograph%€ 
de  Lisbonne. 

17.  Die  FortechritU  der  Physik  im  Jahre  1877.  Jahrgang  33.  Ab- 
theilung  3.  Berlin  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  Sodete  de  Fhy- 
aique  de  BerUn, 

18.  Neues  LausiUisehes  Magazin.  Band  5a  Görlitz  1882  in  8^  De  la 
part  de  la  SodeU  des  sdences  de  Gorlits, 

19.  Mitihtüungen  ans  der  Zoologischen  Station  zn  Neapel.  Band  4, 
Heft  1.  Leipzig  1882  in  8\  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  A.  Dohm. 

20.  Bulletin  astronomiqne  et  möt^orologique  de  TObservatoire  Im- 
perial de  Rio  de  Janeiro.  1882.  J«  12.  Rio  de  Janeiro  1882 
in  4^  De  la  part  de  l'Oöservatoire  J.   de  Bio  de  Jandro. 

21.  Bulletin  du  Masöe  Royal  d*histoire  natnrelle  de  Belgique. 
Tome  I,  ^  3.  Bmxelles  1882  in  8^  De  la  part  du  Mnsie  R. 
d'histoire  naturelle  de  Bruxdles. 

22.  La  Naturaleza.  Tomo  5.  Entrega  6,  7,  8,  11,  12,  13.  Mexico 
1880 — 81  in  4*.  De  la  pari  de  la  Sodete  mexieaine  d'Mstdre  fu»- 
tureUe  de  Mexico. 

23.  Giornale  et  Atti  della  Societä  di  Acclimazione  ed  agricoltnra 
in  Sicilia.  Vol.  22.  Jk  11.  Palermo  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la 
Sodete  d'acdimatian^  d'agricultwre  ete.  de  Palerme. 

24.  Xypna.^  PyccKato  ^MSiiRO-XiiMHqecRaTO  OöniecTBa.  Tomt>  15, 
Bun.  1.  C.-neTep6.  1883  in  8'.  De  la  part  de  la  SodiU  phy- 
sicO'Chimique  de  St.-Petershourg. 

25.  AtH  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  1882—83.  Transunti.  Vol. 
7,  fascicolo  2.  3.  Roma  1882  in  4».  De  la  part  de  TAcad^mie 
R.  de  Lincei  de  Rome. 


j 
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26.  Nwa  Acta  Academiae  Caeaareae  Leopoldino-Carolinae  Germa- 
nicae  natnrae  Gariosorum.  Tomos  42,  43  mit  63  Tafeln.  Halle 
1881—82  in  4«. 

27.  Leopoldma.  Jahrgang  1881.  Halle  1881  in  4^  Les  ^  26,  27  de 
la  pari  de  l'ÄeadenUe  L  Leopoldmo^Carolme  de$  Naturcdiatee  d 
Halle. 

28.  Tpydu  C.-IleTepö.  OömecTea  EcTecTBOHcniiTaTejiefi.  Towb  12, 
Biiu.  2-ot.  C-Herepö.  1882  in  8«.  De  la  pari  de  la  SocieU  des 
Naiuralieies  ä  Si.'Peterabourg. 

29.  Garienflara  1882.  December.  1883.  Januar.  Stattgart  1882^-83 
in  8^  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  Ed.  Megel. 

30.  Btdleiins  de  la  Soci6t6  d'Antluropologie  de  Paris.  1882.  fasc.  4. 
Paris  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  Soeieie  d' Anthropologie  de 
Paris. 

31.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Boyale  de  Botaniqae  de  Belgique.  Tome 
21.  Braxelles  1883  in  8'.  De  la  pari  de  la  SociÜi  JB.  de  Boia- 
mque  de  Beigigue,  d  Bruxelles. 

32.  Ru89i8che  Bevue.  Jahrgang  12.  Hefe  1,  2.  St-Petersburg  1883 
in  8^  De  la  pari  de  Mr.  Charles  BöUger  d  Si.-Pelerabourg. 

33.  3anucKu  Hhd.  OöiuecTBa  GeiBCBaro  XosABcTsä  IOxhoS  PogcIh. 
1883.  ^eBpaiBy  MaprL.  Öxecca  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  So* 
eieie   I.  d'agricuUure  du  Midi  de  la  Bussie,  d'Odesea. 

34.  Verhandlungen  de  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band 
9.  Jg  10.  Band  10.  J^  1.  Berlin  1882^83  in  6*. 

3.5.  Zeiischrifi  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band  17, 
Heft  6.  Berlin  1882  in  8\  De  la  pari  de  la  Sodeie  geographique 
de  Berlin. 

36.  Morren,  Ed.  La  Belgique  horticole.  1882.  XXXII.  Li^ge  1882 
in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  Edouard  Morren. 

37.  Hsencmia  KaesascKaro  OiAtja  Hiin.  PyccK.  FecrpaitiHti.  OOme- 
CTBa.  ToHi  7,  J^  2.  Th4)1hc%  1882—83  in  8^.  De  la  pari  de  la 
Seeiion  caucasienne  de  la  Socieii  L  de  giographie  d  Tiflis. 

38.  Tpydu  C-üeTepO.  OöiuecTsa  EcTecTBOHcniiiTaTejieß.  Toni  13. 
Bun.  1-fi.  C.-neTep6.  1882  in  8^  De  la  pari  de  la  Sociäe  des  Na- 
tf^ralisies  de  Si.-Peiersbourg. 
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39.  Jtfhrhttek  des  Ungarischen  Karpathen-Vereines.  Jahrgang  1882. 
.Heft  1,  2.  Kism&rk  1882  in  8*.  De  la  pari  de  la  Sodete  htm- 

groite  des  Carpatkea  d  Keemark. 

40.  Tpydu  OömecTBa  HcniiTaTejeS  UpHpoAu  itb  XapbKosi  1882. 
T0M%  16.  XarbKOBi  1883  in  8*.  Dt  la  part  de  la  Soeiete  dee 
Naturalisies  de  Kharkow. 

0 

41.  BoUettino  della  Societä  Geografica  italiana.  1888.  fasc  2.  Roma 
1883  in  8^  De  la  pari  de  la  Soeiete  geograpkique  italienne  de 
Botne» 

42.  Ätti  della  Societä  dei  Natnralisti  di  Modena.  Memofie.  Ser.  3, 
Vol.  I.  Modena  1883  in  8«. 

43.  ____-.___-.--. —    _ 

Rendiconü  della  adunanze.  Ser.  3.  Vol.  i.  Modena  1882  in  8*. 

44.  Picaglia,  L.  Indice  generale  delPAnnuario  della  Societä  dei  Na- 
tnralisti  in  Modena.  Serie  1  e  2.  Anno  1  a  15.  Modena  1882  in  8*. 

45.  Ännuario  della  Societä  dei  Natoralisti  in  Modena.  Anno  15. 
Serie  IL  15.  Modena  1881—82  in  8«.  Lee  J\^  42—45  de  la  pari 
de  la  Soeiete  des  Naturalistes  de  Modine. 

46.  BapmaecKUi  yenBepcHTeTcm  EsBicriA.  1882.  }k  5.  Bapmasa 
1882  in  8*.  De  la  pari  de  l'UnivereiU  de  Vareotie. 

47.  R.  Cofiütaio  geologico  dltalia.  1882.  Bolletteno  J«  11  e  12.  Ro- 
ma 1882  in  8*.  De  la  pari  du  Comüe  B,  geologiqjue  d'Itaiie  d 
Rome. 

48.  BpomoKOA-k  neps.  onep.  coöpaniA  KieacKaro  Oön^ecTBa  EcrecTBO- 
HcniiTaT&iefi  30  Abb.  83  ro^a.  RieBi  1883  in  8^.  De  la  pari  de 
la  SocUU  des  Naturalieies  de  Kieto. 

49.  Miitheilungen  des  Vereins  ftr  £rdkunde  zu  Halle  a.  J.  1882. 
Halle  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  SocOie  geograpkique  de 
Halle. 

50.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentina.  Toroo  14.  Entrega 
6.  Tomo  15,  £ntrega  1.  Buenos-Aires  1882~-83  in  8«.  De  la 
pari  de  la  Soeiete  scientifique  de  Buenos-Aires, 

51.  Entomologisehe  Nachrichten.  1883.  Heft  4,  5.  Pnthns  1888  in  8*. 
De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  Kalter. 
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52.  npofnoKOA%  3aciixaBiA  (722)  Hnii.  BHieHCsaro  MexHi^HHCKaro  06- 
mecTBa.  1862.  16  »—10.  Bubsa  1883  in  8«.  De  la  pari  de  la 
Sodete  L  de  nUdedne  de  VUna, 

63.  JfferidU  über  die  Senckenbergische  natnrforscbende  Gesellschaft. 
1881—82.  Frankfdrt  a.  M.  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  Societi 
de  Senekenberg  d'hiaiaire  naUurelle  d  Francfort  8.  M, 

54.  SüJtHngsberiekie  der  mathematiscb-physikalischen  Glasse  der 
E.  b.  Akademie  der  Wissenschaften.  1882.  Heft  5.  Httnchen 

1882  in  8*.  De  la  pari  de  VÄcademie  B.  des  eeiences  de  Munieh. 

55.  Der  Naturforscher.  Jahrgang  16,  J«  7, 8, 9, 10.  Berlin  1888  in  4*. 
Be  la  pari  de  Mr.  le  Dr,  Shlardi. 

56.  Naiure.  1883,  J«  695,  697,  698.  London  1883  in  4^  De  la  pari 
de  la  BedacUon. 

57.  Omv€ffi«  RaBsascKaro  06iiiecTBa  OeiBCKaro  XosiiicTBa.  1882.  Ji&ll 
H  12.  TH^JHCb  1883  in  8^  De  la  pari  de  la  SoeUie  d'agrieulture 
du  Caucaae^  d  Tiflis. 

58.  Feuille  des  jennes  Natnralistes.  3-dme  Ann6e.  J^   140.  Paris 

1883  in  gr.  8».  De  la  pari  de  Mr.  Adrien  Dollfue. 

59.  The  Canadien  Entomologist.  Vol.  13.  1883.  Jannary.  London 
1883  in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  WM.  ^aundera. 

60.  Abhandlungen  der  philosophisch  -  philologischen  Classe  der 
E.  b.  Akademie  der  Wissenschaften.  Band  16,  Abth.  3.  Mün- 
chen 1882  in  4^  De  la  pari  de  VÄcadämie  R.  des  seieneee  de 
Munieh. 

61.  Miilheilungen  der  K.  K.  Mährisch-Schlesischen  Gesellschaft 
zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  n.  Landeskunde 
1882.  Brunn  1882  in  4'.  De  la  pari  de  la  Socie'te  sUetienne 
d'agrieuliure,  d'hiatoire  naturelle  etc.  etc.  d  Brunn. 

62.  PgccKtü  Bncmnum.  1983.  ^eepaib.  MocBsa  1883  in  S\  De  la 
part  de  la  BedacUon, 

63.  Terzo  Congresso  geografico  internazionale  tenuto  aVenezia  1881. 
Volume  primo.  Roma  1882  in  8*.  De  la  part  de  la  Society  ita- 
Henne  de  Geographie  d  Borne. 

64.  MypnaAh  MHHHCTcpcTBa  HapoAHaro  IlpocBiH^eniA.  1883.  <I»e- 
BpaJb.  C.-IIeTep6.  1883  in  8**.  De  la  part  de  la  Beäaction, 
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65.  Bevue  internationale  des  sciences  biologiqaes.  1883.  Jk  2.  Paris 
1883  in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  le  Profeseeur  J.  L.  Lanetean  ä 
Paris. 

66.  Bulletin  of  the  Masenm  of  Gomparative  Zoölogy.  Vol.  X  J^  2. 
Cambridge  1882  in  8«. 

67.  Allen,  Harris.  On  a  Revision  of  the  Ethmoid  Bone  in  the  Mam- 
malia.  Cambridge  1882  in  8«. 

68.  Carpenter,  P.  H.  The  Stalked  Crinoids  of  the  Caribbean  Sea. 
Cambridge  1882  in  df^.  Les  J^  66—68  de  la  pari  de  Mr.  Alexan- 
dre Agassis  de  Cambridge. 

69.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  n.  Palaeontologie.  IT. 
Beilage-Band  Heft  2.  Stuttgart  1882  in  8".  De  la  pari  de  la 
Be'daction. 

70.  Landwirthschaftliche  Jahrbücher.  Band  XI,  Heft  5  u.  6.  Berlin 
1882  in  8^  De  la  pari  du  ministire  prussien  d'agrienlture  d 
Berlin. 

71.  PHermann%  A.  Mittheilangen  ans  J.  Perthes  Geographischer 
Anstalt.  Band  28.  Heft  8,  12.  Ergünzungsheft  f^  69.  Gotha  1882 
in  i\  De  la  pari  de  Mr.  JtMtus  PerlJies  d  Gotha. 

72.  Mitiheilungen  des  Ornithologischen  Vereins  in  Wien.  Jalirgang 
7.  J^  3.  Wien  1883  in  4*.  De  la  part  de  la  Soeiete  ornOhologique 
de  Vienne. 

73.  Revue  de  Botaniqne.  Tome  I.  J^  9.  Aach  1883  in  8^  De  la  part 
de  la  Sociele  franeaise  de  Botanique  d  Auch. 

74.  Acta  horti  Petropolitani.  Tomus  8,  fasc.  1.  C-HeTepC.  1883  in  8°. 
De  la  part  du  Jardin  botcmique  de  St-Peterabourg, 

75.  UlKopnuAi,  X.  B.  HcBoaaeMUfl  5oraTCTBa  b'b  n^eiosyna  Boirapis. 
CiuBem  1882  in  S\ 

76.  —  FeoiOFHqecKafl  KapTa  lOsnoft  Bojrapin  (Carte  gßologiqae 
de  la  Ronmelie  Orientale.)  in  gr.  fol.  Les  M  75,  76  de  la  pari 
de  VAuteur  d  Sliven. 


fin 


11.  The  Geologieal  Magazine.  1883.  March.  London  1883  in  8*.  De 
la  part  de  Mr.  H.  Woodward  de  Londres. 

78.  SfUungsherichie  der  physikalisch  -  medizinischen  Societ&t  tn 
Erlangen.  Heft  14.  Erlangen  1882  in  8".  De  lapart  de  la  Soeieti 
physico-medieale  d'Erlangue. 
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79.  Sichards,  Thoin.  New  South  Wales  in  1881.  Second  issae.  Syd- 
ney 1882  in  8^.  De  la  part  du  gouvemement  du  New  Sud  Wales 
d  Sydney, 

80.  Journal  and  Proceedings  ,of  the  Boyal  Society  o^  New  Soath 
Wales  1881.  Vol.  XV.  Sydney  1882  in  8«.  De  la  part  de  la  So- 
eUte  Boyale  de  New  Sud  Wales  d  Sydney. 

81.  Memoirs  of  the  Geological  Snrrey  of  India.  (Palaeontologisa 
Indica.)  Series  X.  Vol.  2,  Parts  1—8.  Series  14,  VoL  1,  part  8 
(fasc  2.)  Calcntta  1881-<82  in  4«. 

82.  —  —  —  _  —  —  —  —  —  -.  —  —  —  —  — 
Vol.  19,  Part  1.  Calcatta  1882  in  8*. 

83.  Becords  of  the  Geological  Sorvey  of  India.  Vd.  15,  parts  1—3. 
Calcatta  1882  in  8^  Les  J^  81—83  de  la  part  de  la  Societi  geo- 
logigue  des  Indes  d  Calcuta, 

84.  The  Proceedings  of  the  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 
Vol.  6,  part  fourth.  Vol.  7.  Parts  1,  2.  Sydney  1882  in  &.  De  la 
pari  de  la  Societe  lAnneenne  de  New  Svui  WaJes,  d  Sydney. 

85.  Annutü  Beport  of  the  Department  of  mines,  New  South  Wales 
for  the  year  1880.  Sydney  1881  in  4*.  De  la  part  de  la  SoeUU 
Royale  du  N.  Sud  WcUes,  d  Sydney. 

86.  Liversidge,  Arch«  The  minerals  of  New  South  Wales.  Second 
edition.  De  la  part  de  l'Äuteur  de  VUniversiti  de  Sydney. 

87.  Moore,  Fred.  Descriptions  of  New  Indian  Lepidopterous  in- 
sects.  Part  2.  Heterocera.  Calcatta  1882  in  4*.  De  2a  part  de 
VAuteur. 

88.  Tpydu  Oön^ecTsa  PyccKHx^s  Bpanefi  b'b  C-IIeTepöypri  (Fox^  50-fi) 
BtinycB'b  1-fi.  C-ÜCTepö.  1883  in  8^  De  la  pari  de  la  Society 
des  midecms  russes  d  St.'Peiersbourg. 

89.  UEsplora)Bione.  Anno  I.  Vol.  L  Fasc.  4.  Napoli  1883  in  S\ 
De  la  part  de  la  Redaction, 

90.  BoleUn  del  Instituto  Geografico  argentino.  Tomo  4.  Cuademo 
1.  Buenos-Aires  1882  in  8*.  De  la  part  de  VInsiiiui  giographi" 
que  argenim  d  Buenos-Aires. 

91.  Qiomale  ed  Atti  della  Societk  dl  Acclimazione  ed  Agricoltura 
in  Sicilia.  Vol.  22.  J«  12.  Palermo  1882  in  %\  De  U  part  de  la 
Soeiete  d^AecUmataUon  et  d'Agriculture  d  Palerme. 

M  2.  1883.  B 


9S.  AM  detli  R.  Accademia  delle  scienze  di  ToriDo.  Vol.  )8,  disp. 
1.  Torino  18B2  in  8*.  De  la  part  de  VAcadimie  R.  de*  »dmxt 
de  Turin. 

93.  S^futu»  PycoKaro  ^BsiKO-XHMHqecsaro  OßiiiecTBa.  Tom  15, 
BUn.  3.  C-Üerepti.  188S  in  8*.  i>e  la  part  de  la  Soeiiti  pKyiiat- 
cMmJjwe  m*«e  de  St.'P4UrBbo%rg. 

M.  Suumtr,  Ad.  Bibltograpbilche  Notizen.  Regensbnrg  1882  in  S'. 
Da  la  part  de  l'Äutew. 

95.  Buemnun  EflponH.  1883,  MaprB.  C-IIeTep6.  1883  in  8'.  De  f<i 
pari  de  la  Sedaction. 

96.  Adresse  anx  chambrea  lägislatives  sa  sujet  de  la  Carte  g4ol<>- 
giqne  de  la  Belgiqae.  Li^  1883  in  8".  De  la  part  de  la  Sonäe 
OieXogiqite  de  Belgiqu»,  ä  Liäge. 

97.  Botlettino  della  Soeietä  Africuna  d'Italia  Nopoli.  Anno  2.  fasc. 
1.  Nopoli  1863  in  8'.  De  la  part  de  la  BoeUU  a/rieaine  d'Ilattt, 
d  Napleg. 

98.  KoHuiitin,  Dj.  lOi.  Kaiaion  ClmeHBaro  XosaDcTBa.  1883.  n 
e.  Roccon.  Xepc  Tj6.  Oxecca  1683   in  8*.   De  la  part  de  Mr. 

99.  AbboU,  Ch-s.  C.  Primitive  Indostry.  Salem  1881  in  S*.  De  la 
pari  de  l'Acadimie  des  teUneet  de  Piahady  ä  Salem, 

100.  T^ydu  Hmk.  Bonaaro  3KoHO]fH<!ecicaro  OfimecTBa.  1883  r.  9e»- 
paxk  C-nerepC.  1883  in  8*.  De  la  paH  de  la  SoeUti  L  libn 
ecoMomifue  de  8t.'PHerAourg. 

101.  Tromto  Hosenms  Aarahefter.  T.  Tromso  1882  in  S*.  De  la  part 
du  M*nee  da  Tromao. 

Iffii.  ■üdtring.  Oeber  das  Vorkonmen  7on  Eckzähnen  bei  Antilope, 
Saiga  etc.  1863  in  S>. 

108.  —  neber  eine  fossüe  Siptmens-Art  1883  in  8'.  Lei  X  m. 
103  de  la  paH  de  l'AuUwr. 

104.  SUztmgämitMe  der  Natiirfor8cher-&eseUschaft  in  Dorpat  Band 
6,  Heft  2.  Dorpat  1882  in  8*. 

105.  AtiMv  für  die  Natiu-kande  Liv-,  Ehst-  u.  Kurlands.  Serie  !■ 
Band  9,  Liefer.  I,  2.  Dorpat  1882  in  8°. 
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Serie  IL  Band  YIII,  Liefer.  4.  Dorpat  1883  in  »".  Xm  IL  104— 
106  de  la  pari  dt  la  SociM  des  NaUnta'Mu  de  Dorpat 

107.  IrmiBckia.  Jahrgang  3.  Ife  1  Sondersbansen  1888  in  8^  D«  U 
pari  de  la  Soeieie  hoianique  ^IrmUdiia^  de  Banderahauaen. 

lOe.  TexnuKh  Ha  1883  r.  J^  13-17.  MocKsa  1883  in  4*.  De  la  pari 
de  la  Bedaetian. 

109.  MisaouH  historical  Society.  Pablication  Ji  7.  St-Lonis  1888 
in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  le  President  LeightofL 

110.  Bnlleiin  de  la  Soci6t6  Linn6enne  dn  Nord  de  la  France.  Tome 
V,  J^  99-109.  Amiens  1880-81  in  8«.  De  la  pari  de  la  SocUie 
Lifineenne  du  Nord  de  la  France  d  Ämiena, 

111  Bulletin  de  la  8oci6tä  Zoologiqne  de  France.  Ann6e  6-toe. 
Parties  3-6.  Paris  1881  in  8«.  De  la  paH  dt  la  SocOte  ZooUh 
gique  de  France,  ä  Paris. 

112.  Äclee  de  la  Soci6tä  Linn^enne  de  Bordeaux.  Vol.  35.  Bordeaux 
1881  in  8^  De  la  pari  de  la  Societd  Linnttnne  de  Bordeaux. 

li3.  Bulletin  de  la  Soci^t^  geologiqne  de  France.  3-toe  sörie.  Tome 
10.  J«  1,  2.  Paris  1882  in  8«.  De  la  part  dela  8ocidte  giologique 
de  Franecy  d  Faris. 

114.  Bulletin  de  la  Society  d'6tade  des  sciences  natnrelles  de  BAziers. 
1880.  Böziers  1881  in  8*.  De  la  part  de  la  Sociäe  d'Stude  dee 
tciencet  naturellet  dt  Büiers. 

115.  Memaires  de  la  Society  nationale  des  sciences  natnrelles  et 
math6matiqnc8  de  Gherboorg.  Tome  23.  Gberbonrg  1^1  in  S\ 

116.  Le  Jolis^  Ang.  Catalogae  de  la  Biblioth^qae  de  la  Soci6t6  na« 
tiünale  des  sciences  naturelles  etc.  Premiere  partie.  2-de  6dit. 
Cherbourg  1881  in  8^  Les  Ji^  115^  116  de  la  part  de  la  SocUtt 
nationalt  des  sciencta  naturelles  dt  Cherbourg. 

117.  Tijdsckrift  der  nederlaidscbe  Dierkondige,  Yereeniging.  Sup- 
plement Deel  1.  Aflcrering  1.  Leiden  1883  in  8*.  De  la  pari  de 
la  SocitU  Neerlandaiae  de  Zoologie^  d  Leide. 

118.  La  PhUoeophie  positive.  15  ann^.  J^  5.  Paris  1883  in  8'.  De  la 
part  de  Mr.  G.  Wyrouboff  d  Paris. 

119.  Bulletin  mensuel  de  la  Soci6t6  nationale  d*Acclimatation  de 
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Franee.  1882.  D6cembre.  Paris  1883  in  8^  De  la  pari  de  \a 
Sodeie  ä^Äeclimatatian  de  Franee,  d  Parit, 

12(K  Mimorie  della  Sodetä  degli  spettroscopisti  italiani.  Yol.  XI. 
Dispensa  12.  Borna  1883  in  4\  Be  la  part  de  Mr.  le  Prof.  P. 
Taeehinü 

121.  PersonaUtand  und  Ordnung  der  öffentlichen  Vorlesungen  an  der 
E«  E.  Universität  zu  Czernowitz.  Sommersemester  1883.  Czer- 
nowitz  1888  in  4^.  De  la  part  de  l'ümvereüe  de  Cstemowiis, 

122—133.  Mimoirea  de  TAcad^mie  Imperiale  des  sciences  de  St-P^ 
j  tersbourg.  VII  sörie.  Tome  27,  J^  7—14.  Tome  28, 1—4.  St.-P6- 

l-  tersbourg  1880— 81  in  4M>e  lapartdeVAcadimie  I.  des  aeienees 

i  de  St'Petersbourg. 


184.  Annales  de  PAcadämie  de  la  EU)cbelIe.  Section  des  sciences 
natarelles.  1880  Nt  17.  La  Rochelle  1881  in  8^  De  la  part  de 
VAeadämie  de  la  Boehelle. 

135.  Bulletin  de  la  Soci^t^  Linn6enne  de  Normandie.  8  s^rie.  5  yol. 
Gaen  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Bociite  Linnienne  de  Nor* 
mandie,  d  Caen. 

136.  Memoires  de  la  Socidt^  des  sciences  physiqnes  et  natarelles  de 
Bordeaux.  2-de  sörie.  Tome  4.  Tome  5.  Cahier  1.  Bordeaux 
1882  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  des  sciences  physiques  ei 
natwreUes  de  Bordeaux, 

187.  AiU  della  B.  Accademia  dei  Lincei.  Anno  278.  Serie  terza- 1880— 
81.  Memorie.  Vol.  9.  Borna  1881  in  4<>.  De  la  part  de  VAcademie 
B.  de  Lincei  d  Borne. 

Membres  elus. 

Aetifs: 

(Sur  la  propos.  de  MM.  Lindeman,  Weinberg  et  Benard): 
BaM.  Egorovitsch  Bachmetieff. 

Sur  la  prop.  de  MM.  Lindeman  et  Benard: 

Hr.  Louis  Basü,  Beinhardt  k  Odessa. 

Sur  la  prop.  de  Mr.  Benard  et  Trautschold: 

Mr.  le  Dr.  Herman  Knoblauch^  President  de  TAcadömie  I.  Ltopol- 
dine-Garoline  des  Naturalistes  ä  Halle. 
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S£ANCE  du  28  AYBIL  1883. 

Mr.  le  Professenr  H.  TrautsehxHd  a  pr6sent6  nn  aper^u  des  risnl- 
tats  obtenns  ä  Moscou  et  dans  ses  environs  par  les  forages  entre- 
pris  dans  le  bat  de  la  ca]ialisation;^de  cette  capitale. 

Mr.  B.  E.  JacovhfjD  a  envoy^  la  onzi^me  continnation  de  scs  ma- 
täriaux  poor  la  faune  h^myptärologique  de  la  Rnssie. 

Mr.  Ic  Professenr  K.  Ed.  Lindeman  a  remis  deox  notices  sous  les 
titres:  Tapinostola  framentalis  et  Tantre  sor  le  Dorcadion  carina- 
tam  et  le  Schizoneura;  toas,  inscctcs  nuisibles  anx  röcoltes. 

La  Soeiete  hesaoüe  d'histoire  naturelle  et  de  nMedne  d  CHessen 

annonce  qn'elle  va  c616brer  le  va  t  mi  |.    ^^  Jubil6  semis^culaire 

de  son   existence  et  engage  &  y  prendre  pari  La  Sod^tö  d6cide 
d'envoyer  ä  la  Soci^t^  de  Giessen  une  adresse  de  fölicitation. 

Mr.  Gearges  W.  Tryon  de  Philadelpbie  invite  &  souscrire  k  son 
oavrage:  „Strnctural  and  sjsteraatic  Gonobologa". 

La  SocieU  kJtediviale  de  Geographie  an  Caire  commnniqne  qne 
Son  Altesse  le  Eh^dive  a  nomrn^  ^.  Ex.  Mr.  Ismail-Pacba  Eyoüb, 
President  de  la  dite  Soci6t6. 

Mr.  le  Dr.  James  CroU  de  Pertb  en  Ecosse  envoie  la  li^te  de  ses 
difförentcs  pnblications  göologiqnes,  pbysicales  et  cbimiques  (en 
tont  80  differents  articles).  Mr.  le  Yice-Pr^sident  a  profitä  de  cette 
liste  ponr  engager  Mr.  James  CroU  &  nons  faire  don  d^ane  partie 
de  ses  pnblications. 

La  SocUte  I  d'horticullure  de  St-Päersbourg  commnniqne  qn*k 
cause  du  conronnement  Texposition  d'horticnlture  de  St-Pßters- 
bonrg.  annonc^e  ponr  le  6  Mai  de  cette  ann^e,  est  remise  ponr  le 
m(me  temps  (entre  le  5  -16  Mai)  ponr  1884. 

Mr.  le  Dr.  0.  Bauttger  (Seilenstrasse  6,  ä  Francfort  s.  M.)  a  en- 
▼oy6  sa  4-^me  liste  de  Mollusqnes  des  pays  du  Gancase  (rassemblös 
par  I.  Leder  en  1882,  et  en  vente  chez  lui). 

Mr.  le  Major  Huguet  Latour  de  Montreal  äcrit  qn'anssi  an  Ganada 
Thiver  a  6t&  trös  long  et  tr^s  rigonreux  yet  durait  encore  le  20  Mars, 
jonr  oü  il  6crivait;— des  masses  de  neige  couvraient  les  mes  et  il 
r^guait  nn  froid  du  mois  de  janvier.  Mr.  Huguet  Latour  annonce  en 


mtoe  temps  qoe  le  British  AsEOeiatioii  for  tho  advancement  of  seien- 
ces  de  Londres  se  r^nira  Taimöe  prouhaiue  en  dehors  de  la 
nätropole   et  viendra  tenir  sans  donte  a»  s^ance  ^  Hontr^al. 

L'Academie  agricole  et  forest.ere  de  P^tTOVfiky  remercie  la  Sociii- 
tä  ponr  le  doD  d'an  crftoe  de  RhinoceroE  thichorhides  et  de  plo- 
sienrs  antres  osaemeDg  fossiles  de  cheval. 

La  SocUU  d'hüloire  natwrelle  de  Hatabourg'ÄUona  envoie  la  liste 
de  toutes  ses  pablicatiüns. 

Mr.  Aiex.  Karp.  Becker  de  Sarepta  annonce  son  pruchain  d^rt 
poar  nne  ezcnr&ion  sdcntifiqne  li  Achal-Teke.  11  rappelle  en  meme 
temps  qne  Prz^Falsky  avait  annoncä  que  Ics  fmits  de  Nitraria 
Schoberi  formeot  en  Chine  nn  article  considörable  de  consomma- 
tion  et  de  commerce  En  snite  de  qnoi  es  ay ant  recneilli  dans  les 
alentonrs  de  Sarepta,  il  en  envoie  Ii  la  Soci£tä  deos  flacons,  l'un 
co&Qs  an  sacre  et  l'antre  marinä  avec  du  poirre. 

Le  Vice- President  annonce  la  mort  d'an  de  noa  plus  anciens 
bres,  riagänienr  des  mines  et  Gänäral-lientenant  Luc.  Alexawlr. 
Sokoloviky  le  12  Hars  et  de  W.  Oh.  Kovalevskj/  le  14  Avril. 

Mr.  le  Prof.  Lmdeman  präsente  la  seconde  partio  des  obeerva* 
tions  m£t£orologiqaes  faites  du  1  Juillet  jnsqn'ä  la  fio  de  06cemb- 
re  1882  par  Mr.  B.  K.  Bachmet^ff  ä  Pätrovsky  RazonmoTsky. 

Mr.  le  Prof.  Lindeman  prösente  4  cortes  de  la  Russie  qni  don- 
ncnt  uue  idäe  claire  de  l'exi>ansion  des  iusectcs  nnisiblcs  en  Sos- 
sie. 

Mr.  B.  E.  Bachmetieff  a  payö  19  Bbls.  le  diplöme  et  la  cotisation. 

Lettres  de  remercimena  de  la  part  des  Universit^s  de  St.-Päters- 
bonrg,  de  Kiew,  de  Kharkow  et  de  Dürpat,  de  l'Acadämie  militaire, 
de  rinstitut  des  mincs  de  St-P£tersbourg,  des  jardins  botsniqnes 
de  St^-Pätcrsbourg  et  de  Tarsovic,  de  la  biblioth^qne  pnbliqne,  de 
l'Obscrviioire  physiqne  et  du  Lycöe  Alexandre  de  St.-P6tersboDrg, 
de  rinstitnt  d'agricolture  d'Oaraan,  de  la  Sociätä  sib^rienne  de  h 
Socißte  g^ographique  russe  d'Irkoutsk,  de  la  Sociötö  I.  d'agriculta- 
re  de  Moscon,  de  la  Soci^tii  I.  de  m^decine  de  Vilna,  de  MH.  S. 
N.  Nikitiiie,  F.  de  Herder,  E.  B.  Lindem^in,  d'Al-  £■  Biesenkampfi 
de  la  Suci^t^  g^ograpbiqne  de  Dresde,  de  la  Socidt^  Linsäenne  da 
Snd  Wales  et  de  la  Soci^tä  Royale  k  Sydney,  de  la  Society  des 
"  'e  l'InstitDt  Smithson  de  Washington,  de  la 
de  Froace  k  Paris,  de  l'Acad^mie  des  sden- 
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ces  et  helles  lettres  k  Montpellier,  du  Mnsöe  de  Zoologie  compa- 
ratiye  de  Cambridge,  de  la  Soci6t6  de  physique  de  Berlin,  de  TAs- 
sociation  möt^orologiqne.'  italienne  ä  Moncalieri,  de  la  Soci6t6 
d^histoire  natorelle  de  Glasgow  et  de  la  Soci^tö  des  Natoralistes 
d'Emden. 

Mr.  Ä.  P.  Sabanejeff  a  expos6  ses  recherches  conoemant  quel- 
ques d^riv^s  d'dthyüne  et  d*acetyl^ne.  En  chauffant  le  dibromore 
d'acetylöne  avec  de  Pacetftie  de  potasse  sec  h,  150<^,  on  obtient  Pace- 
tylenbromacetine,  C,HtBrG,H,Os  et  en  qnantitö  notable  la  beniine 
tribromöe  symneetrique,  provenant  par  la  Polymerisation  da  bro- 
macetyl^ne.  Par  Paction  de  la  pbenolate  de  sodiom  sor  lo  dibro- 
more d*acetyl^ne  cn  obtient  racetylenbromphenyline  CaHaBrOCcHi, 
qni  est  an  liquide  incolore  bouillant  h  220—225%  d*une  density  de 
1,485  k  15^  Par  Taction  de  potasse  alcooliqne  sur  Tethylenbrom- 
pbenyline,  C,H4BrOCsHt,  on  obtient  Pether  pbenylvynilique, 
C,H,OCsHt  bouillant  ä^  154—156*,  d'une  density  0,9918  k  0*,  et  Pe- 
tber  phenylethyletbylenique,  G.H,OC,H«OC,H.,  bouillant  k  232« 
(corrig«X  d'nne  d'ensitä  1,0372  ä  0'. 

Mr.  Ä.  P.  Paulov)  a  fait  une  communication  sur  les  depdts  me- 
zoselqnes  de  la  rive  montagneuse  du  Volga. 

Mr.  F.  D.  Metsehaiw  a  parl6  sar  ie  r61e  du  tissu  du  liber  dans 
les  plantes. 

Mr.  D,  N.  Änauisehine  a  expos^  les  m^rites  scientifiques  de  feu 
notre  membre  Eovalevsky. 

Mr.  le  Prof.  I.  Ä.  Borsenkow  rappelant  qu*aprds  la  mort  de  B.  0, 
Kovaievsky  il  est  rest6  un  ouvrage  pal^ontologique  tout  pr6par6 
pour  ^tre  publik,  engage  la  Soci^tö  k  faire  des  d6marches  pour  ob- 
tenir  ee  tra?ail  et  le  publier  dans  le  Bulletin. 

Mr.  N.  E.  Zdbd  a  parl6  sur  la  possibilit6  d'employer  Phydrpg^- 
ne  sulfureuz  pour  tuer  les  insectes  nuisibles  qui  se  trouvent  dans 
les  grains  des  c^r^ales. 

Mr.  N.  A.  Severzoff  a  pr6s^nt6  un  exemplaire  d^une  hybridit^ 
entre  PAnas  Boscbas  et  PAnas  crecca. 

DONS. 
Livres  offerts. 

1.  Gartenflora.  1883.  Februar.  Stuttgart  1883  in  8*.  De  la  part  de 
Mr.  le  Dr.  Begel  de  St.^PeUnbtm'g. 
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2.  BMetin  de  l'Acad6mie  de  mödecine.  1883.  )6  11,  12,  13,  14,  15, 
16,  17.  Paris  1883  in  8^  De.  la  pari  de  VAcademie  de  medeeme 
d  Paria, 

3.  Botanisches  Gentralblatt  1883.  J^  12,  13,  14-.18.  Cassel  1883 
in  6*.  De  la  pari  de  Mr.  ühlvform, 

4.  Zoologischer  Anzeiger.  1883.  J^  134,  185,  136,  137.  Leipzig 
1883  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  le  Prof.  Victor  Carus. 

5.  BdlletHno  mensaale  deir  -Osservatorio  centrale  del  R.  CoUcgio 
Carlo  Alberto  in  Moncalieri.  8er.  2.  Vol.  2.  Jk  9,  10.  Torino 
1882  in  4«.  De  la  part  de  Mr.  Fr.  Densa. 

6.  Petermann's  A.  Mittheilnngen  herausgegeben  von  Dr.  E.  Behm. 
1883.  J«  2,  3,  4.  Ergänznngsheft  J«  71.  Gotha  1883  in  4«.  De  la 
part  de  Mr.  Justus  Perthes. 

7.  Landwirthschaftlichi  Jahrbücher.  Band  9.  Supplement  Band 
10,  Heft  8,  4.  Band  XI,  Supplement  3.  Band  12,  Heft  1  n.  2. 
Berlin  1881—1883  in  8^  De  la  part  du  ministere  prussien  d^a- 
ffriculture  d  Berlin. 

8.  Bviletin  de  la  Soci6t6  g^ologique  de  France.  3  s6rie.  Tome  7, 
J^  11.  Tome  8,  J^  0,  7.  Tome  10.  Ik  3-^6.  Paris  1880-82  in  8«. 
De  la  part  de  la  Soeie'te  geologique  de  Paris. 

9.  Btaietin  de  la  Soci^tä  Zoologique  de  France.  1882.  J^  1,  2-4. 
Paris  1882  in  8^  De  la  part  de  la  SocOU  Zoologique  de  France 
d  Paris. 

la  Ätti  della  R.  Accademica  dei  Lincei.  Anno  278.  1880—81.  Serie 
terza.  Memorie  della  Classe  di  scienze  fisiche,  matematiche  e 
natnrali.  Vol.  10.  Roma  1881  in  4*.  De  la  part  de  VAcademie 

B.  de  Lincei  d  Borne. 

* 

11.  Jahrbuch  des  Ungarischen  Karpathen-Vereins.  Jahrgang  9,  Heft 
8,  4.  Eesmark  1882  in  8*.  De  la  part  de  la  Sociite  des  Carpa- 
thes  hongroises  d  Kesmark. 

12.  Neues  Jahrbnch  für  Mineralogie,  Geologie  u.  Palaeontolpgie. 
Jahrgang  1883.  Band  1,  Heft  1,  2.  Stuttgart  1883  in  8«.  De  la 
part  de  la  Redaetion,  * 

13.  BulUtin  de  la  Socim  Eh^diviale  de  Geographie.  Serie  2.  J«  3. 
Le  Caire  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Soeie'te  Khediviale  de 
CUographie  au  Caire. 
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14.  Bolti^  de  Sociodade  de  Geographia  de  Lisboa.  3  serie.  K^  7. 
Lisboa  1872  in  8°.  De  la  pari  de  la  Socie'te  geographique  de  Lis- 
banne. 

15.  AtH  deüa  B.  Aecademia  dei  Lincei.  Anno  CCLXXX.  1882—83. 
Serie  terza.  Tramunti.  Vol.  7,  fasc  4.  Roma  1883  in  4*.  De  la 
pari  de  l'Academie  22.  de  Lincei  d  Rome, 

16.  JlfMMoü  SKjpnwh.  Toxi  XII,  Rueseui  11  h  12.  roA%  13.  Biin. 
1,  2,  3.  G.-IIeTep6.  1882—1883  in  8\  De  la  pari  de  la  Sociäe 
foresiiere  de  SL-Peterebourg, 

17.  Eniomologiache  Zeitung.  Jahrgang  43.  Stettin  1882  in  8^  De  la 
pari  de  la  Societe  entomologigue  de  iSteUin, 

18.  UpomoKOAh  3ac^AaH.  Hmu.  KaBsadCKaro  MexHiitHHCRaro  Oöme- 
CTBE.  ToÄ-B  19.  J^  17,  18—20.  Tn^iHCfc  1882  in  8".  De  la  pari 
de  la  Societe  I.  de  tnedecine  du  Qaucase  d  Tiflis. 

19.  HaetbcmiH  BocTO^HO-CH^npcKaro  OT^^ia  HMn.  PyccR.  reorpa(|)Hi. 
Oön^ecTBa.  Tom'b  13  ^  3.  HpsyTCR's  1882  in  4*.  De  la  pari  de 
la  Section  siberiewne  de  la  Societe  g^graphique  russe  d  Irkoutah, 

20.  Nature.  Vol.  27.  J^  699,  700,  701,  702,  703,  704.  London  1883 
in  4*.  De  la  part  de  la  Sedaction. 

21.  BuUetin  des  säances  de  la  Soci^t4  Beige  de  Microscopie.  Tome 
9,  J^«5,  6.  Bnixelles  1883  in  8".  De  Iw  part  de  la  Sociäe  Beige 
de  Microscopie  d  Bruxelles. 

22.  Wittmack,  L.  Gartenzeitang.  1883.  April,  Mai.  Berlin  18S3  in  8'. 
De  la  part  de  la  Societe  d'hortieulture  de  Berlin. 

23.  Hüber^  Vinc.  Neue  und  wenig  bekannte  Gonchylien  aus  dem 
Ostgalizischen  Miocän.  Wien  1882  in  4«.  De  la  part  de  l'Äuteur. 

24.  Der  Nalmforscher.  1683.  }k  11,  12,  13,  14,  15.  Berlin  1883  in  4*. 
De  lapari  du  Dr,  Sklarek  d  Berlin, 

25.  Sitzungsberichte  der  natnrforscbenden  Gesellschaft  zu  Leipzig. 
Jahrgang  9.  Leipzig  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Socidte  des 
Naiuralistee  de  Leipzig, 

26.  Lanei,  Matt  Le  Diatomee  fossili  di  Tor  di  Qunto.  Boma 
1881  in  4«. 

27.  —    —    Le  Diatomee  rinvenute  nelle  fonti  urbane  delPAequa 

M  2.  1883.  6 
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Pia— Marcia.  Roma  1881   in  4*.  Les  Jl?  36,   27  dt  1a  pari  de 
VAuteur. 

28.  EmsU  A.  Resümen  dcl  Carso  de  Zoologia  L  Ceido  en  la  I. 
üniversidad  central.  Gardcas  1882  in  8«.  Ex.  2.  De  la  pari  de 
VAuteur, 

29.  Journal  de  TEcole  polytechniqac.  Tome  30,  Tome  31.  Paris 
1881  in  4°.  De  la  pari  de  VÜcole  polytechnique  de  Paris. 

30.  ÄfWMles  de  la  S^ociöt6  Entomologique  de  France.  S^rie  6-e. 
Tome  1.  Trimestres  1—4.  Paris  1881—82  in  8».  De  la  part  de 
la  Badete  Entomologique  de  France  d  Paris. 

31.  Memoires  de  la  Sociötö  Acad^miqne  indochinoise  de  Paris.  To- 
mo  2.  Paris  1879  in  A'. 

32.  Taylor,  Arth.  W.  lies  Philippines.  Paris  1881  in  8\ 

33.  Croistier  de  (Marquis).  Les  roonnmens  de  l'ancicn  Gambodge. 
Paris  1878  in  12».  Les  J^  31—33  de  la  part  de  la  Socieie  Aea- 
de'mique  indochinoise  de  Paris.  \ 

34.  Mimoires  de  la  Section  des  lettrcs  de  l'Acadämic  des  sciences 
et  lettres  de  Montpellier.  Tome  7,  fasc.  1.  Montpellier  1882 
in  4*^.  De  la  part  de  VAcßdimie  des  sciences  et  lettres  de  Mont' 
pellier. 

35.  Criomale  di  Scienze  natural!  ed  economiche  pnblicato  per  cura 
della  Societ&  di  scienze  natural!  ed  economiche  di  Palermo- 
Vol.  15.  Palermo  1882  in  4**.  De  la  part  de  la  Sodete  de» 
sciences  naturelles  et  iconomiques  de  Palermt. 

36.  Proceedifigs  of  the  Royal  physical  Society.  Session  1881—82. 
Edinburgh  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  irodete  B.  de  physiqnt 
d'Edimbourg. 

37.  Bolletlino  della  Societä  geografica  italiana.  Anno  1883,  fasc.  3, 4. 
Roma  1883  In  8".  De  la  pari  de  la  Sodete  geographique  üahenne 
de  Rotre. 

38.  XypHaA^  MHBHCTepcTBa  Hapoj^earo  ITpocBtiaeoiir.  1883.  Maprb; 
Aup'kib.  C.-IIeTepÖ.  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Bidaetion. 

39.  Bulletin  de  la  Soci^t6  Acadämique  franco-hispano-portngaise 
de  Toulouse.  Tome  2.  Jfe  1,  3,  4.  Tome  5^.  A?  1.  Toulouse  1880- 
82  in  8^ 
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40.  Fites  du  Centenaire  de  Calderon.  (Bltn  d.  ].  Soc.  hisp.  portug.). 
Toulouse  1881  in  8*.  Lea  J\t  39,  40  de  la  SocieU  Academique 
franeO'hispanO'portugaiae  de  Toidouse,  • 

t 

41.  Btdletin  de  la  Soci6t^  de£^  sciences  physiques,  naturelles  et  cli- 
matologiqnes  d*Alger.  Ann^e  18'^me  trim.  1—4.  Alger  1881 
in  8*.  De  la  part  de  la  Soeie'te  des  sciences  physiques  etc.  d* Alger. 

42.  Journal  de  Conchyliologie.  S^rie  3.  Tome  20,   J6  1—4.   Paris 

1880  in  8\  De  la  pari  de  MM.  les  Bedacteurs  H.  Crosse  et  P. 
Fischer  d  Paris. 

43.  BuUeiin  de  la  Soci^tä  des  sciences  de  Nancy.  Serie  2.  Tome  6. 
Fase.  18.  Paris  1882  in  8^  De  la  part  de  la  SocOte  des  sciences 
de  Nancy. 

44.  SoeietS  d^histoire  naturelle   de   Toulouse.   15  Aunöe.   Toulouse 

1881  in  8'.  De  la  part  de  la  Sociele  d'histoire  natureUe  de  Tou- 
louse. 

45.  Mimoires  de  la  Soci6t6  des  sciences  physiques  et  naturelles  de 
Bordeaux.  Serie  2-de.  Tome  4,  Cahier  2.  Bordeaux  1881  in  8\ 
De'  la  part  de  la  Societe  des  sciences  physiques  et  naturelles  de 
Bordeaux. 

46.  L'Abeüle^  Journal  d*entomologie.  Tome  18.  Paris  1881  in  8^ 
De  la  part  de  Mr.  le  Rddacleur  S.  A.  de  Marseul  d  Paris. 

47.  Annales  de  la  Soci^t6  R.  malacologique  de  Belgique.  2-de  S6- 
rie.  Tome  4,  3-^me  s6rie,  Tome  1.  Bruxelles  1880—81  in  B\ 

48.  ProceS'verbaux  de  la  Soci^t6  R.  malacologique  de  Belgique  du 
5  F^vrier,  5  Mars,  1  Avril,  6  Mai,  3  Juin  et  2  Juillet  1882. 
Bruxelles  1882  in  8'.  Lps  J^  47,  48  de  la  part  de  la  Societe  R. 
malacologique  de  Belgique  d  Bruxelles. 

49.  Siteüngsherichle  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Ma- 
them.  Naturw.  Glasse.  Erste  Abtheilung.  Band  85,  Heft  1—4. 
Wien  1882  in  8". 

50.  —    —    «-    —    --.    —    -.-.    —    __    —    —    —     — 

Zweite  Abtheilung.  Band  85.  Heft  3—5.  Band  86.  Heft  1.  Wien 

1882  in  S\ 

51. ___-_-____>___-—     -^ 

Abtheilung  3.  Band  85,  Heft  1—5.  Wien  1882  in  S\ 


t 
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62.  Register  zu  den  Bänden  81—85  Sitzungsberichte  der  -mathem. 
natnrw.  Glasse  der  Kais.  Akademie  des  Wissenschaften.  X 
Wien  1882  in  8'.  Les  M  i9—52  de  la  pari  de  VAcademie  L 
des  sciences  de  Vienne. 


i  53.  Beüue  de  Botanique.   Tome  1.    J^  10.   Anch  1883  in  8*.   De  la 

pari  de  la  Sodete  frangaise  de  Botanique  d  Auch.  ' 

54.  Zeitschrift  der  Deutschen  geologischen  Gesellschaft  Band  34, 
Heft  4.  Berlin  1882  in  8^  De  la  part  de  la  i^'ociite  gMogiq^ 
allemande  de  Berlin, 

55.  Journal  of  the  asiatic  Society  of  ßengal.  Vol.  51,  part  2,  Jk  4. 
Galcutta  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Sodete  asiatigw  du  Ben- 
gal  d  Calcuta, 

56.  Lataste^  Fernand.  Note  sor  les  souris  d*Alg^rie  et  descrip- 
tion  d'nne  espöce  nouvelle  (Mus  spretus).  Bordeaux  1883  in  8*. 
De  la  part  de  VAuteur, 

57.  Bulletins  de  la  Soci6t6  d' Anthropologie  de  Paris.  Tome  5  (3-^me 
s6rie)  fasc  5.  Paris  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Sodete  d'AfHr 
thropologie  de  Paris.  v 

58.  Feuille  des  jeunes  Naturalistes.  13-^me  annäe.  J^  150.  Paris 
1883  in  8^  De  la  part  de  Mr.  Adrien  Dollfus  d  Paris. 

59.  XypHaÄ^  PyccBaro  $H3HSO-xHMH^ecKaro  OömecTBa.  Tomi  15, 
Bun.  3,  4.  C.-üeTepÖ.  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Sodete  phg- 
dcO'Chimigue  russe  de  S.-Petersbourg. 

60.  Omnetm  KaBsascKaro  OöiuecTBa  CejECBaro  Xo3fllicTBa.l888.J^l. 
Th4»JHCi  1883  in  8M)e  la  part  de  la  Sodeti  d'agrieulture  du 
Caucase  d  Tiflis. 

61.  Entomologisehe  Nachrichten.  1833.  Heft  6  u.  7,  8.  Putbus  1883 
in  8^  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  F.  Katter  d  Puthm, 

62.  The  Canadian  Entomnlogist.  Vol.  15.  J^  2,  3.  London  1883  in  8*. 
De  la  part  de  Mr.  WM.  Saunders. 

63.  MittheUungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  fftr  Steier- 
mark. Jahrgang  1882.  Graz  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiäe 
d'histoire  naturelle  de  Graz. 

64.  SanucKu  ypajbcsaro  OömeciBa  JIioÖHTeieft  EcrecTBOSHaBiJi* 
ToH-L  6,  Bun.  3.  EsaTepuBÖypr'L  1882  in  4^  De  la  part  de  le 
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Soeidti  Ouralienne  d'amaUurs  des  seimces  nahtrelles  d  Ekatheri' 

65.  Pe%€Ah^  3,  PyccKafl  ^eBApojioriji.  HsAae.  2-e.  Bhu.  1.  C-UeTopÖ. 
1883  in  8'.  De  la  pari  de  l'AuUur. 

66.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentina.  1883.  Febrero. 
Buenos  Aires  1888  in  8^.  De  la  pari  de  la  SocietS  argenline  des 
eeiences  d  Bouenos-AWee. 

67.  Sitzungen  der  matbemat  natarwissenschafüichen  Glasse  der 
K.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.  Jahrgang  1882. 
J«  6>-9.  Jahrgang  1883.  Ik  4—7.  Wien  1882—88  in  8«.  De  la 
pari  de  l'Aeademie  L  des  aeiencee  de  Vienne. 

68.  Abhandlungen  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zn 
Göttingen.  jBand  29.  Göttingen  1882  in  4'. 

69.  Nachrichten  von  der  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Göttingen.  Ans  dem  Jahre  1882.  J«  1—23.  Göttingen  1882  in  8'. 
Les  M  68,  69  de  la  pari  de  la  Societe  22.  des  sciencee  de  Qöt- 
Hngnem 

70.  Transactione  of  the  zoological  Society  of  I^iondon.  Vol.  XI. 
Part  4—7.  London  1881—82  in  4». 

71.  General  Index  to  the  Transactions  of  the  Zoological  Society  of 
London.  Vol.  I  to  X  (1835—79)  London  1881  in  4*. 

72.  A  List  of  the  Fellows  of  the  Zoological  Society  of  London.  May 
1881.  London  1881  in  8".  Lee  M  70—72  de  la  pari  de  la  Soeiite 
soologique  de  Londrea. 

73.  The  Geological  Magazine.  1883.  A^pril.  London  1883  in  8^  De 
la  part  de  Mr.  Henri  Woodward. 

74.  OiomaU  ed  Atti  dellä  Societä  di  accliroazione  ed  agricoltnra  in 
Sicilia.  Vol.  23,  /&  1  e  2.  Palermo  1883  in  8«.  De  la  pari  d^  la 
Societe  d'acclimataUon  et  d'agrictUture  de  Palerme. 

75.  Jenaieche  Zeitschrift  für  Naturwissenschaft.  Band  15.  Heft  4. 
Jena  1882  in  8*. 

76.  Sitsungaberiehte  der  Jenaischen  Gesellschaft  für  Medicin  a.  Na- 
turwissenschaft fttr  das  Jahr  1881.  Jena  1881  in  8^  Lea  M  75, 
76  de  la  pari  de  la  Societe  de  medeoine  et  d'hietoire  naturelle 
de  Jena, 
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77.  Bericht  über  die  Th&tigkeit  der  St.-Galli8chen  naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaft  während  der  Vereinsjahre  1879  —  80 
u.  1880—81.  St-Gallen  1881—82  in  8».  De  la  pari  de  la  Soeiete 
d'histoire  naturelle  de  8t,-Gallen, 

78.  Jahresbeiichte  der  Gesellschaft  fttr  Natur-  o.  Heilkunde  in  Dres- 
den. Sitzungsperioden  1879—80,  1880—81,  1881—82.  Dresden 
1880—82  in  8^  De  la  pari  de  la  Soeiete  de  m^eeine  et  d'histoire 
naturelle  de  Dresde. 

79.  Atti  della  B.  Accademia  dei  Lincei.  Anno  280.  Serie  terza. 
Transunte.  Vol.  7,  fasc.  5,  6.  Roma  1883  in  4^  De  la  part  de 
l'Äcademie  Boyale  de  Lincei  d  Borne. 

80.  The  Quaterly  Journal  of  the  geological  Society.  Vol.  37,  part  2. 
London  1881  in  8**.  De  la  pari  de  la  Soeiete  geologique  de 
Londres. 

81.  Die  FortechriUe  der  Physik  im  Jahre  1876.  Abtheilung  1  u.  2. 
Berlin  1880—81  in  8*.  De  la  part  de  la  Soeiete  de  physique  de 
Berlin. 

82.  Bericht  (22  u.  23)  über  die  Thätigkeit  des  Offenbacher  Vereins 
fttr  Naturkunde.  Offenbach  1883  in  S*.  De  la  part  de  la  Sociäe 
des  Naturaluitea  d^Offenhach, 

83.  Annual  Beport  of  the  board  of  regents  of  the  IS^mithsonian  In- 
stitution for  the  year  1876.  Washington  1876  in  8^  De  lapart 
de  l'Inetitut  Smithaon  d  Washington, 

84.  Ashhurst,  John.  Transactions  of  the  international  medical  Ck)n- 
gress  of  Philadelphia.  1876.  Philadelphia  1877  in  8*.  De  la  pari 
de  Mr.  Ashhurst  d  Philadelphie. 

B5.  Schriften  der  Natnrforschenden  Gesellschaft  in  Danzig.  Neue 
Folge.  Band  5,  Heft  4.  Danzig  1883  in  S\  De  la  part  de  la  So- 
eiete' d^hietoire  naturelle  de  Dangig. 

86.  Transactions  of  the  New  York  State  Agricultural  Society  for 
1869,  1870.  Albany  1870—71  in  S\  De  la  part  de  la  Soeiäe 
d^agriculture  de  New  York  d  Albany, 

87.  ynueepcumemcKiH  HabtcTifl.  1883.  ^espaiB.  Kiesi»  1883  in  8*. 
De  la  pari  de  l'Universitd  de  Kiew. 

88.  PyccKiü  BtbcmHUK^.  1883.  Maprb.  MocKBa  1883  in  8*.  De  la  part 
de  la  Bedaction. 
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89.  RustUche  Bevne.  Jahrg.  12,  Heft  3.  St-Petersbnrg  1883  in  8*. 
De  la  pari  de  Mr,  Charles  Böttger, 

90.  Berieht  (lO-ter)  des  Museums  für  Völkerkunde  in  Leipzig.  1882. 
Leipzig  1883  in  8^  De  la  pari  du  Muaie  d' Ethnographie  de 
Leipgig. 

91.  Mitiheihmgen  der  Anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 
Band  13,  Heft  3  u.  4.  Wien  1882  in  4«.  De  la  part  de  la  So- 
eie'te  anthropologique  de  Vienne, 

92.  Bulletin  de  la  Soct6t6  philomatique  de  Paris.  7r^me  s^rie, 
Tome  7,  ;^^  1.  Paris  1883  in  8«.  De  la  pari  de  la  Societe  pMlo- 
matique  de  Parte. 

93.  Muybridge^  Eadweard.  The  Attitudes  of  Animals  in  motion. 
illustrated  with  the  zoopraxiscope.  London  1883  in  8^.  De  la 
pari  de  VÄuteur, 

94.  Bulletin  for  the  Buffalo  Society  of  natural  sciences.  Vol.  3. 
}^  5.  Buffalo  1877  in  8^  De  la  part  de  la  Sod^ie  dee  eeienees 
naturelles  d  Buffalo, 

9&  Proeeedinge  of  the  American  Academy  of  arts  and  sciences. 
New  series.  Vol.  7,  part  2.  Vol.  8,  parte  1,  2.  Boston  1880—81 
in  8*.  De  la  part  de  VAcadimie  amirieaine  dee  arte  ei  ecieneea 
d  Boston. 

96.  npomoKOA%  saci^xaH.  Hmu.  BHieucKaro  MexHUHHcicaro  MniecTBa. 
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HtSTOIRE  DE  L'HrPOTHlSE  DES  ONDES  COSMiaUES,  COM- 
POS^E  POUR  L'EXPLICATION  DES  FORMES   COMETAIRES. 

Par 

Tk.    Bredichin. 

(Avec  ane  planche-) 


§  1.  Dans  le  premier  semestre  de  Tan  1877  dous  avoos 
re^a  ooe  clrculaire  imprim^e  (extraile  du  N^  71  du  Jour- 
nal «Hessager  d'Odessa»  et  datäe  du  7  avril  1877)  e( 
nne  brochure  (B).  *)  Daos  ces  ^crils,  H.  Schwedoff,  pro- 
fessear  de  physique  k  Odessa,  aunonce  au  moode  savaot 
■qn'ii  a  r^ossi  k  r^soudre  la  questioo  de  i'origioe  physi- 
que des  formes  com^taires,*  celle  äuigme  pour  les  philo- 
sophes  des  tous  les  temps  et  des  toutes  les  nations»  (A). 

L'Auteur  dit  plus  loia:  «Dans  les  comdtes  il  u'y  a  qae 


*)  Paar  simplifier  les  citaüoiis  je  venx  dösig^er  les  Berits  de  U, 
Sdnredoff  par  les  lettres  Bnivantes  de  l'alphabet: 
'^— TB  indiqner  ea  drcnlaire:  Sor  l'origine  des  formeB  comötaires 

(en  roase). 
Jl--Id£es  nonvellea  snr  l'origine  des  formes  comötaireB.  Odessa 
1877. 
Ä  3.  1883.  1 
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le  Doyau,  qui  existe  räellement  comme  uo  corps,  ou  un 
systöme  üe  corps  physique.  Tous  les  autres  attributs  de 
ces  aslres,  comme  les  n6buIosit6s,  les  queues,  effluves 
etc.,  ne  sont  aulre  chose  que  des  ondes^  que  les  noyaüx 
produisenl  en  so  döplagant  dans  le  milieu  r^sistaot.  Ce 
miiieu  remplit  Tespase  interplanätaire,  appartient  ä  oo- 
tre  systöme  solaire  et  se  transporte  avec  lui  dans  l'espa- 
ce  Celeste»  (Bj  8,  9).  «Le  noyao  ODgendre  une  s6rie  de 
surfaces  ondulatoires  de  compression  et  de  rar^facliooB 
(A).  <...  il  est  6vident  que  l'aspect^  qu'une  comMe  doit 
nous  präsenter,  peut  6tre  dätermin^  par  le  calcul,  quand 
la  vitesse  de  propagation  de  ces  ondes  sera  exactement 
connue  pour  les  diff6reotes  r6gioDS  de  Tespace  c6leste» 
(B,  10). 

Le  lecteur,  ä  qui  Ton  vieot  de  dire  d'uo  ton  bien 
d£cid6  que  la  question  de  rorigine  des  formes  com6- 
taires  est  d6jä  r^solue,  atleud  avec  impatience  le  point 
principal — la  loi  de  propagation,  la  vitesse  de  ces  oodes, 
si   suspectes  sous  le   point  de  vue    m^canique;  mais  le 


C  — Note  explicative  sur  le  com^talire.  Paris  1878. 
D— lUasions  astronomiqaes.  Odessa  1878. 

E—  Theorie  mathömatique  des  formes  comßtaires.  Odessa  1879. 

F — Sar  les  lois  de  la  formation  des  quenes  com^taires.  Gomptes 
Rendus  de  Paris.  1881,  22  acut 

0  —  Les  configurations  de  la  grande  j  com^te   de   1882   a   prMites 

d'apr^s  la  thäorie  des  ondes  cosmiqaes.  Odessa  1882. 

1  —  Sar  la  Agare  de  la  grande  com^te  de  septembre   1882.  Gomp- 

tes Bendas,  1883.  7  mai. 

K  —  Sar  les  configarations  des  com^tes.  Gopernicas;  1883,  31  31. 
Les  nombres  mis  pr^s  de  la  lettre  vont  indiqaer  les  pages. 


djsappointement  lat  vient  bien  vite:  «D'apris  mes  re- 
cherches,  trh  incomplite»  da  reste,  Celle  vilesse  s'ex- 
prime  en  düiainea  de  kilomMres  par  seconde,  d'oü  il 
r^sulte  que  le  milieu  interplaD^laJre  o'est  pas  ideotique 
ä  l'Jlher  lumineux»  (B,  10). 

Olli,  la  recherche  D'esl  pas  compl^le:  le  ooyau  par- 
courl  quelques  dizaines  de  kilomdtres,  la  queoe  est  avee 
liii,— par  cons^quent  ses  parlies  parcourenl  aussl  quel- 
ques dizaioes  de  kilomMres!  II  devieol  clair  que  la  pr£' 
lendae  Ih^orle  n'est  encore  qu'uae  ressemblance  super- 
ficjelle  de  la  qucoe  avec  ce  sIIIod  qae  Tait  le  bateau  eo 
Tendant  la  surface  de  I'eau,  el  que  Ton  a  seulement 
I'espoir  qn'avec  le  tetnps  on  r^ussira  ä  expliquer  toul  ä 
l'aide  de  celte  ressemblance. 

Pour  llluslrer  et  compl^ter  la  ressemblance  que  l'oii 
veut  ^riger  en  th^orie,  on  compare'les  formes  de  quel- 
ques comdles  coDvenablemenl  chorsies  daos  Irois  6crjls 
populaires,  assez  surann^s,  aux  Tormes  produiles  avec 
UDe  baguetle  dans  un  bassin  rempli  d'esiu  (B,  IS,  13  et 
trois  plaoches). 

Ud  an  plus  tard  l'Auleur  commence  dSjä  ä  Taire  coo- 
naissBDce  avec  la  litl^ralure  plus  s^rieuse  da  sujel,  et 
ä  rexposilion  de  Paris  (1878)  il  monlre  son  bassin  et  le 
dessin  de  la  com6te  Donali  tait  par  Pape  (<',  3),  qu'il 
Irouva  daas  le  Memoire  de  cet  astronome  sur  la  dile  co- 
mite  (Astr.  Nacbr.  N^  1172,  plaoche). 

Or  Pape,  cu  appliquanl  ä  la  com^te  la  Ihäorie  math^-. 
matique  de  Sessel,  trouve  avec  un  certain  degre  d'ap- 
proximation,  que  pour  l'axe  du  faisceau  ant^rieur  el  plus 
clair  de  la  qiieue  la  force  r^pulsive  du  Soleil  1— (*  est 
ä  peu  prös  6gale  ä  l'unilö  (Aslr.  Nachr.,  1859,  iNMnS, 

1* 
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|)g.  311),  ou  que  la  force  effective  agissanl  snr  les  par* 
ticules  de  ce  faisceaa  est  presque  nulle.  *) 

Ed  traduisant  celte  proposilion  en  langue  ordinaire 
OD  a  la  phrase  snivante:  la  vitesse  d'une  particule  doQ- 
n6e  est  ^gale  ä  la  vilesse  du  noyau  au  moment  oü  la 
parlicule  se  separe  du  noyau. 

Le  mot  de  r^nigme  parait  6tre  trouv6!  Od  n'a  plus 
besoin  de  chercher  les  vitesses  des  oodes  pour  les  dif- 
fereotes  comäles  et  les  diffärentes  queues  d'uue  m6me 
com^te;  od  n'a  qu'ä  g^nöraliser  la  phrase  d^jä  donn^e 
et  y  remplacer  le  mot  «particule»  par  le  mot  «oDde»,  et 
la  th^orie  est  confeclioDD^e.  La  voici:  «Pour  toutes  les 
cometes  et  pour  toutes  les  positioDs  d'une  möme  com^- 
le,  la  vitesse  de  propagatioo  d'une  oode  öl^mentaire  est 
egale  ä  la  vitesse  du  noyau  au  moment  du  choc  qui 
produit  cette  onde  (C,  2). 

L'Auteur  est  fascin6  pour  ainsi  dire  par  la  simplicit6 
de  ce  cas  parlicuiier  (^  =  0,  qui  ne  contient  (en  appa- 
rence)  aucun  .paramdtre  ^tranger  ä  l'orbile  du  noyau. 
Mais  celte  constante  Strangdre  ne  saute  pas  au\  yeux 
uniquement  parce  qu'  eile  est  6gale  ä  l'unitä. 

L'Auteur  poursuit:  «L'onde  produite  par  un  seul  choc 
et  que  j'appelle  Yonde  elementaire  m6rite  une  attention 
particuli^re.  Elle  est  circulaire  et  se  propage  dans  tou- 
tes les  directions'y  mais  son  intens! t6  n'est  pas  partout  la 


*)  Pour  les  antres  sections  longitudinales  de  la  quene,  Pape  don- 
ne  d'autres  valenrs  de  1— m  qai  d^croissent  k  partir  da  bord  aiit6- 
rienr.  Remarqnons  en  parenth^ses  qne  Pape  a  obtenu  pour  la  bän- 
de elaire  de  la  qnene  cette  valenr  l^iüial  en  appliqnant  la  formale 
approximative  de  Bessel.  Moyennant  la  formale  exacte  ön  a  troa- 
v6  plas  tard  poar  cette  bände  1— )Li=a2,  et  la  bände  1— fx«l  s*est 
d6plac6e  ainsi  vers  le  bord  post^rienr  de  la  qaeae. 
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mömo:  eile  est  au  nqaximuin  dans  la  partie  aiit^rieare  de 
l'onde,  o'est  ä  dire  dans  la  directioD  du  choc»  (G,  \). 

Nous  lisoDS  plus  loin  que  les  ondes  ^l^mentaires  sonl 
«excit^es  par  le  choc  du  noyau  contre  les  initombrables 
particules  diss^min^es  dans  Tespace  Celeste  et  circulanl 
aatour  du  Soleil  dans  toules  [es  directions  possibieä» 
(C,  3). 

Dans  sa  brochure  D,  l'Auteur  lache  de  persuader  te 
tecteur  que  Tespace  interplan^laire  est  ^xircour»  par  une 
qoantit^  lellemeut  Enorme  de  corpuscules,  qae  te  noyau 
com^taire  ä  chaque  instant  re^oit  les  chocs  de  ces  cor- 
puscules, dcnt  il  devtent  incan'lescent.  Puls  il  däveloppe 
ses  id^es  sur  le  milieu  interplandtaire:  «Je  dis»  un  mJlieu 
r^sislaut»  et  non  pas  une  atmosphhre  parce  que  cellc 
derni^re  d^nomination  impiique  l'4lat  gazeu\  du  mi- 
lieu    et   les    faits  conuus  nous  porlenl  ä  conclure 

quo  cet  espace  est  parcouru  par  une  quantil6  Enorme 
de  corpuscules....:  Et  puisque  une  planäle,  dont  l'or- 
bite  diffdre  tr^s  peu  d'un  cercle  parallele  ä  l'^qualeur 
solaire,  ne  possede  pas  ces  attribuls  (les  qneues,  les  en- 
veloppes,  les  argrettes,  les  jets  lumineux  etc. . .),  on  doli 
en  conclure  que  la  masse  principale  des  corpuscules, 
coDStituant  le  milieu  interplan^taire,  circule  elle-m^me 
dans  la  meme  direction  que  les  planUes  autour  du  So- 
leil.» (D,  40,  41).  Et  encoro:  les  corpuscules  constitu- 
ant  le  milieu,  uobeissant  ä  la  loi  de  VaUraction  univer- 
selle, circulent  autour  du  Soleil  par  essaims  oa  s^par^- 
loejit.  Leurs  orbües  sont  pour  la  plupart  circulaires; 
mais  il  y  eo  a  aussi  dont  les  orbites  sont  elliptiques  et 
möme  parabollques»  (E,  ^). 

Pour  mieux  caract^riser  les  propriät£s  du  milieu  l'Au- 
teur ajoate  encore  que  ce  milieo  «est  d^pourva  de  Vf'- 
lasticil^»  (K;  116). 
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D'apr^s  tout  ce  qui  pr^cöde,  le  milieu  interplanötaire 
est  un  systöme  de  plandtoides  minimes;  les  mouvements 
onduleux»  les  sorfaces  ondulatoires  de  compression  et  de 
rar^faction  dans  ud  tel  Systeme  est  ^videmment  ane  fi- 
clion  arbitraire  et  mal  fond^e. 

ExamiDODS  pourtant  plus  eo  dötail  la  formatioo  de  ces 
ondes  fictives,  en  laissant  parier  l'auteur  lui-m^me.  «Les 
ODdes  sont  sph^riques».  (G,  2;  D^  19;  D,  58  etc...)*  «La 
formatioD  de  ces  ondes  consiste  en  transmission  'de  chocs 
consecutifs  entre  les  corpuscules  du  milieu».  (J?,  6).  Le 
choc  donne  lieu  ä  uue  exphsion  et  «l'efTet  mecauique 
d'une  explosioD  pareille  est  facile  ä  concevoir.  Les  gaz 
qui  se  döveloppent  de  la  poudre  ä  canoo  sont  capables 
de  projeler  les  particules  du  milieu  eoviroonant  avec  uue 
vitesse  de  plusieurs  centaioes  de  m^tres  par  seconde, 
ce  qui  produit  une  onde  souore.  Un  effet  analogue  doit 
se  reproduire  k  la  suile  de  l'explosiou  d'un  corpuscule 
heurt^  par  un  noyau  com^taire,  avec  cette  difference  que 
dans  ce  dernier  cas  le  milieu  est  constitu^  non  pas  par 
les  particules  d'un  gaz  continu,  de  l'air,  mais  par  un 
amas  de  corpuscules  solides,  disperses  dans  l'espace,  et 
l'onde  qui  en  räsulte  ne  peut  pas  dlre  enlendue,  mals 
seidement  ä  d4faut  d^auditeurs  dans  Tespace  Celeste»  (?!) 

(-E,  12). 
Voilä  une  v^ritable  musique  des  spheres! 

«La  vitesse  de  propagation  des  chacsj  dans  un  amas 
chaotique  de  particules  travers6  par  un  noyau  com^laire, 
peut  avoir  les  valeurs  les  plus  vari^es.  Mais  malgr^  ce 
Chaos  epparent  des  cbocs,  il  existe  (sie)  une  Un  simple 
et  bien  d^finie,  pour  la  vitesse  de  propagalion  des  on- 
des visibles .  qwi  accompagnent  le  noyau.  Cette  vitesse 
de  propagation  d'une  onde  cosmique  visible  est  6gale  ä 
la  vitesse  du  noyau  au  moment  du  choc  qui  a  prodoit 
cette  onde»  {E,  17;  F,  374). 


-}  - 

«La  secoDde  loi  consiste  en  ce  qae  le  maxwtum  d'in- 
tenäU  d'uDe  oode  cosioique  se  Irouvu  &ur  la  langente 
men^e  ä  Torbite  da  Doyau  au  point  de  d^part  de  la  md- 
me  ODde»  {F,  374;  E)  *). 

«Au  moment  d'explosioit  d'uo  corpuscule  heiirt^  par  le 
Doyau  coffl^taire,  la  foule  des  corpuscules  enviroonaDte 
s'älanceDt  daos  toutes  les  directious  et  doDuent  uaissance 
ä  nne  s^rie  eoti^re  d'oDdes  qili  se  propagent  daus  le  mi- 
tieu  avec  les  vitesses  les  plus  diffinrUes.  Mais  quelle  que 
soit  uoe  vitesse  pareille,  trois  cas  soot  sealemeut  pos- 
sibles:  ou  eile  est  plus  grande  que  la  vitesse  de  trausla- 
tioD  du  Doyau,  ou  eile  est  plus  petite,  ou  enfin  eile  est 
dgale  ä  la  vitesse  du  noyau.  Or,  ni  daiis  le  premier,  ni 
daos  le  deuxidme  cas  les  ondes  ue  sout  pas  daus  les 
conditiOQs  favorables  pour  impressioner  l'oeit  de  l'obser-  ■ 
vateur,  parce  qu'dles  se  dispersmt  dans  IMußnitS  de  l'es- 
pace.  Mais  daus  le  troisi^me  cas  ces  ondes  se  cooceulrent 
snr  uoe  surface  d^eruiin^e,  se  reororcent  muluellement 
et  c'est  alors  qu'elles  devienueot  perceptibles»    {E,  18). 

§  2.  Ce  Iroisl^me  cas  est  repr^seot^,  conrorut^meDt 
aux  deux  lois  expos^es  plus  haut,  dans  la  figure  (Plan- 
che, dg.  1). 

«Seit  el  UD  ^l^ment  de  l'orbite,  mm',  nn\..  une  s^rie 
d'ondes  spbäriques  partielles  parties  des  poinls  e,  f,  g.» 
peadant  que  le  Doyau  trnversait  ces  points;  T^läuient  de 
surrace  cd,  oii  toutes  ces  oudes  partielles  se  renforcent 


*)  Ajrant  admi»  qne  la  vitesse  constante  de  propagation  d*ime 
onde  flBt  6gale  li  la  fitease  dn  noyan  an  moment  da  cboc,  U  est 
trta  foeile  de  montrer,  par  le  proc^ä  da  probifeine  connn  des  d^nx 
coturiera,  qne  ces  ondes  prötendaes  se  rapprochent  successiTement 
mr  les  tangentes  vorrespondaates. — Ponr  prodnire  tue  raie  visible 
DU  a  beaoin  d'on  faiscean  d'ondes  avec  nn  rayon  de  plOBieors  mil- 
lions  de  lieaes  gäogr. 
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muluellement,  devient  visible.  Cet  ^lömenl  cd  est  I'oode 
4Umentairei  le  point  h  qui  occupe  le  milieu  en  est  le 
front;  c'est^le  point  dMntensit^  maximum*).  Les  points  Cy  d, 
qui  correspoDdent  aux  dernidres  limiles  visibles  de  l'onde 
^l^mentaire  sont  les  extremites  de  cette  onde.  L'angle 
ch  dj  doDt  le  somrnet  occupe  le  milieu  h  de  r^l^meot 
de  l'orbite  correspondant,  est  Vouverture  de  l'onde  616- 
inentaire»  {E,  S8,  59). 

«cA  mesure  que  le  uoyau  se  d6place  le  long  de  Tor- 
bite  il  produit  une  s6rie  consecutive  d'autres  ondes,  et 
Vensemble  de  totUes  ces  ondes  constüue^  dans  ma  th^orie, 
la  queue  principde  de  la  com6te;  les  fronts  de  ces  on- 
des reprisentent  Vaxe  de  Cette  queue  et  les  extr^mitä 
en  d^terminent  les  hordsi»  {E.  59). 

En  examinant  attentivement  ces  construcUons,  od  ne 
tarde  pas  ä  s'apercevoir  que  le  principe  sur  lequel  elles 
sont  bas6es  n'est  nullement  d^duit  des  raisonnements 
pr6c6dents  sur  le  mouvement  des  particules  dans  l'espa- 
ce,  sur  la  Constitution  du  milieu,  sur  ia  direction  g6n6- 
rale  des  orbites  des  coipuscules  etc.  On  ne  nods  indi- 
que  paS;  m6me  en  traits  g^n^raux,  comment  dans  ce 
torrent  de  particules,  ayant  une  direction  pröponderante, 
une  onde  pourrait  conserver  sa  propagation  uniforme.  Le 
principe,  ayant  tonjours  pour  but  la  vitesse  indiqu^e  par 


*)  Gelte  subdivision  des  616ments  de  Porbite  en  616ments  plus 
petits,  du  second  ordre  pour  ainsi  dire,— pour  former  ä  chaqne  ää- 
ment  an  faiscean  d'ondes  partieUes  (Ponde  616mentaire  avec  son 
front),— est  6yidemment  un  abns  des  infiaiment—petits.— Les  raj- 
ons  des  ondes  voisines  sont  si  pea  diff6rents,  que  raccroissement 
(fig.  1  pour  des  grands  rayons)  sensible  de  clart6  vers  le  miliea 
(front)  de  2*onde  616mentaire  est  nne  fiction,  ce  qai  est  tr^s  impor- 
tant  d^aToir  en  vne  quand  PAutenr  parlera  des  handea  dans  la 
queue. 


Pape  daos  la  partie  claire  de  la  comete  Donali, — appa- 
rait  spoDtan^meDt  et  arbitrairement.  £q  langue  ordiuaire 
il  80  tradnit  ainsi:  Le  Doyau  est  heurt^  par  une  parti- 
cule  ^Irang^re;  it  y  a  une  explosion;  il  y  en  a  des  par- 
(icules  laac^es  dans  toutes  les  directioos.  Ces  particules 
se  melteot  desormais  ä  inarcher  uDiformäfflODl,  avec  la 
vilesse  du  ooyau  et  cd  couche  sph^rique,  qo'oD  veut 
appeler  «oode». 

Si  Tod  admet  plasieurs  vitesses,  od  aura  plusieurs 
coucbes  pareiltes.  II  vaudrait  mieux  dire  tout  simple- 
meol:  II  y  a  cd  une  exploaioD,  qui  a  lanc^  les  particu- 
les 60  d^lruisaDt  eo  elles  la  Torce  de  l'attractiOD  udI- 
verseile. 

Oq  a  beau  dire:  Tonde,  front  de  l'oode  elc,  mais  quand 
le  mäieu  n'est  pas  elastique  ce  front,  d'aprfes  les  cod- 
slructions  de  Tauteur,  n'est  aulre  chose  qu'un  petit  amas 
de  particules  auxquelles,  meyennant  l'explosion,  on  a 
communiquä  une  cerlaine  vitesse  et  une  certaine  dire« 
clioD. 

VoyoDS  Oll  devrait  aller  r^ellemeot  cet  amas,  ob^issant 
ä  la  loi  de  l'attraction,  apr^s  sod  d^part  supposä  da 
noyau. 

Sa  directioD  älant  tangente  ä  l'orbile  au  point  du  d^- 
parl  et  sa  vitesse  ^tant  celle  du  noyau  (ou  leur  vitesse 
relative  nulle),  il  est  Evident  que  cet  amas  sera  obligä 
de  se  mouvoir  desormais  sur  l'orbite  du  noyau,  imm^- 
dialemenl  auprÖs  de  lui.  Pour  le  s^parer  du  noyau  et  le 
faire  marcber  sur  la  tangente,  il  faudrait  an^antir  en  lui, 
an  moment  d'explosion,  la  force  de  TattractioB. 

Et  c'est  ce  que  fait  la  Ih^orie  des  r^pulsionnalres,  en 
introdoisant  la  force  rSpulsive;  mais  l'Auteur  la  r^pudie. 

Daos  le  secood  moment  le  noyau  et  les  particules  du 
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Premier  amas  vont  heurter  les  parlicales  da  milieu  am- 
biant;  il  y  «anra  des  explosions,  mais  le  sort  de  ces  par- 
lieules,  de  ce  front  de  la  seeonde  onde  ^l^mentaire,  sera 
le  mdme:  elles  seront  entrainöes  dans  i'orbite  du  Doyao, 
tout  präs  de  celui-ci. 

Fassons  maintenant  aux  autres  particales  de  la  pre- 
midre  onde.  La  particule  pouss6e  sur  la  taDgente  dans 
la  direction  oppos^e  au  mouvement  du  noyau  et  avec  sa 
vitesse, — ira  d^crire  la  parabole  du  noyau,  mais  d'on 
mouvement  retrograde.  Les  particules  ä  direclions  incli- 
n^es^  vers  la  tangente  d^criront  les  mömes  paraboles  de 
toutes  les  directions  possibles  et  finiront  bientöt  par  se 
dissiper  dans  l'espace.  * 

Quant  aux  particules  de  deux  autres  cas:  quand  elles 
s'^Iancent  avec  la  vitesse  plus  grande  ou  plus  petile  que 
la  vitesse  du  noyau,  on  doit  convenir  avec  l'Auteur  qae 
ces  particules  seront  aussi  dispersa  es  dans  Tinfinitä  de 
l'espace;  pour  cbacune  d'elles  on  peut  caiculer  son  ellip- 
se  ou  son  hyperbole. 

Les  particules  du  milieu  ambiant  ne  se  renforceront 
donc  que  sur  la  surface  antörieure  du  noyau;  ce  sont 
ces  quelques  pauvres  corpuscules  que  le  noyau  a  r^ossi 
d'accaparer  dans  son  cours  ä  travers  le  systdme  solaire 
rempli  de  corpuscules.  Cet  effet  naturel  et  uniquement 
possible  n'a.  rien  de  commun  avec  la  formation  de  la 
queue. 

Sous  le  couvert  du  mot  «onde»,  mal  assorti  au  cas, 
Tauteur  an^antil  clandestinement  la  force  de  Tatlraction, 
qui  doit  6tre  paralis^e  par  une  autre  force  pour  repoos- 
ser  les  particules  du  noyau,  pour  donner  ä  Tonde  la 
forme  sph6rique  et  faire  marcher  son  front  sur  la  tan- 
gente. 
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Approcbons  nous  de  la  chose  tl'un  aulre  cöt£.— Au 
momeDt  f  il  y  a  uoe  explosion;  au  moment  T  TAuteor 
voit  le  r^ultat  final  de  cette  explosion;  uoe  couche  sph^- 
rique  de  parlicules,  qu'il  aomme  «onde». — Ces  parliculea 
06  soDt  pas  les  möones  qui  ont  re^u  le  choc  pris  du 
noyau,  mais  quiques  aulres  parlicules,  qui  out  re^u  leur 
mouvement  et  leur  posilioo  (au  aiom«Dt  T)  moyeunaot 
uoe  s^rie  d'explosioos  et  de  chocs  de  particuie  h  pari!-. 
cule  dans  l'espace  de  temps  T—t  et  sur  la  dlstance  eu- 
tre  Toode  au  momeot  T  et  le  noyau  au  moment  t. 

Or,  pour  ses  coostructions  l'Auteur  adoaet  quo  ces 
parlicules  occupent  la  mdme  couche  sph^rique  1)  qu'au- 
raient  occup^e  les  parlicules  lanc^es  par  l'explosioo  (pr6s 
du  Qoyau)  au  moment  t  et  se  oiouvant  daos  le  vide, 
Sans  aucun  choc  ullärieur,  UDiform^meot  daos  loutes  tes 
direclions,  avec  la  vitesse  du  noyau  au  moment  t  ou  2) 
qu'aurait  occupee  uoe  oode  du  milieu  ^laslique. 

Cette  admission  est  tout  ä  fall  arbitraire,  et  l'oode  de 
l'Auteur  est  une  pure  fiction,  compos6e  ayec  rrnlenlion 
d'imiler  le  mouvement  des  parlicules  dans  le  cas  parti- 
culier  d'une  aulre  Ihäorie  (fi^O). 

L'Auleur  peut  bien  poser  et  r^soudre  la  queslion— dans 
quel  lieu  g^om^lrique  vont  se  superposer  les  ondes  pa< 
reitles,  11  pent  changer  les  valeurs  des  vitesses^  mais  en 
tout  cas  ces  ondes  dans  le  mrlieu  adoptä  par  lui  (voir 
plus  haut)  n'onl  aucno  sens  m^canique  et  leurs  renror* 
cements  muluels  est  une  cbim^re. 

Les  constructions  de  l'Auteur  äquivalent,  comme  je 
Tai  dit,  aux  constructions  qu'on  pourrait  faire  avec  les 
pndes  dans  un  milieu  ^lastique,  les  ondes  sonores;  mais 
l'Auteur  senl  qu'il  serait  plus  que  bardi  d'admettre  quo 
la  propagatioD  de  ces  ondes  sonores  dans  un  gaz  tow 
jours  asses  rarifi4,  seit  ^gale  ä  la  vitesse  du  noyau,  qui 
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s'exprime  eD  dizaines  et  (qiielquefois)  eu  ceolaines  de 
kilomdtres  par  seconde.  Et  puis  dans  ce  cas  ii  n'y  au- 
rait  ä  chaque  moment  qu'une  seule  onde,  tandis  qu'il 
noas  Taut  avoir  en  r^serve  des  vitesses  diff^reiites.  Ces 
vitesses  dispersent  les  particules,  mais  peut  6tre  od 
pourra  les  ramasser  quelque  part,  comine  nous  le  ver- 
roDS  plus  tard,  pour  la  construction  de  quelque  queue 
s^condaire. 

L'hypoth^se,  que  I'explosioD  d'une  particule  ayant  liea 
entre  les  corpuscules  libres  pQurrait  engendrer  uue  onde 
se  propageant  peodaut  des  mois  et  dont  le  rayon  peut 
s'accrottre  jusqu'ä  70  millions  de  lieues  g^ographiques 
r6pugDe  au  boo  sens.  L'explosion  d'une  etoile  GlaDle 
tomb^e  sur  le  noyau  pourrait  mettre  en  mouvement,  et 
pour  des  mois  entiers^  le  milieu  d'une  partie  consid^- 
rable  du  systöme  solaire!  Mais  passöns  outre. 

§  3.  Le  priücipe  6Donc6  plus  haut  est  uue  fiction  pby- 
sique  et  mäcaoique  arbitraire;  mais  une  fiction  peut  quel- 
quefois  dans  ces  constructions  s'approcher  plus  ou  moias 
de  la  verit6,  surtout  si  eile  est  la  p6riphrase  d'un  cas 
r6el,  quoique  particulier. 

Ainsi  il  Taut  voir  comment  les  queues,  construiles 
avec  les  ondes  cosmiques,  s'accordent  avec  les  ph^DO- 
mdnes  observ^.  Consiruisons  pour  cela^  ou  laissons  Tau- 
teur  construire  une  queue  compl^te. 

«Pour  r^sumer  ce  que  j'ai  dit  sur  la  formation  de  la 
queue  principale  je  donnerai  Texplication  de  la  Ggure 
qui  repräsente  graphiquemeot  la  figure  th^orique  de  la 
comöle  1744,  le  8  mars»  (E,  117;  PL  IV,  fig,  17).  a, 
a^f  a,...  est  l'orbite  (PL  fig.  2),  f  son  foyer  f  a^  h  di- 
rection  de  son  axe.  Le  joor  de  robservation  le  noyau 
se  trouve  en  N.  En  parcourant  r6l6ment   a  a^^de  Tor- 
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bil6,  la  comMe  doDoa  naissaace  ä  one  onde  ^l^menlaire, 
laquelle,  cd  s'avan^ant  dans  la  direclioa  tangeDUelle  i  )a 
parabole,  atteignit  le  jour  de  I'observaUoD  la  positioD 
eb  d;  le  point  b  est  le  fronl  de  Toode  c  et  d  ses  extr^- 
mitös.  A  mesure  que  le  noyau  s'avan^ait,  pour  arriver 
an  poiot  N,  il  eogendrait  une  s^rie  d'autres  oodes  qui, 
eo  se  propageant  ä  leur  lour,  ont  alteiat  au  tems  de 
l'observatioD  les  positions  des  coarbes  c,  b^  d,  ,  c,  5,  d, . . . 
normales  aux  tangenles  respeclives.«  Ces  cd,c,  d, .. .  sont 
les  ^ectiODS  des  ondes  par  le  plan  de  l'orbite,  et  leurs 
onverlures  embrasseDt  plus  de  20°  *). 

Ghaque  onde  est  fividemmeDt  une  plague  rondey  per- 
pendicalaire  au  plan  de  Torbite,  et  son  diam^tre,  ou  la 
longuear  cd,  est  tont  ä  fait  indä4rmitU.  La  limite  d«  la 
queue  da  cöt^  sup4rieur  od  de  son  bout,  2'ar^e— est  la 
derni^re  onde  perceptible,  la  derniere  plaque  visible.  Dans 
la  ßg.  S,  l'arMe  est  l'onde  cd  {E,  63)  "). 

L'ensemble  de  loutes  ces  ondes  constitue  dans  Thypo- 
Ih^se  de  l'Autenr,  la  queue  principale  de  la  com^te;  les 
Ironts  b  de  ces  ondes  repräsenteot  2'are  de  cetle  qnene 


*)  11  est  focile  de  calcnler  qne  l'aire  4e  l'onde  c  d  embrasse  six 
milles  des  milliards  de  lieaes  g^ographiqnes  curäes.  £t  ce  n'est 
qae  0X08  de  la  snr^e  de  cette  oode  entiöre  en  monvemcnt.  Les 
parücnles  de  cette  coache  6iiorme  Bont  äbnnUes  vlngt  joura  avant 
par  l'exploBion  de  qnelqoeB  particalea  pareilleB,  tombäes  snr  le 
Dofan  &  la  distance  de  8  millions  de  lieneB  de  cette  concbel  On  est 
poiU  k  croire,  qu'ui  gNontitm  d'^aergie  noa  sevlement  se  conierve, 
ntis  qn'il  paisse  croltre  de  8oi-ni4me  avec  le  tems  et  l'eBpace! 

**]  Le  calcnl  deB  positioDB  des  points  b,  b,,..  c'est  k  dire  des  fronts 
des  ondes  est  parfaitement  le  meme  qne  dans  la  tb^orie  des  rä- 
pulsionnaires  le  calcul  des  poBitions  des  particuleB  sorties  da  noyan 
(Bans  Titesse  initiale)  anx  points  o,  a„  a,.^  animäea  de  la  force  rö- 
pnlsive  1 — \i—l.  En  introduisant  la  Titesse  initiale,  on  obtient  denz 
bords  du  conolde  et  le  creUfE,  on  la  banät  obtenra  du  mllien. 
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et  les  exlr6mü4s  c  et  d  eo  d^terminent  les  hords  (E,  69), 
qui  doivent  6tre  aussi  indeierm%n4s. 

ExamiDODs  maintenaDt  la  slractare  de  la  queiie  ^)  en 
la  comparanl  aux  faUs  prindpaux  obtenus  par  l'obser- 
YatioD. 

L'axe  de  la  queue  r^unit  les  fronts,  c'est  ä  dire  les 
points  \espltis  intenses  de  toules  les  oodes  ^l^mentaires 
(Ey  30).  Donc  ia  bände  mediane  de  la  queue  doit  Mre 
toujours  soD  endroil  le  plus  clair. — Or^  cela  se  trouve  eo 
contradiclion  Evidente  avec  la  structure  conoidale  de  la 
queue,  qui  präsente  un  creux  dans  rint^rieur  du  cdne 
(voir,  p.  ex.  les  dessins  des  comdtes:  Donatio  Coggia, 
1811,  1882,  II,  les  Plauches  de  Bond,  les  descriptions 
de  plusienrs  cometes  de  F^minenl  observateur  H.  Schmidt, 
etc...)*  Les  ondes  en  forme  de  plaque  coupent  la  queue 
ebliquement  et  d^truisent  tout  h  fait  la  bände  obscure 
en  la  remplacant  par  une  bände  claire. 

Mdme  tout  pr^s  du  noyau  ces  piaques  ne  laissent  an- 


*)  Rappeions  ici  qne  dans  la  th^orie  des  r^pnlsionnaires  le 
Corps  de  laqneae  consiste  en  conoTdes  correspondants  aox  diffftrentes 
forces  1— M  et  moins  on  plus  recoarb^s  seien  que  la  force  1 — m  est 
plns  on  moins  grande.  Le  bord  antörienr,  toigoars  bien  döfini,  de 
la  qnene  est  le  bord  ant^rienr  dn  conolde  de  la  plus  grande  force 
1— m;  le  bord  po^törienr  pr^s  de  la  t^te,  oü  il  est  aussi  bien  d^fini^ 
est  le  bord  post^rieur  du  conolde  de  la  plns  petite  force  1 — u;  loin 
de  la  t6te  il  est  estompö,  comme  le  bout  de  la  queue,  et  correspond 
aux  extrömit^s  des  conoldes,  qui  comniencent  ici  h  pousser  dehors, 
comme  ils  le  fönt  au  bout  de  la  queue  totale  (PI.  fig.  3).  Ainsi  li 
thäorie  de  r^pulsion  construit  le  corps  de  la  queue  des  particules 
mues  par  les  diff^rentes  forces  1— m;  Thypoth^se  des  ondes  yeut  se 
contenter  d'un  seul  cas  particulier  |uu»o,  d'une  bände  dans  la  qneae, 
et  pour  le  reste  eile  a  besoin  d*nn  peu  de  surface,  d'une  partie, 
d^ne  plaque  de  cbaque  ende  cosmique.  Les  parties  de  ces  piaques 
entre  r616ment  central  et  la  contour  forment  le  corps  de  la  qnene. 
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cao  liea  ä  la  bände  mediane  obscure,   qoi    est  si  belle 
p.  ex.  dans  la  comdte  Donali. 

«...  ä  mesure  que  Tod  s'approcbe  du  noyau . .  la 
direction  des  ondes  se  rapproche  de  celle  de  Taxe^  de 
Sorte  qu'ä  une  certaine  distance  du  noyau  toutes  les 
ondes  coincident  presque  avec  Taxe.  Alors^  ätant  conte- 
nues  k  peu  prds  dans  le  m6me  plan,  elles  coincident 
aussi  I'une  avec  l'autre  et  se  confondent  mutuellement... 
elles  se  confondent  tellement  avec  la  direction  g6n^rale 
de  la  queue  dans  cette  partie,  qu'on  trouve  d6jä  de  la 
peine  ä  les  distinguer  Tune  de  l'autre»  {E,  81). 

Puis,  il  est  facile  de  s'apercevoir  que  les  ondes  vont 
en  divergeant  vers  le  bord  ant^rieur  (convexe);  donc 
elles  sont  plus  resserr^es  vers  le  bord  postörieur  qui  doit 
Mre  par  cons^quent  plus  clair  que  le  bord  ant^rienr. 
Gela  jure  aussi  avec  l'observation:  qu'on  jette,  pour  s'en 
convaincre,  un  coup  d'oeil  sur  les  dessins  de  toutes  les 
com^tes  observ6es  dans  le  dernier  temps. 

Construisons  maintenant  d'aprds  les  regles  ^l^mentaires 
de  la  perspective  la  forme  d'une  queue  analogue  ä  celle 
qui  est  donn^e  dans  la  fig.  2,  pour  un  observateur  pas- 
sant  par  le  plan  de  Forbite,  dans  la  direction  b^  a^ ,  et 
ä  la  distance  ^gale  ä  runit6.  (PI.  fig.  I)  *). 

Cette  figure  s'6Iargit  rapidement  ä  partir  du  noyau; 
eile  doit  ^tre  aussi  plus  claire  dans  sa  bände  mediane 
et  estomp6e  vers  les  bords,  oü  Ton  ne  voit  que  les  ex- 
Irömitfe  des  ondes.  Or  la  figure— type  de  la  queue  pour 
Tobservateur  plac6  dans  le  plan  de  Torbite  est  en  r^alitä 
une  forme  ^troite  avec  les   deux  bords   bien   d6finis  et 


*)  „Le  contoor  est  accidentel". 
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I'espace  moins  clair  au  milieo,  en  somme  la  figare  d'ao 
conoide  creux.  L'autear  donne  lai-mftme  ane  teile  figare 
(E,  117;  PI.  VI,  fig.  K). 

Pais  aprds,  l'onvertnre  de  l'oode  et  avec  eile  le  dia- 
mfelre  de  chaqae  plaque  c  d  (fig.2)sont  toat  ä  faitiDd^termi- 
o^s  et  les  bords  de  la  queae  (PK  fig.  5)  *)  doivent  6tre 
en  lambeaax  et  estomp^s;  mieax  qae  ceia,  ses  contonrs 
sont  tellemeDt  variables^  qa'ils  doivent  echapper  k  l'ob- 
servation:  «Od  m'objectera  peat-6lre,  dit  TAatear,  qae 
la  valeor  num6riqae  de  rouyertnre  de  Tonde  reste  totU 
ä  faü  indäermin4e.  Mais  c'est  jastemeot  ce  qai  a  liea 
dans  la  Nature.  La  valeor  namöriqae  de  cet  angle  est 
accidentelle:  eile  däpend  des  conditions  d'observation, 
telles  qae  la  transparence  de  notre  atmosphdrei  la  sen- 
sibilit^  de  la  r^tine  etc.  Vouverture  de  Vonde  peat  doDC 
changer  d'an  joar  k  l'autre,  d'ane  comdte  ä  I'aotre  et 
poor  la  mftme  comdte  d'ooe  onde  k  l'aatre  et  d'ao  ob- 
servatear  k  l'aatre»  {E,  59). 

Une  id4e  teilement  faasse  peat  ötre  önoncöe  par  celai 
sealement,  qai  n'a  jamais  va  aacane  comäte  et  n'a  exa- 
mioä  attenlivement  les  dessins  de  com^tes.  Ce  qa'il  y  a 
de  mieax  ä  observer  et  k  dessiner  dans  ane  comdte, 
c'est  Ston  bord  ant^riear;  pais  vient  la  partie  inf^rieore 
da  bord  post^rieur,  restompement  commence  ici  plas 
loin  et  il  est  aa  maximam  aa  boat  de  la  qaeae,  c'est  ä 
dire  \k,  oü  on  devrait  voir,  d'aprds  l'Aatear,  non  les 
extr6mit4s  estomp^es  d'ondes,  mais  ane  onde  enti^re, 
l'ardte.  Poar  celai  qai  a  va  plasiears  comdtös  en  rSalit^ 
en  en  dessins,  cette  ardte  est  toat  bonnement  ridicale. 


*)  Le  contonr  est  accidentel*. 
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La  Dettelä  et  la  präcisioo  du  bord  aotäriear  est  poar 
aiosi  dire  st^r^olypiqae,  et  m^me  dans  les  comSles  assez 
faibles  ce  bord  est  bieu  d^fini.  Qa'oD  examioe  les  dea- 
siDS  de  tontes  les  com^es  räceules  et,  pouroe  pas  aller 
loiD,  qu'oD  compare  entre  eux  les  dessins  de  la  graode 
com^te  1H82  falls  äHoscou  (Bredichin)  prös  de  rhoi'izon, 
ä  Palerme  (Rtcc<)),  pr^s  des  cötes  du  Brasil  (Hartwig), 
les  prulographies  de  Gill  et  eaGo  toates  les  descriptioDS '). 
Od  y  verra  qae  poar  le  möme  lemps  le  bord  aiit^rieur, 
loQJoars  bieo  d^fini,  rase  les  mömes  6toiles,  et  la  mäme 
chose  Ton  troavera  poar  la  moili^  du  bord  poslerieur. 
Les  posiliODs  Irouv^es  par  l'ua  des  observaleurs  peu- 
vent  Hre  intorpol^es  des  positious  doon^es  par  uq  aulre». 

La  discordaoce  entre  la  tb^orie  des  oodes  et  l'obser- 
valiOQ  sous  ce  rapport  saute  aux  yeux  surtout  quaod  la 
com^e  a  noe  dlstance  p^rib^lie  trds  petlte  et  qoand  les 
ODdes  doivent'ötre  presque  perpeodicalaires  ä  l'axe  de 
la  qoeae,  cooioie  le'  dit  l'Aatear  lai-möme:  «A  mesure 
qao  r  aagmeDte  l'onde  s'approcfae  de  la  perpendicularite 
ä  Taxe  de  la  qneue,  et  cela  d'aataot  plus  rapidemect 
que  la  distaoce  pärih^lie  q  est  uoias  cousid^rabte». 
iE,  113). 

La  queue  doit  präsenter  alors  UDe  bände  claire  au 
milieu")  qui  s'affalblit  vers  les  bords  d^chir^s  et  estom- 
p^s.  Od  trouve  cbez  l'Auteur  UQe  teile  forme  pour  les 
comäes  1882  t  et  1882  II  {G,  Plaocbe  et  Anoales  de 
Moscou,  Plaache,  vol.  IX,  1).  Au  point  G  raoomalie  de 


*)  Astronom.  Nachrichten,  Annales  de  TObs.  de  Moscou,  Monthly 
Notices,  Memorie  degli  Spettroscopisti  etc.-. 

**)  Et  memo  cet  accroissement  sensible  de  clartä  vers  le  mi> 
liea,-vii  l'inBignifiante  diff^rence  des  rayons  des  ondes  cous^cuti- 
ves,— est  inadmissible,  et  Taxe  clair  de  la  qneue  est  nn  faotome.  - 
K  3.  1883.  '  2 


—  is- 
la comdle  1882  I  est  la  mftme  qoe  pour  la  grande  co- 
mdte  de  1882  ati  commencement  d'octobre.  En  compa- 
rant  celte  figure  de  scolopeodre  (Planche,  fig.  6)  *)  aux 
dessins  de  Hartwig,  p.  ex.,  on  dira  que  le  d6saccord  de- 
vient  comique  (Astroo.  Nachrichten,  N^  2635). 

§  i.  Mais  est-ce  que  l'auteur  n'a  pas  compar^  sod 
hypolhdse  aux  observations  de  quelques  comdtes?  II  af- 
firme  donc  que  les  comdtes  sont  dociles  ä  sa  th^orie. 

Oui,  il  a  appliqu6  en  effet  ses  raisonnements  ä  tr(n$ 
comdtes  et  nous  allons  examiner  ces  applications. 

1)  Com^te  Donati  (E,  28—33;  64—85).  II  a  calcul6 
pour  le  8  oct.  la  position  de  Taxe  («ligne  qui  reunitles 
points  les  plus  intenses  de  toutes  les  ondes»),  qui  doit 
passer  par  le  milieu  de  la  queue;  en  r6alit6  la  bände  la 
plus  intense  de  cetle  comdte  se  trouvait  non  au  miliea, 
mais  prds  du  bord  ant^rieur  de  la  queue.  L'Autear  pa- 
rait  ölre  content  de  ce  d^saccord.— Mais  le  plus  fort  ap- 
pui  de  sa  thöorie  il  voit  dans  quelques  faibles  bandes 
(extr^mit^s  des  conoides  medians)  vers  le  bout  de  la 
queue^  vues  et  trac6es  (approximativement  sans  donte) 
par  Bond  et  peu  certaines  par  leurs  directions  sur  les 
planches  pauvres  d'^toiles.  Un  autre  observateor,  M. 
Winnecke,  plac6  dans  des  conditions  beaucoup  plus  fa- 
vorables,  estima  un  peu  autrement  les  positions  de  ces 
bandes "").   Elles  ont  616  vues  encore    par  quelques  ob- 


*)  „Le  contoor  est  accidenteP,  ad  libitam. 

**)  M.  Winnecke  dit  qne  le  ph^nom^ne  .war  so  schwach,  dass 
sie  sich  einigermassen  exacten  Beobachtungen  ganz  entsog.'«  De 
ces  paroles  on  n'a  nnUement  le  droit  de  conclnre  quo  les  eitma' 
tiona  de  H.  Winnecke  sont  moins  bonnes  que  ceUes  de  Bond,  qiu 
tronve  qne  la  position  de  Ponlkowa  ^tait  plus  üavorable  qne  cellc 
de  Harvard  College  (Bond,  Account.,  pg.  365).  Et  en  effet,  M.  Win* 


—  19  — 

servateurs  *).  £d  coDfroDtant  eotre  elles  les  diff^reotes 
observatioDS  od  voit  que  les  directions  de  ces  bandes 
s'accordeot  avec  les  directioos  des  conoTdes  des  diff^ 
renls  1 — {x  de  la  th^orie  de  r^pulsion.  Hais  on  peut  dire 
eD  g^D^ral,  qae  si  Ton  cherchail  les  soutiens  principaox 
des  diff^reotes  hypolhdses  dans  des  estimations  isol^es 
des  pareilles  bandes,  od  pourrait  les  accorder  assez  bieo 
avec  noe  dizaioe  de  thiorius  trds-discordaotes  eotre  elles 
qoaot  aax  faits  fondamentaux. 

Les  observalioDS  des  bords  de  la  comdte  De  soDt  pas 
discat^es  par  TAuteur:  it  a  doDC  ddclar6  que  les  coo- 
tonrs  de  la  queue  sont  toat  ä  fait  accidentels. 


Decke  a  Tn  la  qaeoe  beanconp  plus  longw  et  plus  claire.  L'ötenda 
de  l'arc  obseirable  du  bord  anMrieor,  fc  tme  mGine  date,  passalt 
putont  par  les  memes  titoiles  (Bond.-.  8Ii — 132). 

*)  n  est  lut^esBant  qne  la  plus  grande  valeor  rAatenr  attribne 
anx  bandes  observ^es  par  Bond  le  12  octobre:  .Entre  antreB  ni  Pa- 
pe,  ni  Schmidt,  ni  Winnecke  ne  laiasent  rien  Toir  de  ces  bandes 
rar  lenrs  dessing  des  12  et  13  oct,  tandis  qae  d'aprös  Bond  c'est 
le  12  ocL  qae  ces  bandes  ont  6t6  le  plus  prononcties".  (E,  X  31,  p. 
115).  Tojcns  ce  qn'en  dit  Bond  (Acconnt  of  the  g.  Comet  1858,  pgg. 
M,  66,  67):  „Oct  12.  Cleared  snddenly  after  the  bead  had  set  The 
brigbt  and  dark  bands  are  not  so  evident  as  they  bare  been.*  Oct 
13  Bond  ne  parle  rien  des  bandes  et  dans  son  dessin  on  n'eo  voit 
kncnse. 

Je  reeommande  an  lectenr  de  voir  nn  pen  qnels  procädäs  anato- 
miqoeB  a  dfl  snbir  la  com6t«  Donati  ponr  devenir  enfin  zäbräe, 
nyie  transTersalement  et  i,  travers  les  bords  {E,  77,  FL  T.  et  PI. 
Yl,&g.  J),  Qji  prend  les  bandes  de  Bond  et  on  rejette  celles  de 
Winnecke;  on  iuvoqne  la  queue  secondalre  et  mfime  nne  bände  qna- 
li-importante  de  Pape  {E,  fig.  B,  band  rr')  prha  da  bont  de  la 
qoene.  Mais  cette  demi^re  bände  est  apparemment  quelqne  däbnt 
ijlograpbiqne  accidentel,  car  je  ne  la  Tois  pas  dans  las  denx  oxem- 
plaires  de  la  fignre  qui  se  tronvent  chez  moi  et  Pape  n'en  dit  mot 
dans  ses  descriptions  detaill^es  (Astr.  Nachr.  K  1172,  pg.  317,  oct 
9}.  Je  repöte  qn'&  I'aide  des  ettimationi  üoUet  des  pareilles  bandes 
(Ht  peut  coufirmer  cbaqne  tb6orie  Tonlne. 

r 
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Quant  ä  la  queue  secondaire  (notre  queue  du  I  type) 
ce  ph^nom^ne  important,  il  l'explique  ä  la  bäte,  vague- 
ment  et  erroDÖment  par  Teffet  de  la  perspective  (C>  i), 
et  puis  il  rabandanne. 

2)  Yient  l'application  ä  la  comete  1741  (^,86— 96). 

Ici  les  observatioDS  de  la  queue  principale  (II  type)  et 
de  la  queue  secondaire,  tres  longue,  ne  sont  pas  möme 
menlionn^es  et  i'Auteur  s'occupe  exclusivemenl  des  ban- 
des  *)  du  bout  de  la  queue,  de  ces  extr6mit£s  des  co- 
noides  du  II  type,  qui  surgissaient  de  dessous  rhorizoa 
le  matin  du  8  mars  17ii.  Gh^seaux  a  donn6  TestimaUoD  *0 
des  directions  (incertaine  sous  quelques  rapporls)  de  ces 
bandes,  dont  chacune,  d'aprds  sa  description,  est  plus  fai- 
ble  au  miliea  et  plus  claire  aux  bords  (conoide). 

Dans  ces  bandes  I'Auteur  voit  des  ondes  ^l^menlaires 
qui,  au  lieu  de  s'estomper  simplement  vers  le  bout  de 
la  queue,  comnie  on  devrait  l'atlendre,  ont  du,  d'apr^s 
iui,  se  detacher  l'une  de  Tautre  par  quelque  effet  mira- 
culeux^  en  laissant  entre  elles  des  intervailes  obscurs  et 
en  restanl  visibles,  sans  se  renforcer  mutuellement. 

II  calcule  les  positions  de  ces  ondes  et  les  compare 
aux  positions  des  bandes,  qui  sont  au  nombre  de  six: 
Ay  By  C,  D,  Ej  F;  et  voici  la  conclusion: 

Une  onde  «coincide  jpresque  avec  la  ligne  moyeuDe  de 
la  bände  G.  ..  Mais  si  Ton  voulait  6lendre  rapplicalioo 
des  formules  sur  toutes  les  bandes  de  ce  dessin,  on  se 
serail  trouv6  en  desaccord  avec  robservalion.Ge  dösaccord 


*}  ToDJoors  quelqne   bände,  quelqae   fait  isol6,  et  Tensemble  da 
phönom^ne  avec  ses  traits  caractäristiqaes  est  n6glig6  oa  ignor6. 

**)  Les  directions  estimßes  par  De  LUsle  et  Kirch  diff^rent  con* 
8id6rablement  de  celles  de  Ch^seanx. 
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D'eet  pourlant  qii'apparent  et  De  compromet  DQllemeot 
les  bases  de  la  th^orie.  Car,  premiferement,  les  baodes 
E  it  F  n*6laieDt  pas  des  oodes,  mais  des  bonts  d'ondes, 
lenrs  derniers  refiets,  qui  sargissaieut  a  peine  an  des- 
sus  de  l'horizoD  et  qui  4taieDt  bien  insuffisants  pour 
fixer  la  vraie  dircctioD  des  ondes  reelles  doot  üsd^pen- 
daieot.  SecoDdement  les  rormules  se  rapporteDl  ä  la  secti- 
OD  de  la  quene  par  1e  plan  de  l'orbite....  et  la  oormale, 
men^^  Torbite  de  la  comdte  par  la  positioo  qne  la 
Terre  occupait  le  malio  du  8  mars,  se  projetait  ä  peu 
pr^  suFjia  coDstellation  du  Dauphio.  II  s'eDsnit  qne  tou- 
les  les  bandes  du  dessin  s'^carleut  des  coDditioas  th6- 
oriques  et  d'autaot  plus  que  leur  distauce  da  Dauphin 
est  plus  coDsid^rable.  Seuk  la  bände  C  salisfait  approxi- 
Moimment  k  ces  conditions  (E,  95}  *). 

Or,  U  est  Tacile  de  voir  que  les  distances  dn  Dauphin 
o'^laieat  poiut  aßsez  consid^rables  pour  produire  une  dif- 
r^eoce  dans  l'efTet  de  la  perspective  (dont  oo  parle  ici) 
UiDt  soit  pen  sensible  dans  ce  geure  d'observations;  dans 
li  comdte  Donati,  oü  cette  induence  ^tait  beancoup  plus 
eoQsid^rable,  TAuteur  ne  s'en  soucie  pas. 

Ainsi,  la  th^orie  n'est  appliqu^  dans  cette  com^te 
qo'ä  Testimation    approximative  d'nne  seule  bände  dans 


*)  A  l'aide  de  ces  bandes,  on  plat&t  d'uiie  senle  bände,  TAntenr 
a<«  I«  forme  totale  de  Is  qnene  (E,  PL  TI,  fig.  SI),— rfiprodoite 
nnme  cariositö  dans  nos  Annales  (IX,  1;  P1.X — qne  les  astronomes 
i'ont  jamtÜB  vne  en  rteliU  et  qoe  Je  nomme  par  cela  queoe-mon- 
itre.  Cette  fignre  n'a  absolnment  rien  de  common  arec  le  dassiD  de 
Chheux,  qnll  a  falt  ponr  la  qnene  entibre  dn  8  man,  naturelle' 
nnt  en  se  conformant  k  tonte  la  s^e  de  ses  obserrationa  de  cette 
comHe.  L'aDtenr  a  onbliö  probablement  qull  a  jadls  röprodoit  In! 
nGme  ce  dessin,  pris  dans  an  certain  äcrit  popnlaire  {B,  12;  Plan- 
ere, fig.  10). 
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le  bout  de  la  qnene.  Une  pareille  estimation  poorraitbieD 
servfr  de  base  k  une  vingtaine  de  th6ories! 

3)  II  s'agU  de  la  graode  comäle  de  1882  (J,pg.  1349). 

L'Auteur  calcale  la  position  de  Taxe^)  (le  cas  fii=0) 
et  la  trouve  tout  prds  du  bord  antdrieur,  tandis  qoe 
d'aprds  sa  th^orie  11  doit  passer  par  les  milieux  des  od- 
des,  de  ces  plaques  rondes.  Au  dessus  (ou  au  nord)  de 
cet  axe  on  voll  une  bände  obscure,  toul  ä  faitincompa- 
tible  avec  la  th^orie  des  ondes,  et  encore  plus  haut— 
toute  une  queae  änorme  avec  une  structure  lougitudioale 
aussi,  qui  attend  pour  sei  une  hypolhdse  nouvelle,  celle 
de  r^cume  cosmique. 

Tout  dans  cette  comdte  est  en  dösaccord  ridicule  arec 
la  thfiorie  des  ondes:  on  a  un  axe;  au  nord  une  autre 
queue;  au  sud,-  rien.  Oü  jsont  donc  les  ondes,  les  plaques 
perpendiculaires  ä  Taxe,  passant  par  leurs  milieux?  D'ou 
vient  cette  bände  obscure  prohib^e?  Peul-6tre  les  ondes 
(les  plaques)  sont  toutes  perfor^es  par  qnelque  force  r6- 
pulsive  ömanant  du  Soleil?  Comment  s'explique  enfin  spe- 
cialement  ici  la  queue  dirigee  vers  le  Soleil?"*). 

Voila  queiies  sont  les  applications  de  la  thöorie! 


*)  Pour  cette  comdte  TAntear  parait  anöantir  ronverture  de  Ton- 
de  en  disant  röcemment  (R^  116)  qne  „les  ondes  se  propagent  en 
direction  rectiligne,  tangente  ä  rorbite^'.De  cette maniöre nne  onde 
se  rMnit  ^  on  öl^ment,  k  nn  corpascnle.  Une  aeuU  directionne^si- 
fit  pas  pour  obtenir  nne  oaYeitore  et  ane  plaque,  U  flaut  aTOir  ao 
meine  un  cöne  de  directionB  divergentes;  autrement  la  queue  se 
röduit  k  une  seule  bände  ü^^OX  k  une  ligne,  et  TAutenr  n'apwde 
quoi  construire  le  corps  de  la  queue,  en  ayant  d^truit  ses  plaques. 

**)  Yoir  les  dessins,  les  croquis  et  les  descriptions  de  cette  oo- 
mhtie:  Annales  de  PObs.  de  Hoscou,  Astronomiscbe  Nachr.,  Memorie 
degli  Spettroscopisti,  Montbly  Notices  of  the  R.  A.  S.  etc... 
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L'Aaleor  pr^teod  encore  d'avoir  pr^dit  la  forme  et  la 
positioD  de  la  qoeoe  de  la  comMe  188S  1  (J,  1349). 
QaaDt  &  cette  pr^diction,  je  pr^f^re  de  reovoyer  le  lec- 
teor  ä  DOS  Annales  (IX,  1;  ^gg.  33— 98  etPlanches),  ou 
il  troavera  cette  forme  pr^dite  (de  scolopeadre)  et  la 
forme  dessinäe  par  Elkin,  loDgae  de  10*,  avec  le  bord 
ant^riear  bien  difini  et  biea  observe  peadaat  trois  joars; 
il  ne  chaogeait  pas  «d'un  jonr  ä  l'aatre,  d'aoe  onde  ä 
raatre».  Le  lectear  y  veira  anssi  que  Taxe  (oa  «la  ligne 
de  la  plas  grande  inteasil^»,  qui  chez  Doas  n'est  pas 
Taxe,  mais  simplement  la  bände  ponr  le  cas  parlicalier 
(AssO)  de  la  th^orie  des  ondes  se  troavaileo  räalit^vers 
le  bord  fälble  post^riear  et  la  plns  grande  inteositä  ap- 
parlenait  precis^meot  ä  la  bände  da  bord  ant^riear! 

§  5.  Noas  avons  dit  plas  haot  qae  rAnlenr  a  tach6 
d'expliqner  la  qoeae  dn  I  type  de  la  com^le  Donati  par 
l'effflt  de  la  perspective.  II  rejelait  äi  plasieors  r^pHses 
lonle  id^e  de  la  divisioo  des  conoTdes  com^taires  en  tg- 
pes,  en  affirmant  qne  dans  one  pareille  räparlition  l'i- 
maginatioD  joae  an  rdle  esseatiel  (E,  S5,  57,  118 
etc.)'). 

Dans  son  äcrit  Q  (1882)  il  d^clare  tont  d'nn  coop 
qn'il  y  a  äeux  tffpes  de  qaene.  L'ao  de  ces  lypes  est 
la  qaene,  qoe  nons  avons  exanin^e,  le  cas  particolier 
de  notre  type  II  ([i-=0);  Tantre  type  devrait  corres- 
poodre  ä  nolre  type  I.  L'aateor  la  oomme  queue-enve- 
ioppe  et  il  pr^tflDd  qae  sa  position  est  celle  de  la  d^ve- 


*)  Je  paise  (ons  dlence  kB  gtsconnadea  de  l'Aatenr  et  ses  di< 
iiigTemeiit§  dea  travanx  de  tons  lea  comötologaeH.  Cea  sorües  difiMr 
cfes,  qne  l'on  tronve  en  profosion  daDs  lea  äcrite  de  l'Aatenr,  ne 
penvent  serrir  ni  k  ritablir,  ni  ii  äclaircir  tine  theorie  qnelconqne. 
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loppante  de  la  parabole,  sar  laqaelle  les  ondes  peavent 
aatöi  se  renforcer.  La  vitesse  de  chacane  de  ces  ondes 
n'est  plas  ^gale  ä  la  vitesse  da  noyau  aa  moment  da  d4* 
part  de  l'oode  et  sa  variatioo  poar  one  m^me  tangente 
est  assez  compliqa6e. 

La  qaeae  da  I  type  est  natorellement  an  ph^nomdne 
tr^s  important  et  chaqoe  th^orie  plausible  doit  le  r^pro- 
daire  sans  ^qaivoqaes  dans  ses  cas  caract^ristiqaes. 
L'aalear  lache  k  toat  prix  de  lier  cet  appendice  avec  la 
d^veloppante  de  la  parabole  (du  noyaa),  qui  se  trouve 
tantöt  en  arridre  et  tantöt  en  avant  da  rayon  vecteur 
prolong^,  et  leur  angle  mutael  depasse  qaelqnefois  80^ 
Or,  la  qaeue  du  I  type  a  6l6  visible  dans  plnsiears  co- 
mdtes,  et  chaqoe  fois  qu'ou  l'a  vue,  eile  ^tait  intime- 
ment  \\6q  avec  le  prolongement  du  rayon  vectenr,  ton* 
jours  en  arridre  et  peu  d^vi^e  de  celai*ci. 

En  voici  quelques  cas  caract6ristiques "")  de  la  Posi- 
tion des  queues  I  et  il  et  de  la  d6veloppante  D  par 
rapport  au  rayon  vecteur  prolong6  (n-signifie  la  Posi- 
tion en  arriöre  du  rayoo  vecteur  prolong^):  ' 

GomMe  1 807;  oct.  22,  pour  la  queue  I  +  8^;  pour  la 
queue  II-i-24^  pour  D  -♦-  34^ 

ComMe  1744;  pour  I-+-5^  pour  II-+-15*;  pour  D—60*- 
La  queue  Tlongue  de  25^,  plusieurs  fois  observ6e. 

Comöle  1843,  I;  pour  I-*-4*;  pour  Il-*-20^  pour 
D  -f-  85*. 

Comdte  1769;  une  grande  queue  I,  longue  de  70*;  pour 
luiH-  4";  pour  D-f-67^ 

Comfete  1882  (grande);  pour  I-*-4*;  pour   D -♦- 80\ 


♦)  Voir  les  Annales  de  rObserratoire  de  Moscoa,  Vol-s  V— DL 
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Voir  eocore  les  comdtes  1680,  1811,  1866  et  aatres, 
qa'oD  lroav«ra  daos  mes  Berits. 

Cette  table  et  plas  sp^cialement  encore  les  calcols  dans 
ma  «Note  sar  la  qaeae  du  I  type  de  1a  comMe  1882  II» 
(Ce  BaUetiD,„1883,  N«  1;  Coperoicas,  Ne  31;  Hemorie 
degli  Spetlr.  1883;  AstroD.  Nach.  N^  2S32)  doqs  moDt- 
rent  qne  l'hypolh^se  des  ondes  cosmiques  est  tont  ä 
falt  impuissaole  devant  la  qaeue  da  I  type. 

J*ai  dit  plusiears  fois  qae  cette  hypothdse  est  ooe  pe- 
riphrase  do  cas  particolier  du  II  type  de  la  th^orie  de 
r6palsion  (h<^0).  Oo  pent  ajoater  maintenaDt  que  cette 
Periphrase  est  tronqu^,  car  les  emissioos  vers  le  So- 
leil  y  soDt  rojet6es,  et  ses  emissions,  ces  effloves  pro- 
daiseot  la  forme  conoidale  de  la  queue.  Les  effluves  eux 
mömes  sont  digoes  d'une  ötude  serieuse  par  leur  rorme, 
leors  balancemeDts  et  surtoat  par  la  stabilitd  de  leur 
strnclnre  quelqDefois  etonnaote,  qoi  n'a  Heu  de  commun 
avec  ces  chocs  et  ces  explosious  fugjtifs. 

11  faut  dire  encore  qae  la  p^Hphrase  est  stirüe  car 
eile  n'expliqae  point  les  ph^QomdDes  les  plus  importaDls 
pr^seot^s  par  les  com^tes. 

Dans  cet  €crit  j'at  cit4  plusiears  fots.  comme  exemple 
la  grande  comdte  de  1882.  Et  eo  effet,  par  sod  orbite, 
par  sa  grandeur  et  par  ses  d^tails  int^ressants  eile  peut 
certainement  servir  de  criterium  pour  chaque  hypotbdse. 
Elle  8  ^16  observ^e  et  dessin^e  peudant  Irois  mols  par 
plnsieors  aslronomes  dans  les  deux  b£iDisph^res;  eile  a 
i\6  mime  pbotograpbi^e  plusiears  fois  avec  on  succte 
inconnu  jasqu'ä  präsent,  et, — ce  qui  est  importaut  au 
plus  baut  degr4,— lea  fins  d^lails  de  sa  stmclure  ne  se 
soDt  pas  encore  effacSs  de  la  memoire  des  astronomes 
qni  l'oot  observ£e;  daus  le  caa  de  quelque   maleoteodu 
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venir  ea  aide  avec  leurs  avis,  lenrs  remar- 
rs  esquisses. 

ai  pr^lend  d'avoir  Mabli  Doe  throne,   ä  h- 
dociles  tonles  los  comdtes,  devrait  rjsotidre 
is  saivantes,  pr^sentdes  par  celte  comMe: 
ire  conoTdate  de  )a  queue   prSc^deDte,   avec 
laDä  rint^rieur   et  sod    bord    ant^rieur  trh 

onatioD  de  Tau  Ire  partie  de  la  queue. 
DuvemeDt   dans   l'espace  et  les  vitesses  des 
H.  Schmidt,  d^  kur  depart  du  noyau. 
matiOD  et  la  positJOD  de  Tappendice   ämioä- 
taot  pour  la  thSorie,  d^crit  par  M.  Cruls   et 
H.  ElkiD  (la  qaeoe  da  I  type). 
matioD  des  tuyaux  observSs  par  H.  Schmidt 
s  observatears. 

uctare  longüvdinaie  de  la  queue,  la  come  ä 
16,  et  la  loDgae  dur^e   de   plusieurs  forma- 

lassit  pas  ä  les  räsoadre  plausiblemeot,  sa 
uatarellemeDt  condamo^e  par  tes  faits  meines 
ar  robservation. 


[>aDS  !e  cas  partlculier  [a:sO  des  forces  ri- 
I  particules  ^mises  du  noyaa  se  meaveut  sar 
s  de  la  parabole  avec  les  vitesses  coustaa- 
Jair  (probl^me  des  denx  conrriers;  voir  plas 
chaque  momeDt,  pour  uo  terops  flni,  eltes 
Heu   g^omitrique   saus   Solution   de   coDti- 
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Voili  poarqaoi  ce  cas  special  a  comporti  ane  tradae- 
tioQ  (fictive  et  iocroyable  dans  ses  bases  et  jaraot  avec 
TobservatioD  dans  ses  d^dactions)  eo  laogoe  des  ondes 
ä  vitesses  constantes:  les  ondes  ^bdriqnes  se  rapprocheot, 
pour  DQ  temps  Gni,  sans  solQtion  de  coDtiDuil^. 

Dans  les  aatres  cas  de  {x,  les  particales  se  meuveiit 
sor  des  courhes,  en  variant  leurs  vitesses,  ce  qui  assare 
la  contionitfi  dans  lenrs  liens  g^om^triques,  mais  ce  qai 
s'oppose  ea  mfime  temps  ä  la  composition  des  p4riphra- 
ses  correspondaates  ponr  les  ondes, — qaoique  od  ait  en 
i^serve  les  «Tilesses  les  plus  diff§rentes,»— et  laisse  aiosi 
l'hypotbäse  cloufie  an  cas  particnlier  [i^O. 

Cela  rappelle  sous  quelques  rapporls  rhistolre  des  öpi- 
cycles. 

1888,  20  Octobr«. 
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leitnng  meioer  Abhaodlnng  sage  ich,  dass  ich  bei  den 
meisten  der  hier  aogeführteD  HummelD  die  mSDoIicbeo 
Genital-Anbänge,  welche  für  die  BestimmaDg  der  Arten 
die  siebersten  Herlimale  darbieten,  aasführlicber,  als  es 
bis  jetzt  geschehen,  beschrieben  habe;  von  der  Aofstel- 
iDDg  eines  Principes,  dass  Individuen  mit  ähnlich  gebau- 
ten GeDital-Anhängen  s&mmtlich  zu  einer  und  derselben 
Art  gehören,  ist  dabei  gar  keine  Rede.  Es  wird  mir 
ferner  der  Vorwurf  gemacht,  dass  ich  bei  meinen  Uo- 
lersuehnngeu  nicht  zu  Rathe  gezogen  habe:  «ce  remar- 
guabk  travaü  Essai  monographigue  aar  le  Bombus  mon- 
tatws  et  ses  variet^  par  J.  Sichel,  jn^Ue  par  la  Socie- 
te  Linneenne'de  Lyon.  1861 — nicht  1M5  wie  Radosz- 
Ifowsky  cilirt. 

Ich  habe  diese  Arbeit  gründlich  durchgesehen,  bin 
aber  zu  dem  Resultate,  dass  sie  zum  Bestimmen  nicht 
brauchbar  ist,  getaugt.  Und  das  ist  nicht  etwa  meine 
specielle  Meinung  über  diese  Arbeil;  zum  Beweise  führe 
ich  noch  folgende  Gewährsmänner  an.  Professor  Ger- 
stäcter.  Stäiin.  ent.  Zeü.  1872  p.  290  schreibt  in  sei- 
nen Beiträgen  zur  näheren  Kennlniss  einiger  Bienen- 
Gattungen  in  einer  Anmerkung,  welche  zwischen  Bom- 
bes  mendax  und  vorticosus  steht:  dass  Sichel  (Essai 
monogr.  sur  le  B.  montanus)  die  vorstehende  Art — wie 
vermuthlich  mehrere  andere — mit  dem  B.  montanus  ver- 
mengt und  unter  den  praesumirten  Varietäten  desselben 
aufgeführt  hat,  geht  aus  den  p.  12  gemachten  Angaben 
über  die  von  Meyer-Dür  im  oberen  Engadjn  gesammel- 
ten Weibchen  wohl  unzweifelhaft  hervor.  Überhaupt  ist 
allen  in  dieser  Abhandlung  gemachten  Angaben  in  so 
fern  kein  Vertrauen  beizumessen,  als  der  Verfasser  nur 
die  Färbung  der  Behaarung,  nirgends  aber  plastische 
Merkmale  hervorhebt  und  verwerthet,    erstere  aber   bei 
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er  ganzen  Reihe  von  Arten  steh  in  äbereinstimmeo' 
'  Weise  wiederholt  itnd  zugleich  aasserordentlicb 
wankend  ist. — Professor  J.  Perez  schreiht  in  seiner 
ttribution  ä  la  Faune  des  Apiaires  de  France  p.  121— 
mbus  DerAoMe^JiM— >cetle  esp^ce  est  trte  variable,  et 
auteurs  ont  deja  fait  connaltre  plusieurs  de  ses  va- 
i6s,  dout  ^chd  a  singulidremeat  exag^r^  le  nombre, 
y  mölant  Celles  de  plusieurs  autres  espdces.> — Ra- 
szkowsky  selbst  schreibt  im  .Bull,  de  Mose.  1877. 
p.  210.  ofeu  le  Dr.  SüAel  dans  sa  monographie  sur 
R.  montanus  präsente  d'excellentes  donhSes  sur  cette 
hce,  seulement  il  a  poussä  trop  loin  l'unificatiOD  des 
dces  voisines.  J'ai  v4rifi6  sur  nne  grande  quaolitä 
xemplaires  les  conclusions  du  Dr.  Stckä  et  voici  les 
ultats  que  j'ai  obtenus:  1.  les  Varietes  jaunes  B.mon- 
WS  Lep.,  nivalis  Zett.,  baiteatus  DIb.,  trifasdatta 
litb,  vorticosus  Gerst.  ne  diffdrent  ea  rien  et  sont 
ntiques  avec  les  vari^täs  blancbes  B.  Utnicatus  Sm., 
ntantts  Sich.,  niveatus  Kriechb.  2.  le  resle  des  es- 
;es  que  le  Dr.  StcAeJ  coosiddre  comme  des  variSt^ 
B.  montimus,  forment  des  espdces  diffäreotes.» 
in  meiner  Rescbreibung  des  B.  lapidarius  habe  ich 
hs  Varietäten  aurgefübrt  und  zur  Variet.  c  citirt:  mon- 
tus  Gerst.  Stett.  ent.  ZeU.  1869.  p.  322.  — Die  von 
r^ä<Jeer  gegebene  fleschreibung  ist  sehr  kurz  nnd  habe 
nach  einem  vom  Antor  erhaltenen,  ndithin  typischen 
smplare  einer  Arbeiterin  geurtbeilt.  Ich  hatte  Vol- 
umen ähnliche  Individuen  und  zugleich  einige  Hänn- 
in,  welche  in  der  Behaarung  mit  den  Arbeiterinaen 
jreinstimmten,  im  Ober-Engadin  gefangen.  Die  Unler- 
ibung  der  Genital-Anbänge,  des  letzten  VentralsegmeU' 
und  der  Fühler  ergab  eine  vollkommene  Überein- 
nmuug  mit  lapidarius.  Aehnliche  Exemplare  habe  ich 
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in  Caucasiea,  oameDUich  am  Tabjzchuri-See  uod  in  der 
Nähe  der  Statioa  Kasbeck  gesammeU.  Bei  den  cauca- 
siscbeo  Weibcheo  sind  die  beiden  ersten  Abdominal- 
segmente,  wie  bei  den  anderen  Geschlechtero,  sehr  dicht 
gelb  behaart  and  sind  es  prachtvolle  Tbiere;  ein  dazu 
gehöriges  Männchen  vom  Kasbeck  ist  mit  denen  aas  dem 
Ober-Eogadin  stammenden,  in  allen  plastischen  Merkma- 
len und  im  Baa  der  Genital-Anbänge  vollkommen  iden- 
tisch. Id  den  Pyreoaeen  bat  Prof.  Verez  gleichfalls  eine 
Varietät  des  lapidariua  pag.  123  gesammelt,  welche  den 
Uehergang  von  meiner  Varietät  h  zur  Varietät  c  vermit- 
telt; er  schreibt  über  dieselbe:  «snr  uoe  oavridre  pro- 
venant  des  Pyr^o^es,  cette  coUerette  est  aussi  large  que 
chez  le  male,  descend  aussi  bas  sur  les  cotös,  et  est, 
en  outre,  accompagn^e  d'nne  semblable  bände  sur  1'^- 
cusson.  Tous  le  dessus  du  premier  segment  et  la  pre- 
midre  moiti6  du  deuxi^me  sont  aussi  revdtus  de  poils 
jaunes.  La  vari^tS  correspondante  est  Offerte  par  cer- 
tains  mäles  des  Pyrenäes,  chez  lesquels  eile  s'exagdre 
parfois  de  teile  sorte  que  le  deuxtdme  segment  perd  sa 
bordure  noire  et  devient  enti^rement  jaune.»  ~  Schmie- 
dete necht4püiae  europ.  333  citirt  montonits  Gerst.  als 
syaonym  zo  altkola  Kriecbb.  Die  Männchen  und  Ar- 
beiter dieser  beiden  Arten,  das  Weibchen  von  alticola 
kenne  ich  nicht,  sind  freilich  einander  bei  flüchtiger 
Betrachtung  täuschend  ähnlich.  Meine  Varietät  d  ist  voll- 
kommen identisch  mit  B.  Sidieli  Badoszk.;  ich  habe 
diese  Varietät  mit  typischen  Exemplaren  verglichen,  meh- 
rere Männchen  aus  Krasnojarsk  erhallen  und  genau  un- 
tersucht; mit  Ausnahme  der  abweichenden  Bebaaniug 
stimmt  Alles  mit  lapidarius  überein.  Von  der  Varietät  e 
habe  ich  durch  die  Gefälligkeit  des  Herrn  Dr.  O.  Stetoers 
alle  drei  Geschlechter  aus  Borshom  erhallen.  Die  Mann- 
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habeo  auf  dem  Thorax  statt  der  schoeeweissen 
he  Haare  nod  sind  vom  lapidanus  durch  kein  ao- 
Merkmal  zu  uulerscheideo.  Dasselbe  gilt  von  der 
■i\f. 

I  nun  den  B.  vorticopus  Gersl.  anbelrifft,  so  wird 
1)6  von  Jtadosekowsky  ohne  allen  Grund  mit  mon- 
Lep.  zusammengezogen.  Sichel  kannte  den  vorti- 
wenigstens  das  Männchen,  sicher  nicht,  denn  sonsl 
ar  diese  Art  bestimmt  von  montanns  getrennt.  Die 
a,  hervorgequollenen  Augen  desselben,  die  eigen- 
chen  Fühler,  das  tief  ausgeschnittene  letzte  Veotral- 
Dt  wären  selbst  Sichel  aufgefallen.  In  der  Beschrei- 
des  montanus  Lep.  und  vorticosua  Gerst.  Gndel 
ekmosky  gar  keinen  Unterschied;  die  RezelchouD- 
rsutus  und  velutinus  sind  nach  ihm  von  gleicher 
:ung;  hirsutus  ist  aber  struppig,  lang — ,  velulious 
eo  sammelartig,  kurz  behaart.  Die  höchst  auffalleD- 
aslischen  Merkmale,  welche  Gerstäcker  so  IrefTeod 
eibt,  ignorirt  Badosshowsky  vollständig, 
kommt  Radoazkowsky  überhaupt  darauf,  den  vor- 
mit  morUanus  Lep.  zu  vereinigen  und  was  ist 
B  Art  denn  eigenllich? — Gerstäcker  bezog  die  W 
c  des  laptdarius  auf  montanus  Lep.  Peres  erhielt 
en  erwähnte  Varietät  des  laptdarius  auch  aus  Si- 
als  morUanus  Lep.  bestimmt,  zugeschickt;  er  selbst 
^eist  nach  I.  c.  png.  128,  dass  motUanus  Lep. 
weiter  ist  als  eine  Varietät  des  Berhamellus 
:  Er  schreibt:  ola  description  du  montanus  Lep. 
nt  parfaitement  aux  individus  de  cette  vari£l6  ay- 
devant  du  corselet,  l'^cusson  et  tes  deux  premiers 
its  jaunes,  avec  la  täte  et  les  cuisses  noir'es.  II 
D6me  pas  douteux  pour  moi  que  se  ne  soit  bieo 
reritable  montanus  de   Lepdäier.  L'Auteur   re^at 
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de  soo  fils,  qni  säjouroa,  comiDe  od  sait,  ä  Bartes,  le 
type  qnj  servlt  h  sr  descriptioo.»  Es  ist  daher  montaitua 
tep.:=  Bßj^lm  Kirby  $  ^  JDerkame^ta  K.  ^  und 
von  den  Varietäteo  des  lapidarias  sowohl,  wie  aucli  vom 
vorticosos  total  verschieden. 

Ueberrascht  bat  mich  die  BehaDptang  BadosMkowsky's, 
die  er  bei  der  Besprechung  des  B.  pomorum  anfslelH: 
•lo  Dr.  Morawiiz  siippose  rjae  je  ne  connais  pas  le  ve- 
ritable  B.  pomonini,  mais  seulement  le  meodax.»  Diese 
BehauptDDg  habe  icti  niemals  anrgestellt.  leb  habe  oar 
bei  der  Beschreibung  des  B.  menäax  Gersl-^pomorum 
Radoszk.  cilirt,  um  damit  aurmerksam  zu  machen,  dass 
Badoazkoioshy  den  meodax  als  eine  Varietät  des  pomo- 
mm  ansiebt,  cf.  Bttä.  de  Mose.  1877.  II.  p.  184  vor.  ß 
TroDie  caoo — Lefebvrei  Lep.  und  mmdax  Gersl.  Im 
BuU^in  de  Mose.  1883  aber  wird  Lefebvrei  Lep.  als 
eine  selbstständige  Art  aurgefflhrtj  mendax  Gerst.  als 
Synonym  hinzugezogen  und  davon,  dass  er  sie  früher  als 
Varietäten  des  B.  pomorum  angesehen  hat,  ist  weiter 
keine  Rede.  Im  Gegentheil,  es  wird  der  Beweis  beige- 
bracht, wie  er  dazu  gekommen  ist,  den  B.  Lefebvrd  für 
eine  selbstständige  Art,  verschieden  von  pomorum^  zu 
halten.  Er  schreibt,  dass  sich  der  verstorbene  Dr.  8ichd 
viel  mit  der  Gattung  Bombus  beschäftigt  hat  und  auch 
einige  Typen  yon  Lepeletier  besass.  Im  Jahre  1858  traf 
er  mit  dem  berühmten  Dufour  bei  Sichel  zusammen  und 
die  drei  betrachteten  verschiedene  Bombns-Arten.  Es 
wurde  anch  darüber  debattirt,  ob  B.  lefebvrei  ein  Weib- 
chen des  pomorum  sei;  Dufour  gab  schliesslich  seine 
Meinung  dahin  ab.  dass  Lefebvrei  verschieHen  sein  müs- 
se TOD  jenem.  Sechs  Jahre  später  führte  Siekd  in  seiner 
Monographie  des  B.  montanus  den  Lefdyvrei  ais  Varietät 
des  lapidwwiS  so,    Badosskowsky   aber^    die   Resultate 

.*  3.  1883.  3 
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habe  in  meiner  Schrift  über  die  russischen  Bomhus-Ar- 
ten  die  bis  dahin  herrschende  Verwirrung  aufzuklären 
and  dass  es  mir  auch  wirklich  gelungen  ist,  beweisen 
die  später  erschienenen  Werke  der  ansgezeicbneten 
Fom^  Schmiedeknecht  und  So/fer,  in  denen  meine 
Aosichleo  als  die  richtigen  acceptirt  worden  sind. 

St-PetersbBi%  den  24.  October  18SS. 


LES  PECHN  EXCISUS  PUSCH   ET  BRONN, 


P.  PYXIDATÜS  BROCC.  ET  BORN. 


opnda^  Brocc.  est  one  des  plos  belles  esp^ 
tre  tertiaire  sup^riear:  1814  Brocc.  Cooch.  foss. 
79,  pl.  1i  fig.  12;— 1848  Brown.  IdI.  Pal.  p. 
3  Cocconi  Holl.  Farm,  e  Pioc.  p.  340;— 1874 
eoDt.  Mod.  p.  97;— 1880  De  SlefaDi  Holl.  plioc. 
!9. — Gänäralemeut  il  a  616  rapport^  aa  genre 
tia  (Amussium),  mais  ä  tort,  car  il  a  des  ca* 
ort  diff^roDts.  H.  le  Prof.  Meneghini  a  propo- 
li  le  s.  g.  Pyxis. 

10  puls  comprendre  commeDt  soit  ^cfaapp^  aus 
gistes  italiens  que  le  oom  de  pyxidatas  a  6ti 
igtemps  adopt^  par  Born  poor  dfisigner  ane 
vaote:  1780  Born  Test.  Hns.  laes.    p.  108,  pl. 

(ostrea); 1853  Beeve   Hon.   Pecten  pl. 

S.. .  .  etr.  C'est  donc  ä  Born  ta  priorit^  et  ä 
e  Brocchi  on  doit  changer  le  nom. 
nn  (1831  St.  terl.  p.  117)  dScrit  an  pecten  ex- 
ip.  Ir^s  semblabte  au  pyxidatus  Brocc.  oa  pln- 
ijue:  il  dit  en  effet,  qu'il  ne  difföre  de  celoi-ci 
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qoe  par  la  siouosiU  deä  oreilleltes,  qui  daos  l'exemplai- 
re  figur^  par  Broccbi  ^taient  ub  peu  roDgSes.  Bronn 
■ngme  s'en  est  aperen,  el  daos  soo  Ind.  pal.  (1818,  p. 
929)  il  l'a  rapportä  comme  on  synoDyme  du  pyxid(Uus 
Brocc.  HaiDtenaDt  en  ne  pouvant  plus  matot  enJr  ce  nom 
(pourles  raisons  sus-expliqu^es),  il  me  8effl1>le  näcessaire 
de  loi  substiluer  le  nom  de  excisus  Bronn. 

Mais  alors  on  doit  changer  le  nom  d'une  antre  espdce 
qui  raste  dSplacöe,  c'est  ä  dire  l'excisus  Puscb  (1837 
Pasch  Polens  Palaeont.  p.  ii  pt.  5  fig.  6;-1848  Bronn 
lad.  pal.  V.  i,  p.  923;— 1869  Favre  Moll.  fosä.  Lemberg 
p.  154; — Stotiezka  Gret.  pelec.  p.  iS9).  C'est  pour  cet- 
le  espece  qae  je  propose  le  nom  de  Trautscholdi,  en 
IJmoigaage  d'estjme,  d'amilii,  de  reconnaissance  envers 
l'illustre  professenr  de  Moscou. 

G'esl  donc  h  l'espdce  vivaote  qoe  resle  le  nom  de 
pTxidatus  Born,  ä  l'eäpdce  tertiaire  le  nom  de  excisus 
(Bronn)  De  Greg.,  ä  l'esp^ce  cr^tac^e  le  nom  de  Traut- 
scholdi  De  Greg^ 


Fftleme  (Sioile)  4  Not.  1868. 


Marq.  AtU.  de  Gregorio 
Dr.  en  Sc.  Nat. 
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«icx.  Flor«  Ton  Müuk.  p.  181.  n.  6B7.  Fetromk;.  Abriu  der  Flori 
TOD  JvosUw.  1668.  p.  S26.  R(l.  et  Herd.  Fl.  SemenoT.  IT.  p.  47.  n. 
803.  Itogowicc.  Übersicht,  p.  194.  SoBtaTinski.  Fl.  Folon.  Prodr.  p. 
139.0.461.  BuMOv.  Fl.  d.  ümgeb.  Rer.  p.  66.  n.  480.  Schell.  Teriekh- 
Biai.  p.  H.  Schmidt.  FL  d.  Olar.  Bodeni.  p.  64.  SemenotF.  Fl.  d. 
Dongebietea:  p.  120.  Srediniki.  HMarialien.  p.  114.  Trkntretter.  En. 
pL  longDr.  n.  863.  Trantv.  Gat  pl.  a  Lomooost.  lect.  p.  23.  n.  61. 
TrsntT.  Stirp.  aibir.  coli.  bin.  p.  30.  n.  47.  Teeholowak;  Fl.  des.  Qodt. 
Mohileff.  p.  49.  TeesenmeTer.  Über  die  TegetatioiuTerh.  p.  95.  n. 
438.  Wiuenuk;  Tenseichniu.  1.  e.  p.  163.  n.  390.  Zetternutn  oeh 
Brander.  Bidrag.  1.  c  p.  16.  Hert  et  Koch.  I.  c.  IT.  p.  S63— 64. 
Koch.  1.  c,  n.  p.  629.  Blytt.  Norge'i  Flora  H.  p.  801—2.  Hartman. 
Handbok.  10  npl.  I,  p.  66.  Fries.  Samma  reg.  scand.  I.  p.  196.  Lange. 
Haandbog  i  den  Danske  Flora.  1864  p.  467-^68.  Celakovsk;.  1.  c.  p. 
Sil.  Knapp.  1.  c.  p.  231.  Keraer.  1.  c.  1674.  p.  IIB — 116.  Ascherson. 
Flora,  p.  469.  Neilreich.  1.  c  p.  190.  Klinggrftff.  1.  c.  p.  146.  n.  730. 
721.  N«ldeke,  FL  d.  Oatfries.  Int.  p.  167.  Scbnlti.  ArchiTOi.  p.  23S. 
316.  Schnlta.  PhytosUtik  p.  199.  nnd  Nachtr.  p.  169.  Üchtrits.  Nachtr. 
X.  R  T.  Sehles.  in  d.  TerhandL  d.  bot.  Ter.  f.  Brand.  T.  p.  143.  Scbnr. 
L  c  p.  611.  n.  3761.  2712.  Oren.  et  Qodr.  1.  c  IL  p.  606—607.  Br^ 
bigaon.  Flore  d.  L  Normandie.  4.  M.  p.  236.  Saint-Lager.  Catalogne.  p. 
600.  ArcutgelL  Fl.  Ital.  p.  619.  Camel.  Prodr.  p.  491.  Cesati.  Saggio. 
p.  66.  Sowerbj.  1.  c  TL  p.  174—176.  ThieUns.  Obserrations.  1866. 
p.  7— e.  Walraren.  Aper^a.  1.  c  p.  68.  Kanitz.  Fl.  Boroan.  p.  91.  a. 
1272.  BoiBs.  d.  Orient.  IT.  p.  47«.  A.  Gray  Sjn.  fl.  ef  North  Anerica. 
n.  1.  p.  S06.  Npnan.  Conap.  fl.  «nrop.  p.  660. 

Blötfaen-  und  Frachtexemplare  aus  der  Russischen  Hon- 
golei,  zwischen  den  Flüssen  Onon  und  Argun  (Radde), 
von  der  Angara  (Torczantnoff),  von  Nerlschjnsk  (Sensi- 
inff)i  von  Nerlschinskoi-Sawod  (Tschesnokoff),  ans  Dau- 
nen (Pflogrsdt,  Rytschkoff  nnd  Soanin),  von  der  Selenga 
(Herb.  Fischer),  von  Irkutzk  (Turczaninoff),  vom  Baikal- 
See  (Kruhse).  von  der  Chorma  und  Birjussa  (Stuben- 
dorff),  zwischen  Olokminsic  und  IrkuUk  (Kruhse),  von 
Irkntzk  und  von  Tobolsk  (Hanpt),  ans  der  Chinesischen 
Mongolei  (Kiriloffnnd  Turczaninoff),  aus  Turkestan  (Fed- 
scheoko,  Fetissoff  and  A.  Regel),  aus  dem  Altai  (Andre- 
jeff, Ledebour,  Ludwig,  Gebier  und  Schangin),  ans  dem 
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Gebirgslande  der  songorischeo  Kirgisensteppe  (Schreok), 
aus  dem  Sad-Ural  (Lehmann),  von  Uralsk  (Burmester), 
aus  dem  Kaukasus  (Adams,  Frick,  Hohenacker  und  Pusch- 
kin), aus  dem  Gouv.  Simbirsk  (Kühnen  und  Veesenmey- 
er),  von  Kasan  (Graff),  von  Elisabethgrad  (Lindemann;  ans 
dem  Gouv.  Samara,  vom  Don  und  aus  dem  Gouv.  Mohileff 
(Downar  und  Pabo),-aus  dem  Gouv.  Tschernigoff  (Regelt 
aus  dem  Gouv.  Orel  (Grüner  und  Taratschoff),  aus  dem 
Gouv.  Moskau  (Annenkofif),  von  der  Insel  Walaam  (Regel), 
aus  dem  Gouv.  St.-Petersburg  (Grciff,  Heinshausen,  Her- 
tens und  Regel),  aus  dem  Waldai  (A.'^Begel),  vonDorpat 
(Bunge  und  Meyer)^  aus  Livland  (Ledebour),  von  der  Insel 
Dago  (Wiokler)  und  aus  Polen  (Ender);  ausserdem:  aus 
Gotbiand  (Nyman)^  von  Cpsala  (Anderson  und  Fries), 
aus  Belgien  (Haesendonk),  von  Bremen  (Hertens),  aus 
Schleswig-Holstein  (Noite),  von  Rostock  (Kählewein), 
von  Greirswalde  (Ledebour),  von  Göltingen  (Schrader), 
aus  Lothringen  und  aus  dem  Elsass  (Schultz)^  aus  der 
Schweiz  (Schleicher),  von  Cbambery  (Huguenin).  von  Ly- 
on (Martins),  aus  dem  Dep.  des  Hautes-Alpes  (Parseval)» 
aus  dem  Isdre-Dep.  (Jordan),  aus  dem  Dep.  Loire  inf6r. 
(Bureau),  aus  Sicilien  (Todaro),  aus  Dalmatien  (Petter), 
aus  Rnmelien  und  vom  Balkan  (Frivaldsky),  aus  der  Dob- 
rutscha  (Sinteuis),  aus  Griechenland  (Heidreich),  aus  Uly- 
rien  (Tommasini),  vom  Elbrus  und  aus  Gilicien  (Kotschy), 
aus  Kleinasien  (Tchihatscheff)}  ^^s  Anatolien  (Wiede-' 
mann),  aus  Spanien  (Bourgeau,  Costa  und  Willkomm),  von 
Rom  (A.  Richter),  von  Sarzana  (Bertoloni),  von  dem 
(Toskan.  Apennin  (herb.  Mus.  Flor.),  aus  Ungarn  (Lang), 
aus  Böhmen  (Tausch),  aus  Baden  (Mayer  und  Biedel), 
aus  Tyrol  (Hohenacker),  aus  Wfirtemberg  (Lechler),  aus 
l)nierisch  Schwaben  (Herder)  und  aus  der  Pfalz  (Schultz). 
Die  0.  littoralis  Fries  (Summa  Veg.   Scand.  L   p.  19. 
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196.)  ist  sicherlich  nur  eine  Standorts^Form  von  0.  rub- 
ra Pers.;  es  lagen  uns  davon  Originalex.  aus  dem  Herb, 
normale  von  Fries  vor:  von  der  Ostgolhländischcn  Küs- 
te (Stenbammar),  ferner  Ex.  von  der  Eslländischen  Käs- 
te (Meyer)  und  von  der  Insel  Usedom  (Harsson),  also 
Jauler  Sirandpflanzen. 

Geographische  Verbreitung:  fasl  in  ganz  Europa,  (aus- 
genommen im  nördlichslen  Tbile  von  Scandinavien  und 
im  arktischen  Bossland),  in  der  Krim^  im  Kaukasus,  im 
Ural,  im  ATtai,  in  Baikaiien,  Daurien  und  in  Ost-Sibirien, 
in  der  Mongolei,  in  Turkestan,  in  West-Asien,  in  Nord- 
Afrika  und  in  Nord-Amerika:  an  der  Küste  von  Maine 
und  von  Neu-Scholtland. 

500.  (241.)  Eophrasla  oflidnilis  L 

Bentb.  in  DC.  prodr.  X.  p.  552.  Walp.  Bep.  m.  p.  401-404.  Per- 
goon.  Sfo.  pL  n.  p.  149.  Rchbch.  ic.  fl.  germ.  XX.  p.  58 — 62  t.  109. 
110.  111.  Boccone.  Mnseo  di  plante,  p.  64.  t.  60.  Lam.  III.  t.  518.  f. 
1.  2.  Braune.  Salzb.  Fl.  n.  p.  216—217.  t.  IL  1.  Schknhr.  Bot.  Handfo. 
IL  p.  179.  t.  169.  Flora  Danica  t.  1037.  t.  2724  und  2910.  Lange. 
Bemerk«  p.  14.  6.  Ledeb.  fl.  roBS.  IIL  p.  262—264.  Tnrcz.  fl.  baicaL* 
dabnr.  ü.  1.  p.  362.  B^  et  TiL  flor.  Ajan.  p.  114.  n.  223.  RgL^Racb 
und  Herd.  Verzeichniss.  p.  17.  n.  148.  Mazinu  primit  p.  209.  n.  559. 
BgL  tentam.  p.  112.  113.  n.  368.  Scbmidt  Reisen,  p.  57.  n.  291.  p. 
168.  n.  330.  Glelin.  Verzeichniss.  p.  73.  n.  214.  Meinshausen.  Naeb« 
riebten.  p.  195.  n.  278.  Trantretter  et  Meyer,  flor.  Ocbot  p.  71.  b. 
2M.  Trantretter.  pl.  Sibir.  bor.  p.  89.  n.  263.  Sievers.  Briefe  ans 
Sibirien,  p.  85.  Aspelin  ocb  Tbur^n.  Bidrag.  1.  c.  p.  44.  Bousdorff. 
OfVersigt.  L  c  p.  71.  Brenner.  Berättelse  L  c.  p.  71.  Brotberns.  An- 
teckningar.  L  c.  p.  201.  Bunge,  Lebmann.  reL  bot.  p.  250.  n.  993.  Claus. 
Localfloren.  L  (Ind.  Serg.)  p.  135.  n.  4i91.  IL  (Ind.  Sarept.)  p.  243.  n. 
498.  Giere.  PI.  de  l'Oural  moyen.  2.  cent.  n.  37.  Giere.  Mater,  ponr 
la  fl.  de  rOuraL  L  p.  75.  n.  383.  384.  lY.  p.  111.  n.  39.  Fellman.  PI. 
▼asc.  in  Läpp,  orient  sp.  nasc.  p.  46.  n.  263.  Glebi.  Flora  d.  Umgeb. 
Dorp.  p.  65.  n.  375.  Qobi.  Yerzeicbniss.  p.  89.  120.  Grüner.  Yersucb. 
L  c.   p.  501.  Günther.  Mater,  zur  FL  d.  Onega-Landes.  n.  347.  HelU 
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Kirntfa.  p.  83.  HmL  FI.  AoBtr.  IL  186—166.  Kupp.  I  c.  p.  280— S81. 
Mal;.  Fi.  t.  Stejermuk.  p.  147.  Ott.  CnUl.  D.  FL  BOhmeni  p.  87. 
HatUDiuin.  FI.  r.  Tjrol.  p.  664 — 666.  Dnger.  Ober  den  Einflms  dei  Bo> 
dea>.  p.  326—826.  Heer.  Die  Teg.  verh.  d.  sOdSstl.  Theils  d.  E.  Glarai. 
p.  443.  Schnr.  I.  c  p.  609—610.  n.  3743-2749.  Arc&ngeli.  Fl.  Ital.  p. 
519—630.  CarneL  Prodr.  p:  491.  CeutL  Saggio.  p.  66.  PoUini.  Fl.  Te- 
•nm.  n.  p.  315—316.  Vigiini,  Fl.  D»lni.  U.  p.  174.  WiUkomin.  L  c  11. 
p.  618—619.  CobU.  Snppl.  p.  61.  n.  1569  bis.  Greo.  et  Godron.  Leu- 
p.  604— 606.  Sofer-Willemet.  Obienntioiu.  p.  104—107.  So;er-W111- 
Enphrasia.  p.  1—13.  BribiBSon.  Fl.  ».  1.  Normandie.  4.  «dit.  p.  225—326. 
SuDt-Lagrer.  Catalogne.  p.  696.  Oandin.  fl.  HelT.'  IT.  p.  109—118.  Kcl- 
liker.  Die  pban.  Gew.  d.  E.  Zflrlcli.  p.  74.  GremlL  Beitr.  e.  FL  d. 
Scbwelx.  p.  84.  Gremli.  Nene  Beitr.  I.  p.  18—^19.  29.  HegeUcbweiler. 
Die  Flor«  d.  Scbwek.  p.  698—599.  Hert.  et  Eoeb,  L  c.  IT.  p.  846— 
361.  Eocb.  Taachenbucb.  p.  379.  CeUkovtkj.  Prodr.  p.  831-893. 
Eemer.  L  c.  1874.  p.  114—116.  und  d.  Fflanseiilebeii  d.  DonasUnder. 
p.  273.  296.  305.  814.  Elinggr&fF.  1.  c.  p.  146.  n.  719.  Scbnlti.  Pb;- 
tMUtik.  p.  199.  Ücbtritz  im  67  Jabresber.  p.  839.  845.  Engler. 
Ten.  in  d.  Terb.  d.  bot.  Ter.  f.  Brand.  X.  p.  162.  Oflntber.  Sonni. 
Itirp.  p.  106.  164.  Noeldeke.  Fl.  d.  Oltfriea.  Inseln,  in  d.  Abb.  d.  na- 
tanris«.  Ter.  iq  Bremen,  m.  p.  166.  BncbeoaD.  Weitere  Beitr.  zur 
FL  d.  Ostfriei.  luelo.  Ibidem.  IT.  p.  231.  Walraven.  Aperen.  1.  c.  p. 
S6.  Wallrotb.  Behed.  crit.  p.  321.  A.  De  Candolle.  Q6ogt.  bot  raii.  L 
p.  412.  Nyman.  Conip.  fl.  enrop.  p.  661.  Grisebacb  et  ScbtnJt.  Ob- 
«errat  qnaedam  de  plant,  qoas  in  it  «Ip.  a.  1661  anseepto  legernnt; 
in  Linnaea.  XXT.  p.  608--604.  n.  41.  Walp.  Ann.  L  p.  636.  IIL  p. 
301.  AschersonJ  Flora,  p.  490.  Garke.  Flora.  14.  A.  p.297.  FercJil.  Hlic 
Ober  die  Alp.  Flora,  im  S.  Ber,  d.  bot  Ter.  i.  Landahnt  p.  86.  Ferobl. 
R  T,  Reicbenball.  im  6.  Ber.  1.  c.  p.  60.  FercbL  Fl.  t.  Berchteiga- 
den,  im  7.  Ber.  L  c  p.  64—66.  Hofman.  Fl.  d.  lurgeb.  p.  210. 

Wir  nnterscbfliden  mit  BeDlham,  Koch  und  Ledebonr 
folgende  Haoptformen  diföer  sehr  variableti  und  weit- 
verbreiteten Pflanze: 

3.  latifolia  Ledäi.  ic.  fl.  ross.  t.  13S.  =  ß.  tatarica 
Beoth.,  =  E.  tatarica  Fisch. 

Blältienexemplare  vom  Songatschi  (Haack),  von  Kras- 
nojarslc,  in  nmbrosis,  (Turczaninoff),  ans  dem  Altai  (Le- 
debonr and  Ludwig),  aus  Turltestan  (Fetissoff,    KrauM, 
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Orel  (Grüner  QDd  Taratschkoff)^  vom  Don  (Pabo),  vor 
Elisabethgrad  (LiDdemano),  aus  Yolbynien  (Besser),  von 
Uman  (Golde),  aus  dem  Goov.  Moblleff  (Downar  uud 
Pabo),  ans  dem  Gouv.  Hoskau  (Annenkoff,  Goldbach  and 
HeoDiog),  von  Gorenki  (Fischer),  aus  dem  Gouv.  Jaroslaw 
(berb.  soc.  oat.),  vom  Waldal  (A.  Regel),  von  Dorpat 
(Bunge),  von  Dubbelo  (Höltzer),  von  der  Insel  Dago 
(Wiokler),  von  der  Insel  Walaam  (Regel),  ans  dem  Gouv. 
Sl.  Petersburg  (Gr^ifT,  Körnicke,  HeinshauseD,  Hertens  und 
RegeO»  aus  Finland  (Herder),  aus  Lappland  (Schrenk), 
von  Stockholm  (Anderson),  aus  Upland  (Fries),  aus  Eng- 
land (Hertens),  von  St.  lohn  (Fowlcr),  von  Qaebek 
Canby),  aus  Östpreussen  (Köruicke),  von  Greirs^alde 
(Ledebonr),  von  Bremen  (Mertetis),  von  GöttiDgen  (Scbra* 
der),  aus  Schlesien  (Straehler),  vo.n  Eisleben  (Haertel), 
von  Dresden  (Boicbeobacb),  Stuttgart  (Lechler),  aus  dem 
Hargthal  (Mayer),  aas  Schwaben,  Nassau,  Franken  und 
aas  .der  Pfalz  (Herder),  aus  Böhmen  (Tausch),  vom  Bie* 
seogebirge  (Nees),  von  Gasleio  (Ledebour),  ans  der 
Schweiz  (Herder  und  Schleicher),  aus  Savoven  (Parceval), 
vom  Col  di  Teuda  (Reicbenbach),  von  Florenz  (herb.  Uus. 
Flor.),  von  Genf  (Rodolphi),  von  den  Pyrenäen  (Herb. 
Herten^.)}  ^°^  ^^^  Banale  (Heuffel  und  Wierbicky),  und 
aus  Griechenland,  zwischen  3500  und  6000'  (Heldreich). 
r-  alpestris  Ledd>.  fl.  Alt.  II.  p.  423.  F^  lassen  sich  wie- 
der drei  Unterrormen  der  alpestris  unterscheiden: 

a.  genuina,  identisch  mit  der  var.  alpestris  Wimm.  et 
Grab,  und  wahrscheinlich  nuch  mit  der  var.  pumila 
Neilr.  Nachtr.  z.  Fl.  v.  Wien  I.  c;  Exemplare  vom  Altai 
(Ledebour,  Gebier,  Karelin  und  Kiriloff),  vom  Älalau 
(Schrenk  und  SemenofT),  vom  Kaukasus  (Becker  und  Bad- 
de),  aus  Nordwest-Indien  (Herb.  Royle),  vom  Thian- 
Shao  (Fetissoir,  A.  Regel,  Kuschakewicz  und  Scharnhorst), 
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iDtermediae  fl.  AU.  sich  kaum  der  Grösse  nach  etwas 
von  den  alpestres  fl.  alt.  unterscheiden  lassen,  so  ist  es 
schwer  eine  Grenze  zwischen  beiden  zu  ziehen  und  wir 
betrachten  sie  beide  als  eine  Alpenform  Sibiriens,  welche 
weiter  nach  Norden  und  Osten  zu  ofl'enbar  noch  weiter 
herabsteigt,  denn  ein  grosser  Theil  der  nord-  und  ost* 
sibirischen  Euphrasiae  gehört  zu  diesen  beiden  Formen 
alpestris  und  intermedia  fl.  alt.  Ausser  den  Originalen 
Ledebours  und  einem  Original  der  var.  alpestris  Wimm. 
et  Grab,  lagen  uns  merkwürdigerweise  gar  keine  Exem- 
plare der  var.  alpestris  Koch  vor.  Dazu  kommt,  dass  auf 
einen  Theil  der  als  minimae  bezeichneten  Euphrasiae 
and  selbst  auf  einen  Theil  der  Originale  Schleichers  die 
Beschreibung  der  alpestris  Koch  passt,  so  dass  wir  wohl 
die  Vermuthung  wiederholen  dürfen,  welche  Koch  schon 
1833  in  Rohlings  Deutscher  Flora  ausgesprochen  hat,  dass 
E.  minima  aus  der  var.  alpestris  der  E.  officinalis  entstan- 
den ist.  Daraus  erklärt  sich  auch  der  Umstand,  dass  E. 
minima  Friv.  aus  Rumelien  von  Grisebach  als  alpestris 
bezeichnet  wurde,  zu  welchen  in  der  Tbat  ein  Theil  der 
Exemplare  Frivaldskys  aus  Rumelien  gehört.  Den  nordi- 
schen Formen  der  alpestris  müssen  noch  zugezählt  wer- 
4en  die  E.  arctica  Luge,  welche  er  später  als  E.  latifo- 
lia  Pursh.  *)  bezeichnete  und  die  stark  behaarte  var.  mol- 
lis  Ledeb.  fl.  ross.  Wir  müssen  hiebei  auf  die  oben  ci- 
tirten   Autoren   verweisen,   wobei   wir  uns  zugleich  ein 


^)  Lange  (L  c),  wahrscheinlich  durch  die  Bezeichnung  latifolia  ge- 
täuscht, hält  seine  arctica  und  die  latifolia  Pursh.  für  identisch  mit 
der  var.  latifolia  Ledehour  (esE.  tatarica  Fisch.);  diess  ist  jedoch 
ein  Irrthum,  denn  die  Yar.  latifolia  Ledeh.  ist  eine  hochgewachsene 
und  breitblättrige  Form  der  var.  nemorosa,  während  die  latifolia 
Pursh.  eine  nordische  breitblättrige  Form  der  alpestris  ist.  Es  erhellt 
diess  einigermassen  schon  aus  der  Vergleichung  der  Beschreibungen: 
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illnnal  darüber  erktäreD  wollen,  weshalb  wir  bei 
■  Arbeit  über  osUibirische  Pdanzen  eias  solcfae  Hen- 
.ilteratur  citirt  habcD.  Es  geschah  diess  bei  E.  of* 
ilis  sowie  auch  bei  anderen  weitverbreiteten  aad 
;eslalligeD  Pdanzen:  1)  aus  dem  Grunde,  um  es  je- 
,  der  sich  für  die  betr.  Pflanze  interesstri,  möglich 
lachen,  die  zahlreiche  und  sehr  zerstreute  Litteralur 
ber  selbst  nachzulesen,  und  2)  um  bei  der  Feslstei- 
der  geographischen  Verbreitung  genaue  Belege  zn 
n. 

\inima  Ledeb.  (E.  tDioima  Boccone  (1697)  I.  c.  t.  €0> 
Beichenbach  iconogr.  fl.  gerat.  IX.  t.  110.  f.  VUf.) 


aUfolia  Led^:  „Babglaiiduloao-villDsa,  foliis  inferioribna  laU-on 
BDborbicul&to-ellipticis,  Bummis  Babcord&to-oibiculatis,  serr&tii- 
)HorDm  Inferionun  obtnslDScnlis;  BTunmomm  scmnitiatü.' —  £ 
»  Ltige^  ^oUa  TiBCD>o-paberiiI&,  reniforni-vel  cord&to-orbicnl^ 
btnsisaime-creniiU,  margiiie  rerolaU,  bracteae  majoecnUe,  bcs- 
icntins  crenatae  vel  serratae;  florea  aubcapitato-coDgesti.'— £ 
iia  Punhj  „E.  folüs  ormtia  dentato-palmatia,  floribns  spiciti>i 
is  tnboloBis,  lacinüs  labii  inltriariB  obtuais." — cor. '  moUu  Lt- 
«pabeacens,  foliia  lato-ovatia,  iuferioribuB  profunde  et  obtue 
to-serratis,  floralTbuB  aerratis,  aeiralariB  a cutis,  coro II is  parTii.'— 
üptttri»  Ledtb--  „canle  abbrefiato  erecto  siinplici  otigoplijllo, 
obtnais  serratis,  coroUa  magna  pnrpnreo-riolacea." — vmr,  Met- 
',  Ltdeb^  ^nberecU,  Bubaimplez,  folüa  aerratia,  inferioribqs  di- 
bus,  superiorniB  BerratnriB  Babaetaceis." — var.  alpeatrit  ITin«- 
i6..-  „caule  erecto  simplici  oligophTllo,  folüs  inbrotDodo-oTatit, 
B  crenato^erratis,  caijcibna  glabriuscnlis."— «ar.  alpMtnt  Or^ 
Spicil.  1.  c):  j,anniia,  pilis  criapatis  adprease  pubescetis,  ioiüi 
.,  obtuBis  Qtriuqae  snbqninqDedentatis,  dentibns  coutiguis,  eupe- 
D  caspidatis,  calyclbaa  azillaribua  aesBiKbos  eglandnloaia.* 
sehen  der  genuinen  alpestria  nnd  der  arctica  stellen  gleicbsam  die 
lediae,  wdzd  man  die  Hehnahl  der  Sibirier  rechnen  kann,  in  der 
.  sowie  es  aach  wieder  ZwiBcbenfonnen  gibt  irisclien  der  arctica 
er  molÜB,  endlich  anch  aolcbe  Formen,  velche  wieder  OberglK* 
den  in  den  Hanptfonnen  piatensia  nnd  nemoiOBa,  je  nach  den 
orte  nnd  Entwickelongsgrade  der  Pflanze  lehr  Terachieden  ans- 
i. 
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Ex.  vom  Nord-Ura)  (BraDth),  Terskei-Alataa  (Felissoff), 
vom  Airtau  nod  vooi  Alalau  (Schrenk  aiid  Semenoff), 
vom  KaakasQs  (KolenaU  aod  Radde),  von  deo  Hochge* 
birgeo  Persiens  (ßahse),  von  den  Alpeo  des  Balghar- 
Dagh  im  CiliciscbeD  Taurus,  8000'  (Kotscby)>  vom  Bar-' 
ge  GbeJdagh  im  Isaurischea  Taurus,  6000'  (Heldreich], 
aus  Rumelieo  (Frivaldsky)  (z.  Th.),  von  der  Maladetta 
in  CatalooieD  (Costa),  von  den  Gebirgeu  der  Prov.  Gra- 
aada  (Jimeoes),  von  den  Pyrenäen  (Slromeyer]^  vom 
Gipfel  des  Pay  de  Ddme  in  der  Anvergoe  (Lamy),  von 
Barcetooelta  (Requieo),  vom  Honte  Saldo  (Fleischer), 
vom  St.  Bernhard  (Beichenbach  ÜL),  vom  St.  Gotthard 
[Ueineken),  aus  dem  Ober-Engadin  und  von  deo  Glarner 
Alpen  (Hohenacker),  aus  deo  Rbätischen  Alpeo  (Brunner), 
von  der  Torrent-Alpe  über  den  Leuker  Bädern,  zwischen 
7000  and  8000'  (Brögger),  aus  der  Schweiz  (Schleicher) 
(z.  Tb.),  vom  Windiscb-Garsten  tu  Oberoesterreich  (Ober- 
leitner).  von  der  Fuscher  Alpe  (Spitzel),  von  deo  Allgäa- 
er  Alpeo,  5400'  (Sendtner)  (z.  Th.)  und  aus  Grönland 
(Berggren  und  Fries). 

Wir  anterscheiden  hier  mit  Greoier  ausser  der  ge- 
nuloen  verästelten  Form  von  6 — 10  c.  m.  Höhe  noch  die 
Unlerform  j3.  minor  {=  E.  minor  Jord.  in4d.):  «tige  de 
3  —  5  c.  m.,  filiforjne,  simple,  feuitles  trds  petites,  pau- 
cident^es  et  k  dents  tontes  obtuses». 

Auf  die  genuine  verästelte  Form  bezieht  sich  die  Ab* 
bildung  von  Beichenbacb,  auf  die  kleine,  einfache  Uoter- 
form  die  Abbildung  Boccone's.  Die  grössten  unter  den 
uns  vorliegenden  Exemplaren  befanden  sieb  unter  den 
Originalexemplaren  Schleicbers  aus  der  Schweiz  (8  bis 
10  c.  m.),  die  kleinsten  vom  Berge  Gheidagb  von  Held- 
reich sind  nicht  höber  wie  1  bis  2  c.  m.  *). 

*)  Dnger  (1.  c.)  tuterscheidet  bei  der  E.  mlnitaa  auch  2  ünterfonnen: 

M  3.  2883.  4 
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£.  salisburgensis  Ledd).'=E.  salisburgensis  Funk.=E.  cu- 
prea  Jord. 

Ex.  vom  Berge  Alhos  (Aucher-Eloy),  von  den  Karpa- 
Ihen  (Lang),  von  den  Bergen  bei  Turin  (Perrel),  aus 
Gatalonien  (Costa),  von  Barcelonelta  (Requien),  vom 
Mont  L'Heris  in  den  Hautes  Pyr6n6es  (Mertens)^  vom 
Pic  Sezic6  (Lange),  vom  Levigon,  Dep.  Gard.  (Berb. 
Lejolis),  von  Triften  auf  Tertiärboden  bei  Lyon  (Mar- 
tin und  Ozanon),  aus  der  Schweiz  «de  la  Dole»  (Hori- 
cand),  von  der  Scala  di  Fraele  im  Veltlin  (Brügger),  von 
Gastein  (Hoppe),  vom  Hont  Hermante  in  Savoyen  (Fu- 
get), von  Annecy  in  Ober-Savoyen  (Puget),  von  Berch- 
desgaden  (Einzele  und  Ledebour),  von  Salzburg  (Preiss), 
vom  Mönchsberge  bei  Salzburg  (Hinterhuber),  von  den 
Salzburger  Alpen  (Herb.  Schrader  und  Stephan),  ron 
der  Villacher  Alpe  in  Kärnihen  (Merlens),  vom  Königs- 
berge in  Kärnthen  (Mirich)  und  vom  Windisch-Garslen 
in  Oberoesterreich  (Oberleltner). 

Wir  unterscheiden  hier  mit  Gaudin,  Grenier  und  Saiut 
Lager  mit  Bücksicht  auf  den  Habitus  der  Pflanze,  aur 
die  Theiliing  des  Blattes  und  auf  die  Grösse  der  Blume 


4  ' 


„Die  eine,  offenbar  ein  Sprössling  der  var.  pratensis,  hat  ganz  die 
grossen,  oft  noch  grössere  Blumen,  wie  diese,  die  andere,  von  jßx.  n6- 
morosa  abstammend,  zeigt  in  den  kleinen  meist  gelben  Blamea  un- 
verkennbar ihre  Yerwandschaft  mit  der  zweiten  Haaptstammfonn. 
Beide  wachsen  vermischt  und  gehen  durch  zahllose  Zwischenfonnen  in 
ein  ander  und  in  die  gewöhnlichen  Abarten  über;  Hausmann  (l  c) 
unterscheidet  bei  E.  minima  einerlei  Blumen,  die  einen,  deren  Ober- 
lippe blau  und  die  Unterlippe  ganz  gelb,  die  anderen,  deren  gaoze 
Blumenkrone  blau  ist;  Gremli  (L  c.)  fahrt  8  Aenderangen  in  der 
Blüthenfarbe  an:  1.  ganz  gelb  und  zwar  dunkler  und  heller,  2.  nn^ 
die  Oberlippe  gelb  und  8.  vorherrschend  weiss,  diese  8  Nuancen  bis- 
weilen neben  einander.^  Zierliche  Formen  der  alpestris  werden  '^ 
minimae,  ebenso  kleine  curtae  und  niedrige  graciles  und  micranthae. 
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o.  (Ueaecta,  ß.  media  UDil  7.  grandifiora  Gaud.  als  üd- 
terformen,  ebenso  die    Uoterroimea    a.  procera   Gren.: 
tige  de  12  —  15  c.  m.  =  E.  cuprea  Jofd.  uud  'fi.  sub- 
aljnna  Gren.:  tige  de  3  —  10  c.  ot.  Den  Unterrormeo  ß. 
media  uod  7.  graodiflora  Gaud.  entsprecheD,  iiactk   den 
uns  vorliegeoden  Ex.,  £.  alpina  Sclil.  und    E.  alpioa    ß. 
graadiflora  Schi.  Der  Unterforui  procera  Gren.  eolspricbt 
Qichl   nur   nach  den   uns   vorliegenden    Ex.  E.  cuprea 
Jord.,  sondern  auch  die  von    Brügger   aurgestellte   var. 
Iransalpina.    Sainl-Lager   bezeichnet    die  £.  alpina  Lam. 
als  die    grossbliitige  Form   der   E.   salisburgensis   Funk 
und  E.  salisburgensis  Fuuk  als  die  kleinblQtige  Form  der 
E.  alpina  Lam.  Wir  halten   £.  salisburgensis    Funk   für 
eioe  Alpenform  der  E.  nemorosa  Pers.,  und  für  Zwischen- 
formen die   E.  stricta  Host  und  die  £.  ericlelorum  Jord. 
So  wie  es  Uebergauge  von  der  £.  nemorosa  Pers.  zur 
E.  stricta  Uosl  und  zur  E.   salisburgensis  Funk^  welche 
jetzt  wohl  von  den  meisten  Botanikern  nur  für  Formen 
der  £.  officinalis  L.  gehalten  werden,    so  gibt   es  auch 
Mätdformen  einsehen  E.  salisburgensis  Funk  und    E. 
tricuspidata  L.  Solche  Mittelformen  lagen  uns  vor  In  Ex. 
aus  Kärnlhen  (Rohde  und  WulCTeD),  vom  LoibI   und  von 
der  Villacher  Alpe  (Hertens)  und  von  Perizhnik  in  Krain 
(Freyer),  während  uns  von  der  genuinen  E.  tricuspida- 
ta L.  Ex.  vorlagen   vom   Monte   Baldo   (Lallemant   und 
Bechsleiner)  und  aus  dem  Val  di  Sarca  in  Tyroi  (Mercklin). 

Die  von  Ledebour,  als  zu  E.  salisburgensis  gehörend, 
angefahrten  Exemplare  aus  der  Provinz  Talysch  (Hohen- 
acker)  lagen  uns  nicht  vor;  ebensowenig  die  von  ihm 
als  zu  0.  minima  gehörend,  angeführten  £x.  aus  Imere- 
tien  (Koch],  welch'  letztere  jedoch;,  nach  Kochs  Angaben 
über  ihr  Vorkommen  (zwischen  800  und  2000')  eher  zu 

4* 
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alpestris  gehören  dürfteDi  zumal    seine   höher   vorkom- 
mende pygmaea  eine  minima  ist. 

Von  den  übrigen  E.  officinalis  nahestehenden  Arten 
oder  zu  ihr  gehörenden  Formen  lagen  uns  noch  vor: 

\om  E.stricta  Host  Ex.  von  Traunfall  in  Oberoester- 
reich  (Keci^);  isl»  nach  Visiani,  identisch  mit  E.  pecti- 
nata  Ten;  unsere  Ex.  stellen  Uebergänge  von  der  E. 
nemorosa  Pers.  zur  E.  salisburgensis  Funk  dar. 

Von  E.  micrantha  Rchbch.  Ex.  von  Dresden  (Rei- 
chenbach) und  von  den  Rhat.  Alpen  (Brunner);  soll, 
nach  Knapp,  identisch  mit  der  var.  alpestris  Wimm.  et 
Gr.  sein;  jedenfalls  scheint  sie  nicht  verschieden  zu 
sein  von:  E.  gracüis  Fries.  xiRch  Ex.  aus  Wesl-Smo- 
land  (Fries),  von  Stockholm  (Nyman),  von  Üpsala  (An- 
derson)^ von  Simola  in  Finland  und  vom  Strande  bei 
Reval  (Herder),  von  Bornholm  (Bergstedt)  und  aus  Dä- 
nemark (Lange  und  Baggoe),  welche  beide,  nach  Gremli, 
nicht  mit  E.  nemorosa  Pers.  zu  verwechseln  sind. 

Von  E.  parviflora  Fries  Ex.  aus  Dänemark  (Lange) 
und  von  der  E,  parviflora  Fr.  var.  imbricata  Lange  Ex. 
von  Flaskekroen  bei  Kopenhagen  (Lange);  von  der  E.  o. 
var.  parviflora  Wallr.  Or.  ex.  von  Wallrolh. 

Von  der  E.  o.  var.  curla  Fries  flor.  minimis  Ex.  von 
Varberg  in  Hall,  bor.,  Schweden  (Fries)  und  aus  Cata- 
lonien  (Costa;  von  der  E.  o.  var.  montana  Fries  Ex. 
aus  Upland  bei  üpsala  (Fries):  von  der  E.  o.  var.  multi- 
cuspidata  Tausch.  1  Ex.  aus  Böhmen  (Tausch);  diess  ist 
weiter  nichts  als  ein  stattliches  Ex.  der  £.  nemorosa 
Pers.,  oder  identisch  mit  £.  tatarica  Fisch.  Von  der  E. 
cebennensis  Marl.  Ex.  aus  dem  Dep.  Gard.  (Herb.  Lejo- 
lis);  scheint  identisch  zu  sein  mit  E.  micrantha  Rehbch. 

Von  der  E.  campestris  Jord.  Ex.  von  Grasplätzen  bei 
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Lyon  (Hartios)  tiDd  aus  Gehölzen  bei  Chambery  (Paris); 
von  E.  eriedorum  Jord.  Ex.  aus  der  Haule  Savove 
(Parseval);  vod  E.  mt^alis  Jord.  Ex.  von  Triften  bei 
Lyon  (Martins);  von  der  E.  moniana  Jord.  Ex.  vom 
Moni  Pilat  bei  Lyon  (Martins);  und  von  E.  picta  Wimm. 
Ex.  von  ComposiÄres  im  Kanton  flenf  (Lagger),  s.  n.  E. 
monlanae  Jord. 

Von  den  zuletzt  angeführten  dürften  £.  campestris 
Jord.  und  E.  montana  Jord.  wohl  zur  var.  pratensis  Koch 
gehören;  E.  ericetorum  Jord.  soll,  nach  Knapp,  mit  E. 
carta  Fries  identisch  sein,  dürfle  jedoch  wohl  eher  zti 
den  Formen  der  E.  salisburgensis  Funk  zu  zählen  sein; 
während  E.  carta  Fries  wohl  eine  gute  Form  ist,  die  in 
ihrem  niedrigen,  gedrungenen  Wüchse  gewissen  Hoch- 
gebirgsformen  der  E.  minima  Schi,  gleich),  uns  aber  eher 
eine  allen  Slnrmen  ausgesetzte,  gedrungene  Plateau- 
Form  der  E.  nemorosa  Pers.  zu  sein  scheint.  E.  monta- 
na Lagger,  soll  nach  Wimmer  und  Reichenbach  identisch 
mit  E.  picta  Wimm.  sein  und  E.  majalis  Jord.  wird  von 
firisebach  zu  E.  nemorosa  Pers.  var.  vulgaris  gezogen*). 


*)  Saint  Lager  (1.  c.)  vereiiugt  alle  Jordantcben  und  andere  ver- 
wandte Arten  der  E.  officinalia  unter  2  bestimmten  Fonnen,  indem 
er  dabei  im  Ganzen  Grehiera  und  Reuters  Eintbeiluog  und  Grnppi- 
rang  der  Jordui'schen  Arten  folgte: 

1.  ofHeimaK».  Flenrs  grandN,  coroUe  i,  tabes  eaillant  borsdn  ealfce. 
Hieran  gebort:  £.  campeitni  Jord.,  E.  ullginoia  Dneom.,  E.  moata- 

aa  Jord.  und  E.  alpina  Lam. 

2.  newtOTota  Per«.  Fleun  petitei,  corolle  &  tubu  inclns  dans  k 
calicc. 

Hiersn  gebart:  E.  hlrtella  Jord.,  E.  pubernla  Jord.,  E.  rigidola 
Jord.,  (E.  gracUiB  Fries,)  E.  majalta  Jord.,  E.  caspldaU  Jord.,  (E. 
ericetornm  Jord.,)  £.  niüdula  Beut,  E.  cnspidatiMima  Jord ,  <£.  sa- 
lisbnrgenais  Fnnk,)  £.  caprea  Jord.  und  E.  minima  Jacq.  Cf.  Renter. 
CaUl.  d.  pl.  vasc.  d.  enrir.  d.  Genöve.  p.  168.  Grenier.  Fl.  de  la  Cbai- 
ne  Jntas.  p.  663  —  670  und  Reichenbacb.  ic  fl.  germ.  XX.  p.  69—61. 
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Geographische  Verbreitung  von  Euphrasia   offidnaJis 
L.:  in  Scandinavien,  Island    auf  den    Faroers  in  Gross- 

brilannien,  Spanien,  Frankreich,  Belgien,  Holland,  Deut- 
schland, Schweiz,  Italien,  Istrien,  Oesterreich,  Ungarn, 
Slavonien,  Siebenbürgen,  Groatien,  Dalmatien,  Monte- 
negro, Herzegovina,  Serbien,  Bosnien,  Rumelien,  Grie- 
chenland,  im  arktischen,  nördlichen,  mittleren  und  sfid- 
liehen  europ.  Russland,  in  der  Krim,  im  Gaucasus,  in 
Armenien,  Nordpersien,  Anatolien,  auf  dem  Gilicischen 
Taurus,  in  Nordwest-Indien,  am  Himalaya,  in  Afghani- 
stan, auf  Kiusiu  und  Nippon  in  der  Bergregion,  in  der 
Ghinesischen  Mongolei,  in  der  Mandschurei,  in  Daurien, 
Baicalien,  West-,  Nord  und  Ost-Sibirien,  in  Kamtschatka, 
auf  Sachalin,  Unalaschka,  auf  den  Gebirgen  von  Nord- 
amerika, in  Ganada,  in  Labrador,  an  der  Hudsons-Bai 
in  Grönland  und  im  arktischen  Nordamerika  bis  zum 
Eismeer. 

Geographische  Verbreitung  der  Hauptformen  der  E. 
offidnalis  L.:  die  der  Form  vulgaris  Ledeb.  fällt  mit  der 
Verbreitung  der  Art  als  solcher  zusammen;  was  die 
geogr.  Verbr.  der  Form  alpestris  Koch  anbetrifft,  so 
bewohnt  die  genuine  Form  derselben  Berggegenden  und 
Voralpen,  seltener  Hochalpen  auf  den  Gebirgen  Eu- 
ropa's  und  Asiens,  «in  Grösse  und  Färbung  der  Blumen 
sehr  verschieden  und  nach  Standort  und  Entwickelungs^ 
grad  in  mehreren  Formen  auftretende»  und  «gewöhnlich 
mit  der  var.  a.  pratensis  vermischt».  Eine  ihr  nabeste- 
hende Unterform  ist  die  E.  picta  Wimm.,  auf  frucht- 
baren Triften  der  Sudeten  und  die  E.  caerulea  Tausch, 
im  Riesen-  und  Isergebirge  und  im-  Mense-Gebirge  in 
Schlesien.  Diese  därften  wohl  als  Alpenformen  der  var. 
pratensis  zn  betrachten  sein.  Ihr  nahe  verwandt  erscheint 
die   E.    arctlca   Lnge  =  E.   latifolia  Pursh.,  welche  den 
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Norden  Europa's,  Asiens  und  NordamerikaVbewobnt  und 
besonders  zahlreich  in  Lappland,  im  nördlichen  und  nord- 
östlichen Sibirien,  in  Labrador/  Grönland   und   auf   den< 
Faroers  auftritt.  Als  eine  dicht  behaarte  Form  der   arc* 
tica  erscheint  die  var.  mollis  Ledeb.  vereinzelt  in    Ost- 
sibirien am  Baikal-See,  in  Kamtschatka,  auf  ünalaschka 
und  in  Grönland.  Boissier  und  Buhse  erwähnen  in  ihrer 
Aaszählung  diese  var.  mollis  als   auf  dem    Talysch-Ge- 
birge  vorkommend,  die  betr.  Ex.  lagen    uns   nicht   vor, 
so  dass  wir  nicht  entscheiden  können,  ob  dieselben  zur 
nordischen  mollis  Ledeb.  gehören;  wir   möchten   es  je- 
doch bezweifeln  und  möchten  eher  annehmen,  dass  diese 
mollis  eine  stark  behaarte  Form  der  nemorosa    ist.   Die 
geographische  Verbreitung  der  Form  minima  ühger  und 
Ledebour  schliesst  sich  im  Grossen  und  Ganzen  an    die 
der  Form  alpestris  an   und    reiht  sich    gleichsam    nach 
Oben  zu  an  dieselbe  an,  wie  Heer  es   für   Glarus   aus- 
drückte: in  der  alpinen  und  subnivalen  Region  von  3  zu 
6  zunehmend^  um  damit  die  zunehmende  Individuenzahl 
mit  der  zunehmenden    Höhe   auszudrücken.   Wir   finden 
sie  so  auf  den  höheren  Alpenmatten,    Triften  und  Wei- 
den zwischen  5000  und  7500'  in  der  Schweiz,  in  Oester- 
reich^  in  Bayern,  in  Frankreich,  in  Piemont^  in  der  Lom- 
bardei, in  Friaul,    auf  dem   Appennin  von   Parma  und 
Toskana;  sie  gehört,  nach  Kerner,  zu  der  Formation  der 
gekrümmten  Segge  (Carex  curvula),  d.  h.  zu  den  weni- 
gen Pflanzenarten,  welche  am  Höchsten  gegen  die  Zinnen 
und   Gipfel  der  centralen   Schieferalpen    emporsteigen, 
ihr  Vorkommen  auf  den   Transsylvanischen   Alpen   zwi- 
schen 6000  und  7000'  ist  zwar  sehr  wahrscheinlich  und 
wird   wohl   auch   von   Schur  bestimmt  angegeben,  doch 
citirt  er  dazu  Fl.  Dan.  1. 1037,  welche  uns  eher  eine  al- 
pestris darzustellen  scheint;  wir  finden  minima  aber  auf 
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dem  Jura  und  auf  den  Hochgebirgen  der  Anvergne  und 
in  der  alpinen  und  nivalen  Region  der  Pyrenäen,  auf 
dem  Hochgebirge  Castiliens  und  auf  der  Sierra  Nevada 
zwischen  8000  und  9000";  ebenso  auf  den  Hochgebirgen 
Thraciens,  des  Gilicischen  Taurus,  auf  dem  pontiscben 
Hochgebirge  zwischen  6000  und  8000'^  nicht  minder 
auf  den  höchsten  Gipfeln  und  Kuppen  des  Kaulcasos^ 
des  nördlichen  Persiens,  Turkeslans  udd  Nordwest-In- 
diens. Sowie  alpestris  im  Norden  Europa's,  Asiens  und 
Amerilca's  durch  die  arctica  vertreten  wird,  so  finden 
wir  auch  im  Nord-Ural  und  im  nördlichen  Grönland  ganz 
kleine^  zierliche  Euphrasiae,  ganz  den  einfachen  Formen 
der  Hochgebirgs-minima  ähnlich,  welche  wir  auch  dazu 
zogen. 

Was  die  Verbxeäfmg  der  Form  scdisburgensis  anbe- 
triift,  so  erscheint  ihr  Vorkommen  im  Bereiche  der  rus- 
sischen Flora  zwar  einigermassen  fraglich,  (denn  ausser 
den  von  Ledebour  und  nach  ihm  auch  von  Boissier  an- 
gegebenen E\.  Hohenackers  aus  Talysch,  welche  wir 
nicht  gesehen  haben,  lag  uns  merkwürdigerweise  aus 
dem  Kaukasus  kein  einziges  Exemplar  vor),  aber  keines- 
wegs unwahrscheinlich.  Sicher  ist  ihr  Vorkommen  in  der 
Alpenregion  des  Hagion  Gros  und  des  Parnass  in  Grie* 
chenland,  in  der  subalpinen  Region  der  Dinariscben  Al- 
pen in  Daimalien,  auf  Triften  der  Banater  und  der  Trans- 
sylvanischen  Alpen,  der  Ungarischen  und  der  Galizischen 
Karpathen,  in  der  subalpinen  Region  der  Oesterreiehi- 
schen.  Bayerischen  und  Schweizer  Alpen,  hier,  nach  Heer 
im  Kanton  Glarus,  als  genuine  saiisburgensis  besonders  io 
Nadel  w&ldern  der  Bergregion,  während  die  grossblutige 
alpina  Lam.  von  der  subalpinen  Region  in  die  alpine  aod 
subnivale  Region  zunimmt  in  dem  Verhältnisse  von 
1:  3:  6.  In  Italien  finden  wir  sie  auf  sterilen  Orten  der 
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Bergregion,  yod  Ober-Italien  bis  zu  den  Abrozzeo,  in 
Franlcreich  auf  den  Hochgebirgen  der  siidwestiichen  De- 
partements, auf  den  Pyrenäen  und  in  der  alpinen  und 
subalpinen  Region  der  Arragonischen,  Cataloniscben  und 
Castiiischen  Gebirge.  Von  den  beiden  Formen,  welche 
Grenier  hier  unterscheidet,  soll  die  a.  procera  Gren. 
oder  cuprea  Jord.  mehr  in  der  Bergregiou  •  vorkommen 
und  sogar  in  die  Högelregion  und  in  die  Berglhäler,  ja 
selbst  in  das  s.  g.  Bhone-bassin  hinabsteigen,  während 
die  3.  subalpina  Gren.  nur  die  subalpine  und  alpine  Re- 
gion des  Jura  bewohnt. 

Verglichen  mit  £.  salisburgensis  hat  die  nahver- 
wandte E.  tricuspidata  L.  nur  eine  beschränkte  geo- 
graphische Verbreitung:  in  der  Bergregion  der  öst- 
lichen Lombardei  und  des  Venetianischen,  auf  gebirgi- 
gen Orten  im  südlichen  Tyrol  und  in  der  wärmeren 
Schweiz  auf  den  Alpen  von  Graubänden  und  Veltlin, 
während  die  Mittelformen  zwischen  E.  salisburgensis  und 
E.  tricuspidata  aus  Kärnthen  und  Krain  stammen  und  so 
auch  geographisch  zwischen  den  Verbreilungscentren  in 
der  Mitte  stehen. 

E.  gracüis  Fries  (Flora  Dan.  t.  2724)  und  die  mit 
ihr  wohl  ganz  identische  E.  micrantha  Rchbch.  und  wohl 
auch  Sael.,  «das  Erzeugniss  eines  sterilen  Heidebodens», 
wie  sie  Marsson  passend  bezeichnet,  und  obwohl  leicht 
kenntlich,  doch  schwerlich  von  der  vielgestaltigen  E.  ne- 
morosa^  wofür  sie  Grenier  sogar  hält,  specifisch  verschie- 
den, wird  nicht  nur  von  Fries  in  Schweden,  von  Saelan 
in  Finland,  von  Russow  in  Estland,  von  Lange  in  Däne- 
mark, von  Marsson  in  Neu*Vorpommern  und  Rügen,  von 
Reicbenbacb  bei  Dresden^  von  Uechtritz  in  Schlesien, 
sondern  auch  ^on  Grenier  und  Saint-Lager  als  zahl- 
reich auf  den  Torfmooren  des  Jura  und  auf  den  Sümpfen 
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der  Sadoe  und  in  verschiedeoeD  Departements  Frank- 
reichs, wie  Loire,  Saone  et  Loire,  Hdrault,  Arddche,  Arti- 
ge und  im  Nordwesten  von  Franicreicb,  von  Sowerby  in 
England  und  von  Willkomm  in  Spanien  erwähnt.  E.  gra^ 
cilis  Fries  soll  identisch  mit  £.  rigidula  Jord.  sein. 

Von  den  Jordan'schen  Euphrasia- Arten  «ist  es  noch 
nicht  möglich,  ihre  geographische  Verbreitung  festzustel- 
len, da  man  sich  noch  nicht  gewöhnt  hat,  sie  zu  unter- 
scheiden.»  Doch  wollen  wir  hier  miltheilen,  was  wir 
darüber  gefunden  haben:  E.  campestris  Jord.  bewohnt 
trockene  Hügel  und  Weiden  von  der  Ebene  bis  in  die 
Tannenregion  im  ganzen  Bhooe-bassin  (Saint-Lager)  und 
im  Dep.  der  Haute  Garonne  (Timbal  Lagrave)  und  fin* 
det  sich  auch  in  der  Schweiz  (Gremli).  Ihre  Bläthezeit 
ist  eine  spätere. 

E.  ericetorum  Jord.  bewohnt  die  Weiden  der  ganzen 
Jurakette  und  der  Coted'or  (Grenier),  der  Sadne  et  Loi- 
re, der  Dauphine,  der  Sevennen  in  den  Dep.  da  Gard 
et  de  l'Hörault,  von  Savoyen  und  des  Dep.  de  TAri^e 
(Saint-Lager),  wurde  im  bois  de  Larramet  bei  Toulouse 
von  Timbal-Lagrave  und  auf  dem  Dolmen  de  la  Colterie 
bei  Angers  von  Preaubert  gefunden  und  wird  von  Grem- 
li als  auf  Triften  und  an  Waldrändern  besonders  .  der 
südwestlichen  Schweiz  vorkommend  erwähnt. 

E.  majäUs  Jord.  bewohnt,  nach  Grenier  und  Saint^ 
Lager,,  die  Umgebungen  von  Besanfon  und  Von  Lyon  nod 
findet  sich  in  den  Dep.  der  Sadne  et  Loire,  des  Gard, 
des  H^rault^  der  Isdre  und  der  Haules  Alpes,  «inmitten 
der  Weinberge»;  in  der  Schweiz  auf  Triftra  niedriger 
Berge  der  sädlicheo  Gegenden  und  im  Engadin,  immer 
auf  Granit  (Gremli).  Ihre  Bläthezeit  ist  eine  frühere. 

E.  mantana  Jord.  Ist  «die  Bergform  von  £.  campes* 
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tris  Jord.»  und  bewohnt  die  Berge  des  Rhone- bassins 
und  der  Pilatns-Kelte,  die  Alpen  der  Dauphin^  und  Sa- 
voyens  (Saint-Lager),  findet  sich  aur  Triften  im^  Kanton 
Genf  (Grenali)  und  wurde  von  Timbal-Lagravc  am  Mas- 
sif  d'Arbas  in  der  Haute  Garonne  gefunden.  Soll  auch 
auf  den  Bergen  von  Mittel-Frankreich  vorkommen  und 
mit  E.  picta  Wimm.  identisch  sein. 

Indem  wir  das  uns  vorliegende  Material  aus  Gründen 
der  Zweckmässigkeit  nach  der  Ledebour'schen  Einthei- 
Jung  unterschieden,  konnte  es  sich  nicht  fehlen^  dass  wir 
manche,  gewiss  gute  Formen  nicht  besonders  bezeichne- 
ten, weil  unler  der  var.  vulgaris  Ledeb.  sich  mehrere 
Formen  zusammengefasst  finden,  welche  von  anderen  Au- 
toren mit  Recht  unterschieden  werden,  namentlich  wenn 
^ie  im  Stande  waren  an  den  Standorten  selbst  und  wie^^ 
derholt  die  Pflanzen  zu  beobachten,  d.  h.  lebende  Pflan- 
zen mit  offenen  und  frischen  Blüthed  zu  untersuchen. 
Wir  mussten  uns  damit  begnügen  das  vorhandene  ge- 
trocknete Material  von  Ledebour's  Gesichtspunkten  aus 
zu  unterscheiden,  wobei  wir  zugleich  versuchten,  die 
anderen  Formen  so  zu  gruppiren,  wie  sie  uns  zusam- 
menzugehören schienen;  wir  erhielten  so  folgende  Ueber^ 
sieht,  wobei  wir  natürlich  die  Arbeiten  aller  Autoren 
(soweit  sie  uns  bekannt  oder  zugänglich*)  waren)^  welche 
sich  mit  Euphrasia  bfficinalis  beschäftigt  haben,  benutz-« 

*  _  

ten,  wie  die  von  Ascherson,  Bentham,  Boissier,  Cela- 
kowsky,  Fries,  Garke,  Godron,  Gremli,  Grenier,  Grise- 
bach,  Host,  Koch,  Ledebour,  Beichenbach,  Soyer-Wille- 
raet,  Saint-Lager,  Cechtritz,  Unger  und  Wallroth: 


*)  Wobei  wir  bedauern,  dass  mis  mehrere  Werke  A.  Jordan's 
QBd  A.  Jordan*^  und  J.  Fonrreaa's,  sowie  auf  Boreao*s  nicht  za- 
KftngUch  waren. 
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E.  ofjfhiniüis  L.  *),  als  der  Gesammtbegriff  der  Arl 
umfasst  wieder  zwei  ünlerarlen:  E.  RosUcoviaoa  Hayue 
and  £.  nemorosa  Pers« 

Zu  E.  Bostkoviana  Hayne**)^  oder  zu  var.  pratensis 
Fries  und  Koch  (=  var.  grandiflora  Wailr.),  gehören  als 
Formen:  die  var.  montaoa  Fries,  die  E.  campestrisJord, 
E.  majalis  Jord.,  E.  picta  Wimm.,  E.  montana  Jord.,  E. 
alpeslris  Günth.,  (=  var.  alpestris  Wimm.  et  Grab.),  die 
var.  alpeslris  Koch  und  Ledebour,  die  var.  intermedia 
Ledeb.  und  die  var.  vulgaris  Ledeb.  z.  Th.,  die  £.  cae- 
rulea Tausch,  (ssE.  Uechtrilziana  Jung,  el  Engl.),  die 
E.  arctica  Luge,  die  E.  latifolia  Pursh  und  die  E.  mioi- 
ma  autor.  z.  Th. 

Zu  E.  nemorosa  Pers.  *'*),  oder  zu  var.  nemorosa  au- 
tor., (=  var.  parviflora  Wallr.),  gehören  als  Formen:  die 
var.  vulgaris  Ledeb.  und  intermedia  Ledeb.   z.  Th.,  die 
var.  latifolia  Ledeb.,  die  E.  multicuspidata  Tausch.,  die 
.  parviflora  Fries,  B!.  gracilis  Fries,  E.  micrantha  Rchbch. 


*)  Linne^a  Beschreibung  ist  bekanntlich  eine  sehr  kurze,  lautet 
aber  übereinstimmend  in  der  1-ten  und  2-ten  Ausg.  der  Flora  Lap- 
ponica  und  der  Flora  Snecica:  caule  ramoso,  foliis  ovatis  acute  — 
(argdte  fl.  Suec  ed.  n.  1755)  dentatis.  Die  Beschreibung  kann  auf 
Bostkoviana  und  auf  nemorosa  gehen  und  geht  wahrscheinlich  auf 
die  nemorosa,  da  dieselbe,  wie  Marsson  mit  Becht  bemerkt  hat, 
in  Schweden  die  häufigere  ist  Doch  wollen  wir  an  der  Nomenclator 
nichts  weiter  ändern,  sie  ist  jetzt  schon  Terworren  genug. 

**)  Hayne.  Arznei-Gewftchse.  B.  9.  t.  7.:  £•  foliis  acute  serratis 
calycibusque  glanduloso-pubescentibus,  stigmate  cernuo.  Auf  Vliesen 
und  Triften.  Die  weitere  ausffihrliche  Beschreibung  l&sst  keinen 
Zweifel  darüber,  dass  darunter  diie  var.  pratensis  zu  verstehen  ist. 

***)  Perioon.  Syn.  pl.  II.  p.  149.  £.  nemorosa:  caule  elongato  ut 
plurimum  ramosissimo,  foliis  glabris  subnitidis,  ovatis,  argute  Ser- 
ratia. Caülis  teretiuscttlus,  fuscus,  supeme  ramosus,  flores  malto 
minores  quam  in  officinali.  Habitat  in  sylvis,  inprimis  locis  arenosis. 
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E.  ericelorum  Jord.,  E.  stricta  Host,  E.  neglecta  Ten., 
die  var.  curla  Fries,  die  E.  minima  autor.  z.  Tb.,  (=  E. 
pygmaea  Koch),  die  £•  salisburgeosis  Funk  mit  E.  alpi- 
na  DC.  und  Lam.,  E.  retusa  Tausch.,  E.  cuprea  Jord. 
und  E.  tricnspidata  L. 

502.  (2i3.)  Rhiunthus  GrisU  gtlir  L.  *) 
=  Rh.  major  et  Rh.  minor.  Ehrh. 

Benth&m  in  DC.  prodr.  X.  p.  557 — 558.  Bchbch.  ic.  fl.  germ.  XX. 
p.  65—66.  t.  117—119.  Heynhold.  Nomencl.  I.  p.  28.  IL  p.  18.    Walp. 
Rep.  m.  p.  484.  Wtllr.  Sched.  crit.  p.  315—320.  Ledeb.  fl.  ro88.  m. 
p.  265—266.  Turcz.  fl.  baic:-dahar.  U.  1.  p.  354.  Aspelin  och  Thnrdn. 
Bidrcg.  1.  c.  p.  44.  Bonsdorff.  ÖfTersigt.  1.  e.   p.  71—72.  Boalytscheff. 
Ap€r(a  de  la  flore  dlrbit.  1.  c.  p.  12.  n.  88.  Brenner.  Ber&ttelse.  1.  c. 
p.  71.  Brotberas.  Anteckningar.  1.  c.  p.  201.  Bnnge.  Lebmann.   reL 
bot.  p.  250.  n.  994.  ClaoB.  Localfloren.  L  (Ind.  Serg.)  p.  135.  n.  493— 
494.  Clerc.  pL  de  l'Oural  moyen.  3.  cent.  n.  70.  Clerc.  Mat.    ponr  la 
fl.  de  rOaraL  L  c.  L  p.  75.   n.  385.  IV.   p.  107.  n.  94.   Fellman.   PL 
▼asc.  in  Läpp.  Orient,  sp.  nasc.  p.  47.  n.  ^64 — ^265.  Glebn.  FL  d.  Um- 
geb.  Dorp.  d.  65.  n.  373  —  374.   Gobi.  Yerzeicbniss.   p.  89.   120.    128. 
Groner.  Yersach.  J.  c.  p.  501.  Günther.  Mater,  zur  Fl^ora  d.   Onega- 
Landas.  n.  34a  349.  Hellström.    Förteckning.   1.  c.   p.  148.   lyanitzky. 
Ober  die  Flora  d.  Gouy.  Wologda.  1.  e.  p.  471.  Eaufman.  Mosk.  Flo- 
ra, p.  858—359.  Klinge.  Flora,  p.  220.  Koemicke.   Erin.  a.  d.   Flora 
Ton  Petersborg.  m.  p.  14.  Eoschewnikoff  und  Zinger.  Abrisa.   p.  86. 
Kriloff.  Mater,  znr  Fl.  d.  Gonv.  Perm.    p.  68.  Kartz.   Aafz&hlnng.  p. 
52.  n.  215.  Leopold.  Anteckningar.  1.  c.  p.  94.  95.  96.  Lindemann.  Fl. 
Cberaon.  U.  p.  62.  Martjanoff.  Mater,  zur  Fl.  d.  Minussinsk.    Landea. 
n.  514.  Meinahausen.  Nachrichten,   p.  196.  n.  279.  Meinshausen.   Fl. 
logrica.  p.  258—259.  n.  486.  487.  Meyer.   Flor.   proT.   Tambow.   p.  7. 
n.  82.  83.  Meyer.  Flor.  proy.  Wiatka.  p.  36.  n.  151.  Misger.  Übersicht, 
p.  70—71.  Norrlin.    Om   Onega-Karelens    Vegetation,  .p.  40.    Norrlin. 
Flora  Karel.-Oneg.   1.  c.   p.  40.  44.  47.   164.  Nylander    och    Saelan. 
Herb.  Mus.  Fexin.  p.  31.  Paskjewicz.  Flora  von  Minsk,  p.  181.  n.  599. 


*)  ,Fermae  variae  bujus  speciei,  ab  auctoribus  pro  speciebas  Yen- 
ditae  mihi  lisL  varietatam  nomine  dignae  videntur**  (Ledebour.  1.  c). 
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Petrowsky.    Abriss    der    Flora  von  Jaroalaw.    1868.   p.  326.  Pinzger. 
Krit.  Vergleich,  p.  17.  Bgl.  et  Herd.  Plant.    Semenov.    lY.   p.  48.  d. 
806.  Bogowicz.  Übersicht,  p.  198.  Rostafinski.  Fi.  Pol.  Prodr.  p.  129. 
n.  464.  455.  Ruprecht.  Diatribae.  p.  69.  Ruprecht.    Fl.    ßamojed.  Ci- 
jinral.  p.  49.  n.  217.  Russow.  Fl.  d.  Umgeb.    ReY.  p.  89.   n.  482.  433. 
ßchell.    Yerzeichniss.    p.  86.    Schmidt.    Fl.    d.    silur.    Bodens,  p.  84. 
Schrenk.  Reise.  IL  p.  516.  n.  164.  Semenoff.  Fl.   d.   Dongebietes,  p. 
120.  Taratschkoff.  Observations.  p.  26.  Trautv.  en.  pL   song.  n.  865. 
Trautv.  pL  Casp.-Caucas.  p.  67.  n.   424.   Tscholowsky«  Fl.   d.   Goot. 
Mohileff.  p.  48.  Yeesenmeyer.  Über  d.  Yegetationsverh.  p.  95.  n.  4S9. 
Wainio  L  c.  p.  XXXII.  Wiazemsky.  Yerzeichniss.  1.  c  p.  162.  n.29L 
Zetterman  och   Brander.  Bidrag.  L  c.   p.  16.   Willkomm.  1.  c.  H.  p. 
611—612.  Costa.  1.  c.  p.  189.  A.  Gray.  Syn.  fl.  of  North.  Amer.  ü.]!. 
p.  810.  Rothrock.  Alaska.  1.  c.  p.  452.  Sowerby.  1.  c.  YI.  p.  180—182. 
t.  996.  999.  Hart.  Fl.  of  the  Croaghom  Range,   Co.  Donegal.  L  c  p. 
200.  Edmondstone.  A.  Flora  of  Shetland.  p.  19.  Bfytt.  Norge's  Flora. 
II.  p.  808—804.  Norman.  Index,  p.  80.  n.  134.  Bchabeler.   Die  Pflan- 
zenwelt Norwegens,  p.  404.  Fries.  Noy.  Fl.  Succ.  HL  p.  60 — 62.  Fries. 
Summa,    veg.   scand.    L    p.  19.   194  — 195.   Hartman.   Handbok.   10 
upl.  I.  p.  66.  Zetterstedt   Yegetat.   pa  Yisingso.    p.  82.*  n.  126.  127- 
Lange.  Haandbog.  p.  466 — 466.  Lange.  Studier  til  Grönlands.  Flora  in 
Bot.  Tidssk.  XÜ.  p.  187.  Hertens    et   Koch.   1.  c.   lY.  p.  841  —  545. 
Koch.  1.  c  n.  p.  626.  627.  Ascherson«  1.  c.   p.  491.    Garke.    1.  c  p. 
298—299.  Doell.  1.  c.  II.  p.  704— 707.  Celakowsky.  Prodr.  p.  831.  Ker- 
ner in  der  Oesterr.  bot.  Zeitschr.  1874.    p.  89—90.   Üchtritz.  im  56. 
Jahresber.   p.  170  und  im  59.  Jakraaber.  p.  888.  Bchulti.  Ardims.  p. 
238.  Schultz.  PhytosUtik.   p.  196.  Nöldeke.  FL  d.  OstMes.   laseliL  L 
c.  p.  IM.  Buehenau.  Weitere  Beitr&ge.  1.  c.    p.  281.  Klinggr&iL  1.  c. 
p.  145.  n.  717.  718.  Walraten.  Apercu.  1.  c.    p.  66.  Gren.   et  Godr.  L 
e.  n.  p.  612^—618.  Br^bisson.   Fl.  d.  1.  Normandie.    p.  228.  Saint-La- 
ger.  Cataiogue.  p.  601.  Gaud.  fl.  helv.  lY.    p.  107—109.  Grt>mliNeae 
Beitr&ge.  I.  p.  18.  Arcangeli.  FL  Ital.    p.  520.  Caruel.  Prodr.   p.  4d2. 
Cesati.  Saggio.  p.  56.  Neilreich.  Aufzählung,  p.  192.  Schur.  Ennm.  p. 
511—512.  n.  2758.  2755.  Kanitz.  Fl.  Roman,  p.  90.  n.  1266.  Boiss.  Fl 
Orient.  lY.  p.  479.  Griseb.  Spicileg.  IL;p.  11.  512.  Rostrup.  Faeroem 
Flora.  1.  c.  p.  48.  Groniund.  Islands  Flora.  1.  c.  p.  67.  A.  D«  Gsndol- 
<   le.  Gäogr.  bot.«rais.  I.  p.  412.  Nyman.  Consp.  fl.  europ.  p.  552.  Günt- 
her, en.  stirp.  p.  106.  164.  Wimmer.    Fi.  ▼.  Schles.  p.  409—410.  Csf- 
lisch  in  Sendtner  Yeg.  verh.  p.  840.  Schmalhansen.  Über  Pflanzenh;- 
bride.  p.  48.  Focke.  Pflanzenmischlinge,  p.  324.  Üchtritz.  1.  c.  p.  1^* 

Blülhen-  und  Frucblexemplare  von  Krasoojarsk  (Kooo- 
walofT),  vom  Baikal-See   (Kruhse),   vom   Baikal-See^  i^ 


-  63  — 

Sumpfe,  10  Joli  185S  (Radde),  von  der  Cborma  (Stuben- 
dorS),  von  Irkotzk  und  von  Tobolsk  (Haupt),  vom  Aus- 
flüsse des  Flusses  Barguzin  (Turczauinoff),   von   Uoala- 
schka  (Eschscholtz),  von  Kadjak  (Admiralität),  von  Sitcha^ 
30  Aug.  1826  (ChlebnikoflO,    von   Sitcha  (Mertens    und 
Tiiing),  aus  dem  Altai  (Karelin,  Kiriloff,  Ledebour  und 
Ludwig),  aus   dem   Saissan-Gebiete    (Potanin),  aus  dem 
Alatau    und    Tarbagatai    (Karelin,    Kiriloff,  Ludwig^  Mi- 
roschnitscbenko  und   Scbrenk),   aus    dem    Thian-Schan 
zwischen  4500  und  7000'  (Fedschenko,  Fetissoff,  Kuscha- 
kemci,  A.  Regel  und  Semenoff),  von  Uralsk  (Burmester), 
aus  dem  Kaukasus  (Adams,  Becker,  Hoefft,  Hohenacker 
und  Badde),  von  Balta  (Ledebour),  aus  dem  Gouv.  Sara- 
4off  (Becker)^  aus   dem  Gouv.    Samara^  Kr.  Sergijewsk 
(Pabo),  aus  dem  Gouv.  Samara,  Kr.  Stawropol  (Ender), 
von    Tscherkask   (Henning),    aus   dem    Gouv.    Simbirsk 
(Veesenmeyer),  vom  Don   und   aus   dem  Gouv.  Mobileff 
(Pabo),  von  Elisabethgrad    (Boschniak   und  Lindemann), 
aus  dem  Gouv.  Orel  (Grüner  und  Taratschkoff),  aus  dem 
Gouv.  Moskau  (Goidbach  und  Stephan),  aus  dem   Gouv. 
Jaroslaff  (herb.  soc.   nat.),   aus  Liviand    (Basiner),   aus 
Kurland  (Ledebour),  aus  dem  Gouv.  St.-Petersburg  (Graff, 
'Körnicke,  Meinshausen,   Mertens    und   Regel),   von   der 
Insel   Walaam   (Regel)    und   von    Kemi,    aus    Lappland 
(Schrenk);  ausserdem  Ex.  von  Quickjock  aus    Lapponia 
Lulensis  (Anderson),  von  Stockholm  (Sjögren)^    von  Up- 
sala  (Ehrhart),  von  Island,  1821  (Herb.  Schumacher),  aus 
Grönland,  1823  (Herb.  Schumacher),  aus  Grönland   (m. 
Horneman),  von  Friedrichslhal  in  Grönland  (pl.  ed.   Ho- 
henacker), von  Hoffenthai  aus  Labrador  (pl.  ed.   Hohen- 
acker),  von   Halifax   (Fowler)^   von   den    Rocky-Moun- 
tains, 6500'  (Bourgeau  1858  und  Lyall  1861),  von  Bre- 
men (Mertens),   von  Göttingen   (Schrader),   von   Greifs- 
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walde  (Ledebaur)^  aus  Mecklenburg  (DeUiardiog),  aus 
Schlesien  (Gänther  et  Schnmm.),  aus  Böhmen  (Tausch), 
von  Erfurt  (Bernhardi),  von  Schweinfurt  (Wolff).  aus 
Würtemberg  (Lechler),  aus  Belgisch-Lnxemborg  (Ver^ 
heggen),  aus  Oberoesterreich  (Duftschmid),  aas  Ungarn 
(Lang),  aus  dem  Floren tinischen  Appennin  (herb.  Mus. 
Fier«),  aus  Catalonien  (Costa)  und  aus  Rumelien  (Fri- 
valdsky). 

Ausserdem  lagen  uns  noch  von  einzelnen  dem  Bh. 
Gristagalli  L.  nahestehenden  Arten  (oder  Formen)  Ex. 
vor;  so  von:  Rh.  major,  var.  punctatus  Tausch  aus  Böb* 
men  (Tausch)^  von  Rh.  major,  var.  parnassicus  Boiss. 
(=  Bh.  pubescens  Roiss.  et  Heldr.)  vom  Parnass  zw.  6000 
und  7000'  (Orphanides),  von  Rh.  giaber  Lam.  und  Rh. 
glaber  aipinus  Schi,  aus  der  Schweiz  (Schleicher),  von 
Rh.  hirsulus  Lam.  aus  der  Schweiz  (Schleicher)  und  aus 
Süd-Frankreich  (Herb.  Ledebour),  von  Rh.  C.  var.  viitosus 
Tausch  aus  Böhmen  (Tausch),  von  Bh.  aipinus  Baumg. 
aus  Ungarn  (Lang),  von  Bh.  angustifolius  Gmel.  Or.  ei. 
vom  Thurmberg  bei  Durlach  (Gmelin),  von  Wisloch  (Zey- 
her)  und  von  den  Vogesen  (Schultz),  von  Rh.  C  var. 
alpestris  Günth.  Ex.  von  den  Sudeten  (Gunth.  et  Schum- 
mei  und  Wagner),  von  Rh.  pulcher  Schummel  Ex.  aus 
Schlesien  (Günther)  und  von  Rh.  alpestris  Wahlenb.  Ex. 
von  den  Karpathen  (Lang  und  Roche!). 

Obwohl  wir  mit  Ledebour  der  Ansicht  sind,  dass  der 
Arten  (und  Formen)  von  Alectorolophus  und  Rhinänthus 
zu  viele  aufgestellt  sind  und  die  Orientirung  durch  die 
Nomenklatur  und  Synonymik  eine  etwas  schwierige  ist, 
so  muss  man  sich  doch,  wie  wir  glauben  hüten,  allzu- 
sehr zusammenzuwerfen  und  zusammenzuziehen,  was 
nicht  zusammen  gehört.  Rh.  minor  und  major  lassen  sich 
nach  den  Originalen  Ehrharts  und  nach  vielen  pr&gnaa* 


—  Os- 
ten Exemplaren  wohl  gut  von  einander  unterschei- 
den^ dann  kommen  aber  die  MitteKormen  und  deren 
Zahl  ist  sehr  gross,  so  bildet  z.  B.  die  v^r.  fallax 
Wimm.  et  Grab,  einen  Übergang  von  Rh.  minor  zur  Rh. 
major^  auch  existiren  offenbar  hybride  Formen  zwischen 
beiden,  wie  A.  adulteriuus  Wallr.^  was  auch  bei  dem 
Zusammen-Vorkommen  beider  nicht  zu  verwundern  ist. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Gestaltung  der  Samen  unterschied 
Fries  und  nach  ihm  auch  Ruprecht  3  Formen  von  Rh. 
major:  platypterus,  stenopterus  und  apterus;  Wallroth  un- 
terschied mit  Rücksicht  auf  die  Grösse  der  Blüthen  A. 
grandiflorus  und  parviflorus;  mit  Rücksicht  auf  die  Be- 
haarung  unterschied  Lamarque  und  nach  ihm  F.  Schultz 
und  die  meisten  französischen  Floristen  Rh.  glaber  und 
hirsutus,  bald  als  Arten,  bald4lls  Formen  von  Rh.  ma- 
jor; auch  wird  bei  ihm  noch  eine  besondere  schmal- 
blättrige Form  angustifolia  Fries  und  Koch  unterschieden, 
welche  nicht  mit  der  gleichnamigen  Form  angustifolia 
Gren.  et  Godr.  bei  Rh.  minor  verwechselt  werden  darf. 
Von  beiden  verschieden  ist  wieder  Rh.  angustifoliüs  Gmel., 
welcher  wieder  als  eine  schmalblättrige  Form  von  Rh. 
alpinus  Baumg.  betrachtet  werden  muss,  während  der 
eigentliche  Rh.  alpinus  Baumg.  eine  breitblättrige  Form 
von  Rh.angustifolius  Gmel.  ist;  von  beiden  wieder  zu 
unterscheiden  ist  Rh.  alpestris  Wahlenb.=Rh.  C.  var.  al- 
pestris  Günth.=Rh.  pulcher  Schummel.  Schur  (I.  c.)  un- 
lercheidet  bei  Rh.  minor  i  Formen:  a.  minimus^  b.  ela- 
tior,  (s^fallax  Wimm.  et  Grab.),  c.  ramosissimus  und  d. 
stenophyllns,  (=Rh.  m.  ß.  alpinus  Gaud.). 

Geographische  Verbreitung:  Obwohl  die  Mehrzahl  unse- 
rer Exemplare  der  forma  major  (Rh.  major  £hrh.)  an- 
gehört, so  liegen  doch  von  mehreren  Fundorten,  so  z. 
6.  von   Göttingen^   Greifswalde,  aus  Schlesien,  von   St. 
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Petersburg,  aus  Kurland,  von  Simbirsk,  Elisabetbgrad, 
vom  Altai,  Aiatau,  Thian-Shan,  aus  Gröolaud  und  üna- 
laschka  Ex.  der  forma  major  und  minor  (Rb.  minor  Ebrh!) 
so  dass  man  nicbl  gut  einen  Unterschied  in  der  Verbrei- 
tung der  beiden  Hauptformen  aufstellen  kann.  *)  Wir 
fassen  dessbalb  die  geographische  Verbreitung  beider  For- 
men zusammen:  in  ganz  Europa,  (mit  Ausnahme  des  sfid- 
liehen  Spaniens,  der  Ilaliänischen  Inseln,  Griechenlands 
und  der  Türkei),  im  ganzen  europäischen  Russland,  io 
der  Krim,  im  Kaukasus,  in  Persien,  am  Ural,  am  Altai, 
am  Alatau,  am  Thian-Sban,  in  Baikalien,  in  Daurien,  auf 
Unalaschka  und  Sitcha,  in  Alaska,  in  Nordwest-Amerika 
am  Felsengebirge  südwärts  bis  Neu-Hexiko,  nordwärts 
bis.  Oregon,  aber  auch  in  den  Neu-England-Staaten^  (und 
zwar  hier,  wie  Asa-Gray  annimmt,  von  Europa  aus  wahr- 
scheinlich eingeführt),  in  der  Alpenregion  der  Weissen 
Berge' von  New*Hampshire,  in  Labrador,  auf  Nen-Fund- 
land  und  in  Grönland  bis  zum  64®  N.  Br. 

501.  (212.)  Cyiibarla  davurica  L. 

Benth.  in  DC.  prodr.  X.  p.  656.  Ledeb.  fl.  ross.  m.  pag.  264.  Walp. 
Bep.  III.  p.  399.  Turcz.  fl.  baic.  -  dahur.  n.  1.  p.  353.  Traotr.  Cat 
plant,  a  Loknonossowio  in  Mong.  Orient  lect.  p.  28.  n.  82.  Maxim,  prim. 
fl.  Amur.  p.  475.  484.  Maximowicz  de  Goriaria,  Ilice  et  Monochaamate. 
hnjusque  generibus  proxime  affinibus.  Bnngea  et  Cymbaria.  p.  64—66 
Martjanoff.  Mater,  zur  Flora  des  Minussinsk.  Landes,  nro.  503. 

Radde.  Berichte  über  Reisen  im  Süden  von  Ostsibirien,  p.  182, 254, 
407,  408)  461.  Sievers.  Briefe  aus  Sibirien,  p.  24. 


*)  Boissier  (1.  o.)  gibt  für  Rh.  minor  an:  Europa  borealia  et  media, 
a  Lapponia  ad  Lusitaniam,  EUspaniam  et  Italiam  medias,  Dalmatiam, 
Sibiria,  America  borealis;  für  Rh.  major:  Europa  omnis,  praesertim 
borealis  et  media,  a  Scandinavia  ad  Lusitaniam  et  Hispaniam  borea- 
lem,  Italiamque  medias,  Sibiria. 
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BlulheD-uud  Fruchtexemplare  vom  Baikalsee,  auf  tro- 
ckenen Höhen  bei  Bugudeicha,  d.  d.  23  Juli  1855  und 
von  Abagaitu,  zwischen  den  Fl.  Argnn  und  Gasimur,  «allge* 
mein»^  d.  d.  21  Juni  1856  (Radde),  von  der  Insel  01- 
cboo  im  Baikalsee  und  «in  lapidosis  transbaicalensibus 
1829»  ^Turczaninoff),  von  Selenginsk  und  Werchne-Udinsk 
(Schtschukin  und  Sedakoff),  von  Nertschinsk  (Sensinoff), 
von  Nerlschinskoi-Sawod  (So$nin),  vom  JeDissei  (Pallas;,, 
aus  Transbaikalien  und  Daurien  «in  apricis,  siccis  et  la- 
pidosis» (Pallas,  Turczaoinoff  und  Vlassoff),  aus  «Sibirien» 
(Redowsky)^  von  Kiachta  (Asiat.  DeparL),  aus  der  Chine- 
sischen Mongolei  (Kiriloff)  und  aus  dem  nördlichen  China, 
m  locis  subarenosis»  (Turczaninoff). 

Geographische  Verbreitung:  im  Allaischen  Sibirien,  in 
fiaikalieu,  Daurien,  in  der  Chinesischen  Mongolei  und  in 
Nord-China. 


PEDICÜLARIS    L. 
L  Longlrostres  Maxim.   1.  Siphonanthae  Benth. 


502.  (2i3.)  Pedicularls  longlflora  Rud. 
=  P.  tubiflora  Fisch. 

Bonge  in  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  276.  Maxim,  diagn.  plant,  nov.  asiat. 
IL  p.  86.  n.  6.  Radde.  Berichte,  p.  74.  131.  Turcz.  fl.  baic-dahar.  n. 
1.  p.  361. 


Asa-Gray  (1.  c.)  bemerkt  zu  seinem  nordamerikanischen  Rh.  Grista 
g&lli:  varies  mach  in  size,  bat  apparently  we  have  no  Rh.  major 
£hih. 

Schübeier  (1.  c)  gibt  für  Rh.  major  als  Nordgrenze  den  70*  N.  Br., 
für  Rh.  minor  dagegen  70*  10'  an. 


.J 
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Blülhen-  und  Fruchtexemplare  vom  Berge  Munku-Sar* 
dyk,  5-6000',  1859,  (Radde),  vom  Giessbacbe  Urgndei, 
1829  und  vom  Flusse  Aladscheja,  1831,  (Ensoetzoff  uod 
Turczaninoff),  aus  Traosbaikaiien  (Redowsky  und  Tres- 
kin),  von  Drankar,  Eilebe  und  Thomoriri  im  wesü.  Ti- 
bet (Herb.  Calcutt.),  von  Rupcbu,  zw.  15  und  18000'  in 
BriL  Tibet  (Stoliczka),  von  den  Alpen  des  Sikkim-Hima- 
laya  (Elwes)  und  von  Milam  in  Kumaon,  11500'  (Slra- 
cheg  und  Winterboliom). 

Geographische  Verheüung:  an  sumpfigen  Stelleo  in  der 
Alpenregion  des  Sajan-Gebirges  und  der  Baikaliscben 
Hochgebirge^  im  westlichen  Tibet  und  auf  dem  Hima- 
laya. 

XL  Vertiolllatae  MaxinL  5.  Myriophyllae  MaziiiL 
503.  (211.)  Pedicolaris  ChamissoDis  Stei« 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  rosa.  IIL  p.  274.  Maxim,  diagn.  plant,  nov.  asiat 
U.  p.  90.  n.  9.  und  lY.  p.  284.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  North  America. 
Vol.  n.  part  1.  p.  306.  Rothrock.  Alaska.  1.  c  p.  462.  Lange.  Bemaer- 
kninger  om  froenes  form  og  Skulptur  hos  beslaegtede  arter  i  forsket- 
lige  slaegter,  in  Bot.  Tidsskr.  lY.  1870.  p.  262.  tab.  II.  fig.  2. 

«Variat  foliis  verticillatis^  ternis,  opposilis  et  rarissi- 
me  spersis,  florum  verlicillis  magis  vel  minus  confertis.» 
(Ledebour  in  herb.) 

Biüthen-  und  Fruchtexemplare  aus  Kamtschatka  aaf 
Ebenen  an  der  östlichen  und  westlichen  Küste,  1831^ 
(Rieder),  aus  Kamtschatka  (Kastalsky  und  Peters),  von 
Atcha  (Wrangeil)  und  von  Unalaschka  (Cbamisso,  Esch- 
scholtz,  LangsdoriF,  Mertens  und  Wrangeil),  von  Silcha 
(Admiralität)  und  von  den  Kurilen  (Reliq.  Fischer.). 

var.  japonica  Maxim.  (=  P.  japonica  Miq.)  Ex.  voa 
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den  Alpen  der  Provinz  Nambu,  1865  und  aus  dem  mit- 
tleren Nippon^  1866  (Tschonoski). 

Oeographische  Verbreitung:  in  Kamtschatka  und  auf 
den  Aleuten,  auf  Sitcha,  auf  den  Kurilen,  auf  Nippon 
und  Kiusiu. 

501.  (215.)  PedlGuIaris  myriophylli  Fall. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  274.  Maxim,  diagn.  plant.  noT. 
aaiat.  n.  p.  98.  n.  18.  et  lY.  p.  284.  Radde.  Berichte,  p.  88.  Turcz*. 
fl.  baic-dahur.  n.  1.  p.  356—857. 

tVarial  colore  florum.  i.  e.  floribus  flavis,  roseis,  pai- 
lide^  rubris  et  atropurpureis.»  *) 

Blüthen-  und  Frucbtexemplare  aus  dem  Sajan*Gebirge, 
von  Changinsk,  1300',  1859,  (Radde),  vom  Flusse  Oka, 
vom  See  Kossogol,  «in  glareosis»,  vom  Giessbache  Zok- 
murin,  «in  rupibus>,  von  Monda,  «in  campis  siccis  lapi- 
dosis»,  vom  Ohara tzai  <in  pratis  sylvaticis»  und  vom  Tor 
(Turczaninofif),  aus  «Sibirien»  (Redowsky)  und  aus  dem 
Altai  (Bunge). 

Geographische  Verbreitung:  auf  Waldwiesen  in  der 
Alpen-  und  Yoralpen-Region  des  Altai  und  des  Sajan-Ge- 
birges,  auf  den  Baikalischen  Gebirgen  und  auf  dem  Ge- 
birge, welches  die  Grenze  zwischen  der  russischen  und 
chinesischen  Mongolei  bildet. 

6.  Verticillatae  Maxim. 

503.  (216.)  Pedicnliris  abrotanirolia  M.  a.  B. 

(=P.  Ludwigii  Rgl.  pl.  Semenov.  IV.  p.  49.) 

Bonge  in  Ledeb.  fl.  alt.  IL  p.  426  et  in  Ledeb.  fl.  ross.  UL  p.  273. 


*)  Die  Blüthezeit  der  Tar.  floribus  atropurporeis  ist,  nacb  einer  No- 
tiz TarczaninofiTs  im  Herbar,  früher  als  die  der  anderen  P.  myriophyl- 
lae  PaU. 


V 


—  70  — 

Tnrez.  fl.  baic^dahnr.  n.  1.  p.  357—358.  Rgl.  Descript.  plant  bot. 
fasc.  yn.  uro.  68.  Martjanoff.  Mater,  zur  Flora  des  Minnssinsk.  Lan- 
des« nro.  517«  Maidin.  DiagxL  plant  nov.  asiat  IL  p.  95  et  IV.  p.  285* 

Blöthenexemplare  vom  See  Kossogol,  «in  glareosis» 
(Turczaninoff);  ausserdem  Blölheo-  und  Fruchtexemplare 
aus  den  Altai,  «in  herbidis  alpium»  (Bunge,  Gebier,  Ea- 
relin,  Ririloff,  Ledebour  und  Ludwig)  und  aus  dem  Ala- 
tau  und  Thianshan,  zwischen  6000  und  12500'  (Fed- 
schenko,  Fetissoff,  Kuscbakewicz,  A.  Regel  und  Scharn- 
horst). 

Geographische  Verbreitung:  in  der  Alpenregion  des 
Altai,  des  Alatau,  des  Thianshan,  des  Sajan-  und  des 
Jablonoi-Gebirges. 

506.  (217.)  Pfdienlaris  verticUIaU  L 

Bunge  in  Ledeb.  fl«  alt  IL  p.  427.  et  in  Ledebour.  fi.  ross.  ID.  p» 
270.  Turcz.  fl.  baicalw-dahnr.  II.  1.  p.  358—360.  Rupr.  flor.  SamojecL 
cisural.  p.  49.  n.  220.  Rnpr.  Yerbr.  d.  Pfl.  im  nördl.  Ural.  p.  69.  n.  1B6. 
Rgl,  Räch  u.  Herder.  Yerzeichniss.  p.  17.  n.  152.  Rgl.  et  Til.  fl* 
ajan.  p.  114.  n.  224.  Schmidt  Reisen,  p.  58.  n.293.  Schmidt  Manuauth- 
Ezped.  p.  112.  m  176.  Trautyetter.  pl.  Sib.  bor.  p.  90.  n.  264.  TraaU. 
flora  terr.  Tschuktschor.  p.  30.  n.  125.  Trautv.  Ross.  arct  plant  p. 
17.  n.  19.  Maximowicz.  Diagn.  plant  novar.  Asiat.  II.  p.  95.  n.  14.  et 
IV.  1881.  p.  286—289.  Radde.  Berichte  Aber  Reisen  im  Sfiden  ton 
Ost-Sibirien,  p.  94.  120. 12a  Bunge,  rel.  Lehmann,  p.  251.  n.  995.  ». 
Meinshausen.  Beitrag,  p.  68.  n.  266.  Ivanitzky.  Über,  die  Flora  des 
GouT.  Wologda.  p«  471.  Giere.  Mat  pour  la  flore  de  TOural.  I.  p.  76. 
n.  386.  Eanitz.  Plant  Roman,  p.  90  u.  1265.  A.  Gray.  Syn.  Flora  of 
North  America.  YoL  IL  part  1.  p«  805.  Rothrock.  Alaska.  L  c  p. 
452.  Rgl.  et  Herd.  Plant  SemenoT.  IV.  p.  50.  n.  808.  A.  De  GandoUe. 
Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  412.  Nyman.  Gonsp.  fl.  europ.  p.  555.  Kjellman. 
Asiat  Beringssunds  Kust,  Fanerogamflora.  1.  c.  p.  508.  Kriloff.  Mate« 
rial  zur  Flora  des  Perm.  Gouy.  1878.  p.  39.  Saint-Lager.  GataL  d. 
plant  Tasc.  de  la  flore  du  bassin  du  Rhone,  p.  602.  Mert.  et  Koch. 
!•  c  IV.  p.  382.  Janka.  Scrophularineae  europaeae  in  den  Termesie- 
trajzi  FOzetek.  lY.  1881.  p.  284—320.  Timbal-LagraTO.  Rapp.  snr 
l'excurs.  ä  Yillefranche  de  Gonflent,  im  Bull.  d.  1.  Soc.  bot.    d.  Frsn- 
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ce.  XIX.  p.  118.  Lange.  L  c.  p.  262.  C  II.  f.  3.  Arcangeli.  Fl.  Ital.  p. 
622.  Cesati.  Saggio.  p.  56.  Fellman.  PL  yasc.  in  Läpp.  Orient,  sp.  nasc. 
p.  47.  n.  268.  Keilreich.  Anfz&hlong.  p.  191  und  Kachtrag  dazu  p.  56. 
Nylander  och  Saelan.  Herb.  Mus.  Fenn.  p.  81.  Schur.  En.  pl.  Trans- 
ÜT.  p.  507.  n.  2470.  Stuckenberg  und  Pelzam,  Katalog,  p.  9. 

Exeroplflre  vom  Berge  Hunktf-Sardyk,  bis  7509'  und 
etwas  niedriger,  etwa  über  1000'  (Radde),  vom  Birjussa- 
Ufer  und  von  der  Ghorma^  aus  der  Moosregion,  lä  Juni 
1815  (Stubendorff),  vom  Sabin-Daban,  1831  (Lessing),  von 
Nertschinsif  (SensinofiT),  von  Kultalc  und  vom  Onon  (Turcza- 
niDoff),  vonNertschinslioi-Sawod  (Sosnin  und  Vladzimeroff)» 
von  der  Maja  in  Ostsibirien  (Redowsky),  von  Irkutzk 
(herb.  Ledeb.),  vom  Fl.  Umulikam  (Paulowsky),  von  Äjan 
(Tiling),  zwischen  Olenek  und^Lena,  1875  (Czekanowsk), 
von  Werchojansk  und  vom  Anadyr  im  Tschuktscheii  Lande 
(Maydell),  vom  Berge  Kumach-Sur  an  der  unteren  Lena, 
7  Juli  1862  (Schachurdin),  von  der  Küste  des  Eismeeres 
(Adams),  vom  Ausflusse  des  Obi  (Herb.  Stephan)^  aus 
Kamtschatka,  auf  der  westlichen  Rüste  von  der  Lopatka 
bis  Jawin  (Rieder),  aus  Kamtschatka,  8  Juli  1826  (Kus- 
mischscheff),  aus  Kamtschatka,  zwischen  Malks^und  Nat- 
schika  und  bei  Natschika,  auf  Bergen  und  höher  gele- 
genen Tbälern,  in  Wäldern^  (Stewart)^  aus  Kamtschatka 
(Eschscholtz,  Levizky  und  Peters)^  von  der  Ishiga  (Kruh- 
se),  von  Ochotzk,  20  Juli  1828,  (Walront),  von  der  In- 
sel St.  Lorenz  (Eschscholtz),  von  der  Insel  Korjaginsk 
(Hertens),  von  der  Eschscholtz-Bai  und  von  der  Insel  St. 
Paul  (Cbamisso),  von  der  St.  Cruz-Bai  (Posteis),  von  Ka- 
djak  und  Sitcka  (Admiralität),  von  Kadjak  (Wosnesensky), 
von  Alaska  und  der  Insel  St.  Paul  (Kastalsky),  von  Sit- 
cba,  1  Juli  1827  (ChlebnikofF),  von  Sitcha  (Mertens,  Ti- 
ling  und  Wrangeli)  und  von  der  Insel  St.  Paul  (Langs- 
dorflf),  ausserdem  aus  dem  Altai  (Ledebour,  Gebier,  Mar- 
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dofkin  und  Bunge),  aus 'dem  Alatau  (Karelin  und  Kiri- 
loff),  vom  Sartau  und  vom  Easu  (Polanin),  vom  Süd- 
Ural  (Lebmann),  vom  Nord-Ural,  1847  (Branth),  vom 
Taganai,  Ural  (Basiner),  vom  Urenga,  Ural  (Meinshausen), 
vom  Ural  bei  Slatoust  (Herr mann),  von  Gawrilowa  an  der 
Küste  von  Russisch-Lappland  (Nylander  und  'Schrenk), 
vom  Balkan  (Frivaldsky),  von  den  Karpathen  (Heuffel 
und  Rochel),  von  den  Bayerischen,  OoesrreichischeDj 
Italischen  und  Schweizer  Alpen  (Bernhard!»  Einsele,  Hin- 
terhuber,  Hir^el,  Hoppe,  Hooker,  Lang,  Ledebour,  Mori- 
cand,  Oberleitner,  Parceval  -  Grandmaison,  Rechsteioen 
Reichenbach  fil.,  Schouw,  Sieber,  Spitzel,  Unger,  Vahl, 
Wulffen  und  Zeller),  von  den  Pyrenäen  (Bordere,  Costa 
und  Reqüien)  und  von  der  SIerra-Nevada,  7500— 80ö(r 
(Boissier  und  Bourgeau). 

var.  fl,  aJbis.  ' 

Blüthenexemplare  aus  Kamtschatka:  prope  Natschika 
(Stewart). 

Geographische  Verbreitung:  in  Europa  auf  der  Sierra 
Kevada^  auf  den  Pyrenäen,  auf  dem  Gantal  in  der  Auver- 
gne,  auf  den  Alpen,  auf  den  Apenninnen  von  Nord- ond 
Mittel-Italien,  auf  den  Hochgebirgen  von  Montenegro, 
Albanien,  Rumelien,  Serbien,  Bosnien,  Kroatien,  Ungarn 
und  Siebenbürgen,  im  Östlichen  Lappland,  im  arktischen 
Russland,  in  Nord-  und  in  Ostsibirien,  in  der  Voralpen- 
und  Alpenregion  auf  dem  Ural,  auf  dem  Altai,  auf  deo 
Hochgebirgen  um  den  Baikalsee,  auf  dem  Sajangebirge, 
auf  dem  Jablonoi-  und  Stanowoi-Gebirge,  im  Tschuklscben- 
lande,  in  der  Bergregion  von  Kamtschatka,  am  unteren 
Jenissei,  an  der  Beringsstrasse,  auf  den  Kurilen,  auf  der 
St.  Lorenz-Insel,  auf  den  Aleuten,  auf  Kadjak  uod  Sitcha, 
auf  Alaska  und  im  arktischen  Nordamerika. 
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Aar  den  Hochalpen  im  westlichen  China  und  auf  den 
Alpen  von  Kiusiu  (Japan)  wird  P.  verliciilata  L  durch 
zwei  nahverwandte  Arten  vertreten:  durch  P.  Kansuensis 
Maxim,  und  durch  P.  refracta  Maxim. 

6t)7.  (218.)  Pedlcnlarls  Moena  Adans. 

(=P.  tenella  Stephan  in  herb.) 

« 

Bonge  in  Ledeb.  fl.  roBS.  IIL  p.  271.  Maximowicz.  diagn.  plant  nov. 
adat  n.  p.  97.  n.  16  et  lY.  p.  286.  Radde.  Berichte,  p.  112. 120. 475. 
Bgl.  et  Til.  fl.  Ajan.  p.  114.  a  226.  Schrenk.  Beise.  II.  p.  516.  n.  165. 
Tranty.  en.  pL  song.  n.  867.  Tores,  fl.  baic-dahor  JI.  1.  p.  860.  Schmidt. 
Hammath-Exped.  p.  112.  n.  177.  TraotT.  florol.  taymyr.  p.  82.  n.  88. 
Trautv.  pl.  Sib.  bor.  p.  90.  n.  265.  Traoty.  flora  ripar.  Kolym.  p.  55. 
n.  164.  Traoty.  flora  terr.  Tschoktschor.  p.  80.  n.  126.  Bgl.  et  Herd. 
Plant  Semenoy.  IV.  p.  60.  n.  809.  Eortz.  Anfz&hlong.  p.  62.  n.  216. 
Bnpr.  Verbr.  d.  Pfl.  im  nördl.  Ural.  p.  29.  n.  28.  p.  69.  n.  187.  Bgl 
Descript.  plant,  noy.  fasc.  Vn.  nro.  70.  Nyman.  Consp.  fl.  eorop.  p. 
555.  Janka.  Scropholar.  eorop.  L  c.  p.  284—820. 

Blüthen-  und  Fruchtexempiare  vom  Berge  Tschokondo, 
14  Juli  1856  und  vom  Berge  Munku-Sardyk,  12  Juli 
1859  (Radde),  von  der  Alpe  Tschokondo,  von  der  Alpe 
am  Fl.  Tessa  und  aus  salzhaltigen  Localitäten  in  Trans- 
baikalien  (Turczaninoff),  von  Dschegdul,  auf  der  Reise 
nach  Kamtschatka,  14  Juli  1849,  (Stubendorff),  vom 
Flusse  Kumach-Sur  an  der  unteren  Lena,  7  Juli  1862, 
(Schachurdin),  zwischen  den  Fl.  Olenek  und  Lena,  21 
Juni  1875,  (Gzekanowski),  zwischen  Jakutzk  und  Ochotzk 
(Turczaninoff),  von  der  Kolyma,  3  und  8  Juli  1875  (Au- 
gustinowicz),  von  Ajan  (TilingX  aus  dem  Tschuktschen- 
Lande  vom  Fl.  Anadyr,  25  Juni  1869,  (Maydell),  aus 
Kamtschatka:  von  einem  {Berge  auf  der  Listwenischnoi- 
Bucht  lind  von  dem  Vorgebirge  Schipun,  1831^  (Rieder), 
aus  Kamtschatka   (KusmischschefT),   und   von   der   In- 
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sei  St.  Paul,  13  Juni  1826,  (Kusmischscheff),  von  den 
Kurilen  (Herb.  Stephan.)»  von  der  Isbiga  (Kruhse)  und 
vom  Eismeer  (Adams);  ausserdem  aus  dem  Altai  (Ban- 
ge, Ledebour  und  Schrenk),  vom  DschilUKaragai^  Tar- 
bagatai  und  Tastaj  (Schrenk)^  vom  Alatau  (Earelin,  Ei- 
riloff,  Scbrenk  und  SemenofiT)»  aus  dem  Thian-Shan,  zw. 
3000  und  7000'  (Fetissoff,  Kuschakewicz  und  A.  Regel), 
vom  Sar-tau  und  vom  Kasu  (Potanin),  vom  Nord-Ural: 
Gbä-um-jugan,  30  Juni  1818  (Branth)  und  von  de?  Pel- 
schora  im  Samojeden-Lande  (Scbrenk). 
var.  fl.  aüho  l^tdeb. 

Blttthenexemplare  aus  dem  Altai  (Schangin). 
VW.  violascens  Bgl. 

Blülhenexemplare  aus  dem  Thian-Scban  (Semenoff). 

Geographische  Verbreitung:  im  arktischen  Russland, 
am  Nord-Ural,  in  Nord-  und  Ost-Sibirien,  im  Tschukt- 
schenlande,  in  der  Alpen-Region  aur  dem  Sajangebirge, 
auf  dem  Jablonoi-  und  Stanowoi-Gebirge,  auf  dem  Altai, 
Tarbagatai  und  Alatau,  auf  dem  westlichen  Himalaya, 
auf  den  Bergen  Kamlschatka'Sy  auf  den  Kurilen  und 
auf  den  Prybilow-Inseln. 

• 
SOS.  (219.)  Pediciilarls  spfcata  Fall. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross*  in.  p.  271.  Maxim,  diagn.  plant,  nov.  asUt, 
n.  p.  97.  n.  16  et  lY.  p.  286.  Badde.  Berichte.  Maxim,  prim.  fL 
Amnr.  p.  209.  n.  560.  Bgl.  tent.  fl.  Ussor.  p.  118.  n.  869.  Tnrct.  fl. 
baic-dahor.  IL  1.  p.  358.  Schmidt.  Reisen,  p.  5ß.  n.  292.  Begel  in 
Sert.  Petropol.  dec.  m  et  lY.  tab.  10. 

Blöthen-  und  Fruchlexemplare  vom  Argun,  bei  Nert- 
schinskoi-Sawod^  Juli  1856,  aus  dem  Thale  von  Agoza- 
kan,  südlich  vom  Tschokondo,  15  Juli  1856  und  vom 
Amur,  aus  dem  Burejä-Gebirge,  1858,  (Badde),  von  Nert- 
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schinsk,  <io  paludosis»,  (SeosinoiT  und  Turczaoinofif)« 
ans  Daurien  (Sosnin,  RytschkoGT,  Treskin  und  Ylassoff), 
von  Nertschinskoi-Sawod  (Tschessnokoff  und  Vladzime- 
roffX  vom  Fl.  Argun^bei  Nischne-Wereninsk,  «in  collibus 
graminosis,  asperis,  betuletis»  (herb.  Ledeb.),  vom  Amur 
(Haximowic/  und  Turczaninoff),  von  Albasiu  am  Amur 
2  Aug.  1862  (Glehn),  vom  Sungalschi  und  Ussuri 
(Maack);  vom  Port  Bruce,  30  Juli  1860  und  vom  Ha« 
fen  May  26  August  1860  (Maximowicz),  vom  Fl.  Suifun 
in  der  südösll.  Mandshurei,  31  Juli  1872  (Goldenstadt), 
von  der  Mandshurischen  Küsle  zwischen  dem  41.  und 
45*  N.  Br.  (Wilford),  und  vom  Berge  Siao-Wai-tai-shan 
in  Nord-China,  1876  (Hancock). 

Geographische  Verbreitung:  auf  Waldwiesen  der  Voral- 
pen auf  dem  Jablonoi-Gpbirge,  auf  dem  Burcja-Gebirge, 
am  Sichota-Alin^  (dem  s.  g.  Tatarischen  Gebirge  im 
Mandshurischen  Küstengebiete)  und  auf  den  Gebirgen 
von  Nordchina. 

in.  BhTiicholophae  Maxim.  8.  Proboscideae 

Maxim. 

S09.  (250.)  Pedicalarls  micliiata  Steph. 

Bange  in  Ledeb.  fl.  alt.  IL  p.  481  et  in  Ledeb.  fl.  rosa.  in.  p.  280. 
Maxim,  diagn.  plant.  noT.  asiat  11.  p.  101.  n.  19.  Turcz.  fl.  baic-da- 
har.  n.  1.  p.  373.  Schmidt  Mammnth-Exped.  p.  412.  n.  178.  RgL  et 
Herd.*  Plant.  Semenoy.  IV.  p.  62.  n.  818. 

Blälhen-  und  Fruchtexemplare  von  Krasnojarsk  (Kono- 
waloff  und  TurczaninoS)»  ^om  Baikalsee  und  von  der  Al- 
pe Schebel  (TarczanJnoff)i  von  Nishne-Udinsk  (Helm), 
vom  Tom-Flusse  (Lessing),  von  Balagansk  (Herb.  Fisclier), 
von   Ssalair,  «rauf  Humnsbodeh)>   (Bunge   nnd   Ludwig), 
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aus  dem  Altai  (Gebier,    Ledebour  und   Mardofkin)   und 
aus  «SibirieD>  (A'dams  und  Salesoff). 

Geographische  Verbreitung:  auf  feuchten  Wiesen  in 
der  Bergregion  des  östlichen  Altai,  des  Sajan-Gebirges 
und  der  Baikalischen,  Transbaikalischen  und  Daurischeu 
Gebirge  und  an  deren  Ausläufern  am  Tom,  am  Jenissei 
und  an  der  Tunguska. 

SlO.  (251.)  PediCQlaris  conpacta  Steph« 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  alt.  U.  p.  431  et  in  Ledeb.  fl.  rosa.  UL  p.  280. 
Maxiift.  diagn.  plant.  noT.  asiat.  II.  p.  lOl.  n.  20.  Bunge,  rel.  Leh- 
mann, p.  251.  n.  995.  b.  Trautv.  en.  pl.  song.  n.  859.  Turcz.  fl.  baic- 
dahur.  II.  1.  p.  874.  Schmidt  Mammuth-Exped.  p.  112.  n.  179.  Rupr. 
Verbr.  d.  Pfl.  im  nördl.  Ural.  p.  27.  n.  16.  p.  69.  n.  188.  Clerc.  Mat 
pour  la  flore  de  l'Onral.  I.  p.  76.  n.  387.  Ivanitzky.  Über  die  Flora 
des  GouT.  Wologda.  p.  471.  Kriloff.  Material,  p.  39. 

Yariat  floribus  flavis  el  rubris,  vel  rubescentibus. 

Blülhenexemplare  vom  Alunku-Sardyk,  1859,  (Radde}, 
vom  Sabin-Daban,  183i  und  von  Kerebinski  (Lessing}, 
von  der  Alpe  Schebel,  1829^  und  von  den  Alpen  bei 
Turan,  1834  (TurczaninoiF),  ausserdem  aus  dem  Altai 
(Bunge,  Gebier^  Karelin^  KirilotT,  Ledebour,  Mardofkin 
und  Schangin);  vom  Tarbagatai  und  Taslau  (Schrenk], 
aus  dem  Süd-Ural  (Lehmann),  und  Original-Exemplare  von 
Stephan  aus  «Sibirien»  (Salessoff  und  Schangin). 

Oeographische  *  Verbreitung:  im  Petschoragebiete  des 
Gouv.  Wologda,  an  den  Küsten  und  auf  den  Inseln  des 
unteren  Jenissei^  in  der  Berg-  und  Alpenregion  des  Ural, 
des  Altai,  des  Tarbagatai,  des  Sajan-Gebirges  und  der 
Baikalischen  Gebirge. 

511.  (25t)  Fedicnlarls  tristis  L. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  alt.  n.  p.  488  et  in  Ledeb.  fl.  rosa.  UL  p.  802. 
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Mazim.  diagn.  plant,  nov.  asiat.  IL  p.  102.  n.  21.  Radde.  Berichte,  p. 
94.  120.  Rgl.  et  Til.  fl.  Ajan.  p.  116.  n.  281.  Tnrcz.  fl.  baic-dahar.  IL 
1.  p.  376.  Traatv.  plant.  Sibin  bor.  p.  94.  n.  277. 

Blflthenexemplare  vom  Berge  Munku-Sardyk,  bis  7S00', 
24  Jali  1859  (Radde),  von  der  Birjussa  und  Chorma 
(Stubendorff),  vom  Giessbache  Kudun  <inglariosis»^  1829, 
von  einer  feuchten  Alpe  an  der  chinesischen  Grenze, 
gegenüber  Monda,  1830  und  aus  Daurien,  1832  (Tur- 
czaninoflT)»  von  Werchojansic  (Maydell),  vom  Olenek,  18 
Joli  1874  (Czekanowski  und  Müller),  und  von  Ajan  (Ti- 
ling);  aus  dem  Altai  (Bunge,  Gebier,  Mardofkin  und  Le- 
debour];  Fruchtexemplare  von  der  Birjussa  und  Chorma 
(Stubendorff). 

Geographisch  Verbreitung:  in  West-Sibirien  auf  dem 
Altai,  in  Ost-Sibirien  auf  dem  Sajan-Gebirge,  auf  den 
Gebirgen  in  Baikalien,  Daurien  und  an  der  chinesisch- 
mangolischen  Grenze,  an  der  Jana  und  am  Olenek  und 
bei  Ajan. 

9.  Besiipinatae  Maxim. 
512.  (253.)  Pedlcnlarts  lappoilca   l. 

Bange  in  Ledeb.  fl.  roBS.  IIL  p.  281.  Maxim,  diagn.  plant,  nov.  asiat. 
n.  p.  105.  n.  24.  Radde..  Berichte,  p.  92.  475.  A.  Gray.  Syn.  flora  of 
North-Amer.  Yol.  11.  part  1,  p.  306.  Rothrock.  Alaska.  1.  c.  p.  452. 
Rgl.  et  TU.  fl.  Ajan.  p.  114.  n.  226.  Schrenk.  Reise.  II.  p.  517.  n.  166« 
Xorcz.  fl.  baic-dahur«  II.  1.  p.  374 — 375.  Schmidt.  Reisen,  p.  163.  n. 
332.  Schmidt.  Mammuth-Exped.  p.  112.  n.  180.  Tranty.  florul.  boga- 
nid.  p.  157.  n.  35.  Trauty.  et  Hey.  florul.  Ochot  p.  71.  n.  251.  Trautv. 
plant.  Sibir.  bor.  p.  90.  n.  266.  Traatv.  flora  ripar.  Eolym.  p.  56.  n. 
155.  TraatT.  flora  terr.  Tschaktschor.  p.  30.  n.  127.  Rgl.,  Räch  und 
Herd.  Yerzeichniss.  p.  17.  n.  150.  Olehn.  Yerzeichnias  der  im  Wi- 
tim-Olekma-Lande  von  Poljakow  and  Maydell  ges.  Pflanzen,  p.  78.  n. 
215.  Kartz.  Aofz&hlong.  p.  SO.  n.  98.  p.  52.  n.  217.  H.  Chichester  Hart. 
On  the  Botany   of  the  British  Polar    Expedition.  L  c.  p.  287.  Rnpr. 
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flor.  Samojed.  cisuraL  p.  49  n.  219.  Bupr.  Verbr.  d.  Pfl.  im  ndrdL 
Ural.  p.  69.  n.  189.  Printz.  bot.  resa  i  YalderB.Jp.  24.  Uhlworm.  Botan. 
Gentralblatt  I.  1880.  nro.  1.  p.  14.  Nymaih  Consp.  fl.  earop.  p.  558.  A. 
De  CandoUe.  Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  418.  Lange.  1.  c.  p.  265.  t.  UL 
t  16.  Zetterstedt.  Om  yegetationen  vid  Altenfjord*  1874.  p.  40.  Eri- 
loff.  Material,  p.  89.  Berggren.  Bidrag  tili  k&nned.  om  fanerog.«  fl.  vid. 
Diskobngten.  p.  861—864.  Lange.  Studier  til  Grönlands  Flora.  1.  c. 
p.  149.  Bichardsons  Flora  der  Polistiedin  im  Polarländer,  in  B.  Brown's 
bot.  Sehr.  L  p  496.  Fellman.  PI.  vasc.  in  Läpp,  orient.  sp.  nasc  p. 
47.  n.  270.  Norrlin.  Ber&ttelse.  p.  268.  Nylander  och  Saelan.  Herb. 
Mus.  Fenn.  p.  81.  Scbuebeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwegens,  p.  400. 
Stuckenberg  und  Pelzam.  Katalog,  p.  9.  Janka.  Scrophular.  enrop.  L 
e.  p.  284-^20. 

Blüthenexemplare  aus  einer  Bergschlucht  der  Choroiai 
aus  der  IMdosregion,  13  Juni  1846  und  vod  Dscbeg- 
dal,  auf  der  Reise  nach  Kamtschali^a^  li  Juni  1849| 
(Stubendorff),  von  der  Alpe  Schebel,  1829,  und  von  der 
Alpe  Urgudei,  1830,  (Turczaninoflf),  vom  Flusse  Dschukd- 
schui;  (Stubendorff),  vom  Flusse  Ulschur  (Paulowsky), 
zwischen  Jakutzk  und  Wiluisk  (Kruhse),  von  Wiluisk  und 
Werchojansk  (Maydell),  vom  Berge  Bulun,  an  der  unle- 
ren  Leua,  21  und  2i  Juni  1862  (Schachurdin),  zwischen 
Olenek  und  Lena,  1875  (Czekanowki),  aus  dem  Lande 
der  Tschuklschen,  von  einem  steinigen  Berge  in  der 
Nähe  des  Fl.  Rrestowa,  21  Juni  1862  (Russ.  Priester), 
aus  dem  Tschuktschen-Lande  vom  Fl.  Anadyr,  2S  bis  28 
Juni  1869  (Maydell),  von  Ajan  (Tiling),  von  der  Ishiga 
(Kruhse),  aus  Kamtschatka  (Redowsky),  von  der  Kolyma, 
20  und  26  Juni  u.  7  Juli  187S  und  28  Juni  1876  (An- 
gustinowicz),  von  Nischne  Kolymsk  (Scharypoff),  von  der 
Insel  St.  Paul  (Chamisso),  von  der  Boganida  (ftlidden- 
dorff),  vom  Nord-Ural,  26  Juni  1847  (Branth),  ans  dem 
Lande  der  Samojeden  und  aus  Lappland  (Schrenk),  von 
Karasuando  und  von  Ustjoki  (Sahlberg)^  aus  Lappland 
und  Finmarken  (Anderson^  Blytt,  DeinbÖll,Laestadins,Prylz, 
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Robert,  Sjögren,  Sommerfeld  und  Thedenius,  aus  dem  Kau- 
kasus (Adams),  aus  Grönland  (Berggren  und  Swabe)  und 
aus  Labrador  (Reichel,  pl.  ed.  Hohenacker  und  pl.  ed. 
Zuccarini). 

Geographische  Verbreitung:  auf  den  Hochgebirgen 
Schwedens  und  Norwegens  bis  zum  IV  N.  Br,  in  Lapp- 
land,  im  arktischen  Rnssland,  Nord-  und  Ost-Sibirien, 
in  der  Alpenregidn  auf  dem  Kaukasus,  Ural,  Altai^  auf 
dem  Jablonoi-  und  Stanowoi-Gebirge,  in  Kamtschatka,  im 
nördlichen  Sachaliu,  im  arktischen  Nordamerika,  in  La- 
brador und  in  Westgrönland  zwischen  dem  62  und  63* 
N.  Br. 

513.  (2SI.)  Pedlealarls  resipluta  L 

Bunge  in  Ledeb.  £L  alt.  n.  p.  429.  et  in  Ledeb.  fl.  ross.  IIL  p.  281. 
Mnadm.  diagn.  plant.  nOT.  asiat.  n.  p.  lOS.  n.  26.  Radde.  Berichte,  p. 
428^  619.  Bonge  rel.  Lebmann.,  p.  251.  n.  996.  Maxim,  prim.  fl.  amor* 
p.  210.  n.  561.  BgL  et  TU.  fl.  Ajan.  p.  114.  n.  227.  RgL  tent.  fl.  Uisor. 
p.  113.  n.  870.  Torcz.  fl.  baic-dabnr.  IL  1.  p«  877.  Schmidt  Beiaen. 
p.  58.  n.  294.  p.  168.  n.  831«  Trantr.  et  Hey.  florul.  Ochot  p.  72.  n. 
252.  Trantr.  plant.  Sibir.  bor.  p.  91.  n.  267.  BgL  et  Herd.  Plant  Se- 
menoT.  lY.  p.  52.  n.  814.  Glehn.  YerzeichnisB.  p.  73.  n.  216.  Franchet 
«t  Saratier.  ennm.  plant.  L  p.  351.  n.  1280.  Clerc.  Mat.  ponr  laflore 
4e  rOnral.  p.  76.  n.  388.  Martjanoffl  Mater,  znr  Flora  des  Minussinak. 
Landet»  nro.  519.  ächelL  VerzeichniBS  p.  86.  Janka.  Scrophular.  enrop. 
I.  c  p.  284—820. 

Blüthen-  (und  Frucht)  exemplare  von  Krasnojarsk  (Ko- 
nowaloff  und  TurczaninofT),  von  Irlcutzi^  (Turczaninofif), 
vom  Bailcalsee,  8  Juli  1855,  vom  Berge  Hunicu-  Sardyk, 
1859,  von  Altanslc  in  der  Russ.  Mongolei,  10  Juli  1856 
und  vom  Amur,  aus  dem  Bureja-Gebirge,  1858,  (Radde), 
von  der  Birjussa  (Stubendorff)»  von  Nischnei-Udinsk(Helm), 
von  Kiachta  (Turczaninoff),  von  Nerlschinsic  (Frisch  und 
SensinoS)»    von  NertschinskDi    Sawod    (Rytschkoflf  und 
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Vladzimeroff),  von  der  Schilka  (TurczaninofiT),  aas  Daoriea 
(Frisc(^  und  ^osnin),  vom  Amur  (Orloff),  vom  Ussuri  und 
vom  Kengka-Säe  (Maack),  vom  Sungari,  16  Juli  1859 
und  vom  Port  Bruce,  29  Juli  1860  (Maximowicz),  von 
der  Mandschurischen  Küste  zwischen  dem  il  und  15^  N. 
Br.  (Wilford),  aus  der  südöstlichen  Mandshurei  (Golden- 
staedt  und  Przewalski),  von  der  Insel  SacbaliUi  Ende 
Juli  1851,  (Weyrich),  von  Sachalin,  15  Juli  1860,  (Bryl- 
kin),  von  Sachalin,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Urkatschi, 
am  Ufer  des  Fl.  Pli,  21  Jali  1872,  (Mizul),  vom  Berge 
Siao-Wa-lai-shan  in  Nord-China,  1876  (Hancock),  von 
Hakodade  (Small),  aus  Kamtschatka,  «auf  Bergen  und 
Ebenen  gemein»,  1831,  (Bieder),  aus  Kamtschatka,  bei 
St.  Peter-Paul  überall  (Stewart),  9us  Kamtschatka  (Esch- 
scholtz,  Kastalsky,  Kusmischscheff,  Merk,  Mertens,  Peters 
und  BastargujefiT),  vom  Tigil  (Levitzky),  auf  der  Reise 
nach  Kamtschatka,  von  Malka,  30  Juli  1819  und  von 
Paratun,  31  Juli  1819,  (Stubendorff),  von  Jakutzk,  aas 
dem  Wald  von  Etük-köll,  5  Juli  1859  (Stubendorff),  von 
den  Kurilen  (Bei.  Fischer),  von  Ochotzk  (Walront)  und 
von  Ajan  (Tiling);  ausserdem  aus  «Sibirien»  (Adams  and 
SalessoS),  aus  dem  Altai,  von  Gurjewsk,  Korgon,  Narjm 
(Bunge,  Gebier,  Ledebour,  Ludwig  und  Mardofkin)  und 
aus  dem  Ural  (Lehmann). 

var.  teucriifolia  Maxim.  (=P.  teucriifolia  Bnge  in 
herb.  =  P.  aleutensis  Stephan  in  herb.). 

Blüthenexemplare  aus  Kamtschatka,  von  den  Aleaten 
und  Kurilen  (Pallas  in  herb.  Fisch,  et  Stephan.)  und  aus 
Kamtschatka,  1S52  (Ditmar). 

var.  opj^osüifoUa  JUiq. 

Blüthenexemplare  von  Hakodate»  Yokohama  und  Na* 
gasaki,  Aug.  1861,  Sept.  1862'und  Sept.  1863  (Haximo- 
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wicz)|  aus  der  Provinz  Nambu  in  Nippon  und    aus  dem 
mittieren  Mippon,  1MB  (Tschonbski). 

Geographische  Verbreitung:  angeblich  an  der  Kama 
(Fall(),  sicher  aber  im  Gonv.  Perm  (Angastinowicz)  und 
in  ganz  Sibirien  vom  Ural  nnd  Altai  an  bis  nach  Kamt- 
schatka und  bis  an  die  Mandshurische  Küste,  auf  den  Ku* 
lilen,  sowie  auch  auf  dem  ganzen  Japanisdien  Archipel 
(Kiusiu^  Mippon,  Jesso  und  Sachalin),  auf  den  Gebirgen 
der  Mongolei  und  von  Nordchina. 

10.  BoBtratae  Maxim. 

514.  (256.)  Pedieilirls  pedleellaU  Buge. 

=  P.  nasuta  Bong,  (nee  M.  B.)»  =  P-  sobunda  Benth* 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  278.  Maxim,  diagn.  plaot.  doy.  asiat. 
IL  p.  111.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  North  America.  Vol.  11.  part.  l.pag. 
307.  Rothirock.  Alaska.  L  c.  p.  453. 

Blüthenexemplare  von  Sitcba  (Chlebnikoff,  Escbscholtz 
und  Stewart). 

Geographische  Verbreitung:  auf  Sitcha»  am  Norfolk- 
Sand  und  in  Labrador. 

515.  (256.)  PedicnlAris  msbU  M.  B. 

Bonge  in  Ledebonr.  Flora  roBS.  m.  p.  279.  Maxim,  diagn.  plant, 
nov.  asiat.  11.  p.  111.  Ster.  Monogr.  Pedic.  p.  48.  t.  16.  Benth.  in. 
DG.  prodr.  X.  p.  676. 

Blüthenexemplare  von  der  Ishiga,  im  Moraste  im  Juli, 
(Kruhse)  und  von  Ochot^k  (Walront). 

Geographische  Verbreitung:  an  den  Küsten  von  Kamt- 
schatka und  an  den  Gestaden  des  Üchotzkischen  Meeres. 
J6  3.  1883.  6 
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IV.  Bidentatae  Maxim.  11.  Falustres  Maxim. 
516.  (257.)  PfdicBlaris  eiphrasioides  Steph. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross.  m.  p.  284.  Uaxim.  diagn.  plant,  no?.  mtl 
n.  p.  112.  n.  28.  Radde.  Berichte,  p.  475.  Ifeiashansen.  KachrickteiL 
p.  196.  n.  281.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  North  Amer.  YoL  IL  part  1.  p. 
307.  Rothrock«  Alaska.  L  c  p.  463.  Maxim,  prim.  fl.  amur.  p.  210.  t. 
562.  Pgl.  et  Til.  fl.  Ajan.  p.  114.  n  229.  Tarcz.  fl.  baic.  dahur.  II.  1. 
p.  363—364.  Schmidt.  Reisen,  p.  58.  n.  295.  p.  168.  n.  338.  Schmidt. 
Mammuth-Exped.  p.  113.  n.  181.  Trautv.  flornl.  boganid.  p.  157.  n.  36. 
TrantY.  et  Mey.  flornl.  Oohot.  p.  7t.  n.  253.  Traaty.  plant  Sibir.  bor. 
p.  91.  n.  268.  TrantY.  flora  ripar  Kolym.  p.  56.  n.  157.  TrantY.  flort 
terr.  Tschnktschor.  p.  30.  n.  128.  Glehn.  Yerzeichniss.  p.  73.  n.  217. 
Rupr.  Yerbr.  d.  Pfl.  im  nördl.  Ural.  p.  29.  n.  27.  p.  69.  n.  190.  A.  De 
CandoUe.  Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  413.  Lange.  Studier  til  Grönlands 
Flora.  1.  c.  p.  149. '  Lange.  Bemaerkninger.  1.  c  p.  264»  t.  n.  f.  lOl 
Berggren.  Bidrag  tili  kännedom  om  Fanerogamfloran  Yid  Diskobog- 
ten.  p.  862. 

Blüthen-  und  Fruchtexemplare  vom  Baikalsee,  1855, 
uod  vom  Berge  Tschokondo,  1856,  (Radde),  von  eioem 
Berge  an  der  Tankin*schen  Brücke,  nicht  weit  von  Irkutzk, 
(Schtschukin),  von  Kaltuk  und  ans  den  Bergwäldeni 
Dauriens  (Turczaninoff),  vom  unteren  Amur  bei  Niko- 
lajewsk  und  von  Tolbusino,  30  Juni  1859  (Maximowicz), 
von  Ajan  (Tiling),  zwischen  Jakutzk  und  Ochotzk  (Längs- 
dorff),  von  Ochotzk  (Kruhse  und  Walront),  vom  Ocholz- 
kischen  Meere,  am  Flusse  Zellow,  an  Hügeln,  21  Aug. 
1855  (Small),  vom  Olenek,  11  Juni  1871  (Czekanowski, 
and  Mueller),  aus  Kamtschatka,  in  der  Nähe  der  Lopatka, 
auf  der  östlichen  und  westlichen  Küste,  1831,  (Bieder), 
aus  Kamtschatka  (Kegel,  Kusmischscheff,  Merk^  Peters 
und  Stewart),  von  den  Kurilen  (Reiiq.  Fischer)  aus  dem 
Tschoktschen-Lande  vom  Fl.  Anadyr,  28  und  26  Juoi 
1869  (Maydell),  von  der  Kolyma,  2  Juli  1875  (Augosti- 
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nowicz),  vom  Kotzebue-Sund  und  von  der  Ghamisso- 
Insel  (EschschoU/«  und  CbamissoX  vooKadjak  (Wossoos- 
sensky),  von  der  loset  Korjäginsk  und  von  der  losel 
Sitcha  (Hertens  und  Posteis),  aus  «Sibirien»  (Adams  und 
Sievers),  von  der  fiogauida  (Middendorff)^  vom  Nord«  Ural, 
Paju-Jugao,  13  Joli  1818  (GolL  Karpinsk.),  aus  Gröolaud 
(Herb.  Hertens),  aus  Grönland  (Berggren)  und  aus  La- 
brador (Huffei  und  Reichet). 

Geographische  Verbreitung:  auf  Waldwiesen  im  ark- 
tischen Asien  und  Nordamerika,  im  arktischen,  nördlichen 
and  im  östlicheD  Sibirien,  in  Daurien,  in  der  nördlichen 
Macdshorei,  längs  des  Amur-Flusses,  auf  dem  nördlichen 
Sachalin,  auf  den  Kurilen,  in  Kamtschatka,  auf  Kadjak 
und  im  arktischen  Nordamerika,  von  der  Beringsslrasse 
bis  Grönland  und  Labrador  und  auf  dem  Felsengebirge« 

S17.  (258.)  Pfdlcularis  advaea  M.  B. 

Billige  in  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  282.  Maxim,  diagn.  plant.  noT.  afliat. 
II.  p.  113.  n.  29.  Bgl.  et  Til.  fl.  Ajan.  p.  114.  n.  228. 

Bläthenexemplare  von  Ajan  (Tiling)  und  von  der  Is- 
higa  (Kruhse). 

Geographische  Verbreitung:  an  den  Gestaden  des 
Ochotzkisehen  Heeres  in  Ostsibirien  und  in  Kamtschatka. 

518.  (2590  Pedicnlaris  palustris  L. 

Bonge  in  Ledeb.  fl.  alt.  II.  p.  428  et  in  Ledeb.  fl.  ross.  lU.  p.  283. 
Maxim,  diagn.  plant.-  noT.  asiat.  n.  p.  118.  n.  80.  Janka.  Scropholar. 
europ.  1.  c.  p.  284 — 320.  Meinsbaosen.  Nacbricbten  über  das  Wilui- 
gebiet.  p.  196.  n.  280.  Tranty.  en.  pl.  song.  n.  860.  Turcz.  fl.  baic- 
dabor.  U.  1.  p.  362.  Schmidt.  Mammuth-Exped.  p.  118.  n.  188.  Tranty. 
flora  ripar.  Kolym.  p.  55.  n.  156.  Eartz.  Aufz&blung.  p.  30.  n.  96.  p. 
52.  n.  218.  Giere.  Mat  pour  la  flore  de  TOnral.  I.  p.  76.  n.  890.  Gün- 

6* 
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ther.  Mater,  zur  Flora  des  Onega-Landes,  nro.  350.  GobL  Umri»  der 
Flora  des  westl.  Theils  des  Gout.  Nowgorod,  p.  89.  o.  864  und  118. 
Norrlia.  Om  Oiiega*Kareleiis  Tegetatien.  p.  46  und  61.  SchelL  Yen. 
p.  37,  Bange,  rel.  Lehmaim.  p.  251.  au  997.  iTanitaky.  Ober  die  Flora 
des  Goay.  Wologda.  p.  472.  Pasdücjewitsch.  Flora  Yon  Minsk,  p.  182. 
n.  600.  Wainio.  1.  c.  p.  XXXH  RostafinskÜ  Fl.  Polen.  Frodr.  p.  130. 
n.  457.  Norrlin.  fl.  EareL  Oneg.  I.  p.  164.  Meinshansen.  fl.  Ingrica. 
p.  d57.  n.  484.  Hart  Flora  of  the  Croaghorm  Bange.  L  c.  p.  300. 
Kemer  in  der  Oesterreich.  botan.  Zeitschr.  1874.  p.  89,  Ddll.  Flora 
des  Grossherz.  Baden.  11.  p.  707.  Mert.  et  Koch.  L  c  lY.  p.  378. 
Klinggräff.  I.  c.  p.  145.  n.  715.  A.  De  Candolle.  Geogr.  bot.  rais.  I.  p. 
412.  Nyman.  Consp.  fl.  enrop.  p.  558.  Sjellnian.  Asiat.  Benngssonds- 
Knst.  Fanerogamflora.  1.  c.  p.  508.  Saint  Lager.  Catalogae  des  plant, 
vasc.  du  bassin  du  Bhone.  p.  608.  Gelakosky.  Prodr.  p.  830.  Rostrop. 
Faeroemes  Flora.  1.  c.  p.  48.  Grönland.  Islands  Flora.  1.  c.  p.  67.  n. 
178.  Zetterstedt.  Vegetationen  pa  Yisingsö.  1878.  p.  38.  Eoschewnikoff 
und  Zinger.  Abriss.  p.  86.  Glehn.  Flora  der  Umgebung  DorpatSb  p. 
65.  n.  371.  Misger.  Übersicht  p.  71.  Lange.  1.  c.  p.  263.  t  II.  £8.  Ar- 
cangeli.  Fl.  Ital.  p.  522.  Aspelin  t)ch  Thur^n.  Bidrag.  1.  c.  p.  44.  Bons- 
dorff.  öfyersigt.  1.  c.  p.  72.  Brotherus.  Anteckningar.  1.  c.  p.  201.  Ce- 
sati.  Saggio.  p.  56.  Claus.  Localfloren  der  Wolgagegenden.  (L  Ind. 
Serg.)  p.  136.  u.  499.  Fellman.  PI.  vasc.  in  Läpp,  orient.  sp.  nasc.  p. 
47.  n.  269.  Grüner.  Versuch  einer  Flora  Allentakens.  L  c.  p.  501.  Hell- 
ström. Förteckning.  1.  c.  p.  149.  Kaufman.  Mosk.  Flora,  p.  357.  Klin- 
ge. Flora,  p.  221.  Leopold.  Anteckningar.  1.  c  p.  95.  103.  Neilreich. 
Aufzählung,  p.  191.  Norrlin.  Flora  Karel.  Oneg.  p.  45.  46.  51. 164.  Ny- 
lander  och  Saelan.  Herb.  Mus.  Fenn.  p.  31.  Petrowsky.  Abriss  der 
Flora  von  Jaroslaw.  1868.  p.  327.  Rogowiez.  Übersicht.,  p.  193. 
Schmidt.  Flora  des  silnr.  Bodens,  p.  84.  Schell.  Verzetcliniss.  p.  36. 
Russow.  Flora  der  Umgebung  Reyals.  p.  89.  n.  434.  Schuebeler.  Die 
Pflanzenwelt  Norwegens,  p.  400.  Schur.  £n.  pl.  Transs.  p.  507.  n.  2728. 
Semenoff.  Flora  des  Bongebietes,  p.  121.  Taratschkoff.  Obserrations. 
p.  22.  Tscholowsky.  Flora  des  Gouy.  Mohileff.  p.  49.  Wiazemsky.  Ver- 
zeichniss.  1.  c.  p.  162.  n.  292. 

ßlülhen-  und  Fruchtexemplare  vom  Baikalsee  (Adams 
und  Radde),  von  Werchne-Angarsk  untf  vom  Fl.  Argun 
(Turczaninoff)  und  vom  Kotzebuesund  (£$chscbolU[?]); 
ausserdem  aus  dem  Altai  (Bunge,  Mardorkio  und  Lede« 
bour),  aus  der  Kirgisfnstrppe,  vom  Ischiro^  Karkarassu, 
Kurtschum  und  Tersakan  (Karelin,  Kiriloff^  Politoff  und 
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Sehreak),  von  Arcbmgcllsk  (Robert),  aus  dem  Gotiv.  Sa« 
mara  ond  vom  Don  (?abo),  aus  d^m  Gonv.  Mohileff 
(Downar  und  Pabo),  von  Kiew  (Rogowiez),  von  Moskau 
(Stephan),  von  iaroslaw  (herb.  Soc.  uatur.)»  &ns  dem 
Waidai  (A.  Regel),  von  Nowgorod  Siewersk  (Mertens)^ 
von  OreJ  (Taratschkoff),  aus  Livlaod  (Basiner,  Hditzer 
und  Wiedemann)»  von  der  Insel  Dago  (Winkler),  aus 
dem  tiouv.  SL-Petersburg  (Meinshausen,  Prescott  und 
Mertans),  von  der  Insel  Walaam  (Regel)^  aus  dem  Gouv. 
Wdrschau  (Eader),  von  Quickjock  und  von  Upsala  (An- 
deraoo),  von  den  Faroer-Ioseln  (Herb.  Schumacher),  aus 
Eogland  (£.  Forster),  von  Waldau  (Koernicke),  von  Ro- 
stock (Kählewein),  von  Berlin  (Ledebour),  von  Göttin- 
gen  (Schrader),  von  Dresden  (Reichen  bach),  vom  Rhein 
(Riedel),  ans  Baden  (Mayer),  aus  Wiirtemberg  (Hoben* 
acker)^  aus  Böhmen  (Tausch),  aus  Oberoesterreich  (Ober- 
leiiner),  aus  Ongarn  (Lang),  von  Klagen  fürt  (Mertens), 
aus  der  Scl)weiz  (Schleicher)^  von  Valeyres  bei  Genf 
(Boissier)^  aus  SaVQyen  (Parseval)  und  vou  Cberbourg 
(Le-Jolis). 

fMur*  floribw  dlbis:  Blülhenexemplare  von  Oranienbaum 
(Rastaedt)  und  von  Dorpat  (Herb.  Ledebour). 

ß.  Wlaasowiana  Bunge.  ^ 
(=PeMcaUris  Wlassowiaaa  Stev.) 

Stev.  Monogr.  Pedicularis  in  den  tf^m.  de  la  Soc.  Imp.  des    natur. 
de  Moic.  VI.  1828.  p.  27.  tab.  IX.  1.  ♦) 

Blfithen-  und  Fruchlexemplare  tni  Daurien    zwischen 
den  FI.  Argpn  und  Gasimur  und  Onon  und  Argun  (Bad- 

'  '  -.1.1' 

■  -  -  ' 

*)  «P.  Wlassowiana  corollae  labio  Boperiore    ratice  reetilinto  ^ 
denticalo  inlEra  mediam.*' 
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de),  vom  Fi.  ADgara>  vom  Flüssehon  Ghorbiet  uttd  a«s 
der  Umgegend  von  Nertschiiisk  (TareztniQoflf)»  von  Wei^ 
ebne  Udiosk  (Herb.  Fischer)^  vom  Fl.  Pogromes  (Bas- 
qid),  UDd  aas  Daurieo  (Bytscbkoff,  Sosnin  nodWIassoff). 

Während  Maximowicz  P.  Wlassoviana  Stev.  mit  P.  pa- 
Instris  L.  vereinigt,  unterscheiden  Bonge  and  Tarczani- 
noff  P.  Wlassowiana  Stev.  als  eine  Form  von  P.  palustris 
L  nnd,  wie  wir  glaaben,  mit  Recht,  denn^  abgesehen  vod 
der  Gestalt  des  Helmes  (galea)  und  von  den  kieineren 
Bläthen,  ist  sie  auch  habitoell  etwas  verschieden,  indem 
die  uns  vorliegenden  Exemplare  der  P.  Wlassowiana  mei- 
stens glaciler  und  länger  gestreckt  erscheinen,  als  die 
der  genainen  P.  palustris;  doch  scheint  diese  Form  nicht 
auf  Sibirien  beschränkt  zu  sein,  sondern  ähnliche  For- 
moL  auch  im  europäischen  Russland,  wie  z.  B.  bei  Ser- 
giewsk  im  Gouv.  Samara  (Pabo)  und  vielleicht  auch 
noch  anderwärts,  vorzukommen;  doch  stimmen  wir  Ma- 
ximowicz  vollkommen  bei, .  dass  es  keine  bestimmten 
Grenzen  zwischen  der  P.  palustris  und  der  P.  Wlasso- 
wiana gäbe. 

f.  arctica  Kjdhn.  U  e.  «simplicissima,  humilis,  glaberri- 
ma,  deute  in  fauce  coroliae  nullo  vel  minuto.»  (Schmidt. 
1.  c.) "")  Exemplare  von  der  unteren  Kolymä,  12  Juli 
1875  (Augustinowiez). 


nP.  palustris  coroliae  labio  superiore  denticalo  infra  medium,  ga- 
lea diiatata  gibba.** 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  roBs.  m.  p.  28S.  Torcz.  fl.  baic-dahur.  n.  1.  p- 
368.  Meinshansen.  Nachrichten,  p.  196.  n.  280.  A.  Gray.  Syn.  flora  oi 
North  Amer.  YoL  IL  part  1.  p.  807.  Bothrock.  Alaska.  1«  c.  p.  452. 
^ar^janoff.  Mater,  zur  Flora  des  Minassinsk.  Landes,  nro.  61& 

*)  «Spec  ad  Kolymam  lecta,  primo  anno  florentia,  4—6  pollicaria, 
foliis  inferioribos  ellipticis  serratis,  reliqnia  pinnati  partitis,  racemo 
densOt  galeae  deatibns  ad  ftacem  distinctissiinis.''  (Maxim.  L  O 
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pfigen  Wieset  iti  gtpe  N9r4^>  *0»t  uad  UiUel-Europa 
(Seandioavien.  Us  zoiq  10'  N.  Br»),  Islmd,  Gressbritan* 
nieo,  Holland,  Belgien,  Fraikreicb,  Beutscbland,  Schweizi 
N<Nr4-lUli9iit  Oeaterreicb,  üngarp,  Siebeobiirgeo,  CroatH 
eo^  MooteDegro,  Rupftaieo,  im  arktiscbep^  Därdlichea, 
miUlereo  mid  sädiicken  europ.  Russland,  in  WesU-  und 
Ost-Sibirien  (Ural,  Altai,  Bailcalien»  Transbaikalien,  am 
unteren  Jenissei,  an  der  unteren  Tungusica,  am  oberen 
Irkut,  und  an  der  Kolyma),  ip  der  nördlichen  Mongolei 
nnd  in  China  am  Flusse  Hpangbo. 

Die  Form  ß.  Wlassotviana  vorzugsweise  in  Baikalien, 
Daurien  und  im  arktischen  Nordamerika,  von  der  Hud- 
sonsbai bis  zum  Kotzebue-Sunrf  und  südlich  bis  zum 
Oregon  und  Saskatcbawan. 

IHe  arktische  Form  in  den  Landern  diesseits  und  jen- 
seits der  Beringsstrasse:  im  Tchuktschenlande,  an  der  St* 
L<Nnettz*Bai,  an  der  unteren  Kolyma  und  auf  den  Tun- 
dern  am  unteren  JenisMi. 

13.  SudetiOM  Maxim. 
519.  (M«0  Mieiliris  elato  W. 

Bonge  in  Ledeb.  iL  alt  n.  p.  437  et  in  Ledeb.  fl.  ross.  HI.  p.  285. 
Maihii.  disgn.  pL  nov.  acriat.  II.  p.  1151  n.  30.  Steren.  Monoigr.  p.  58. 
t.  XI.  2.  TfantT.  en.  pl.  song.  n.  861.  Torez.  fl.  baic-dabur.  IL  1.  p. 
365--366.  Bgl.  et  Herd.  Plant.  SemenoT.  IT.  p.  52.  n.  815.  Martjanoff. 
liaten  aar  Flor»  des  Miamginak.  Lande»»  wto*  515. 

ou  tfpka. 

Btttben^  ond  Fru€htexemp)*re  Ton  Taoebt^ki,  1634, 
(Lessin^),  ans  der  Alariscben  Steppe  im  Distrikte  Mutzk 
(Stschukin),   aus    «03tsibirien»    (Stui)endorff)    und   aus 
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«Sifcirtoff»  (Hftdpt  md  ScilesB^;  ansserdeiii  aus  dem  Al- 
tai and  zwar  von  dem  Korgoii*Gebfrge  (Bange),  ans  der 
Baraba,  1837,  (Samoiler?),  von  Bergwiesen,  aus  dem  Al- 
tai (Ledebottr  und  Hardofkin),  von  Tobolsk  (flaopl),  von 
den  Katonja-4}aellen,  1835,  (Gebier)^  aas  dem  Bocfitor- 
miflskischen  Kreise  (Ludwig),  ans  dem  Tarbagatai  und 
ans  den  Karkaraiy^Bergen  (Karelin,  Ririloff  o»d  Schrenk), 
und  vom  Obinskisehea  See  im  Kaiosker  Kreise  (Seme- 
noff). 

3/  dcisystachys  Bgl.  pl.  Sem. 

Blütbenexemplare  vom  Fasse  des  Djiltau  im  Saissao- 
Gebiete  (Potanin). 

y.  longibraeteata  BgL  l.  c. 

Ein  Blüthenexemplar  auf  dem  Wege  von  Barnaui  nach 
Zweinogorsk  (Semeuoff)  und  ein  Theil    der  oben   ange- 
uhrten  Ex.  aus  dem  Altai. 

Cfeoffraphisehe  Verbreitung:  in  West^  und  Ost-^biriea, 
in  der  Baraba  und  in  der  \Aiari8chM  Steppe  in  Gis-Bai- 
kalien,  auf  Bergwiesen  und  Alpentriften  des  Altai,  Tar- 
bagatai und  der  Gis-»Baikalgebirge. 

520.  (2810  PcdleilMls  vHlosa  teieb. 

Bange  in  Ledeb.  fl.  ros«.  III^  p.  289.  Maxim.  L  c.  p.  116.  xl  21. 
TrantT,  pUnt«  Sibir.  bor*  p.  91.  a.  270.  *)  Tranty.  fl.  ripar.  Kolym.  p. 
56.  sab  aro«  168.**) 


*)  Traatvetter  aateradieidet  hier  2  Femen:  1.  vor.  gemwwcc  eas- 
le  et  spicae  rhachi,  nee  non  perianthio  ondiqae  magis  minasTe  to- 
mentoso^Tillosalis  vel  pabescentibos  and  2.  nar.  glabraL'd  cwlia 
apice  et  spicae  rhachi  ad  angolos  seriatim  pubescentibas;  perian- 
thii  glabri  Tel  pame.pnbeniH  dantüyu  denae  eiliatis.  Von  denrim» 
Torli0geiidaa  Exemplaren  durften  die  von  Czekanowski  gesammel- 
ten zar  Var.  genaina,  die  von  Angostinowicz  und  Scharypol^  dage- 
gen aar  rar.  ghibrata  zu  aihleir  sein.  ' 

**)  Diese  Aogastinowicz^schen  Exemplare,  welche  wir  mit  Maxi- 


—  «•  — 

* 

Büfhenexempiare,  d.  b.  6ie  Ofiginalexiamplar«^  ans 
«Sibirien»»  (Tilesius  io  herb.  Ledeboar.),  von  Nischbe  Kö- 
lymsk  (Scfaarypoff),  von  der  Kolyma  12/20,  25,  26  Juli 
1875  {Aifgostinowicz)  und  von  der  Tundra  bei  Ajakit  an 
der  unteren  Lena,  30  Juli  1875  (Czekanowski). 

Geographische  Verbreitimg:  im  nordöstÜGhen  Sibirien, 
im  Stromgebiete  der  unteren  Lenoi  des  Olenek  und  der 
Kolyma. 

521.  (262.)  Pediealaris  sadetica  W. 

Bange  in  Ledeb.  fl.  ross.  m.  p.  286.  Maxim,  diagn.  pl.  nov.  as.  II. 
p.  116.  n.  82.  Stey.  Monogr.  p.  44.  t.  XV.  2.  Rchbch.  icon.  fl.  germ. 
XX.  p.  70.  t.  129.  Janka.  Scrophular.  europ.  I.  c.  p.  284—320.  Walp. 
Bep.  ni.  p.  422.*)  A.  Blytt.  Bidrag.  p.  11.  n.  57.  A.  De  Gandolle. 
Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  418.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  North  Amer.  Vol.  11. 
part  1.  p.  808.  H.  Ghichester  Hart  On  the  Botany  of  the  British  ^o- 


mowicz  wegen  der  y,9W^  elongata,  basi  interrnpta''  für  P.  villosae 
Ledeb.  halten,  werden  von  Trantretter  als  var.  gymnostachyae  zn 
P*  sndetica  V.  gesogen  tmd  zwar  wegen  der  i^foliorum  ladnlae 
primariae  serratae  vei  biserratae*!  w&hröid  bei  P.  villosa  Ledeb. 
die  «laciniae  prynariae  pinnatifidae''  sind.  Wir  bestreiten  das 
nicht,  halten  aber  die  vorliegenden  Exemplare  habUuell  fär  echte 
P.  Tillosae  Ledeb.,  obwohl  selbst  bei  der  geimiiien  P.  sadetaoa  W. 
W8  den  Sudeten  iait«ntei  solche  spicae  elongatae,  laxae  vel  basi 
intemiptaei  (wie  z.  B.  bei  Nro.  191  Sieber  ft.  Anstr.)  sowie  auoh 
bei  der  P.  villosa  Ledeb.  sehr  oft  spicae  densae  et  breyes  vor- 
kommen.  Wir  können  desshalb  weder  zwischen  P.  villosa  Ledeb. 
tsr.  glabrata  Trantr.  imd  PI  sudeüca  W.  var.  gymnoetachya  Tnratr. 
einerseits,  noch  auch  zwischen  P.  villosa  var.  genoina  Trautv.  und 
P.  sadetica  var.  lanata  Walp.  andererseits  einen  specifischen  un- 
terschied finden.  Was  endlich  den  Namen  „P.  villosa''  anbetrifft, 
>o  halten  wir.  denselben  mit  Maximowica  für  nicht  ganz  zutreffend, 
weil  eiä  grosser  Iheil.der  P.  villosae  spicae  glabrae  vel  glal>ratae 
trtgt  '  .  * 

*}  Walpers  (L  e.)  >  antarscbeidel.  eine  var«  bicelor  und  '  laaala 
ebenso  ikntmtter,  welcher  ansaerdem  noch  eine  var<.  utBAonpha* 
1a  und  gymnostachya  unterscheidet,  dazu  kommt  noch  eise  vir. 
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lAr£kpt4itioiL  L  c:  p«287.  FeUn^iLPL  vmc  in  Läpp.  or,tp.]iuc  p. 
47.  n.  272.  GlehQ.  YerzeichniBS.  p.  78.  n.  218.  Fries.  Om  Novaja 
Semlja's  Tegetation«  p.  4.  Kurtz.  Aufzählung,  p.  80.  n.  96.  p.  52.  n. 
219.  Bjellman.  Vega  EzpecU  V«t.  Arb.  p.  26a  26$.  808.  804. 60«. 
Klinggrftff*  Zur  Pflansengeogr.  des  nördL  und  arkt  Eoropa's.  p.  40. 
Kriloff.  Material,  p.  39.  Mert.  et  Koch.  1.  c  IV.  p.  374.  Nylander 
och  Saelan.  Herb.  Mus.  Fenn.  p.  31.  Nyman.  Consp.  fl.  europ.  p.  654. 
Porter  and  Conlter*  Syn,  of  the  floira  of  Colorado,  p.  98.  Rothroek. 
Alaska.  L  c.  p.  452.  Bothrock.  Gatalogue.  p.  216.  Bupr.  flor.  Saaojed. 
cisural.  p.  49.  n.  222.  Rupr.  Yerbr.  der  Pfl.  im  nördl.  UraL  p.  69.  n. 
191.  Schmidt.  Reisen,  p.  168.  n.  384.  Schmidt.  Mammuth-Exped.  p.  118. 
n.  182.  Schrenk.  Reise.  IL  p.  617.  Schur.  En.  pl,  TranssÜT.  p.  507.  d. 
2729.  Traut?,  florul.  Taimyr.  p.  32.  n.  89.  Trautv.  floml.  Boganid.  p. 
158.  n.  87.  Trautv.  Consp.  flor.  ins.  Now^ja-Semlja.  p.  84.  n.  72.  Trsafcr. 
pl.  Sibir.  bor.  p.  91.  n.  269.  Trautr.  flora  ripar.  Eolym.  p.  66.  u.  158. 
Trautv.  flora  terr.  Tschuktschor.  p.  81.  n.  129.  Trautv.  Stirp.  sibir. 
coli.  bin.  p.  13,  n.  62.  Trautv.  Boss,  arct  plant  p.  11.  u.  48.  p.  17. 
n.  20.  Turcz.  fl.  baic-dahur.1I.  1.  p.  864—865.  Üchtritz  im  58.  Jähret- 
bericht  der  Schles.  Gesellschaft.  (1875.)  p.  151. 

BIflthenexemplare  aus  Transbaikalieo,  vom  Fasse  des 
Berges,  aus  welchem  der  Flass  Uda  eDtspriogt  (Turcza- 
Binoff),  zwischen  OleDek  und  Lena,  1875  (Czekanowski), 
aas  ttSibirieon  (Tilesius),  aus  Kamtschatka  (Bieder),  m 
Kamtschatka,  vom  Kotzebae-Sond  and  vom  der  Schi- 
schmareff-Bai  (Chamisso  and  Escbscholtz),  von  der  Insel 
Si.  Paul,  2d  Juli  l&S5uQd  14  Jooi  1828  (Kasmiscbscheff), 
von  der  Arakamtschetschene-Insel  (Wright),  voa  der  Sl 
Craz-Bai  an  der  Beringsstrasse,  2—29  Jali  187€  (Ska- 
lowski),  aus  dem  Lande  der  Tscboktschen,  von  den  Ab- 
hingen  eines  Berges  am  Flüsse  Krestowa,  21  Jali  186S 
(Biissischer  Priester),  aus  dem  Tschuktschen-Lande,  vom 


onlfiora  Jimg.  aus  dem  Reisengebirge,  welche  Üchtritz  (}.  c.)  e^ 
wfthnt  Ton  der  yar.bicolor  lagen  nns  Ex.  yon  Itfaydell  Hid  Kid- 
dendorff,  von  der  var.  lanata  Es.  von  Angostinowics,  Middendorff 
vtoäi  Skalowski,  von  der  var.  gymmdcephala  Ex.  Ton  Augiittiiioiricz 
and  UsfdBH  nad  von  dar  var«  gyaiKwtaehya  Ex.  von  Angnttiio* 
wte  vor. 
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Flosse  Aoadyr,  12,  13,  16  Juni  IM«  (Maydtll),  von 
der  SeDjawiinMMreoge  (Posteis),  von  der  St.  Lorenz-Fai, 
von  der  Insel  St  Lorenz  ond  St.  Paul  and  von  Alaska 
(Kastatefcy),  von  den  Colorado-Moontalns  (A.  Gray  und 
Parry),  von  Nifichne-Kolymsk  (Seharypoff),  von  der  Ko^ 
lyma,  i,%  und  12  Juli  1875  (AugusUnowicz),  von  Sbi- 
gansk  an  der  Lena  und  vom  Ausflosse  der  Lena  am 
Eismeere  (Adams),  vom  Taimyr  (MiddenderflT);  "^om 
Nord-Ural,  S6  Juni  1847  (Brantb),  von  Nowaja  Semija 
(Ziwolka)^  aus  dem  grossen  Samojeden^Lande  (Schrenk)^ 
vom  Ufer  des  Eismeers  am  Vorgebirge  Kanin  (Ruprecht) 
und  von  Swaetoi-Noss  (Nylander);  ausserdem  noch  vom 
Riesengebirge  (G.  Reicbenbaeb)  und  von  den  Sudeten 
(Bernbardi,  Biottner,  Göntber,  Grabowsky,  Wimmer,  Sie- 
ber, Tauscb,  Treviranus)  und  nocb  verscbiedene  andere 
Ex.  von  den  Sudeten,  ebne  Angabe  der  Sammler,  in  den 
herb.  Fiscber,  Ledebour,  Mertens  und  Scbrader. 

Geographische  Verbreitung:  an  feucbten  Stellen  auf 
den  Sudeten,  im  östlichen  Lappland,  im  arktischen  Russ- 
land, auf  Nowaja  Semija^  im  arktischen  und  Ostlichen 
Sibirien  und  in  Transbaikalien,  im  arktischen  Nordame- 
rika: am  Kotzebue-*Sund,  auf  den  St.  Lorenz-  ond  Pri- 
byloff-Ioseln  und  auf  den  Hochgebirgen  von  Arizona  und 
Colorado. 

14.  Oomoeae  Maarim. 

581^.  (2«3.)  {^«ealaris  iHgliesa  Biige. 

(?=!^.  allaica   Stephan  in  herb.  Steph.,  =  P.  rubens   0« 
Alt.,  SS  P.  rubens  var.  alatavica  Kar.  et  Kir.) 

Bonge  in  Ledeb.  fl.row.UL  p.  290,  Xazim^  L  c  p.  11&  n.  6&  Torcz. 
fl.  b«ic-dahar.  II.  1.  p.  368—^869.  iVanty.  es,  pl,  gong.  n.  S84. 

filutbenexemplare,  seltener  halbreife  Fruchtexemplare 
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aas  TransbaikaliM,  vom  FL  Aguzakaa  und  aus  der  Chi« 
oesiseben  Motigoieii  zwischen  Monda  ufid  dem  See  Kos- 
sogol,  «in  palttdosis»,  (TarcEaninoff)i  ^on  Irkutek  (Berb. 
Fiseher),  aas  dem  Altai  (Biioge,  Gebier,  Ledebour,  Mar- 
dofkin  und  Meyer),  vom  FL  Tscharysch  and  Ur^ol  (C. 
A.  Meyer)»  auB  dem  Alatau,  von  feuchten  Alpen  am 
Flusse  ^archan  (Karelin  und  Kiriloff),  aus  dem  Alatao, 
vom  Baskan  und  Dshabyk  (Schrenk),  vom  Thian-Shan 
(Fedschenko)  und  von  einem  Berge  in  der  Mongolei,  Ju- 
ni 1879  (Kalning). 

Geogrtgahische  VerhreUung:  auf  feuchten  Alpenwiesen 
des  östlichen  Altai,  des  Alatau,  des  Thian-Shan^  der 
Transbaikalischen  Gebirge,  und  der  nordöstlichen  Mod- 
goteL 

623.  (861.)  re4ieil«ri8  flgs«  tun» 

Bange  in  Itedeb.  fl.  rosa.  in.  p.  288.  Maxim.  L  c  p.  119.  n«  34. 
Tnrcz.  fl.  baic.-dahur.  II.  1.  p.  367. 

Blüthenexemplare  vom  Fass  der  Alpen  am  Flusse  Ka- 
myl  und  von  den  Daurischen  Alpen  (Turczaninoff). 

Geographische  Verbrettung:  in  Sümpfen  der  Aipenre- 
gioo  auf  den  Baikalischen  und  Daurischen  Gebirgen. 

S2i.  (aSSO  Peikalarls  rabeis  Stepk 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  alt.  II.  p.  435.  Bunge.  Vers,  der  im  J.  1882  im 
Altai  ges.  Pfl.  p.  65.  Bange  in  Ledeb.  flL  roBS.  TU,  V  ^^0*  Maxim.  L 
c,  p.  119.  n.  86.  Badde.  Berichte,  p.  94.  12a  476.  Tores,  fl.  baical.- 
dahnr.  n.  1.  p.  867—368.  Trautt.  p1.  Sibir.  bor.  p.  9i.  A.  271.  Omel 
fl^  Bibir.  m.  p.  21X).  a.  2U  Ledeb.  Coam.  p.  100.- 

Variat  catile  erecto  stricto  el  spica  brevi  densa  vel 
caule  suberecto  et  spica  longa  laxa;  varial  spica  viiioso- 


y^  •  t 
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hirsuta  vei  snbglabra  acit  glabra;  variat  fii^rfbüs  pnrpii- 
feis  et  fiJamentis  y\\  pilosis  galeam  paullo  sbperantibQS 
vei  floribu  luteis  et  filameotis  glabris  longo  e3(serUs. 

Bläthenexemplare  vom  Baikalsee  (Knihse  und  Schtschu* 
kin),  vom  fiaikalsee,  von  der  Insel  Olehon,  3  Juni  1855, 
vom  Baikalsee,  auf  den  Höhen  bei  der  Station,  7  Joni 
1865  und  beim  Dorfe  Guguldeina,  25  Juni  1855,  ans 
Danrien,  von  Waldwiesen  nnd  Waldhöhen  bei  Zagan- 
oJai,  21  Juni  1856  nnd  vom  Berge  Munku-^ardyk  bis 
7500',  21  Juli  1859  (Radde),  von  Nertschinsk  (Frisch, 
Sensinoff  nnd  Sosnin),  von  Nertschinskoi-Sawod  (Yladzi* 
jneroff),  vom  Tor  (Turczaninoff)«  aus  Danrien^  «in  lapi- 
dosis  et  montosis»,  (Frisch^  Kusnetzoff,  Pflugradt,  Sen- 
sioofT,  Sosnin  und  TurczaninoflF),  von  der  Schilka,  20 
Mai  1859  (Maximowicz),  von  Selenginsk  (Pallas),  von 
der  Lena  (Adams  und  Redowsky),  von  der  Stanitza 
Spaedskoi,  3  Juni,  im  Gebirge  (Pansner);  Fruchtexempla- 
re von  Irkntzk  und  Werrhne-Udinsk  (herb.  Fischen); 
ausserdem  noch  ans  dem  Altai  (Bunge)  und  aus  West* 
Sibirien  (Basnin  und  Haupl). 

var.  japonica  Maxim.  Blüthenexemplare  von  den  höch- 
sten Alpen  in  der  Provinz  Nambu  auf  Nippon  und  aus 
dem  mittleren  Nippon,  1865  (Tschonosky). 

Geographische  Verbreitung:  auf  trockenen  Bergwiesen 
des  Altai,  des  Sajan-Gebirges,  der  Baikalischen  und  Dau- 
rischen  Gebirge,  in  Ost-Sibirien  an  der  unteren  Lena,  in 
der  Östlichen  Mongolei  und  in  der  Alpenregion  von 
Nippon. 

525.  (266.)  Pediealarls  venosta  Sckang. 
s=:  P.  comosa  var.  venusta  Trautv. 

Bange.  Verz.  der  im  J.  1882  im  Altai  ges.  Pfl.  p.  64 — 66.  Bange  in 
Ledeb.  fl.  rosa.  IIL  p.  298.  Maz!m.  1.  c.  p.  121.  n.  88.   Tarcz.  fl.  bai* 
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c^^dAv.  JL  1.  p^  870--871.  ScbiaidU  fiAiseiu  p.  lOS.  n.  SS5.  Ttutv. 
pL  Bib.  bor.  p.  93«  sab  nro.  272.  Trautv.  pl.  Caspio-Caucas.  p.  ^ 
8ub  nro.  428.  Trautv.  fl.  ripar.  Eolym.  p.  67.  n.  159.  Martjanoff.  pL 
Mmuasin.  exsicc.  p.  6.  n.  2d0.  Martjanoff.  Mater,  snr  Flora  de«  IG- 
muiiosk.  Laades»  nro»  516.  Steven.  Monogr.  p.  48»  t.  XIY.  B.  (P.  pro- 
cera  Adams«) 

Variat  floribus  ochroleucis  et  albis,  altitadine  15—38 

C.  ID. 

Blätben-  und  FrachtexeiQplare  vom  Baikalsee«  vom 
Ufer  aaf  nassen  Wiesen,  26  Juni  1856  ond  vota  der  In- 
sel Olebon,  3  Juli  1856,  von  Nertscbioskoi-Sawod,  li 
Juni  1856,  aus  der  Woste  Gobi,  zwiscben  den  Flässen 
Onon  und  Arguu,  1866  und  von  Ust-Qsejai  12  Juni  1857 
(Radde),  von  salzhaltigeo  Orten  bei  Übukun,  von  Nert- 
scbinsky  vom  Fl.  Aguzakan  und  vom  Fi.  Onon  (Turcza- 
ninoff),  von  Nertschinsk  (Sensinoff  und  Sosnin),  von 
Nerlschinskoi-Sawod  (Sosnin),  aus  Daurien,  von  der  Se- 
longa  und  von  der  Tschussowaja  (berb.  Stephan)'*'),  aus 
Daurien  (Rytschkoff  und  WlassofiT),  von  Manne  auf  der 
Insel  Sachalin,  Juni  1861  (Glebn),  vom  Eismeere  (Adams), 
von  der  Kolyma,  13. Juli  1876  (Augustinowicz),  zwischen 
Olenek  und  Lena,  1875  (Czekaoowski),  von  Jakutzk 
(Schtschukin),  von  der  Kloslerinsel  bei  Jakutzk,  17  Juni 
1859  (Stubendorff),  aus  dem  östlichen  Altai  (Bunge  und 
Gebier}  und  aus  dem  Thian-Shan  (A.  Regel).  Hierher 
gehören  allem  Anschein  nach  auch: 

Exemplare  mit  Blülben knospen  von  der  unleren  Lena» 
am  Flusse  Sikrach,  17  Juni  1862  (Schachurdin). 

Geographische  Verbreitung:  an  feuchten,  salzhaltigeD 
Orten  im  östlichen  Altai,  im  Sajan-Gebirge,  in  BaikalieO; 


*)  »P*  pyramidalis  Fall.''  aas  Daarien,  j^P.  ladniosa  Fall.*,  von 
Selenginsk  nnd  «P.  imbricata  Pall."  von  der  Tschnssowiga. 
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Danrieti,  in  <)6r  Mongolei,  im  nonlAstticben  Sibirien  ao 
der  unteren  Lena  und  an  der  unteren  Kotyma»  in  Kam* 
tschatka  und  an  der  Ostküste  von  Sacbalio. 

526.  (267.)  Peiicalarls  eoHtsa  L. 

Bonge  in  Ledeb.  iL  Alt.  ü.  p.  432.  Bimge.  Verz.  der  im  J.  1832  im 
Altai  ges.  Pfl.   p.  64  —  65.  Bange  in  Ledeb.  fl.  ross.  III.   p.  292.  Ma- 
xim, diagn.  pL  noT.  as.  TL  p.  122.  n.  89.  Stev.  Monogr.  p.  46.  t.  Xiy. 
Bciibdi«  ic  fl.  geniu  XX.  p.  72.  t.  186.  Janka.  Scrophnlar.  enrop.  1. 
G.  p.  818.  Lange.  1.  c  p.  264.  t.  ü.  fig.  13.  Arcangeli.  fl.  Ital.  p.  622. 
Bataline.  Apergn.  p.  19.  Boiss.  fl.  Orient.  lY.  p.  491—492.  Bunge.  Re- 
liq.  Lebmann.  p.  251.  n.  999.  Cesati.  Saggio.  p.  56.  Clans.    Flora   der 
Wolgagegenden.  (L  Ind.  Serg.)  p.  186.  n.  600.  Giere.  Mat  ponr  la  flo- 
re  de  rOnraL  L  p.  76.  n.  391.  IV.  p.  106.  n.  18.  p.  106.  n.  78.  p.  112. 
n.  65.  Griseb.  et  Schenk.  It.  hiug.   in  Wiegmann.   Archiv.   XVni.  p. 
324.  Eanitz.  Plant.  Boman.  p.  90.  n.  1263.  Kaufman.  Mosk.  Flora,  p. 
858.  Klinge.  Flora,  p.  220.  Knapp.  Pfl.   Galiz.  p.  232.   Kriloff.  Mate- 
rial, p.  68.  Koschewnikoff  nnd  Zinger.  Abriss.  p.  86.   Lindemann.  fl. 
Gberson.  n.  p.  63 — 64.  Kartz.  Aufzählung,  p.  53.  n.  220.  Maxim,  prim. 
fl.  Amur.  p.  210.  n.  564.  Meinshausen.  Beitrag,   p.  68.  n.  267.  Meins- 
hausen  Nachrichten,    p.  197.  n.  288.  Mert.  et  Koch.  1.  c.  IV.    p.  875. 
Meyer.  Flornla  prov.  Tambow.  p.  7.  n.  74.  Misger.  ^Übersicht,  p.  71. 
Neureich.  Aufzählung,  p.  191.  Nyman.   Consp.  fl.  europ.   p.  554.   Pe* 
trowsky  im  Bull.  1874.  II.    p.  304.  Pinzger.   Kritischer  Vergleich,   p. 
16.  BgL,  Bach  und  Herd.  Verz.  p.  17.  n.  149.  Bgl.  et  Herd.  PI.  Seme- 
nov.  IV.  p.  53.  n.  819.  Bogowicz.  Übersicht,  p.  193.  Behmann.  Notizen, 
p*  74.  SchelL  Verzeichniss.  p.  36.  Schlosser  et  Vukotinovic.    Syllabus 
florae  Croaticae.  p.  89.  Schur.  En.  pL  Transsilv.  p.  507  et  508.  Seme- 
noff. Flora   des  Dongebietes,  p.  121.   Sibth.   et  Sm.  fl.  graeca.  I.  p. 
429—430.  Taratschkoff.  Observations.  p.  22.  Trauty.  en.    pl.   song.  n. 
866.  Trantr.   en.   pl.   a  Badde   in  Armenia  ross.  lect.  p.  88.  n.  412. 
Trautr.  plant,  mess.  p.  79.  n.  456.  Trautv.  plant,  a  Badde   in  isthmo 
Gaucas.  lect.  p.  60.  n.  286.   Trauty.    plant  Sibir.  bor.  p.  92.  n.  272. 
Turz.  fl.  baicah-dahur.  II.  1.   p.  869—370.   Wiazemsky.    Verzeichniss. 
L  c.  p.  162.  n.  293.  Boiss.  Diagn.  L  4.    p.  83—84.  Saint-Lager.  Cata- 
logue  des  plant,  yasc.  du  bassin  du  Rhone,  p.  604.   Timbal-Lagrage. 
,  Rapp.  sur  l'excurs.  ä  Ville  franche  de  Gonflent.  1.  c.  p.  113. 

Biftthen-  und  Fruchtexemplare  von  Krasaojarsk   (Tur- 
czaninoff),  von  Irkutzk  (herb.  Fischer)^  von  Jakutzk  (Stu- 
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beodorff)»  zwigcbei  Jakotzk  UDd  Wilukk  uod  zwischen 
WilDisk  und  Olokminsk  (Knihse),  swischeu.  Olenek  and 
Lena,  1875  (Gzekanowski),  aus  dem  Altai  (Booge,  Lede- 
bour,  Ludwig  und  Tschichatscheflf),  aus  dem  Alatau  und 
Tarbagalai  (KareliD,  Kiriloff,  Politoff  und  Schreok),  von 
Tobolsk  am  Kurgan,  1820  und  1821  (Haupt),  aus  dem 
Ural:  von  Wiesen  am  Flusse  Tesona  bei  Slatoast,  Jnni 
1841  uod  aus  den  Thälern  des  Ilmen-tau  (Meinsbauseo), 
von  Slatoust  (Basiner),  vom  Flusse  Ural  (Eversmaon)^ 
aus  dem  Süd-Ural  (Lehmann),  zwischen  Orenburg  und 
Samara  (Fedscbenko),  aus  dem  Kaukasus  (Becker,  Eich- 
wald, Hoeffl,  Nordmann,  Radde  und  Wilhelms),  von 
Stawropol  (Becker),  von  Saratoff  (Herb.  Stephan),  aus 
dem  GouY.  Samara  (Bremer,  Ender  und  Pabo),  von  der 
Wolga  (herb.  Fischer),  aus  dem  Gouv.  Kasan  (herb.  Le- 
debour),  aus  dem  Gouv.  Moskau  (Aonenkoff,  Goidbach 
und  Helm),  vom  Don  (Pabo),  von  St.  Simeon  (Petuni- 
koff),  vojn  Kiew  (Ledebour),  von  Elisabethgrad  (Boschniak 
und  Lindemantf),  von  Ekaterinoslaw  (Boschniak),  aus  dem 
Gouv.  Orel  (Grüner  und  Taratschkoff),  von  üman  (Gol- 
de), aus  Podolien  und  Wolhynien  (Besser)  und  von  der 
Dana  (Graf  Bray  und  Maximowicz);  ausserdem  aus  Per- 
sien (Bunge),  vom  Balkan  (Frivaldsky),  aus  dem  Banat 
(HeufTel),  aus  Siebenbürgen  (Parai),  aus  Piemonl  vom  M. 
Cenis,  vom  M.  NIvolet  und  vom  Col  di  Tenda  (Huguenin), 
von  Villars  d'Arenes  in  den  Hautes  Alpes  (Parseval- 
Grandmaison),  von  den  Pyrenäen  (De  Gandolle^  Hue  da 
Pavillon  und  Perrot)  und  aus  Calabrien  (herb.  Mertens). 
Von  P.  comosa  L.  var.  bracteata  lagen  uns  Ex.  von 
Balagansk  (SedakofiT)  vor;  von  P.  campestris  Griseb.  et 
Schenk,  welche  wir  mit  Trautvetter  für  eine  Form  der 
P.  comosa  L  halten,  Ex.  von  feuchten  Wiesen  bei  Gzik 
in  Siebenbürgen,  Juni  1858   (Haynald    in    herb.   Keck.); 


J 
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voD  P.  comosa,  var.  procera  Friv.,  (=  P.  occulta  Janka 
I.  c.  p.  319X  Ex.  aus  Rumelieo  (Frivaldsky);  von  P.  co- 
mosa,  var.  erythraea  Gren.  et  Godr.,  (=P.  asparagoi- 
des  Lapeyr.),  Ex.  vom  M.  Cantal  (De  Candolle)  iiod  von 
den  CataloD.  Pyrenäen  (Costa);  von  P.  comosa,  var.  eri- 
antha  Ex.  aus  Persien  vom  Aliges  Gebirge^  Y.  1817 
(Buhse);  von  P.  c.  var.  Sibthorpii  Boiss.  Blüthenex.  vom 
Olymp  bei  Brussa  (Tschichatscheff)  und  aus  Anatoiien 
(Wiedemann),  Fruchlex.  aus  der  Alpenregion  des  Par- 
nass,  Aug.  1852  (Heldreich)  und  aus  der  Alpenregion 
des  TauruS;  Aug.  1855  (Balansa);  von  P.  c.  var.  acmo- 
donta  Boiss.  Btilthenex.  von  den  Armenischen  und  Per- 
sischen Hochgebirgen  (Aucher-Eloy,  Buhse,  Huet  du  Pa- 
villon und  KotschyX  vom  Cilicischen  Taarus,  vom  Bul- 
ghar-Dagh  und  aus  Kurdistan,  1836,  1853  und  1859 
(KotschyX  aus  Lazistan  (Balansa),  vom  Gataonischen  Taur 
rus  (Haussknecht)  und  aus  Pisidien  zwischen  Adalia  und 
Bouldour  (Heldreich).  *)  P.  c.  var.  acmodonta  Boiss.  ist 
(teste  Boiss.)  ss  P.  jucunda  Schott  et  Kotscby  Ann.  bot. 
HL;  P.  campestris  Griseb.  et  Schenk  (teste  Janka)  =  P^ 
pratensis  Schur.  I.  c.  und  P^.  comosa  L.  (teste  Janka)  »= 
P.  bracbyodonta  Schloss.  et  Vuk.  I.  c.  und=sP.  coro- 
oeosis  Schur.  I.  c. 

(Geographische  Verbreitung:  Auf  den  Hochgebirgen  von 
Mittel-  und  Süd-Europa  (Sierra  Nevada,  auf  den  Bergen 
von  Gastilien»  auf  den  Pyrenäen,  Sevennen,  auf  dem 
Cantal  in  der  Auvergne,  auf  den  Alpen  und  Appennin- 
nen  tis  Calabrien,  auf  den  Hochgebirgen  von  Albanien, 
Montenegro,  Herzegowina,  Cröatien,  Dalmalien,  Bosnien» 
Serbien».  Banat,   Ungarn,   Siebenbürgen)   Rumänien),    in 


*;  Boissier  bemerkt  (1.  c.)  dazu:  formae  hie  ennmeratae  altera  in 
alteram  transire  videntar,  character  labii  inferioris  corollae  glabri 

X  3.  1883.  7 
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Mittei-*)  UQ(]  Sfld-Russlaod/*)  ib  der  Krim,  auf  dem 
Kaukasus,  in  West-  und  Ost-SibirieD  (Ural,  Altai,  Alataa) 
iü  den  Gouv.  Jenisseisk,  Irkulzk^  Jakutzk,  am  oberen  Amur 
und  in  der  uordöstlichen  Mongolei. 

« 

527.  (268.)  Pedicilaris  naadskarici  Haiin« 

Maxim,  diagn.  pl.  nor.  as.  ü.  p.  117  und  120—121. 

Bläliienexemplare  von  der  St.  Wladimirbai,  30  Mai 
1860  und  von  der  St.  Olgabai,  8  Juni  1860  (Maximo- 
wicz). 

Geographische  Verbreitung:  in  der  Mandsborei* 
sas.  (26».)  PeAleriarls  flava  Patt. 

BuAge  in  Ledeb.  fl.  alt.  II.  p.  483.  Bunge.  Verz.  der  im  J.  1882  im 
Altai  ges.  Pfl.  p.  63.  Bange  in  Ledeb.  fl.  ross.  tIL  p.  295.  Maxim, 
diagn.  plant.  noT.  asiat.  II.  p.  122.  n.  40.  Badde.  Berichte,  p.  422— > 
428.  Tarcz.  fl.  baiCHlahmr.  II*  I.  p.  872. 

fiiüthenexempittre  aus  Daurien,  zwischen  den  Flossen 
Argon  ond  Gasimnr,  von  Abagaitoi  auf  nackteb  Bergen, 
9  Joni  1856,  (Radde),  «in  montosis»  und  «in  salsis»  am 
FK  Argon  und  am  Fl.  Onon  Börse,  1881,  (Turczaninoff) 
und  aus  der  chinesischen  Mongolei  (Kalning  und 
riloff). 


vel  ciliati  non  sat  firmiis.  Yarietotes  in  Oriente  foma  lypiea  malte 
froqueaüores  sunt 

*)  Im  Districte  Boakiw  d^  Qouy»  Jaroalatr  erfpeiokit  naisk  Pe- 
trowsky  und  BataUn  P.  comosa  ihre  Nordgrenze  unter  dem  57* 
K.  ßr. 

**)  In  fiesserabien  am  rechten  Düiester-Üfer  gegenüber  der 
Handung  der  Ladawa  und  in  Oalixien  auf  der  OstUdMa  Hoch- 
ebene (Steppe  Pantalicha)  als  P.  campestaria  Griseb.  et  Schenk, 
^ach  Rehmano  und  Knapp. 
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Geographische  Verbreitung:  an  salzhaltigen  Stellen  in 
Daurien,  in  der  nordöstlichen  Mongolei  und  im  Altai. 

15.  Striatae  Hazim. 
029.  (270.)  Pe«talaris  striata  Pftll. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  Sd6.  Maxim,  diagn.  pl.  dot.  as.  U. 
p.  128.  n.  41.  Maxim,  prim.  fl.  amnr.  p.  210.  n.  568.  Radde.  Berichte, 
p.  424.  Meinshaosen.  Nachrichtenr  p.  196.  n.  282.  Tnrcs.  fl.  baic.-da- 
faur.  n.  1.  p.  366. 

Mälhenexemplare  von  sterilen  Höhen  bei  Tscholbutscha, 
13  Juni  1856  und  Fruchtexemplare  von  Altansk^  10  Ju- 
li 1856,  zwischen  den  Flüssen  Argun  und  Gasimur  in 
Daurieo  (RaddeX  BL-  und  Fr.-Exemplare  von  Bergwie- 
sen bei  Charatzai  (Turczaninoff),  von  Nertsehinsk  (Frisch. 
Sensinoff  und  Sosnin),  von  Nertschinskoi-Sawod  (Tsches- 
sookoff),  aus  Daurieo  (Frisch,  Pflugradt,  Bytschkoff,  Sos- 
nin,  Treskin,  Wlassoff  und  Turczaninoff)^  aus  «Sibirien» 
(Sievers),  vom  Amur,  oberhalb  Seiskoi-Piket,  4  Sept. 
18d6  und  vom  Amur,  27  Juni  1869  und  2  Juli  1859 
(ttaximowicz)  und  aus  der  Umgegend  von  Pekin,  1868 
(David). 

Cftagrofhistke'  Verbreitung:  aof  Wiesen  in  Transbai- 
kaliea  aod  Daurien,  ia  der  wesiKchen  Handshurei,  in  der 
Mongolei  und  in  Nord-China. 

# 

T.  Anodontae  Maztm.  16.  Soeptra  Maxim. 
580.  (27 L)  PeMcalarls  Seertraai  L 

Bosge  in  Ledeb.  fi.  roas.  UL  p.  302.  Maxim,  diagn.  plant,  nor.  a«- 
at  IL  p.  126.  n.  48.  Ster.  Monegr.  p.  17.  Echbeh.  ic  ft.  gem.  Xl. 
p.  84.  t.  142.  Bakoain«  Verzeiclm.  d.  Blftthenpfl.   d.  Flora  ron  Twer 

r 
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ia  den  Arb.  d.  St-P.  Naturf.   Gesellsch.  X.   1879.   p.  240.   Brotherus. 
Anteckningar.  1.  c.  p.  201.  Bange,  rel.  Lehmann.  p.251.  n.  1008.  Clerc. 
liant.  de  POnral  moyen.  2.  cent.  n.  78.  Fellman  pl.  vasc.  in  Läpp.  or. 
sp.  nasc.  p.  47.  n.  267.  Glehn.  Yerzeichniss.  p.  73.  n.  220.  Glehn.  Flo- 
ra d.  Umg.  Dorpats  p.  65.  n.  872.  Gobi.   Yerzeichniss.   p.  89.  n.  365. 
(rünther.  Mater,  zur  Flora  d.  Onega-Landes.  n.  351.  Grüner.  Versuch 
einer  Flora  Allentakens.  1.  c.  p.  501.  Hellström.  Förteckning.  1.  c.  p. 
4'i.  Ivanitzky.  Über  die  Flora   d.   Gout.   Wologda.  p.  472.   Kanfman. 
Mosk.  Flora,  p.  857.  Klinge.  Flora,    p.  221.  Koschewnikoff   und  Zin- 
ger.  Abriss.  p.  86.  Maxim,  prim.  fl.  amur.    p.  210.  n.  565.    Meinsbau- 
sen.  Nachrichten,  p.  197.  n.  284.  Meinshansen.  fl.   Ingrica.  p.  258.  a. 
465.   Misger.   Übersicht,   p.  71.   Norrlin.  Berätteise.    p.  258.  Norriia 
Flora  Karel.  Oneg.  p.  52.  70.  164.  Norrlin.  Om  Onega-Karelens  Tege- 
tation.  p.  52.   70.    Nylander   och   Saelan.    Herb.  Mus.   Fenn.    p.  31. 
Paschkjewitsch.  Flora  Yon  Minsk,  p.  182.   n.  602.  Petrowaky.   Abriss. 
1868.  p.  326.  Badde.  Berichte,  p.  180.  424.  Rgl.    et  Til.   fl.   Ajan.  p. 
115.  n.  232.  Bgl.,  Bach  und  Herd.  Yerzeichniss.    p.  17.    n.  151.  BgL 
tent.  fl.  üssur.  p.  113.  n.  371.  Bogowicz.  Übersiebt,  p.  193.   Bostafin- 
sky.  Fl.  Polon.  prodr.  p.  180.  tl  458.  Baprecht.  flor.  Samojed.  cisnrsl. 
p.  49.  n.  S18.  Bussow.  Flora,  p.  89.    n.  435.  Schell.    Yerzeichniss.  p. 
36.  Schmalhausen.  Bericht  über  die  Fxcurs.  nach  d.  Kreise    Neu-La- 
doga,   in    den   Arb.   d.  St.-P.  Naturi    Gesellsch.    lU.    1872.    p.  165. 
Schmalhausen.  Yerzeichniss  der  in  den  Kreisen  Luga  und   Gdow  gas. 
Pfl.  Ibidem.  lY.  2.  1873.  p.  35.  Schmalhausen.  Yerzeichniss  der  in  den 
Kr.  Jamburg  und  Peterhof  ges.  Pfl.  Ibidem.  Y.  2.  1874.  p.  80.  Schmidt 
Mammuth-Expedition.  p4ll3.  n.  187.  Schmidt.  Flora  d.  silur.  Bodens, 
p.  84.  Schrenk.  Beise.  II.  p.  617.  n.  170.  Semenoff.  Flora    d.   Donge- 
bietes, p.  171.  Stukenberg  und  Peizam.   Katalog,  p.  9.   Taratschkoff. 
Observations.  p.  22.  Trautvetter.  florula  boganid.  p.  158.  n.  38.  Traat- 
Tetter.  pl.  Sibir.  bor.  p.  94.  n.  278.  Trautvetter.    flora  ripar.    Kolym. 
p.  57.  n.  168.  Tscholowsky.  Flora  d.  Gouv.  Mohileff.  p.  49.  Tnrcs.  fl. 
>aical.-dahur.  H.  1.  p.  87a  Wainio.  1.  c.  p.  XXXU.  Wiasemsky.  Yer- 
zeichniss. 1.  c.  p.  162.    n.  294.   Detbarding.    Conspectus.   p.  49.  Doli. 
Flora .  d.    Grossherzogth.   Baden.  H.    p.  708.    Franchet   et    Savatier. 
enum.   plant.  I.    p.  352.    n.   1281.   Hofman.  Flora  d.  Isargeb.  p.  208. 
Janka.  Scrophular.  europ.  p.  284  —  S^O,  ^linggräff.    1.  c.  .p.  145.  n. 
716.  Klinggräff.   Zur  Pflanzengeographie  des  nördl.   und    arkt   Euro- 
pa's.  p.  37.  Knapp.  Pfl.  Galiz.  p.  233.  Lange.  1.  c.  p.  267.  t.  m.  f.  25. 
Lechler.  Suppl.  zur  Flora  Ton  Würtemberg.  p.  41.  Marsson.   L  c.  p. 
333.  Mertens  et  Koch.  1.  c.  lY.  p.  388.  Norman.  Index,  p.  30.  Nyman. 
Consp.  fl.  europ.  p.  162.  Schuebeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwegens,  p* 
400.  Schur.*  En.  pl.  Transsilv.  p.  507.  Sendtner.  1.  c.  p;  889.  n.  1084. 
Zetterstedt.  Om  Vegetationen  vid  AitenQord.  p.  87. 
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Variat  altiludine  13 — 60  c.  m.,  caulc  foliisquc  glabri:^ 
vel  pabe  brevi  subcanescentibus. 

Blöthen-  und  Fruchlexemplare  vom  ßaikalsee,  7  Juli 
1833,  von  Zagan-olui,  zwischen  den  Flüssen  Ärgun  un^! 
Gasimar  in  Daurien,  20  Juni  1856  und  vom  Amur,  aus 
dem  Bnreja-Gebirge,  18o8  (Badde),  vom  Amur,  185() 
und  6  Juli  1S59  (Maximowicz)^  vom  Fl.  Mo  in  der  säd- 
östlichen  iMandshurei,  19  Juli  1869  (Prschewalski),  vom 
Ussuri  (Maack),  aus  Sumpfen  bei  Irkutzk,  Juli  und  Au- 
gust (Haupt  und  Turczaninoflf),  von  Nertschinsk  (Sensi- 
DofT  und  Sosnin),  von  kiesigen  Stellen  an  Giessbächen 
zwischen  den  Alpen  Kawokta  und  llkalkit,  1834  und 
aus  Sümpfen  in  den  Yoralpen  von  Alsak  (Turczaninoff), 
aus  Daurien  (Pflugradt  und  Sosnin)/von  Kiachta  (Uftiu- 
chaninoff),  von  Ajan  (Tiling),  zwischen  Jakutzk  und 
Ochotzk,  1832  (Basnin  und  SchelechofT),  vom  Flusse 
Mirkan  (Paulowsky),  von  Wiluisk  und  von  Werchojansk 
(Maydell),  von  der  Kolyma,  2  und  12  Juli  1875  (Augu- 
stinowicz),  zwischen  Olenek  und  Lena,  1875  (Czeka- 
nowsky)^  vom  grossen  Anuj,  28  Sept.  1827  (Lavinsky) 
und  vom  Fl.  Boganida  (Middendorff);  ausserdem  aus  Fin- 
marken  (Deinboll),  von  Karesuando  (Laestadius)^  aus 
Lappland:  vom  Fl.  Kemi-jokki,  26  Juni  1839  (Schrenk), 
von  Muonioniska  und  von  Utsjoki  (Fellman),  von  Quick- 
jock  (Anderson),  aus  Norwegen  (Horneman),  aus  Jeml- 
iand  (Baekman),  von  Lecksand  (Hellström),  aus  Livland 
(Basiner  und  Trinius),  von  Dorpat  (Girgensohn),  von 
Randen  (Winkler),  aus  Wolhynien  (Besser)^  von  Moskau 
(Stephan),  aus  dem  Gouv.  Mohileff,  3  Juli  1852  (Pabo) 
ood  1868  (Downar),  aus  den  Kreisen  Jamburg,  Lnga  un<l 
Neu-Ladoga  im  Gouv.  St.-Petersburg  (Schmalhausen),  a\\> 
Pommern  (Homann),  von  der  Insel  Rügen  (herb.  Fischer)« 
aus   Mecklenburg   bei   Rostock   (Kühiewein,    Timm  und 
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Wrede),  von  Torfmooren  auf  der  bayerischen  Hoebebeoe 
(Einsele^  Grabmayer  und  Scbultes),  vom  Fusse  des  Uo* 
lersberges  bei  Salzburg  (Braune,  Hiuterhuber^  Schnilz- 
lein  und  Sieber)  und  vom  Federsee  in  Würtemberg 
(Lecbler). 

Geographische  Verbreitung:  in  feuchten  Waldungen  *) 
und  auf  Torfmooren  von  Milieu  Ost-  und  Nord-Europa: 
im  Hegau  (Baden),  am  Federsee  (Würtemberg),  in  Bay- 
ern (bei  Manchen)^  Im  Salzkammergut,  in  Stdyermark, 
in  Mähren,  Ungarn,  Galizien,  Siebenbürgen  und  Rumäni- 
eo,  in  Mecklenburg  und  Pommern,  in  West-  und  Ost- 
Preussen,  in .  Polen,  im  (niltieren  und  im  nördlichen  Russ- 
land, in  Schweden  und  Norwegen  bis  zum  71^  N.  Br., 
in  Finlaad  und  im  arktischen  Russland,  in  fast  ganz  Si- 
birien vam  Ural  bis  zur  Kolyma  und  bis  an  die  Gesta- 
de des  Ochotzkischen  Meeres,  in  der  ganzen  Mandsbu- 
rei,  in  der  nördlichen  Mongolei  und  auf  dem  Japani- 
schen Archipel,'  in  der  Alpenregion  von  Nippon  (?)  **)f 
aber,  wie  es  scheint,  nicht  in  Kamtschalka,  nicht  auf 
Sachalin  und  nicht  in  der  Songorei. 

B31.  (272.)  PediCHlarls  cftpUati  Mzm. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross.  IH.  p.  301.  Maxim,  diagn.  plant.  noV. 
asiat.  II.  p.  127.  n.  48.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  North-Amer.  Vol.  ü. 
part  1.  p.  S09.  Bodirock.  Alaska«  L  c  p.  i62.  Schmidt.  Mammotfc* 
Exped.  p.  113.  n.  186.  Traut?,  florol.  Taimyr.  p.  88.  n.  iS.  Trauti. 
plant  Sibir.  bor.  p.  94.  n.  276.  Trautv.  flora  terr.  Tschnktschor.  p. 
32.  n.  183.  Ejelman.  Vega-Exped.  Vet.  Arb.  p.  257,  510.  • 


*)  jyScheint  aisenhattigen  Boden  zu  lieben*'.  (Bnssow.  1.  c) 

**)  In  Japan  scheint  P.  Sceptnua  L«  nicht  yorznkommen,  zber 
durch  eine  verwandte  Art  vertreten  zu  sein;  diese  P.  Sceptrum 
Miq.  findet  sich  auf  einer  Zeichnung  von  Le  Moore  nach  Ex.  tod 
Oyama  in  Japan  (Bisset)  und  bei  sehr  Jungen,  meist  noch  im 
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H.  Cliieliester  Hart.  On  th^  Botany  of  the  British  Polar  Expediti- 
en.  I.  o.  p.  287.  A«  De  GandoUe  Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  418. 

BlQthen-  und  Fruchtexemplare  aus  Kamtschatka  (Ke- 
gel, Kusmischscheff,  Rieder  und  Stewart),  von  Alaska  und 
von  Doalaschka  (Ghamisso,  Eschschollz,  Kastalsky  und 
Langsdorff),  von  Kadjak  (Admiralität)  von  Sitcha  (Wran- 
^ell),  von  der  Arakamtschetschene-lnsel  (Wright),  vom 
Kotzelniesund  (Eschscholtz  und  Kastalsky),  von  der  St. 
Lorenz-Bai  (Mertens),  aus  dem  TschnktschenLande  vom 
FL  Anadyr,  14  und  15  Juni  1869  und  von  Werchojansk 
(Maydell)y  aus  dem  Lande  zwischen  Oienek  und  Lena, 
187S  (GzekaDOWski),  vom  Taimyr  (Middendorff)  und  avs 
«Sibirien»  (Adams). 

Geographische  Verbreitung:  in  Sibirien:  an  der  Nord- 
käste bei  Pitlekaj,  am  untern  Jenissei^  am  Taimyr,  am 
Oienek,  an  der  Lena,  am  Anadyr  im  Tschuklsctienlan- 
de,  in  Kamtschatka,  an  der  St.  Lorenz*Bai  und  an  der 
Kooyam-Bai,  auf  den  Inseln  der  Berings-Strasse,  auf  Kad- 
jak und  Unalaschka,  auf  Sitcha  und  auf  den  Inseln  und 
an  den  Gestaden  des  arktischen  Nordamerika. 

532.  (273.)  PedteuUris  griadlflora  Flsck. 

Bange  in  Ledeb.  fl.  ross.  ÜI.  p.  803.  Maxim,  diagn.  plant,  nov.  asi- 
at  n.  p.  128.  m  45.  RgL  tent.  fl.  Ussur.  p.  118.  n.  872.  Turcz.  fi.  ba!o* 
dahur»  n.  1.  p.  879..  Schmidt.  Reiten,  p.  58«  n«  296.     , 

Blitbenexemplare  vom  Amur,  aps  dem  Burejagebirge, 
1858,    (Radde),   vom   Amur,    1855   und    12  Juni  1859 


Knospenstande  b^fiidKeben  Exemplaren  von  Hakose  auf  Nippon 
(FnuBchet)  als  ;,P.  gloiiosa  n.  sp.^  bezeiohnet,  welche,  nach  Maxi- 
mowkz  (1.  c.)  jysegmentia  folionun  solito  acatioribas  acntiaBqae 
teis  et  dentatis  nonnibil  discrepat' . 
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(Maximowicz);  vom  Ussuri  (Maack),  vom  See  Hanka  in 
der  sadöstl.  Handshurei,  Aug.  1867  (Przschewalski)^  aus 
der  südösll.  Mandshurei  (Goldenstaedt),  von  der  Mand- 
schurischen  Küste,  zwischen  dem  14  und  4S®  N.  Br. 
(Wilford),  voQ  Nertschinsk,  1844  (Sensiooff),  aus  Sümp- 
fen am  Fi.  ünda  und  zwischen  Nertschinsk  und  Nerl- 
schinskoi-Sawod,  1831,  von  der  Vereinigungsstelle  der 
FL  Schilka  und  Argun  und  von  der  Angara,  1833,  (Tur* 
czaninoff)  und  aus  Daurien  (DamasofT,  Pflugradt,  Schan- 
gin,  Treskin  und  WlassofT). 

Geographische  Verbreitung:  in  Sümpfen  in  Daurien 
und  in  der  nördlichen  Mandshurei  am  Amur  und  seinen 
Zuflüssen  und  in  der  südlichen  Mandshurei  am  Hanka-See 
und  an  dessen  Zuflüsse  Mo. 

18.  Foliosae  Maxim. 

533.  (274.)  Pedicnlaris  sajaoensis  Steph. 

Maxim.  Diagn.  pl.  nov.  asiat.  II.  p.  129. 

Ein  Blülhenexemplar  «ex  alpibus  Sajanensibus»  (Herb. 
Stephan.). 

Geographische  Verbreitung:  bis  jetzt  nur  in  diesem  ei- 
nen Exemplar  aus  dem  Sajan-Gebirge  bekannt.  Die  näcbst- 
verwandte  P.  condensata  H.  B.,  deren  Form  ß.  minor  P. 
sajanensis  sehr  ähnlich  sieht,  lag  uns  'in  zahlreichen 
Exemplaren  aus  dem  Kaukasus  (Becker,  Nordmann  und 
Radde)  vor. 

20.  Hirsutae  Maxim. 

534.  (275.)  PeMcoiiris  Langsdorll  Fisch, 

=:  P.  arctica  R.  Br. 

Bunge  in  Ledeb.  fl.  ross.   III.  p.  288.   Maxim.   1.  c  p.  190.  n.  47. 
Fischer  in  Ster.  Monogr.  p.  49.  t.  IX.  2.  Traatr.  florol.  Taimyr.  p.  SS. 
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0.  40.  *)  Lange.  1.  e.  p.  269.  A.  Gray.  Syn.  flora  of  Korth  Amer.  Vol. 
IL  part  1.  p.  308.  Bothrock.  Alaska.  L  c.  p.  452.  Trantv.  flora  ri- 
par.  Kolym.  p.  57.  n.  160.  Traaty.  flora  terr.  Tschuktschor.  p.  81. 
n.  180.  A.  De  CandoUe.  Geogr.  bot  rais.  I.  p.  413.  B.  Brown.  Flora 
der  Melyüle.-In8el.  1.  c.  I.  p.  401.  Ejellman.  Yega-Exped.  Yet.  Arb. 
p.  256,  510.  Berggren.  Bidrag  tili  Kännedom  om  Fanerogamfloran  vid 
Diskobngten.  p.  889  and  891. 

Yariat  altitadiue:  7^25  c  m. 

BiQthenexemplare  von  der  Kolyma,  3  Juli  1875  (Augu- 
stinowicz),  vom  Anadyr  (Maydell),  aus  Kamtschatka 
(Eschscholz)  von  den  Inseln  Unalaschka  and  St.  Lorenz 
(Chamisso^  Chöris,  Eschscholtz,  Langsdorff  und  Merlens), 
von  der  St.  Lorenz  Bai  (Eschscholtz),  von  der  Insel  St. 
Panl  (Kusmischscheff),  von  Sitcha  (Admiralität),  von 
Alaska  (Kastalsky)  and  von  der  Helville-Insel  (Herb. 
Fischer).  Prachtexemplare  von  Korjaginsk. 

Geographische  Verbreitung:  im  arktischen  Sibirien  (Pit- 
lekai),  im  Tschuktscheolande^  an  der  JSt.  Lorenz-  und 
KonyamBai,  auf  den  St.  Lorenz*Inseln^  in  Kamtschatka, 
aaf  den  Aleuten  (Unalaschka)  und  im  arktischen  Nord- 
amerika, *')  am  Kotzebue-Sund  und  auf  der  Melville- 
Insel. 


*)  Trantvetter  bemerkt  hieza  in  seinem  Consp.  fl.  insnl.  Now. 
Seml.  p.  34  sab  nro.  73:  „Steveninm  secntns  in  Flora  Taimyrensi 
Ped.  lanatam  Fall.  Ped.  Langsdorffii  anbjanxi;  coUatiB  aatem  nunc 
F.  Langsdorffli  speciminibns  originariis,  qaae  in  herbario  Fischeria- 
no  exstant  speciem  hanc  a  F.  lanata  Fall,  satis  snperqae  differre 
mihi  constat'' 

**}  Ein  Theil  der  Exemplare  ans  dem  arktischen  Nordamerika, 
welche  ^on  Anderson  ond  Tb.  FMes  unter  dem  Namen  F.  Langs- 
dorffii vertheilt  wurden,  gehören,  wie  Trantvetter  in  den  Flant  Si- 
bir.  bor.  p.  98.  snb  nro.  273  bemerkt,  eher  zn  F.  lanata  W..  indem 
sie  »spica  dense  lannginosi^  et  galea  edentnla  a  planta  homonyma 
Fischen  abhorrent^ 
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535.  (276.)  Pedleijarts  lioata  VI, 

Bunge  in  Ledeb.  fi.  roas.  m.  p.  299.  Maxim,  disgo.  plant,  uov.  itl- 
ftt  H.  p.  ISl.  n.  48.  A.  Gray.  Sjn.  ffora  of  North  Amer.  Vol.  n.  put 
1.  p.  30e.  Bothrock.  Alaska.  1.  c.  p.  462.  Traatr.  Consp.  flor.  im. 
Now.  Seml.  p.  34.  n.  73.  Traotr.  plant.  Sibir.  bor.  p.  9S.  n.  273. 
TrautT.  flora  ripar.  Kolym.  p.  67.  n.  Ul.  Trantv.  flora  terr.  Tscbakt- 
Bckor.  p.  81.  0.  181.  Bnpr.  Terbr.  d.  Pfl.  im  nördL  üraL  p.  127.  n.  IT. 
p.  69.  n.  192.  H^rtnan.  Consp.  fl.  europ.  p.  &&5.  Lauge.  Stndier  tiF 
Oronlands  Flora.  L  c  p.  149.  Kjellman.  Vega-Eiped.  Tet.  Arb.  p.  SET, 
S04,  610.  Fries.  Om  Novaja  Senlja's  TagetMioo.  p.  4.  Kjellman.  Ni- 
gra tUligt  tUl  K&onedOmen  om  Spetsbargeiu  Plantae  vaicnlares.  1874. 
p,  M.  Klinggiiff.  Znr  Pflanzengeograpbie  des  nürdl.  nnd  arkt.  Ed- 
ropa'B.  1876,  p.  20. 

Genuina.  Btüthen-  und  Fruchtexemplarei:  «e  Davuria(?), 
decl.  am.  Tilesias»  (herb.  Ledebour.))  aus  Kamtschatka 
(Eschscboltz,  Kusmischscheff,  levicky.  Pallas,  Pet««, 
Rieder  und  Stewart),  von  der  Sl  Lorenz-lnset  und  von 
der  St.  Lorenz-Bai  (Chamiaso,  Cboris,  Eselischoltz  ood 
Hertens],  von  der  Arakamlsehetschene-lQsel  (Wright), 
von  Alaska  (KastaUky),  von  Silcha  (Cfalebnikoff  uail 
Wrangell),  vom  Kotzebue-Snud  (Cboris  and  Escbscholtc), 
von  der  Schischmareff-Bai  (Eschschollz),  von  der  losel 
Korjaginsk  (Hertens),  vom  Taimyr  (Hiddendorff),  vom 
Nord-tira),  19  Juni  1818  (Branth),  von    Nowaja  'Semt)i 

unter  dem  785-  N.  Br.  (Ziwolka)  und  aus  Grönland  (Berg- 
gren,  Fries  und  Swabe). 

var.  aloj^ecuroides  Trautv.  (^  P.  alopecuroides  Ad.  in 
herb.  Fiscber.)  *)  Blüth«nexemplare  vom  Flusse  Oteuk, 


*)  Mftximowiu  zieht  läerlierancbEz.'a»BdemTBCln]ktsGhflB-Uii- 
de  TOm  Fl.  Aaadyr.  26  Juli  IS69  (Maydell)  welche  wir  mit  Trutf 
Vetter  zn  P.  LaogBdorffii  Fiscb.  gezogen  haben,  nnd  zwar  sowohl:  ,ob 
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20  Juni  1871  (Gzekaoowski  und  Müller),  vom  FI.  Koly« 
ma,  3  und  6  Juli  1875  (^ugustinowicz),  von  WilQi8k> 
1862  (Maydell)  und  von  der  Küste  des  Eismeeres  (Adams). 

vor.  leiantha  Trautv.  Blülheoexemplare  aus  dem 
Tschnktschen-Lande  vom  FL  Anadyr,  27  Mai^  1  und  3 
Juni  1869  (Maydell). 

Qeographiscke  Verbreitung:  am  nördlichen  Ural,  a«f 
Nowaja  Semija,  im  arktischen  Sibirien  bei  Pitlekaj,  am 
Taimyr,  an  der  unteren  Lena,  am  unteren  Olenek,  an 
der  unteren  Kolyma,  am  Anadyr,  an  der  Beringsstrasse, 
an  der  St.  Lorenz«  und  an  der  Konyam-Bai  und  rm  ark- 
tischen Nordamerika  von  Silcha  bis  Grönland. 

S36.  (277.)  Pedicnlaris  hlrsati  L. 

Bange  in  Ledeb.  fl.  ross.  Ht.  p.  299—300.  Trautv.  floruL  Taimyr. 
p.  88.  n..41.  Lange.  1.  c.  p.  266.  t.  III.  f.  21.  Schmidt.  Maimnath-Exped. 
p.  IIB.  n.  184.  Tränt?.  €onsp.  flor.  ins.  Now#  Seml.  p«  85.  n.  74.  Trautr. 
plant.  Sibir.  bor.  p.  84.  n.  274.  Traaty.  Bobs,  arct  plant,  p.  11.  n.  49. 
Norman.  Index,  p.  31.  A.  Bljtt.  Bidrag  tili  Kundskaben  om  Vegetati- 
onen paa  Kowaja  Semlja.  p.  11.  n.  56.  Rupr.  flor.  Samojed.  cisural. 
p«  4^  n.  231.  fiengUn.  Raisen  nach  dem  Nordpolarmeer.  I.  p.  169. 
Hook.  Vera.  t.  Pfl.  v.  d.  MtL  Küste  7on  ürAolaiMd  in  W.  Scoresbfs 
Tagebach.  p.  387.  Zetteritedt  Om  Vegetationen  vid  AltenQord.  1874. 
p.  34,  40,  41.  Elinggräff.  Zur  Pflanzengeographie  des  nördl.  und'  arkt 
Enropa's.  p.  20,  21.  H.  Chichester  Hart.  On  the  Botany  of  the  British 
Polar  Expedition.  1.  c.  p.  237.  Fries.  Om  Nowiga  Semija's  Vegetation. 
p.  4.  R.  Brown.  Pflanzen  von  der  Baffins-Bai.  1.  .€•  I.  p.^841.  A.  De 
Gandolle.  Geogr.  bot.  rais.  I.  p.  413.  Kyman.  Gonsp.  fl.  europ.  p.  555. 
Kjellman.  Vega-£xped.  Yet.  Arb.  p.  257,  304.  Maxim.  1.  c.  p.  132.  n. 
49.  Berggren.  Kdrag.  p.  882,  863,  881,  881.  Fries.  Till&gg  tili  Spets- 


galeam  infra  apicem  oonstanter  et  manifeste  bidentatam,  glaberri« 
atam,  non  extas  pabernlam/  als  auch  namentlich  ihres  Habitus 
wQg9P,  welchar  eher  zu  P.  Langsdorffli,  als  au  P.  lanata  passt»  mit 
welch  letzterer  sie  jedoch  wegen  der  j^spica  solilo  densias  pilosa" 
einige  Aehnliehkeit  haben. 
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bergen«  Fanerogam-FIora.  1669.  p.  128.  Kjellnikn.  Nigra  tilUß  tili 
EftnDfldomeii  om  SpetBbergeni  FlanUe  rucnitres.  1874.  p.  36.  Fell- 
man.  FL  rase,  in  Läpp.  Orient,  ap.  nasc.  p.  47.  n.  271.  Nylaoder  och 
Saelan.  Herb.  Uns.  Fenn.  p.  31.  Schnebeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwe- 
gena.  p.  ioo.  Janka.  Scropbnlar.  enrop.  1.  c  p.  284—320. 

Blölhenexemplare  aus  dem  Lande  zwischen  dem  unlt- 
ren  Olenek  uDd  der  unleren  Leaa,  187S  (Czekanowski), 
von  der  Küste  des  Eismeers  (Adams),  von  Sitcha  (.4d- 
miralität),  aus  dem  Samojeden-Lande  von  der  Petschora 
(Schrenk),  aus  Bussisch-Lappland  (Fellman),  aus  Norwe- 
gisch'Lappland  (Frytz),  aus  Lappland  (Anderson,  Laesta- 
dias,  Sahlberg  und  Wahlenberg),  aus  Spitzbergeo,  31. 
VII.  1868  (Fries  und  Robert),  aus  Grönland^  Disco,  17. 
VI.  und  22  VI.  1871  (Fries  und  Swabe)  und  von  tler 
Baffins-Bai  (Parry). 

Geographische  Verbreitung:  im  arktischen  Europa,  Asien 
und  Amerika:  im  arktischen  Norwegen  bis  zum  70°  N.  Br., 
in  Lappland,  im  arkt.  europ.  Russland,  aufNowajademlja, 
am  Karischen  Meerbusen,  aur  Spitzbergen,  an  der  Sibi- 
rischen Nordkäste  bei  Dicksonsliamm  am  Ausflösse  des 
Jenissei  und  hei  Tuxiada  am  untern  Jenissei,  am  Taimyr, 
auf  den  Sl.  Lorenz-loselo,  auf  den  Pribytow^Inselu,  am 
Kotzthue-Snod,  an  der  Küste  des  arktischen  Amerika,  auf 
Sitcha  und  in  Gröntand. 

5i)7.  (278.)  Pedleularis  verstcolor  Wahlcnb. 
:=s  P.  Oederi  Vahl.  =  P.  flammea  fl.  Dan. 

Bange  in  Ledeb.  11.  alt.  n.  p.  487  et  in  Ledeb.  fl.  roEs.  in.  p.  30('. 

Bunge.  Terz,  der  im  J.  1632  int  Altai  ges.   Pfl.  p.  67.   Maxim,  diign. 

plant.  noT.  asiat.  n.  p.  ISS.  n.  60.  Ster.  Honogr.  p.  62.  Rcbbeb.  ic  S- 
n;  XX.  p.  76.  t.  1S6.  n.  Arcangeli.  FI.  Ital.  p.  522.  Aaa  Oriv. 
.  flora  of  Nortb  Aroer.  IL  I.  p.  309.  Aschenon.  Eine  Karpatben- 
e,  in  d.  Terli.  d.  bot.  Ver.  d.  Prov.  Brandenbnrg.  TD.  p.  142.  US. 
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154.  167.  158.  Berggren  Bidrag  tili  Kftnnedftm  om  fanerogamfiorAB 
Tid  Diskobogten.  1871.  p.  858.  863.  882.  889.  BuDge.  rel.  Lehmann,  p. 
251.  n.  1002.  Clerc.  Mater,  ponr  la  flore  de  rOoral.  I.  p.  76.  n.  892. 
A.  De  Gandolle.  Göogr.  bot.  rais.  I.  p.  418.  Fridriksson.  Om  lalands 
iiora.  1.  c.  p.  64.  Fries.  Om  Nowiga  Semlja's  Tegetation.  p.  4.  Glebn. 
Yerzeicbniss.  p.  73.  n.  219.  Grönland.  Islands  flora.  1.  c.  p.  67.  n.  177. 
Janka.  Scrophular.  earop.  J.  c.  p.  284 — 320.  Kjellman.  Vega-flxpedit. 
Yet.  Arb.  p.  267.  804.  510.  Klinggr&ff.  Zur  Pflansengeogr.  d.  nOrdl.  and 
arkt  Europa's.  p.  18.  Kriloff.  Material,  p.  89.  Lange;!.  c.p»268.Mar- 
tjanoff.  Mater,  zur  Flora  d.  Minussinsk.  Landeiu  n.  621.  Mertens  et 
Koch.  I.  c.  lY.  p.  379.  Neilreicb.  Aafz&hlung.  p.  191.  Normann.  Plante- 
geographiske  Notitser  fra  det  arktiske  Norge.  1870.  p.  809.  Nylander 
och  Saelan.  Herb.Mn8.  Fenfi.  p.  31.  Kyman.  Consp.  fl.  enrop.  p.656. 
Radde.  Berichte,  p.  94. 112. 120.  BgL  et  Til.  fl.  Ajan.  p.  116.  n.  280.  RgL  et 
Herd.  Plant.  Semenor.  lY.  p.  64.  n.  821.  Bothrock.  Alaska.  1.  c.  p. 
452.  Ruprecht.  Yerbr.  d.  Pfl.  im  nördl.  Ural.  p.  28.  n.  2.  p.  69.  n.  198. 
Schrenk.  Reise,  n.  p.  617.  n.  169«  Sehmidt.  ]fammath»£xpedition.  p. 
113.  n.  186.  Schttbeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwegens,  p.  400.  Schur.  En. 
pl.  Transsilv.  p.  607.  n.  2739.  Trautyetter.  floruL  Taimyr.  p.  33.  n.  42. 
TrautTetter.  Consp.  fl.  ins.  Now.  Seml.  p.  36.  n.  76.  Trautvetter.  plant. 
SiMr.  bor.  p.  94.  n.  276.  Trautvetter.  flora  ripar.  Kolym.  p.  67.  n.  162. 
TrautTetter  flora  terr.  Tschuktschor.  p.  31.  n.  182.  Trantyetter.  Stirp. 
isibir.  coli.  bin.  p.  13.  n.  63.  Turcz.  flora  baical.  -  dahnr.  11,  1»  p. 
375—376. 

BlaUien-  uDd  Fruchtexemplare  Yom  Berge  Tscbakoodo, 
1856,  YoiQ  Berge  Muokui^Sardyk  bis  9860'  und  YomSee 
Kossogoi,  27  Juni  1859  (Radde),  Yom  Ssabio-DabaOi  1834 
(Lessipg),  von  der  Alpe  Schebei,  1829,  und  vooderAipp 
Urgudei,  1830  (Turczaoiuofl),  von  Nertschinskoi-Sawod 
(Sc^nin)^  aus  Kamtschatka:  auf  der  Lopatka  und  auf  dem 
Vorgebirge  Schipun,  1831  (Rieder)  und  1852  (Ditmar), 
aus  Kamtschatka:  mitten  auf  hohen  Felsen  bei  Gannala, 
Im  und  iluli  (Stewart),  aus  Kamtschatka  (Eschseholtz, 
KusmischschefT  und  Peters),  von  Ajan  (Tiling),  von  der 
Jauste  am  Ochotzkischen  Meere  (Small)»  vom  Taimyr 
(HiddendorfiT),  von  der  Küste  des  Eismeeres  (herb.  Fi- 
scher.), von  dem  Sepjawin-Spnd  (Posteis),  aus  dem 
Tschuktschen-Laude .  vom   F).   Anadyr,  22  uai)  25  Juni 
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1869  (Maydell),  vom  Fl,  Welingaa,  21  Juni  187i  (Cze- 
kanowski  und  Maller),  von  den  Kosten  und  Inseln  an 
und  in  der  Rerings-Strasse,  21  Juli  bis  7  August  1876 
(Skalowski),  von  der  unteren  Kolyma,  5  JuH  1875  (Angn- 
stiiiowicz),  von  Nischne-Kolymsk,  1834  (Scharypoff),  von 
der  SL  Loreuz-Insel  uod  von  der^  St.  Lorenz* Bai  (Cboris 
und  Esch^chottz),  voi>  llnalaschka  (Langsdorff  und  Me^ 
tens),  von  der  Insel  Korjaglnsk  und  vom  Senjawin-Sund 
(Mertens)  und  von  Sitcba  (?)  (Admiralität);  ausserdem 
aus  »Sibirien»  (Salessofl),  vom  Altai  (Bunge,  Ledebonr, 
Mardofkin,  Scbrenk  und  Tcbihatscbeff)«  vom  Trans-Ili- 
sehen  Alatau  uoü  vom  Tbian-Sban,  zwischen  8000  und 
lOOOO'  (PelisoiT,  Kuscbakewicz,  A.  Regel  and  Semenoff), 
vom  Sagdia  I)eo  in  Gbar>val,  10500'  ond  vom  Balch- 
Passe  in  Tibet,  16500'  (Stracbey  und  Winterboltom),  aus 
NordweslTludiea  (berb.  Boyle),  vom  Himalaya  (berb.  Fal- 
eoner)^  aus  dem  nördlieben  Ural  von  Nirabe,  18  Jaai 
18i8  (Colt.  Karpinsk.),  ans  dem  Samojeden-Lande,  vod 
der  Petscborä  (Scbrenk),  aus  Spitzbergen  (Keilbau),  von 
den  Scandina vischen  Gebirgen  (Ahlberg,  Blytt,  Hartman 
und  Thedenius),  von  den  Karpatben  (Rochel)  und  von 
den  Bayerischen,  Oesterreicbischen  und  Schweizer  Alpen 
(Host,  Kechsteiner,  Schleicher,  Schonger,  Sieber,  Thomas 
und  Tripet). 

Geogrof^ische  Verbreitung:  in  Europa  auf  den  Alpen 
von  Piemönt,  der  Schweiz,  von  Bayern,  Tyitri  und 
Steyermark,  auf  den  Karpatbeu  in  Ungarn  und  Sieben- 
bflrgen,  im  nördlichen  Schweden  und  Norwegeu,  bis  zafli 
iS^'SV^  N.  Br.,  auf  Island,  im  arktischen  Ruselaud,  aof 
dem  DÖrdKcheii  Cral,  auf  Nowaja  Semija,  an  der  Nordknste 
v«n  SiMrieu  bei  Dicksonsbamm  am  Aasflusse  des  lenfe- 
Mi»  auf  den  Inseln  und  an  den  Ufern  des  unteren  Jenis- 
sei^  am  unteren    Olenek,   an   der  unteren  Lena^  an  dar 
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unteren  Kolyma,  anü  Anadyr,  an  der  St.  Lorenz-Bai  und 
Konyam-Bai,  auf  der  St.  Lorenz^Insel,  am  Kotzebue-Sund^ 
auf  Sitcha,  in  Kamtschatka^  an  der  Küste  des  Ochotzi^i- 
schen  Meeres,  auf  dem  Stanowoi-und  Jablonoi-Gebirge,  auf 
dem  Sajan-Gebirge,  auf  dem  Sabin-daban,  aaf  dem  Altai 
nd  AlatBti,  19  der  nfirdlicbeo  MoBfotej,  m(  dem  Tbion^ 
fichan,  auf  de»  westlicben  Uiinal^)a,  im  westlichen  Tibet 
und  aaf  den  Alpen  von  Kansu  in  China. 

538.  (279.)  MeitapyriB  rose»  Maxin. 

Maxim,  primit.  fl.  Amur.  p.  210.  nrö.  566.  RgL  teatam.  p.  116.  n. 
373.  Schmidt.  Beisen.  p.  58»  n.  297.  Franchet  et  Sa?atier.  ennm.  plant. 
L  p.  352.  n.  1284. 

Bläfhenexemplare  aus  dem  Bareja-Gebirge  (Radde),  vom 
Kengka*See  nnd  vom  tlssuri  (Itfaack)^  vom  Amur  23 
Juni  und  6  Jali  1859,  vom  Sangari,  26  Juli  1859  und 
von  der  Possjet-Bai,  4  Aug.  1860  (Maximowicz),  von  der 
St.  Olga-Bai,  15—20  Juni  iH'i  (Albrecht),  vom  Fl. 
Suifun  in  der  siidöstl.  Mandshurei,  18  Juli  1872  (Golden- 
stadt), vom  ßanka-See,  Aug.  1867  und  IS  Jafi  1869 
(Przewatski),  von  der  Mandsburiscben  Koste,  zwischen 
dem  14  und  45'  N.  Br.  (Wilford),  und  vom  nördlichen 
Japanischen  Archipel  (Ofdbam). 

Oeograpbische  Verbreitung:  in  der  Mandsharei,  an  ^r 
Mandsharischen  Kflste  and  auf  Jesso. 


suR  auaauES  anomalies  apparentes  dans  u  stru. 

CTDRE  DES  aUEUES  COMETAIRES. 

Par 
TÄ.  Bredichin. 


Les  particules  de  la  matiäre  caudale,  mues  par  une 
Force  rßpulsive  doDD6e  1  —  [x  et  sorties  du  noyau  aux 
jDomeDts  antSrieurs  ä  T^poque  de  TobservatioD  ibf,  se 
disposenl  ä  cetle  £poque  sur  une  courbe*  parabolique 
que  Tod  peut  oommer  ^courbe  syndynamiqiiey^;  les  par« 
ticules  mues  par  diff6rentes  forces  et  sorties  toutes  ä  un 
certain  moment  M^J  se  disposeot  ä  l'^poque  Jf  surTarc 
d'une  courbe  que  je  veux  uommer  ^courbe  synchrani- 
que»  du  momeut  M^.  Cet  arc  est.  limitö  et  nettemeDl 
coup£  par  les  courbes  syndynarniques  corre^pondantes  au 
maximum   et  au  minimum  de  la  force  1  —  (ji,  c'esl  l 

•  .  •  *  • 

dire  par   tos   courbes   des  bords  de  la  queue,  qu'il  ne 
peut  oullemeut  outre— passer. 

M.  Nortouj  en  caiculaot  les  positioos  des  particules 
de  la  comöte  Donati  pour  le  5  octobre  1858,  a  remar- 
qu6  que  les  lignes  syncbroniques  6taieut  ä  peu  prte  des 
droites  passant  pr^s  du  uoyau. "") — «On   comparing  the 


*)  W.  A.  Norton.  Americ.  Journal  of  Bcience,    1861.  YoL  XZXB 
Jfe  94,  p*g.  61. 
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ralenlated  positioM  of  parlieles  wbich  left  Ihe  region  or 
tbe  micteas  at  the  same  instant  and  with  the  same  ini- 
tial velocity,  bot  were  aftirward  sobjected  to  diiferent 
(Jegreea  of  aeeeieration,  from  the  aetion  of  tbe  snn,  it 
appears  tbat  they  are  all  distributed  nearly  along  a 
rigbt  line,  which  if  indefinilely  produced  woutd  pass  near 
the  nucleos.» 

En  etudiant .  plusieurs  comdtes,  j'ai  trouvä  que  les 
courbes  synchron! qnes  (ponr  les  forces  entre  0.5  et  2.5) 
soQt  des  cerctes  ä  grands  rayons,  passant  toat-pr^s  du 
Doyaa  et  donties  rayons  angmentent  et  diminnent  pour 
chaqiie  coniMe  avec  Taugmentatfou  et  la  diminution  du 
rayon  vecteur  du  noyau  pour  le  moment  de  Tobservati- 

OD 


Ainsi,  pour  la  com^te  de  1744  le  7  naars,  le  rayon 
des  cerctes  synchroniques  R  est  0.9;  ponr  la  comdte 
Donatio  le  5  octobre  1868,  jßsl.3;  pour  la  graride 
comdte  de  1882,  le  15  octobre,  R  ^  26. 

Si  dans  le  moment  M^  la  quantit^  de  ia  matidre  sor- 
tie  du  noyau  6tait  ibeaucoup  plus  abondante  qu'avant 
et  aprds  ce  moment^  il  est  Evident  que  l'arc  du  cercle 
synchronique  correspondant  ä  M^  sera  repr^sent^  dans 
la  qneue  par  un^  bände  plus  claire  que  les  parties  adja- 
centes.  Si  cette  abondance  est  intermittente,  Ton  aura 
dans  la  queue  plusieurs  bandes  claires,  dont  les  dire* 
dions  doivent  6tre  toujours  convergentes  vers  le  noyau. 

Ayant  en  vue  que  les  particules  ^mises  du  noyau  (au 
moment  MJ  passent  dans  la  queue  dans  tous  les  plans 
men^s  par  le  rayon^  vecteur,  il  est  facile  de  concevoir 
que  la  bände  claire  doit  dtre  proprement  un  conoide 
creux  dans  rintörieur^  plus  ou  moins  apiati  dans  la  di« 
rection  du  plan  de  Torbi.te« 

Jß  3.  1883.  8 
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1.  AppliquoDS  ces  consid^alions  ä  la  comöte  de  1741. 
II  est  facile  de  tracer  pour  eile  les  cerclea  syüchroni- 
ques  ä  Taide  des  oombres  et  du  dessifi  th6oriqae  de  sa 
queue,  que  j'ai  doon^s  dans  mon  Memoire  sur  cet 
astre.  *) 

Sur  ce  dessin  oq  doit  au^  traosporter  soigaeasement 
ä  Taide  du  compas  proportionnel  les  positiona  des  ban- 
des  observ^es  par  CMseaux^  Kirch  et  De  Vlde.**) 

Si  Ton  nomine  o  Tangle  des  baudes  avec  le  prolonge« 
ment  du  rayon  veclenr  et  q^  Tangle  correspondant  des 
arcs  des  cercles  synchrooiques  passant  par  ces  baodes, 
Ton  aura  pour  o  —  o,,  en  allant  du  nord  vers  le  sud:***) 


?— ?i 

Cheseaux. 

Kirch. 

De  VUe. 

i — 
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mm^ 
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— 
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r^^^^ 
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{ 
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*)  Annales  de  l'obser?atoire  de  Moscoa;  vol.  YU,  liyr.  1;   Pliacbe. 

**)  Chütaux;  Traitö  de  la  comöte. . . .  Planche.— Ftmiedk«;  H^Un- 
ges  math^matiqaes  de  l'Acad^mie  de  P^tenbourg,  T.  III,  pg.  508--516; 
Planche.— CopeTnicus;    J&  39—30,  Planche. 

*^*)  Le  dessin  Ta  paraitre  dans  les  Annales  de  robienratoire  ^ 
Moscon,  Vol.  X,  lim  1. 
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U  Taut  remarquer  que  la  deroi^re  baude  de  Ch&eaux 

avait  seuiemeol  2^  5  de  looguenr  sur  2*  de  largeur,  ce 

qui  6lait  tr^s  d^savanlageux  pour  restimation  de  sa  di- 
reciioo. 

L'aogle  d«s  baodes, — doot  las  direi^ums  cmvergent 
vers  le  ncyauj  avec  le  bord  ant^rieur  varie  dans  cetle 
comMe  eotre  li^'  et  %^%  ces  bandes  coupeot  aossi  Faxe 
g^n^ral  de  la  figure  de  la  queue  sou8  diff^reols  angle», 
dont  le  maximam  est  16^ 

Dans  les  excellents  dessins  de  B$mMM  on  voit  clai- 
jrement  ä  partir  du  7  f^vrier,  la  formatt«D  successive  des 
eoveloppes  et  leor  passage  daas  la  queue;  ä  cbaque  en- 
v^ppe  doli  correspondre  sa  bände  claire.  Gas  baodes, 
d^apres  les  descriptioos  de  CA^aeaiMr,  soat  des  coQOides 
creux.  # 

E0  examinaot  le  tabteau  dooo^  ci«dessuSyOodoil  con- 
Teiiir  que  Taccord  de  la  tböorie  avec  robservaUao  est 
adnirable,  vu  TapiMireiice  toutefois  coafose  du  pb^uo- 
möne. 

Dans  aoD  desain  de  la  corndte  entidrei  CM^eaux  a 
pour  aiDsi  dire  mäsqu^  iocoDsciemmeot  le  pb^oomdoe» 
en  proloDgeant  simplemeiit  ses  bandes  jusqu'au  noyau, 
qui  se  trouvait  alors  assez  bas  sous  rborizon. 

£d  esliniaDt  la  largear  des  baades  de  CMsetmx^  et  des 

uitervattes  eatre  alles,  od  peut  möme  ^valoer  les  vites- 

aes  initiales  des  effluves  vers  le  soleil  et  la  succession 

des  temps    de   Torigine   des  jets  plus   ^nergiques,   plus 
abondaats. 

8.  Dans  la  comile  Donati,  les  directions  des  bandes 
Tues  par  Band  convergeaint,  d'apr^s  Idi,  vers  un  point 
entre  le  noyau  et  le  Soleil^  au  dessons  du  noyau;  d'apris 

8* 
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Winnecke  et  Smysloff  "^^  elles  coDvergeaint  dans  la  queue 
au  dessus  du  Doyau.  Ed  coofrontant  toutes  les  estima- 
tions  existantes  h  l'aide  de  leur  Iracemenl  sur  la  mftme 
carte,  od  trouve  en  moyenne  h  convergeoce  vers  le 
noyaa;  et  il  estfaciledes'apercevoir,  iDoyeDnantledessiD 
ihteriqae  de  NortoHy  qae  ces  baodes  se  confoodent  avec 
ios  ligo«  synchroniquea.*  La  formatioD  des  enveloppes 
coDsäcutives  sur  le  noyaii  de  cette  comMe  est  Ir^s  biee 
constat^e. 

3.  Dans  la  grande  comöte  de  1882,  la  position  de  la 
corne  aa  bout  ant^rieor  de  la  queue^  form^  par  od  ef« 
fluve  trds  aboodanl  da  18 — 19  septembre,  s'accorde  par- 
faitemeDt  avec  la  position  da  cercle  synchroniqae,  com- 
me  on  peat  s'en  assnrer  moyenDant  mon  dessia  tbeorn 
que  de  la  comdte  pour  le  15  octobre  ^*). 

Qoand  il  n'y  a  aucune  interaiitteDce  sensible  dans  la 
density  des  effluves,  les  conoTdes  et  les  bandes  de  la 
(|U€ue  ne  peaveot  se  disposer  qoe  snivant  les  courbes 
syDdyoamiques. 

Ces  eas  ^ont  representäs  par  notre  queue— type  ''**). 

Les  coarbes  synchroniqaes  se  coafoDdent  k  peu  pr^ 
avec  les  coubes  syadynarniques  dans  tous  les  cas^  avec 
intermitteDce  et  saos  eile,  pour  ane  queue  qui  s'est  for* 
m^  durant  le  mouvemeiit  da  noyau  dans  leqoel  il  s'ap- 
prochait  ou  s'öloigoait  cki  Soleil  presqne  en  ligne  droitc 


*)  Bond;  Account  of  the  gr.  comet  of  1858;  pg.  60,  164,  866. 

**)  Recherches  sur  la  grande  com^te  de  1882»  Gopemicus^  Memorie 
degli  Spettroscopisti;  Annales  de  l'observatoire  de  Moscou.   Planches. 

•*•)  Annales  de  robservatoire  de  Moscou;  Vol.  VII,  livr.  2,  pg.  76. 
Planclie. — Copernicus;  Vol.  I,  PI.  8. 
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Je  suis  convaincu  maiDtenaDl  plus  que  jamais  d'avoir 
le  droit  d'arfirmer  que  la  th^orie  des  forces  r^pulsives 
est  parfaitement  capable  d'expliquer  et  de  construire  pc^r 
le  calcul  noD  seulement  Tensemblc  des  ph^oom^Des  co- 
ffl^taires  et  tous  leurs  traits  principaux^  mais  aussi  ch«*)- 
que  detail  le  plus  mioce  et  ä  peine  perceptible. 


TJk  Bredichin. 


1883,  12  D^cembre. 


MATEPiAJU  AJM  •ArHbl  nOJmECTKOKPbIjyXli  POCCIR 

R  COCtAHNXl  GTPAHV 

B.  E.  ffKoeAeea. 


XHI. 


OdoitoUrsss  pyeeKol  Myiu. 

Bo  Bcell  EBponi  HSBiCTHO  ToibRo  ABa  Bii^a  aToro  po- 
xa,  Hai  KOTopbixi  OAHHi  0.  grammiciis  Lin.  oneHb  o({uk- 
HOBeHeHi  no  BceH  cpexHell  h  ioirhoM  Poccih,  xpyroH  se 
0.  coMdatus  Kl.  aaMi^eHi  toisro  Ha  foroaanaxHoit  ei 
ORpaHHi.  KpoMt  Toro»  bi  caMoe  oocxiAHee  BpeMfl,  bi 
^aynt  cpeAHaeMHOMopcRoH  oCiacTH,  HMeoHO  bi  Majo> 
AaiH,  6biio  OTRpbito  Aaa  hobmxi  bhab,  ooHcaHHbix'b  mxh 
HMeHeifb  0.  Freyi  Pul.,  h  0.  irraratus  Horw. 

Uq>ecMaTpHBaii  Maiepian,  coÖpafiHbiii  bi  Moeif  Roiiec- 
aii,  H  ytfixuci  qio  vh  «ayat  PocciH  BCTpiiaeici  ho 
MOHie  Tpexi  hobuxi  bbaobi  Odontotarsus,  no  chxi  nopi 
enie  hbrImi  HOonHcaHHbix'b. 

npexcTaBiii  34icb  onHcanie  staxi  bhaobi,  a  opiia- 
raio^  AJfl  0<{j6r^6Hia  oopeAiJieHiH  exi,  cj^fexyiomyK)  cp«B- 
HBTeibHyio  laCiHiiy: 
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1.   n^flTOR'b  3HdqHTeJbH0   AJÜIHH^e     ÖpiOIUKa,     Ha   ROHUt 

BUTflHyTbiB  Bi  BHAt  iDHiia,  H'lcROJibRO  3arH6aioiiiarocfl 
KBepxy  H  fla  eepiDHHt  iMiioiqaro  BupisRy;  äepiuHHa  aia 
(kaie  ^iwh  Bffoe  yace  saTUJiKa.  Ha  ÖpioDiKli,  ch  BHyi- 
peHfletf  CTopoHbi  AUxaibi^eB^,  hacti  pfljii  rjajiRBxi»,  Ao- 
BMbHO  0JI0CMX1»  öyropROBi 0.  caudatttö  Klug. 

1.  n^HTORi  eABa  Hän^^ie  6pioaiRa,  c%  6oäie  bäh  Me- 
Hie  QiHpoRHirb,  TynbiiTB  ROHiioirB 2. 

2.  KoBBiti  mHTsa  3Ha>iHTejbH0  yase  aaibUKa.  Ha  Öpioui- 
Ki,  ci  BHyTpeHHell  CTOpoHbi  AuxaibqeBi  pa^x  naARüx'by 
Bbinyffjiuxi  6yropROBi 0.  robustus  n.  sp. 

2.  KoHem  mHTRa  OAHHaROBOtt  mepHnu  cb  aaTbURoivi.  3. 

3.  TyjiOBHine  ysRoe,  y^jinHeHHoe.  Do  Öonaifb  ÖpioniRa 
BaMtTefl'b  paX'b  fie6oJ[bmBx^,  exaa  BbinyRibix^,  rjtaxRHxi 
fiyropROBT».  FoiOBa  naARair,  ci  nonepenHBivn  MOpmHHKa- 
HH  Ha  nepeABetI  qacrii  h  MexRHMH  ToqRaHH  no  qepnoMy 
pBcyHRy  Ba  saTUiRi 0.  angustatns  n.  sp. 

3.  TyioBBüte  mapoKOOBaibHoe.  ßoKOBua  CTopoHU  6pioin- 
Ka  6en  tfyropROB-b.  FoioBa  caepxy  bca  noRpura  ryc- 
TbiMi,  He  RpynHbiMi  nyHRTHpoMi 4. 

L  DjOT6Bue  yrjbi  npiocTpSHHbie.  3aAHflii  aom  nepeA* 

HeCDBHKH  pOBHaJI,  OORpUTai   CHIbHUMl  DyHRTHpOM'b.  Tpe- 

tIM  cycTarb  ycsiorb  na  V,  Kop<pie  BToparo.  Hors  oaho- 
vifttthin,  ÖatABOsejiTOBaTBii 0.  ^ammicus  Lin. 

4.  HieieBbie  yriu  lynbie,  rnnpoROORpyrieHHue.  3a a- 
UfL  AOJfl  nepeAHecDHHRH  MopniHHHCTafl,  noRpuiafl    CHib- 

IblMl  HyHRTHpOlTb.   Tpeiiff  CyCTBBl  yCBROBl  nOHTH    OAB- 

HaROBOtt  AHHbi  CO  BTopbiHi.  FoieuH  qepHOBaTUfl. 

0.  rugkollis  n.  sp. 
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1.  0.  ARgHsUtns  n.  sp. 

Körper  schmal ,  verlänsert,  bräuolichgelb.  Kopf, 
Vordertheil  des  Pronotom,  Bauebrand  und 
Beine  orangegelb.  Kopf  schmal,  länger  als  breit, 
gtatt,  ohne  Pmcte;  Vordertbeil  und  Tyhis 
querrunzelig.  Fühler  dann,  Glied  3  kürzer  als 
2.  Schild  kaum  länger  als  Abdomen;  Schild- 
ende slumpf,  abgestutzt^  fast  so  breit  als  der 
Kopf  im  Nacken.  Bauchseiten  mit  einer  Reihe 
wetssifcber  Knoten.  Pronotum  vorn  sehr  fein, 

hinten  grob,  aber  zerstreut  punctirl;  Schulter- 
ecke  stumpf.  L.  SV^  m.m.  Turkestan. 

TyioBHute  ysKoe,  BUTuyioe,  ^yponaioatejiTaro  ivlTa; 
uepe4Hfli  4acTb  uepeAHecniHiui  h  roioiia,  a  Taute  tpait 
ÖpiooiKa  H  uor0  c%  opaH»eiiuiii  oiTtiKOiii.  FoiÖBa  ya* 
Kaa,  6ojte  paaaHTafl  vh  AJiuy,  h^mi  b'b  mapifly,  riaji- 
KBH,  B40ii>  daTbiiKa  opoxo^ATi  AB^  napaueiMUXii,  mi* 

POKIIXX     IIOJiOCKO,     UOKpblTblXl     HCpHOBaTUIIl     HtoHbin 

nyHKTHpoMi;  uo  6oRaMX  HOCOBaro  BaiBKa  ^ai  ^epHuxi 
ihhIb;  oepeAHflfl  lacTb  roiOBU,  BMicTi  ch  uocoBuin»  aa- 
iBKOHi»,   noRpuTa   cia0biMH   nonepeHHUMH    MopntHHRaMH* 

yCBKB    TOHKie^    HtlKHIiie,    MfBUti    CyCIBB^    WXh    paieHik 

BTopoMy,  KOTopuli  Aa  %  AMHBie  ipoTuro;  nooriuiBil 
cycxaBi  paBOBi  aiopoMy  h  iperMMy  BMtuirb  BMicrt; 
HOTBepTyM  sicBOJbRö  EopoHO  «Ttfo,  oeptue  rpB  cycra- 
Ba  CBtTioacejiTOBaTbie,  Aaa  nocjiiABie  ci  GypoBaTUirb  ot- 

TiHKOMl.   XoÖOTOK-b,   HepUbltf     Ha   ROHQi,    AOCTBraCTb  HO- 

MTB  Ao  BToparo  ÖpiomHaro  Roibuia.  nepeAHecuBBRa  ro- 
poTRafl,  Bi  ABa  Ch  uojiOBBHOio  pasa  mBpe  cBoeH  aibhu, 
c^  DjeHeBbiMH  yrjiaMH  npHTynjieHHbiMB,  c%  noBopxHOCTbio 
poBBoH,    cjiaöo   6iecTflmeif;   nepeAflBfl   nacTb   ea   fltSBO 
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nyiRTHpoiiaHa,  ei  cjiatfo  BupaseHHUMH  laBHiaHaiiH,  ne- 
pejHll  Kpal  ^HoaaTUl,  ci  rpyonaMH  nepHuxi  loien 
csaxH  roiOBu;  aaxHHfl  AOia  noKpbira  pixKHMi,  paaijpo* 
caiifiuifa,  JiOBoafcHO  noBepxHOCTHUMH  TO<iRaMM.  II(iTon 
Bii4aK>ii|ilca  Hiecoai4co  xajr&e  6piDinKa,  e^  nmpoKHMi 
ciaöo  aupisaHHun  KOHaoii,  KoropuM  exaa  yse  mHpH- 
Hu  3aTuiKa;  nyHKTBpi  na  mmsi  ryiqe,  wh  ocoCeHHOciH 
no  ÖOKan,  ho  MeHie  riy6onif,  Hiu^  y  apF^^*^  bkaobi. 
PicyHon  mHTKa  tbkoü  »e  RaKi  y  0.  ^rammjcua.  fipiom- 
flcM  oÜoAORi  Bi  BHxt  py6<iHRa,  ci  ciaSuMB  öyropKaHH 
no  KpaflMii.  Auxajfbqa  CBinua,  ci  BHyTpeHHeM  CTopoHU 
iki  sairiTHU  Ha  cpexHHx^  cemeHTaxi  (S  —  S)  Jiesaniie 
Btocb  uatfud  6yropifl,  bi  BH/it  lopoTtHxi,  naxRHxi 
peöepi;  ifliiOHill  yron  saABorpyAH  ORpyrxeHHbiM.  Hofh 
OAVoüBiTHMi,  tfjijiHaro  opantteBaro  iwi^Ta.  Ax.  8V,  mm., 
nupua  47,  mm. 

04HHI  3R3eMniflpi  3Toro  BHAa  öbiJix  OTRpbm  B.  A. 
Eaiacono  bi  TypRecTaei.  Ohx  OTiHHaeTca  on  xpyrHxi 
BH40B^,  naBHbiMii  oÖpasoMi,  yaKHM-b  lyaoBHiiteMi,  Maioio 

BeiHHHHOM)'  H  riaAROM)   rOJIOBOH). 

2.  0,  rasleonis  n.  sp. 

Körper  breitoval,  dem  0.  grammicus  im  BaA 
uDd  Farbe  ikolich,  aber  kleiaer.  Oberseile 
üatt.  Kopf  Iniger  als  breit,  ganz  dicht  aod 
feio  pvüctirt.  FohlergHed  2  mri  %  gteichlaog. 
Htotertbeil  des  ProootoiD  grobrunzelig,  stark 
panctirt;  Scbiiltereeke  des  Pronotum  stampf, 
abgeraodet.  Schild  kaum  länger  als  Abdomen; 
Sobildeode  stumpf,  so  bi*eit  als  der  Kopf  im  Na- 
cken. Bauchsaten  ebeu.  Schenkel  schmutziggelb, 
schwarzpooctirti  Schienbeioe  ganz  schwärz^ 
lieh.  L.  8Vs  m.m.  Orenburg^ 


V 
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TyjioBfliiie  mipoKowaiibHoa,  6ypoBaTO»ejTaro  miTa. 
DoBepxHocTb  HaTonaa,  ci  TaRH»  ase  pacBaioaReBien 
TeMHUxi  nnen  .h  dojeoci,  Ran  y  0.  grammicuSy  xpo* 
Mi  3a4H6il  40IH  nepejiHecaiHKn,  r^i  HpojiaibHUxi  so« 
äoch  ueaaMiTBO.  FoiOBa  Öoiie  paaejiraa  bi  mmbYj  Hin 
ai  fflJipHiiy,  rycTO  noKpbiTai  cniomHUii'B  MeifiHiii,  ho 
nyÖCKHiTb,  oxHCOÖpasHun  nyHRTHpam».  ycuRH  TOHRie, 
nepaue  ips  cycTBBa  hxi  04iAaR0B0lt  aabhu»  caiTiie 
ocTaibHUX'By  HeTBepTLiit  cyciaai  paBOHi  HBywh  apexv 
BJiyiPHMi  BanuM'B  BMicxi  B  aaiiiTfiO  Kopone  niTaro.  Xo* 
öoTORi  AOCTHraoT'B  AO  nepaaro  Spionearo  Koibqa.  Depei- 
HecDHHRa  B^  ABa  paaa  nupe  CBoelt  amhu,  ch  MeneBbivi 
yriaMH  coBepmeiHO  ORpyrieHHunH,  Cen  Bcuaro  cAtt 
ayfiwRa,  o6paayeiiaro  y  xpyraxi  auiOB'b  apaeBuiii  pe6- 
poMi  nepeABecnHHKH;  nepexHaa  ea  Aoia   ci>  cia6o  abipa* 

SeHHblMB   BSBBJIflHaMB,     ryCTO     OyHRTBpOBaBa     TBRBMl  SO 

MOJiRBirb  nyflRTBpoirb,  RaRi  b  roiOBa;  aaABfli  ase  sacTb 
BMriben  noBopxHOCTb  6yrpoBaTOMopniflHBCTyio,  rycTO  oo» 
RpuiyH)  rpyÖuMi  nyHRTBpoMi,  Raai  ea  niBTRi;  nociix- 
Hin  OABa  AJKHOHie  6pioniRa,  Cb  xynbiM^  ROBqoMi,  OABsa- 
ROBOtl  mBpBHbi  (Tb  aaTbUROMi».  BpfomRO  6en  bcarbxi  öy- 
ropROBi  BAOib  AbixaibiieB'b,  ROTopua  HepHcaaTbia.  Bexpa 
6iiAH0S6iT0BaTbia,  noKpbiTUfl  lepHbiMB  TonaaHB;  roiOHR 
xe,  RpoMi  ocfiOBaBifl,  TeifloÖypuf;  rb  Boaqy  nocTenea- 
HO  «lepBiioiiiii.  JU.  87,  m.m.,  nnpvea  5  m.m. 

Kpolii  npBBiaKOBi  yKaaaBBiixi  bi  Ta6iHKi,  OTiB^aeT- 
ca  orb  0.  ^ammious  b  0»  r€^mslus  Be6oibflioil  aen- 
HBBOtf,  a  on  0.  tmgustatttö  niBpoBBM'b  tyioaaiqeM'b.  Ho 
aeiBWHi)  OTBOcBTeibBolt  nfBpBBi  BepniBHbi  mBTRa  b  aa- 
TOBOil  noaepxHOCTB  aion  BBA*b  HanoMBaaen  0.  Fre^ 
Put.  (oculaiua  Horv.),  ho  OTiaqaetca  on  nociiAHf  ro  ot- 
cyTCTBien  paAi^  riaxvBxi  ÖyropKoai  hIi  fipnmai.  Bii- 
xe  aeero   ooBCUBaeMUi   bba^   ctobti   rb  0.  irrcratus 
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Horv.,  HO  pa3HHTca  01%  uero  OTHOCHiejibHOif  AJisHofi  cy- 

CTaHOBl   yCOKOBl. 

ExHHCTBeHHbilt  dRseiinif  pi  OTRpurB  Oun  B.  A.  Kaia* 
cono  vb  0peB6yprcK0il  ryÖepHii. 

3.  0«  robvstus  d.  sp. 

Dem  0.  grammcus  im  Bau  und  Farbe  sehr 
ähulich.  Kopf  so  breit  als  lang,  ganz  dicht 
pnnclirt.  Föhlergiied  i  fast  §0  lang  als  Glied 
3.  Pronotum  eben,  fein  punclirt,  Scbulterecke 
vorstebendy  spitz.  Schildende  schmal,  viel  schmä- 
ler als  der  Kopf  im  Nacken.  Bauchseiten  mit 
einer  Reihe  weisslicher  Knoten.  L.  10  —  10 '/^ 
m.m.  Caucasus. 

TyioBHo^e  laKoH  3Re  BCJinquau,  «opMbi  h  qBitopocnH- 
cafliff,  KaKX  y  0.  grammicus.  FoAOBa  ojiHHaROflO  paaBH- 
Taii  KaKi  Bi  4JiHHy,  Tasi  n  B^  mapBHy,  noRpuiaa  CDJiom* 
Hun  MejiKHirB  nyHKTipoM'b;  rjiaaa  npynHie,  ^im  y  0. 
grammicus.  Biopoll  cycTaai  ycHKOBi  oo^ta  OAHHaROBOll 
AiBBu  ci»  TpeibiNi.  Oxe^ieBue  yrjibi  DepexaecnaHRH  npi- 
ocTpeHHbie,  cb  aauiTHoil  BupiaROtl  Haaajui;  ohh  BbiTsny- 
Tu  6oite  Htiii  y  0.  grammcus  ^  noTOuy  Bu^aiOTCR 
cubflie  nepex'b  HaAKpbUbEMB;  ooBepxHOcib  oepeAnecnHH- 

KH  pOBHai,   Cb  MeiKHITb  04B006pa3HblMl  DyHKXipOMi;  II(H- 

TORi  Cb  (Soiie  rpyCuMi  toirbhh,  oco6eHHO  ho  GoRairb; 
BepmiHa  ero  cjierKa  BupiBaHHaB,  ropaa^o  yise  rojEOBU 
n  aaTbixKi.  Au^J^^W  'lepHOBaTUfl;  ci  BHyTpeHHeit  cto- 
poBU  Hxi    uo  CpiomRy  npoxo^OT-b  pba'b   ABOÜHUx'b   dy- 

rOpROB^,    AOBOJIbUO    lyubixi    h  noRpuTbixi    nyHRTHpONl. 

Ä*.  10— lOy,  M.M.,  mHpBHa  6—6%  m.m. 

OuCblBaeMblif  BMA'b,  OTRpUTblM  OROIO  ^epÖeHTB  (A.  B. 
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KoiiapoBbiMi)  H  y  ÄRCTa^HHCKoV  CTauqiii  (B.  A.  Eaia- 
corio),  oqeHb  6iBaon  ri  0.  grammims^  on  KOToparo 
OTiHHaeicfl  iipicyTCTBieni  ÖyropxMi  na  öpiooiKi,  M|)- 
MOM)  iiiDTKa  H  6ojiie  paaBHTbiini  UMHMwn  yriam  oe- 
peAuecnHHKH. 


X[V. 
HoBul  BIA1»  Eablethls  Fieb.,    lai»  cftBepioi  Ilfpeii. 

Jifi  CflXl    nopx     H3l    IlepciB     GUJli    HSBiCTeHTi    toibko 

04HHI  BHAi»  aToro  poxa,  CBOtfCTBeHHulf  Bcelf  Eeponi, 
AMeHHO  E.  verbasci  Fab.,  ho  bi  nocii^4Hee  BpeHfl  r.  Xpi- 
CTOoosii  npHBeaeHi  oiiyAa  Apyrotf,  HeHSBicTHuM  eme 
dHTOMOioraifb  BHjii,  oiiHcaHie  ROToparo  npe  ceMi  npeji- 
CTaBJieTCü. 

E.  teBellns  n.  sp. 

Körper  schmal,  schmutzig  bräunlicbgelb;  Un- 
terseite ganz  rothbräunh'ch.  Schoabelwurzel 
kärzer  als  der  Kopf.  Pronotum  schmal,  so  lang 
als  breit,  Seitenrand  gerade;  Pronotum- Sei- 
ten schmal  blattartig,  durchsichtig,  fast  ohne 
Puncto;  Ualsecke  stumpf,  abgerundet;  Vorder- 
rand des  Pronotum  so  breit  als  Hinterkopf. 
Connexivum  rotbbräunlich,  gleichfarbig.  Hin- 
terfuBswurzel  2Vs  u^al  so  lang  als  Glied  S  und 
S  zusammen.  L  SVs  fxxm.  Schachrud. 

TyiOBHiue  ysRoe,  nocieneHHO  pacmspaiooieecfl.  RaajiH» 
rpflanaro  ÖypoaaTOsejiTaro  ipiiTa,  c^  RpacHOBaTUiii  ot- 
TiHROMi  Ha  nepeAHOcuHHRi  h  iiiHTRi;  uhhchar  CTopoaa 
TyjOBHiaa  BCfl  GypoBaTORpacHaro  uaira,    TaRxe  Kan  h 
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Bepxflfl«  CTopoHa  OpioiiiKa.  FoxoBa  KpacHOBaTopuHcaro 
i(BiTa  ch  HeflCHUiu  TeNHUHa  anHaM«  no  cpexHHt;  osa 
noKpuia  cniomBuxi  nyHKTHpoiii  h  n  nepeAHeü  CBoelf 
HacTR  aecen  HicKOXbKo  nepauxb  menHon.  XoöoTon 
n  YCflRH  puHceBaTbie;  nepauif  cycTaai  xoCoTKa  HicKOU- 
Ko  Ropoie  roflOBbT.  YcHRH  TOHRie,  ncpBbiif  cycraBi  vxh 
BbuaeTCfl  Ba  doiobhhv  xaiie  Roaaa  Hoca,  BTopoM  s-h  noa* 
Topa  paaa  unnvLie  Tpeibaro;  Bci  cycTaabi,  RpoM'i^  nocii^A- 

Büro,  nORpblTbl  pijIRHIfH    lepHOBaiUMH    meTHHRdMH.     Ile- 

pewecDHHKa  ysKaa,  OAHHaROBO  paaBiraa  Rarb  bi  XJiiHy^ 
laRi  I  iiniHpflBy,  TpamqoBAaibBO]!  «opni,  Rnepexfl  ci- 
yxBBaioiuaHcii,  c^  öokobumb  h  aa^EBMi  Kpaam  opsMUMB. 
EoROBUfl  uacTBHKfl  yaRU,  ötiOBaTUA,  noiynpoapaHHUi, 
eil  piAKBMB  qepBbiMfl  TOHRaMH;  metiHbiK  yron  OKpyrieB* 
Hbilf^  He  Bbi4ai0DiiMcfl  anepeA^  ABäie  aawflro  Rpaünan. 
BcH  nepeAHecDBHRa,  raRxe  RaRi  b  ocTaJibBafl  noaepx- 
HocTb,  noRpbira  Hi^subiMi»  nyHRTBpoMi»,  ueüie  TycTbiMi, 
Min  na  roioat.  HaARpbiibfl  OAuoqB'fcTflbiff^  c-b  ysKflMfl 
fioROBUMB  RpaflMBy  BORpuTbiMB  MeiRRMfl  rpyflnaMR  O^ieBb 
RisBUxib  nepBOBamxT»  TO^eRi.  üepesoBRa  ooiBaii,  caiT- 
io^ypoBarai.  ch  pacRBAaBBUMB  no  HeH  Soiie  CBiTiuMB 

lUTBUfllKaMB.    BpiDinBail  0<(OAOVb  OABOüB^TflUR,    ci  eABa 

BairtTHiiafl  6ypoBaTbi«B  nf TBaMB  no  cpeABBt  BOcrtxBflxi 
ceineflTOirb.  ToxoBa  CBBsy  b  rpyAb  rycTO  noKpuTbi  aecb* 

Xa  KOPOTKBMB   CilOBaTblMB    BOJIOCEaM0«     HOFB     OABOQliT- 

Bbiir,  puseaaToaReATbiff,  n  OoAte  tcmbumi  ocBoaaaieirb 
nepeAHHXi  ÖeApi»;  nocjiiAHia  yTOJimeHHua  b  Ch  HBSBetl 
cTopoHbi  BOopyxeHbi  pBAOMi  BeöojibmBxi  ayölflKOB'b,  ko- 
Topue  Kl  ocHOBaBiio  GeApi  nepexoAHTi  bi  meTBBKB. 
fleptbill  cycraBi  aaABeit  napu  lanoKi  bi  Aaa  cb  nojio- 
BBBOio  paaa  HAVBVtie  2   b  3  cycraBOB'b  Baanixii  BMtcrt. 

Oaui^  asaeiiniqi^  Bai»  oapecTHOCTei  UJaxpyAa* 


/ 
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On  opoqflx'b  BflAon»  E.  tendlus  OTiHMaercfl,  CBnep- 
Baro  B3rjii4äi  yaRHMi  TyioBimeirb,  oocTeaeHHO  pacmi- 
pflfaniHHCi  RsaüH,  ocoöeHHO  »e  BecbMa  cbyseHHOio  ne- 
pexHecnHasoio,  nepeAHÜf  ffpai  KOTopotf  OAHHdKOBOif  niH- 
pBHbi  ci  BdTbTJiROMi,  BBflTbiMi  BirtcTt  ch  raaaaifH. 

Aüfl  oxiHMifl  onHCbieaeMaro  BH4a  oti  Apyriixi»,  cboh- 
CTneHHiiixi)  4»ayHi  Ebpodu  h  Poccifl,  nosKeTi  ciyaum 
ciiAyioiitafl  tafijiHua: 

1.  IlepBbili  cycraBii  JiauoKi  aaAoetf  napu  Hon»  um 
HicRoiMO  A^HHie  2  H  3  cycTaBOBi  Buicii  bbbtuxii  2/ 

1.  IlepButi  cycTBBi  jianoRi  saxHell  napu  uorx  bi  jiBa 
H  6oiie  paaa  AJiRHHie  ocraibubixi  xayxi  cycTaaoBi  Biri- 
CTt  BdBTblXl» 3. 

2.  DiacTHHRa  6oROBaro  Kpaa  nepeAHecuHHRH  yasai, 
y»e  oiHpHHbi  nepaaro  cycraBa  ycHROBi:  ooBepxBOCTb  ex 
poBHaa,  niocRaa.  üepBbiU  cycTaBi  ycHRoai  o^eHb  Ropoi- 
KiH,  BilueBBAHOll  ^opMbi E.  arenarius  Lin. 

2.  IIiacTflHRa  öoKOBaro  Kpan  oepeAftecaBflSH  yaiaii 
ooBepxsocTb  eB  BBAyiai,  bi  Bujii  BaiiRa;  oi^Bui  cy- 
CTftBi  ycHEOBi  BUTflByTUfl,  Kh  B^uiMfii  fiocraieBBO  pae- 
uuipiiiBiqiKGfl;  TOJiniHHa  ero  Meeie  mapiAia  ßoROiaro  Rpu 
uepeAHecaiBRB E.  buüatm  Fieb. 

3.  BoKOBue  Rpaa  nepeAHecoiHRB  riaxRie,  6en  nie- 
TIBOrk i' 

3.  BoKOBbie  Rpaa  nepexuecoBHKB  ycaaseHU  bi  oahhi 
pflAl»  lUeTBHRaMfl 5. 

« 

4.  IlepeAueciiuRa  ouiposaBy  cb  uuipouiiB  se  $oko- 
BUHM  fliacTBOK^MB»  metfübili  yroj^b  KOTopux'b  BbijiaefCi 
BnepeAi»  dohtb  ao  noiOBiHbi  nasa. ...  E.  Verhasd  Fab. 

i.  DepeiiecDiBKa  yaiBi^    cb  ysiUMB   Cmobumi  nia- 
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CT8HKaHH|  meifHulf   yroAi  ROTopuxi»   ue  BUiiaeTCii   Bne- 
pe4'b  H  Aocnraerb  toübko  daAHiiro  Rpaii  rjasa. 

E.  teneUus  n.  sp. 

5.  CycTaBbi  yciROBi,  npoiit  uepBaro,  Toasie;  meüHue 
yrjiM  nepexHecDBBKH  iuHpoKOOispyrjieflHbie;  meTHan  aa 
^OKOBUXi  Kpaflxi  RopoTKifl E.  ciliatus  Horv. 

5.  CycTaau  ycaROBi  TOiCTue,  HaccBBBbie 6. 

6.  ItteüHuil  yron  pacmapeaHidii  rnepeAH  aaocTpeaauil, 
4aJM0  Buxaioiiullci  loepcA^,  tbrii  hto  xocTHraerb  €|ie- 
ÜHHM  naaa.  II|eTHBRB  aa  nq>6AB6cnBBRi  o^eab  RopoTRia. 

E,  dilaticcUis  Jak. 

€.  llIeHauM  yron  aaRpyrieaauli,  ae  aujaioiitiilCH  Bne- 
pexiy  Taai  hto  e^aa  AOCTaraen  aaAaaro  apaa  naaa. 
II)eTflBRB  aa  BepeABecnaaRt  oneab  AiHBaua. 

E.  solüarius  Jak. 


AcTpazaaii. 
JO  OeBTa6iHi  1883  r. 


SUPPLEMENT 

I 

LMISTMRE   DE  LNfPOTHlSE   BES   OIUES 
COHPOSEE  POUR   L'EXPLICATJON    DES 

TÄTRED  *). 

Par 
Th.  B  red  ichin. 

(Avec  nne  planche.) 


Pour  appr^cier  facilemeot  la  significatioo  e(  la  port^e 
de  rhypothdse  des  ondes  et  pour  mieux  comprendre  la 
st^rilit^  de  cette  periphrase  ^chou^e,  il  soffil  de  con- 
stniire  la  qaeue  de  quelque  com^te  caract^ristique,  ea 
tra^ant  les  ondes  enti^res  formaot  cette  qaeue.  Prenons 
pour  cela  la  graude  comMe  de  1882,  ä  quelque  ^poque 
donn^e,  par.  ex.  le  20  octobre  t.  m.  Greenw. 

Pous  cetle  construction  on  n'a  qu'ä  caiculer  pour  le 
cas  particulier  des  forees  r^pulsives  (iL=rO  les  positions 
qu'ont  occup6es  le  2o  octobre  les  particules  sorties  da 
Doyau  aux  difförenls  momeots  aut^rieurs.  La  ligne  pas* 
saut  par  ces  positions  sera  dans  la  thSorie  de  r^pulsion 


*)  Yoir  mon  article  au  commenoement  de  ce  nmn^ro  dvBvlletiBi 


—  129  — 

Taxe  de  I'iid  des  plasieurs  coooTdes  de  la  qaeue  du  se« 
cood  type;  dans  rbypothdse  des  ondes — eile  sera  Taxe 
g6D6ral  et  nnique  de  ia  queue  oa  la  ligne  passant  par 
toas  les  fronts  des  oodes.  Les  chemios  rectilignes  par- 
couras  par  les  particoles  eotre  les  moments  de  leurs 
departs  do  noyaa  et  le  momeot  de  TobservatioD  seront 
les  rayoDS  des  oodes  sph6riques. 

Ainsi  soient  (PI.  11^  fig.  1.):  S  le  soleil;  1,  2,  3. . .  12 
la  parabole  du  ooyaa  (situöe  dans  le  plan  da  dessin) 
avec  soD  axe;  le  poiot  12 — la  position  du  noyau  pourle 
temps  de  robservation  M=20,0  oct.;  T  est  la  projection 
de  la  Position  de  la  Terre  sur  le  plan  de  l'orbite.  L'6- 
chelle  pour  les  constructions  graphiqoes  soit  1=76  mil- 
limdtres. 

Calculons  poor  le  20,0  oct.  les  longueurs  l  des  rayons 
des  ondes  engendröes  dans  les  positioos  du  noyau 
1,  2,  3,.  ..11.  £n  nommant  M^  les  temps  de  ces  posi- 
tions,  Vy  r  et  ^ — l'anomalie  du  noyau,  son  rayon  vecteur 
et  Tangle  de  ce  rayon  avec  la  tangente,  Ton  aura: 


Points. 

> 

M, 

« 

ß 

1 

1882, 

sept. 

18.0 

lll*59.'5 

17*30' 

2 

18,5 

150  16,4 

14  37 

3 

19,0 

151  1,2 

12  69 

1 

20,0 

157  47,  4 

11  6 

5 

21,0 

160  2,4 

9  59 

6 

«3,0 

162  45,5 

8  37 

7 

26,0 

165  3,2 

7  28 

8 

30,0 

166  50,  7 

6  36 

9 

oct. 

S,0 

168  1J,1 

6  63 

10 

10,0 

169  10, 8 

6  26 

11 

15,0 

169  62,  8 

5  4 

12 

20,0 

170  25,  4  487 

Ji3. 

1883. 

9 
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• 

r 

r  (mUUm.) 

} 

1  (mUlim.) 

1 

0,«8(»1 

6,5 

2,6528 

199,0 

2 

0,lSSi 

9.2 

2,1904 

164,3 

3 

0,1542 

11,6 

1,9266 

144,1 

4 

0,2100 

15,8 

1,6925 

119.5 

5 

0,2S94 

19,5 

1,3851 

103,9 

6 

0.3467 

26,0 

1,1165 

83,7 

7 

0,4006 

34,6 

0,8603 

64.5 

8 

0,5937 

44,5 

0,6316 

47,4 

9 

0,7418 

55,6 

0,4237 

31,8 

10 

0,8764 

65,7 

0,2599 

19,5 

11 

1,0140 

76,1 

0,1216 

9.1 

12 

1,1191 

83,9 

— 



Les  cerclcs  1,1,1;  2,2,2;  3,3,3;  elc.  tracßs  avec  les 
rayons  l  sont  les  sections  des  ondes  sph6riques  par  le 
plan  de  Porbite.  La  ligne  13^0  est  Taxe  du  conotdeponr 
le  cas  particulier  (jl=0. 

Pour  mieux  compi  endre  les  positions  relatives  des  on- 
des voisines— intercalons  encore  dix  ondes,  engendr^es 
dans  rintervalle  du  19.0  au  20.0  sept.,  c'est  ä  dire  dans 
las  positions  du  noyau  entre  les  poinls  3  et  4. 

Examinons  maintenant  le  dessio  (fig.  1).  Le  20  od., 
le  volume  sphörique  du  milieu  entourant  le  Soleil  et 
ayaot  le  diamdlre  de  106  millions  de  lieues  g^ogr.  est 
mainteou  en  £lat  d'explosions  et  d'ondulations  contiou- 
elles  qui  durent  un  mois  et  qui^sout  produites  par  les 
chocs  des  m^t^ores  tomb^s  successivement  sur  le  noyao! 

Oes  ondes  sph^riques  o^'osent  laisser  visibles,  d'aprds 
l'Auteur,  que  leurs  petites  porlions  autour  de  la  ligne 
12,0,  oü  elles  so  renforcent  mutuellenoent. 

Or,  pour  la  Terre-  situ6e  en  T  les  ondes  se  rappro- 
dient  et  doivent  se  rßnforcer  en  perspective  dans  toules 
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les  directioDS,  et  la  qaeue  doit  proprement  embrasser 
toüte  la  voüte  Celeste.  II  faudrait  y  ajouter  encore  une 
]Dfinil6  d'ondes  des  «aolres  vitesses  les  plus  diff^renles» 
qua  l'oD  lient  en  r6serve,  *)  qui  doivent  aassi  se  super- 
poser  partout  eo  perspective,  se  r enforcer  ainsi  et  «impres- 
siooner  roeil  de  Fobservateur.» 

Hais  faisous  mdme  celte  coocession  impardonoable, 
que  les  onctos  ue  devienneut  visibtes  qu'aulour  de  la 
iigne  12,0,  —  et  dans  ce  cas  la  queue  conscieucieuse- 
ment  desstuöe  doit  dtre  pr^sent^e  par  la  fig.  8  (Planche 
II)  qui  n'aura  ni  Taxe,  ni  les  bords,  qui  sont  «tout  ä 
fait  ind^termin^s.» 

II  est  Evident  en  effet^  que  les  diflKrences  des  lon- 
gueurs  des  rayons  des  oudes  voisines  sout  si  petites  en 
coDiparafsoD  ä  ces  longueurs  elles  mSmes,  que  les  ondes 
soDt  presque  concentriques,  elles  ne  divergent  qulnsen- 
siblement  sur  une  iths  grande  6tendue,  et  par  cods6- 
quent  on  n'a  aucuo  droit  de  parier  de  quelqüe  aocrois- 
sement  de  clart^  taut  soft  peu  brusque  et  saillante  vers 
la  ligue  corr6spoDdante  ä  [ji:=0. 

D'ou  Ton  voit  que  les  roots:  fronts  des  ondes,  Vaxe 
clair  de  la  queue  etc, .  • .  ne  sont  que  des  paroles  vagues. 

L'on  obtient  ces  fronts^  cette  bände  daire  de  Taxe 
(light  axis)  et  ces  ondes  iUmentaires^  quand  dans  le 
trac6  on  allribue  ä  Töl^ment  de  Torbite  le  mftme  ordre 
de  grandeur  qu'anx  rayons  des  ondes  (mon  arlicle  pr6- 
c6dent;  Planche,  fig.  1),  c'est  ä  dire  quand  onjoue  aux 
infiniment-pdits. 

L'inspection  simple  des  ondes  que  nous  avons  trac6es 
pourra  monlrer  au  lecteur  quel  doit  6tre  le  d6croissement 


*)  Pour  la  queue-enveloppe,  qui  detrait  exister    dans  la   direction 
de  la  döveloppante  de  la  parabole  mais,   qui  ne  se  moutre  jamais!... 

9* 
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de  clart^  ä  parlir  de  Taxe  prötendu  vers  les  bords 
«ind^termio^s»  et  «accidentels.)) 

Si  Ton  voulait  readre  ia  figure  2  un  pea  plus  inlen- 
se,  plus  claire, — od  devrait  faire  en  m^me  temps  la  queue 
encore  beaucoup  plus  large. 

La  flg.  3  (Plaoche  II)  präsente  la  forme  scbömaüqae 
de  la  queue  de  la  graode  comdte  de  1882  (daus  le  plan 
de  Torbite),  constrnile  d'aprds  reusemble  de  plusieurs 
observaüous  et  dessiuF. 

Aprds  avoir  coinpar6  cetle  figure  ä  la  figure  2,  oo  a 

tout  le  droit  de  dire»  que  cette  deroidre  est  uoe  caricatnre 

piteuse  de    la   röalit^:   oü  soot  ces  condensatioos  bras- 

ques  (de  clarle)  lougitudinales,  cette  bände  obscure,  ces 

bords  bien  däfiuis^  cet  appeodice  du  I  type  (1— |iu;=:12), 

ces  orbites  et  ces  vitesses  si   difT^reotes   des    particules 

de  difl'öreots  types,  etc ,  elc Mais  od    deviendrait 

bientöt  las,  si  Tod  voulait  Snum^rer  les   points   de  dis- 

cordance  Ik,  oü  il  u'y  a  aucun  accord,  aucuoe  ressem- 
blance. 

Pour  ne  plus  revenir  k  rhypolhöse  des  oodes,  je  n'ai 

qu'ä  r6p6ter  qu'elle  u'est  point  dSduite  de  l'Stude  seri- 

euse   des   phenom^Des   et   ne  pr6seote  qu'uDe  teDtative 

sterile  d'^riger  en  th6orie  une  periphrase   d^figur^e  et 

m^caniquement  absurde  d'un  cos  particulier  des   forces 

repulsives.  On  peut  af firmer  en  outre,  que  par  sou  es- 

sence  mdme  cette  bypothdse  est    incorrigible   et   qu'elle 

est  irrövocablement  condamn6e  ä  jurer  avec   l'ensemble 

des  ph^Domdnes  observ^s. 

18b8,  17  Novembre. 


DIE  paternoster-bohnen:  abrus  precatorius  l 

mit 
EINIGEN    ANDEREN    PAPILIONACEEN-SAMEN    VERGLICHEN. 

Eme  botanisch-pharmakogoostische  Studie 

▼on 

Wladimir  Tichomirow, 

Med.  Dr.,  Docenten  der  Pharmakognosie  and  Pharmacie  an  der 

Unirersitftt  zu  Moskan. 

(Mit  zwei  Tafeln.) 


Wie  bekannt  haben  sich  in  letzter  Zeil  die  längst  ge- 
priesenen *)  Paternoster*Bohnen,  von  Abrus  precato- 
rius L.  stammend,  als  ein  neues  wichtiges  Arzneimittel 
erwiesen^  indem  ste  sich  der  Möglichkeit  erfreuen,  die 
sogenannte  «Jequiriti  Ophthalmie»  **)  hervorzurufen  und 
dadurch  dem  Arzte  die  zuweilen  gefährliche,  jedenfalls 
unesthetische,  in  manchen  Augenkrankheiten  (Trachoma, 


-c 

*) cea  jolis  petita  foia  rooges  tach^s  de  noir,  connns  de 

tont  le  monde  (H.  Baillon:  Hiatoire  des  Ptantea,  Monographie  des  Li-- 
gummeusee  papüionaeSes  p.  20S). 

*^  Jeqniriti  ist  der  Yolksnamen  der  Pflanze  in  Brasilien. 
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Paonus)  jedoch  unentbehrliche  künstliche  Blennorrhagie- 
Impfang  zu  entbehren  erlauben  (Wecker^  Proff.  Adamwic 
in  Kasan,  Privat-Docent  MaUakow  in  Moskau).  Daher 
hielt  ich  mich  verpflichtet,  mich  mit  den  genannten  Boh- 
nen in  botanisch-pharmakognostischer  Hinsicht  vertraut 
zu  machen.  Ich  stiess  dabei  auf  manche  Bau-Eigenthäm* 
lichkeiten,  die,  hoffentlich,  auch  einem  Botaniker  vbn 
Fache  nicht  unwillkommen  erscheinen  werden. 

Bekanntlich  speichern  die  ruhenden  Papilionaceen-Sa- 
men  ihre  Beservstoffe  im  Cotyledonen-Parenchym  aar;, 
letztere  bestehen  aus  Eiweissstoffcn  (Protoplasma,  Aleuron- 
körner),  Kohlehydraten  (Stärke,  Zucker)  und  fetten  Oelen, 
die  sich  bei  einzelnen  Gattungen  entweder  mehr  oder 
weniger  wechselseitig  vertreten,  oder  auch  alle  zugleich 

vorkommen. 

« 

Nach  ihrer  chemischen  Zusammensetzung  lassen  sich 
die  bis  jetzt  in  dieser  Beziehung  untersuchten  Papiliona*^ 
ceen-Samen  in  vier  Typen  theilen,  die  ich  nun,  mög- 
lichst kurz,  miteinander  zu  vergleichen  versuchen  wer- 
de, um  dadurch  die  Abrus-Typus  Eigenthumlichkeiten 
desto  schärfer  hervortreten  zu  lassen. 

Ich  unterscheide  bei  den  untersuchten  Papilionaceen- 
Samen  folgende  Typen: 

» 

A)  Stlrke  Yorhudei. 

I)  Fettes  Oel,  Stärke,  Zucker  (im  Zellsafte)  und  Aleu- 
ron.  Dieser  Typus  characterisirt  sich  äberhaupt  durch 
seinen  grossen  Beichthum  an  fettem  Oele;  als  Beispiele 
können  Arachis  hypogaea  L.  und  Dipterko  (Wüdenm) 
8.  Cumarouna  odorata  Auhlet  genannt  werden. 

II)  Stärke  und  Aleuron  neben  wenig  fettem  Oele:  La- 
thffrtis  odaratus  L.,  Fiaum  sativum  X.,  Phoseolus  mtdU» 
florus  Lamb.  und  Physostigma  venenosum  Bälfaur. 
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B)  Stirke  fehlt. 

III)  Nur  fettes  Oel  und  Alenron,  keine  Stärke:  Lupi- 
nus  mutabilis  Swartz,  TrigoneJla  Foenum  graectim  L. 

IV)  Fellreiches  Protoplasma,  Aleuron  und  Stärke  feh- 
len: Ährt^  jprecatorius  L.  . 

Den  Samen  des  I  Typus  war  meines  Wissens  im  All- 
gemeinoD  von  Botanikern  sowie  von  Pharmakognosteo 
our  wenig  Aufmerksamkeit  geschenkt,  daher  halle  ich  es 
für  nuthwendig  die  technisch  so  wichtige  Arachis  hypo- 
gaea  L.  etwas  ausführlicher  zu  besprechen.  Die  dickeu, 
fleischigen  Cotyledonen  der  Erdnuss  enlhalten,  wie  be- 
kannt, ungefähr  40 V^  eines  fetten  Oeles^  aus  Olein,  Pal- 
mitin,  Arachin  und  Hypogaein  Triglyceride  bestehend, ") 
Stärke,  Zucker  (Glycose)  in  Zellensaft  gelöst  und  Aleu- 
ronkörner.  Untersucht  man  einen  passend  dünnen  Coty- 
ledonen-Schnitt  unter  dem  Mikroskope  in  dickem,  mög- 
lichst wasserfreien  Glycerin,  so  beobachtet  man  folgen- 
des: Die  ziemlich  dünnwandigen  Parenchymzellen  enthal* 
teD  dichtgedrängte,  zahlreiche  runde  Körper  in  einer  hel- 
len, homogenlicbtbrechenden  Substanz  eingebettet. 

Die  maximale  Grösse  dieser  Körper  erreicht  S  —  7 
TbeilungeB  desHartnacksOcularmikromelers,  die  minimale 
gleidit  1 — 8  Theilungen  (SysU  7).  Unterden  runden  Kör- 
pern lassen  sieh  auch  manche  ovale  oder  kurz*cyiind- 
risebe  wahrnehmen;  setet  man  einem  solchen  Präparate 
weiogeistiges  Alkanna-Extract*Lösang  (käufliches  Aikan* 
nio,  das  ich  schlechtweg  Alkannln  nennen  werde)  zn,  so 


•)  BkMre  des  droguts  d'origine  vegitaU  par  F.  Ä.  Flüchiger  et 
Daniel  Sanbnrtf  (Tradnction  de  Touvrage  anglais  „I^iormakogra' 
jfMa^  p0f  U  Dr.J.  L.  Laneinm.  Time  prtmkrp,  A88.  Paris«  1678.)« 
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färbt  sich  die  liomogene  Zwischeomasse  roth,  die  Inbalts- 
körper  bleiben  aber  dabei  farblos  und  treten  besonders 
scbarf  auf  dem  rolhen  Fond  hervor.  Diese  rothe  Färboog 
hängi  von  einer  Alkannin-Oelaufspeicb  erung  des  Zellea- 
inhaltes  ab.  Nimmt  man  polarisirtes  Licht  zur  Hülfe,  so 
lassen  manche  runde  Körper  (die  grösseren)  eine  fär 
die  Stärke  characteristische  Doppeltbrechung  erkennen, 
indem  den  übrigen  diese  Möglichkeit  vollständig  abgeht; 
die  letzteren  gehören  also  zu  den  Aleuronkörnern  und 
sind  im  Allgemeinen  von  geringerer  Grösse  als  die  doppelt- 
brechende Stärke.  Da  die  letzlere  bei  Arachis  gar  nicht, 
oder  nur  schwer  eine  Schichtung  wahrnehmen  lässt  und 
in  einzelnen  Fällen  Stärke  und  Aleuronkörner  gleicher 
tirösse,  oder  auch  umgekehrt  nicht  selten  in  beliebigen 
Präparaten  zu  finden  sind,  90  lassen  sich  auch  Aleoroo 
und  Stärke  bei  Arachis  ohne  Hälfe  des  polarisirteD 
Lichtes  nur  schwer  erkennen.  Es  ist  aber  selbstverständ- 
lich, dass  Jod  (hier  in  Weingeistlösung  angewandt)  rasch 
und  sicher  zum  Ziele  führt,  indem  es  die  einen  dieser 
Körper  blau  (Stärke),  die  anderen  aber  braungelb  (Aleu- 
ron)  färbt.  Die  einfache  Lichtbrechung  der  Aleuron- 
körper  deutet  auf  einen  Crystalloid-Mangel  in  den  letz- 
teren. Sehr  schöne  Bilder  erhält  man  nach  der  eben  er- 
wähnten doppelten  Bearbeitung  der  Präparate  mit  Al- 
kannin-Jodweingeistlösungen;  entfernt  man  aber  vorher 
das  fette  Oel  durch  Aether^  so  lassen  sich  in  dem  farb- 
losen Zellen-Inhalte  nur  blaue  Stärke  und  braongelbes 
Aleuron  wahrnehmen;  durch  einen  SOV^  Kalilauge-Znsatc 
wird  das  durch  Alkannin  rolh  gefärbte  fette  Oel  blau- 
violett,  die  einzelnen  Tropfen  lösen  sich  dabei  durch  Yer- 
seifung  allmälig  auf.  Die  Stärke  und  Aleuronkörner  sol- 
cher Präparate,  indem  sie  durch  Aelzkali  allmälig  entfärbt 
werden,   lassen  folgendes  beobachten:  jedes » Stärkekorit 
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[es  giebt  bei  Arachis  aüch  zosammengesetzte,  ans  S^i 
Theilen  bestehende  StärkekÖrner],  nachdem  es  sich  ent- 
färbt hat,  bekommt  eine,  vorerst  vermisste,  deutlich  wahr-, 
D^mbare  Schichlang;  bald  darauf  quillt  er  aber  bis  zum 
QoerkenDtlichen  auf.  Die  Alenronkörner,  die  sich  auch  durch 
Jodkaliumbildung  entfärben,  lösen  sich  allmällg  centri- 
petal,  respectiv  von  der  Peripherie  zum  Cenlrum  auf;  nach 
5 — 15  Minuten  bleibt  von  dem  Kerne  nur  ein  heller,  in 
Mehrzahl  der  Fälle  vollständig  verschwindender  Punkt  zu- 
rück. Das  Wasser  zerstört  auf  allgemeinbekannte  Weise, 
die  Aleuronkörner  vollständig:  Das  homogen  helle  Korn 
wird  trübe-dunkel  und  zerrinnt  am  Ende,  wobei  der 
Zellen-Inhalt  in  eine  Emulsion  verwandelt  wird,  deren 
zahlreiche,  winzig  kleinen  Oeltröpfchen  in  einen  lebhaf- 
ten Browns  Mollecülär-Tanz  gerathen. , 

Die  Ateuronstruktur  wird  am  besten  auf  einzelnen,  frei 
in  dickem  Glycerin  schwimmenden  Körnern  studirt.  Bei 
Jodkalium-Jod  Wasserlösung  Zusätze  [Jodi  puri  1  Theil,Kalii 
jodati  3  Theilen  in  196  Th.  Wasser  gelöst],  den  sie  gut 
vertragen,  erscheinen  die  Arachis  Aleuronkörner  als  run- 
de, ovale  oder,  seltener,  kurz-cylindrische  doppelt  contu- 
rirte  Körper  mit  fein  granulirtem,  intensiver  gefärbtem 
Inhalte,  der  in  den  meisten  Fällen  1  bis  5  heller  gefärb- 
te, runde  Körperchen  (Oloboide)  durchschimmern  lässt 
(Syst.  10  Immers.  Hartnack).  Durch  Zusatz  von  80% 
Schwefelsäure  quellen  die  Aleuronkörner  bedeutend  auf 
und  färben  sich  dabei  intensiver  braungelb;  indem  sie 
in  einem  solchen  Zustande  ganze  Stunden  verweilteiir 
lösen  sie  sich  später  vollständig  auf. 

Durch  Tinctura  Coccionellae  werden  die  Aleuronkör- 
ner, mit  Ausschluss  der  oben  besprochenen  Körperchen 
(Globoiden)  und  doppelt  conlurirter  Membranen^  die  farb- 
los bleiben,  intensiv  weinroth  gefärbt;  Stärke  und  fettes 
Oel  bleiben  auch  farblos. 
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CoDcentrirte  Salpelers&ore  zerstört  die  AlenroDkörDer/ 
die  sich  dabei  gelblich  färben;  die  Farbe  wird  intensiv 
gelb  nach  dem  Zusätze,  im  Ueberschusse,  von  Aetzammo- 
niak;  wählt  man  aber  Aetzkali  dazn,  so  wird  die  ur- 
sprünglich gelbliche  Farbe  in  eine  gelbrothe  (orange)  ver- 
wandelt (Xantboprotein— Reaction). 

Überosmiumsäure  (IVo)  färbt  die  Aleuronkörner  nach 
Vs~2  Stunden  bräunlich,  die  Oellropfen  aber  (jedoch 
ist  die  Reaction  etwas  unconstant)  nach  12 — 18  Stun- 
den schwarz^violett. 

Nach  einem  Verweilen  von  B— 15  Minuten  in  con- 
centrirter  Kupfervitriol-Lösung  werden  die  Cotyledonen- 
Schnitte,  mit  Wasser  abgespült  und  in  eine  50Vo  Aetzkali- 
Lauge  gebracht,  sogleich  lebhaft  violett  gefärbt;  diese  Fär- 
bung hängt  schlechtweg  von  durch  Aetzkali  gelösten  Al- 
buminaten  der  zerstörten  Aleuronkörner  ab,  insofern  als 
die  Zellwände  farblos,  wie  auch  vor  der  Anwendung 
'  der  erwähnten  Reagentien  bleiben.  *) ' 

Werden  die  mit  Kupfersulfat  getränkten  Schnitte  in 
kochende  Kalilauge  eingetaucht,  so  färben  sie  sich  mehr 
rein  blau,  stellenweise  aber  aucb  ziegelroth.  Unter  dem 
Mikroskope  lassen  sich  an  solchen  rothen  Stellen  (durch 
Glycose)  reducirte  Kupferoxydul-^Körperchen  constatiren, 
doch  gelingt  die  genannte  Reaction  nicht  immer,  wahr- 
scheinlich wegen  zufälligen  Mangels  der  Glycose  oder  ir- 
gend welchen  störenden  Ursachen. 


^tmmmmim 


*)  Bekanntlich  hat  8aeh$  die  Eigenschaft  der  Cellolosae  maacher 
ZeUmembralien  sich  durch  Kali-Knpfersiüfat  Behandlnng  n  hUaen 
nachgewiesen.  Vergleiche  Sachs:  SitgungAeriekie  der  KaiserUekei^ 
Akademie  der  Wiasenaehaften.  Wien.  Band  XXXIV;  1859.  pa§.  i- 
2^\  Flora  1862^  pag.  288  ff.;  Pringsheima  Jahrbücher  Bd.  ilT,  1863 
pag.  187  ff. 
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Die  Samen  der  IHpterix  odarata  Wildenow  8.  Ourna- 
rauna  odarata  Aubletj  welche  die  aromalische  J^aftaTonca^. 
Tonga  liefern,  verhalten  sich  gegen  AikanninJod  identisch 
mit  den  Erdnnss-Samen,  doch  erscheinen  die  einzelnen 
AlenronkCrner  klumpenweise  zusammen  gehäuft  und  e$ 
fehU  den  Stärkekömern  die  Fähigkeit  der  Doppelthre* 
chung  vollständig  weg^  was  wohl  auf  eine  vorherige  An^ 
Wendung  (bei  der  Handels-Bereitung)  der  nassen  Wär- 
me *)  einen  Wink  giebt  und  dadurch  bestätigt  wird,  dass 
auch  die  Stärkekörner  der  Arachis  durch  blosses  Auf- 
kochen des  Präparates  in  Wasser  ebenfalls  ihre  Doppelt- 
brechongs-Fähigkeit  vollständig  einbüssen,  bevor  die  Kör- 
ner selbst  durch  Weiteres  Aufquellen  ihre  äussere  Gestalt 
ändern. 

Die  zuweilen  in  den  Cotyledonenparenchym-Zellen  der 
Tonca-Bohnen  vorkommende,  doppelt  brechende  Grystalle 
gehören  dem  reichlich  vorhandenen  Cumarin  an. 

Den  II  Typus,  wo  auch  Pisum  sativum  L.  als^  ein  Bei- 
spiel im  vielbekannten  £^acA5-Lehrbuche  gehört,  werde  ich 
nur  ganz  flüchtig  andeuten.  Dieser  Typus  charakterisirt 
sich  im  Gegensatze  zum  vorigen  durch  einen  nur  sehr 
geringen  Gehalt  an  fettem  Oele.  Die  Hauptbestandtheile 
des  Gotyledonenparenchyms  sind  hier:  Stärke  und  Aleu- 
ron,  dessen  Körner  rund,  oval  oder  undeutlich  poly- 
aedrisch  erscheinen;  bei  Lathyrus  odoratus  L.   sind   sie 


*)  Diese  Thatsache  bleibt  von  J.  Wieaner  (DU  BoJutoffe  des 
PflanzenrHeheSy  p,  717;  1673)  und  Ä,  Yogi  CArsmeikärper  aus  den 
drei  JS^tmrreiehen  in  ^rma^gnoMtist^Ur  Minsiehi,  pag.  199;  1880) 
tmerw&hnt,  doch  sagt  aber  Wittetein  „Der  Oehalt  an  Giiiiiarin  soll 
in  Snrinam  dadurch  erhöht  werden,  dass  man  die  Bohnen  noch 
frisch  in  Fässern  mit  Rum  angefeuchtet  verpackt  und  an  einen 
warmen  Ort  stellt^.  O.  C.  WitUiein,  Handwärterbtuh  der  Pharmahh 
ffnoeie  des  Pflemsfinreiehs^  pag.  869;  1882. 
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winzig  klein,  grösser  schon  erscheinen  die  Aieuronkör- 
ner  bei  Plsum  sativum  L.,  ihre  höchste  Entwickelaog 
erreichen  sie  aber  bei  Phaseolus  mtdtiflorus  Lamb.  und 
Physostigma  venenosum  Balfour.  Durch  Wasser  werden 
die  Aleuronlcörner  dieses  Typus  auf  eine  gut  bekannte 
Weise  zerstört.  Fettes  Oel  lässt  sich  folgender  Art 
nachweisen:  dem  Präparate,  in  dickem  Jodglycerin,  wird 
unter  das  Deckgläschen  ein  Tropfen  concentrirter  Scliwe- 
felsäure  zugesetzt;  nach  einigen  Minuten  pflegen  darch 
die  Säure  abgeschiedene,  von  Jod  gelb  gefärbte  Oeltröpf- 
chen  auszutreten,  die  sich  in  Glycerin  frei  vertheilen. 

Der  III  Typus  besitzt^  bei  mangelnder  Stärke,  einen 
grosskörnigen  Aleuron  und  fettes  Oel  als  Zelleninbalt. 
Bei  Lupinw  mutäbüis  Swaria  sind  die  Zellen  des  Goty- 
ledonenparenchyms  strotzend  von  ovalen  und  rundlieb- 
polyaedrischen  Aleuronkörnern  erfüllt.  Fast  in  jeder  Zel- 
le lässt  sich  auch  ein  bedeutend  grösserer  als  die  üb- 
rigen Korn  (^artigs  Solüer)  beobachten.  In  dickem  Gly- 
cerin untersucht  lassen  *  die  Aleuronkörner  in  ihrem 
Innern  zahlreiche,  dichtgedrängte  runde  Globoide  erscbei- 
nen  und  erlauben  dabei  keine  Doppeltbrechung  zu  er- 
kennen (Abwesenheit  der  Krystalloiden).  Jod  färbt  sie 
braungelb,  auch  werden  sie  durch  Wasser  zerstört.  Die 
durch  Schwefelsäure  ausgetriebenen  Oellröpfchen  werden 
durch  Alkannin  roth  gefärbt;  die  Aleuronkörner  lösen 
sich  durch  Schwefelsäure  allmälig  auf,  ein  zierliches, 
aus  Pfeffers  und  Sachs  Arbeiten  gut  bekanntes  Netz 
hinterlassend.  >yenn  die  Präparate  durch  Aether  vorher 
sorgfältig  entoelt  sind,  lässt  sich  das  genannte  Netz  durch 
Jod  braungelb   färben. 

Dieselben  Eigenschaften  bietet  im  Wesentlichen  das 
Golyledonenparenchym  der  Trigonella  Foenun  graecum  JL 
dar:  die  radialgestreckten  Zellen  sind  hier  strotzend  von 
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AleuroDkörnern^  die  nur  durch  Solit&rabweseDheit  sich  vop 
LapiDus  mutabilis  unterscheideo,  erfüllt,  wohl  erscheinen 
aber  auch  hier  die  Globoide  weit  weniger  zahlreich  (ein 
bis  mehrere,  undeutlich  conturirte  runde  Körperchen). 
Darch  Schwefelsäure  werden  die  Aleuronkörner  aufgelöst, 
ein  zartes  pseudoparenchymatisches  Netz  hinterlassend. 
Die  Doppeltbrechung  iässt  sich  auch  bei  den  Aleuron- 
kömern  der  Trigonella  Foenuni  graecum  nicht  wahr- 
nehmen. 

Nun  gehe  ich  zum  IV  Abfus-Typus  über,  dessen  Coty- 
ledonenparenchym  sich  durch  Abwesenheit  der  Starke 
und  Aleuronkörner,  die  durch  ein  fettreiches  Protoplasma 
ersetzt  werden  characterjsirt. 

Ein  passend  dünner  Querschnitt  des  Paternoster-Bohnen 
Cotyledonenparenchyms,  in  dickem  Glycerin  beobachtet, 
erscheint  als  ein  Gewebe,  dessen  Zellen  mit  gegenüber- 
liegenden, sich  allfflälig  vom  Gentrum  zur  Peripherie  ver- 
jüngerenden  Porenkanälen  versehen  sind.  Von  oben  be- 
trachtet erscheinen  diese  Kanäle  als  runde  Poren  in  der 
Zell  wand.  Die  Parenchymzellen  selbst  sind  im  Querschnit- 
te rundlich  oder  polyaedrisch,  isodiametrisch  oder  mehr 
oder  weniger  in  irgend  einer  Richtung  gestreckt.  Der 
Inhalt  dieser  Zellen,  in  dickem  Glycerin  oder  Mandeloel 
beobachtet,  erscheint  beim  ersten  Anblicke  bell  und  ho- 
mogen lichtbrechend,  bei  genauerer  Beobachtung  aber 
Iässt  sich  auch  hier  eine  Unzahl  heller,  wenig  scharf  con- 
turirter  Körnerchen  beobachten,  die  im  Mandeloel  schwe- 
rer als  im  Glycerin  wahrzunehmen  sind  (Taf.  III,  Fig.  1). 

Ein  vorsichtiger  Wasser-Zusatz  unter  das  Deckgläs- 
cheii  des  sich  im  Glycerin  befindenden  Präparates  ver- 
ursacht zuerst  eine  trübe  Verdunckelung  des  Zellenia- 
haltes,  bald  darauf  zieht  sich  der  Protoplasmakörper  et- 
was zusammen,  indem  er  sich  von  der  Zellmembran  ab- 
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Idst  UDd  zahlreiche  Oeltröpfchen  austreten  lässt,  die  in 
einen  lebhaften  mollecalären  Tanz  gerathen.  (Browns  Molle- 
culär-Bewegung). 

Diese  Thalsache  wurde  auf  eine  höchst  paradoxal-UD- 
wissenschaftliche  Weise  erlclärl:  Die  Oellröpfcben  uor- 
den  nämlich  von  einem  gewissen  Dr.  Suva  Arauso  för 
PHzconidien  (?!)  erkannt  (Macera  Brasü,  Annüles  d^ocuti- 
stique,  Novemhre — Decemhre  1882)^  welche  die  eigent- 
liche Ursache  der  Jequiriti-Ophthalmie  sein  soHten.  Es 
lasst  sich  von  selbst  verstehen  mit  was  für  einem  Myco- 
logen  diese  «Conidien»  zu  thun  hatten! 

Beim  Alkannin-Zusatze  färben  sich  die  durch  Schwe- 
felsäure ausgepressten  Oeltröpfchen  roth,  Jodgtycerin 
färbt  den  Zellenparenchym-Inhalt  braungelb;  wird  unter 
solchen  Bedingungen  durch  nachträglichen  Seh wefelsäa re- 
Zusatz fettes  Oel  frei,  so  bleibt  es  auch  durch  Jod  braua- 
gett)  gefärbt.  Die  Stärke  fehlt  bei  Ahrus  precatorius  voll- 
ständig, die  Eiweisstoffe  aber  lassen  sich^hier^  folgender- 
art  nachweisen: 

1)  Ddrdi  die  Xanthoprotein*Reaction;  concentrirle  Sal- 
petersäure, welche  die  Zellw&nde  rasch  bis  zu  einem 
volständigen  Unsicbtbarwerden  der  Conturen  aufquellen 
lässt^  färbt  den  Zelleninhalt  gelb,  indem  die  ausgepressten 
Oeltröpfchen  farblos  bleiben;  durch  nachherigen  Aetzkali- 
zusatz  wird  die  ursprünglich  gelbe  Farbe  in  eine  oran- 
ge verwandelt.  Wird  statt  Kali  Aetzammoniak  zugesetzt, 
so  nimmt  die  gelbe  Farbe  eine  grellere  Nuance  ao,  um 
sich  später  auch  in  eine  orangene  zu  verwandeln,  doch 
ist  sie  weit  weniger  intensiv  ausgeprägt« 

2]  Millonsreagenz  (Salpetersäure  Quecksilboroxydal- 
oxyd)  färbt  den  Zeiteninhalt  zuerst  gleichmässig  bräun- 
lich rolh,  bald  darauf  treten  aber  aus  dem  Protoplasma- 
körper farblose  Oeltröpfchen  heraus  und  nach  15-^0  Mi- 
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unten  wird  das  Protoplasma  im  Centrum  glashell,  in  dm* 
Peripherie  aber  (deo  sich  io  die  Pprenkanäle  befindenden 
sternföroiigen  Fortsätzen  derselben)  rosarolb,  und  es 
häufen  sich  hier  unmessharkleine»  rundliche,  aus  dem 
Protoplasmakörper  ausgetretene  Körnchen  herum  (Taf.  III, 

Fig.  2.  F.). 

Letzlere  können  vielleicht  als  ein  amorpher  Nieder- 
schlag des  Quecksilbefalbumiuates  betrachtet  werden. 
Bei  vorsichtiger  Erwärmung  des  Objectträgers  mittelst 
einer  Spiritus-Lampe  wird  der  Process  wesentlich  be- 
schleunigt. Die  erwähnten  Körncheu  erweisen  sich  in 
polarisirtem  Lichte  als  eiufacbbrecheud. 

3)  Schwefelsäure  mit  Rohrzuckersyrap  wirken  folgen- 
<]er  Art:  setzt  man  dem  durch  dichten  Zuckersyrup  ge- 
tränktem Präparate  vorsichtig  concentrirte  Schwefelsäure 
zu,  so  wird  der  Zelleniohalt  sofort  rosa  gefärbt,  nach 
einer  %  Stunde  jedoch  wird  schon  das  Präparat  durch 
Verkoblung  gelblichbraun.  Wendet  man  aber  statt  coo- 
centrirter  eine  verdünnte  (26VJ  Schwefelsä^TO  an,  so 
tritt  die  Rosafarbe  erst  nach  12  —  15  Stunden  auf. 

I)  Bei  Kaii-Kupfersuifatwirkung  l&sst  sich  folgendes 
beobachten:  nach  einem  V«^  —  V, -stündlichen  Verweilen 
<ler  Schnitte  in  (^oncentrlrter  Kapfersulfatlösung  und  da- 
rauf folgendem  Eintauchen  derselben  in  Wasser,  in  eine 
50Vo  Aetzkalilange  gebracht,  färben  sie  sich  augenblick- 
lich rosa-violefl,  die  Zellwände  bleiben  aber  dabei  färb- 
loS;  die  Farbe  wird  also  nur  durch  den  eiweisstoffreichen 
Zelleninbalt  aufgenommen.  Durch  Tinctura  Coccionellae 
wird  der  Zellinbalt  roth  gefärbt,  wobei  die  Zellwände 
farblos  bleiben. 

Kocht  man  das  Cotyledonengewebe  ein  paar  Minuten 
lang  in  SOy«  Aetzkalilauge,  so  lassen  sich  nachher  die 
Zellen  leicht  ern;&eln  und  gruppenweise  isoliren.  Bei  vor- 
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sichtigem  Reiben  solcher  Präparate  zwischen  Object- 
träger  und  Decicgiäschen  belcommt  man  nicht  selten  ^ehr 
lehrreiche  Resultate  zur  Anschauung,  die  Zellwand  so  wie 
auch  den  Zellinhalt  betreffend. 

Die  erste  lässt  sich  dabei  in  einzelne  concentrlsche 
Schichten  zerlegen  (Taf.  III,  Fig.  2.  B.),  der  Protoplasma* 
körper  aber  (bei  passend  dünnen  Schnitten)  wird  zuweileo 
blossgelegt  und  stellt  sich  mit  seinen  Fortsätzen  versehen, 
dem  Beobachter  frei  dar  (Taf.  Ilf,  Fig.  2,  D,  £). 

Picriosäure,  in  coDcentrirter  weingeistiger  Lösung, 
färbt  den  protoplasmatischen  Zeilinhait  gelb,  wobei  aber 
die  Zellwände  farblos  bleiben. 

Chromsäure  (die  ly^  Lösung  des  Chromsäureaoby* 
drides)  und  Rohrzuckersyrup  verursachen  ein  Zusam* 
menziehen  des  sich  von  den  Zellwänden  ablösenden  Pro- 
toplasmakörpers (Taf.  Ili,  Fig.  3.  B.). 

Das  Methylviolett-Anilin  (ich  verstehe  darunter  schlecht* 
weg  das  sogenannte  Methylviolett-Anilin  S  B  des  Handels) 
wird  begierig  vom  protoplasmatischeu  Zellinhalte  aufge- 
speichert. Der  Eigenthümlichkeiten  des  Verhaltens  dieser 
Farbe  gegen  die  Zellwand  wird  später  gedacht  werden; 
höchst  bemerkenswerth  ist  aber  die  Wahltinction  des  Inhal- 
tes mancher  Zellenregionen  der  Paternosterbohnen-Samen- 
lappen, die  sich  bei  der  Anwendung  des  Methylviolett-Ani* 
lin  wahrnehmen  lässt.  Stellt  man  nämlich  mit  Hülfe  des 
Mikrotomes  einen  genügend  donnen  Querschnitt  durch 
die  ganze  Gotyledone  dar '')  und  lässt  das  Präparat  2— 
5  Minuten  in  einer  weingeistigen  Mothylviolett-Anilin-Lo- 


*)  Dazu  müssen  zae  rst  die  entschälten,  aber  unverletzten,  hörn* 
harten  Samen  so  weit  dorch  Liegen  im  Wasser  erweicht  werden, 
dass  sie  eine  bequeme  Messerftthrung  erlauben. 
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SU  Dg  verweilen,  so  bemerkt  man  sogleich,  dass  die  un- 
mittelbar an  die  Fibrovasalstränge  anliegenden  Paren- 
chymzelien  ohne  Vergleich  intensiver  als  die  übrigen 
sich  gefärbt  haben;  ebenso  staric  gefärbt  erscheinen  auch 
die  Elemente  des  Fibrovasalstranges  selbst  und  die  der 
Epidermis  am  nächsten  anliegenden  Parenchym-Zellen  (1 — 
3  peripherische  Reihen.) 

Die  Gewebeelemente  des  Fibrovasalstranges  bestehen 
bei  der  Paternosterbohne  aus  Spiraltracheen  und  lang- 
gestreckten, dünnwandigen,  protoplasmareichen  Cambi- 
formzellen;   letztere    werden   auch,   wie    erwähnt,  durch 

Methylviolett-Anilin  intensiv  tingirt.  Am  instructivsten 
erscheinen  dabei  feine  Querschnitte  des  Stranges;  es 
werden  nämlich  die  scharf  durchgeschnittenen,  daher 
inhaltslosen^  zarten  Elemente  des  Gefässbündels  von  dun- 
kelvioletten, protoplasmareichen  Zellen  des  Cotyledbnen- 
parenchyms  umsäumt. 

Durch  Hämatoxylin,  Millons  Reagenz,  Jod,  Tinctura 
Coccionellae  und  Safranin  werden  die  Fibrovasalstränge 
intensiver  als  das  umgebende  Parenchym  gefärbt.  Die 
durch  Schwefelsäure  ausgepressten  Oeltröpfchen  des  sich 
zusamniengezogenen  Protoplasmakörpers  werden,  wie  schon 
erwähnt,  durch  Jod  braungelb,  durch  Alkannin  roth  ge- 
erbt; durch  Überosmiumsäure  (lVo)>  ^^^  vorheriger  Ein- 
wirkung von  20 Vo  Schwefelsäure,  werden  das  geschrumpfte 
Protoplasma  braun,  die  ausgetretenen  Oeltröpfchen  aber 
schwarz  violett  gefärbt. 

liüne  höchst  merkwürdige  Eigenthümlichkeit  des  Ahrus 
precatoriiis  ist  das  Vorhandensein  eines  Kernes  in  man- 
chen^ meistens  in  der  Peripherie  des  Samenlappens  sich 
befindenden,  ParenchymzeUen.  (Taf.  III,  Fig.  3,  A,  und 
Rig.  5,  A).  Die  Structurverhältnisse  des  Kernes  und  des 

umgebenden   Protoplasma    lassen     sich   am   besten    auf 
JV?  5.  1883.  10 
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durch  Zuckersyrup  getränklen  und  mit  20V«  Schwe- 
felsäure behandelteD  Präparaten  studireo.  Bei  solcher 
Behandlung  erscheinen  die  mächtigen  Zellwände  und 
der  Protoplasmakörper    nach   12 — 15    Stunden  glashell, 

also  vollkommen  durchsichtig,  das  fette  Oel  ist  durch 
die  Säure  entfernt  und  es  liegt  nun  der  blasse,  gros- 
se K^rn  frei  auf  dem  rosa  gefärbten  Fond  der  Proto- 
plasma vor.  Der  Kern  erscheint  rund,  oval  oder  auch 
sichelförmig  gekrümmt,  in  einen  spitzen  Forlsatz  ausge- 
zogen (Taf.  in,  Fig.  I  t),  nicht  selten  auch  excentrisch 
gegen  den  umgebenden  Protoplasmakörper  gestellt.  In  der 
Kernsubstanz  erkennt  man  bei  genügender  Vergrösseniog 
(System  10  Immers.  Harlnack)  ein  deutliches,  manchmal 
fast  baumartig  verzweigtes  Strasburgers  Mikozamennetz 
(Taf.  III,  Fig.  i  A,  B'.  m.)-  Zuweilen  lässt  sich  auch  im 
Kerne  ein  Kernkörperchen  (Nucleolus)  deutlich  wahr- 
nehmen (Taf.  III,  Fig,  4.  C.  ucl.). 

Um  Dauerpräparate  zu  haben  benutzt  man  am  besten 
Safranin.  Für  diesen  Zweck  werden  die  Schnitte  in  eine 
Safraninweingeist-Lösung  auf  8—12  Stonden  gebracht,  in 
95  V^  Aelhylalcohol  sorgfältig  ausgewaschen,  in  Nelckeo* 
oel  gelegt  und  nach  12  —  24  Stunden  in  Dammarlacl 
oder  Canadabalsam  eingeschlossen. 

Auf  solchen  Präparaten  erscheinen  die  Kerne  intensiv 
carmoisinrothy  das  umgebende  Protoplasma  heilrosa  ge- 
färbt (Taf.  III,  Fig.  S  A.  n.). 

Das  Erhalten  des  Kernes  im  Colyledonenpareucbym 
ruhender  Paternoster  «Bohnen  kommt  mir  als  eine  alige- 
mein für  die  Papilionaceen  sehr  abweichende  Erschei- 
nung vor;  doch  habe  ich  auch  einmal  Gelegenheit  ge- 
habt^ Kerne  im  ruhenden  Cotyledonenparenchym  des  Boks- 
hornklee-Samen  (Trigonella  Foenum  graecum)  zu  beo- 
bachlei).  ^ 
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Nicht  bäuGg)  obgleich  zu  wiederholten  Haien,  habe  ich 
Gelegenheit  gehabt  undeutlich-prismatische,  nadeiförmige, 
zuweilen  auch  schuppenartige,  schwach  dopptltbrechende 
Cryslalle  im  Innern  des  Cotyledonenparenchyms  zu  fin- 
den, die  in  Wasser  und  Schwefelsäure  sich  als  unlöslich 
erwiesen.  Ich  halte  sie  aus  später  und  an  anderem  Orte 
zu  besprechenden  Gründen  für  Tristearin,  einen  Bes- 
tandtbeil  der  Paternoster-Bohnen  Fettsubstanzen.  (Mög- 
licherweise  können  sie  auch  nur  aus  Stearinsäure  beste- 
hen.) 

Die  Zellwände  des  Cotyledonenparenchyms  erscheinen 
bei  Abrus  precatorius,  wie  schon  erwähnt,  mächtig  ver- 
dickt^ getüpfelt  und  mit  gegenüberligenden  Porenkanä- 
leo  \ersel^iL  (Taf.  III,  Fig.  5,  B  und  Fig.  6  A,  B),  wohl  an 
das  dtekwändige  Endosperm-Gewebe  der  Fhoenia^  dadyliT  ^ 
feraL.  erinnernd.  In  den  optischen  Eigenschaften  beider 
lässt  sich  ab«c  ein  nicht  D»wesentlicher  Unterschied  be- 
merken: indem  Mmlich  die  Zellwisde  des  Abrus  preca- 
torius einfach,  die  der  Phoenix  dactylifera  doppeltbre- 
chend erscheinen  (in  Handeloel,  Glycerin  «nd  Wasser 
beobachtet). 

Vergleicht  man  die  getüpfelte,  starkverdickte  Zell- 
wand des  (Cotyledonenparenchyms  bei  Abrus  precatorius 
mit  der  gleichmässig  dünnen  Zellwand  der  Calabar-Bobne 
(Physostigma  venenosum  Balfour),  so  erscheint  der  Unter- 
schied auf  den  ersten  Blick  beträchtlich,  geht  man  aber 
von  der  Paternoster-Bohne  durch  Pisum  sativum  L,  Pha- 
seolus  multiflorus  Lambar  und  Lupinns  mutabilis  Swartz 
zur  Calabar-Bobne  über,  so  zeigen  sich  die  beiden  £x« 
tremen  durch  Zwischenstufen  gut  miteinander  verbun- 
den (Taf.  III,  Fig.  7,  A— D). 

Ich  betrachte  nun  die  Verhältnisse  des  Methylviolett- 

Anilin   zur    Paternoster-Bohnen  Cotyledonenparenchym« 

10' 
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Zellwand.  Die  letztere  wird  durch  Hethylviolett-Anilin, 
mit  Ausnahme  der  Mittellamelle  gefärbt  (Taf.  iV,  Fig.  8), 
nimmt  man  aber  Hämatoxylin  zum  Gebrauche,  so 
wird  im  Gegen theil  gerade  die  Mittellamelle  am  stärksten 
gefärbt.  (Die  Präparate  mässen  dabei  15  —  30  Mi- 
nuten lang  in  Hämatoxylin  verweilen.).  Concentrirle 
Ghromsäure  oder  kochende  Aetzkalilauge  verursacheo 
ein  Zerfallen  des  Gewebes  in  einzelne  Zellen  durch 
Auflösung  der  sie  verbindenden  Mittellamellen;  die  Zeil- 
wand selbst  quillt  dabei  häufig  mit  deutlicher  Schich- 
tung auf.  Durch  concentrirte  Schwefelsäure  wird  die 
Zellwandy  mit  Ausnahme  der  zorückbleibenden  und 
einige  Zeit  der  Säure  widerstehenden  Mittellamelle,  rascb 
und  vollständig  zerstört.  Bei  Anwendung  20V«  Schwefel- 
säure (das  Präparat  in  dickem  Glycerin  beobachtet) 
nimmt  man  zuerst  ein  rasch  vorübergehendes  Zusam- 
menziehen mit  deutlicher  Schichtung  wahr,  welchem 
dann  ein  allgemeines  Aufquellen  der  Zellwand  folgt,  das 
nach  12—21  Stunden  eine  solche  Höhe  erreicht,  dass 
der  Beobachter  nur  ein  weitmaschiges  Netz  mit  im  In- 
nern der  Maschen  sich  befindenden  sternförmigen,  ge- 
schrumpften Protoplasma körpern  zu  haben  glaubt;  es  lässt 
jedoch  ein  Jodzusatz  bald  bemerken,  dass  er  hier  nur 
mit  einer  Täuschung  zu  Ihun  hat:  indem  sich  nämlicb 
das  Protoplasma  sammt  ausgetretenen  Oeltröpfchen  auf 
der  Stelle  braungelb^  die  Mittellamellen  gelb  färben,  er- 
scheinen nach  einigen  Stunden  die  bis  zum  Unsichtba- 
ren gequollenen  Zeilwände  blau,  wobei  nun  auch  die  in- 
nerste ausgebuchtete  Linie  des  Zellenlumens  wieder  sicht- 
bar wird.  Das  Blauwerden  der  Zellwand  geschieht  unter 
solchen  Bedingungen  erst  nach  12-^lS  Stunden,  wird 
aber  das  Gewebe  vorher  in  Aetzkali  gekocht,  so  rufeo 
Jod  und  Schwefelsäure  eine  Blaufärbung;   auf  der  Stelle 
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hervor.  Chlorzinkjod  wirkt  aaf  gleiche  Weise,  nur  wird 
gewöhnlich  die  Farbe  nicht  so  rein  blau,  öfter  aber 
violett  oder  violett-roth. 

Jodjodkaliumwasser-Lösung  allein  ruft  auch,  ohne  vor- 
herige Einwirkung  kochender  Aetzkalilauge,  ein  Blau- 
werden der  Zellwände  hervor,  im  Falle  sich  nämlich  in 
der  Lösung  durch  langes  stehen  Jodwasserstoff  zu  bil- 
den Gelegenheit  gehabt  hat 

In  Kupferoxydammoniak,  (mit  Kalilauge  vorläufig  be- 
handelt) quillt  die  Zellwand  bedeutend  auf,  um  schliesslich 
sich  beinahe  vollständig  in  demselben  zu  lösen. 

Wie  bekannt  erhalten  ^  sich  gegen  concentrirte  Salz- 
säure die  aus  reiner  Cellulose  bestehenden  Zellwände 
ziemlich  indifferent,  hier  quellen  aber  die  Zellwände 
rasch  bis  zu  einem  vollständigen  Verschwinden  ihrer 
Conturen  auf. 

Nach  Auswaschung  solcher  Präparate  in  Wasser  kann 
man  die  scheinbar  verschwundene  Zellwand  durch  Blau- 
werden vermittelst  Jodjodkalium-Lösung  u.  s.  w.  wie- 
der erkennbar  machen.  Das  rasche  Aufquellen  der  Zell- 
wände des  Golyledonenparenchyms  durch  concentrirte 
Salzsäure  habe  ich  auch  bei  Phaseolus  multiflorus  beo- 
bachtet. 

Der  Xylemlheil  der  Cotyiedonen-Fibrovasalsträngeiässt 
noch  keine  Spur  von  Verholzung  erkennen:  kein  Gelb- 
werden der  Tracheen  durch  schwefelsaures  Anilin,  keine 
rothviolette  Färbung  derselben  durch  Floroglucin  resp. 
Pyrocatechin,  Hydrochinon  u.  s.  w.  und  Salzsäure  ''). 


*)  Yerinittelat  Auflegen  dea  zu  untersuchenden  Präparets  auf  eine 
frisch  geschnittene,  lebende,  sich  in  Salzsäure  befindende  dünne 
Qnerscheibe  eines  einjährigen  Ahorntriebes  (Acer  plakmaidei  L) 
der  als  physiologischer  Beagenz  hier,  wie  auch  in  analogen  Fällen^ 
nur  in  dieser  Beziehung  constant  gute  Dienste  leistet. 
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Die  Gotyledonen-Epidermis  erscheint  einschichtig,  mit 
v/enxg  entwiciceiter  Cuticola  versehen,  ohne  Spaltöffnao- 
gen,  aus  polyaedrischen,  isodiamelrischen  oder  in  irgend 
einer  Richtung  ausgestreclcten  Zellen  bestehend.  (Taf.  III, 
Fig.  6.  C.) 

Die  runden  oder  ovalen,  die  Grösse  einer  icleinen  Erbse 
erreichende  Samen  der  Paternosler-Bohne  sind,  wie  be- 
Icannt,  glänzend  scharlachroth,  am  Nabel  mit  einem  schwar- 
zen Fleck  versehen. 

Unter  dem  Mikroskope  erscheint  die  Samenschale  vou 
der  Peripherie  zum  Centrum  aus  folgenden  Schichten  zu- 
sammengesetzt: 1)  Aus  einer  mächtigen,  die  Häirte  des  Sa- 
menschalen-Durchmessers darstellenden  Palissadenschicht, 
aus  radial-langgezogenen  Stäbchenzellen  bestehend.  8)  Aus 
einer,  manche  Eigenthümlichkeilen  darstellenden,  Säu- 
lenschichte, deren  Zellen  auch  radial  gestreckt  sind.  3) 
Aus  tangential  gezogenen,  ohne  vorherige  passende  Prä- 
paration nur  einen  undeutlichen  Zellenbdu  zeigenden  Pa- 
renchym-Elemenlen  und  i)und  aus  einem,  wie  bei  der  Mehr- 
zahl der  Papilionaceen,  rudimentären,  mit  der  lelzleo 
Schichte  innig  verwachsenem  Endosperm.  (Taf.  IV,  Fig.  9  A; 
Fig.  10  A.) 

Die  Palissadenzellen  lassen  in  polarisirtem  Licht  eine 
prächtige  Doppeltbreehung  erkennen,  die  Säulenschicht 
reagirt  in  dieser  Beziehung  schwächer^  noch  schwächer 
die  letzte  tangential  gestreckte  Schicht.  Das  Endosperm 
ist  einfachbrechend. 

Betrachten  wir  jetzt  die  einzelnen  Schichten  etwas 
genauer:  Die  Palissadenzellen  erscheinen  dicht  parallel- 
stehend, stark  gedrängt,  mit  einer  gemeinsamen  Coli- 
cnla-Schicht  überzogen.  Die  vielen  Papilionaceen  eigene; 
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sogeD&nnle  ccLichUinie»  *\  ist  bei  Abrus  precatorius  fast 
dicht  unter  der  Gulicula  zu  beobachten. 

Die  Palissadenzellen  aus  der  schwarzen  Fleckenregion 
erscheinen  unter  dem  Miitroskope  lebhaft  parpurviolett 
gefärbt,  die  aus  den  übrigen  l^armosinrothen  Theilen 
entnommenen  sind  aber  farblos.  Durch  Aelzkali  wird  die 
purpurne  Farbe  in  eine  braune  verwandelt  und  allmälig 
gelöst;  durch  Schwefelsäure  wird  die  ursprüngliche  pur- 
purn-violette Farbe  wieder  hergestellt. 

Die  Delailstructur  lässt  sich  am  besten  auf  durch  Ma- 
ceration  iu  Chromsäure  isolirten  Elementen  studiren. 

Die  langgestreckten  Palissadenzellen  erscheinen  mit  einer 
doppeitconturirten  Membran  versehen;  am  Scheitel  ist  die 
Zellwand  meistens  verdickt;  die  unteren  der  Säulenschicht 
anliegenden  Basal-Knden  stellen  sich  als  plötzlich  beider 
oder  einerseits  erweitert  dar.  In  der  unteren  Hafte  der 
Zelle  lassen  sich  auch  schräge,  gegen  einander  parallel 
gestellte  Tüpfelkanäle  bemerken.  (Taf.  lY,  Fig.  10  A,  B.) 

Die  Palissadenzellen  der  Paternoster- Bohne  lassen  sich 
(das  Präparat  in  Glycerin  beobachtet)  als  gerbstoffhaitig 
erkennen,  indem  sie  sich  durch  Ferrichlorid  (Liquor  ferri 
sesqoicblorati)  schmutzig  bläulichschwarz  (zuweilen  auch 
grfinlichschwarz]  färben.  Am  besten  lässt  sich  die  Re- 
action  an  der  rothen  (wie  erwähnt  unter  dem  Mikroskope 
farblos  erscheinenden)  Region  der  Samenschale  beo- 
bachten, indem  die  aus  den  schwarzen  Nabellheilen  dar- 
gestellten Präparate  durch  ihr  lebhaftes  Purpurviotett  den 
Nachweis  der  Farbenveränderung  erschweren. 


*)  Dm  Nähere  darüber  vergleiche  bei  Ant^n  Sempohwakii  Beiträge 
zur  KenntDiss  des  Baaes  der  Samenschale,  pag,  10-- 11.  Eine  Inaugural- 
Dissertation.  Lepzig  1874. 
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Die  Zellwäode  der  Palissadeoschicbl  färbeo  sich  nach 
vorheriger  Aetzkaliroaceration  durch  Jod  und  Schwefelsäure 
intensiv  und  rein  dunkelblau,  wobei  die  sie  überziehende 
Gulicula  aber  bräulich  gelb  bleibt.  Dauert  die  Ralimace- 
ration  länger,  so  zerfliessen  die  durch  Jod-Schwefelsäure 
gefärbten  Palissadenzelleu  sofort,  von  ihren  Scheiteln  be- 
ginnend, in  eine  blaue  Gallerte  (Amyloidbildung). 

Die  zweite,  sogenannte  SäulensschicM  untercheidd  sich 
bei  Abrus  precatorius  wesentlich  von  anderen  in  dieser 
Beziehung  untersuchten  Vidoideen^  Phaseoleen  und  Lo- 
toideen.  Wie  bekannt,  unterscheiden  sich  die  nurkurzra- 
dialgestreckten  Säulenzellen  von  den  Palissadenstäbcheo 
dadurch,  dass  die  ersteren  nicht  dichtgedrängt,  sondern 
mit  weiten  Interzellularräumen  versehen  sind^ .  die  voo 
einer  bedeutenden  Ausstülpung  und  Verdickung  ihren 
oberer  und  unteren  Enden  abhängen.  (Taf  IV,  Fig.  10, 
c.)  Vergleiche  auch:  Sempolowski,  \.  c.  Taf.  I  Fig.  4,  y, 
m.;    Taf.   U  Fig.  11  e;  Fig.  12,  14  und  15  y,  m.) 

Dieser  wesentliche  Unterschied  lässt  sich  auch  bei  der 
P.iternosterbohne  erkennen,  doch  treten  uns  liier  folgende 
Eigenthümlichkeiten  entgegen:  zuerst  erscheinen  die  Säu- 
lenzellen  abweichender  Weise  relativ  der  Palissaden- 
Stäbchen  ungemein  gestreckt,  der  letzteren  fast  gleich  lang 
(Taf.  IV,  Fig.  10  A,  b  und  B.). 

Dabei  bleiben  sie  nicht  gerade,  erscheinen  aber  mit 
vielen  unregelmässigen  Windungen  und  Ausbuchtungeu 
versehen,  stellenweise  lassen  sich  auch  höckerartige 
Vorspränge  der  äusseren  Zellwand  bemerken  (Taf.  IV, 
Fig.  10  B,  b,  y.)  Bei  den  typischen  Säulenzelien  erscheint 
die  Zellwand  überall  mehr  oder  weniger  gleichmässig 
verdickt  (Taf.  IV,  Fig.  10,  c),  hier  aber  ist  die  Zellen- 
membran  nur  in  ihrer  oberen  Hälfte  doppelt-conlurirt  und 
mit  Tüpfeln  versehen,  weiter  wird  sie  immer  dünner  und 
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däoiiery  faltig  geknickt  und  lässt  nur  eine  einfache,  zarte 
CoDlur  erkeimen  (Taf.  lY,  Fig.  10,  b.). 

Die  Säalenschicht  lässt  kaum  in  der  oberen  Hälfte  ihrer 
Zellen  eine  schwache  Gerbstoffreaction  vermittelst  Per- 
ricblorid  wahrnehmen.  Durch  Jod  und  Schwefelsäure  wer« 
den  die  Zellwände  ebenfalls  blau  gefärbt. 

Die  dritte  Schicht  lässt  ihre  undeutliche  Zellenstructur 
(Taf.  IV,  Fig.  9  A.  c.  Fig.  10  A.  c.)  durch  Isolirung 
vermittelst  Ghromsäuremaceration  erkennen.  Die  den  Säu- 
len-Elementen unmittelbar  anliegenden  Zellen  erscheinen 
dünnwandig,  getüpfelt,  ausgebuchtet  oder  sternförmig, 
mit  kurzen  Fortsätzen  versehen.  (Taf.  IV,  Fig.  10 'B,  d) 
Tiefer  (dem  Endosperme  näher)  erscheinen  diese  Zellen 
enger  und  enger,  tangential  gestreckt  (Taf.  IV,  Fig.  10, 
B,  e)  und  gerbstoffreich.  Durch  Jod  und  Schwefelsäure 
werden  die  Elemente  der  dritten  Schichte  auch  blau 
gefärbt. 

Die  letzte  Schicht  besteht  aus  einem  innig  mit  der 
vorigen  verwachsenen,  rudimentär  gebliebenen  Endosper- 
me. In  dieser  Schichte  lassen  sich  beobachten:  zwei  bis 
dreireihige,  rundliche  oder  fast  viereckige,  etwas  tan- 
gentialverlängerte,  geschichtete  Elemente  {Sempolowskis 
l  dt.  Plasmaschicht),  die  noch  ihre  zellige  Structur- deut- 
lich wahrnehmen  lassen^  weiter  aber,  indem  sie  sich 
mehr  und  mdir  tangential  in  die  Länge  strecken,  wird 
diese  Structur  immer  undeutlicher,  um  schliesslich  als 
eine  augenscheinlich  vollständig  stmcturlose,  die  äusse- 
re Grraze  der  Samenschale  darstellende  Membrana  li- 
mitans  zu  enden.  (Taf.  IV^  Fig«  9.  A.  L  und  Fig.  10. 
A  d.  p.  m.  I.)  Die  Ghromsäure-Maceration  leistet  hier 
keine  Dienste,  da  die  einzelnen  Elemente  des  Endo- 
sperms  sich  dadurch  nicht  isoliren  lassen,  es  löst  sich  nur 
als  eine  zusammenhängende  Membran  von  den    äbrigen. 
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in  einzelne    Zellen   zerfallenden    Schichten    der  Samen- 
schale ab. 

Der  protoplasmareiche,  durch  Methyl  violett- Anilin  sich 
intensiv  färbende  Zelieninhalt  der  Plasmaschichtzeliea 
lässt  sich  mit  Ferrichlorid  schmutzig  blau  färben.  Durch 
Jod  und  Schwefelsäure  wird  das  Endosperro,  auch  nach 
vorheriger  Kalimaceration  nur  gelbbraun  gefärbt  und 
erst  nach  einigen  Stunden  erweisen  sich  dabei  die  Zell- 
wände als  bläulich  tingirt^  ihr  Inhalt  bleibt  aber  gelb- 
braun. Durch  Aetzkali  (50%)  quillt  die  Membrana  limi- 
tans  stark  ungleichmässig,  wie  hügelartig,  auf  (Taf.  IV, 
Fig.  10.  C.  m.  I.).  Im  Nabel  erscheint  die  Samenschalen- 
structur  insofern  abweichend,  als  die  Palissadenzellen 
hier  ein  aus  zwei  Etagen  bestehendes  Stockwerk  bilden 
(Taf.  IV,  Fig.  9  B,  Flg.  11  A).  Die  weit  kürzeren  Stäb- 
chen erscheinen  braunröthlich  gefärbt;  die  unteren 
Zellwände  des  oberen  Stockes  sind  stark  verdickt  und 
intensiv  rothbraun;  dicht  unter  diesem  gefärbten  Saume 
iässt  sich  die  helle  Lichtlinie  des  unteren  Stockwerkes 
beobachten  (Taf.  IV,  Fig.  11.  A),  im  oberen  fehlt  sie 
vollständig;  hier  werden  die  Scheitel  der  Stäbchen  mit 
anhaftenden^  abgestorbenen  Parencbymelementen — ^Geber- 
bleibseln  des  abgetrennten  Samenstranges  (Funiculus 
spermaticus)  iiberschichtet  (Taf.  IV,  Fig.  9  and  11  A, 
x).  Die  Säulenzelien  werden  durch  ein  kurzgliederige^, 
verschieden  gestaltetes,  sternförmiges,  in  den  tieferen 
Schichten  lockeres  Sclerenchym  ersetzt  (Taf.  IV,  Fig. 
11.  B,  D)^  welches  direkt  in  das  hier,  wie  bei  den  Pa- 
pilionaceen  im  Allgemeinen,  mächtiger  entwickelte  En- 
dosperm  übergeht. 


DIE  ERKLÄRUNG  DER  ABBILDUNGEN*). 


Taf.  III. 
Fig.  1—ß:  Abrns  precatoriae. 

Fig.  1. 

Eine  Clotyledoneiipareiichym-Zelle  von  Abrns  precatorins. 

Ein  trocken  dargcBtellter  Schnitt  in  dickem  Olycerin*,  m^die  Zell- 
wand; t— die  gegeneinander  gerichteten  Tttpfeleanftle  gemeiüeamer 
Zellw&nde;  iV— das  Protoplasma;  keinen  Zellkern.  System  10  Im- 
mers. Hartnack. 

Fig.  2. 

^.— Durch  Kochen  in  Aetzkali  isolirte  Zellen  des  Gotyledonen- 
parenchym;  ol— Oeltropfen;  t—Tttpfel. 

JB.— Zwei  noch  zusammenhängende  Zellen-,  die  eine  stellt  einen 
Qaerscbnitt  dar,  durch  Zerreiben  des  Präparates  zwischen  Object- 
träger  und  Deckgläschen  hat  sich  flie  Zellwand  schichtenweise 
zerrissen^  f'— die  Tttpfeln  von  oben  gesehen. 

C— Drei  noch   zusammenhängende  Zellen-,  t— die  Tttpfelkanäle« 

D,--Auf  dieselbe  Weise  (durch  Kochen  in  Aetzkali  und  Verrei- 
ben) i8<>lirte  ProtoplasmakÄrper.  0{— Oeltropfen. 


*)  Sämmtliche  Abbildungen  wurden  von  mir  mittelst  Hartnacks 
Zeichnenprisma  treu  nach  der  Katur  entworfen. 

Vergrössernngen  eimeelner  Systeme  mit  Hartnackä  Zeichnenprisma, 
bei  nicht  ausgezogenem  Mikroskopen-Rohr:  Syst.  2^60;  Syst.  4«al50; 
Syst.  «8±250;  Syst.  8=»600;  Syst  10  Immers.a-1100. 
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A—D.  System  8.  Hartnack. 


^.~Der  isolirte  Protoplasmakörper  stärker  vergrössert.  System 
10.  Immers.  Hartnack. 

F.—Der  Protoplasmakörper  bei  Einwirkung  des  Millons  Rea« 
genz,  mit    aasgetretenen    Körnchen  des   Albuminatniederschiages 
omsänrnt  System  10.  Immers.  Hartnack. 

*     Fig.  3. 

Ä.  —  Kernhaltiges  Parenchym  unweit  des  Samenlappenrandes 
entnommen.  Die  Zellen  a — sind  kernhaltig,  h — kernlos;  n — Nu- 
cleus;  iV— Protoplasma;  oZ— Oeltropfen;  ö^—dieselben  längst  der 
Mittellamelle;  o;— die  Mittellamelle.  Das  Präparat  durch  Rohr- 
znckersyrup  getränkt,  nach  einem  24-stündigen  Verweilen  in  20% 
Schwefelsäure  unverändert  gezeichnet  Syst  8.  Hartnack. 

jB.--Ein  sehr  dflnner  Querschnitt  kernloser  Zellen  in  1®/,  Chrom- 
säure-Zuckersyrup.  Pf^-das  sich  zusammengezogene  Protoplasma; 
o— vom  protoplaimatischen  Inhalte  (durch  das  Messer  entfernte) 
freie  Zelle;  t— TUpfelkanal;  JB--Mittellamelle;  y— InterzeUnhuranm. 
Syst  8.  Hartnack. 

Fig.  4. 

^—Kernhaltige  Zelle;  n— Kerne  mit  Mikrosomennetz—m;  Fr-- 
Protoplasmakörper;  a:--Mittellamell6;  y— Interzellolarranm;  2— Zell- 
wand. 

^.^Protoplasmakörper  mit  verschieden  gestalteten  Kernen.  Buch- 
staben, von  derselben  Bedeutung* 

B'.— Kerne  nur  Mikrosomen  enthaltend. 

(7.— Dieselben  mit  einem  Kernkörperchen  (Nucleolus)  versehen— 
fiel. 

il— C.  In  Zuokersyrup-Schwefelsänre  (die  letzte  20*/«)  nach  24 
Stunden  unverändert  gezeichnet  Syst.  10.  Immers.  Hartnadc. 

Fig.  5. 

A— Ein  Querschnitt  des  Samenlappenrandes  mit  kernhaltigem 
Parenchym*,  a— kernhaltige,  6— kernlose  Zellen;  n— Kerne-,  «—eine 
kernlose  Zelle    zwischen  kernhaltigen  sich  befindend. 

Safranin,  Nelken-Oel,  Dammarlack.  Die  Zellwände  durch  Ein- 
wirkung letzterer  Substanzen  stark  zusammengezogen.  Die  Tüpfel- 
kanäle lassen  sich  daher  nicht  erkennen.  Syst  8.  Hartnack. 
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JB.— Kernloses  Samenlappenparenchym  in  Mandeloel  durch  Methjl- 
yiolett-Anilin  (5.  B.)  gefUrbt  iV—stark  geftrbte  Protoplasma;  a  — 
letztere  zum  Theil  entfern^  &— Zellwand  mit,  von  oben  gesehen, 
hell  ond  mnd  erscheinenden  Tüpfeln— <';  <— Tüpfelkanäle;  x— die 
ungefärbte  Hittellamelle.  Syst  8.  Hartnack. 

Fig.  6. 

^.•— Querschnitt  des  Samenlappenrandes.  Das  Präparat  in  Wasser 
aüsgepinselt^— Epidermis;  a- leere,  durch  Wasser  ausgewaschene 
Zellenquerschnitte-,'  &— Zellen  mit  erhaltenen  getüpfelten  Wänden') 
^— die  Tüpfelkanäle;  e'— dieselben  yon  oben  gesehen;  os^die  Inter- 
cellnlarräume.  Syst  8  Hartnack. 

J?.-<Ein  Thell  desselben  Präparates  bei  Syst.  10  Immers.  Hartnack. 
Buchstaben  wie  in  voriger  Figur;  y— die  Intercellnlarspalten. 

C— EpidermisNTon  der  oberen  (inneren)  Samenlappen-Oberfläche, 
in  Glycerin  beobachtet  Syst  8  Hartnack. . 

Fig.  7. 

.4.— Phyaostigma  venenosum  Balfour.  Durch  Wasser  ansgewauche- 
nes  Cotyledonenparenchym*,«»— die  dünne  Zellenwand;  a;— Intercelln- 
larraum.  Syst  8  Hartnack. 

JB.— Pisum  sativum  L.  Ebenso  bearbeitetes  Cotyledonenparenchym 
(wie  auch  weiter  bei  G  und  D);  I— beginnende  Tüpfelbildung.  Die 
übrigen  Buchstaben  und  Vergrössenmg  wie  in  voriger  Figur. 

C. — ^Phaseolns  mnltiflorus  Lamber;  t— Tüpfelkanäle. 

D.— LupinoB  mutabilis  Swartz.  Buchstaben  und  Yergrösserung  wie 
vorige. 

Taf.  IV. 

* 

Fig.  8—9:  Abrus  precatorius. 

Fig.  8. 

Das  Cotyledonenparenchym;  das  in  zwei  Zellen  erhaltene  Pro- 
toplasma—Pr  intensiv  durch  Hethylviolett-Anilin  tingirt  Die  Fär- 
bung der  Zellwand  erscheint  schwächer;  die  Mittellamelle— a;  ist  far- 
blos-, ^-TOpfelkanäle;  y— Intwcellularraum',  y'— Intercellolarsplate. 
Das  Pri^>arat  in  Mandeloel  beobachtet  Syst  10  Imm^rs.  Hartnack. 
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Fig.  a 

A-^Querschnitt  der  Samenschale  auf  der  Greaie  des  schwanen 
Flecks,  a— IWandenachicht',  die  Stähchen  des  schnttzen  Flecks 
purparviolett,  die  der  kannoeiiiiolben  Region  farblos;  ^— Säulen- 
schicht;  c— dicht  gepresstes,  tangential  gtalrecktes  Parenchym;  4— 
Endosperm,  X.— membrana  limitans.  Präparat  in  C^cerin.  Syst  4 
Hartnack.  - 

B  OiwiBchnitt  des  Samennabels  (Hiiom);  a— obere«  d— untere 
Palissadenschidil;  «^abgestorbene  Zeilen  des  Samenstranges  (Fmu- 
cuins  spermatieas);  6— die  S&olenzellen  ersetzendes  Sclerenchjm; 
c—tangential  gestrecktes  Parenokjm;  <2— Endosperm.  Pri&parat  in 
Glycerin.  Syst.  2  Hartnack. 

Fig.  10. 

^.— Abrus  precatorias.  Querschnitt  der  Samenschale  bei  stMe- 
rer  Vergrösseruag-,  a— Palissadenschicht;  &— Säalenschicht;  c-~Pa- 
renchymschicht  (tangential  gestrecktes  Parenchym)-,  d— Endosperm; 
e«^— Gnticnla;  2— Lichtlinie;  p—Plasmaschicht— Zellen  mit  geschichte- 
ten Wftnden;  m.  /^Membrana  limitans.  .Präparat  in  Glycerin.  Syst.  8^ 
Ebrtnack. 

£.— Durch  Maceration  in  Ghromsäre  isolirte  Zellen  der  Samenschale 
von  Abnis  precatorias  und  (c)  der  Oalabarbohne;  a— Stftbehenzellen 
mit  verdickter  Scheitelwand— «cJk.  and  schrägen  Tttpfelkanälen-^ 
«6— ZellenbaaiB;  («-die  Bäolenzellen;  ihre  obere  Hälfte  ist  dickwan- 
dig, mit  Tttpfela— t  and  Fortsätzen— y  versehen}  die  untere  erscheint 
dünnwandig,  faltig  zusammengeknickt;  c  —  die  Säulenzellen  von 
Physostigma  venenosum;  <i  — Elemente  aus  der  dritten,  ^in^  n^ 
undeutliche  ZeUenstructur  darstellenden  Schichte  von  Abros  pre- 
catorias; d'— mit  grossen,  runden  Tttpfeln  /versehene,  dttnnwändige 
Zellen;  e-«-die  engen,  tangential  gestreckten,  an  das  Endosperm 
grenzenden  Elementen.  Glycerin  Syst  8:  Hartnack. 

C— Endosperm  von  Abrus  precatorins  in  Aetzkali  gequollen;  p— 
Plasmazellen;  m.  1.  hagelartig  aufgequollene  Membrana  limitans. 
Syst  8  Hartnack. 

Fig.  11. 


A.— Abrus  precatorins.  A— Ein  Tbeil  des  Präparates  von  Fig.  9B 
stärker  vergrössert:  a*  —  obere,  a  —  untere  Palisadenschicht;  x— 
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abgestorbene  Zellen  des  Samenstranges;  y— die  braunrotbe  Grenz- 
linie,  ü— die  liichtUnie;  c— Gnticnla;  5— die  S&alenzellea  ^^fft^iff*<^»*« 
Sclerenchym. 

JB.— Das  tiefer  liegende,  sternförmig»  Sclerenchym;  A— -B.InGly- 
cerin  beobachtet  Qyst  6.  BarCnack. 

C— Durch  Maceration  in  Chromsftore  isolirte  Palisadenzellender 
Hihunregion, 

D.— Verschieden  gestaltete,  auf  dieselbe  Weise  isolirte  Hilam- 
Sclerenchymelemote;  C— D  in  Oiycerin  beobachtet.  Syst  8  Hartnack, 
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Ober  edestus  und  einige  andere  fischreste  des 

moskauer  bergkalks 


von 
H.  Tratdschold. 


(Mit  1  Tafel.) 

Den  ersten  in  Europa  gefundenen  Zahn  des  genas 
Edestus  hatte  ich  im  Jahre  1878  beschrieben  (die  Kalk- 
brüche von  Mjatschkowa  p.  147).  Seit  jener  Zeit  wurde 
nur  noch  ein  mit  einem  Zahn  versehenes  Kieferstück  im 
Bergkalk  von  Mjatschkowa  entdeckt  (mir  von  Hrn.  Dr. 
Zickendraht  zur  Verfügung  gestellt),  das  aber  über  die  Or* 
ganisation  dieser  eigenthümlichen  Thiere  neues  Licht 
verbreitet.  Der  neue  Fund  ist  desshalb  sehir  bemerkens- 
werth,  weil  ausser  dem  mit  dem  Kiefer  (Unterkiefer) 
verwachsenen  Vorderzahn  sich  hinter  letzterem  noch  zwei 
leere  Alveolen  befinden,  während  nach  Leidy  im  Ober- 
kiefer alle  Zähne  mit  dem  in  Segmente  getbeilten  Kie* 
fer  verwachsen  sind.  Auch  überzeugte  mich  der  zweite 
Fund,  dass  ich  mich  getäuscht  hatte,  als  ich  annahm, 
dass  der  erste  Zahn  von  Mjatschkowa  mit  einer  Wurzel 
versehen  sei.  Diese  vermeintliche  Wurzel  ist  nichts  an- 
deres als  der  Vordertheil  des  Kiefers,  mit  welchem  der 
vorderste   Zahn   verwachsen    ist.  Es  ist  derselbe   Zahn, 
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der  auch  bei  dem  neuen  Funde  den  Unterkiefer  nnch 
vorn  hin  abschliesst.  Hätte  jener  Zahn  in  einer  Alveole 
gesteckt,  wie  sich  dieselben  in  dem  neu  aufgefundenen 
Uoterkieferstuck  erhalten  haben,  dann  wäre  die  Wurzel 
beim  Herausfallen  unversehrt  gebiiebeni  und  der  Hinter- 
rand  würde  nicht  abgebrochen,  die  Bruchfläche  auch 
Dicht  so  breit  sein,  wie  sie  in  dem  Zahn  von  1878  ist 
(vergl.  1.  c.  17.  fig.  8.  b.). 

Der  von  Newberry  beschriebene  und  abgebildete  Zahn 
von  Edestus  minor  (Geol.  survey  of  Illinois  II,  p.  81. 
t.  i.  f.  21.)  ist  ohne  Zweifel  ein  Zahn  des  Unterkie- 
fers, aber  nicht  der  vorderste,  wie  die  Zähne  von 
Mjatschkowa,  sondern  einer  der  mittleren  Zähne,  der  in  der 
Alveole  stecken  geblieben  ist;  wenigstens  tritt  in  der 
Abbildung  von  Newberry  der  ümriss  der  Wurzel  ganz 
deutlich  hervor.  Aus  diesem  Grunde  kann  auch  der 
Zahn  nicht  dem  Oberkiefer  angehört  haben. 

Das  fürchterliche  Raubthier,  dem  Leidy  zuerst  den 
Namen  Edestus  vorax  gegeben,  ist  in  einem  Stück  Ober- 
kiefer*) vertreten,  das  werth  ist,  reproducirt  zu  werden, 
da  man  nur  durch  die  Abbildung  den  richtigen  Begriff 
von  der  Bildung  dieses  merkwürdigen  Oberkiefers  er- 
hält. Ich  gebe  desshalb  hier  eine  verkleinerte  Skizze  des- 
selben bei. 

Das  Bruchstück  ist  6  Zoll  lang  und  vom  Zahnrande 
an  drei  Zoll  hoch;  von  den   Segmenten   sind   zwei   voll- 


*)  Das  Oberkieferatftck  von  Edestns  vorax  Leidj  wnrde  zuerst 
TOB  William  Yauz,  der  (es  von  einem  herumziehenden  Raritäten- 
zeiger (showman)  erworben  hatte,  der  Philadelphia-Akademie  vor» 
gelegt  Nach  der  Anssage  des  Yerkänfers  stammt  es  vom  Arkansas 
im  Indianer-Territorium,  20  engl.  Meilen  unterhalb  Fort  Gibson. 
Da  kohlige  Substanz  an  dem  Fragment  haftete,  glaubt  man,  dass  es 
aus  einem  Kohlenlager  stamme. 

Jß  3.  1883.  11 
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ständig  erhalteO)  zwei  andere  theilweise  o&d  der  Umriss 
jedes  Segments  ist  unregeimässig  fünfeckig.    In  der  B^ 


Edeetus  vorax  Leidy. 

Schreibung  dieses  Fossils  sagt  Leidy  *),  dass  sich  diese 
Form  nur  mit  Lepidosteus  unter  den  lebenden  Fischen 
und  nur  mit  Dendrodus  unter  den  fossilen  vergleichen 
lasse,  in  Bezug  auf  das  letztgenannte  genus  bezieht  er 
sich  auf  die  Angabe  von  Agassiz.  *")  Agassiz  äussert 
sich  nämlich  an  der  von  Leidy  citirten  Stelle  dahin,  dass 
eine  Segmentirung  des  Oberkiefers^  wie  bei  Lepidosteus, 
ohne  Beispiel  bei  den  Vertebraten  'sei,  und  dass  nur 
Dendrodus  aus  dem  old  red  ähnliche  Stücke  geliefert 
habe,  von  denen  jedes  einen  bis  zwei,  höchstens  drei 
Zähne  trüge.  Auf  Abbildungen  in  seinen  Werken  be- 
zieht er  sich  dabei  nicht. 

Pander  lässt  sich  darüber  des  Weiteren  aas,  und  be- 


*}  Journal  of  the  acad.  of  nat.  sciences  of  Philadelphia  vol  III. 
second  series  1855^^.  p.  159. 

**)  Poissoüs  fossiles  t  ü.  pari  2.  p.  13. 
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legt  auch  das  Ausgesagte  mit  Abbilduiigeo.  *)  Er  weist 
iiachi  dass  die  £iefer  von  Dendrodus  sich  aus  oesa  ex- 
terna (Panzer,  dessen  oberer  Rand  mit  kleinen  Zihnen 
besetzt  ist)  und  ossa  interna  (Knochenstücke  mit  2  —  3 
grossen  Zahnen)  zusammensetzen,  und  dass  die  ossa  in- 
terna aus  drei  hintereinander  liegenden  Platten  bestehen. 
Er  beschreibt  diese  letzteren  als  der  Innenseite  des  Un- 
terkiefers anliegend;  aber  was  er  1.  c.  t.  10.  als  Unter- 
kiefer abbildet,  ist  wahrscheinlich  Oberkiefer,  und  wür- 
de also  auf  eine  Art  von  Segmentation,  wie  bei  Lepido- 
steus  und  Edestus  deuten.  Denn  das  unzweifelhafte  Un- 
terkieferstück, das  ich  in  meiner  Sammlung  besitze,  un- 
terscheidet sich  sehr  wesentlich  dadurch  von  dem  Pan- 
der'schen  Kiefer,  dass  die  grossen  Zähne  in  einer  Rinne 
eingesetzt  sind,  die  sich  zwischen  zwei  Wänden,  der 
äusseren  Pauzerwand'  und  der  ebenfalls  mit  Warzen  be- 
setzten inneren  Wand,  befinde.  Diese  Innenwand  fehlt  in 
der  Pander'schen  Abbildung,  sie  befindet  sich  aber  in 
der  Abbildung,  die  Agassiz  von  Platygnathus  (Dendro- 
dus) pancidens  giebt,  wesshalb  ich  auch  dieses  Stück 
für  einen  Unterkiefer  halte.  Es  ist  daher  auch  sehr  mög- 
lich, dass  auch  der  Unterkiefer  von  Dendrodus,  wie  der 
von  Lepidosteus  und  Edestus  nur  aus  einem  Stück  be- 
steht, und  nicht,  wie  ich  in  einer  früheren  Arbeit**) 
nach  dem  Vorgange  von  Pander  vermuthet^  aus  meh- 
reren. 

Was  Pander  für  Symphyse  an    seinem   vermeintlichen 


*)  über  die  Saurodipteriden,  Dendrodonten,  Glyptolepiden  und 
Chiiolepiden  des  devotüschen  Systems  1860L  p.  24.  ff.  t  10. 

^  Über  Dendrodus  und  Coccosteas.  Yerhandl.  der  Petersb.  Mi- 
neral. Gesellsch.  1879. 

11* 
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Unterkiefer  hält,  ist  der  Theil  ile$  Oberkiefers,  mit  wel. 
ehern 'er  sich  an  den  Zwischenkiefer  adegL  An  die  Sei- 
ten des  allerdings  mangelhaften  Zwischen kiefers,  den  ich 


Oberkiefer  von  Dendrodus  nach  Pander's  Abbildnog. 


Unterkiefer  von  Deadrodns. 

I.  c.  t.  IV  abgebildet  habe,  würden  die  Wangen  des 
Pander'schen  Kiefers  ziemlich  gut  passen.  Das  es  inter- 
num,  abgetrennt  von  dem  os  dentale  externum  Panders, 
welches  ich  besitze,  entspricht  vollkommen  dem  vorde- 
.ren  os  internum  von  Pander's  Zeichnung  I.  c.  t.  10.  T.  1 
in  Grösse  und  Form.  £s  ist  gut  erhalten,  zeigt  die  zac- 
kige Naht  am  Hinterende,  und  den  Vorsprang  am  vor- 
deren, ist  am  oberen  Bande  mit  kleinen,  zahnarligeo 
Höckern  besetzt,  und  trägt  auf  der  Oberseite  zwei  gros- 
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se  Zähoe.  Auf  der  Unterseite  ist  diese  Platte  etwas  ge- 
wölbt und  glatt,  aber  mit  offenem  Knocbengewebe,  das 
auf  der  Mitte  der  Wölbung,  also  den  Zähnen  gegenfiber 
grossmaschiger  ist,  und  das  auf  eine  innige  Verbindung 
mit  dem  Knochengewebe  des  os  externum,  dem  es  auf- 
gelegen hat,  schliessen  lässt. 

Ans  der  Beschaffenheit  dieser  ossa  interna  und  ihrer 
Aneinanderreihung  durch  Nähte  geht  hervor,  dass  der 
Oberkiefer  von  Dendrodus  dem  von  Lepidosteus  ana- 
log gebildet  ist,  wenn  auch  dem  letzten  der  Panzer  fehlt, 
und  die  Kiefersegmente  zahlreicher  sind.  Ja  die  Aehn- 
lichkeit  mit  Lepidosteus  wird  noch  dadurch  erhöht^  dass 
auch  bei  letzterem  auf  dem  Aussenrande  der  Kiefer 
kleine  Zähne  stehen,  die  nur  eine  Fortsetzung  der  Email- 
rinde  der  Aussenseile  zu  sein  scheinen,  und  dass  die 
grossen,  spitzen  Zähne  an  der  Basis   längsgestreift  sind. 

Während  demnach  bei  Lepidosteus  und  Dendrodus  ei- 
ne gewisse  Analogie  in  dem  Bau  des  Oberkiefers  her- 
vortritt, und  auf  eine,  wenn  auch  entfernte  Verwandt- 
schaft weist^  se  reducirt  sich  die  Verwandtschaft  der 
beiden  genannten  genera  mit  Edestus  auf  die  Segmenti- 
ruDg  des  Oberkiefers,  die  aber  auch  dadurch  wieder  ei- 
ne grundverschiedene  wird,  dass  die  Segmente  bei  Ede- 
stus nicht  durch  Nähte  miteinander  verbunden  sind,  wie 
bei  den  genannten  Gattungen^  sondern  dass  sie  dach- 
ziegelförmig  übereinanderliegend  und  dass  jede  Platte  nur 
einen  Zahn  trägt,  der  gleichsam  nur  eine  mit  Email 
überzogene  Fortsetzung  derselben  ist.  Dass  das  Gebiss 
von  Edestus  um  vieles  kräftiger  sein  musste  als  das  von 
Dendrodus,  beweist  die  Abbildung  von  Leidy  mit  den 
abgesprengten  Zähnen  des  Oberkiefers,  während  der 
Kiefer  unversehrt  blieb.  Bei  Dendrodus  dagegen  konnte 
unschwer  ein  ganzes  os  internum  mit  zwei  grossen  Zäh- 
nen losgelöst  werden. 
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Anders  indessen  verhält  es  sich  mit  dem  Unterkiefer 
von  Edestus.  Dieser  ist  nicht  segmentirt,  und  nnr  der 
vorderste  Zahn  ist  mit  dem  Kiefer  verwachsen,  lieber- 
haupt  sind  die  Verhältnisse  des  Eingangs  erwähnten  IV 
terkieferslücks  folgende:  Das  kohlschwarze  Fossil  ist  8 
Cm.  lang  nnd  2  Cm.  hoch,  der  ungleichseitig  dreieckige 
Vorderzahn  ist  an  den  Rändern  doppeltgezähnt,  der  zwei- 
te Zahn  ist  ausgefallen  und  daher  nur  die  Alveole  vor- 
handen,  von  der  zweiten  Alveole  ist  nur  das  Vorderen- 
de  erhalten.  Der  Vorderzahn  ist  an  der  geraden  Gränz- 
linie,  zwischen  Kiefer  und  Zahu  IV«  Cm.  lang,  greift 
aber  um  1 V,  Cm.  über  die  erste  Alveole  weg,  d.  h.  die 
hintere  Basis  des  Email  des  Vorderzahns  umfasst  noch 
ly.  Cm.  des  zweiten  Zahnes.  Die  geradlinige  Vorder- 
seite des  Zahns  ist  23  Mm.  lang,  die  hintere,  ein  wenig 
concave  Seite  ist  3  Cm.  lang.  In  der  Mitte  der  Basis  ist 
der  Zahn  12  Mm.  dick.  Die  Dimensionen  der  ersten  Al- 
veole entsprechen  annähernd  denen  des  Zahnes,  doch  las- 
sen sie  sich  nicht  mit  Genauigkeit  bestimmen,  da  der 
hintere  Theil  des  Kieferstäcks,  wie  aus  der  Abbildung 
zu  ersehen,  stark  beschädigt  ist. 

Der  aus  poröser  Knochensnbstanz  bestehende  Kiefer 
ist  nach  unten  keilförmig  zugeschärft;  der  scharfe  Kiel 
ist  ziemlich  geradlinig.  Die  Aussenseiten  sind  rauh^  wess- 
halb  an  der  Oberfläche  Kalktheilchen  haften  geblieben 
sind.  Die  Innenwände  der  Alveolen  sind  ein  Abdruck 
der  keilförmigen  Zahnwurzeln  von  der  Form  und  der 
Grösse  des  Stückes  Unterkiefer,  mit  welchem  der  Vor- 
derzahn verwachsen  ist.  Sie  sind  eben,  ohne  glatt  zu 
sein,  was  auf  gleiche  Besehaifenheit  der  Wurzel  scblies- 
sen  lässt. 

Gerade  gestreckt,  wie  er  ist,  nüt  dem  seitlich  zusam- 
mengedrückten Zahn  an  der  Spitze,  kann  dieser   Unter- 
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kiefer  keine  andere  Anlehnung  gehabt  haben,  als  das 
Fleischkissen;  in  dem  er  eingebettet  war,  eine  Verbin- 
dung mit  dem  anderen  Kieferast,  eine  Symphyse  ist 
nicht  vorhanden.  Augenscheinlich  haben  die  beiden  Kie- 
feräste eine  parallele  Stellung  gehabt,  aber  was  sie  in 
dieser  Stellung  erhalten  hat^  dafür  ist  keinerlei  Anhalt 
gegeben,  denn  an  keiner  der  beiden  Seiten  des  Kiefers 
ist  ein  Punkt,  eine  Hervorragung  oder  Aehnliches  vor- 
handen, was  auf  eine  Anheftung  deutete,  wesshalb  es 
auch  unmöglich  ist  anzugeben,  ob  das  vorliegende  Frag- 
ment dem  rechten  oder  dem  linken  Kieferaste  ange- 
hörte. 

Es  ist  wahr,  dass  auch  bei  Dendrodus  die  beiden 
Aeste  des  Unterkiefers  gerade  gestreckt  sind  bis  zum 
Vorderende,  aber  an  den  Innenseiten  dieses  Vorderendes 
befinden  sich  doch  rundliche  Vertiefungen,  die  auf '  eine 
Einlenkung  von  Knochentheilen  deuten  und  eine  Art 
Zwischenkiefer  muss  auch  hier  nuthwendig  als  Bindeglied 
der  beiden  Kieferäste  existirt  haben,  da  der  Unterkiefer 
dem  Oberkiefer  entsprechen  muss,  und  dieser  bei  Den- 
drodus ziemlich  breit  ist;  die  zwei  grossen  Zähne  und 
zwei  leeren  Alveolen,  die  in  dem  in  meinem  Besitze  be- 
findlichen Oberkiefer  vorhanden  sind,  müssen  ihr  Ge- 
genstiick  im  Unterkiefer  gehabt  haben,  was  einen  Ein- 
satz von  mehr  als  einen  Zoll  Breite  zwischen  dem  bei- 
den Unterkieferästen  erfordert. 

Von  alle  dem  ist  bei  Edestus  nichts  vorhanden;  trotz 
der  erwähnten  Analogien  im  Bau  der  Kiefer  mit  Den- 
drodus und  Lepidosteus  wird  diese  Form  durch  so  ge- 
waltige Unterschiede  von  allen  anderen  Fischgeschlech- 
lern  getrennt,  dass  Agassiz  wohl  Becht  halte,  als  er  beim 
Anblick  des  Oberkieferfragments  von  Edestus  vorax  aus- 
rief, dass  man  es  hier  nicht  Aur  mit  einem  neuen  genus. 


> 
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sondern  mit  einer  neuen  Familie  von  Fischen  zu  tbun 
habe.  Die  eigenartige  Segmentirung  des  Oberliiefers,  der 
Umstand,  dass  ein  Zahn  mit  dem  Unterkiefer  verwach- 
sen, die  anderen  Zähne  in  Alveolen  eingesetzt  sind,  und 
besonders  die  Getrenntheit  der  beiden  Unterkieferäste 
sind  höchst  merkwürdige  Merkmale  der  Edestiden;  ob- 
gleich, wenn  man  von  dem  ganzen  Organismus  dieser 
Fische  Kenntniss  hätte,  man  gewiss  weniger  erstaunt 
über  den  Bau  der  einzelnen  Theile  sein  wärde.  Ziem- 
lich natürlich  ist  gewiss,  dass  im  Unterkiefer  die  Zähne 
weniger  fest  eingesetzt  zu  sein  brauchen,  als  im  Ober- 
kiefer, da  sie  ja  schon  durch  die  eigene  Schwere  theil- 
weis  in  der  Alveole  festgehalten  werden,  so  wie  es  auch 
noth wendig  war,  dem  Yorderzahn  bei  seiner  schmalen 
Unterlage  festeren  Halt  durch  Verwachsung  mit  dem 
Kiefer  zu  geben.  Die  Charakteristik  des  genus  Edestus 
von  Leidy  wird  nach  Auffindung  eines  Unterkieferfrag- 
ments dieser  Gattung  der  Vervollständigung  bedürfen, 
welche  ich  in  Folgendem  mir  zu  geben  erlaube: 

Zahnkronen  dreieckig,  seitlich  zusammengedrückt  mit 
gezähnelten  Bändern,  überhaupt  Garcharodon  ähnlich. 
Oberkiefer  segmentirt,  die  Segmente  dachziegelförmig 
sich  deckend,  nach  vorn  zugeschärft,  nach  hinten  flach 
ausgehöhlt.  Jedes  Segment  einen  Zahn  tragend,  der  mit 
der  Knochensubstanz  verwachsen  ist.  Unterkiefer  linea- 
lisch, nicht  segmentirt,  nach  unten  scharf  gekielti  die 
Aeste  nicht  miteinander  verbunden,  der  Vorderzahn  mit 
der  Knochensubstanz  des  Unterkiefers  verwachsen,  die 
übrigen  Zähne  in  Alveolen. 

Vorläufig  sind  drei  Species  dieser  Gattung  bekannt: 
1)  Edestus  vorax  Leidy).  Bänder  der  Zahnkrone  einfach 
gezähnelt.  2)  E.  minor  Newberry.  Zahnkronen  höher  als 
lang,  Zahnränder  doppelt  gezähnelt  und  krummlinig.  3)  E. 
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protopirata  Trd.  ZahokroDen  länger  als  hoch,   Zahnrän- 
der doppelt  gezähnelt  und  geradlinig. 

GTMtolns  reellMtas  n.  sp. 

In  meiner  Abhandlung  über  «die  KalkbrQche  von  Mja- 
tschkowa»  hatte  ich  eine  Gattung  Fischzähne  mit  dün- 
ner langer  Krone  und  wellenförmiger  Schneide  Gymato- 
das  genannt,  die  Species  als  C.  plicatulus  bezeichnet« 
Nachdem  ich  später  einige  andere  Bruchstücke  dersel- 
ben Gattung  mit  gezähntem  Kronenrande  aus  den  Stein- 
brüchen von  Mjatschkowa  erhalten  hatte,  glaubte  ich  an- 
fangs, dass  die  neuen  Funde  nur  abgenutzte  Exemplare 
der  Species  C.  plicatulus  darstellten.  Bei  näherer  Be- 
trachtung aber  überzeugte  ich  mich,  dass  wesentliche 
Unterschiede  vorhanden  sind,  von  denen  die  geringere 
Höhe  der  Zahnkrone  und  die  zurückgeneigten  Zacken 
des  oberen  Kronenrandes  die  wichtigsten  sein  dürften. 
Nehme  ich  überhaupt  den  auf  t.  18.  f.  3*  abgebildeten 
Zahn  als  typische  Form  der  Art  C.  plicatulus  an,  so 
zeigt  die  neue  Art  noch  folgende  stark  hervortretende 
Merkmale:  die  einzelnen  Zähne  des  Kronenrandes,  die 
bei  G.  plicatulus  als  wellenförmige  Erhöhungen  erschei- 
nen, sind  scharf  zugespitzt,  in  der  Mitte  stärker  verdickt, 
die  Vertiefungen  zwischen  den  Bandzähnen  sind  stärker 
eingeschnitten  und  von  den  Einschnitten  ziehen  sich 
senkrechte  Furchen  nach  der  Wurzel,  so  dass  der  Zahn 
das  Ansehen  einer  Beihe  mit  einander  verwachsener 
kleinerer  Zähne  erhält,  wie  ungefähr  bei  Notidanas.  Der 
t.  y.  f.  3.  i.  abgebildete  G.  reclinatus  ist  mit  glänzen- 
dem Email  bedeckt,  auf  der  Hinterseite  bis  zur  Wurzel, 
auf  der  Vorderseite  aber  nur  bis  wenig  unterhalb  der 
Kronrandzähne;  tiefer  ist  die  Vorderseite  rauh,  so    dass 
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man  annehmen  muss,  hier  sei  ein  Theil  der  Krone 
vom  Zahnfleisch  bedecict  gewesen.  Genauer  ausgedruckt 
nimmt  der  Schmelz  bei  G.  reclinatus  von  der  höchsten 
Zackenspitze  bis  zur  Basis  der  Krone  auf  der  Innenseite 
10  Mm.  ein,  auf  der  Aussenseite  nur  4  Mm.  Oberhalb 
der  Basis  ist  die  Krone  fein .  senkrecht  gefältelt.  Die 
wahrscheinlich  sehr  poröse  Wurzel  ist  an  allen  Bruch- 
stücken abgebrochen.  Auch  die  Krone  ist  porös,  denn 
sie  ist  stark  von  senkrecht  aufsteigenden  Medullarröhren 
durchsetzt.  Zwar  bemerkt  man  auf  der  Innenseite  des 
abgebildeten  Zahnbruchstiicks  weder  Poren  noch  Streifen, 
aber  an  der  etwas  abgekauten  Spitze  und  auf  der  Aus- 
senseite des  Zahns  sieht  man  unter  der  Lupe  deutlich 
die  Enden  der  Medullarröhrchen  blossgelegt,  die  als  senk- 
rechte schwarze  Streifen  hervortreten  und  sich  sehr 
gut  von  dem  Fond  des  grauen  Dentins  abhebeL. 

Poeellodis  ondatos  n.  sp. 

Das  ist  ein  grosser  Fischzahn  aus  der  Gruppe  der  de!- 
toiden  Zähne  (Deltodus^  Gochliodus  etc.)  der  neuerdings 
in  den  Kalkbrüchen  von  Mjatschkowa  entdeckt  ist,  und 
der  sich  in  der  allgemeinen  Form  dem  Poecilodus  alifor- 
mis  McCoy  und  P.  sublaevis  McCoy  (BriL  pal.  foss.  p. 
638.  t.  3.  G.  f.  10.  und  p.  640.  t.  3.  J.  f.  7.  8.  9.) 
nähert.  Von  P.  aliformis  unterscheidet  sich  die  neue  Art 
durch  den  wulstigen  Vorderrand  und  durch  tiefere  von 
dem  Wulst  in  geschwungener  Linie  auf  den  Bücken  des 
Grates  ziehende  Furchen  und  durch  den  in  derselben 
Schwingung  verlaufenden  der  Mittelseite.  Von  P.  sublae- 
vis unterscheidet  sich  P.  undalus  ebenfalls  durch  den 
Wulst  der  Vorderseite  und  durch  die  geringere  Zahl  der 
Furchen. 
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Der  vorliegende  ZahD  ist  entweder  der  rechte  des  Un- 
terkiefers oder  der  linke  des  Oberkiefers.  Er  ist  drei- 
eckige nach  vorn  durch  eine  die  grössere  Hälfte  der  Vor- 
derseite einnehmende  Wulst  abgerundet,  aus  der  hinter 
der  Wulst  befindlichen  Concavität  sich  zu  einer  Wölbung 
erhebend,  die,  oben  sanft  abgerundet,  nach  hinten  steil 
abfällt.  Das  rechte  Ende  des  Zahns  ist  abgebrochen,  aber 
an  dem  übrig  gebliebenen  Stück  ist  wahrzunehmen^  dass 
es  nicht  mehr  von  den  geschwungenen  Furchen  durch- 
zogen ist^  welche  den  grösseren  linken  Theil  in  fünf  we- 
nig gewölbte  Erhebungen  theilen.  Die  Furchen  ziehen 
sieb  zuerst  vom  Wulst  herabkommend  nach  links,  um 
dann  in  sanfter  Krümmung  auf  den  Grat  zu  steigen,  und 
hier  wieder  mit  einer  kurzen  Wendung  nach  links  auf 
der  Höhe  der  Wölbung  zu  obliteriren.  Der  Zahn  ist  ziem- 
lich dick,  wa^  deutlich  an  der  Innenseite,  oder  was  das- 
selbe ist,  der  Gränzfläche  gegen  den  Nebenzahn  hervor- 
tritt. Zwar  ist  er  nach  vorn  hin,  an  der  Wulst,  schma- 
ler, verdickt  sich  aber  schnell  nach  hinten  zu  und  ist 
dort  8  Mm.  dick  (s.  die  Abbildung  t.  V.  f.  5.)  Von 
der  Wölbung  fällt  der  Zahn  ziemlich  steil  schr&g  nach 
unten  ab  und  läuft  in  den  zugeschärften  unteren  Hinter- 
rand aus.  Soweit  das  verdeckende  Gestein- einen  Schluss 
erlaubt,  ist  die  Unterseite  von  P.  undatus  schwach  con- 
cav.  Die  Oberfläche  desselben  ist  mit  wenig  glänzen- 
dem Schmelz  bedeckt,  dicht  punktjrt  und  gelb  mit 
schwarzen  unegrelmässig  vertheiiten  und  ungleich  gros- 
sen Flecken,  was  ihm  ein  schäckiges  Aussehen  giebt  und 
also  dem  Gattungsnamen  (irotxiXex;  schäckig)  sehr  gut 
entspricht. 

loaeanthus  novt  gen. 

Diese  Gattung  von  Ichthyodorulith  unterscheidet  sich 
von  allen  anderen    durch    den    abgeflachten    Vorder  kiel 
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und  die  scharfen  Kanten  desselben,  diie  einen  rechten 
Winkel  mit  den  Seiten  des  Flossenstachels  bilden.  Die 
etwas  zugeschärfte  Hinterseite  des  Flossenstachels  ist  mit 
abwechselnd  stehenden  rfickw&rts  geneigten  längsgeforch- 
ten  Zähnen  besetzt.  Euacanthus  ist  seiner  ganzen  Länge 
nach  hohl,  rings  geschlossen  und  leicht  gekrämmL 

Eaacanthas  margarltatas  n.  sp. 

Der  schwach  gekrümmte  Flossenstachel  ist  6  Gm. 
lang,  an  der  Basis  der  vorderen  oder  Kielseite  4  Mm. 
breit,  auf  der  Hinterseite  2  Mm«,  und  an  der  Basis  der 
Flanken  9  Mm.  breit.  In  der  Mitte  zwischen  den  Kanten 
der  Vorderseite  zieht  sich  von  der  Basis  nach  6ev  Spit* 
ze  ein  abgerundeter  wenig  hervortretender  Kiel.  Auf  der 
schmalen  Hinterseite  des  Flossenstachels  stehen  13  co- 
nische,  seitlich  etwas  zusammengedrückte,  rückwärts  ge* 
neigte,  scharf  zugespitzte,  längsgestreifte  Zähne.  Sie  sind 
in  zwei  Reihen  geordnet  und  stehen  abwechselnd,  sieben 
auf  der  rechten,  sechs  auf  der  linken  Seite,  sind  aber 
alle  (die  rechten  mit  den  linken)  durch  eine  kleine  Er- 
höhung mit  einander  verbunden.  Die  Zähne  sind  längs- 
gefurcht, so  dass  auf  jeder  Seite  sich  ungefähr  vier  bis 
fünf  Rippen  von  der  Spitze  nach  der  Basis  herunter- 
ziehen. 

Die  Ränder  der  Hinterseite  und  die  Flanken  des  Ich* 
thyodorulithen  sind  mit  Perlenreihen  besetzt.  An  der  Ba- 
sis des  Stachels  sind  deren  13— li,  welche  sich  nach 
der  Spitze  hin  bis  auf  drei  reduciren.  Die  den  grossen 
Zähnen  zunächst  stehende  Reihe  nähert  sich  in  der  Form 
den  grossen  Zähnen,  indem  sie  noch  die  conische  Form 
beibehalten  und  gefurcht  sind;  die  Perlen  der  äbrigen 
Reihen  stellen  kleine  abgerundete  Kuppen  dar,  die  gleich- 
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sam  auf  oiedrigen  Läogsrippen  aufgesetzt  sind.  Die 
grossen  wie  die  iileinen  Zähne,  so  wie  auch  die  einzel- 
nen Perlen  sind  mit  Schmelz  bedeckt. 

In  der  Gesammtheit  der  Merkmale  unterscheidet  sich 
Euacanthus  von  allen  anderen  bekannten  Flossenstacheln, 
obgleich  die  neue  Gattung  einzelne  ihrer  Merkmale  mit 
anderen  IchthyodoralitheD  gemein  hat.  So  hat  Oracan- 
thus  geripple  Tuberkeln,  Asteracanthus  die  zahlreichen 
Perlreihen  an  den  Flanken,  Nemacanthus  ähnliche  Form 
und  Grösse,  aber  in  keiner  dieser  Gattungen  finden  sich 
die  Merkmale  zusammen,  die  Euacanthus  auszeichnen, 
und  die  diesen  Ichthyodornlithen  zu  einem  der  zierlich- 
sten in  der  langen  Reihe  der  fossilen  Flossenstacheln 
machen. 

GtenacADliios  najor  Ag. 

Poissons  fo88.  t  m,  p.  10,  t  4. 

Dieser  schöne  grosse  sensenförmige  Ichthyodorulith, 
der  in  dem  Bergkalk  von  Bristol  nicht  ganz  selten  ist, 
hat  sich  auch  in  dem  oberen  Bergkalk  von  Mjatschkowa 
gefunden.  Das  mir  vorliegende  Exemplar  meiner  Samm- 
lung ist  ungefähr  V,  Meter  lang,  obgleich  die  Spitze  ab- 
gebrochen und  das  untere  Ende  von  einem  Chaetetes 
radians  eingehiillt  ist.  Die  zahlreichen  Längsrippen  mit 
der  charakteristischen  kammartigen  Grenelirung  und  die 
vollkommene  Uebereinstimmuug  mit  Abbildung  und  Be- 
schreibung von  Agassiz  lassen  keinen  Zweifel  an  der 
richtigen  Bestimmung  aufkommen.  In  der  Mitte  ist  der 
Flossenstachel  2  Vt  Gm.  breit  und  hat  22  deutlich  aus- 
geprägte Längsrippen. 


ERKLAßüNG  DER  TAFEL  Y. 


Fig.    1.  Unterkiefer  von  Edestus  protopirata  Trd.   von  der  Seite. 
Nat  6^. 

„     2.  Derselbe  von  oben. 

„     3.  Cymatodos  reclinatns  Trd*  Hinterseite. 

„     4.  Derselbe  im  Profil.  Nat  Gr. 

«     5.  Poecilodos  undatos  Trd.  Nat.  Gr. 

„     4>.  Innenseite  von  P.  nndatus. 

7.  Euacanthns  margaritatas  Trd.  von  der  Seite.  Nat  6r. 

8.  Derselbe  von  der  Hinterseite. 

9.  Derselbe  von  der  Vorderseite. 

10.  Querschnitt  desselben. 

11.  Zähne  der  Hinterseite  von  der  Seite  gesehen.  Yergrössert 

12.  Dieselben  von  oben. 

13.  Ein  Zahn  der  Hinterseite  mit  den  obersten  zwei  Seihen 
kleiner  Zähne. 
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PROBLEME  PRINCIPAL  DE  LA  HAUTE  BEODESIE. 

Par 
Th.  Sloudsky. 


M.  le  professear  H.  Bruos  a  pabli6  en  1878  uq  inte- 
ressant oovrage  intitul^:  Die  Figwr  der  Erde. 

CoDvaincu  qu'ane  certaioe  r^forme  dans  la  haute  gäo- 
desie  deveoait  indispensable,  il  essaya  de  marquer  la 
direction  qae  cette  r^fonne  devrait  prendre.  II  arriva 
aux  conclusions  saivantes:  1)  l'objet  de  la  haute  g4od^- 
sie,  c'est  T^tude  da  potentiel  relatif-ä  l'action  de  lape- 
santear  (Das  Problem  der  wissenschaftlichen  Geodäsie 
ist  die  Ermittelung  der  Kräftefunclion  der  Erde);  2)  la 
resolution  du  probleme  g6od6sique  ä  l'aide  des  hypothö« 
ses  concernant  l'origine  et  la  Constitution  de  la  terre  ne 
nous  donne  qu'une  premiire  approximation;  3)  ce  pro- 
bleme peut  Stre  resolu  avec  une  parfaite  exactitude;  4) 
la  Solution  exacte  du  probldme  ne  doit  et  ne  peut  s'ef- 
fectuer  ä  Taide  des  hypotheses  mentionn^es;  S)  eile  exige 
bien  plus  de  donnöes  qu'il  n'en  a  fallu  jusqu'ä  present; 
6)  eile  devra  s'e£fectuer  d'aprds  une  nouvelle  m^thode 
ebauchee  par  H.  Bruns. 

Les  conclusions  2,  3,  4  et  5  sont  certainement  fort 
justes.  Mais  je  ne  crois  pas  possible  d'accepter  les  con- 


—  176  - 

clasions  1  et  6.  Aprös  maintes  r^flexions  sur  les  diff^- 
rentes  mlmidres  de  poser  le  probl^me  g^od^sique  et  sur 
les  m6thodes  de  le  r^soudrei  je  suis  arriv^  ä  des  vi- 
sultats  bien  difffireots  de ,  ceax  de  M.  Bruns.  Quelques 
uns  de  mes  r6sultats  sont  d6jä  publi^s  *);  d'aatres  ne  le 
sont  pas  encore.  J'aurai  ThoDDeur  d'exposer  les  uns  et 
les  antres  daM  le  präsent  articie. 


1.  L'objet  de  la  g^odfeie,  c'est  l'^tude  de  la  figure  de 
la  terre. 

D^terminer  la  figure  de  la  terre  c'6tait  jusqu'ä  prä- 
sent döterminer  la  surface  libre  de  roc6an  avec  son 
prolongemeot  iddal  au  travers  des  contiDents.  Les  mo- 
tifs  bien  graves,  qui  ont  fait  poser  ainsi  le  probldme 
g6od6sique,  6taieDt,  comme  od  le  sait,  les  suivants:  a)Ia 
plus  grande  partie  de  la  terre  est  couverte  par  roc^ao 
ä  surface  apparement  trds  r^guli^re;  b)  les  continents 
sont  fort  peu  6lev^s  au  dessns  de  Tocöan,  et  leur  sur- 
face est  trds  irr6gulidre. 

2.  La  surface  libre  de  Tocöan  est  ane  surface  de  ni- 
veau  relative  ä  la  pesanteur. 

Les  rechercfaes  th^oriques  de  la  figure  de  la  terre  oo 
fait  preudre  cette  surface  pour  celle  d'un  ellipsolde  pla- 
o^taire.  Ainsi  le  probidme  g^od^sique  a  ^t6  r^duit  ä  la 
d6termination  des  dimeosions  de  TellipsoTde  terrestre. 


*)  Yoir  mes  oayrages:  0(h  yKAoneniu  (mmeuusn  4MMift,  MocDa, 
1863,  et  TpiantyMmin  (kn  (kuueaf  HocsBa,  1865. 


~  177  ~ 

La  forme  et  la  str«clQre  .  de  la  eouohe  exUrieure  de 
DOtre  globe  6taot  fort  irregoli^es^  la  rarface  de  niveaa 
des  Bers  oe  peut  ötre  ood  plus  trte  r^goiidre.  Certaine- 
ment  cela  a  H6  admis  par  lea  granda  fondateurs  de  la 
th^orie  de  la  figare  de  la  ten*e.  Mais  ils  sopposaient  la 
sarface  de  niveau  des  mers  fort  pea  diff^raote  de  ceile 
de  rellipsoide  planötaire.  Ils  sapposaieot  que  hormis 
quelques  exceptions  ayaot  Heu  dans  les  pays  monla- 
gneux,  les  aoomalies  de  la  direcUon  de  la  pesauteur  (c. 
ä  d.  les  d^viatioDS  du  fil  ä  plomb)  devraient  dtre  com- 
parables   daos    leur    petitesse  aux  errenrs  des  observa- 

tiODS. 

3.  De  telles  suppositioos  seraieot  mainteoaBt  inadmis- 
sibles;  d'abord  parce  que  les  d^vialious  du  fil  ä  plomb, 
gräce  k  la  pr^cision  actoelle  des  observatious  astrono- 
miques,  sout  hors  de  proportion  avec  les  erreurs  des 
ebservations;  ensuite  parce  que  les  oombreuses  mesures 
dtt  pendule  ä  secondes,  faites  eo  divers  lieux  ä  des  ipo- 
qnes  diffSrentes  et  presque  n6glig6es  jusqu'ici,  ont  d6- 
voiK  des  aoomalies  pronoDc6es  de  Tintensit^  de  la  pe- 
santeor. 

L'6tude  des  aoomalies  de  la  variatioo  de  la  p^saoteur 
amena  M.  Pb.  Fischer  *)  ä  la  coociusioo  que  la  surfacc 
de  oiveau  des  mers  est  presque  aussi  irr6gulidre  que  Cel- 
le des  coDtinents.  D'aprds  cette  recherche  la  sorface  du 
g6oTde  s'öcarte  de  celle  de  fellipsoide  planSlaire  de  plus 
de  iOO  toises  (p.  280). 

I.  Comme  les  irrägularil6s  de  la  surface  de  niveau 
des  mers  et  de  calle    des  cootinents   sont   comparables 


*)  Ph.  Fischer.    UfUersutifmngm  4»ber  die  Outalt  der  Erdt.  I>anQ< 
tMt,  1868. 

X  3.  1883.  12 
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enlre  elles,  la  d^Aoition  de  la  flgore  de  la  terre  doit 
ötre  modifi^e.  Toute  la  surface  reelle  de  notre  (^obe 
^lant  fort  iirögulidre,  la  figure  de  la  terre  doit  £tre  as- 
simil^e  a  une  surface  giom^trique'la  plus  rapprochöe  de 
la  surface  räeile  de  la  terre. 

Le  problöBie  de  la  g^^sie  cousistera  donc  ä  trouver 
celte  surface  g^ometriqne  et  ä  6valner  les  ^carts  eolre 
eile  et  la  surface  r6dle  de  la  terre. 

5.  La  recherche  de  la  pesanteur  est  uu  probiSme  de  la 
phystqiie  du  gtobe.  Mais  comme  il  est  elroilemeot  l\6  au 
Probleme  principal  de  la  geodesie,  it  fait  ordiDairemeiit 
partie  de  cette  derni^rei  II  n'y  a  pas  de  raison  pour 
l'exciure  de  la  g^od^sie. 

Cette  grande  queslion  de  la  physique  du  globe  et  la 
princip<ile  questioo  g^od^siqne  forment  deux  parties  dis- 
tincles  du  probl^me  priücipal  de  la  geodesie.  L'une  d'el- 
les  peut  ölre'nomm^e  dynamiqm\  l'autre— ^eom^^n^. 

6.  Le  Premier  pas  vers  la  solutioD  du  probl^me  geo- 
d6sique  sera  de  d^terminer  les  positions  respeclives  de 
plusieurs  poinls  de  la  surface  de  la  terre. 

Les  g^od^siens  rapportent  les  positions  des  poiols  ä 
la  surface  de  niveau  des  mers,  prise  pour  celie  de  Tellip- 
soTde  plan6taire.  Ils  d^terminept  d'aprös  des  m^thodes 
bien  connues  les  latitudes,  les  longitudes  et  les  altitades 
des  poinls.  La  surface  de  niveau  diffi^rant  sensibleoDent 
de  Celle  de  rellipsoTde  plan^tnire,  de  telles  d^tennioa- 
tions  ne  sauraient  ötre  exacles. 

Le  plus  simple  et  le  plus  naturel  sera  de  rapporter 
les  positions  des  points,  non  ä  la  surface  du  niveau  fort 
irr^guliöre  en  elle-mAme,  mais  ä  la  surface  de  Tan  de» 
ellipsoides  qui  lui  $oot  procbes. 

7.  Les  dimensions  de  cet  ellipsoide^  d^ignoi»  le  par 
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(JEX  6l  sa  Position  daos  la  lerre  doivent  hire  fixees  d'a- 
vance* 

Od  peut  Ini  douner  les  dimmsioos  que  M,  LiMing  *) 
a  r^cemment  trouv^es  pour  reilipsoide  regard^  comme  le 
mfeiix  d^termioS.  Sa  position  peut  Mro  Sx6e  par  les  cou- 
diliois  sttivantes:  l).sa  syrfacederra  pasaer  par  un  poiDt 
«^  de  la  sarface  de  la  terra  choisi  k  volootä;  2)  la  Der- 
male ä  la  surface  de  cel  eHipaofde^  qui  passera  par  A, 
devra  coiDcider  avec  la  verlicale  du  lieu;  t)  le  plan 
meridie'a  de  relJipsoide  (JiJ^  qui  passera  par  cette  nor- 
male, devra  coiocider  avec  celle  du  m6ridlen  aslrono- 
mique  du  point  A;  4)  Taxe  de  r^volution  de  TellipsoTde 
(E)  doit  Mre  parallele  a  Taxe  du  monde. 

En  atlribuant  ä  rellipsoTde  (E)  les  dimeosioos  men* 
lionn6eSy.  nous  devons  prendre  pour  A  quelque  point  de 
la  surface  de  niveau  des  mers.  On  peut  aussi  bien 
prendre  pour  A  un  point  Continental,  si  Ton  fait  la  mo- 
difieatien  eorrespondante  dans  la  preaii^e  des  cündilions 
iadiqoöes  plus  haut.  Daos  ce  cas  il  faadra  adaaettre,  que 
le  pmot  A  sera  sitnti  au  dessos  de  Tellfpsolde  (E)  a  la 
distance  h  ^ale  ä  son  altitude**). 

Comme  rellipaoTde  (E),  ne  devra  repr^olar  qo'une 
sarface  auxiHaire,  on  pourra  cboisir  le  point  A  a  valoot,^ 
Sans,  se  g^aer  d'aucuMS  r6flexioM. 

8.  Aprte  avoir  choisi  rellipaoide  (E)^   on  peot  d^ter- 
mioer  les  positioos  reapectives  des  poiats  Ay  B^Cj  D^.. 
de  la  sarface  de  la  terra. 


*)  J.  B.  Lidting.  Neue  geometrische  mnä  dynamieeheCanetafUen  dt$ 
Erdh&rpen.  CMtüngfsche  Nachrichten,  1877. 

**)  L*elHpBOlde  (M)  a'Ataiit  qii*niie  sarhce  de  eomparaiwm,  il  Biilfit 
de  mwaartr  k*  par  dea  ateexTathmt  baianiMriqaa«« 

18* 
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Des  Operations  g^odesiques  et  aslronoaiiques  n^cessai- 
res  poiir  la  solulioo  de  ce  probl^me  ötant  exöcDl^es, 
lea  latiludes  et  les  loogitudes  g^od^iqoes  des  points  et 
leors  baalears  an  dessus  de  rellipsoide  (E)  pmvenl  ^ire 
ealculdes  par  les  formnles  en  osage.  II  faudra  seulemeot 
avoir  ^gard  aux  diviatioos  du  fil  ä  plomb  k  ces  points. 
II  sera  iodispansable  de  d^terminer  ees  d^viations  et 
d'apporter  des  correctioos  em^respondantes  aux  dooD^es 
du  caicut« 

La  nouvelle  manidre  de  poser  le  probidme  g6odd$iqae 
amene  naturellemeut  une  certaine  simplification  des  in6- 
thodes  pour  la  d^termination  des  lalitndes,  des  longitudes 
et  des  hauteurs  des  points,  au  moins  sous  le  rapport 
th^orique.  Cette  simplification,  de  mftme  que  les  correc- 
tions  mentionnies,  seront  indiqu^es  dans  le  chapitre 
suivant. 

9.  Apr^  avoir  Irouv^  les  positions  des  points  A^  B^  Cy 

JJj i^r  rapport  ä  relUpsoide  (E)^  on  peut  chereber 

la  surface  giooMUrique  qui  se  rapprocherait   autaot  que 
posstble  de  la  surface  reelle  de  la  lerre, 

C«  probidme  n'est  pM  bien  ditermin^.  La  surface  du 
preouer  spb6r<nde  voohi  peut  Atre  prise  poar  la  surface 
en  question.  Plus  cottpUqu^  sera  le  spbiroide  (c.  a  d. 
plus  de  paramdtres  ßgureroot  daus  F^qualion  de  sa  sur* 
face),  pliK  s«  durfoce  pourra  dtre  rapproch^e  de  ceUe  de 
la  lerre.  II  faudra  bien  choisir  quelque  sphäroide,  mais 
lequel? 

Les  recherches  g6odesiques  ant6rieures  nous  fönt  cboi* 
sir  Tellipsoide  planötaire.  Le  probl^e  se  reiluit  aiusi  ä 
d^teriainer  les  changeqieuts  daus  leji  dimensioiis  et  dans 
la  Position   de  rellipfoide   (E)^  qui  rapprocheraient  sa 
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suif&ce  autant  qoe  possible  de  la  surface  r^elJe  de  la 
terre  *). 

10.  La  d^termioation  des  parain^tres  arbitraires  d'ooe 
foDction  analyUqoe,  qai  s'Acarlerait  aussi  pM  qoe  fMis- 
sible  d^une  fonction  mipiriqve  dooD^e,  e8t  ud  prdbtöme 
qni  86  r^soiid  par  des  m^tbode^  gto^rales  pour  combi« 
ner  las  obsarvations. 

La  meilleure  mesure  du  Cigr^  de  rapprochemeot  de 
deux  surfaces,  Tune  empirique  S'  et  Taulre  g^om^trique 
8y  c'est  la  mesare  par  la  fraclion 

8 

h  Stallt  la  distaDce  qui  s^pare  ces  sarfacea  dans  le  sens 
de  la  normale  ä  &  Donc  la  metlleur«  m^tbode  pour  d4- 
termioer  les  changemeots  cherch^s  sera  de  rendre  mini^ 
mum  la  somme  £  h*  **). 

(^tle  mätbode  exigera  de$  ealeuls  Ir^  con^qo^s^ 
Pour  siBapKfier  les  op^raUona  Bun^riques  o»  peut  ae  ser« 
vir  de  qaelqae  atilre  mitbode  plus  facale  k  pratiqii^r. 

11.  Les  Operations  gdod^si^iques  ne  pemreni  ^tre  exi« 
cut^es  que  sur  les  contiuents.  Par  eons^queivt  ($i)lt'es» 
quo  la  siirfaM  das  caatioeBts^a  qiiatriHMi  parUe.  de 
Celle  du  globa^^-qui  se  prAte  a  des  racberchea  eSia<)ie&    . 

Jusqn'ä  präsent  les  r^seaux  trigonom^trlqaes  d'eriReba^ 


^  *)  Ponr  des  motifs  faciles  k  comprendre  il  ne  fant  pas   cbanger 
b  direction  de  Taxe  de  r^volntion  de  rellfpsoTde  (JST). 

**)  n  est  indispetiBable  d'iatrodvire  dans  le  calevil  le  plus  ipraad 
Donbre  poseSMe  de  points,  avifem^mavt  disiribafe  aar  la  aartee 
de  la  terra. 
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nent  qu'ane  bieii  petite  partie  de  nolre  globe.  Lee  op^ra* 
tions  g4od6ftiques  embrassent  la  plus  graode  moiti6  de 
TEorope;  mais  dans  les  aotres  parties  da  monde  elles  dc 
s'^fident  qoe  sur  quelques  coiitr6es  trds  6loigoees  Tune 
de  i'aotre  et  de  TEurope.  L'exlrime  difficult^  de  ces 
travanx  et  les  frais  coDsid^rables  qu'ils  exigenl  ne-per* 
mellent  point  de  compter  sur  leur  exteosioo  rapide  daos 
ravenir.  Nous  ne  pouvons  esp6rer  qu'un  jour  les  r6seau\ 
du  Peroü,  de  Tlnde  et  du  sud  de  l'Afrique  soieoljoinls 
ä  ceux  de  TEurope. 

Ainsi  looglemps  encore,  toujours  peut  ^tre,  la  recher- 
che  exacte  de  la  surface  de  la  terre  devra  se  boruer  ä 
de  petites  parties  isol^es  de  cette  surface. 

12.  Les  parties  g6om6trique  et  dynamique  du  Proble- 
me de  la  g6od6sie  ^tant  ^troitement  li^es  entre  eiles,  les 
Solutions  de  Tune  et  de  Tautre  doivent  offrir  beaucoup 
d'analogies. 

L'intensite  et  la  direclion  de  la  pesanteur  ä  la  surface 
de  la  terre  varient  d'one  mani^e  fort  irr^guliire;  mais 
ces  irr£gularit6s  ne  sont  que  de  petites  ddviations  d'uoe 
cerlaine  loi  tr^s  simple.  La  partie  dynaoiiique  du  probl^ 
me  eoMiitera  d4Mic  ä  trouver  cette  loi  et  ä  en  rechercher 
Im  tnooialie».. 

La  peetntevr  est  ia  r^euitaote  de  denx  forces:  de  Tal* 
traction  de  la  terre  et  de  la  fbrca  cenlrifuge.  le  polen* 
tiel  da  la  peaaBleur,  dislgoons  le  par  W,  sera  ia  somne 
des  potentiels  de  deux  compoaantes. 

La  pesanteur  pourräit  varier  d'une  manidre  reguliere 
k  condition  de  r^gularil^  dans  la  structure  de  la  terre. 
La  petitesse  des  aoomaües  de  la  Variation  de  la  pesau- 
teuf  provve  que  lea  irrigularit^s  dans  la  structure  de  la 
terre  ne  sont  pas  grandes  non   plus.    Elles  peuvenl  ^tre 
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C90siddr6es  comme  des  d^aats  daos  la  dtstribulioo  des 
density.  La  masse  de  la  terre  imagiDairement  d^barras* 
see  de  ces  d^fauts  peut  ötre  nommee  masse  principale. 
Les  masses  additives  et  sonslractives,  causes  des  d^raots^ 
seront  des  masses  perturhatrices. 

SoieDt:  W  la  somme  des  poteoliels  reiatifs  ä  l'atlra- 
ctioD  de  la  masse  principale  et  ä  Taction  de  la  Force 
eenlrifuge;  ^W  le  polentiel  reiatif  ä  ratCraction  des  mas- 
ses perturbalrices.  Nous  anrons 

La  partie  dynaintque  du  probidme  de  la  g^od^sie  con- 
sistera  a  Irouver  la  fooction  TT  et  ä  rechercher  ?TF. 

13.  Soient:  0  le  cenlre  de  gravit6  de  la  masse  prin- 
cipale; V  le  potentiel  de  cette  masse;  (o  la  vilesse  de 
rotation  de  la  terre.  Prenons  le  point  0  pour  origine  des 
coordono^  rectaogles  X,  F,  Z  et  Taxe  des  Z  paral- 
lele ä  Taxe  de  rotation*").  Nous  aurons 

a  el  ß  <tant  les  coordonn^es  da  point  d'intersection  de 
Taxe  de  rotation  avec  le  plan  des  X,  Y. 

N^giigeons  la  petite  quantit^ 


^)  LtecK  de  rotation  4«  la  terre  Fasse  per  le  oentse    de  gratit4 
de  loQte  la  masse  terrestre. 
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00,  ce  qai  vaat  mieax,  ajootons-la  «u  potentiel  des  ma»- 
968  perturbatrices.  Nous  avons  done 


W=^Y 


w« 


5-(X'-^F). 


La  fonction  F  doit  6tre  cboisie  ä  coodition  qae  les 
diffärences  (W —  W)  aux  points  de  la  sarface  de  la  lerre 
soient  aussi  pelites  que  possible. 

Od  peut  prendre  poor  F  le  poleotiel  de  chaqoe  sph6- 
roide  homogene  oü  nöme  h^tirogtoe,  pourvu  qu'il  ait 
une  coDstitutioo  r^guliftre.  Plus  la  forme  et  la  slructnre 
du  spb^roide  choisi  serofit  compiiquees»  plus  oa  poarra 
rapprocher  les  fonclions  W  et  W.  \\  faadra  bien  s'arrd* 
ter  ä  qaeique  spMroide,  mais  aaquel? 

Des  recberches  gäod6siques  anlArieures  il  resulte  qu  il 
pe  faut  prendre  oi  une  Sphäre  homogene  (on  formte  de 
couches  homogänea)  ni  nn  ellipsoide  bomog^iie:  les  dif- 
f^rences  (W  —  W)  seraieat  trop  coosM^rables.  Mais  oo 
peut  s'arrdter  ä  nn  sph^roide,  dont  le  potenliel  s'exprime  par 
les  deux  premiers  termes  de  la  särie,  qui  provient  da 
d^veloppement  gen^ral  du  potentiel  snivant  les  puissances 
descendantes  de  r  (r  ^lant  la  distance  d'un  point  attir^ 
au  centre  de  gravit^  d'un  corps  attirant).  Prenons  donc 
ce  dernier  s'pb^roi'de« 

Admetlons  que  les  points  de  la  surface  de  la  terre 
soient  des  points  ext^rieurs  ä  la  masse  principale,  les 
axes  des  X^  Yy  Z— des  axes  principaux  d'inertie  de  cdte 
masse,  et  que  les  moneuts  d'hiertie  par  rfepport  aux  deax 
Premiers  axes  soient  ^gaux  entre  eux.  Dösignons  par  [x 
i'attraction  de  Tunit^  de  masse  ä  runite  de  distance, 
par  Jf  la  nasse  da  sph^roide  chotsi«  par  MA  et  JVC 
les  moments  d'inertie  de  ce  sph6ro?de  par  rapport  aa^ 
axes  des  X  et  des  Z.  Nous  aureus 


j 
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14.  La  fottctioQ  V  <t«Dt  ehoiMe,  ii  faadra  d^termiDer 
les  paramötres  f^Jf,  (0-^Ä)  et  la  pMitiM  do  poiot  0  dans 
la  tarre.  La  meillenre  solo  Um  de  ee  probltoe  sera  Gelte 
q«i  rendra  mimmum  la  aoBiiae  Z(W'^Wy. 

Les  observatioQS  ne  neos  procnreol  iram^diatement 
qae  rinteMH^  et  la  direetion  de  la  pesanlMr.  Les  vV 
lens  do  poteotM  W  doivent  Atre  trouv^es  d'apris  ces 
domiiea.  Mais  nons  o'avoas  pas  eoeiHre  de  rndthodes  as- 
sor^es  par  la  pratique  pour  6valuer  la  fonctioa  W. 

Uo  aatre  moyen  pour  troaver  les  paramMres  \LMf 
(C—A)  et  la  Position  do  potnt  0  ne  sera  donc  pas  d^- 
poarvu  d'int^rfit.  On  peut  les  d^terminer  k  condition 
qu'i  la  surfaee  tfe  la  tetre  riatofislt^  et  lä  direetion  de 
la  pesantear  iMale  (c.  ä  d.  de  la  force,  dont  le  poten- 
tiel  est  W)  dfinrent  ie  moins  possible  de  IMntensft^  «t  de 
la  direetion  de  la  pesantenr  redk. 

15.  La  foQclion  W  determin^ei  on  trouvera  les  dif« 
förences  (TT — W)^  ou  du  moins  les  anomalies  de  la  pe- 
santeur.  II  sera  naturel  d'essayer  de  reprösenter  ces  dif- 
förences,  ou  ces  anomalies,  parquelque  formule  d^inter- 
polation.  Mai»  on  ne  peut  pas  garantir  le  succ^s  d'un 
pareil  essai.  Peot-fitre  ces  diff^rences,  ou  ces  anomaliesi 
ne  seront-elles  qu'enr^gistrtes  et  repr6sent^es  graphi- 
qaement. 

Comme  pour  la  rechercfae  exacte  de  la  pesanteur  ii 
faodrait  connailre  son  intensit^  et  sa  direetion  ä  plu- 
sieurs  points,  dont  les  positfons  respectires  serafent  ftteti 
delermm^es,  c^tte  reelierehe  doit  se  boroer  k  de  petites 
parties  tsoMes  de  la  snrfiice  de  la  terra. 
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16.  Les  recherchos  g6odißique$  exacles  se  bornerODt 
douc  ä  de  petites  pariies  Isoldes  de  la  surface  de  Dotre 
globe.  Mais  ne  serait-il  pa^  possible  d'en  proflter  pour 
quelques  couclagibos  gin^rales?  Ne  poufraU-oa  pas  Irou- 
ver  ä  l'aide  de  e»  recherches  le^  dimeRsioDsde  l^eilip- 
soTde  le  plus  rapprocM  de  totite  la  surface  de  ootre 
globe  et  les  valenrs  le  ploa  probables  des  paramdtres  de 
la  foofitioii  Wf  qui  se  rapporterait  ä  toute  la  terre? 

La  possiMKt^  de  r^seodre  cea  probtönes  »e  peot  Mre 
Diee.  II  serait  dose  btea  ä  d^sirer  qae  les  geoindtres 
contenporaios  pröteot  lear  atteotion  ä  ces  qsektioos  im- 
portantes. 


DL  Fartto  geometriqiM  du  pjroblemo. 

17.  Aprds  avoir  donnä  uae  id^e  g^n6rale  des  m^lho- 
des  pour  r^soudre  I'ane  et  Tautre  parties  da  probtöme 
g^od^iqae^  passoos  aux  dälails.  CommeofODs  par  la  par- 
tie  g^om^triqoe  du  probifeme. 

Noas  avons  d6cid£  de  rapporter  les  positions  des  poiats 
k  uo  certain  ellipsoide  (E).  Prenons  le  centre  de  cel 
ellipsoide  pour  origine  des  coordonu^es  x,  p^  z  e\  sod 
axe  de  r^volutioo  pour  Taxe  des  ^.  L'^quation  de  reilip- 
solde  sera 


^(1=^ 


a  d^sigoaut  le  graad  demi-axe»  e  rexceolricite. 

Seit  7  UA  poiiit  de  la  sorteco  de  la  terre.  Goocevons 
la  normale  a  la  serface  de  reHipsoid«  (E),  qui  passe  par 
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T,  et  d^signoM  par  T*  1e  point  de  rencontre  de  la  Mr- 
maie  avec  cetto  surfaee.  Nommona:  hone<m  g^$d^sique 
du  point  T  le  plan  perpendiculaire  a  IT,  qui  passe  par 
T;  märidim  gM^sique  de  T  ie  piao  qui  passe  ptr  ee 
point  et  par  l'axe  des  z;  la  direclion  du  a^mth  gMie&i-^ 
que  de  T  ta  directioo  de  la  droite  TT. 

D^igQoos:  a)  par  9  f angle  compris  entre  la  normale 
T'T  et  sa  j)rojef  tion  sur  le  plan  des  Xy  y;  b)  par  X 
l'angte  de  cette  projection  avec  Taxe  des  x;  c)  par  h  la 
distance  du  point  T  au  point  T.  Convenons  de  prendre 
h  pesHir   lorsqoe  le  point    T  est  ext^rieur  ä  TellipsoTde 

Les  angles  ^,  X  et  la  distance  h  sont  les  coordonn^es 
g^od^siques  du  point  T;  7 — sa  latitude;A — salongitade; 
A— sa  hauteur. 

Nous  nous  servirons  des  expressions  des  coordönnees 
Xy  y,  z  d'nn  point  en  fonction  de  ses  coordönnees  g6o- 
d^siqoes.  Ces  expressions  sont  les  suivantes: 

z=za{\  —  e*)«n9  8ec^-«-Äamf; 
^  est  UD  angle  auxiliaire  d^terniine  par  T^quation 


€os^=i  \\ — c*atfi*©. 

18.  Les  d^viations  du  fil  a  plomb,  plus  ou  moins  gran- 
deSi  doivent  avoir  lieu  a  tous  les  points  de  la  surface 
de  la  terre. 

A  cause  de  ces  däviations  les  m^ridiens  et  les  hori- 
zons  g^od^iques  des  points  s'icartent  dis  m^ridiens  et 
des  horizons  astronomiques;  les  laftitades^  les  longiludes. 
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les  azimiits  et  las  distances  zioMbales  g^odösiqaes  et 
afitrOBMuiquis  dUMrenl  eotre  eu«#  Examiaoos  ees  diff4- 
rwce«. 

CoMid^rots  la  diivialioD  du  fil  a  plomb  au  poiat  7. 
CottceTODs  pne  Sphäre  8^  dant  le  ceatre  soil  a  ce  point 
Meuons  par  T  la  normtle  k  reUips<>ide  (E),  ia  verticale 

da  liei  et  la  droile  paralMe 

a  Taxe  du  «MMide.  Soieut  If, 

Z  et  P  lea  point8  de  rencwtre 

de  ces  droites  avec  la  sph^e 

8.  Neos   auroos  le   triaagle 

sphÄrique  PZN  (fig.  1).  D^ 

/^'  sigoons  par   1   ie  cAte  ZN 

***«•  ^'  et  par  v  Tangle  PNZ  de  ce 

triangle;  A  et  v  d^terminent  la  d^viation  du  fil  a  plomb 

aii  point  T. 

,Les  Gdtös  PN  et  PZ  du  triaogle  PZN  sout  respecti- 
vement  6gaux  aux  coJatitndes  gdodisique  et  astroDomi- 
que  du  point  T;  Fangle  ZNP  est  l'angle  des  m^ridiens 
g^od^sique.  et  astronomique  de  ce  point.  Soient:  ^a  ce 
dernier  angle;  «p  la  latitude  g^odösique  de  I;  ?  -h  09 
sa  latitude  astronomique. 

On  aura,  daps  ie  triangle  PZN^ 

cos  (f  -f-  C9)  sin  (oX)  =  sin  A  sin  v; 

sin  (f  -H  ff)  ssatn^cosA  +  cos^stnA  co&v. 

En  n^gligeaitt  les  carr^s  des  petites  quantites  A,  If,  ^, 
on  obtient 

C05  9  5X  =.  A  st»  v;        (1) 


.J 
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Au  ttoyen  de  ca9  ^quations  oa  peat  trottver  ^  et  o^, 
colUlaiMmt  A  et  v,  et  vice-versä. 

D'aprds  les  recherches  de  Jf.  Stebnitzky,  *)  il  y  a, 
dans  le  Gaocase,  des  diff^reoces  de  SC''  entre  les  latitu- 
des  astronomiqoes  et  g^od^siques.  Les  recherches  de 
M-rs  Ph.  Fischer  (K  c.^  p.p.  92  et  278)  et  Brans  (L  c, 
p.  28)  fönt  voir  que  les  angles  de  d^Yiation  da  fil  ä 
plomb  peuvent  snrpasser  l'S.  Dans  le  cas  de  d^viations 
si  consid^rables  on  ne  pent  plus  negliger  les  carr^s  des 

Eo  n^ligeant  les  qnantit^s  du  troisidme  ordre,  on  aura 
00$  <f  jX  =  A  ain  V  -4-  i  A^am  2  v  t^  9,. 

{9  =  A  coa  V  —  JA*  mn^  v  ^  9; 

(4) 
A  aJn  V  ^  oX  (008  9  —  Off  sin  9), 

A  cos  V  =  ^(p  -f-  i  5X*  sin  2  <p. 

18.  Soit  v'  le  Supplement  de  l'angle  PZN.  Nous   au- 
ronsy  dans  le  triangle  PZN, 

» J  (v'  —  v)  oös  I A  =  ain  (9  -♦-  i  5?)  am  J  5X. 


En  ne  conservant  que  les  quantitte  du  premier  ordre, 
DOQs  obtenons 


V 


'-^vasAainv^^.  (6) 


■«■wiflww  tofK  ll|iMUM—ie  ffb  XVn  ^fmj  Sanoon  Hmepatop- 
oM  AiaxeidB  Hayn,  (Vlleiepe.,  It7a 
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Seit  ü  uo  iKMDl  de  U  surface  de  la  terre  procbe  a 
T.  MeDODs  par  T  la  droiU  Tüy  el  d^signans  par  ^  le 
poiBt  da  rencootre  de  eetle  droite  avec  la  sphdre  &  do 
Qnm6ro  präc6deaU  Noos  auroos  le  triaogle  spb^riquf 
QNZ  (fig.  1).  Le&  cöt^s  NQ  et  ZQ  de  ce  Iriangle  sodI 
respectivemeut  ^gau\  aux  dislanccs  zäoitbales  g^odisi- 
que  et  .dstrooomique  ()u  point  U;  däsignoos  ces  distan- 
ces  par  ^  et  ^  -^  oL  J^es  angles  PNQ  et  PZQ  sont  des 
asjmuts  g^odesique  et  astroaoinique  du  point  XJ;  d^si- 
gnons*les  par  a  et  a  -h  oo. 

Od  aura^  dans  le  triaogle  QNZy 

cos  (^  H-  S^)  ^=€06  Z  cos  A  -h-  sin  l  sin  A  cos  (a  —  v); 

sin  ^  st»  (a  —  v)  =s=  sin  (*C  -^  oQ  sin  (a  -f-  oa  —  v'). 

En  u^gligeant  les  quantites  du  denxidme    ordre,   et  en 
ayaot  ^gard  ä  T^quatioD  (5),  nous  obtenoDs 

gC  =  —  A  cos  (a  —  v);         (6) 
^a  =t  A  { sin  V  fgr  9  -«-  sin  (a  —  v)  cfjF  T} .         (7) 

La  distance  z6nithale  ^  diff^re  peu  ordinairement  de  90'. 
Dans  le  caa  ob  od  peut  Hügliger  le  prodait  A  (••*  —  ^> 
OD  aura 

^a  SB  A  sen  V  ^  ^.  (8) 

Les  equatioos  (6)  et  (7)  nous  donneot  la  diir^rence 
des  dislaDces  z^Ditbales  astroiomiqoe  et  g^od^sique  du 
point  U,  et  celle  des  azimnts  de  ce  point.  *) 


*)  Le»  ^lation  (2>,  (0),  ^)  ei  (ß)  ^natitaettt  kt  den  yMuen 
NoHvtmux  iMoremes  mr  lar  mUnMflmmUiüUe9  de  ITTvenräliMit 
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20.  SapposoDS,  que  lös  opfralioos  g^dfeiques  et  astro- 
Doaiiqii66  nec^s^aires  pour  (Mterahier  les  poaiDoos  rds- 

pectives  des  points  Äj  Bj  Cy  Z>, «  cFwie  eertaine 

contröe  (U)  sont  e\4cQt4es,  et  occupons^nem  de  la  r£- 
sotution  m^me  dq  probMme. 

Prenons  ud  elHpsoTde  (E)  de  la  ^lanidre  indiqu^e  aa 
n*  7,  et  rapportons  h  cet  eflipsoTde  les  positions  des 
points.  SoieDt:  9,,  a,,  h^  les  coordono^es  g^däsrqties  du 
poiot  A;  9,,  X,,  h^  Celles  du  poInt  S;  et  ainsi  de  salte. 

La  normale  ä  rellipsoide  (E),  qui  passe  par  A^  coTn- 
cide  avec  la  verlicale  du  Heu.  Par  cons^queut  la  latitu- 
de  geod^sique  du  point  Ä  sera  ^ale  ä  sa  latitude  astro- 
Domique.  Le  m^ridien  g^od^sique  de  Ä  (consid^rons  le 
comme  le  premier)  coTncide  avec  le  m^ridieo  astronomi- 
que  de  ce  point.  La  longitude  g^od^sique  de  A  est  ^ga- 
le  ä  zero.  La  hauteur  g^od^sique  de  ce  point  est  ^gale 
ä  son  altitude. 

Snpposons,  que  les  poinls  ^  et  B  sonl  les  extr^mit^ 
de  la  base  mesurSe  avec  toute  la  pr^cision  possible. 
Soienl:  s  la  projection  de  Ja  base  sur  la  surface  de  l'el- 
lipsoide  (E);  cr^,,  l'azimut  du  point  B  sur  l'horizon 
astronomique  de  A.  Observons  que  Tborizon  gäod^si- 
que  de  A  ne  difröre  point  de  son  borizon  astroDO.mique. 

s  et  a,,,  6tanl  connus,  on  peut  caiculer  f,  et  X^  a  Tai- 
de  des  formales  du  c61dbre  Bessel  (Astronomische  Nach- 
richteo,  Bd.  l\\  Nr.  86). 

En  se  servant  de  ce«  formales»  il  fajadrait  pri^ter  de 


^Journal  de  Ltaiville,  1087  et  1878).  J*fti  dMii6  cto  ««oaäoiis 
en  1863  dans  man  oayrage  06*  ynAoneum  cmmemun  dumü  4U  tra- 
dnciion  aUemande  de  cet  oavrage,  faite  par  A,  Erman,  a  ^  ins^- 
r«e  da&a  TArchiv  fftr  wiaseatchaftHdie  Kunde  ton  Basstand,  Bd. 
XXIDi  1881). 


i 
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la  loDSneiir  « -*-  ds  de  la  ügM  g^odäfique  qui  jaiqt  les 
projectiMS  des  poiata  A  et  B  &w  lVili|isoida  (E)^  et  de 
rasimut  «iit*t-({oe«9«.d9  cetta  Ugn^  sar  rhorizon  de  J. 
Mais  B^asel  a.prottv^  qaei  les  qaantit^  d$  ^td%t^  peu- 
vent  ötre  n^glig^es.  II  a  däpiDiitr6  qu'oD  peat  aussi  o^* 
gliger  la  diff^rence  eotra  les  projecliobs  de  la  base  sur 
la  SQrrace  de  Biveaa  des  mars  et  sur  celle  de  rellip«ai- 
de  (£).  Voir  Astr.  Nachr.,  Bd.  XIV,  p.p.  285,  889,  290. 
A  Taide  des  formules  bieA  coonues  de  Bessel  (Astr. 
Nachr.i  Bd.  Ii  Nr.  3  et  Nr.  6)  od  peot  caiculer  les  co- 
ordonD^es  polaires  des  projections  des  poinls  C,  D,.,.. 
sur  PellipsoTde  (E),  et  trouver  ensuite  les  latitudes  et 
las  loDgitudes  de  ces  points. 

21.  La  mötbode  de  Bessel  pour  däterminer  les  latitu- 
des et  les  loogitudes  g^od^siques  est  d'uDe  exactitode 
irr^prochable.  Mais  eile  p^che  par  ud  exces  de  complexi- 
t^,  car  il  est  ävidemment  possible  d'^valuer  les  lati- 
tudes Qt  les  longitudes  des  points  sans  counaitre  les  c4- 
tes  des  triaugles  g6od6siques.  Ge  d^faut  s'explique  par 
le  caractdre  des  recherches  g^odesiques  du  temps  dp 
Bessel.  Les  Operations  g^od^iques  Staient  ex^at^es 
prlncipalement  pour  mesurer  les  arcs  des  m^rldiens  ter- 
restres;  la  d^termination  des  latitudes  et  des  longitudes 
n'^tait  qu'une  question  secondaire. 

Maintenanty  quand  le  problöme  de  la  g^odMe  doit 
Atre  pos4  d'une  nouvelle  manidre,  les  mSthodes  pour  di- 
terminer  les  coordonnöes  g^od^siques  des  points  doiyeol 
Mre  aiinplifl6es.  Kssayons  de  le  fafre. 

22.  On  peut  fixer  Tellipsoide  (E)  de  diff^rentes  ma- 
niirea.  La  eoiidltian  qoe  aa  graiide  deai^axe  ait  abe 
valeur  assign6e  d'ävatice/  peut  6tre  remplac^e  par  d'ati- 
tres  conditioui  Ön  pourra  demauder  par  example,  qu'oii 
certain  cdne  de  latitude,  ou  bien  qu'un  certato  plaa  B^ 
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ridien   passe  par    le  point  B.  Ges  deax  conditions  sont 
les  plus  avantagenses.  Posons-en  une. 

II  serait  natorel  d'^galer  ia  latitude  geod6siqae  da 
point  J3  ä  sa  latitude  astroDomique  (ou  la  longitude  g^- 
d^sique  de  ce  point  ä  sa  longitude  astronoroique).  Mais 
on  peut  craindre  que  Tellipsoide  correspondant  ne  soit 
pas  assez  rapproch^  de  la  surface  de  la  contröe  (TT). 
Pour  eviter  tout  risque,  prenons  pour  la  valeur  nom6ri- 
que  de  9,  (ou  de  \)  celle  qui  r6sultera  du  caicui  d'a- 
prds  les  formules  de  Bessel  et  ä  l'aide  des  constantes 
g6od6siques  de  M.  Listing. 

23.  La  latitude  <p,  (ou  la  longitude  \)  6tant  choisie, 
il  fandra  d6terminer  \  (ou  (pj  et  \. 

D^sigDons  par  x^,  y^j  z^  et  o?,,  y^,  z^  les  coordonn6es 
rectangolaires  des  points  A  et  B.  Soll: 


?  a; -f- Y  y -*- £r  =  X 


r^quation  du  plan  qui  passe  par  B  et  par  la  verticale 
de  Jl  La  droite  d'intersection  de  ce  plan  avec  le  plan 
des  z^  X  doit  6tre  repr6sent6e  par  les  6quations 


y  =  0;  zz=zz,  -+-<^?i(a?  — a?,); 


d'apr^s  cela 


P  =  — ^?i;  '^  =  ^1— ^i^?i- 


Pour  trouver  la  constante  y,    nous    aurons    la   relation 


ßa^i-^-YJ/i-^^f  =^; 


il  en  resulte 
'X  3.  1883. 


13 
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y. 

L'azimut  du  point  S  sur  Thorizoo  de  A  s'exprioMra 
par  la  formoie  ^ 


V 1  -♦-  ö* 


Ed  d6signant  par  'C^,^  la  distance  du  point  B  au  i& 
nith  de  A^  et  par  B  la  distance  rectiligne  entre  ces 
points^  nous  obtiendrons 

B  cos  J^,„  =  cos  cpi  (o;,  —  a?,)  h-  sin  (p,  (z^  —  ^srj.    (10) 

A  l'aide  des  6quations  (9)  et  (10)  on  peut  caiculer  \ 

(ou  9«)  et  h^. 

21.  NoDS  allons  d^velopper  la  r^solution  de  ce  Pro- 
bleme. 

Sctbstituons  les  expressions  de  ß  et  de  y  trouv^es  ci- 
dessus  dans  l'Squation  (9)^  et  rempla^ons-y  les  coordoo- 
n6es  rectilignes  des  points  ^  et  ^  par  lenrs    coordon- 

h 

n6es  geodäsiques.  En  dSsignant  par   H  le    rapport  —  , 


et  en  posant 


■"""•'*•*■  -^J,,.;         (II) 


stn  cpj  cos  9i  —  cos  9j  stn  cp^  cos  A, 

cos9i  [sin^,  cos ^,  —  sin  <f,  cos ^]      _p    .     ,jj. 
cos  ^t  [sin  Oj  cos  ©^  —  cos  9^  sin  9^  cos  XJ         *'**    ^ 

nous  aurons 


J 
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^A>i 


=  ^  «Ol  { 


1 


e'P.» 


i-*-B 


Li!l_— l 

,  COS  »I,  J 


(13) 


Cette  ^quation  fait  voir  que  la  difförence  {A^,^  —  a^,,) 
«st  one  petite  qaantit^  de  l'ordre  e\  Observons  qae  les 
plus  graodes  valeurs  de  J7,  connues  JQsqu'ici,  sont  des 
quantit^s  du  möme  ordre  de  grandeur. 

L'aogle  auxiliaire  Ji^,,  sera  6videmmeDt  i'angleP^^B^ 
du  triangle  sphßrique  J^PB^  (fig.  2),  doot 
les  edles  J,P,  B,P  et  Tangier, PB.  sont 
respectivement  ^gaux  ä  90^  —  9^,  90^ — 9,, 
«l  X,.  Dfeignoüs  par  <7,„  le  cölÄ  A^B^,  el 
par  360*— ^,.,  Tangle  PB,A,  de  ce  tri- 
angle. 

Si  Taugle  A^,^  elail  connu,  on  pöurrall 
trouver  X,  (ou  ?,),  c,,,  et  A,,,;  ä  cet  efifel 
il  faudrail  rösoudre  le  triangle  A^PB^.  Fig.  2. 

L'angle  A^^  peut  6lre  dÄterminig  par  la  möthode  des 
approximalions  successives.  Par  une  premidre  approxi- 
matioB  on  aüra  -4^„  =  a,^. 

m.  Transformons  T^qualion  (13).  En  ayant  ögard  k 
la  relation 

cos  A,  „  cos  a,  „  ' 

€l  en  posant,  pour  pIns  de  bridvetä,  (ii,„— «,,,)=  aa,„. 
noQs  aarons 

sin  (dx,  J  =  ^*Pi»cosA»sina.„ 

1  •+-  JGT,  cos^f 

Portons  dans  celle   formale    I'expression   (12).   Ed  re- 
marqoanl  que  le  triangle  ^,PB;  donne 

13* 
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coe  -4,„  sin  (T, ,j  =s  sin  9,  cos  cp,  —  cos  9^  sin  cp,  co8\j 

nous  oblenoDs 

.      ^     *  *^  5t»  «J, ,,  COfi  ^,  (1 -4- J3,  cos  v!; J 

D6veloppons  le  second  membre  de  cetle  6qualioD  sui- 
vant  les  pulssances  ascendanles  de  e.  En  nägligeant  les 
termes  de  l'ordre  e%  et  en  posant,  pour  abreg^r, 

e^cos  (pi  sin  a, ,,  (sin  9^  —  m  y J  ^ 

I  e'smcp,  (smy,  — sino^)  =  Z,^  ; 
nous  aurons 

«m  (da. ,.)«/•„.  (1  ^  ?„.)  (1  -Ä.).  (li) 

26.  Reste  k  d6termioer  H^. 

D^veloppons  les  membres  de  l'^quation  (10)  suivaDl 
les  puissaoces  ascendantes  de  H^  et  de  H^j  et  ii6gli- 
geons  ies  carr^s  et  les  produits  de  ces  quantitäs.  Deplos 
faisoQS  y  6  =  0.  Nous  aurons 

(Ä).  cos  ;,.  -.  cosn,,,  { (ß^B'  ■*"  (af  ).^«} 

=  cos  9,  (a:,  —x^)a-*-  sin<f^  {e,  —  ^, ), 
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riodice  o  pidc6    au-clessous   des   parenth^ses  indiquant 
qu'il  faul  y  supposer  H^  =sH^=:0  et  6  =  Ö. 
Ed  dous  servant  des  ^ualions  (1),  nous  obtenons 

(a:, — x^  \  =a  {cos  9 j cos  \ —cos  ^^ );    (y, )^,  =  a  cos  9^  sin  \ ; 

\dH;j~      \     B       dB,  R      dH,  i. 

z=zasin  ia,,,; 

(dM  \  _  |(a?,— fl?,)  dx,       y,dy,        (^,—^1)  rf^r,  | 
\dHj,      \      B       dB,      BdH,  B      dB,], 

s=:aiin  l^i^^ 
et  aous  auroDS  enfio 

2  sin  i  G^J^  [cos  C,,«  -*-  sin  I  g^,,] 
=  (cos  or,,,  —  cos^^  j^sin  1  dg,,)  fl, 
—  (1  -♦-  cos  ^jtSinJ  <y|„)  -H^.  (15) 

27.  La  latitude  et  la  longitude   g^od^iques   du  poiot 
B  ^tant  cofloues,  on  peut  les  comparer  avec  la  latitude 


—  les- 
et la  loDgitode  astronomiques  de  ce  point.  Gette  compa« 
raison  doDoera  ^9,  et  Sa^.  Avec  £9,  et  S\  od  obUendra 
A,  et  v^.  Ainsi  la  d^viation  du  fil  ä  plomb  aa  point  B 
sera  trouv^e. 

L'aogle  ^211  ^tant  connui  od  peut  caiculer  a,,^ ,  c.  a 
d.  Tazimut  du  point  A  sur  rhorizon  g^odäsique  de  B. 
A  cet  effet  il  faudra  employer  l'^quatioD 

sin  (da„J  =  /;,,  (1  h-  ?,,J  (1  —  JSTJ. 

^La  comparaison  de  a^^^  avec  I'azimut  du  point  A  sur 
l'horizon  astroDomique  de  B  doonera  Sa,^|.  Connaissant 
^^H  ®t  ^?s9  OD  P^u'  trouver  A^  et  v,.  C'est  ud  autre 
moyen  pour  d^terminer  la  d^viation  du  fil  ä  plomb. 

Les  distances  z6nithales  et  les  projections  horizontales 

des  angles,  observ^es  du  Heu  B^  doivent  dtre   respecti- 

vement  r^duites  au  zenith  et  ä  i'borizoo  g^od^siques  de 

ce  point.  Les  projections  horizontales  des  angles  n'^tant 

que  des  diff^rences  des  azimuts  astronomiques,  ces  rä- 

ductions  peuvent  dtre  calcul^es  ä  Taide  des  formules  da 
n«  19. 

S8.  Fassons  ä  la  d^termination  de  la  position  du  poiotC; 

Les  azimuts  a^,,  ^^  ^sio  ^'o^i  4^^  '^^  projections  ho- 
rizontales des  angles  BAG  et  ABG  sont  les  donn^es  da 
probldme  actuel.  Les  azimuts  a^,,  et  a,^,  seront  obteDus 
par  de  simples  additions  ou  soustractions  des  valeurs  de 
ces  donnäes.  Les  angles  a^,,  et  a,,,  6tant  connus,  od  peol 
trouver  9,  et  \  ä  Taide  des  6quations  analogues  aax 
(11),  (12)  et  (13). 

Sur  la  sphdre  qui  contient  le  triangle  A^FB^  (fig.  t\ 
prenons  le  point  C|,  dont  la  latitude  et  la  longitade 
seroot  respecti vement  6gales  ä  9,  et  a  X,.  Meoons  des 
arcs  de  grand  cercle  C,  Jj,  C^B^  et  C^P.  Nous  auron» 
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les  tritDgles  spMriques-4|C,J?,,  A^P  0,  et  B^P  C\.  Pour 
d^signer  l^s  cöt^s  et  les  angles  de  ces  triaDgles,  emplo- 
yons  le  mode  de  notations  que  nous  avons  deja  adopt6, 
Si  les  angles  A^y^  et  A^^^  Staient  connus^  on  pourrait 
calculer  9,  et  X,;  ä  cet  eifet  il  faudfait  r^soudre  les 
deux  triangles  A^BiCt  et  A^P C^,  on  BiP  Ci. 

Les  angles  A^,^  et  ^„  peuvent  fetre  trouv^s  par  des 
approximations  successives  ä  Taide  des  formules 

^ (*3t, „)  =  /;„  (1  -4-  ?,„)  (1  —  JI,); 
sin  (da,^)  =  /;,3  (1  h-?^,,)  (1  —H,). 

Par  une  premi^re  approximation  nous  aurons 


•^3M        -^a»« —  ^M  ^ 


S>f 


Pour  trouver  la  hauteur  gdod^sique  du  point  C,  il  fau- 
dra  enoiployer  une   formule  analogue  ä  la  formule  (15). 

Les  coordonu^es  g6odäsiques  du  point  2>  et  des  au- 
tres  points  peuvent  dtre  d^termin^es  suivant  la  m^uae 
mßthode  *). 

29.  Rapportons  les  positions  des  points  de  la  contr^e 
(ü)  ä  un  nouveau  elliQsoide  (E'X  dont  les  dimensions 
et  la  Position  dans  la  terre  diff^rent  peu  de  Celles  de 
Tellipsoide  (E).  Gherchons  les  variations  correspondantes 
des  coordonnöes  göod^siques  des  points. 


*)  Les  exemples  nam^riques  sont  donn^s  dans  mon  onvrage  Tpiau- 


ä 


—  2e«  — 

L'axe  de  r6voiution  de  Tellipsoide  (E*)  soit  paralldie  ä 
Taxe  du  monde.  D^signoQs:  par  a  -4-  eZa  le  grand  demi- 
axe  de  cet  ellipsoide;  par  e-%-  de  sod  excentricit^;  par 
n,  p,  q  les  coordonn^es  de  sod  centre  par  rapport  aox 
axes  des  x,  y,  0.  Prenons  le  ceotre  de  reilipsoide  (E) 
pour  origine  des  coordooD^es  rectaDgles  ^,  t],  T^y  et  son 
axe  de  r^voiution  pour  Taxe  des  C*  Soit  le  plan  des 
^j  ^  celui  qui  passe  par  le  point  A. 

D^signant  par  Tj'iDclinaison  du  plao  des  E,  ^  sur  ce- 
lui des  Xj  z,  et  en  n6gligeant  les  carr^s  de  t,  nous  au- 
rons 

a?  =  n  -4-  5  —  vjt;  y  =i>  -*-  5t  -*-  /j;  £?  =  5  -4-  ^; 
d'oü  il  suit 

\  —  a?  =  —  n  -♦-  r^T; 

Yj-.y  =  -p-5T;  (16) 

^  —  £r  =  —  j. 

D^sigDons  par  cp',  X',  K  les  nouvelles  coordonnSes  g6o- 
dSsiques  d'un  point.  Elles  seront  li^es  aux  coordonnSes 
5i  '^9  ^  par  des  äquations  analogues  aux  6quatioDs  (1). 

GonsideroDS  le  nouveau  m^ridien  göod^sique  du  point 
A  comme  le  premier.  Les  diffßrences  (?'—?),  Q^—^) 
(h' — h)  seront  trds  petites.  Noiftmons-les  eZf,  elX,  dh. 

Les  6quations  (16)  peuvent  s'ecrire 

dx  j         dx  j       dx  j        dx  j^       dx  jT 
da  de  d^  dh  an 

=  ^n-^^\        (17) 
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da  de  dff    ^ 


at.^-^t'"' 


—  _  _p  —  ajt; 


(18) 


dB  ,        de  j 
da  de 


%*^->->=-i-^») 


GalculoDS  los  cogfficieQts  differentiels,  qui  figurent  dans 
ces  formules.  En  n6gligeant  les  carr6s  de  e,  noas  ob- 
tenoQS 


dx 


=sC08OC0S'k 


^=zco8<fsin'k 


da 

dz 

Ja  =  *»♦»? 


dx 
de 


=  oe  cos  <p  sin*  9  cos  X; 


I 


^ssaecosrf  stn'  9  stn  A; 
•T  =  —  06  Stn  9  (1  -H  cos^  9); 


dx  ^  .  . 

-j-  =  —  a  sin  9  cos  A 


dy 

d^ 


-^  =  —  a  sin  9  sm  A 


dx  .  ^ 

^  =  —  a  cos  9  sin  A; 


(20) 


dy 


-^  = — acos  9Cos>; 


dz 
d^ 


j^:=aco3(f 


dz 
3^ 


=  0; 


dx 


-jt  =  cos  9  cos  X; 


dy 
dh 


^  =r  cos  9  sin  X; 


dz 
dh 


=  sin<(. 


J 


—  M2  — 

Portons  ces  expresaions  dans  tes  ^quations  (17),  (18) 
et  (19). 

Multiplions  les  äquations  (17)  et  (18)  respectivement 
par  5enX,  co8\  et  retrancbons  les  l'une  de  l'autre.  En  d£- 
gligeant  toujours  les  carr6s  de  e,  nous  aurons 

dX  =  —  T  -•-  l-stnX — ^  cos  'k\sec  9. 

Le  plan  des  l,  C  passant  par  le   point  A,   nons  aurons 
(2X  =  0;  d'aprds  cela 


Par  cons^quent 


eiX=*-sec(pi-*-|-senX— -oosXbec  ?.        (21) 

Ajoutons  les  ^qaations  (17)  et  (18),    aprds  les  avoir 
ttultipli^es  respectivement  par  co8\  smX;  nous  aarons 

cos(f  da-+-a  ecos(f  $in^(f  de  —  asin  <f  dtf  h-  cos  (f  dh 

=  —  (n  cos  X  -f-jp  «in  X).        (22) 

L'6qaation  (19),  mise  sous  la  forme 

sin  ^  da  —  oe  stn  9  (1h-  cos*9)  de  -•-  a  cos  9  ^9 

-4-  sin  9  dh  =  —q^  (28) 

et  r^qaation  (22)  donnent 

(29=|- cosX  H- -smX|sin9 — -cos9-*-2estn9COS9(fe;  (24) 
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dÄ  ss:  — -  (n  C08  X  -4-  ji  sin  X)  cos  9  —  9  sm  cp 

-^aesin^ffde  —  da.  (25) 

Ainsi  nous  avons  trouv6  les  variations  des  coordon^ 
n4es  g^od^siques  des  points. 

30.  Pour  trouver  ud  ellipsolde,  dont  la  surface  soit  la 
plus  rapprocbee  de  celle  de  la  contr^e  (UX  il  faudra 
r^soudre  des  6quations  de  la  forme 

h  —  (n  cos  X  -I- jp  sin  'k)cos^  —  q  sin  ^ 

H-  ae  stn'cp  de  —  da  =  0 

par  rapport   ä  n,  p,  q,  da,  de^  d'apr^s  la  m^thode   des 
moindres  carf^s. 


IIL  Partie  dynarnique  du  problöme. 

31.  £n  posant^  pour  abr^ger,  [/.M^sk^  nous  aureus 

\r  2f«  2k  i 


W: 


La  famiile  des  surfaces  deniveaa  correspondantes  sera 
repr^eot^e  par  F^qualioo 

£  ^tant  le  paramötre  variable.  Cqs  surfaces  sont  des 
sph^roides  de  r^volution  autour  de  Taxe  des  Z.  Le  point 
0  (l'origine  des  coordoao6es  Jt^  r,Z>  sera  ieur  centre 
commuD. 


—  201  — 

Nous  devons  determiner  la  positioo  des  suifaces  de 
niveau  dans  la  terre  et  les  paramdtres  k^  (G  —  Ä)  ä  con- 
dition  que  les  difiKreuces  (W—  W)  soienl  aussi  pelites 
que  possible. 

PrenoDs  d'abord  le  centre  de  rellipsoide  \(E)  pour  le 
centre  de  gravit^  de  la  masse  principale  (1®  point  0) 
et  Faxe  de  r^volution  de  cet  ellipsoide  pour  Faxe  de 
r^volulion  des  surfaces  de  niveau.  Choisissons  le  para- 
mdtre  (C  —  A)  de  manidre  que  Fäquateur  et  les  pöles 
de  Fune  des  surfaces  de  niveau^  d^signons-la  par  (S), 
coTncident  avec  F^quateur  et  les  pöles  de  FellipsoTde 
(E).  Nous  anrons 


e,_       1       '       {G-A)    . 


(26) 


k       a(l— Ol     a\l-e')\ ' 


t^  ^tant  la  valear  ^particulifere   de  £,    qui  caract^rise  la 
surface  (S). 

Nous  parleroDS  plus  tard  du  choix  du  param^tre  h 
ObservoDS  seulement,  que  la  valeur  approch^e  de  k  est 
Q^B^\  —  G^  et  JSi  d^siguaut  des  valeurs  moyennes  de 
Fintensit^  de  la  pesanteur  et  du  rayon  terrestre. 

32.  Le  sph^roide  (8)  a  Fequateur  et  les  pöles  com- 
muDS  avec  Fellipsoi'de  (E)^  et  s'dcarte  de  ce  deroieraux 
poiuts  interm^diaires.  Gherchons  les  valeurs  de  ces 
^carts. 

Pour  les  trouver,  il  faudra  remplacer  dans  Fäquatioo 
de  la  surface  (8) 
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ies  variables  X^  Y,  Z,  qui  maiDtenant  ne  diff^reot  point 
des  X,  ffj  z,  par  Ies  variables  cp,  X,  A,  et  puis  resoudre 
cette  ^quatiofl  par  rapport  k  h. 

£o  remarquant  que   la  TractioD  -  est  une  petite  quan- 

tit^  (Die  Figur  der  £rde,  p.  18)^  doDt  Ies  carres  sont 
n^gligeables,  dous  aurons 


(^.»==.-'^"     ("> 


TT,  et  f -TjT-  j    ätant  Ies  valeurs  des  fonctioDS  ^öt-^r-, 

qui  correspondent  ä  A  =  0. 
€alculoDS  maintenaDt  W^^,  en  n6gligeant  Ies  quanlit^s 

de  l'ordre  e\  et  (  -^  )  »  en  ne  conservant  que  Ies  quan. 

lilfe  de  l'ordre  e\ 
Nous  avons 

(dx  ^9    ^l\ 


(I) 


,/    dx        dy\ 
yJh'^^dh), 1_  fdr\ 


5  (C  —  Ä)  (X*  -*-y*-  le*)»  (dr\ 


8r.« 


—  tH  — 


cü'a* 


RemarquoDS  que  la^  fraction  — r-  est  une  petite  qaan- 

tit6  de  Tordre  e*. 
Les  äqualioDS  (26)  nous  doDDent 


t..  *.^t>,3 


(C^A)^-^[e'-  ie»-^(l-e*)-4-...};  (M) 


k 


f 

=  i{l-*-ie*-.Ve*-^^(2-HO.-..}.    (29) 


A  l'aide  des  ^quations  (1)  et  (20)  nous  obtenons 

(x*  -^  y*^p  =  a*  co5*<p  (1  -t-^  ß*  rin*  9  -+- ); 

^a-«  -^  y«  —  2ifVo  =  a*  (1  —  3  sm*  ?  -1-  5  e*  w*  9 

—  3e*stn*  9-f-  ....)» 


« 


( 


*a--^»i^).="'^'» 


(-i-»t-«'i).-"<>-"*'>*--'- 

En  se  servant  des  formales  (28),  (29)   et  (30),  doos 
troavoos 

^' -''■*"    16a    VT-nr->       ^^*^ 


% 
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/dW\  kl.       e*      eV  .  , 


-^\3-5s«V9)}.  (Sl) 


La  valear  cherch^e  de  h^  exacte  jusqu'ä  e%  sera 

7e*      5  CO«  a' 


A— ^^*  I 


I  sin  i^  mhlres.  (33) 


;  A  i'aide  des  conslantes  g^od^siques  de  M.  Listing  noas 
avoDS  trouv^ 

A  =  19,  3  sin  8<p  m6tre$. 

DoDC  les  bautears  de  tous  les  points  de  la  surface  (8) 
sönt  positives.  La  vaieur  maximum  de  h  est  ^gale  ä  19,3 
mdtres;  eile  correspond  ä  9  =5  i5*. 

33.  L'äquatioD  (31)  nous  procure  les  valeurs  de  ia 
ronctioD  W  MX  points 'de  la  srntfece  de  TeHipsoide  (E). 
A  I'aide  des  ^quatioDS  (31)  et  (32)  od  peut  trouver  les 
taleurs  de  W  aax  points  proches  de  cette  surface;  car, 
h  ^tant  petite,  OD  aura 

dW 


^-^'-m/- 


34.  Examinops  la  Variation  de  la  pesantenr  ideale  ä 
la  surface  de  l'ellipsoide  (E)  et  prds  de  cette  surface. 

En  observant  que  la  direction  de  cette  force  ä  din- 
qoe  point  sera  comprise  dans  le  plan  du  m^ridien  g^o- 
diSsique,  et  que  la  loi  de  sa  Variation  pour  tous  ies  plans 
m^idieus  sera  la  mdae,  Botre  rechercbe  peut  se  borner 
au  plan  des  x^  z. 


i 


—  SOS  — 

Soient:  O  l'ioteQsit^  de  la  pesanteur  ideale,  180* +  9 
Tangle  forma  par  la  direction  de  cette  force  et  par  l'axe 
des  X*  Nous  aurons 


ö  51«  6  =s  —  -3—  s=Ä0  i— - 

dz  \  r* 


2r' 

(C? 

-4> 

ife  1' 

(84) 

src- 

-^;(a;»- 

-2«') 

2r' 

l(C' 

-Äh 

En  posant,  pour  plus  de  simplicit^, 

r« -*- 2  (C  —  4>  r* -H  J  («*  —  8«*)  =  X; 


(35) 


wV 


Z  (C  —  Ä)  r*  -^^=-j-^L  Ni 


ooas  obtenoDS 


öf  CO«  8  = ^—5 — ^;  ö««  e a=  — j- .        (36) 

T  T 

A  Taide  de  ces  6quations  il  faudra  resoudre  le  pro- 
bldme  posi. 

3K.  GalculoDS  (7^  ^^  ^09  <^*  ^  <!•  I^s  valeurs  de  (?  et 
de  9  ä  la  sarface  de  rellipsoide  (E)^  en  ne  conserraot 
que  les  quantitäs  de  Tordre  e\ 
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Eo  ayaot  ^ard  aux  ^qaatioos    (1),   nous   liroDS  des 
formuies  (36) 

kL 


ö.  =  -r^,  V  '.*  H-  (1  -  jyjx*.       (38) 


**. 


Le  calcul  des  valeurs  L,N^  et  L.  nous  donne 


O*'» 


L^^  =  a*j  e*  —  Je*  —  e*  sin*  cp  —  -jpÖe*  ««»»*  9  —  «*)]; 
li,  =  o<j  1  -^  J  e*  —  i  e*  —  •  e»  stn*  9  —  J  e<  st»*  f }    (38) 

Sir* 


d'oii  ii  vieot 

^__  ,^r5a)V     76*1  e*cog 2 (p 


Ä     ""  2  J       2 


(39) 


LäquatioD  (37)  peut  ^tre  mise  sous  la  forme 

ou,  aa  degr4  d'approximalion  adopte, 

En  substituaot  dans  celte  formale  l'expression  (39), 
et  en  n^gligeaDt  les  sixi^mes  puissances  de  e,  nous  ob- 
tiendrons 

-  e'  r5  w»a»      7en    .    ,  .  .„. 

0.  -  ?  =  x[-3fc TJ  """^  *^-  ^**^ 

Jl?  3.  1883.  1 4 


( 
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A  l'aide   des   coostantes  göod^iqaes  de   H.  Listing 
nous  avoDs  trouv^ 

e,  —  9  =s  —  2"80  sin  4y. 

Les  valeurs  de  9,  qui  rendent  la  diff^rence  (q,  —  9) 
^ale  ä  z6ro,  sont  9  =3  ^^  4S*  et  9  =  =b  90*.  Les  va- 
leurs minima  ( —  2"50)  de  cette  diff^rance  correspon- 
dent  ä  9=  22  "SO'  et  ä  9  =:  —  67  "30';  ses  valenrs  ma- 
snma  (+2"50)  correspoodent  ä  9=3  67*30'  et  i 
9==  — 22*30'.*) 

Passons  au  caicul  de  G,. 

.    A  l'aide  des  formuies  (1)  et  (39)  oous  obtenons 


^g, *  -»-  (1  —  jy.)*», *  =  a{  1  —  e»  1- 1  e* -4-  Je*«««  9 

—  — -5^ —  (1  —  3  sin*  9  H-  2  sin*  9); 
puis,  eo  se  servaot  des  formuies  (30)  et  (38),  doos  trou- 

YODS 

^         Ä  r.      e»      3  (ü«a»       /5  w*a»      e'\  .  ,   i 
k  fw'öV     e*       /31   »      7w»o»\   ,   .  , 


*)  Aiiisi  nous  aorons  lä  rMuction  des  latitades  astronomiqaes, 
dae  k  la  diff^rence  (6,  —  9}.  Cette  rßdaction  fera  diminaer  de  2'' 


—  811  — 
D'aprds  les  recherches  de  M.  Listing  (1.  c,  p.  798) 
Go  =  9.780728  -♦-  0.050875  9in*  <p. 
En  admellant 

!L(i^t^^J^\  =«.780728, 

Bons  avons  trouv^ 

^  %  =  14.6026490. 

Adoptons  cette  valeur  de  k. 

36.  Les  vaieurs  des  fonctions  G  et  0  aux  points  pro- 
ches  de  la  surface  de  l'eUipsoide  (E)  seront  daermioÄ» 
par  les  ^<|uations 


Posons 


et  cherchons  dG^  et  (26^. 
La  diff^rentiatiOD  des  6quatioD$  (36)  donne 

L        r*  dh      r'  an 


X  d{LN)     Ljl—N)  d 
r'     dh  r'        dh 


g*; 


ramplitnde  astroDornique  de  Parc  m^ridien  rosse  (Ftiglenoes  —  Sta- 
ro  Nekiassowka)  et  aagmenter  de  l''  celle  de  l'arc  m&ridien  de  lin- 
de (Kaliana— Pnnnoe). 

ir 
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'z  all     L  da     ILz  dr 


G  cos  0  <f  6  -4-  s»n  6  rfGf  =  «  -,-3i-H — ,  -3-, r  tt  ^'1 


d'ou  il  vient 


dG.  =—k  I2^\{i  —  N)x  cos^^*^zsin^^ 


dr 
dh 


'•'  \  /  dh         r'         dh 


1  ,        t,  .    ^.dL     a:  sin  0  d(LN) 

t(zC08B — XStnB)-jT 5 i^r-^ 

r^  '  dh  r'         dh 

En  caIculaDt  dG^    et  d%,    au    degr^  d'approximalioD 
adopt^,  oous  troavoos 

A  Taide  de»    conslantes    gäod^siques   de   M.    Listing 
nous  avons  obtenu 

dG,=—\ 0.000003100  —  0.000000005 «V <p}  Ä; 
<;6,  ==  0"0001 66  sin  29  A. 


—  tts  — 

37.  La  deterfflination  du  polentiel  de  la  pesanteur 
reelle  est  an  probtöme,  dont  la  Solution  laisse  encore 
beaocoup  ä  d^sirer. 

La  diff^rence  des  valeurs  de  la  fönction  W  ä  deux 
poiots  de  la  surface  de  la  terre,  tr^&  procbes  Fun  de 
Tautre,  peut  dlre  aisement  trouvöe  ä  Tatde  des  donndes 
fournies  par  les  observations  astronomiques  et  par  les 
mesures  du  pendule  ä  secondes.  Effectivement  nous  avons 
dans  ce  cas 

De  la  provlent  une  certaine  m6tbode  pour  d6terminer 
la  fonclion  W.  Hais  Femploi  de  cette  m6thode  nous 
obligerait  ä  un  travail  prodigieux. 

Le  probldme  actuel  pourrait  Mre  r^olu,  ä  ce  qu'il 
paratt,  par  des  m6thodes  gön^rales  d'interpolation.  Ayant 
repr^enl6  la  fonclion  W  par  une  certaine  86rie,  nous 
pourrons  trouver  les  coefficients  de  ces  termes  d'aprös 
les  donneeSy  fournies  par  les  observations  mentionn^es^ 
et  caiculer  ensuite  les  valeurs  num^riques  des  diff6ren- 
ces  chercb6es.  Mais  la  fonclion  W  6tant  trfes  irr6gu- 
liöre,  la  r^ussite  d'une  pareille  entreprise  est  fort 
douteuse. 

M.  Bi'uns  (1.  c.)  a  propos^  de  resoudre  le  probidme 
ä  l'aide  des  nivellemenls  g^om6triques,  combin^s  avec 
les  mesures  difT^rentielles  de  l'intensit^  de  la  pesanteur 
(au  moyen  du  balhomötre  de  W.  Siemens).  L'ex6cution 
de  ce  projet  demiandera  un  travail  si  enorme  que  la 
possibilit^  mdme  de  Texten ler  nous  parait  incertaine. 
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« 

38.  AdmeltoDS  cepeDdant«  qne  les  diffS^rences  des  va- 
leors  fium^riques  de  la  fonction  W  mx  points  A^  Bj  C,  D,.. 
de  la  coDtr6e  (U)  soieot  trouvöes.  Soient  W^  la  valeur 
de  W  au  point  J[,et  DTF  la  diff^rence  (TP— TT,). 

Les  coDstantes  a,  e^  k  et  la  position  du  spheroide  (S) 
ätant  fix^es,  calculons  les  valeors  Dum^riques  de  la 
fonctioD  W  aux  mömes  points. 

Reste  k  chauger  les  valeors  des  constantes  Oj  e,  k  tl 
la  Position  du  spheroide  (8)  ä  condition,  que  les  d\S^ 
rences  {W — W)  soient  aussi  petites  que  possible.  Cher- 
chons  les  äquations,  qui   däterminent   ces  changements. 

En  diffi^rentiant  la  fonction  W  par  rapport  ä  a,  e,  k,  f , 
\h^  et  en  calculant  exactement  jusqu'a  e*  les  coeffi- 
cients  diif(^rentiels,  nous  obtenons 

ÖU|  en  vertu  de  la  formule  (25), 

a  3a 


hb 


008  X  -^psin  X)  C05  f  -f-  f  m  f  L 


Les  ^quations  cherch^es  auront  donc  la  forme 

a  3a 

"*"  a"v**  CO»  X  ^  l>  «n  X)  cos  ?  -I-  4  atfi  <p  1=0.  (13) 
II  faudra   r^oudre   ces   ^quations  par  rapport  k  dk^  de^ 
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^j  P>  1%  ^i  %  d'aprds  la  methode  des  moindres  carr^s.  — 
La  qaanUt^  W^  peul  6tra  prise  pour  la  valenr  approch^e 
de  W,\ 

L'iquaüon  (13)  ne  contieiit  pas  da.  Par  consäquent 
celte  quantit^  restera  ind^termin^e'  *) 

39.  On  peut  aussi  changer  la  position  du  $ph6roide 
(8)  et  las  coDStantes  a,e,k  ä  conditioD  qu'ä  la  surface 
de  la  coDtr^e  (U)  Tintensit^  et  la  direction  de  la  pesan- 
tenr  ideale  diff^reot  le  moins  possible  de  rintensitS  et 
de  la  direction  de  la  pesauteur  reelle. 

Gherchons  la  Variation  de  la  pesantenr  ideale,  due 
aux  varialions  des  constantes  a,  Cj  Je  et  de  la  position 
da  point  0. 

La  formnle  (21)  nous  donnera  la  Variation  d'incli- 
naison  des  plans  m^ridiens  du  sph^roide  (8)  sur  le  plan 
des  jgr,  X.  D6signoos  par  dX  cette  Variation.  L'inclinaison 
du  plan  des  ^,  l  sur  celui  des  z,  x  6tant  6gale  ä  t,  nous 
aurons 

dA  SS  c2X  -«-  T, 

oa  bien 

(JA  =  (  -stnX-f-^cosX  )  secf. 
\a  a  )       ^ 

Pour  trouver  les  variations  de  0  et  de  Gy  il  faudra 
difförentier  les  6quations  (31).  £n  effectuant  cette  diffiS- 
rentiation^  et  en  calculant  exactement  jusqu'ä  f?  les 
coefficients  diff^renliels,  nous  obtenons 


•)  Ea  admettant  dh^ » o,  noiu  trouTerons  da  correspondaate  k 
l'aide  de  la  fonnide  (86> 
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C0S9  dG  — |$inf  dOs=  — j^dk Aco8<f 


da 


ae  C08*  9  ,        asin  o  j  „1 


ihr  . 


ae  cos*  9  stn?  ,       a cos  9  ,         .       „i 
-^ ^  de 5-^  c{<pH-^fi  9  dhl 

11 60  resalte 

e{6  =  d^, 

0U|  eD  vertu  des  formales  (21)  et  (28), 


W  =  f  —  cos  X  -H^  sin  X  j  stn  9  —  —  cos^  -^esini^f  dr, 

1       2Är 

dö e=  -^dÄ H — ■, I  (n COS X -i~|}  sin'k)  cos  (f  •^  q ain  ^ 

06  (1  —  3  stn«  9)   ,  I 
"*■  2  J- 


Soient:  G'  rintensit^  de  la  pesanteur  r6elle;  q'  et  A'  les 
latitades  et  les  longitudes  aslronomiques  des  poiDls. 
Gomptons  ces  dernidres  da  m^ridiea  astrooomique  dn 
point  A. 

Pour  trouver  les  changements  cfaerch^s,  Doas  aorons 
les  trois  groupes  des  ^quations   des  formes    soivaDtes: 
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1        sjfcr 

G —  ö'  H — i  dÄ-t-  -^ j  (neos X -^p sin X)  cos  9  -*- g  ain? 


oc  ( 1  —  3  sm* 
4 2 _« 


^)  de]  =  0; 


6  —  ©'-+-  ( — 008 X  -^—  sin  X  )s»n9 ^-^jös© 

\a  a  /       ^       a        * 


-«^  6  8tn  29  cie  3=  0; 

X  —  A'  -f-  (  —  sin X -H  —  cos\  )sec  9  =  0. 

\a  a  )       ^ 

40.  Sous  le  rapporl  ih6orique  il  est  indispensable  de 
separer  la  partie  gSom^trique  du  problöme  de  la 
g6od^sie  de  la  partie  dynamique.  Mais  en  pratique  il 
n'y  a  aucune  n^cessit6  de  s'en  tenir  rigoureusement. 
Rien  ne  nous  oblige  ä  dSlerminer  les  changements  de 
la  Position  et  des  paramMres  de  l'ellipsoide  (E)  et  du 
sph6roide  iß).  II  suffit  de  chercher  ies  changements  de 
la  Position  et  des  paramfetres  de  ce  dernier.  II  n'y  a 
aocuD  donte  que  Tellipsoide  correspondant  au  sph^roide 
(S)  le  mieux  dätermin^  ne  soit  suffisamment  rapprochS 
de  la  surface  reelle  de  la  cootr6e  (ü). 


Notes. 


A)  Les  recherches  de  M.  Ph.  Fischer  nous  ont  fait 
admettre,  que  la  surface  de  niveau  des  mers  est  tout 
aussi  irr^gulidre  que  celle  des  continents.  Mais   avions- 
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nous  le  droit  de  nous  appuyer  sar  ces  recherches  en 
traitanl  une  question  aussi  importante  quo  la  manidre 
de  poser  le  probidme  g^odesique? 

M.  Fischer  suppose  que  rirr^guiaritö  du  niveau  des 
mers  est  caus6e  par  les  irregularit^s  dans  la  struclure 
de  la  couche  extörieure  de  ia  terre.  II  prend  en  consid6- 
ration  ces  irr6gularit6s,  autant  qu'elles  sout  coDDues,  et  • 
il  arrive  k  la  cooclusion  qae  les  6carts  de  la  surface 
du  g^oide  de  celle  de  Tellipsoide  plaoötaire  doivent  de- 
passer 380 — 450  toises.  Gomme  M.  Fischer  n'admet  au- 
cune  exagöratioD  dans  ses  calculs,  son  r^sultat  peut  6tre 
compt6  pour  juste. 

Ce  fut  par  les  irr^gularit6s  dans  la  struclure  de  la 
croüte  terrestre^  que  Stokes  expliqua  en  1819  les  ano- 
malies  de  Tintensit^  de  la  pesanteur.  Voir  son  memoire 
On  fhe  Variation  of  Oravity  at  the  Surface  of  the 
Earth,  ius6T&  dans  les  Transactions  of  the  Cambridge  Phi- 
losophical  Society,  Volume  VIII,  Part  V, 


B)  Une  fois  toutes  les  hypothtees  concernaot  l'origine 
et  la  Constitution  de  notre  globe  laiss^es  de  cöti,  le 
g^od^ien  doit  choisir  la  masse  priocipale  de  la  terre. 
II  doit  prendre  pour  cette  masse  celle  de  Tun  des  sph6- 
roides,  dont  les  potenti^ls  s'expriment  par  deux,  trois, 
qnatre...  premiers  termes  du  d^veloppement  g£n6ral  da 
potentiel  suivant  les  puissances  descendantes  de  r. 

Nous  nous  sommes  arröl^s  au  sph4roTde,  dont  le  po- 
tentiel s'exprime  par  les  deux  premiers  termes  da  d6ve- 
loppement«  Mais  il  faudra  peut-ötre  prendre  oa  sph^roida 
plus  compliquä. 
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La  d^termination  de  la  masse  priDcipale  est  un  probld- 
me  d'interpolatioD.  (1  est  bien  ä  d^sirerque  ceprobl^me 
soit  rSsolu  par  des  melhodes  analogues  k  celles  que  M. 
Tch^bychef  a  propos6es  pour  I'iDterpolation  parabolique. '') 
Ges  recherches  de  DOlre  Eminent  g^omdlrey  ätendues  au 
Gas  dMoterpolation  correspondant  au  probl^me  actuel,  y 
auraienl  trouvä  noe  fort  belle  applicalion« 


C)  M«  BruDS  dit  dans  son  ouvrage  (p.  33): 

«Es  wäre  eiu  ziemlich  verfehltes  und  auch  bedenkliches 
Bemühen,  unter  Berücksichtigung  der  erkennbaren  Unre- 
gelmässigkeiten der  Erdrinde  die  beobachteten  astrono- 
mischen Data  wegen  Localattraction  zu  corrigiren,  wie 
es  hier  und  da  geschehen  ist,  um  genauere  Resultate  zu 
erreichen ...» 

Nons  trouTons  bon  d'ajouter  que  les  longneurs  obser- 
v6es  du  pendule  ne  doivent  6tre  non  plus  assujetties  aux 
corrections  de  ce  genre.  Nous  devons  rejeter  ces  cor* 
rections  pour  cette  raison  principale,  que  la  g^od^sie  ne 
doit  s'appuyer  sur  aucane  hypothdse  concernant  la  Con- 
stitution de  la  terre. 


*)  Voin  1)  8ur  VmUrpolation  dans  U  eas  d'un  grand  nombre  de  don* 
neti  ftmrnie»  par  Ua  oÖMervaÜan»;  3)  Sur  VinierpolaUon  par  la  mi- 
tMedei  maindres  earrü  (HömoireB  de  V  AcaA6mie  de  S.-Pitersboorgf 
Vn  Bftrie,  T.  I). 


C0RRE8P0NDANCE. 

(Lettres  adrese'es  ä  Mr.  le  Vice-President  Dr.  Renard.) 


Baldscbaan^  -^  September  188a, 


Excellenz! 


Ich  zeige  Ihnen  hiermit  den  raschen  Empfang  von  drei 
Nummern  des  Bulletins  und  des  Abdruckes  meines  Jüdi- 
briefes    an.  Als  ich  den  beigelegtc^n    Brief  schrieb,    kam 
ich  noch  auf  viele  andere  Fragen,   z.  B.  über  die    Ver- 
breitung des  wilden  Kameeies   im   östlichen  Thianschan 
und  die  noch  nicht  sichere,  ja    eher   unwahrscheinliche 
frühere  Verbreitung  des  schugnanischen    Kuf,    also   der; 
Sakochsen  auf  der  Pamir  und  nach  Angaben  der  Einge* 
bornen  auch  im  (östlichen  Thianschan.  Ferner  wate   die 
Verbreitung  höhlengrabender  Hasenarleo,  die  im  östlicbeo 
Thiadschan  häuflg  sind  und  die  vielleicht  auch  in  Ostbu- 
chara  vorkommen,   zu   verfolgen.    Die  Sanskritisen  und 
Zendforscher   beschäftigt    gegenwärtig    die    Frage,    aus 
welchem  Gewächse  die  Asier  ihr  geheiligtes  Getränk  Je- 
ma  bereitet  haben^  doch  sind  die  Angaben  zu  ungenau, 
um  etwas  Bestimmtes  zu  sagen.  Das  rauhe  Herbstwetter 
ist  früher  eingetreten,  als  ich  an  weitere    Touren  kam; 
einige  Ho£fuungen  habe  ich  noch  auf  das  nächste  Frühjahr, 
das   Versäumte  dennoch    nachzuholen.   Sollten    darnach, 
meine  Arbeiten  noch  fortgesetzt  werden,   so   müsste  ich 
sie  auf  ganz  andere  Gebiete  verlegen,  was  nicht  von  mir 
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abhängt.  Die  Hauptsache  ist  eben  die  Gesundheit,  die 
den  Winter  in  dieses  Gegenden  weniger  leidet  als  im 
Sommer. 

Zu  meinem  Bedauern  erfahre  ich,  dass  Sie  wiederum 
leidend  sind  Mit  aufrichtigen  Wünschen  und  bocbach- 
tuDgsvollem  collegialischem  Grusse  verbleibe  ich  ergebenst 

Albert  Begd. 


Baldschoan,  den  ^,     °    September  1888. 

Während  des  längeren  Aufenthaltes  in  dieser  Gegend 
halte  ich  Gelegenheit,  über  einzelne  der  früher  berühr- 
ten Gegenstände  Genaueres  zu  erfahren.  Namentlich 
suchte  ich  über  die  Verhältnisse,  unter  denen  die  Baus- 
katze hier  im  freien  Zustande  vorkommt,  sowie  darüber, 
ob  dieselbe  möglicherweise  hier  ihre  Heimath  habe,  mehr 
Licht  zu  erhalten,  konnte  aber  zu  keinen  unbedingten 
Ergebnissen  gelangen.  Schon  im  Jahre  1880  hatte  ich 
auf  dem  Markte  von  Kulab  Katzenfelle  vou  gelblich- 
rolher  Färbung  geseheu,  die  sich  von  denen  der  Haus- 
katze kaum  zu  unterscheiden  schienen,  aber  von  wil- 
den Thieren  herrühren  sollten.  In  Baldschuan  und  anders- 
>vo  hörte  ich,  dass  bald  graugefärbte  bald  andersgefärbte 
Katzen,  welche  völlig  wie  die  Hauskatzen  aussehen,  in 
Erdlöchern  der  Abhänge  lebc;n  und  sich  Nachts  in  die 
Häuser  einschleichen,  wo  sie  vorzüglich  den  Hühnern 
nachstellen.  In  Sängtoda  am  Wachsch  bekam  ich  nun 
eine  solche  gelbgefärbte  Katze  zu  Gesichte,  welche  Mor- 
gens und  Abends  vor  dem  Loche  lag,  sich  aber  Nachts 
sogar  in  meine  Jurte  wagte.  Anfänglich  behaupteten  Alle, 
dass  dieses  Thier  wild  sei.  Bei  einem  späteren  Besuche 
von  Sängtoda  richtete  ich  mich  darauf  ein,  diese  Katze 
zu  erlegen  oder  zu  fangen;  sie  war  aber    weder  durch 
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Feuer  noch  darch  Wasser  aus  den  verschlongeneo  Gän- 
gen heraaszubringen.  Nun  fand  sich  aber  ein  Usbekelio, 
dem  sie  seit  einiger  Zeit  entlaufen  sein  sollte,  und  in  der 
That  brachte  er  mir  bald  darauf  das  gleiche  ganz  zahme 
Thier^  nachdem  es  sich  der  Gewohnheit  nach  bei  sei- 
nem Herrn  zur  Nacht  eingestellt  hatte;  also  lag  hier  of- 
fenbar keine  allm&lige  Zähmung  eines  wilden  Thieres  vor. 
In  Europa  hecken  die  verwilderten  Hauskatzen  in  hohlea 
Bäumen.  Nach  dem  Dunganenaufstande  am  Ili  hatten 
sich  die  verwilderten  Katzen  in  den  Ruinen  niedergelas- 
sen, dürften  sich  aber  später  wieder  an  die  Menschen 
gewöhnt  haben;  denn  mir  fiel  nur  noch  das  nächtliche  räu- 
berische Umherstreifen  der  zahmen  Katzen  auf,  wie  es 
auch  sonst  in  Asien  der  Fall  ist.  Vielleicht  giebt  die 
fernere  Beobachtung  des  Vorkommens  und  der  Varielä- 
ten  der  Hauskatze  eine  Auskunft  über  ihre  Herkunft,  die 
ja  bisher  in  Aegypten  gesucht  wurde.  Sie  wird  nur  von 
ansässigen  Stämmen  viel  gehalten;  die  einfachste,  durch- 
gängig graubraun  gestreifte  Form,  findet  sich  in  Schug- 
nan,  dreifarbige  Katzen,  wohl  von  chinesischer  Abknnft, 
bei  den  Tarantschen  des  Ili,  die  langharige  Angorakat- 
ze vielfach  im  Siebenstromland e^  wohin  sie  ober  Sibi- 
rien aus  China  gekommen  zu  sein  scheint. 

Die  Hausthiere  des  oberen  Amudaria  sind  wie  die 
dortigen  Kulturpflanzen  eingehender  Betrachtung  werth. 
Abgesehen  von  den  oft  halbwilden  gemeinen  Hofhun- 
den« giebt  es  von  hervorragenden  Hunderassen  die  ur- 
spränglich  mongolischen  kräftigen  schlitzäugigen  schwan- 
weissen  oder  schwarzgelben  Schäferhunde^  die  grossen 
getigerten  Hunde  von  Kulab  und  die  schugnaniscfaen- 
Wolfshun{le,  die  schlankgebauten  Jagdhunde  von  Dar^'as 
und  Kulabi  die  beharten  Windspiele  von  Darwas  und 
Baldschuan,  welche  den  Steinbock  stellen  und  fangen, 
die  Dachsbunde  der  buchariscfaen  und  schuguanischen 
Magnaten,  die  Rattenfänger  der  Zigeuner,  welche  Dachs, 
Fuchs  und  Stachelschwein  im  Baue  angreifen,  die  sanf- 
ten, anhänglichen  und  nicht  diebischen  kleinen  Hunde 
von  Darwas  und  Kulab,  die  mit  ihrem  buschigen  Schwän- 
ze und  der  dichten  Behaarung  ebenfalls  an  europäische 
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Basseu  erioDern;  die  Padel  fehlen.  Die  starken   usbekiv 
sehen  Pferde  von  Ostbuchara  anterscheiden    sich   durch 
ihre   schöne  ebenmässige    Form   von   dem    struppigen 
Kirgisenpferde,  besitzen  aber  nicht  sowohl  das  aus  die- 
sen und  kokanischen  Argamaken  entstandene  Kiptschaken- 
halbblttt  wie  turkmenisches  Hischblut  und  das  Blut  der 
hochbeinigen,  langhalsigen  und     feinköpfigen    samarkan- 
tischen  Argamake.    Von   auffallend  schlanker  und  eben- 
massiger  Form  und  feingeadertem  Kopfe  sind    bei  einer 
kaum  mittleren   Höhe   und   Empfindlichkeit  gegen   Kälte 
die  Pferde  von  Kulab  und  ttadachschan.  Von  den    Tad- 
schikpferden thun  sich  die  darwasischen  und  baldschua- 
nischen  durch  ihre  Aehnlichkeit  mit  dem  Argamak  her- 
vor. Das  schugnanische  Pferd  ist  ein  kleines,  kräftig  ge« 
bautes,  dickköpfiges,  struppiges  und  meist  graubraun  ge- 
färbtes Gebirgspferd^  welches    den   Ponies  von   Wachan 
.ähnlich  sein  mag,  wie  sie  die  Engländer  nennen.  Die  Esel 
zeichnen  sich  durch    Grösse  und  Leistungsfähigkeit  aus; 
Maultbiere  fehlen.  Die  Kamele  von  Schugnan  sind  niedrig- 
gebaute, starkharige  und  dunkel  gefärbte  Ti'ampelthiere 
fDit   weisser  Nasengegend;   die  ostbucharischen  Kamele 
sind   schlank   und  oft  einhöckerig.  Das    ostbncharische 
Rind,  ist  zumeist  klein,  zottig  und  kurzharig;  langhöruiges 
Rindvieh   ist  seltener.  Die  sogenannte  glattharige,  selten 
ausgeführte  kafirtstanische  Kasse  nebst  ihrer   minscfaani- 
scben  AMheilung  bilden  dem  Steppenrinde  ähnliche  präch- 
|ige  lanehörnige  Thiere  von  weissrother  Fleckung;    die- 
sem Rinde  werden  in  Kafiristan  göttliche  Ehren  erwiesen. 
Das  zottige  und  meistschwarze  sehugnanische    Rind   ist 
theils  das  gleiche  kleine  tadschikische,  theils  grösser,  sehr 
lang  gebaut  und  mit  einem  ansehnlichen  Höcker  versehen, 
^er  in  Buchara  selten  ist.  Die  Schnauze    ist  breit  vor- 
gestreckt wie  bei  der  Tarantschenrasse,    welche  ebenso 
langgebaut  uud  zottig,  jedoch  kurzbeinig  und    höckerlos 
ist.  Die  schugnanischen  Kirgisen    ziehen  Jakochsen  und 
Bastarde  mit  derselben;  das  unvermiscfate  Rind  ertr&gt  die 
K&Re  und  der  Jak  die  Wärme  nicht.  Büffel  fehlen.  Die 
ostbucharischen   Schafe  sind   fetlschwänzigi   die  einhei- 
mischen   SohiBife    des   Pändschthales  langschwänzig.  Die 
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Ziegen  von  Ostbuchara  sind  gross  und  haben  oft  spira« 
lig  gewandene  Hörner.  Darwas  und  Schngnan  erzeu- 
gen kleine  meist  hellbraune  Ziegen^  Kaflristan  kleine 
schwarze.  Hahn  und  Henne  haben  nur  in  Schugnan  die 
typische  bunte  und  gelbbraune  Färbung;sonst  giebt  es  Höh- 
renhühner,  Schopfhahner,  hochbeinige  und  fiederbeinige 
Hübner.  Hinwieder  ziehen  die  Tadschik  Rebhühner.  Tau- 
benzucht giebt  es  erst  am  Ili.  Gänse  und  Enten  febleD. 
Es  seien  mir  nun  noch  kurze  Andeutungen  über  an- 
dere mehr  oder  minder  bekannte  Katzenarten  der  Ge- 
gend erlaubt.  Die  Scbilfkatzen  sind  kleiner  als  die  Haus- 
katzen und  gefleckt.  Auf  der  ganzen  Strecke  zwischen 
der  Dschungarei  und  dem  Amudariagebiete  hört  man 
ihren  Schrei  des  Nachts  häufig  in  Schilfniederungen.  Sie 
kann  nur  mit  der  Falle  erlangt  werden;  so  dass  mir 
allein  auf  den  Märkten  mangelhafte  Felle  zu  Gesichte 
gekommen  sind.  Eine  andere  wenig  bekannte  Katze  des 
unteren  Sarafschan  und  Amudaria,  der  Samantschi, 
durch  lange  Behaarung,  buschigen  Schwanz  und  gleich- 
massige  graubraune  Färbung  ausgezeichnet,  scheint  dür- 
re Vorberge  zu  bewohnen.  Über  das  Vorkommen  des 
Luchses  am  Amudaria  sind  noch  Erkundigungen  einzu- 
ziehen; in  den  Flusswaldungen  Schugnans  ist  derselbe 
häufig.  Schon  im  Siebenstromlande  überwiegt  die  ge- 
fleckte/schlanke  und  schwach  bärtige  Form  des  Luchses, 
also  die  zum  Serval  hinneigende.  Hr.  Oberst  Kuschake- 
witsch  hielt  in  Werny  sowohl  die  gewöhnliche  wie  die 
gefleckte  Form  in  Gefangenschaft,  hatte  aber  bemerkt, 
dass  die  gefleckten  Lucbse  leichter  zu  zähmen  sind;  von 
ihrer  Zutraulichkeit  war  jeder  Besucher  Zeuge.  Der  Ir« 
bis  ist  in  den  ostbucharischen  Gebirgen  häufig.  lo 
Schugnan  und  Horan  bewohnt  der  Irbis  die  Flusswal- 
dungen; die  dortigen  Felle  sind  durch  ihre  mehr  zusam- 
menfliessende  glänzende*  schwarze  Zeichnung  bemerkens- 
werth;  bei  den  Fellen  aus  dem  russischen  Turkeslan 
und  der  Dschungarei  stehen  die  Flecke  vereinzelt  und 
erscheinen  blasser.  Ausserdem  kommen  in  den  südiicbeo 
Theilen  von  Oslbuchara  Felle  auf  den  Markt,  deren 
Fleckenzeicbnung  kleiner  und  ringförmig  ist;   der  Kern 
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der  Ringe  ist  hellgelb,  ich  gefärbt;  die  umgebende  Grond- 
rärbong  dagegen  bleibt  weiss.  Felle  von  Leoparden  kom- 
men hin  und  wieder  auf  bucharischem  Boden  zu  Ge- 
sichte; trotz  vereinzelter  Versicherungen  kann  bezwei- 
felt werden,  dass  diese  Thiere  diesseits  des  Amudaria 
und  Hindukusch  vorkommen.  Die  Verbreitung  des  Kö- 
digtigers  in  den  Schflfniederungen  und  anliegenden  Ufer- 
gehölzen Mittelasiens  ist  eine  ziemlich  gleichmässige,  und 
die  örtliche  Lage  hat  wenig  Einfluss  auf  seine  Grössen- 
verhältnisse.  Am  Amudaria  gut  er  für  gefUhrlich,  stellt 
aber  dem  Menschen  nicht  geflissentlich  nach.  Da  sein 
Aufsteigen  in  die  Vorberge  hier  nicht  so  in  die  Augen 
fallt  wie  im  Syrdarialande,  so  ist  die  Frage  aufzuwerfen, 
ob  das  Vertreiben  des  Wildes  und  Jagden  oder  nur  zeit» 
weilige  Beunruhigung  durch  Insekten  an  der  veränder- 
ten Lebensweise  schuld  sind?  In  der  Dschungarei  liebt 
der  Tiger  Sandhägel  und  Wüstenschluchten  in  der  N&he 
der  Karawanenstrasse  und  greift  daselbst  ermattete  Last- 
thiere  auf.  Wiederum  stellen  auf  den  Hochalpensätteln  des 
Thiauschans  Tiger  der  gewöhnlichen  und  angeblich  auch 
einer  gefleckten  Sorte  häufig  dem  wechselnden  WiU 
de  nach  und  lassen  auch  den  Menschen  ungern  in  das 
Revier  kommen,  so  dass  hier  nicht  nur  von  verschla- 
genen Thieren  die  Rede  sein  kann.  Auch  am  Amudaria, 
namentlich  in  Darwas,  schallt  das  nächtliche  Gebräll 
des  Tigers  mitunter  von  Berg  zu  Berg.  Der  Löwe,  wel- 
chen Marco  Polo  für  die  Gegend  von  Kundus  erwähnt 
bat,  ist  am  Amudaria  nicht  einmal  dem  Namen  nach  be- 
kannt. Den  fiuddisten  des  chinesischen  Gränzgebietes 
ist  er  ein  häufiger  Gegenstand  plastischer  Darstellung  *). 
Fordert  die  Breitenlage  zu  gelegentlichen  Beobachtun- 
gen über  solche  Thiere  auf,  welche  als  südliche  gelten, 
so  liegt  es  um  so  näher,  hier  einem  entsprechenden  Ve- 
getationsbilde nachzuforschen.  Aber  an    die  Gränze  sub- 


*j  Zwei  weitTerbreitete]  mittelasiatische  Säugethierarten,  der 
Kulan  und  die  Saigaantilope,  konnten  im  ostÄuchariscben  Thelle 
des  Amadariagebietes   nicht  nachgewiesen  werden.  {Koch-  im  af* 
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tropischer  Vegetationsfälle  erinnert  erst  der  Kafirista- 
Dische  Südabhang  des  Uindukuscb.  Dort,  sagen  schupa- 
nische  Jäger  und  Parteigänger,  wölben  sich  die  an  Ce- 
dern  eiinnernden  Riesengestalten  harzreicher  fackelolie- 
fernder  Geisterbäume  oder  Götterbäume  und  eine  angeb- 
liche Sandelholzart,  die  deutschtib  und  santal  der  Kafir 
Siachpusch,  zu  schwer  zugänglichem  Urwalde,  dem  letz- 
ten Horte  dieser  dunkler  gefärbten  wilden  Asier,  die  in 
ihrer  Vereinzelung  nur  in  dem  Zigeunerjägervolke  Ost- 
bttcharas  eine  Aebnlichkeit  finden.  Die  Pflanzenbekleidong 
des  oberen  Amudariagebietes  schliesst  sich  dem  Allge- 
meincharakter nach  derjenigen  des  übrigen  Mittelasiens 
an  und  ist  nur  in  Einzelheiten  von  ihr  verschieden.  Die 
Zahl  der  Coniferen  ist  auf  den  turkestanischen  Wach- 
holder und  Ephedra,  diejenige  der  immergräneo  Laub- 
hölzer  in  dieser  kontinentalen  Lage  auf  den  einzigen 
zwergigen  Evonymus  beschränkt.  Dagegen  liefern  Holz- 
arten mit  lederartigem  fallendem  Laube  eine  wichtige 
Bekleidung  dürrer  Mittelgebirgsränder,  vor  Allem  die 
Pistazioi  ferner  das  eigenthümliche  Sarcozygum;  auch 
das  Laub  des  Mandelstrauches  ist  vom  Mittelsommer  bis 
zum  Spätherbste  steif  und  lederartig.  Die  steifblättrige 
Euphratpappel  und  den  silberglänzenden  Elaeagnus  thei- 
len  die  Amudarialänder  mit  anderen  mittelasiatischen 
Flussthälern.  Die  Hochwaldtypen  der  Gebirge  umfassen 
ausser  dem  auch  über  das  Gebiet  hinausreichenden 
Aborn  und  Wachholder  nur  wenige  eigenthümliche  Ge- 
hölzarten und  haben  nach  dem  wiederholten  Eindringen 
oder  der  gedrängten  Flucht  futterbedürfUger  Nomaden- 
stämme» neuerdings  nach  der  Rückwanderung  der  wald- 
brennerischen  orenburgischen  Steppenkirgisen,  mancher- 
orts   dem   klimatisch    einflusslosen   lichten  Niederwalde 


ganischen  Tnrkestan  dient  der  Name  «Kolan*  zur  Lokalitfttenbe- 
Zeichnung.  Im  Nordosten  wird  der  Kulan  jenseits  des  Ebinor  durch 
den  hellergef&rbten,  grösseren  und  schlankeren  Dschigetai  ersetzt, 
der  dort  ebentalls  Kulan  heisst  Auch  die  Saiga  reicht  bis  sua 
Ebinor  und  an  den  Ostrand  des  aralokaspischen  Beckens. 
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oder  dem  hoben  Graswuchse  Platz  gemacht  Das  Felsthal 
des  oberen  Pändsch  weist  gleich  Demjenigen  des  obe- 
ren Sarafschan  nur  Uferwald  and  Haldengebüsch  auf. 
Grösser  als  in  nördlichen  Gebieten  ist  die  Zahl  der 
Schlinggewächse,  namentlich  der  holzigen;  so  überrascht 
der  Lianenwnchs  einer  Ephedra  nnd  einer  Polygonee  in 
den  Bergwäldern  der  ostbucharischen  Mittelzone  und 
derjenige  einer  Clematis  im  Schugnanischen  Weiden- 
dickicht. Charaiiteristiscb  sind  auch  strauchige  Labiaten 
ond  Compositen  sowie  die  grössere  Anzahl  der  Zygo- 
phylteen  und  Rutaceen.  Früh  entwicicelte  Pflanzen  bringen 
die  geschätzten  Binnenthäler  mehr  hervor  als    die   aus- 

Sesetzteren  Niederungen,  und  nach  einer  Periode  der 
ommerdurre  folgt  daselbst  die  langdauernde  Blülhezeit 
der  Herbstgewächse.  Winterblüher  sind  nicht  bemerkt 
worden;  jedoch  verlöschen  Graswuchs  und  Insekten  le- 
ben den  Winter  nie  ganz.  Während  die  Hochgebirgsflora 
durch  das  Aufsteigen  von  mächtigen  Ferulatypen  in  die 
knrzwüchsige  Alpenwelt  ausgezeichnet  ist,  fliesst  die  ei- 
gentliche Steppenflora  mit  der  Steppenflora  anderer  Ge- 
biete zusammen.  Die  Sumpfflora  bietet  hochwüchsige  Gra- 
mineen sowie  kleine  Cyperusarten;  dagegen  scheinen 
schöne  und  interessante  Wasserpflanzen,  darunter  auch 
Nympbaeaceen,  auf  die  aralokaspische  Niederung  und 
Theiie  des  Uigebietes  beschränkt  zu  sein  *). 

Bei  allgemeiner  Uebersicht  fällt  einerseits  der  Unter- 
schied der  Amudariauferflora  und  der  anliegenden  Salz- 
steppenflora von  der  botanisch  interessanten  Flora  des 
ostbucharischen  Mittelgebirges  und  der  in  weitem  Gür- 
tel zum  Sarafschan  und  oberen  Pändsch  übergehenden 
und  verhältnissmässig  armen  Hochgebirgsflora  des  His- 
sargebirges  auf,  wie  andererseits  die  obstreiche  llferflora 


•)  Dem  ostkaschgarischen  Gebiete  wird  eine  halbmythische  Ne- 
lombienlUiiiiiche  Wasserpflanse  logeschriebeiii  deren  auf  emporstre- 
benden Stengeln  schwebende  Bl&tter  das  fallende  Hanpt  eines  hin- 
gerichteten Mandarinen  aufgehalten  haben  sdlen,  ans  demselben 
seien  dann  die  viehtrahligen  rothen  Blumen  aofgeschossen. 

16* 
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des  mittleren  Pändsch  und  die  reichere  Hochgebirgsflora 
der  Gränzkette  zwischen  Darwas  und  Kulab,  beide  Vor- 
läufer der  badachschanischen  Flora  und  wohl  auch  der 
mittleren  Hindukuschflora,  von  den  entsprechenden  ost- 
buchariscben  Gruppen  abstechen;  endlich  bilden  die  a^ 
tenarmen  Uferwaldungen  und  Prärienstreifen  der  schiig- 
nanischen  Seitenlhäler  und  die  tbeilweise  mit  der  tbian- 
schanischen  Syrienflora  übereinstimmende  Mattenflora  der 
benachbarten  Pamirhochthäler  gesonderte  Abtheilungeo. 

Zum  früheren  Briefe  trage  ich  nach,  dass  die  grössere 
von  zwei  Eidechsen  138  Cm.  Länge  mass.  Eine  gleich- 
falls im  baldschuanischen  Gebiete  gesammelte  Schlange 
mit  röthlichen  Rückenflecken  mass  155  Cm.  Länge  unid 
6  Cm.  Breite.  Sogenannte  Phalangenspinnen  aus  dtesem 
Gebiete  masseu  mehrere  Cm.  Länge  und  waren  nicht  gif- 
tig, während  kleinere  Arten  wahrscheinlich  mit  den  Füs- 
sen Brennen  verursachten.  In  solchen  Fällen  vermisse  ich 
naturwissenschaftliche  und  manchmal  auch  historische 
Literatur;  stimmen  doch  die,  volksthümlichen  Angaben 
über  die  Efdechse  mit  Angaben  des  klassischen  Altertha* 
mes  über  ein  ähnliches  Thier  überein! — An  fernere  Unter- 
nehmungen denke  ich  nur,  wenn  unter  Anderm  Jahres- 
zeit und  Befinden  es  erlauben,  sonst  sind  mehr  Mittel 
und  Zeit  als  unter  günstigen  Verhältnissen  erforderlich. 
Mit  den  besten  Wünschen  für  Ihr  Wohlbefinden  bleibe 
ich  Ihr  ganz  ergebener 

Jlbert  ßegd. 


Samarkand,  den  20-6te& 
Dec.  1888  (1  Jan.  1884). 

*  Die  letzte  Post  brachte  mir  N^  8  des  Bulletins  von 
1888,  wofür  ich  meinen  Dank  ausspreche.  Mein  Weg 
hatte  mich  unterdessen  nach. Samarkand  geführt.  Es  war 
eine  rasche  Wintertour,  aber   auf  ostbuchariscfhem  ßo- 
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den  war  dieses  Hial  die  winterliche  Jahreszeit  warm  und 
manchmal  heiss^  bedeckte  sich  der  Boden  mit  dem 
sammtenen  Grftn  des  Graswnchses  und  der  keimenden 
einjährigen  Frählingspflanzen^  und  einige  erste  Frühlings- 
boten, die  LÖwenzahnblumen,  Safranblumen  sowie  Blü- 
then  des  Erodium  und  Erysimum  waren  bereits  aufgegan- 
gen. Von  überwinternden  Vögeln  fielen  die  schwarzen 
Störche  und  weissen  Reiher  auf.  Zwischen  den  frischen 
Trieben  der  tnehrjahrigen  Gewächse  krochen  die  Schne- 
cken umher,  und  Fliegen  und  Mucken  wurden  im  De- 
cember  mitunter  so  lästig  wie  zur  Sommerszeit;  uur 
das  Käferleben  beschränkte  sich  auf  einige  Hister  und 
StaphyKnen,  und  von  Schmetterlingen  waren  nur  ver- 
spätete Spanner  und  einzelne  abgeflogene  Tagfalter  zu 
sehen. 


7 
Taschkent,  jg  Jan.  1884. 

Nachdem  ich  von  Samarkand  wieder  in  den  eigent- 
liehen  Winter  bei  prächtiger  Schlittenbahn  und  nur  hi«r 
iü  Taschkent  iu  den  letzten  Tagen  wieder  in  Frühlingswet* 
ter  hineingekommen  bin,  freilich  in  ein  kothgesegnetes, 
habe  ich  Müsse,  übor  die  letzten  Arboiten  des  Jahres 
1883  zu  berichten«  Ich  hatte  nach  Beendigung  verschie- 
dener praktischer  und  theoretischer  Arbeiten  im  No- 
vember eine  Tour  in  die  wenig  gekannten  Tbäler  unter- 
nommen,  die   nördlich   von   Baldschuan    gelegen    sind, 

sollte  aber  mit  dem  Tage  des  Aufbruches  (den  i^^gi^ 

Nov.)  gerade  diejenige  Zeit  treffen,  wo  der  erste  an- 
haltende  Schneefall  und  Kälte  im  Gebirge  anhoben.  In 
Fdge  dessen  konnte  ich  bei  dem  ohnehin  schnellen  Bitte 
nur  etwas  Samen  von  Sträuchem  and  Standen  sammeln. 
Das  Thal  des  rothen  Flusses  von  Baldschnan  ist  nnr 
in  der  Nähe  dieser  Stadt  steinig  und  mehr  oder  weni- 
ger öde.  Auf  Höhen  von  4000  und  SOOO'  aber  scheinen 


die  Dörfer  in  Datürliche  Haine  wilder  Platanen,  wilder 
Celtis,  Nussbftume  und  Äprikosenbäume  hineingelegt  za 
sein,  und  armdick  ranken  allenthalben  die  Ranken  des 
halbwilden  Weinstockes  za  dem  frachtreichen  Astwerke 
der  Bäume  hinauf.  Weiter  oben  im  Thale,  dessen  Anfän- 
ge mit  dem  mittleren  Laufe  des  Wachsch  parallel  verlau- 
fen, geht  der  Wachholderwald  mit  seiner  gewöhnlichen 
Mischung  von  Ahorn,  Eschen,  Birken  und  Pappeln  bis 
an  die  Thalsohle  hinab;  verschiedene  Crataegusarten, 
ein  kleinfrüchtiger  Elaeagnos,  Berberis,  Louiceren  und  Ro- 
sen bilden  das  Unterholz.  Der  Pass  nach  dem  Ghingan- 
thale  oder  Wachiathale,  welches  mit  gleichem  Rechte  als 
Anfang  des  Wachschthales  betrachtet  werden  kann  wie 
das  Thal  des  grossen  rothen  Flusses  von  Karategin,  liegt 
wenig  über  8000'  hoch  und  befindet  sich  im  Bereiche 
der  gleichen  rothen  Sandsteine,  die  hier  wie  in  Bald- 
schuan  eine  der  oberflächlichsten  Gebirgsarten  bildet,  auf 
welcher  nur  da  und  dort  rother  Thonschiefer  oder  Gyps 
aufgelagert  ist.  Die  versteinerungsreichen  Kalklager 
durchbrechen  die  Sandsteine  nur  stellenweise  in  den  me- 
ridionalen  Gebirgszügen,  die  den  nach  Südwesten  ge- 
richteten Hittellauf  des  Wachsch  begleiten,  und  bilden 
Gebirgsinseln  von  beträchtlicher  Höhe,  die  also  in  ihrem 
Bau  mit  den  westlicher  gelegenen  Erhebungen  desGasi- 
Mailik  und  Bovatag  sowie  mit  den  Haupttfaeilen  des  süd- 
darwasischen  Gränzgebirges  übereinstimmen;  im  letzte- 
rem erfolgt  ihr  Anschluss  an  die  ältesten  Formationen, 
und  ebenso  vermittelt  das  Kalkgebirge  mit  seinen  ei- 
genthfimlichen  Besten  am  oberen  Abschnitte  des  Chln- 
ganthales  diesen  Übergang.  Die  seltenen  kohlenführeo- 
den  Schichten  des  mittleren  Theiles  von  Ostbuchara 
darflen.an  der  Gränze  der  Kalksteine  und  Sandsteine 
liegen,  und  nnr  an  dieser  Gränze  glanbe  ich  an  letzte- 
ren die  Pflanzenabdrücke  oder  einnlne  Muschelabdräcke 
bemerkt  z«  haben.  Ob  die  Tafflager  und  einzelne  ver- 
steinerungsreicfae  Kalklager  an  der  Westgränze  von  Ost- 
bnchara  über  den  Öden  Sandsteinen  liegen,  werden  die 
jüngsten  Arbeiten  der  Geologen  ergeben  haben.  Derie- 
nige  Abschnitt  des  Ghingaüthales,   welcher   nach  Süden 
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zü  noch  an  das  Baldschuangebiet  aostdsst,  hat  mit  letz- 
terem einige  eigenthümliche  Pflanzonformen,  unter  Ande- 
rem eine  baselnassblättrige  Pmnnsart,  äberein;  die  Glet- 
scberanfänge  dieses  Thaies  reichen  nahe  an  den  See  Ka- 
nkul  hinan,  ond  in  dieser  Gegend  fand  ich  nnr  die  Flo- 
ra wieder,  welche  sich  in  den  westlichen  Ausläafern  des 
Thianschans  mehr  oder  weniger  wiederholt;  denn  den 
Gehölzcharakter  kennzeichneten  der  bekannte  Pyramiden- 
wachholder,  vieistammige  gelbrindige  Birken,  Balsam- 
pappeln, Hippophae,  Purporweiden,  blanfröchtiges  Geiss- 
blatte  ohne  dass  Neues  aufgefallen  wäre.  Das  winterliche 
Vogelleben  schien  hier  ärmer  als  auf  gleichen  Höhen 
Schugnans  zu  sein.  Das  Chingaolhal  bewohnt  ein  patriar- 
chalischer Tadschikstamm  von  mittlerem  oder  kleinem 
breitschultrigem  Wüchse,  regelmässigen  Zügen  und 
schlichtem  und  oft  hellgefärbtem  Harwuchse.  Derselbe 
spricht  den  wenig  veränderten  ostpersischen  Dialekt  und 
betrachtet  diese  Gegend  als  seine  ursprüngliche  Heimath. 
Dieise  Reise  zum  Quellgebiete  des  Wachschflusses  war  mir 
insofern  wichtig^  als  ich  nunmehr  die  Vorstellungen 
von  der  Natur  der  oberen  Amudariageblete,  wie  sich 
dieselbe  in  fortlaufender  Reihe  vom  Stromuferlande  an 
bis  zu  ihren  Anfängen  an  der  Pamirgränze  darstellt» 
zur  grösseren  Abrundung  brachte.  Denn  wer  von  der 
eintönigen  und  dennoch  interessanten  Niederung  der 
Flussmündungen  allmälig  aufsteigt^  gewahrt  zuerst  zu  bei- 
den Seiten  der  breiten  und  in  ihrem  Charakter  wenig 
veränderten  Thäler  die  niedrigen  Kalkzuge  und  Sand- 
steinzüge mit  ihrer  eigenthümlichen  innerbucharischen 
Flora  und  Fauna^  die  auch  jetzt  noch  nicht  ganz  er- 
schöpft sind;  wurden  mir  doch  selbst  noch  im  Winter 
schwer  bestimmbare  Zweige  eines  eigenthümlichen  Strau- 
ches, der  hier  als  der  eigenthämlichfe  quelienerwecken- 
de  Mosesstab  gilt,  sowie  Felle  eines  kleinen  Bergschafes 
mit  Bmstmähne  und  nicht  gewundenem  Home  vorge* 
wiesen.  Wo  die  Thalsohle  sich  auf  noch  unbedeutender 
HeereshÖhe  zur  Felsschlucht  verengt^  gewinnt  insbeson- 
dere die  Flora  an  Mannigfaltigkeit;  hier  ist  das  Gebiet  der 
wilden  Fruchtbäume  und   anderer  wildwachsender  KuU 
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iurpflanzen,  die  sieb  äbrigens  am  Pandschflusse  in  grös- 
serer Fülle  darbieten  als  an  dem  vornehmlich  darch  die 
offenbar  wildwachsende  Quitte  ausgezeichneten  Waohsch. 
Dann  hebt  mit  dem  Pyramidenwachholder  die  eigent- 
liehe  Gebirgszone  an,  in  welcher  der  Uebergang  von  der 
ostbacharischen  Flora  and  Fauna  zu  derjenigen  der 
Gr&nzgebiete.  stattfindet^  im  Wachschsysteme  zu  der  Na* 
tur  der  nördlichen  Gränzgebiete,  im  Pändschsysteme, 
das  auch  waldloser  ist  und  somit  die  Bedingungen  ei- 
ner eigentühmlichen  Dfirre  darbietet,  mehr  zu  der  Na- 
tur  von  Badachschan  und  also  auch  derjenigen  des  Hin- 
dukusch. Die  äusserste  Hochgebirgsnatur  bleibt  sich  auf 
der  ganzen  Ausdehnung  der  Thalanfänge  mehr  oder  we- 
niger iiberein,  und  die  südlichere  Lage  bringt  selbst  auf 
schuraanischem  Boden  nur  wenige  Unterschiede  zu  Tage. 
Die  Pamir  und  ihre  eigenthflmliche  Natur  werden  nur 
von  den  äussersten  Anfängen  des  Pändsch  erreicht,  der 
Alai  vom  Karateginanfange  des  Wachsch,  während  das 
Ghingauquellgebiet  zwar  in  der  Nachbarchaft  der  Pamir, 
aber  noch  in  der  gegliedersten  Hochgebirgszone  ah- 
schliesst;  liegen  doch  seinem  Anfange  die  höchsten  Berg- 
riesen des  westlichen  Pamirrandes  vor,  die  nur  noch  am 
Bartangflusse  ihres  gleichen  finden  und  die  Höhe  von 
20600"  um  ein  Beträchtliches  überragen! 


Taschkent,  den  ^^^  Jan.  1884. 

Noch  vor  Abschluss  Dieses  erhielt  ich  ihre  werthe 
Antwort  vom  82  Dec.  auf  meinen  Brief  vom  9  Sept., 
der  wieder  Aber  die  Gebühr  lange  unterwegs  gewesen 
ist.  Mit  Betrüben  erfahre  ich,  wie  schwer  Urnen  jetzt 
Ihre  liebgewordene  Arbeit  fällt,  so  dass  ich  Ihnen  von 
Herzen  sowohl  Besserung  wie  genügencte  Beibälfe  wün- 
schen möchte.  Sie  erwähnten  meiner  Meinungen  über 
den  muthmasslichen  Ursprung  der  Wildkatzen  und  Haus- 
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kalzao,  weichem  Gegenstände    duo    von    befugter   Seile 
Beachtung  zu  Theil  geworden  ist.  Mir  will  es  ans    ver* 
scbiedenen  Granden  einleuchtend  scheinen,  dass  der  Ur^ 
sprang  dieser  oder  jener  Hausthiere  noch  eher  in  Asmu 
als  anderswo  zu  suchen  sei,  es  mösste  denn    die   Prio- 
rität und   Selbständigkeit  der  nordafrikanischen  Kultur 
unbedingt  nachgewiesen  werden.  Hier  aber  habe  ich  nur 
ohne  absichtliche   Systematisirung   dasjenige  angeführt, 
was  mir  in  diesen  Beziehungen  aufgestosseo  ist,  und  we- 
nigstens in  «Betreff  der  Hauskatze    keineswegs   zur   un- 
bedingten Bestätigung   meiner   vorläufigen    Vermuthung 
dienen  kann;  das  weitere  UrthetI  muss  ich  den  Zoologen 
aoheifflgeben.  Ziemlich  deutliche  Hinweise  besitzen    wir 
eigentlich    nur  über    die  wilden  Kameele,  so  alte  histo- 
rische Nachweise  über  ihr  Vorkommen  in  den    hochasi- 
atischen Wfisten  uad  vornehmlich  die  Gewohnheit  perio- 
discher Sommerwanderungen  vom  Becken  des  Ulungnor 
nach  dem  Bogdoola  und  vom    Lobnor    einerseits    nach 
der  sädturfanischen  Bergkette  und  andererseits  nach  dem 
Allyntag  hin,  während  dem  dafär,  dass  auch  verlaufene 
Thiere  solche  Gewohnheiten  angenommen   haben    könn- 
ten, erst  der  unbedingte  Beweis    in   Gegenden,    wo    es 
verwilderte    Hausthiere   seit  der  Zeit  der  Enquistadoren 
her  giebt,  geliefert  werden  müsste.  Zu   meinen   Notizen 
über  die   Hausthiere   des   oberen    Amudaria   habe    ich 
noch  nachzutragen^   dass  ich  neuerdings  an  vielen    Stel- 
len Ostbucharas  gefleckte  oder  getigerte  Doggen  mit  vor- 
stehenden Hauern  beobachtet  habe,  ferner  im   Chingau- 
thale  die  fiebhuhnzucht  allgemein  verbreitet  gefunden,  und 
auch  an  einem  Orte  bei  Baldschuan  aus  der  Türkei  ein- 
geführte Hausenten  angetroffen  habe. — Habe  ich    schon 
voriges  Jahr  viel  Aufenthalt  in  meinen  Reiseplänen    er- 
fahren, so  werde  ich  mich  dieses  Jahr  noch    mehr    be- 
schränken  und    sowohl    die   interessanten  Gränzgebirge 
zwischen  Darwas  und  Budachschan  unberührt  lassen  wie 
auch  die  gegen  Schugnan  zu  gelegenen  Thäler  umgehen 
müssen,  dieses  wohl  um  so  mehr,  als  die  Afganen    vor- 
angegangen sind.  Dagegen  soll  es  mir  gestattet  werden^ 
auf  dem  grossen  nördlichen  Wege  zum  Abschlüsse  mei- 
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Der  Reisen  anmittelbar  nacb  Kaschgar  zn  gehen;  jeden- 
falls wird  also  auch  das  Mögliche  iobnenswerlh  sein. 
Aus  Taschkent  wäre  noch  die  Umgestaltong  des  Ma- 
seums  zu  melden;  dasselbe  ist  aber  sehr  klein  und  nur 
in  geognostischer  und  archäologischer  Beziehung  nen- 
nenswerth.  Ich  erlaube  mir  noch,  Ihnen  meine  Karte  za 
senden,  danke  Ihnen  für  die  Zusendung  von  Bachme- 
tidffs  meteorologischer  Beilage  zum  Bulletin  und  yerblei- 
be  mit  freundschaniicher  Hochachtung 

Ihr  dankbar  ergebener 


Albert  Begd. 


SUR  LES  ANOIMLIES  APPARENTE8  DiWS  U  STRUGTURE 

DE  U  BRANDE  COMITE  DE  1744. 

Par 
Th.   Brediehin. 

(Avec  one  plancbe.) 


Dans  mon  r^cent  article  «Sar  quelques  aDomalies  ap- 
parenles  daDS  la  strocture  des  queues  com^laires»  j'ai 
donn^  le  tableaa  qai  montre  les  positions  relatives  des 
bandes  observ^es  dans  la  com^te  de  1741  et  des  courbes 
synchroniques  (oa  isochroniques). 

Le  dessin  reprSsentant  les  positions  de  ces  courbes 
et  des  faisceaax  observ^s  rend  presque  supeflu  le  dit  tab- 
lean,  car  il  prouve  avec  plas  d'ävideDce,  que  les  bai^des 
observ^es  ne  sont  autre  chose  que  les  bandes  synchro- 
niqoes. 

Pour  tracer  les  cercles  synchroniques  et  les  courbes 
syndynamiques  (ou  isodynamiques),  nous  avons  calcul^ — 
ä  l'alde  des  formules  exactes^— pour  l'^poque  M  s=s  17li, 
mars  7.138  t.  m.  de  Paris  les  coordonn^es  polaires  A 
et  (p  des  particules  sorties  du  noyau  aux  diffärents  mo- 
ments  M^  avec  les  forces  r^pulsives  1  — ^  fx  =  1  et 
1  —  ,01  =  2.  L  Les  ^l^ments    de  Torbite  du  noyau  sont 

J^  4.  1884.  16 
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doDD^  par  Wolfers*).  L'^chelle  poar  les  coDstroctions 
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ues  si 
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BW«    Ulli 
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)' 

1  — 

M-1 

i-n. 

-2.4. 

X, 

<P 
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«p 

A 

1 

Mars 

1.337 

39  «.e 

0.0860 

— 

— 

2 

Fevr. 

27.729 

61.2 

0.1778 

67.0 

0.3663 

B 

— 

25.074 

78.7 

0.2650 

87.3 

0.5211 

4 

— 

23.250 

90.0 

0.3187 

97.8 

0.6033 

5 

— 

18.250 

104.8 

0.413S 

117.4 

0.7608 

6 

— 

9.292 

121.8 

0.5307 

136.4 

0.9353 

7 

Janv. 

14.229 

144.6 

0.7449 

... 

... 

Sur  la  plannhe  (synchrones  et  syndynames  des  co- 
mdles,  fig.  2)  ces  points  sont  indiqu6s  par  des  croix, 
et  leurs  cercles  syncbroniques  par  des  courbes  pointil- 
l^es  portant  les  num^ros  respectifs  des  points.  —  C'est 
ie  noyan,  S  —  le  Soleil,  et  la  droite  L  correspond  ä 
Fhorizon  de  Lausanne. 

Les  points  des  bandes  de  (Mseaux,  d6termin£s  k  Taide 
des  ^toiles,  ont  les  coordonnäes  suivantes  ***)  poar  le 
7.675  mars: 

90^3  0.5755 

.  lOi.l  e.5841 

107.3  0.7117 

119.2  0.6910 


*}  Astr.  Nachr.,  B.  55,  pg.  146.  —  Annales  de  Hoscoa.  Vol.  Yll, 
livr.  I,  pgg.  42—52. 

**)  Le  transport  de  la  planche  sor  la  pierre  par  la  Toie   photo* 
graphiqne  a  prodoit  nn  raeooorcissement  de  0.9  mm.  sor  100  mm. 

♦^  Annales*,  L  c. 
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Ces  quatre  points  sont  port^  sur  la  planche  ety  sont 
dösign^s  per  des  petits  cercles.  Les  dienx  points  des 
basdes  de  De  VMe  pour  le  6.600  mars,  d£teriniii6s  aassi 
ä  Taide  des  Steiles,  sont  transport^  de  la  carte  de 
Winnecke'')  sur  notre  planche  ä  Taide  du  compas  pro- 
portionnel;  ils  sont  d^sign^s  de  ni6ine  par  des  petits 
cercles. — Moyennant  toas  ces  points  et  ä  l'aide  du  mftme 
appareil  sont  coordonn^es  snr  la  planche  les  directions 
et  les  dimensions  des  bandes  de  ChSseaux  (bandes  ä 
raies)  et  de  De  VIsU  (lignes  ä  points).  Enfin,  par  le 
m6me  proc^d^— et  moyennant  le  calcnl  de  Fazinint  et 
de  la  hautenr  negative  da  noyan, — sont  tracäes  les  ban- 
des de  Rrck  (gros  traits)  conform6ment  k  leurs  posi- 
tiQos  par  rapport  aox  steiles  du  Dauphin  et  du  Pe- 
gase^Ö- — ^^^^  ^^^  Memoire  sur  la  comMe  dö  17ii 
(Annales;  VII,  I)  les  directions  des  bandes  ne  sont  pas 
port^  sur  la  planche  assez  exactement:  on  s'y  est  con- 
tent^ d'une  repr^sentation  sch^matique. 

Cilons  ici  la  description  des  bandes  on  des  rayons 
donn^e  par  Chisefmx:  «Ces  rayons  avaient  environ  i^ 
de  largeur^  mais  ils  s'fitr^cissaient  an  peu  par  le  bas. 
Lears  bords  6taient  assez  distincts  et  rectilignes^  cba- 
can  d'eux  dtait  composö  de  trois  bandes;  celle  du  mi- 
liea  6tait  plus  obscure  et  le  double  plus  large  que  Cel- 
les des  bords L'entre-deux  des  rayons  ^tait   sooi- 

bre  comme  le  reste  du  ciel:  cependant  dans  le  bas  il  y 
avait  une  lumiöre  semblable  ä  cellede  Textrömit^  de  ces. 
rayons,  comme  si  eile  eüt  ^\&  l'extr^mittf  d'autres  ray- 
ons plus  Courts.» 


^  Wimmdtr^  Häanges  de  i*Acad.  de  Ptsb.,  T.  in,  pgg.  603—516, 
Planche. 
^  Copemicos;  J«  S9--90y  Planche. 

16* 
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La  Position  des  bandes  bor^ales  6tait  plas  favorable 
pour  robservation  k  P6tersbourg  et  ä  Berlin;  tandis  que 
les  bandes  australes  ^taienl  plas  ^lev6es  pour  l'horizoD 
<le  Lausanne. 

Les  bandes  de  CMsjkaux, — a  l'exception  de  ia  sixifeme 
(en  allant  toujours  du  K  au  8.,  de  gauche  k  droite) 
qui  6tait  «fort  basse,» — en  tout  cas  ont  k\i  mieax  voes 
et  mieux  d^crites  que  les  autres,  qui  servent  ä  repr^ 
senter  le  ph^nomdne  plutöt  qualitativement  que  quaoti- 
tativement.  Le  dessin  de  Kirch,  pauvre  d'dtoiles  de 
comparaison,  et  celles-lä  dessin^es  ä  Ia  maini — a  un  ca* 
ract^re  assez  sch^matique.  Les  unes  de  ses  bandes  cor- 
respondent  aux  bandes  de  De  Vlskj  les  aulres  aaxfais- 
ceaux  de  Chiseaux^  et  quelqoes-uneS|  plus  courtes,  parais- 
sent  correspondre  ä  ces  rayons  que  Gh^seaux  voyait 
«dans  le  bas,»  entre  les  bandes  principales. 

En  tra^ant  les  cercles  synchroniques  passant  par  le 
milieu  commun  de  l'ensemble  de  i  premidres  bandes 
(2  de  Erch  et  2  de  De  Vhk),  qui  doivent  corres- 
pondre au  m6me  objet,  et  puis  par  les  milieux  des  six 
bandes  de  CMseaux^  Ton  peut  d^terminer  ä  Taide  du 
dessin  les  moments  M^  des  d^parts  de  leurs  particales 
du  noyau.  Ces  milieux  correspondenl  ä  ^  s  0  et  ä  peo 
prfes  aux  moments  oü  Teffluve  vers  le  Soleil,  sur  soo 
chemin  retrograde  dans  Ia  queue,  döpasse  le  noyau. 

L'on  obtient  ainsi: 


M, 

Interralles. 

I.    De  i'Isle, 

Kirch, 

F6vr. 

9.20 

— 

II.  Gh^seaux. 

11.20 

5.00. 

III.        » 

18.25 

1.05. 

IV.        » 

21.15 

3.20. 

V.         » 

23.76 

2.31. 

VI.        » 

24.85 

1.09. 

VIf.       »      , 

25.66 

0.81. 
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Le  p^rih6lie  a  eu  lieo  le  1  :mars,  et  l'on  voit  qu'ä 
mesure  que  le  noyaa  s'approchail  du  p^rib^lie — ^le  ren- 
forcement  de  r^mission  du  Doyau  d^venait  plas  fr6qaen- 
ta  PeuUfttre  qae  tont  pr^s  du  perihöiie  la  Tr^quence  est 
devenue  teile  que  les  Emissions  se  sont  converlies  en  un 
^coulement  presque  uniforme. 

Les  pr4cieuses  observations  de  Heinsius  *)  nous  mou- 
Irenl  les  renforcements  successifs  d'effluve  vers  le  Soleil 
qui  se  manifestaient  par  la  formation  cons^cutive  des 
coucbes  claires,  passant  puis  dans  la  queue.  Ces  obser- 
vations, ou  je  donne  en  parenth^es  le  nouveau  style  et 
le  temps  moyen  de  Paris, — accompagnäes  de  tous  les  8 
dessins  de  Heinsius  (Planche),  sont: 

«Jan.  5,  um  7  11  Ab.  (Jan.  16.  21)  betrachteten  ^ir 
den  Kopf  des  Gometen  (t^lescope  catoptrique  de  Short 
a  Londres,  long  de  I  pieds)  und  erblickten  (Planche, 
fig.  3)  einen  etwas  liebten  Kern,  der  gleichsam  in  eine 
blasse  Dunst  eingehüllet  war,  welche  nach  unten  zu  ei- 
ne Rundung  hatte,  nach  oben  zu  aber  sich  ausbreitete. 

Jan.  25,  7  U.  Ab.  (f^vr.  5. 21).  Es  hatte  dieses  (Hg.  I) 
gleichsam  das  Ansehen,  als  ob  der  Cörper  des  Gometen 
unten  nait  einem  lichten  Bart  versehen  wäre.  Die  übrige 
Atmosphäre  war  weit  schwächer  am  Lichte  als  dieser 
Bart. 

Jan.  27  (f^vr.  7.  21).  Le  m6me  ph^nomdoe. 

Jan.  31,  7  U.  Ab.  (fövr.  11.  21).  Der  am  26  Jan. 
(5  fevr.)  am  untern  Rande  bemerckte  Bart  oder  lichte 
Theil  der  Atmosphäre,  welchen  wir  hinfähro  eine  Dunst 
nennen    wollen,    hatte    itzo  eine  ganz  andere    Gestalt 


*)  Eim8i%8;  Beschreibung  des  im  Anfang  des  Jahres  1744  erschie- 
nenen Cometen St-Pt  1744. 
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gewonnen  (ßg.  5).  Diese  lichte  Dunst  breitete  sich  von 
dem  untern  der  Sonnen  zugekehrten  Rand  des  CSrpers 
nach  unten  zu  auf  eine  Weite  von  2  grössern  Diametris 
des  Cometen  aus,  und  erhob  sich  aisdenn  zu  beiden  Seiten 
des  Cörpers  nach  einer  Icrummen  Linie  in  die  Region  des 
Schweiffes  zugespitzt  in  die  Höhe,  doch  tveii  höher,  iu 
der  osiUchen  (partie  post^rieure  de  la  queue)  als  in  der 
westlichen  Gegend...  An  dem  obern  Rande  des  Cörpers 
erschien  gleichfalls  eine  lichte  Dunst  in  Gestalt  eines 
Barts,  die  sich  etwas  nach  Osten  zu  neigete  und  ober- 
halb ausbreitete. 

Fevr.  2,  7  U.  Ab.  (fevr.  13.  21).,.  die  an  dem  untern 
Theil  des  Cörpers  herausgehende  Dunst  hatte  überaus 
zugenommen  (flg.  6.)  Sie  erstreckte  sich  von  dem  untersten 
Rand  ab  nach  unten  zu  auf  2,  S grössere  Diametros  des 
Cörpers  und  erhob  sich...  doch  so,  dass  die  osUiche 
Dunst-Säule  höher  und  lichter  war  als  die  westliche. 

Febr.  i,  7  ü.  Ab.  (fevr.  IS.  21).  Die  lichte  Dunst  der 
Atmosphäre  des  Cometen  hatte  sich  itzo  sehr  verändert 
(flg.  7):  denn  da  vorher  die  ermeldete  Dunst  nur  an  dem 
untern  der  Sonnen  zugekehrten  Rande  des  Cörpers  zu 
hangen  schien  so  halte  sich  selbige  itzo  bis  auf  die 
Helffle  des  Cörpers  herausgezogen,  welchen  gleichsam 
eine  neue  Dunst  einhüllete,  die  sich  von  dem  Rand  ab 
in  einer  Weite  von  V,  des  grössern  Diametri  des  Cör- 
pers erstreckte,  und  überaus  lichte,  ja  fast  so  lichte  als 
der  Cörper  selbst  war.  Diese  neue  Dunst  umgab  eine 
andere  von  etwas  schwächern  Lichte,  welche  sich  von 
dem  untersten  Rand  des  Cörpers  angerechnet,  nach  unten 
zu  auf  2,  5  DIametros  majores  Cometae  ausdehnte,  and. 
in  die  Höhe  nach  der  Gegend  des  Schweiffes  unter  der 
Gestalt  zweyer  Dunst-Säulen  erhob,  davon  die  westliche 
in  einer  geringen  Höhe  sich  zugespitzt  endigle;  die  od- 
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Uehe  hingegen  auf  eine  giemliche  Höhe  stieg,  sich  aus- 
breitete, und  zu  Oberst  am  Lichte  sehr  abnahm . . .  Den 
Semidiametrum  der  Atmosphäre  von  dem  Mittel-Punct 
des  Cörpers  angerechnet  bis  zur  äussersten  untern  Run- 
dung schätzten  wir  auf  6  bis  7  grössere  Diametros  des 
Cörpers...  Wir  urtheiiten  die  Verhältniss  des  grösten 
oder  verticalen  Diametri  zum  i^leinsten  oder  horizontalen 
Diametrum  wie  3  zu  2;  den  grösten  Diametrum  aber 
schätzten  wir  gross  als  %  Diametri  disci  Saturni  oder 
ein  wenig  mehr  (pour  le  diam^tre  de  Saturne  on  doit 
prendre  17"). 

Febr.  7,  7%  U.  Ab.  (fevr.  18.  23).  Die  lichte  Dunst 
in  seiner  Atmosph&re  war  grösser  als  am  4  (15)  Febr. 

Febr.  8,  6.  5  ü.  Ab.  (Kvr.  19.  19)...  Itzo  war  der 
Cörper  fast  bis  zu  oberst  mit  einer  sehr  lichten  Dunst 
umgeben^  deren  Licht  fast  dem  Lichte  des  Cörpers  gleich 
kam,  welcher  doch  bey  nahe  so  helle  als  Saturnus  durch 
eben  dasselbe  Fern^Glas  aussähe.  Diese  lichte  Dunst 
(fig.  8)  erstreckte  sich  nur  V,  oder  V,  des  grössern 
Diametri  des  Cörpers  von  dessen  Peripherie  ab,  velche 
eine  andere  Dunst  umgab,  die  ein  schwächer  Licht  und 
keine  kentbahre  Gräntzen  hatte;  auf  welche  alsdenn  eine 
noch  etwas  schwächere  Dunst  folgte^  die  sich  zu  beyden 
Seiten  des  Cörpers  in  Gestalt  einer  krummen  Linie,  so 
man  eine  Parabel  nennt,  in  die  Höhe  erhob,  und  da- 
durch zwey  Dunst«Säulen  furstellete... 

Endlich  umgab  diese  parabelförmige  Dunst  das 
ich/wache  Licht  der  übrigen  Atmosphäre  des  Cometen,  das 
sich  endlich  zu  äusserst  in  dem  blauen  Himmel  verlohr. 

Febr.  9,  6  U.  Ab.  (fävr.  80.  17>  Den  Cörper  umgab 
unmittelbar  ein  lichter  Dunst-Kreis,  der  fast  so  lichte 
als  der  Cörper  selbst  war  (fig.  9).  Er  erstreckte  sich 
rings  umher,  etwan  um  die  Helffte  des   grössern    Dia- 
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melri  von  der  Peripherie  des  Cdrpers  ab,  nnr  aber  dem 
obersten  Rand  war  er  weit  niedriger.  Dieser  Dnnst-Kreis 
omschloss  eine  andere  Dunstf  die  etwas  weniger  Licht, 
als  die  vorige,  und  bey  nahe  die  Figur  eines  Ring-Rra- 
gens  hatte,  doch  so,  dass  die  osUiche  Spitze  davon  höher 
als  die  westliche  stund. 

Hierauf  folgte  die  dritte  Dunst,  so  noch  etwas  schwä- 
cher am  Licht,  als  die  andere  war,  und  zu  beyden  Sei- 
ten in  Danst-S&ulen  in  die  Höhe  lief. 

Der  übrige  äussere  Theil  der  Atmosphäre  war  ge- 
wöhnlicher massen  sehr  schwach  am  Licht  und  veriohr 
sich  allmähh'ch  im  Himmel. 

Febr.  16,  6%  U.  Morg.  (f6vr.  26.  70),  in  derstarcken 
Demmerung...  und  er  (Gomet)  zitterte  etwas  weil  er 
nahe  am  Horizont  war...  Den  Görper  umgab  eine  sehr 
lichte  Dunst  in  Gestalt  eines  Ring-Kragens,  deren  weiss- 
gelbliches  Licht  nicht  allzuviel  schwächer  war  als  das 
Licht  des  Görpers  (fig.  10).  Sie  erstreckte  sich  nach  un- 
ten zu  von  dem  nächsten  Rand  ab  etwan  auf  %  des 
grössern  Diametri  des  Görpers.  Die  zu  beyder  Seiteo 
aufsteigende  Dunst-Säulen,  welche  nebst  ihrer  untern 
Krümmung  vorermeldete  Dunst  einschlössen,  stelleten  itzo 
eine  etwas  engere  Parabel,  als  am  9  (20)  Febr.  ffir, 
auch  schien  dieser  gantze  Dunst-Kreis  der  Rreite  nach 
einen  engern  Raum  einzunehmen,  als  am  gedachten  Ta- 
ge. Die  Weite  von  dem  untern  Rand  des  Görpers  bis  zu 
Unterst  an  das  äusserste  des  Dunst-Kreises  betmg  i,  5 
grössere  Diametros  des  Görpers...  Der  innere  parabel- 
förmige  Raum,  welchen  die  beyden  Dunst-Säulen  über 
den  Görper  einschlössen,  war  gleich  über  dem  Görper 
sehr  lichte  und  hatte  eine  gelblichte  Farbe...  Ob  non 
gleich  die  Demmerung  sehr  stark  war,  massen  die  Sonne 
um  7  Uhr  aufging;  so  konnte  man  doch   vorbeschriebe- 
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Den  Danst-Kreis  überaus  wohl  sehen;  hingegen  die  äosr 
sere  bisher  angemercicte  sehr  schwache  Atmosphäre, 
welche  sonst  diese  lichten  Dämpfe  umgab,  war  wegen 
der  Stareken  Dem  merung  gar  nicht  mehr  wahrzunehmen». 


Le  5  f6vrier  on  voit  ie  premier  effluve  trte  fort  (fig. 
i)i  qui  ce  jour  \k  commence  ä  peine  ä  se  recourber 
dans  la  queue;  le  «7  fövrier  on  Toit  de  nouveau  le  ph^- 
nomene;  ie  11  f6vrier  (fig.  5X  Teffluve,  en  croissant  et 
en  se  recourbant  a  d^pass6  d6jä  considSrablement  le 
noyau.  Get  effluve  est^^videmment  la  source  du  fais« 
ceau  L 

Le  13  f6vrier  se  montre  un  autre  secteur,  une  autre 
enveloppe  (flg.  6),  qui  le  15  fövrier  (fig.  7)  d^passe  ddjä 
le  noyau;  eile  correspond  h  la  bände  II. 

Le  19  et  Ie  20  f6vrier  (figg.  8  et  9),  un  troisidme 
secteur  entoure  däjä  Ie  noyau  presque  de  tous  les  cöt6s, 
c'est  la  source  de  la  bände  III. 

Le  mauvais  temps  iuterrompe  les  observations  jusqu'au 

27  f6vrier.  Ge  jour  on  voit  un  secteur  tr^s  clair  et  trds 
grand;  mais  les  particuies  de  la  queue  qui  lui  corre- 
spondent  se  trouvent  sous  Thorizoni  car  la  dernidre  bän- 
de visible,  le  faisceau  VII,  se  trouve  sur  la  synchrone 
du  25.  7  f^vrier.  Ge  secteur  est  form6  par  un  ^coulement 
dont  l'intensit^  reste  d6ja  probablement  ä^peu  prds  in- 
variable. 

Evaluons  maintenant  la  vitesse  initiale  g  d'apr^s  la 
largeur  des  bandes  deGh6seaux,  enlfaisant  d'abord  l'hy- 
pothtee  que  ^==5  0.1. 

On  lit  chez  Beinsims  plusieurs  fois  que  l'effluve  6lait 
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plus  long  dans  ia  partie  post^rieore  de  la  racioe  de  la 
queue^  c'est  ä  dire  eo  arri^re  du  rayoo  vecteor  (peot 
ötre  le  noyau  avait  il  une  rotation  dans  le  sens  da  mou- 
vement  orbital). 

Par  consSquent^  l'angle  liinite  G  positif  ^tait  plus  grand 
que  O  o6gatif;  et  comme  vers  la  moiti6  du  f6vrier  les 
secteurs  d'6missiou  dtaient  trds  ouverts,-^ii  peut  ad- 
mettre  pour  les  limites  de  G  -i-  90^  et  —  lh\ 

CalculoDS  pour  le  7.138  mars  les  positions  des  parti* 
cules  sorties  du  noyau  le  20,  5  f^vrier,  premidrement 
avec  la  vitesse  ^  =  0  et  puis  avec  la  vitesse  g  =  0.1 
sous  les  angles  -f-  90",  -h  45*  et  —  45*. 

Les  coordonnSes  de  ces  particules:  l^  1,  2,  3  (fig.  1) 
pour  1  —  [X  =  2.4  seront,  d'apr^s  les  formules  exactes: 


9 

Q 

<p 

A 

b 

0 

0" 

109  »56' 

0.6992 

1 

0.1 

+  90 

112  17 

0.6907 

2 

0.1 

+  45 

110  28 

0.6848 

3 

0.1 

—  45 

107  15 

0.6979. 

La  distance  Unfaire  des  points  1  et  3,  c'est  ä  dire  la 
largeur  th6orique  de  la  bände  sera  l  =  0.06140. 

Calculons  maintenant  cette  largeur  pour  la  troisiime 
bände  de  Gh^seauxi  d'apr^s  Fobservation« 

Sa  largeur  angulaire  vers  le  beut  sup^rieur  est  4*» 
et  avec  les  valeurs  pour  le  temps  de  Tobservatioo  *) 
i^.p  =  0.0082;  5  =  43*35';  T=ZVn\  Ton  oblieot  fa- 
cilement  2=  0.04366.  Get  l  est  plus  petit  que  l  th6ori- 
que  correspondant  ä  ^  =  0.1,  et   la   simple   proportiop 


*)  Annales  1.  c. 
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noos  moatre,  que  poar  la  vitesse  initiale  il  -faut  prendre 
g  s=.  0.07,  c'est  ä  dire  ä  peu  prte  2000  mätres  par  se- 
conde. 

Poar  le  15  fövrier  Heinsitts  noos  donne  ane  estima- 
tion  du  rayoD  angaiaire  de  la.D^buIositS  dirig^  vers  le 
Soleil,  d'oü  l'oD  obtient  poar  ce  rayon  IM.  Avee 
^.p  SS  9.95990  et  ^.r  =  9.72906  od  aura,  ä  l'aide  de 
la  formule  codduo  de  Bessel: 

pour  1  —  (x=2.4         5f  =  0.08 

pour  1  —  jx  =  1.0         ^  =  0.05  et 

60    moyeDne  pour  1  —  (x  =  1.7        ^  =  0.07. 

Pour  les   distances   meyennes  des   noyaux  au  Solei! 
Dous  avoDs  trouv^  dans  plusieurs  comdtes  pourl— [x=:l 
«^=0.03. 

Les  particuies  emises  du  noyau  passent  dans  la  queue 
dans  tous  les  plans  men^  par  le  rayon  vecleur,  et  il 
est  clair  qu'un  renforcement  subit  de  Teffluve  au  mo- 
ment  Jlf^,  une  Eruption,  pour  une  seule  force  1  —  (x  don- 
nera  dans  la  queue  un  anneau  clair,  plus  ou  moins  ipais 
et  plus  ou  moins  inclin^  vers  la  ligne  syndynamique  cor- 
respondante. 

Si  dans  Teffluve  il  y  a  plusieurs  1  —  [x,  on  aura  plu- 
sieurs anneaux  pareils,  dispos6s  sur  l'arc  synchronique 
du  moment  üf^,  comme,  par  exemple^  sur  la  ligne  cd 
(fig.  1),  et  ces  anneaux  formeront  un  conoTde  creux 
disposö  suivant  la  synchrone.  Un  autre  renforcement  su- 
bit— donnera  un  autre  Systeme  pareil  d'anneaux,  et  ain- 
si  de  suite. 

Quand  il  o'y  a  aucun  changement  brusque  dans  ia 
density  des  eflfluves, — les  conofdes  et  les  bandes  se  dis- 
posent  suivant  les  courbes  syndynamiques. 
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Si  les  iDtervalles  entre  les  diff^rentes  valeurs  des  forces 
1  —  [x  ne  soDt  pas  imperceptibles,— les  conoides  syochro- 
Biques  cessent  d'6tre  contious  ä  une  cerlaine  distance 
du  noyau. — Ghez  CMseaux  od  trouve  la  remarqoe  sui- 
vante  par  rapport  ä  sa  troisifeme  bände:  ttL'extr6mit^ 
siipärieure  de  la  bände  gauche  de  cette  queue  paraissait 
nn  peu  d6tach6e  da  reste  de  la  bände,  ayant  la  forme 
d'un  lozange». 

II  serait  trop  prolixe  de  decrire  ici  toutes  les  combi- 
naisons  de  ces  anneaux  et  de  ces  conoides,  provenant 
de  tous  les  chaogements  possibles  dans  reffluve. 

Les  courbes  synchroniques  et  syndynaniiques  sont  don- 
n6es  sur  notre  planche  pour  le  temps  7.138  mars,  qui 
est  la  moyenne  arithmölique  des  temps  des  observations 
de  Chiseaux  (7.675)  et  de  De  VIsle  (6.600).  Pour  troa- . 
¥er  la  courbe  du  dord  ant6rieur,— il  faut  calculer  la 
Position  de  la  syndyname  de  1  —  fx  =  2.1  au  momeDl 
7.675,  pour  la  vitesse  g  =  0.07  et  ^  =  —  45^ 

Ce  calcul  nous  doone  la  ligne  pointillöe,  qui  passe 
(fig.  2)  par  les  extr^mitSs  des  bandes  de  QMseaux  qui  se 
Toient  ä  droite.  Donc  la  valeur  de  la  force  1  —  [jl  =  2.i 
peut  6tre  regard6e  comme  sa  valeur  maximum  pour  le 
second  type  de  la  com^te  1711. 

Les  bandes  bor^ales  de  Chiseaux  et  de  Kirch  n'at- 
teignent  pas  la  syndyname  limite^  —  et  Ton  voit  dans  le 
dessin  que  dans  cet  endroit  Textension  des  synchrones 
el  des  syndynames  est  trds  consid6rabIe,  et  eile  concourt 
ä  rar^fier  la  matiöre  caudale  et  a  la  rendre  inaccessible 
\  la  Vision. 

.  Pour  le  temps  de  Tobserv^ion  de  De  VIsle  (mars 
6.600),  avec  la  vitesse  initiale  0.07  et  G^ss-f-OO'  Tod 
obtient  la  courbe  limite  passant  par  I'extrSmitd  inferieare 
de  la  bände  de  De  VIsle.  Peut  6tre  que   la  foroe  \\m\\% 
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du  bord  post^riear  de  cette  corodte  est  m6me  1*— (xs 
0.9,  comme  dans  ia  comdte  de  1882,  II;  mais  les  pair- 
ticules  correspondantes  ä  cette  force,  comme  Celles  da 
III  type^  se  trouvaient  ces  jours  sous  riiorizon. 

La  qoeue  du  I  type,  1  — [xs=sl2,  observöe  21  fois 
eu  janvier  et  en  f6vrier  a  du  maiutenant  se  trouver 
anssi  sous  rborizon. 

Dans  la  comdte  Danati  Ton  a  vu  au  möios  8  eove- 
loppes""),  qui  se  dögageaint  Fune  aprds  Fautres  du  Doyau, 
s'en  d^tacheaieot  graduellement,  formaient  en  s'^largis- 
sant  la  portion  lumiueuse  de  Ia  t6te  et  puis  passaient 
cons^culivement  dans  la  queue.  A  la  simple  inspection 
des  dessins  et  du  diagramme  tb^orique,  ses  enveloppes 
correspondaient  6videmment  aux  bandes  claires  vues 
daos  la  queue  et  comptees  jusqu'ä  7  au  moins.  Ces  ban- 
des, d'aprds  Band,  ont  6t6  «indistinctiy  seen  and  descri- 
bed»  et  leurs  d^tails  sur  les  planches  «are  necessarily 
qaite  imperfect»  pour  ötre  soumis  aves  profit  au  caicul 
minutieui. 

La  figure  12  de  notre  planche  reprösente  les  courbes 
syndynamiques  (1  —  [J^  =  l  et  1  —  fxs=  2.2)  et  les 
courbes  syncbroniques  (lignes  ä  traits)  de  la  grande  co- 
mite  de  1882.  Les  deux  petites  croix  indiquent  les 
points  de  la  synchrone  du  19.0  septembre '^),  lun  pour 
1  —  fx  =  1  et  I'autre  pour  1  —  (jl  =  2.2.  Sur  ce  cercle 
syDchrone  se  Irouve  la  bände  claire,  qui  fait  un  angle 
de  10*  ävec  la   syndyname    du   bord    ant^rieur;*  cette 


*)  Bom};  Acconnt  etc. ...  les  observations   de  Beslhv^^  Chßcor- 
«ac,  Maedler  et  plnsienrs  antres. 

**)  Mon  Memoire  sar  cette  com&te:  les  points  de  la  qnene  MJ^  2 
etil. 


—  248  - 

bände  est  la  corne,  prodailo  ptr  «m  Eruption  6Dergi(iue 
qui  a  eu  lieu  vers  le  19  septembre. 

La  figure  12  dpone  aussi  ia  disposilion  relative  te 
synchrones  et  des  syndynames  dans  les  comMes  do 
1865,  1882,  I,  1843,  et  en  g6n6ral  dans  tontes  les  co- 
m^tes  ä  distances.  p£rih61ies  trds  courtes. 

La  figure  11  se  rapporte  de  nouveau  ä  la  comMe  de 
1744,  et  les  lignes  poinlill6es  dans  cette  figure  ainsi 
qüe  dans  la  flgure  12  repr^sentent  les  soi-disant  ondes 
eosmiques,  et  Ton  y  voit  leurs  positions  par  rapport  aox 
lignes  synchroniques  (courbes  ä  traits). 

Dans  la  comdte  Donati,  au  commencement  d'oclobre, 
au  bout  de  la  queue,— «ou  mieux  au  bout  de  sa  partie 
appartenant  au  II  type, — les  directions  des  lignes  synchro- 
niques exceptionnellement  ont  6t6  peu  d^clin^es  des  di- 
rections des  ondes. 

II  est  Evident  que  sur  une  pareille  proximit^  acciden- 
teile  des  ondes  et  des  bandes  on  ne  peut  pas  constmire 
une  tb^orie  qui  pourrait  repr6senter  les  ph^nomdnes  daas 
toute  leur  di versitz. 

f  J'ai  dejä  montr6  comment  est  compos^e  la  th^orie 
postiche  des  ondes: — l'on  a  fait  une  p^ripbrase  d'un  Gas 
particulier  emprunt^  k  la  th^orie  de  r^pulsion,  auqnel 
on  a  puls  accroch^  la  conception  m6caniquement  absurde 
et  artificiellement  embronili6e  des  ondulations  des  par- 
ticules  se  mouvant  suivant  les  lois  de  Kepler. 

II  faut  pourtant  avouer  que  cette  th^orie  parasite  a 
introduit  dans  l'^tude  des  comdtes  deux  id^es  f^ondes  et 
nou volles:  1)  que  les  pb^nomdnes  inexplicables  pour  la 
tb^orie  doivent  ötre  attribu^s  ä  la  perspective,  et  2)  qu'ane 
comdte  pent  dtre   vue,   selon  sa  position,  ou    en   face, 

ou  en  profil,  ou  m6me en  raccourci  (Astr.  Nachr., 

N$  2562,  pg.  290). 
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Holet— L'^lude  comparSe  des  queaes  du  I  type  möne 
ä  la  concIasioD,  que  dans  la  plupart  dei  comdtos  cette 
quene  est  faible  et  Ton  De  voil  qne  son  bord  ant^rieor, 
comparativement  plas  clair;  le  bord  post6rieor,  totijours 
moins  clair^  reste  oa  toat  k  fait  invisible,— comme  p.  ex. 
dans  la  comdte  de  1711, — ou  k  peine  perceptible,— com- 
me  p.  ex.  dans  la  comdte  Donati  (voir:  Band....) 

Naturellement,  quand  la  queue  de  ce  type .  est  assez 
claire,  comme  p.  ex.  dans  la  grande  cbmdte  de  1811, 
on  voit  alors  toute  sa  Figure  conoTdale,  y  compris  le  bord 
post^rienr. 

Ainsi  il  ne  faul  pas  perdre  de  vue,  que  dans  le  cal- 
cul  de  la  partie  visible  de  la  queue  du  I  type  (bord 
ant^rieur)  on  a  besoin  d'employer  ^  =  0,1B  en  faisant 
G  6g?A  en  moyenne  k  —  15 \ 


Th.  Bredichin. 


1884,  19  janTier. 


ÜBER 


CAEOMA   PiNITORaUUM   A.  Bit. 


Von 


Eduard  Kern^  aus  Moskva. 


(Mit  vier  Tafeln.> 


Caeoma  pinitarquum — der  Kieferndreher  oder  Föhreo- 
schosskrümmer — war  zuerst  in  der  Umgegend  von  Göttin- 
gen und  Neusladt-Eberswalde  bemerkt  und  von  A  de 
Sary  im  Jahre  1863  beschrieben  worden  *)•  Da  aber  der 
berühmte  Mycolog  zu  seiner  Verfügung  nur  vertrocknete 
Zweige  hatte,  so  ist  seine  Beschreibung  eine  sehr  ober- 
flächliche und,  wie  es  sich  später  aus  den  Arbeiten  von 
Robert  Hartig  erwiesen  hat,  im  Einzelnen  auch  eine 
unrichtige.  Bc^ert  Hartig  hat  den  erwähnten  Parasit  der 
Kiefer  gründlich  studirt  und  seine  Beobachtungen  io  den 


*)  AnUm  de  Bary.  Caeoma  pinUarquum^  ein  neuer  der  Eiefer 
verderblicher  Pilz.  (Monatsb.  d.  K.  Prenss.  Ak.  d.  Wiss.  zo  Berlin* 
1868.  p.  635). 
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Jabren  1872  *)  qod  1871  *')  veröffenllicht.  Seitdem  sind 
mir  keine  neaere  Arbeiten  über  Caeoma  belcannt;  im 
heben  und  in  der  Entwiclcelungsgeschichte  dieses  Para- 
siten ist  aber  noch  Vieles  unaufgeklärt  geblieben.  Meine 
Arbeit  hat  nun  den  Zweck,  den  Schleier,  welcher  vor 
uns  das  Leben  dieses  Parasiten  verhüllt,  wenn  auch  ein 
wenig  zu  lüften  und  io  das  Dunkel  einige  Lichtstrahlen 
zu  werfen. 

ist  eine  Kiefer  von  Caeoma  befallen  worden^  so  wird 
dieselbe  gewöhnlich  viele  Jahre  hindurch  alljährlich  vom 
Parasit  heimgesucht.  Dieses  alljährliche  Erkranken  der 
jungen  Triebe  bewog  B.  Hartig  die  Vermulhung  aus- 
zusprechen, dass  das  Pilzmycel  in  den  Trieben  perennirt*'^''). 
Dai^r  spricht  hauptsächlich  der  Umstand,  dass  im  Jahre 
der  ErkrankuDg  die  Aecidienlager  nur  zum  vermuthli- 
cbeq  Krankheitsheerde  (siehe  darüber  unten)  gerichtet^ 
während  in  den  nächsten  Jahren  sie  nach  allen  Richtun- 
gen gekehrt  sind. 

Um  im  Aprils  wenn  die  jungen  Knospen  im  Wachsen 
begriffen  sind,  das  vermuthliche  Pilzmycel  zu  constatiren, 
hielt  ich  fOr's  zweckmässigste,  die  allmälige  Veränderung 
des  Hycels  in  gewissen  Zwischenräumen  (Juni— Jii2^— 
August)  zu  verfolgen.  Am  üppigsten  ist  dasselbe  im  Juni 
entwickelt,  wenn  die  Aecidiensporen  schon  ausgestreut 
sind;  es  ist  dann  gleich  stark  iu  der  Rinde,  wie  im  Marke 


*)  Bßberi  HarUg.  Caeanut  pmiiorq»um  Ä.  Br.  (Zeitscbrift  f.  Font- 
und  Jagdwesen  von  Dankelmann.  Bd.  IV.  1872.  p.  99  nnd  ff). 

**)  Bobert  Hartig.  Wichtige  Krankheiten  der  Waldbftnme.  Berlin. 
1874.  p.  83  und  ff. 
*^  Bobert  Hartig.  Z.  t  F.-  und  J.  1872.  p.  106. 
laem.  Wichtige  Kr.  d.  W.  1874.  p.  84. 
Mem.  Lehrbach  der  Banmkrankbeiten.  Berlin.  1882.  p.  74. 
X  4.  1883.  17 
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verbreitet.  Die  Mycelfäden  vegetiren  intercellular,  bilden 
ein  dichtes  Filzgewebe  um  die  Parenchymzellen  herum 
und  entsenden  in  dieselben  zahlreiche  Haustorien.  Die 
Zellen  haben  sich  aber  noch  nicht  gebräunt.  (Taf.  IX,  fig. 
1  und  2). 

Im  Juli  sind  die  Zellen  der  Rinde  schon  brann  gewor- 
den, einige  sind  sogar  ganz  resorbirt.  Im  Marke  sind 
viel  Weniger  Mycelfäden  zu  erkennen^  als  es  im  Juni  der 
Fall  war,  wogegen  in  der  Rinde  kaum  weniger  Mycelfli- 
den  erblickt  werden. 

Im  August  bleiben  nur  wenige  Mycelfäden  im  Marke 
zurück;  in  der  Rinde  bemerkt  man  dagegen  viel  mehr 
F&den,  als  im  Marke. 

Im  Aprä  (nach  einem  Jahre  also)  erkennt  man  im  Marke 
kein  Mycel  mehr,  in  der  Rinde  sind  dagegen  einige  My- 
celfäden noch  lebend  erhallen.  (Taf.  IX,  fig.  3  und  i). 

Die  Beobachtung  der  allmäligen  Veränderung  des 
Filzmycels  von  Caeoma  pinitorquum  hat  also  erwiesen, 
dass  das  FUzmycd  in  der  Binde  perennirt. 

Weitere  Forschungen  müssen  nun  das  perennirte  Pilz- 
mycel  auf  seinem  Wege  aus  den  einjährigen  Zweigen  in 
die  jungen  diesjährigen  Triebe  verfolgen. 

JB.  Harlig  behauptet,  dass  Caeoma  pinitorquum  an 
Kiefernculturen  nur  bis  zum  30-jährigen  Alter  beobach- 
tet werde;  ^mit  dem  dreissigsten  Jahre  etwa  verschwin- 
det die  Krankheit  von  selbst,»  sagt  der  verdienstvolle 
Forscher  *).  Im  Forstrevier  der  Petrowschen  Akademie**) 
habe  ich   aber  eine   alte^   Sö-jährige  Kiefer  gefunden, 


*)  Sobert  HarUg.  Lehrbttch  d.  Banmkr.  1682.  p.  74. 

**)  Die  Petrowsche  Landwirthschafüiehe  and  Forst-Akademie 
befindet  sich  neben  Moskwa,  nordwestlich  Ton  derselben  gelegen* 
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welche  so  stark  vom  Kieferodreher  beschädigt  war,  dass 
sie  iD  Folge  ihrer  gekrümmten  und  gewnndenen  Zwei- 
gen schon  von  weitem  Auffallen  erregte.  Nach  dem  Fäl- 
len derselben  stellte  es  sich  heraus,  dass  der  Baum  die 
ersten  30  Jahre  sehr  langsam^  dagegen  die  letzten  2B 
Jahre  auffallend  schnell  wuchs.  Von  Caeoma  ist  aber  der 
Baum  nur  seit  vier  Jahren  befallen  worden  und  es  wa- 
ren sowohl  die  Haupttriebe,  als  auch  die '  Seitentriebe 
vom  Parasit  beschädigt.  Die  Triebe  der  letzten  zwei 
Jahre  sind  besonders  stark  gekrümmt.  Im  Akademischen 
Forstrevier  konnte  ich  keine  alte  Kiefer  mehr  auffinden, 
welche  von  der  Ccieoma  beschädigt  worden.  Aber  in 
den  angrenzenden  Waldbezirken,  die  den  Bauern  des 
Dorfes  Koptewo  gehören,  habe  ich  noch  einige  Kiefern, 
über  40  Jahre  alt,  mit  überwallten  unteren  Aststummeln 
beobachtet,  welche  auch  vom  Kieferndreher  befallen 
sind  und  zwar  schon  viele  Jahre  unter  ihm  leiden. 

Es  ergiebt  sich  somit,  dass  Caeoma  pinitorquum  auch 
Kiefern,  die  über  30  Jahre  zahlen^  befälU.  Der  Parasit 
beschädigt  also  ganz  junge,  soeben  zum  Vorschein  ge- 
kommene Kiefernkeimlinge,  wie  auch  alle  Kiefern,  wenn 
solche  stark  im  Wachsen  begriffen  sind;  doch  sind  ihm 
die  Kiefernschonungen  vom  1  —  IS  Jahre  am  liebsten; 
dieselben  leiden  unter  ihm  auch  am  meisten. 

Caeoma  pinitorquum  ist  ein  BostpiU.  Aber  seine  Üredo- 
und  Tdeutosporen  sind  noch  bis  jetzt  unbekannt.  Auf 
den  Haitrieben  der  Kiefer  entwickeln  sich  die  Aecidien 
des  Kieferndrehers,  welche  im  Juni  platzen  und  die  Ae- 
ctdiensporen  ausstreuen.  Das  Schicksal  derselben  bleibt 
aber  bis  jetzt  im  Dunkel.  Wir  wissen  bis  jetzt  nichts  wo 
unser  Parasit  vom  Juni  bis  zum  Mai  des  nächsten  Jah- 
res verweill 

Alle  kranken  Kiefern  bestände,  gegen  30  an  der  Zahl, 

17* 
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die  Jt.  Harlig  zu  beobachten  Gelegeobeit  hatte,  grenz- 
ten ans  Feld  und  das  Erkranken  schien  vom  Feldrande 
aus  anzufangen,  denn  die  Frucbtlager  des  Pilzes  waren 
im  Jahre  der  Erkrankung  der  Feldseite  zugekehrt  '*')•  Die- 
ser Umstand  bewog  B.  Hartig  die  Yermatbung  auszu- 
sprechen, dass  die  Teleutosporen  der  Caeoma  pinäor- 
quum  auf  irgend  einer  Äckerpflame  sich  entwickeln. 

Dagegen  aber  sprechen  folgende  zwei  bei  R.  Hartig 
angegebene  Beobachtungen  **).  Oberförster  Ebding  soll 
den  Kieferndreher  in  unmittelbarer  Nähe  der  Felder 
nicht  gesehen  und  auch  nicht  bemerkt  haben,  dass  die 
Krankheit  in  der  Nähe  von  Feldern  stärker  aufträte,  als 
in  mehr  entfernten  Gegenden.  Oberforstercandidat  QtMet' 
Faslem  hat  Caeoma  pinitorquum  mindestens  1%  Stun- 
den weit  entfernt  von  jeglichem  Ackerlande  beobachtet. 
Es  ist  wohl  kaum  anzunehmen,  dass  die  Teleutosporen 
über  eine  solche  Entfernung  hinfliegen  könnten! 

Oberförster  Feddersen  hat  B.  Hartig  darauf  aufmerk- 
sam gemacht,  dass  er  fast  in  allen  kranken  Kiefernscho- 
nungen oder  in  deren  Nähe  die  Aspe  beobachtet  habe, 
deren  Blätter  durch  gelbe  Pusteln  des  Rostpilzes  Mdam- 
psora  populina  L^v.  (Epitea  populi)  sich  kennzeichne- 
ten "'"').  Revierförster  Jahnke  hat  auch  die  Aspe  in  den 
kranken  Beständen  vorgefunden,  in  den  gesunden  soll 
sie  jedoch  gefehlt  haben****).  jB.  Hartig  erwähnt  dagegen, 
dass  in  manchen  Orten  Mdampsora  populina  auf  Aspen- 


♦)  Bobert  HarHg.  Z.  f.  F.-  und  J.  1872.  p.  108. 
♦♦)  Idem.  Z.  f.  F.-  nnd  J.  1872.  p.  115. 
♦♦♦)  Bobert  Hartig.  Z.  f.  F.-  und  J.  1872.  p.  109. 
♦^•)  Idem.  Z.  f.  F.-  und  J.  1872.  p.  114. 
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blättern  beobachtet,  aber  auf  deu  Kiefern  daselbst  keine 
Caeoma  pinUorquum  gesehen  wurde  *). 

Dass  der  Rostpiks  Mdampsora  populina,  welcher  sich 
auf  der  unteren  BlattOäche  der  Aspe  entwickelt,  gerade 
diejenigen  Formen  besitzt,  welche  dem  Kieferndreher 
fehlen,  nämlich  die  üredo-  und  die  Teleutosperen,  und 
dass  die  Uredosporen  der  Mdamp9ara  im  Anfang  Julij 
d.  h.  bald  nachdem,  als  die  Aecidiensporen  der  Caeoma 
ausgestreut  wurden,  zum  Vorschein  kommen,  diese  bei- 
den Umstände  sprechen  nach  meinem  Dafürhalten  nicht 
wenig  für  den  vermuthlichen  Zusammenhang  der  Aspe 
mit  dem  Kieferndreher. 

Auf  Grand  folgender  Beobachtungen,  die  ich  im  Aka- 
demischen Forstrevier  angestellt,  bin  ich  mehr  geneigt 
dem  vermuthlichen  Zusammenhange  des  Kieferndrehers  mit 
der  Aspe,  als  mit  irgend  einer  Ackerpflanze  beizu- 
stimmen: 

1)  Caeoma  pinitorquum^  welche  fast  durch's  ganze 
Revier  verbreitet,  ist  überall  in  Begleitung  der' Aspe  zu 
sehen  (siehe  Taf.  X). 

2)  Auf  den  unleren  Blattflächen  solcher  Aspen  habe 
ich  stets  immer  orangengelbe  Pusteln  von  Melampsara 
poptdina  beobachtet. 

3)  Caeoma  hat  sich  im  Akademischen  Porstrevier  zu- 
erst mitten  im  TTaWß,  weit  vom  Feldrande  entfernt,  ge- 
zeigt Im  Quartal  6  sind  die  Kiefern  schon  über  10 
Jahre  vom  Kieferndreher  befalleo,  im  Quartal  I  dagegen, 
welches  dem  Felde  angrenzt,  nicht  mehr,  als  4  Jahre 
(s.  Taf.  X). 


*i  Bobtri  HarUi.  Wichtige  Kr.  d.  W.  1874.  p.  91. 
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4)  Im  Quartal  6,  in  welchem  Caeoma  zuerst  bemerkt 
worden,  war  vor  der  Yerjängung  die  Aspe  varherrsckend 
(s.  Taf.  XI),  und  noch  jetzt  ist  daselbst  eine  Masse  von 
Aspenbrut  vorbanden« 

o)  In  den  Quartalen  5  und  6,  welche  am  meisten  unter 
dem  Kieferndreher  gelitten,  haben  sich  vor  der  Yerjon- 
gung  fast  atissehUesdich  die  reinen  Aspehbestände  des 
ganzen  Reviers  concentrirt  (s.  Taf.  Xl). 

6)  Die  Eiefernculturen  dieses  Jahres  im  Quartal  5, 
wo  sehr  viel  Aspenbrut  vorhanden  ist,  sind  stark  von 
Caeoma  befallen,  im  Quartal  8  dagegen,  wo  wenige  As- 
pen vorkommen^  sind  dieselben  vom  Parasit  verschont 
worden:  es  werden  da  nur  ab  und  zu  erkrankte  Bäum- 
eben  erblickt. 

7)  Die  vom  Kieferndreher  heimgesuchten  Bestände 
der  Quartale  6  und  6  kränkeln  seit  der  Anlage.  Fast  in 
allen  von  ihnen  trifft  das  Jahr  der  Erkrankung  mit 
dem  Jahre  der  Anpflanzung  der  jungen  Kiefern  zu- 
sammen. 

Dieses  weist  darauf  hin^  dass  die  Ursache  der  Krank- 
heit auf  den  KuUurflächen  selbst  zu  suchen  ist.  Nebmeo 
wir  als  solche  die  Aspe  an,  so  können  wir  uns  die  Sache 
folgendermassen  erklären. 

Die  Kiefern  werden  erst  dann  vom  Kieferndreber  be* 
fallen,  wenn  auf  ihre  Maitriebe  die  Sporidien  von  Me- 
lampsora  populina  gelangen  und  auf  denselben  keimen. 
Letztere  bilden  sich  aber  an  dem  Promycelium  der  Te- 
leutosporen,  welche  zum  Herbst  auf  der  unteren  Blatl- 
fläche  der  Aspen  sich  entwickeln.  Nach  dem  Eintritt  der 
Fröste  fallen  die  Aspenblätter  mit  den  Teleutosporen  zu 
Boden.  Die  Teleutosporen  überdauern  also  am  Boden 
den  Winter,  keimen  erst  im  folgenden  Frähjahreund  bil- 
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den  daoD  die  Promycelien  mit  den  Sporidien.  Die  Spo- 
ridien  befreien  sich  von  den  Promycelien  und  keimen 
anf  Maitrieben  der  Kiefern,  wenn  letztere  da  vorhanden, 
wo  im  vergangenen  Berbst  Aspenblätter  mit  Teleatospo* 
ren  der  Mdampsara  poptdina  zu  Boden  gefallen  sind. 
Ans  dem  soeben  Mitgetheillen  ergiebt  sich»  dass  der  Zur 
sammenhang  der  Aspe  mit  dem  Kiefendreher  ein  sehr 
wahrscheinlicher  ist. 

Damit  aber  derselbe  zur  Thatsache  werde»  müssen 
Keimungsversuche  angestellt  werden.  Im  nächsten  Früh- 
jahre habe  ich  die  Absicht,  dieselben  vorzunehmen  und 
werde  dann  zu  seiner  Zeit  über  den  Erfolg  Bericht  er- 
statten. 


Die  Hauptresultate  meiner  Arbeit  will  ich  kurz  an- 
führen: 

1.  Das  Hycelium  von  Oaeama  pinitorgmm  kann  im 
Rindenparmdiym  perenniren. 

2.  CocoSm  pinitorquum  befällt  auch   Kiefern,   welche  - 
über  30  Jahre  zählen. 

3.  £s  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  durch  die  Aspe 
der  Kieferndreher  hervorgerufen  wird.  Diese  Frage  kann 
aber  nur  auf  experimentalem  Wege»  durch  Kemung^- 
versuche^  gelöst  werden. 


Ausführlicher  wird  meine  Arbeit  im  Russischen   ver- 

fasst  und  in  ^Hseihcmin  UempoecKCü  SeMAedrbAViecKOü  u 
Ifhcnaü  ÄKodemur^  erscheinen. 


ERKLÄRUNG  DER  TAFELN. 


Tafel  VIII. 

Fig.  1.  Eine  zwölf^^^se  Kiefer,  von  C.  p.  befallen;  dieselbe  lei- 
det drei  Jahre  unter  dem  Parasit;  das  letzte  Jahr  hat  sie  den 
Gipfel  verloren.  Der  Stamm  ist  stark  gekrümmt  Zwischen  dem 
letzten  and  vorletzten  Quirle  sind  drei  Nadelbüschel  zu  gestreck- 
ten, vdederum  Nadelbüscbel  tragenden  Zweigen  ausgewachsen«  Ein 
Seitenast  des  drittletzten  Quirles  hat  aus  einigen  Nadelbüscbeln 
viele  abnorme  Seitenzweige  entwickelt 

Akademisches  Forstrevier.  Quartal  ^  7,«  Nat  Or. 

Fig.  2.  Eine  einjährige  Kiefer  von  C,  p.  befallen.  Nat  Ghr. 

Fig.  3.  Der  endst&ndige  Quirl  einer  lOg&hrigen  Kielfer,  vom  Kie- 
femdreher  befallen.  Der  Haupttrieb  ist  abgefallen-,  viele  Seitentrie- 
be sind  gekrümmt  und  vertrocknet 

Akademisches  Forstrevier.  Quartal  6.  Vi»  Nat  Gr. 

Fig.  4.  Die  Aecidienlager  des  Kiefemdrehers  gegen  Ena»  Jtmt. 
Der  grösste  Theil  der  Nadeln  ist  abgenommen,  damit  die  Lage  der 
Aecidien  besser  zu  sehen  sei.  Vt  Nat  Gr. 

Fig.  5.  Der  Quer-  und  Längsschnitt  eines  fünQährigen  Ki^em- 
zweiges,  vom  grossen  Büsselkäfer^Cureulio  pini  Bte6^.— beschädigt 

Fig.  6.  Der  Längsschnitt  einer  vierjährigen  Caeoma- Wunde,  wel- 
che zu  überwallen  beginnt 

.  Fig.  7.  Der  Längsschnitt  einer  vieijährigen  Onaomo-Wunde,  wel- 
che bald  überwallt  wird. 

Fig.  8.  Der  Längsschnitt  einer  vierjährigen  Ca«o»a^Wunde,  wel- 
che erst  vor  einem  Jahre  überwallt  ist 
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Fig.  9.  Der  Längsschnitt  einer  dreij&hrigen  Coeoma-Wande, 
welche  schon  vor  zwei  Jahren  überwallt  and  von  Aussen  kaum  zu 
erkennen  ist 

Fig.  10.  Det  Qaerschnitt  der  9jd  fig.  9  im  Lftngsschnitte  darge- 
stellten Cei«oina- Wände. 

Fig.  11.  Der  Qaerschnitt  der  mf  fig.  €  im  L&ngsschnitle  darge- 
stellten Caeoma-Wande. 

Die  fig.  6—11  sind  in  Nat  Gr.  abgebildet 

Tafel  IX. 
m— die  Mycelfäden. 

A~die  Hanstorien. 

«—die  Anschwellongen  der  Mycelf&den. 

Fig.  1.  Das Rindenparenchym  eines Kiefemzweiges  im  Jum.  Tan- 
gentialer Schnitt  Hartnack  S.  ym.  Oc  2. 

Fig.  2.  Das  Markparenchym  eines  Kiefemzweiges  im  Jtnii.  Qaer- 
schnitt Hartnack  S.  VIU.  Oc.  2. 

Fig.  3.  Der  Längsschnitt  durch  die  Rinde  eines  eiigährigen  Zwei- 
ges im  Aprü.  Hartnack  S.  VUL  Oc.  2. 

Fig.  4.  Der  Querschnitt  durch  das  Mark  desselben  Zweiges  im 
Aprü.  H.  B.  Vni.  Oc.  2. 

Fig.  5.  Die  Uredosporen  von  Melampsora  populma  Uy.  (Epitea 
populi).  H.  8.  VIL  Oc.  2. 

flg.  6.  Die  Teleutosporen  von  Melcmpaora  populina  L^y.  H.  S. 
Yn.  Oc  2. 

In  beiden  letzteren  Figuren  bedeutet 

0  — obere  Blattfläche. 

«  — ontere  Blattfläche. 

Tafel  X. 

Bestandes  Karte  des  Akademischen  Forstreviers  mit  Angabe  der- 
jenigen Schonungen,  welche  von  Caeoma  pinitarquum  bis  zum  Jahre 
1883  (incl.)  befallen  wurden  und  von  der  Aape  im  Jahre  1883  ein- 
genommen waren. 

Mit  schwarzer  Tusche  ist  C.  p.  bezeichnet,  mit  Kreisen— die  Aspe. 
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Tafel  XI. 

Bestandes  Karte  des  Akademischen  Forstreviers  mit  Angabe  der- 
jenigen SchonvBgen,  welche  vor  20  Jahren  (nach  dem  Plane  im 
Jahre  1862  entworfen)  die  Aspe  eingenommen. 

Mit  schwarzer  Tnsche  sind  solche  Schonungen  beseichnet,  in  de- 
nen die  Aspe  vorherrschend  war. 


aUELaUES  REMARaUES  CONCERNANT   INES    RECHERCHES 

SUR  LES  COMItES. 

Par 
Th.  Bredichin. 


§  1.  Figure  de  la  t6t6. — Pour  compl^ler  mes  recher- 
ches  sur  les  comdtes  contenues  dans  dos  Annales,  je 
veux  reproduire  ici  ma  Note  sur  la  formation  des  en- 
veloppes  de  la  töte  de  comdte,  imprimäe  dans  ies  Aslro- 
oomische  NachrichteD,  1861^  N^  1291,  pg.  291. 

«En  nägligeant  le  rayon  de  la  sphdre  d'action  de  la 
com^te,  nous  pouvons  döduire  des  förmules  de  Bessd 
(Astr.  Nachr.,  N^  301,  pgg.  215—216)  quelques  conclu- 
sioDS  relatives  ä  la  tdte  de  com^te.  £o  effet,  pour  les 
particules  voisines  de  la  l^te  (lire:  du  ooyau),  od  peut 
röjeter  les  membres  qni  coDtieDoent  la  troisidme  puis- 
saoce  de  t  et  les  produits  de  t*  et  de  g.  Alors  noos 
auroDs: 

5  =  — ^.  cos  Q.  T  H — ^^  1- 

yi=g.sinO.T 

8i  oous  acc^tona  que  g  est  le  m6me  pour  toutes  les 
valeurs  de  Gj  la  courbe,  sur  laquelle  se   trouveut  tou- 
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tes  les  particules  6oiises  par  la  com^te  a  la  möme  ^po- 
que,  sera  obtenae  aa  moyeD  de  rälimioatioo  de  t  entre 
ces  ^quatioos. 

SinG  =  ^         co8G  =  ^^*  ~  '''*      et 
$  =  — V^V-V-*-x^      oti      B  =  ^-^    et 

Le  contour    extärieur    de  la  tele  est   6videmmeDt  la 
courbe  de  tous  les  maxima  de  y)  par  rapport  ä  i: 

T*3Br-i — : ^y £J  et  la  courbe  cherch^e  sera: 


(2)  >3 W^R 


£videmiMnt  c'est  une  parabole  doot  te  foyer  est  dans 
le  centre  de  la  comdte. 

La  courbe  (l),  sur  laquelle  se  trouvent  toutes  tes  par- 
ticules 6mises  ä  la  mdme  ^poque  par  la  comöte  esl^vi- 
demment  un  cercle.  Avec  le  chaugement  du  temps,  varie 
le  rayoo  de  ce  cercle  et  la  position  de  sod  ceotre  sor 
Taxe  des  l. 

Si  nous  tra^oos  des  pareils  carcles  poar  les  iutervai- 
Iqs  6gaüx  da  temps,  oous  aoroas  uae  interessante  cods^ 
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tructioo  qui   explique  la  coodensation  de  la  mati^e  eu 
forme  d'une  enveloppe  parabolique  lumineuse». 

II  est  inutile  d'ajouter  que  Vaction  mutueüe  des  par- 
ticnies  et  Vaction  du  milieuj  dans  leqael  elles  entrent  en 
sortaot  du  noyaii,  sont  regard^es  comme  insensibles. 

Les  äqnations  donnees  ci  -  dessus  peuvent  6tre  d^dui* 
tes  iod^pendamment  des  formules  de  Bessel:  la  particule 
est  6mise  dans  la  direction  de  l  avec  la  Yitesse  initiale 
g]  le  rayon  vecteur  r,  la  valeur  de  la  force  r6pulsive  et 
sa  direction  restent  invariables  duranl  la  formation  de 
Tenveloppe  etc,.. 

L'on  voit  clairement  dans  ma^  Note  qne  le  contoar  de 
la  tftte  devient  parabolique  alonr  seulement  quand  g  reste 
le  mdme  pour  toutes  les  valeurs  de  G.  Et  dans  le  mdme 
No.  des  Astr.  Nachr.,  quelques  lignes  plus  haut  (pg.  290), 
je  dis  expressement: 

«La  vitesse  g  augmente  ä  mesure  que  l'angle  G  di- 
minue.  II  est  difficile  pourtant  de  repr6senter  analytique» 
ment  la  d^pendance  mutuelle  entre  G  et  g.y^ 

Gelte  diminution  de  g  doit  ^videmment  r^tr^cir  le 
contour  de  la  racine  de  la  queue  comparativement  k  la 
figure  parabolique.  Et  voici  ce  que  je  dis  plus  tard,  ea 
1881  (Ann.  YII,  2,  p.  59):  *)  «La  forme  parabolique  du 
sommet  de  la  queue  est  trös  Evidente  dans  la  grande 
comdte  de  1811  d'aprds  les  observations  d^OJhers.  Si 
les  angles  G  ne  sont  qu'aigüs,  ou  si  g  diminue  avec 
raccroissement  de  G,  le  sommet  de  la  queue  ne  sera 
plus  parabolique^  mais  il  sera  r^tr6ci  dans  les  directions 
perpendiculaires  k  Faxe  de  la  queue.D 


*)  Leis  Atinales  de  rObs.  de  Moscon  seront  d^sign^es  simplement 
ptrAniL 
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Est-il  clair  que  je  n'insiste  noiiement  et  quo  je  n'in- 
sistais  jamais  sur  la  parabole? 

Bond  a  parfaitement  compris  ma  Note  da  N^  1291 
des  Astr.  Nachr.  Voici  ce  qo'on  trouve  daos  leN^lSSS 
de  ce  joarnal.  Aprds  avoir  examinS  et  compar^  entre 
eax  123  dessins  de  la  tdte  de  la  comite  Donati  Taits  ä 
15  observatoireSy  du  24  aoüt  au  24  octobre^  Band  ea 
didnit  pour  le  2  octobre  la  courbe  normale  du  contoor 
de  la  tMe.  Cette  courbe,  ayant  ie  möme  sommet  avec 
la  parabole,  est  moins  divergente  que  celie-ci  et  cotacide 
presque  avec  une  chainelte,  et  Bond  dit:  «cTbe  precise 
agreement  of  the  outline^  wiUi  cateoary  in  tbe  preseat 
instance  may  be  parlly  ncddentai,  but  many  other  co- 
mets  present  a  similar  caracter. 

In  Ns  1291  of  the  Astr.  Nachr.,  Prof*  Brediehin  has 
shown  that  by  neglecting  the  radius  of  the  sphere  of  at- 
traction  of  tbe  nucleus  aud  assuming^  that  g  is  the  same 
for  all  values  of  Gj  Bessds  formulae  give  for  the  curve 
of  the  exterior  conlour  of  the  head  of  a  comet,  a  para- 
bola   with  the  nucleus  at  the  focus. 

In  the  American  Journal  of  science  XXVII,  p.  87,  «ad 
XXIX,  p.  384,  Prof.  Norton  has  derived  the  parabola  for 
the  limiting  figure  of  the  head  hoth  for  the  case  supposed 
by  Brediehin^  and  ako  when  there  is  superadded  a  small 
force  of  repulsüm  directed  from  the  nucleus. 

To  effect  a  better  agreement  with  Observation,  we 
may  suppose  that  the  emissions  from  the  nucleus  are  li- 
mited in  direction  to  a  small  ränge  on  eilher  side  of 
the  line  from  the  nucleus  to  tbe  sun,  so  that  ain  0 
shall  not  have  largevalues. 

This  does  not  however  accord  with  tbe  appearance  of 
the  enveloppes  in  their   earlier   stages,  or  we  may  oss- 
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ume  as  Sessel  and  Bredkhin  have  dane  that  g  dimini- 
sfaed  BS  sin  Q  increases,  wfaicb  would  also  have  the  ef- 
fect  of  coDtractiog  the  outlines  in  the  reqoired  direc- 
tioo. 

Again,  the  influence  of  an  atmosphere  holding  the  par- 
ticies  in  Suspension  before  being  expelied  by  the  solar 
repulsion,  would  also  condace  to  a  forma tion  of  the  head 
presenting  bnt  little  divergence  in  the  ontline  below  the 
Bttcleus.  II  will  perhaps  be  posslble  by  an  attentive  con- 
sideration  of  the  forme  of  the  envelopes  in  their  diffe- 
rent  stages,  to  decide  between  these  three  conditions». 

Halheureusement  les  observations  ne  sont  pas  encore 
assez  süffisantes  pour  rendre  possible  une  recherche  lel- 
lement  subtile.  II  faut  ajouter  pourtant,  que  les  envelop- 
pes  ne  se  forment  pas  des  .  particules  suspendues  dans 
i'atmosph^re,  mais  des  effluves,  provenant  du  noyau  et 
que  Fatmosphere  devient  pour  la  plupart  dispers^e  par 
ces  effluves  (Ann.  VII,  i,  67). 

§  2.  Yitesse  initiale  des  effluves  vers  le  soleil.  L'^qua- 
tion  (2)  du  §  1  donne  pour  7]=0  la  valeur  de  l  qui  est 
la  distance  entre  le  noyau  et  le  sommet  de  la  parabole, 
c'est  ä  dire  Tätendue  du  contour  de  la  t6te  dans  la  di- 
rection  vers  le  soleil;  en  nommant  cette  ^teudue  s,  l'ou 
aura 

(3)  6=:ry:2(l-fi) 

d'oü  Ton  peut  d6terminer  la  vitesse  initiale  g. 

Getto  formule  implique  naturellement  les  m6mes  ad- 
fnisaions  qui  ont  6te  6numer6es  dans  le  §  1;  par  con- 
säqnent  eile  n'est  pas  exacte,  mais  approximative,  et 
personne  n'en  a  jamais  dout^  (par  rapport  aux  varia- 
tions  de  g  avec  les  variations  de  r  voir:  Ann.  VII,  2, 
p.  61)1 
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Les  observatioDS  sur  la  formation  et  \ß  däveloppement 
des  enveloppes  sont  eocore  trds  insuffisaotes  pour  rem- 
placer  la  formale  (2)  par  une  formale  exacte^  et  toule 
6preuve  de  ce  genre  aurait  et6  infructueuse. 

II  faut  avouer  poartant,  que  rapproximatioo  de  la  for- 
mule  (2)  est  assez  passable.  Aiosi^  p.  ex.,  dans  la  co- 
mMe  de  1714  (voir  mon  articie:  Sur  les  aoomalies  ap- 
parentes  dans  la  comöte  17 ii)  ä  l'aide  de  cette  formale 
nous  avons  lrouv6  (pour  1— (x  =  1.7)  ^=0.07  oa 
2000  m^tres  par  seconde;  cette  valeur  s'accorde  avec  g 
trouv^  pour  cette  comöte  par  un  autre  proc^d^,  qui  in- 
dique  la  voie  pour  la  d^termiuation  plus  exacte  de  jr,*- 
et  pour  la  comäte  Douati  (queue  du  m^me  type),  pres- 
que  ä  la  m^me  distance  du  Soleil^  J.  Schmidt  a  obtenu 
de  ses  observatious  directes  la  valeur  de  ^s=2000  m. 
p.  secoode.  Gela  moutre  que  TaclioD  du  milieu  et  Tac- 
tioD  du  Doyau  sur  la  matidre  ämise  sont  assez  petites 
par  rapport  ä  la  vitesse  initiale  elle-m&me. 

La  derni^re  de  ces  actions  (la  r^sultaute  de  Tattrac- 
tion  et  de  la  r^pulsion  du  noyau), — vu  la  petitesse  de 
la  sphöre  d'action  du  noyau, — est  conteoue  implicitement 
dans  la  valeur  de  g  que  l'on  obtient  par  le  calcul.  £t 
Tatmosphdre  avec  le  temps  devient  pour  la  plupart  dis- 
pers6e  par  les  effluves.  Aprös  avoir  fini  mes  recherches 
sur  les  mouvements  des  particules  de  la  queue,  je  re- 
viendrai  naturellement  ä  l'^tude  un  peu  plus  approfoa* 
die  de  la  töte. 

§  3.  Queues  anomales.' — a.  Rappelons-nous  mainte- 
nant  comment  j'explique  la  formation  de  ces  queoes,  en 
parlant  de  la  comke  de  1862  II  (Ann.  III,  1,  pp.  iO— 
II;  VII,  2,  p.  62):  «Ainsi  Taetion  altractive  du  Soleil 
sur  les  particules  de  la  queue  anomale  ^tait  im  pe» 
plus  grande  que  l'attraction  newtonienne.  Je  pr^fdrem^ 
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me  d'admettre  que  i'attraction  ordinaire  n'a  pas  616  al- 
terte pour  les  particnles  de  la  qoeue  anomale;  c'est  ä 
dire  qae  pour  elles  [a  ^tait  £gal  ä  1,  mais  que  lesemis- 
sions  apparteDant  ä  la  queue  normale^  ont  entrainS  avec 
elles  les  particales  de  la  substance  plao^taire,  pour  ain- 
si  dire,  de  la  comdte  dans  la  direction  vers  le  Soleil,  eo 
leur  communiquant  une  imptdaian  ou  uue  vitesse  inüi- 
ale  dans  cette  direction.  J'entends  par  substance  plan^ 
taire  les  particules  ou  les  corpuscules  de  la  comdte  qui 
par  leur  density  sont  insensibles,  ou  presque  insensib- 
les, ä  Taction  de  celte  Energie,  qui  se  manireste  dans 
la  force  r^pulsive  qui  anime  la  substance'  exlrämement 
rarefi6e  et  volatile  de  la  queue  normale. 

A  cause  de  Vimpulsion  reqne,  les  corpuscules  de  la 
queue  anomale  ont  du  devancer  le  noyau  de  la  comdte 
et  raccourcir  leurs  rayons  vecteurs.» 

li  est  plus  que  probable  que  les  Emissions  de  la  ma- 
lidre  caudale  ayant  la  vitesse  initiale  g  et  en  poussant 
les  corpuscules  de  la  queue  anomale  ne  leur  communi- 
quent  pas  la  vitesse  enlidre  g;  c'est  ä  dire  que  l'impul- 
sion  ou  la  vitesse  initiale  de  ces  corpuscules^— sauf  quel- 
ques explosions  extraordinaires, — sera  en  gön^ral  plus 
petite  que  g.  Je  r^pdte  cette  opinion  mainte-fois  dans 
mes  Berits  (voir,  p.  ex.,  ma  Recherche  sur  la  grande  co- 
mdte  de  1882).  Cette  impulsion  est  toujours  d^sign6e 
chez  moi  par  la  lettre  g;  mais  pour  ne  pas  ridentifier 
avec  la  vitesse  initiale  des  particules  de  la  queue  nor- 
male et  pour  öviter  ainsi  tout  malentendu  il  serait  plus 
rationnel  de  la  d^signer  par  une  autre  lettre,  pari  p.  ex. 

La  necessit^  d'avoir  un  jour  recours,  pour  les  quenes 
anomales,  ä  une  petite  augmentation  de  l'attraction  new-« 
tonienne  me  parait  peu  probable. 

6. —Dans  mon  Memoire  sur  la  grande  comdte  de  1882, 

X  4.  1883.  18 
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je  doDoe  les  formales  exacles  pour  calculer  les  mouve- 
ments  des  particules  de  la  qaeue  anomale  et  je  les  ap- 
pliqae  ä  l'appendice  interessant  par  sa  forme  de  cette 
comöte.  L'on  y  Toit  comment  ä  Taide  des  formules  ex- 
actes  et  moyennant  des  Spreuves  par  rapport  ä  j,  ob 
peut  constmire  la  qaeue  anomale  et  d^terminer  la  ya- 
lear  de  cette  constante  j. 

Avant  d'avoir  d6duit  ces  formules  exactes, — et  ponr 
repr^senter  la  marcbe  du  ph6nomöne  avec  une  approxi- 
mation  assez  grossidre  et  par  rapport  aux  observatioDS 
peu  exprSssIveSy — j'employais  la  formule  approximative: 

(1)  ,^,=_v5:.|=| 


OÜ  5  =  — iT ;     n 


et  5  =  A  .  cos^ ,  TQ  =  A  .  sin^ 

La  formule  (I)  se  döduit  des  formules  approximatives 
de  Bessd  (Ann.  III,  1,  p.  II)  sous  la  condition  indis- 
pensable que  t,l  et  y;  sont  des  quantit^s  assez  petites. 
G  y  est  posd  ^gal  ä  0,  c'est  ä  dire  j  dirig6  suivant  le 
rayon  vecteur.        »  ' 

£n  prösence  de  mes  formules  exactes  la  formule  (I) 
est  un  Instrument  us^  et  que  j'ai  mis  d^puis  longtemps 
hors  d'usage.  Notons  qu'on  peut  däduire  cette  for- 
mule trds  facilement  sans  les  formules  de  Bessel. 

La  formule  (i),  ou  j  naturellement  est  une  constante, 
^t  r^quation  de  la  courbe  de  Taxe  de  la  queue  ano* 
male.  Cette  courbe  est  tangente  au  rayon  vecteur  dans 
le  noyau,  car  pour  t  =  0  on  a  5  =  0^  >]=  0,  A=  0  et 
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AyaDt  obtenu  ä  Taide  de  robservation  les  yaleurs  de' 
l  et  yi,  toujours  petites,  Ton  peot  tronver  la  valenr  gros- 
sidrement  approximative   de  la   constante  j.  II  va  sans 
dire    qne   pour  ^  =  0  od  doit   obtenir    et   Ton  oblient 
j'  =  0 :  0,  et  tont  le  monde  sait  pourqaoi. 

c.  II  y  a  quatre  com^tes  dans  lesquelles  la  position 
de  la  quene  anomale  a  6t^  observ^e  d'ane  manidre  plus 
OQ  moins  satisfaisante.  Ges  observations  sont  calcul^es 
dans  mes  Berits,  et  meyennant  les  nombres  donn^  par 
moi  il  est  trds  .faeile  de  trouver  la  direction  de  ces 
qneaes  par  rapport  au  rayon  vecteur  et  k  la  tangente. 
En  d^signant  par  <p  TaDgle  de  la  queoe  avec  le  rayon 
vecteur  (posilif  quand  la  queue  se  trouve  en  avant  de 
€0  rayon,  dans  le  sens  du  mouvement  orbital),  par  ß~ 
Tangle  du  rayon  vecteur  avec  la  tangente,  par  ^ — l'angle 
de  la  queue  avec  la  partie  de  la  tangente  qui  est  der- 
ridre  le  noyau  (par  rapport  au  mouvement  orbital),  et 
par  ^ — l'angle  avec  la  partie  de  la  tangente  qui  est  de- 
vant  le  noyau,  et  en  comptant  ces  deux  angles  toujours 
de  la  tangente  yers  rint6ri^ur  de  Torbite,  Ton  a: 


Comfttes:              « 

ß 

9 

V 

•/ 

1823         H-131« 

24* 

—  20" 

4» 

176» 

18ii        + 127 

27 

-h41 

68 

112 

1862  II    —   29 

104 

-•-64 

168 

12 

1882  II    -*■  170 

5 

-t-   9 

14 

166 

d.  La  queue  anomale  de  la  com&te  de  1823  se  trou- 
vait^  dans  les  limites  des  erreufs  des  croquis  de  jETar- 
ding,  dans  l'orbite  du  noyau,  en  le  suivant  dans  sa  mar- 
che  et  en  d^crivant  par  consöquent  la  möme  trajectiore« 
Et  voici  ce  que  je  dis  par  rapport  ä  cetle  pseudo-queue 
anomale  (Ann.  VII,  2,  p.  63):  «Ses  particules  d6crivaient 

18* 
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1a  möflie  orbile  qne  le  noyau  et  elles  ne  demandent 
ni  une  augmentaUoDi  oi  une  dimiouUoD  de  la  force 
newtoDienne;  donc  il  faut  admettre  que  FappeDdiee  ano- 
male n'^tait  autre  chose  que  la  com^te  eile  mdme  al- 
loDg^e  dans  son  orbite;  sa  partie  pr4c4deDte  ätalt  plus 
deose  et  avait  la  queue  (normale)». 

Oo  peut  ajouter  que  d'aprd$  Harding  ie  aoyau  d'4- 
tait  qu'uD  amas  de  graios. 

Je  dis  encore  (Ann.  V,  9,  p.  60):  «Les  parlicales  de 
cette  queue  d^crivaient  donc  la  m6me  (presque)  orbite 
que  le  noyau,  et  cet  appendice  peut  6tre  regardö  comme 
une  train^e  des  m^t^ores  *),  dont  le  plus  grand  £tait 
le  noyau.» 

Les  vraies  queues  anomales,  c^est  h  dire  Celles  doDt 
les  particules  doraat  la  visibilit6  de  la  comMe  re^oivent 
des  chocs  dans  la  direction  moyenne  vers  le  Soleil  (ou 
un  petit  Supplement  h  la  force  acceleralrice  newlonien- 
ne)  doivent  se  placer  en  avant  du  rayon  vecteur^  dans 
Tangle  des  parties  negatives  des  axes  de  ^  et  t]  et  dans 
rinterieur  de  Torbite.  Un  choc  dans  la  direction  moyen- 
ne oppos6e  placerait  ces  particules  en  arridre  du  rayon 
vecteur  prolong^,  dans  l'angle  des  parties  positives  des 
axes  l  et  /)  et  hors  de  I'orbite« 

e. — Mes  formules  exactes  peuvent  montrer  comment 
ces  queues  anomales  se  transforment  en  m^tSores  syst6- 
matiques;  mais  je  laisse  maiotenant  de  cöt6  cette  que- 
stion  et  je  me  contente  de  la  citation  suivante  (Bre- 
dichin;  Anu.  III,  1,  p.  II):  «11  semble  que  la  queue 
anomale  de  la  comMe  de  1862  il  i^HseniBilY ade  wUme 
de  la  transformation  graduelle  d'uue  partie  de  la   masse 


*)  Comme  la  com^te  de  Biela  dans  sa  demiire  apparition. 
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com^taire  en  essaims  de  m^t^ores.  L'öjaculation  des 
eorpascules  n'a  pas  cess^  aprds  la  disparition  de  la 
queae  anomale,  mais  eile  est  devenne  pect  Mre  plas 
faible  et  moins  contiuue«  On  lit  chez  H.  SohiaparelU: 
«La  rimarchevolissima  fase  subita  dal  getto  nel  giorno 
85  agosto  mostra  che  il  nucleo  in  quel  giorno  ejettö 
dal  sao  seno  ona  qaanlitä  di  rninnti  corpnscoli.»» 

§  4.— CoostitutioD  chimique  des  qaeues.  II  est  main- 
tenanl  assez  importaot  de  d6duire  les  formiiles  diff^ren- 
tieiles  doDt  je  parle  dans  les  Astronomische  Nachrich- 
ten^ N^  2563,  p.  29i  et  dans  nos  Annales  X,  1. 

A  l'aide  des  pareilles  formules,  il  sera  plds  facile  de 
d^terminer  pour  cbaque  queue,  aux  bards  bien  obäer- 
v&  moyennant  les  ^tolles,  les  corrections  k  ajouter  aox 
valenrs  des  forces  1  —  fx.  Si  le  premier  type  appartient 
OD  effet  ä  Thydrogfene^  alors,  en  ^valaant  bien  la  force 
de  la  r^pnlsion  pour  ce  type,  on  pourra  se  faire  l'idSe 
des  maxima  et  des  minima^ — surtout  de  ces  derniers,— 
des  poids  des  mol^cnles  des  hydrocarbures  contenus 
dans  les  queues  du  11  type  et  jouissant  des  propriät^s 
de  la  Polymerie.  Le  III  type  consiste  en  particules  de 
diff^rents  m^taux. 

Pour  le  moment,  avec  les  donn^es  que  Ton  a,  je  n'at- 
tribue  naturellement  aucune  imporlance  particulidre  k 
Thypothdse  de  la  d^pendance  mutuelle  directe  entre  les 
poids  mol^culaires  et  Tiotensit^  de  la  rdpulsion.  Toute- 
fois,  c'est  un  rapprochemeot  assez  interessant,  ä  Faide 
doquel  j'ai  prödit  Texistence  des  vapeurs  m6lalliques 
dans  les  queues,  et  des  savants  de  mörite,  comme  Dt^ 
n&y  Peters  et  a. ")  m'en  ont  rendu  justice. 


^  Voir,  p.  ex.,  Memorie  degli  Spettr.  It  XI,  p.  78—74',  Bidereal 
Hessenger  1868,  etc 
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Qaant  ä  moi,  j'ai  remarque  les  raies  du  fiodium  dans 
la  comöte  Wells  ayant  d^plac6  le  champ  ^troit  de  moa 
spectroscope  vers  le  bout  rouge  da  spectre  dans  Vespair 
de  rencontrer  quelque  raie  mötallique* 

§  5.— J'ai  moDtr6  qu'ä  chaque  type  de  la  force  l~|i 
correspond  sa  vitesse  initiale  g.  Les  valeurs  de  g^  de 
1  —  |x  et  de  r  döterminent  Tötendue  de  la  töte  eo  g£- 
DÖraly  et  en  particulier  celle  qui  est  dins  la  directioo 
vers  le  Soleil  et  qui  est  mesurSe  par  £. 

Si  dans  l'effluve  du  noyau  il  y  a  des  particules  de 
d]ff6rents  types,  p«  ex.,  du  I  et  du  11,  ces  particules 
agissent  les  unes  sur  les  autres,— et  sur  les  particules 
non  cbarg^es  de  repulsion, — et  leurs  vitesses  initiales  en 
subissent  des  cbangements  qui  dpivent  dSpendre  de  la 
quantitö  relative  des  particules  de  ces  types.  En  g6n6- 
ral  la  vitesse  initiale  plus  grande  doit  diminuer  ä  la 
suite  de  ces  actions  inutuelles  et  la  vitesse  plus  faible 
en  doit  accroitre. 

J'ai  appliqu6  ces  raisonnements  ä  plusieurs  comdtes, 
p.  ex.,  aux  comdtes  &  et  c  de  1881,  k  la  comdte  de 
1825,  ä  la  queue  dirig6e  vers  le  Soleil  dans  la  grande 
comdte  de  1882  etc 

§  6.  J'ai  montr6  (Ann.  V,  2,  p.  57)  que  la  queue 
brillante  de  la  comMe  de  1811  appartenait  au  I  type. 
Outre  celte  queue  principaie  (par  son  6clatX  la  comfele 
avait  encore  une  queue  de  la  force  r^pulsive  beaucoup 
plus  faible,  du  11  ou  du  111  type»  dont  la  position  o'a 
pas  6t6  pröcisäe  et  qui  se  dötacbait  de  la  .queue  prin- 
cipaie ä  son  cöt^  post^rieur  (dans  le  sens  du  mouve- 
ment  orbital),  ,6tant  par  cons^quent  plus  d^vi^e  du  pro- 
longement  du  rayon  vecteur.  On  lit  en  effet  dans  la  No- 
tice d'OJbers  snr  la  comMe  de  1811  {Zach,  Monatliche 
Gorresponden,  B.  XXV,  pp.  13,  20,  21):  «Auch  bei  un- 
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serm  Cometen  habe  ich  vom  9  October  an  (p6rihälie  le 
12  sept.)  schwache,  doch  detäliche  Spuren  eines  zweiten 
Schweifs  bemerkt.  •  «habe  ich.  • .  von  der  winklichten  £in- 
bucht,  die  die  rechte,  nachfolgende  Seite  des  Cometen-- 
Schweifs  (bord  post^rieor)  hatte  n.  s.  w.  nichts  erwähnt. 
Letztere  bat  man  auch  bey  dem  Cometen  von  17li 
wahrgenommen,  und  vielleicht  passt  auch  de  Chöseaux 
Erklärung  dieser  Einbncht  mit  einiger  Abänderung  auf 
ansem  Cometen». 

Et  dans  Fouvrage  de  Cheseaux  (Trait6 . . . )  Ton  trouve 
la  remarque  suivante:  «le  13  f6vrier...  cette  espdce  de 
coude,  que  j'avais  apper^u  le  9  janvier^  et  quelques  au- 
tres  jours,  n'etait  autre  chose  que  cette  seconde  queue, 
qui  dans  les  commencements  6tait  encore  moins  separ6e 
de  la  premidre». 

Seulement  dans  cette  comdte  (17ii)  ja  seconde  queue 
^tait  du  I  type  et  se  trouvait  par  cons6quent  en  avant 
de  la  queue  principale. 

Dans  la  com^te  de  1811  on  trouve  aussi  autour  de 
sa  tdte  ja  matidre  des  types  inf6rieurs  anim^e  des  vites- 
ses  initiales  renforcäes  par  l'action  de  la  vitesse  des  par- 
ticules  du  I  type:  «Auch  war  (Olbers,  1.  c.  p.  20)  der 
äussere  Rand  des  Reifens  (le  contour  parabolique.de  la 
tdte)  schon  von  der  letzten  Hälfte  des  Septembers  an 
weniger  scharf  abgeschnitten  als  im  Anfange  der  £r- 
scheinungy  sondern  mit  leichtem  Dunst  umgeben,  der 
sich  im  November^  besonders  an  der  linken  (seiner  wah- 
ren Bewegung  nach  vorgehenden)  Seite,  in  einzelnen 
Streifen  von  25'  bis  30'  Länge  parabolisch  von  der  Son- 
ne abwärts  krümmte.  Es  müssen  sich  also,  nach  und 
nach  noch  sehr  verschiedenartige  Stoffe  von  dem  Come- 
ten abgesondert  haben,  auf  die  sowohl  die  Sonne,  als 
auch  .der  Comet  selbst  eine  verschiedene  Repulsivkraft 
äusserten». 
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Mes  recherches  sur  les  comfetes  sqdI  expos^es  dans 
les  Annales  de  robservatoire  de  Moscöu»  vol-s:  III,  1, 2; 

IV,  1;    V,  1,  «;    VI,.l;   VII,  1,  2;    VIII,  1;    IX,    1,  2; 
X,  1. 

Quelques  unes  de  ces  recherches  sout  imprim^es  aassi 
dans  les  Memorie  della  Societä  degli  Spettroscopisti  Ita- 
liani,  dans  le  Journal  anglais  Gopernicus  (Urania),  dans 
les  Astronomische  Nachrichten  et  enfin  dans  le  Balletia 
de  la  Society  des  Naturalistes  de  Moscou,  LVII,  LVIII, 
1882,  1883. 

Les  recherches  principales  qui  contiennent  le  d6velop- 
pement  de  la  th^orie  et  ses  points  les  plus  importants, 
se  trouvent,  oulre  le  präsent  ^crit,  dans  les  publicatioDS 
suivantes: 

Remarques  gän^rales  sur  les  comdtes  et  sur  la  Con- 
stitution   probable    des    queues    des   comfetes:  Annaies, 

V,  2. 

Recherches  sur  les  queues  des  comdtes:  Annales,  VI,  1 . 

Sur  la  Constitution  des  comdtes:  Annales,  VI,  1;  Astr. 
Nachr.  Nos  2258—2266. 

'    Supplements  ä  mes  recherches  sur  les  queues  des  co- 
mötes:  Annales,  VII,  2;— Gopernicus,  Nos  6,  15. 

Recherches  sur  les  com^tes  i  et  c  de  1881:  Annales, 
YlII,  l;-T-Gopernicus,  No  13. 

Recherches  sur  la  grande  comdte  de  1882:  Annales, 
IX,  2; — Memorie,  XII;— Gopernicus,  Nos  2*— 30;  Aslr. 
Nachr.,  Ns  2505. 

Galcul  des  6ph6m6rides  des  queues  com^taires:  Anna- 
les, X,  1;— Astr.  Nachr.  Ns  2563. 

Sur  la  queue    du  I  type  dans   la  grande   comete  de 
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1882:  Aonales,  X,  1;— Hemorie^XII; — Copernicus,  N^Sl; 
Astr.  Nachr.,  N^  2532. 

Pour  les  oscülatioDS  du  seclear  des  effluves  voir:  An- 
nales,  III,  1^  p.  7. 

•     1884,  16  f6?rier. 

Th.  Bredichin. 


Post-scripttHH.  II  a  pani  r^^cemment  uDe  compilatioD  *) 
doDt  ie  coDlenu  principal  est  la  transcription  corrig^e 
des  formules  de  JBessd  '").  Dans  son  oavrage,  TAuteur 
fait  entre  autres  quelques  remarques  sur  mes  recher- 
ches.  Ces  remarques  sont  de  trös  peu  de  cous^quence, 
et  TAuteur  täche  de  relever  leur  valeur  par  un  ton  ud 
peu  trop  doctoral  pour  Ie  premier  d6but. 

Les  plus  graves  de  ces  remarques  sont  les'  suivantes: 

1.  Par  rapport  ä  la  figure  de  la  t&te  (46):  «Es  lässt 
sich  nachweisen,  dass  die  Ableitung  der  Gleichung  für 
7]*  unmöglich  ist.  Es  besteht  nämlich  die  dazu  nothwen- 
dige  Voraussetzung  darin,  dass  g  fär  alle  Winkel  0  den- 
selben Werth  hat.  Bredichin  hebt  zur  Stützung  seiner 
ParcAdgleichung  die  parabolische  Form  des  Gometen  von 
1811  hervor». 


^  *)  A.  Mareuse.  Ueber  die  physische  Beschaffenheit  der  Cometen. 
1884.  Mes  citaüons  de  cet  oayrage  seront  däsign^es  par  les  nume- 
ros  de  ses  pages,  mis  en  parenthises.  Pour  indiqner  les  lienx  de  mon 
artide  pr^ent,  Je  veux  emplojer  la  lettre  B,  mise  en  parenth^ses. 

*^  Yoir  poartant  Ie  Mteoire  de  SehiaparM  dans  les  Bffemeridi 
Astronomiche  di  Milano  per  1860. 
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Je  renvoie  le  lectear  au  premier  paragraphe  de  mon 
präsent  article,  d'ou  il  verra  que  l'Auteur  n'a  pas  lu 
attentivement  ni  mes  propres  remarques  sar  la  figure  de 
la  töte  de  com^te,  ni  Celles  de  Bond. 

2.  Par  rapport  k  la  vitesse  initiale  g  (50):  «können 
wir  auf  die  numerischen  Werthe— von^r  kein  Vertrauen 
setzen»,  parceqne  la  förmule  (3),  §  2,  n'est  pas  exacte. 
L'Auteur  voudrait  rejeter  tous  ces  nombres.  Personne  ne 
deute  de  ce  que  la  formule  est  approximative  (B,  §  2) 
mais  on  n'a  pas  encore  une  autre  formule  plus  exacte, 
et  dans  des  pareils  cas  on  ne  rejette  pas  des  nombres 
approch^s,  obtenus  par  un  travail  consciencieux,  on  les 
coTfige  successivement  ä  mesure  que  le  progr^  de  Tob- 
servation  en  fournit  ä  la  th^orie  les  moyens  de  plus  eo 
plus  suffisants.  Ainsi  on  a  corrig6  et  Ton  corrige  les  ta- 
bles  des  räfractions^  les  tables  de  la  lune,  et  via  dis- 
correndö. 

3.  aBredichin  kommt  zu  dem  Ergebniss  (55)  dass  die 
Besselschen  Formeln  für  den  zweiten  und  dritten  Typus 
im  allgemeinen  der  Controle  bedärfen». 

Les  formules  de  Bessei  ont  une  importance  historique 
incontestable,  mais  elles  sont  trop  inexactes  *)  pour  6tre 
employ^es  pour  des  obsei;vations  satisfaisantes.  Au  liea 
de  controler  les  formnies  inexactes  il  vaut  mieux  de 
faire  directement  le  caicul  k  l'aide  des  formules  exactes, 
que  j'ai  d6veIopp4es^  et  c'est  ce  que  j'ai  fait  par  rap* 
port  ä  toutes  les  comdtes  r^centes.  Par  cette  simple  rai- 


*)  Pins  ezactes  sont  d^&  les  fonnules  de  Norton  (1861),  inoon- 
nnes  &  rAnteor.  L'application  des  formales  exactes  n'est  pas  fa* 
eile,  mais  grftce  ä  ma  diyision  des  tjpes,  le  calcol  se  reduira  main- 
tenant  anx  formales  diffdrenüelles,  dont  je  parle  dans  les  Astron. 
Nachr.  J^  2563. 
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son  la  remarque  de  l'Aoteur  contenue  dans  sofi  annota- 
tioD  2)^  page  50,  n'a  aucoDe  port6e. 

L  A  Faide  des  donn^es  calcal^es  par  moi,  TAuteor 
trouve  (63)  que  les  angies  des  queoes  anomales  avec  la 
tangentes,  dösignS  par  ^  sont: 

Com^te    1823        S* 
»         1841       14 
)»         1862  II  12 

1882  II    4     '  ' 

D'oü  il  coDcIut  que  tootes  ces  queues  se  trouvent  pres- 
qae  dans  l'orbile  du  noyau.  Mais  le  tableau  de  l'Auteur 
est  erron6  (B,  §  3,  point  c).  A  l'aide  des  simples  cro- 
quis  chacun  pourra  voir  que  l'Auteur,  en  employant  mes 
valeurs  des  angles  ß  et  9  en  a  fait  quelquefois  la  sous- 
traction  au  Heu  de  l'addition. 

II  dit  encore:  «Die  für  9  gefundenen  Zahlenwerthe 
gestatten  den  Schluss,  dass  es  nicht  allein  anomale 
Schweife  giebt^  welche  dem  Radiusvector  des  Cometen  in 
seiner  Bewegung  vorangehen,  sondern  auch  solche,  wei- 
che ihm  folgen  (comdle  1823,  oü  9  =  *— 20>.  Et  dans 
rannotation:  aDadurch  corrigirt  sich  eine  Bemerkung 
Ton  Bredidhin:  «II  faut  ajouter  que  la  queue  anomale 
doit  toujonrs  pr6c4der  le  rayon  vecteur»».  L'auteur  n'a 
pas  lu  apparemment  ce  que  j'ai  dit  par  rapport  ä  la 
queue  anomale  de  la  com^te  1823  (B,  §  3,  point  d)j  et 
c'est  ce  qui  rend  inutile  sa  correction. 

5.  L'auteur  ne  dit  mot  de  ce  que  j'ai  d6jä  donn^  les 
formules  exactes  pour  les  queues  anomales  et  laisse  ainsi 
croire  que  pour  ces  queues  il  n'existe  que  la  formule 
grossidrement  approximative  (4),  que  j'ai  d6jä  mise  hors 
d'usage  (B,  §  3,  point  &).— Puis,  il  pense  erron^ment  que 
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la  vitesse  g  (ou  i),— qui  eotre  dans  cette  formole  des 
qneues  anomales, — est  la  vitesse  du  mouvement  deleurs 
particules  en  g^nöral  et  non  lenr  vitesse  initiale  (rim- 
pnlsioD^  le  choc),  qai  leur  est  communiqu^e  par  la  vi« 
tesse  initiale  ^  des  eßlaves  des  queues  normales  (B,  §  3, 
peint  a);  c'est  ä  dire  il  pense  que  g  (ou  j)  n'est  pas 
constanle,  mais  variable;  que  dans  cette  formule  m6me 
(1)^  bonne  pour  des  petits  r,  j  est  une  fonction  de  t  et 
par  cons6quent  de  E. — Voipi  ce  qu'il  dit  (61):  «In  dem 
vorliegenden  Fall,  wo  es  sich  um  die  Oeschwindigkeäen 
der  anomalen  Schweifmaterie  handelt,  lassen  wir  zwar 
die  Gleichung  (I)  als  eine  Näherungsformel  gelten,  müs- 
sen aber  auf  eine  unrichtige  Verallgemeinerung  von  Bre^ 
dichin  aufmerksam  machen.  Bredichin  spricht  nämlich 
davon,  dass  ^  (ou  j)  die  Anfangsgeschwindigkeit  dar- 
stelle, d.  h.  diejenige  Geschwindigkeit^  wit  welcher  ein 
Theilchen  von  dem  Kern  ausgestossen  wird  (oui,  präcisä- 
meot).  Für  diese  Anfangsgeschwindigkeit  Qndet  aber 
J.  Schmidt  annähernd  2000  mt.  in  einer  Secunde,  also 
ober  das  dreifache  derjenigen  Geschwindigkeit^  welche 
Bredichin  erhalten  hatx»  {j  pour  la  queue  anomale  de  la 
com^te  1862=600  mt.).  Voir  la  diffSrence  des  inteositis 
de  g  et  j  (B,  §  3,  poinl  a).  L'Auteor  coofirme  sa  möprise 
par  le  raisonnement  suivant  (61):  «Die  Ungültigkeit  der 
Formel  (i)  für  Punkte  unendlich  niihe  am  Kern  lässt  sich 
aber  auch  dired  durch  eine  einfache  Betrachtung  nach- 
weisen. 

Für  ^=0  tritt  nämlich  die  Gleichung  (I) 

(quand   on    calcule  j)   unter   der   unbeatimmten    Form 
i==  —  auf.  Denn  aus  5  =  A  j  cos  ©  folgt,  ebenso  wie  aus 
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einer  einfacheo  geometriftchen  Betracbtong,  dass  fär  ^ssO, 
(pss:90*  wird«  (Der  audere  Doch  mögticbe  Fall  fssO  hat 
hier  keine  Bedeutung). 

Es  ist  daher  nicht  mdglich,  au9  der  Gleichung  (I)  die 
Anfangsgeschwindigkeit  der  Cometenmaterie  zu  berech- 
oen,  und  was  Bredichin  gefunden  hat,  ist  nur  die  Qes- 
chwindigkeU  in  einer  bestimmten  Entfernung  vom  Kern». 

Or,  premiferement,  dans  l'^quation  (1)  io  seul  cas  pos* 
sible  pour  ^  =  0  est  ^  =  0 ;  et  <p  =  90®  est  un  non-sens, 
car  il  corr-espond  k  \  infiniment  grand,  c'est  ä  dire  ä 
une  qneue  infiniment  longue,  et  l'6quation  ne  peut  pas 
dtre  adoptöe  que  pour  les  vaieurs  trds  petites  de  i  et  y] 
(B^  §  3,  point  &);— secondementy  pour  ^  =  0,  c'est  ä  dire 
pour  le  temps  t:=0|  la  conskmte  j  doit  devenir  en 
e£fet  0 : 0. 

Prenons  un  exemple  de  plus  simples.  L'6quation  du 
mouvement  d'un  projeclile  lancö  verticalement  en  haut 
suivant  Taxe  de  y  est: 

(5)  y^g-c—^j 

oii  g  est  la  vitesse  initiale  el  k  —  l'acc^l^ration  de  la 
pesanteur.  Et  bien,  si  nous  avions  la  ridicule  id^e  de 
calculer  g^ — moyennant  la  formule  (S), — non  k  l'aide  de 
quelques  j^  et  t  finis^  mais  pour  y  =  Oet  t=;0;  —  nous 
aurions  naturellement  ^=0:0. 

Et  g  d^termin^  par  les  vaieurs  finies  de  j^  et  t  serait 
donc  la  vitesse  ä  une  certaine  distance  du  canon  et  non 
la  vitesse  initiale  du  projectile?  (Gonsulter  un  traitS  quel- 
conque  de  m6caniqae). 

6.  En  r^p^tant  (72)  mon  opinion  par  rapport  aux 
queues  anomales  (fi,  §  3,  point  a);  «dass  die  auf  sie  wir- 
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kende  Kraft  sich  nur  sehr  wenig,  oder  gar  nicht  von  der 
gewöhnlichen  Attraetionsicraft  unterscheidet x>^  TAuteur 
ajoute:  «Dann  bestehen  diese  Schweife  aber  hauptsäch- 
lich aus  Eisentheilchen,  und  Eisen  ist  bej^anntlich  stark 
paramagnetisch»  (?) 

7.  <(So  kann  man  (72)  den  Schluss  ziehen,  dass  die 
anomalen  Schweife  zur  Bildung  der  MeteorstrOme  beitra- 
gen können».  L'on  pourrait  croire  que  cette  id^e  appar- 
tient  ä  l'Auteur,  car  ii  ne  fait  pas  la  citation  de  ce  que 
je  dis  par  rapport  ä  ce  sujet  (B,  §  3,  point  e). 

Pour  conciure,  je  me  permets  de  prier  les  personnes 
qui  voudront  bien  m'honorer  de  leurs  critiques, — de  lire 
avec  quelque  attention  toutes  mes  recherches  sur  les  co* 
mdtes,  car  autrement  on  va  embrouiller  la  question  sans 
aucan  profit  pour  la  science. 

Th.  Bredichin. 


SUR  LA  aUEUE  DU  I  TYPE  DE  LA  COM^TE    DE  1858,  V. 


Par 


Ä.    Socoloff. 


CA.vec  ane  planche.) 

La  qneae  du  I  type  de  la  grande  comdte  de  1858, 
remarqu^e  pour  la  premidre  fois  le  11  septembre  ISchwdbe 
ä  Dessau]^  a  ^t^  observ^e  da  17  au  19  septembre  par  le 
Prof.  Winnecke  k  Poulkowo,  et  puls  tons  les  joars  du  27 
septembre  au  10  octobre,  par  diffSrentes  personnes  k  di- 
vers observatoires;  eile  devenait  souveot  visible  k  Toeil 
QU.  Toutefois  cetle  queue  6tait  tellemeut  faible  qu'elle  n'a 
pas  616  Yue  par  tous  les  observaleurs  de  la  comdte,  et 
dans  rintervalle  du  20  au  26  septembre  eile  devinttout 
ä  fait  imperceptible,  probablement  ä  cause  de  la  luue. 

Par  rapport  ä  cette  queue  od  a  les  notions  suivantes 
recueillles  dans  l'ouvrage  connu  de  G.  P.  Bond:  «Account 
of  the  great  Gomet  of  1858». 

La  queue  secoodaire  se  d^tachait  du  bord  auterieur 
coovexe  de  la  queue  principale  k  la  distance  de  V — 6^ 
de  la  töte,  sous  la  forme  d'une  brauche  mince  et  droite 
s'^largissant  et  s'affaiblissant  graduellement  vers  son  extr^- 
mit6.  Du  17  septembre  au  6  octobre  la  longueur  de  la 
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branche  s'augmenta  de  8®  ä  55^  et  vers  le  10  octobre 
eile  d^crut  et  n'embrassait  plus  que  10 ^  La  largeur  du 
boat  de  la  queue  fat  estimSe  ä  20' — 30'  par  le  Prof. 
WinnecJce  el  h  V  par  le  Prof.  Äuwers.  La  queue  etait 
toujours  droite,  et  ce  n'esl  que  le  3  octobre  que  Auwers 
l'a  cru  voir  coarb6e  en  avant  (daos  le  sens  du  mouve- 
ment  de  la  comöte:  «Ocl.  3.  7*  5"*  ging  der  Nebeu- 
schweif  durch  A  Bootis  (P.  li,  4S),  33  und  38  h  bis  11  i 
und  47  k  Bootis,  hatte  also  30®  lang  (der  andere  26*); 
er  war  grade,  blass  und  schmal»  nur  am  Ende  schien  er 
etwas  gebogen  zu  sein  und  zwar  in  entgegengesetzter 
Richtung^  wie  der  Hauptschweif,  doch  Hess  sich  dies  bei 
nebeliger  Luft  nicht  su^r  entscheiden».  Mais  cette  re- 
marque  sur  la  courbure  de  la  queue,  exprim^e  avec 
doute,  ne  se  confirme  pas  par  les  dessins  falls  le  möme 
jour  ä  robservatoire  de  Harward  College^  et,  plus  encore, 
,  le  jour  suivant  Auwers  lui-m6me  caract^rise  la  queue 
de  cette  mani^re:  «Er  war  äusserst  schwach,  ganz  grade 
und  am  Ende  höchstens  1*  breit». 

Du  i  ou  9  octobre,  quand  la  queue  secondaire  devint 
relalivement  plus  claire,  au  Harward  College  on  a  observä 
une  autre  bände,  la  branche  post^rieure  de  la  queue  qui 
ätait  plus  courte  et  encore  plus  fälble  que  la  branche 
ant^rieure.  Par  rapport  k  cette  branche  nous  lisons  dans 
«FAccount»: 

Oct.  i.  G.  P.  Bond.  «The  secondary  tail  to-night  is  35* 
long  though  the  sky  is  not  by  any  means  transparent.  It 
is  decidedly  brighter  than  it  was  last  evening.  There 
seem  to  be  two,  forming  together  a  regulär^  hifwcated 
tail». 

Oct.  5.  G.  P.  Bmd.  «One  of  the  secondary  tail,  55* 
long,  reached  to  80,  81  and  88  Herculis,  or  to  a  point 
3^  south  of  Y  Dracönis.  Its  place,  with  that  of  two  or 
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three  Otters  imperfectly  indieatdd,   was  entered   on  a 
Sketch». 

Oct.  5.  TutÜe.  «The  priDcipal  ray  passed  between  the^ 
Stars  u>,  ^i  b  and  c  Bootis,  and  close  to  Ihe  right  band 
of  the  later  star». 

Oct.  9.  G.  P.  Bond.  «A  sketcb  showing  the  two  se* 
condary  tails.  Length  of  principal  ray  15®?  A  sketcb  of 
one  of  them  was  also  made  by  Mr.  H.  G.  Fette>u 

Dans  les  dessins  faits  ä  l'observatoire  de  Harward 
College  le  4,  ie  8  et  le  9  octobre,  on  voit  les  deux  bran- 
ches  qni  se  d6lachent  de  la  queue  principale  ä  quelqne 
distance  l'une  de  l'autre  et  qui  divergent  graduellement  a 
mesure  de  leur  ^loignement  de  la  töte. 

D'aprös  ces  dono^es  on  peut  conclure  que  les  deux 
branches  appartenaient  k  une  seule  queae,  ayant  la  forme 
ordinaire  cooo'idale.  La  matiäre  caudale  passait  dans  la 
partie  ant^rieure  du  conoi'de  en  plus  grande  abondance 
que  dans  sa  partie  post^rieure;  cetle  dernidre  ne  devinl 
visible  que  dans  des  conditions  les  plus  favorabies,  lors 
du  d^veloppement  complet  de  la  queue. 

Les  estimations  approximatives  de  la  largeur  totale  de 
la  queue  du  I  type, — faites  d'aprös  les  dessins,— donnent 
S^'S  ä  la  distance  de  15®  de  la  töte  et  5®  ä  la  distance 
de  30® 

Pour  evaluer  la  force  röpulsive  agissant  sur  les  parti*- 
cules  de  la  queue  du  I  type,  nous  ne  profiterons  que  des 
observations  qui  donnent  les  positions  de  ses  points  avec 
la  plus  grande  exactitude  possible, — en  nögligeant  toutes 
les  estimations  approximatives  qui  ont  peu  de  valeur  dans 
les  calculs  concernant  les  queues  du  I  type. 

11  faut  remarqner  que  dans  le  cas  actuel  les  points 
observ^s  ne  se  trouvent  que  sur  la  partie  antörieure  de 
la  queue;  et  pour  sa  partie  postörieure  il  n'y  a  que  quel- 

M  4.  1883  19       ^ 
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ques  estimations  grossiires;  par  cette  raison  il  «st  im- 
possible  de  preciser  d^AnitivemeDt  la  vaieur  de  la  force 
1  —  [X  et  d'^valoer  en  mdme  temps  Fangle  G  et  la  vi- 
tesse  initiale  g.  Pour  ia  vaieur  de  cette  vitesse  nous  adop- 
terons  donc  le  nombre  trouvö  par  le  Prof.  Brediekin 
pour  d'antres  com^tes^  qni  est  g  ^^b  0.15.  Les  trois  des- 
sins  de  la  branche  post^rieore  faits  ä  TObservatoire  de 
Harward  College  ne  peuvent  pas  rem^dier  ä  ce  d^faut, 
car  ils  sont  tr^s  petits  et  pauvres  d'6toiles  de  compa- 
raison;  l'apparence  faible  et  confuse  du  phenom^ne  fai- 
sait  naturellemenl  un  grand  obstacle  k  leor  pr^cision. 

Winnecke  (Poulkowo)  donne  les  observations  suivan- 
tes  de  la  branche  ant^rieure: 
Sept.  18.  Endpunkt 
der  Mitte  des  schwa- 
chen Schweifes       «=172*^47',  6=-^44*2r 


Aeq.  180* 


Sept.  19,1  I^S"».— 

174  20 

-h44 

3 

»     30.   —    ~ 

200  36 

-f.  42 

2 

Coordinaten  der 

*      Mitte 

198  29 

-*-36 

0 

199  12 

-+-38 

0 

199  52 

-+-40 

0 

Oct.   8.   Punkt  in 

der  Axe 

226  54 

-^40 

0 

Aeq.  1840 

Od.  7.  20*15'*.  Der  schwache  Schweif  geht  für  bloss 
Augen  V«  ^rechts  von  a  Coronae  vorbei. 

A  ces  observations  Ton  peut  ajouter  quelques  poiDls 
de  la  mdme  branche,  fournis  par  les  observations  d'Au- 
tders  (Göttingen)  le  1,  3,  4  et  10  octobre.  Nous  feroos 
ies  r6ductions  seuiement  pour  l'observation  du  3  octobre; 
pour  les  autres  jours  ces  r^ductions  sont  d6]k  effectu^es 
par  Pape  (Astr.  Nachr.  N^  1174)  et  nous  pouvons  nous 
en  senrir. 
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Dans  les  caiculs  dont  les  r6saltats  vont  suivre,  je  me 
sais  servi  des  M^moires  do  Prof.  Brediehinj  en  emplo- 
yant  ses  formules  exactes  et  ses  dfeignations. 

L'observation  du  30  septemlH'e,  oü  le  temps  n'est  pas 
indiqa^,  est  calcQl6e  i)ar  moi  poar  deux  moments:  sep- 
tembre  30.239  et  30.291,  t.  m.  Greeow.,  qu-on  peutre- 
garder  eomme  termes  limites.  L'observation  du  7  octobre 
esl  UD  peu  vagne,  et  c'est  pourquoi  j'ai  calcul6  pour 
cette  date  deux  points,  ä  28'  et  ä  48'  au  oord  deaCo- 
ronae.  Pour  le  3  octobre  j'ai  calculi  i  points  d'apr^s 
les  coordoDB^es  des  ^toiles  A^  33  et  38  Boolis  et  les 
moyennes  des  coordounäes  de  17  X^  et  ii  e  Bootis. 

En  employant  les  Clements  et  les  £pb6m^rides  de  la 
eom^te  doones  par  M.  Hül  (Astr.  Nachr.  N^  1S24)  et 
les  observations  expos^es  plus  haut  nous  aurons: 

D  =  —  4*  10'  38".  A  =  76*  54'  50". 
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Sk 

1)  Sept.  18.505 

174" 

25'.6 

-*-  36»  26'.6 

2)     >      19.505 

175 

47.3 

36    22.8 

3)     »      30.239 

197 

17.5 

30      0.0 

l)     »       30.291 

197 

25.9 

29    55.6 

5)  Oct.     3.267 

205 

52.6 

24    36.9 

6)    »        5.222 

211 

51.0 

19    51.0 

7)    »        7,215 

218 

5.  0 

-H  13    69.4 

j)'                   I 

> 

r 

S 

1)—  2"  54.9    271' 

5'.9 

126» 

14' .9    81-  28 '3 

2)—  2      5 .3    271 

54.0 

126 

13.3     80    22.5 

3)+19      7. 1     282 

23.7 

121 

59.7     61    45.3 

4)+19    19.2    282 

26.4 

121 

67.2     61    37.5 

5)4-31    25.4    284 

6.8 

117 

52. 2     53     5. 4 

6)+41    39.0    283 

32.0 

113 

30.0     46    34.0 

7)+S3    30.8    280 

48.1 

106 

68.0     39    29.5 

19* 


26e 


fl 

t, 

S 

P 

1) 

17g. 

33'.9 

+ 

44* 

4*.8 

—    4«  88'.4 

2) 

176 

6.3 

+ 

43 

43.7 

—  3  61. 3 

3) 

201 

14.1 

+ 

41 

43.8 

+  14   7. 9 

200 

31.0 

+ 

89 

41.8 

+  14  82. 1 

199 

51.5 

+ 

37 

41.7 

+  14  47. 3 

199 

9.0 

+ 

35 

41.6 

+  14  50.3 

4) 

201 

14.4 

+ 

41 

43.8 

+  13  34. 1 

200 

31.0 

+ 

39 

41.8 

+  13  40.  6 

199 

51.5 

+ 

37 

41.7 

+  13  63. 4 

199 

9.0 

+ 

36 

41.6 

+  13  85. 7 

ß) 

212 

69.9 

+ 

36 

0.0 

+  26  18.4 

218 

23.3 

+ 

46 

1.1 

+  23  18.2 

221 

8.8 

+ 

46 

42.6 

+  24  57.4 

224 

68.9 

+ 

48 

27.3 

+  27  21.« 

6) 

227 

4.3 

+ 

39 

5.6 

+  29  43.7 

7) 

232 

10.0 

+ 

27 

40.0 

+  41  34.  3 

« 
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10.0 

8 

+ 

28 

0.0 
T 

+  40  49. 5 

log? 

1) 

7^ 

'  39'.6 

123 

'  42'.  fl 

f    0.0388 

2) 

7 

21.9 

120 

36.7 

f    0.0249 

3) 

12 

9.1 

86 

46.4 

9.8476 

10 

3.0 

86 

20.1 



7 

58.7 

85 

33.4 

— 

5 

54.2 

85 

27.9 

— 

4) 

12 

11.9 

87 

54.7 

9.8iC7 

10 

5.3 

87 

65.1 

-^ 

8 

1.4 

87 

19.1 

— 

5 

56.8 

87 

51.7 

-. 

6) 

13 

4.4 

71 

21.0 

9.7959 

22 

46.8 

77 

59.6 

*^ 

25 

12.2 

< 

75 

56.0 

-«■ 

28 

11.0 

73 

2.0 

_ 

—  «87  — 


• 

$ 

T 

logp 

6) 

S3 

57.0 

73  35.2 

9.7673 

7) 

18 

SC.  6 

67   8.7 

9.7451 

19 

10.0 

67  36.7 

.«. 

Poar  r6duire  les  points  observ6s  de  la  qaeue  ä  la 
muffle  Spoque,  le  5  octobre,  j'emploie  la  formule  sui* 
vaote: 

5^  =  7j,— 7)s=F.f.  8in%{v  —  v^).  Sin y^  {v -*- V.), 

qui  est  dSdaite  de  la  indme  mani^re  qne  la  formule  pour 
^9  doDD^e  par  Bredichin  (AnDales;  VIII,  1,  p,  65). 
La  coordoDn6e  r^daite  >),,=»  yj -i- Ätq. 


I^M 

? 

5 

h 

1) 

9.2882 

8* 

48'.0 

0.1919 

+   0.0031 

2) 

9.2361 

8 

27.0 

0.1704 

+ 

21 

3) 

9.1761 

10 

19.3 

0.1476 

— 

6 

9.0921 

9 

49.4 

0.1218 

— 

5 

8.9909 

8 

56.4 

0.0967 

3 

8.8599 

8 

50.1 

0.0716 

— 

2 

*) 

9.1784 

11 

52.5 

0.1476 

— 

6 

9.0914 

11 

38.8 

0.1217 

— 

5 

8.9934 

11 

12.0 

0.0966 

— 

3 

8.8631 

11 

49.1 

0.0714 

— 

2 

8> 

9.1508 

7 

43.0 

0.1403 

— 

4 

9.3915 

12 

21.2 

0.2406 

— 

8 

9.4334 

9 

44.3 

0.2674 

— 

9 

9.4785 

6 

1.5 

0.2993 

— 

11 

«) 

9.3796 

14 

57.0 

0.2315 

.— ■ 

0 

7) 

9.2675 

12 

«7.7 

0.1766 

+ 

7 

i 

9.2621 

13 

17.4 

0.177» 

4- 

7 

—  «8  ~ 

1)  0.0297  0.0328 

2)  0.0863  0.0274 

3)  0.0269  0.0263 
0.0211  0.0206 
0.0152  0.0119 
0.0111  0.0109 

i)  0.0310  0.0304 

0.0251  0.024« 

0.0191  0.0188 

0.0149  0.0147 

5)  0.0190  0.0186 

0.0627  0.0619 

0.0459  0.0450 

0.0316  0.0305 

6}  0.0618  0.0618 

7)  0.0390  0.0397 

0.0420  0.0427 

Du  Memoire  de  Pape  nous  empruntoos  poor  les  trois 
points  meDtiODD^  plus  haut  les  valears  de  <f  et  ^,  aux* 
quelles  nous  ajoutons  les  valeurs  correspondantes  de  i): 

cp  \  orj 

Oct.    1.317     14«  29'    0.2947  —  0.0017 

4.285    16      9      0.8117  ^  6 

10.241    19    34      0.8014  -\-        47 


Oct. 


'i 

■l. 

1 

0.0761 

0.0744 

4 

0.0903 

0.0897 

10 

0.1Q72 

0.1119 
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Pour  avoir  nne  notion  approximative  de  la  positioD  de 
la  brancfae  po$t6rieure  dans  le  plan  de  Torbite,  j'ai  d<- 
termin^  ä  l'aide  des  ^loiles  voisines,  un  poinl  sur  cha- 
€UQ  des  trois  dessins  de  Harward  College  et  j'ai  reduit 
au  plan  de  Torbite  les  coordonnöes.ainsi  obtenues: 

T.  M.  Greenw.  oA;  ok  p* 

1)  Od.  4.489        209»  35M        21*  44'.6       37»  38'.5 

2)  5.489        212    41.0        19      7.4        43    10.8 

3)  9.489        225    10.4  (i    21.2        67    28.7 

P  P'  S 

1)  284*'    O'.O     115*  21'.1      49«    5'.2 

2)  283    21.5    112    48.8  '  45    38.0 

3)  272    19.0      95    18.5      31    39.5 


e 


P 


1)  219°    3*         42"  37'         18"  22'.5 

2)  224    59  Qg  39    25  -    1. 0 

3)  218      1  29    21  40    20.3 


^ 

T 

%P 

1) 

22*  68'.0 

84"  58'.3 

9.7733  . 

2) 

22    54.3 

78    19.7 

9.7640 

3) 

31    30.3 

69    12.5 

9.7321 

logA 

* 

5 

•» 

0/J 

1) 

9.8725 

27"    5'.6 

0.2099 

— 

0.0003 

2) 

9.3626 

22    54.3 

0.2123 

+ 

1 

3) 

9.4579 

25    55.5 

•1 

0.2581 

+ 

30 

1) 

0.1077 

0.1074 

2) 

0.0897 

0.0898 

5) 

0.1255 

0.1285 
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Toii3  les  poiDts  obsery^  et  r6duits  ao  plan  de  l'orbite 
sont  port^s  sur  la  planche  ci-jointe  dont  Techelle  est 
1  :=  713  miliim.  et  ils  y  sont  d^sign^s  par  des  petits 
cereles  et  par  les  nombres  indiquant  les  dates  des  obser- 
vations.  Nous  avons  dit  plus  haut  que  pour  le  30  sep- 
tembre  et  le  7  octobre  il  y  a  deux  paires  de  points. 

Pour  r^poque  ilf=oct.  5.2B8  nous  avons  caiculö  deux 
points  pour  chacune  des  courbes  syndynamiques  qui  cor- 
respondent  aux  valeurs  suivanles: 

1  — {x=  11  et  14;  ^  =  0  et  0.15  et  (?=0*,— 1S%  — 
90^  et  ^90*. 


i-y. 

M, 

G 

9 

1) 

li 

sepl.  27,2")8 

0* 

e 

2) 

14 

30,002 

0 

0 

3) 

14 

27.258 

45 

0.15 

4) 

14 

30.002 

—  45 

0.15 

B) 

14 

27.238 

--  90 

0.15 

6) 

14 

30.002 

—  »0 

0.15 

^) 

14 

27.258 

+  90 

0.15 

8) 

14 

30.002 

-f  90 

0.15 

9) 

11 

• 

27.238 

+  0 

0 

10) 

11 

30.002 

+  0 

0 

11) 

11 

27.258 

45 

0.15 

12) 

11 

30.002 

—  45 

0.15 

13) 

11 

27.258 

— .  90 

0.15 

t*) 

11 

30.002 

—  90 

0.15 

IB) 

11 

27.258 

+   90 

0.15 

16) 

11 

Vi 

30.002 

t 

+  90 

F 

0.15 

1) 

—  0" 

34' 

35"    7.81606 

61' 

lo- 

4' 

2) 

—  0 

0 

0     5.25590 

49 

• 

ts 

0 

—  Ml  - 


% 

I 

t 

E 

3) 

-  V 

3'  8" 

r 

7.68326 

60  »48' 19" 

1) 

-  0  27  35 

5.11866 

48  42  27 

5) 

.  0  36  53 

7.81846 

61  17  59 

«) 

-  0 

0  0 

5.25590 

49  34  52 

7) 

-  0  32  10 

7.86680 

61  14  10 

8) 

-  0 

0  0 

1 

5.25590 

49  16  4 

9) 

-  0  < 

13  4C 

1 

7.76780 

57  25  36 

10) 

-   0 

0  C 

1 

5.25590 

45  34  52 

11) 

-  1  : 

15  14 

: 

7.62213 

57   1  54 

12) 

-  0  ! 

SO  U 

i 

5.00347 

44  12  15 

13) 

-  0  i 

15  30 

7.77619 

57  38  4 

14) 

-  0 

0  0 

\ 

5.25590 

45  47  26 

15) 

-  0  i 

11  S 

7.76223 

57  14  25 

16) 

-  0 

0  ( 

\ 

5.25590 

45  23  7 

m 

V 

IgiJ 

IgA 

1) 

17« 

64' 

30" 

9.96188 

9.5267 

2) 

14 

1 

17 

9.87214 

9.1964 

3) 

18 

42 

48 

9.93919 

9.5147 

*) 

1  14 

30 

57 

9.86876 

9.1751 

8) 

19 

16 

19 

9.96480 

9.5296 

6) 

15 

6 

28 

9.87402 

9.1998 

7) 

16 

35 

22 

9.96099 

9.5306 

8) 

\    12 

55 

39 

9.87035 

9.1950 

• 

9] 

I  18 

42 

53 

9.93110 

9.4343 

10) 

14 

26 

24 

9.85357 

9.0980 

11] 

1  19 

30 

52 

9.92873 

9.4210 

12) 

1  14 

40 

26 

9.84758 

9.0568 

13] 

1  2« 

8 

12 

9.98460 

9.4390 

14] 

)    IS 

33 

12 

9.85564 

9.1048 

15) 

1  17 

16 

28 

9.92798 

9.4335 

1«) 

1  18 

18 

58 

9.85165 

9.0980 
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1) 

• 

18» 

10' 

S 

0.3196 

0.1049 

2) 

11 

23 

0.1541 

0.0310 

3) 

14 

53 

0.3162 

0.0840 

4) 

7 

5 

0ri483 

0.0185 

5) 

14 

13 

0.3282 

0.0831 

«) 

6 

9 

0.1575 

0.0170 

7) 

21 

50 

0.3150 

0.1262 

8) 

16 

42 

0.1501 

0.0150 

»J 

17 

34 

0.2587 

0.0835 

10) 

11 

17 

0.1229 

0.0245 

11) 

13 

56 

0.2559 

0.0635 

12) 

30 

0.1134 

0.0109 

13) 

13 

8 

0.2676 

0.0625 

14) 

4 

49 

0.1269 

0.0107 

15) 

22 

42 

0.2503 

0.1047 

16) 

17 

48 

0.1193 

0.0383 

Les  poiDts  calcules  sont  däsignes  sur  uolre  plaoche 
par  des  petits  croix;  par  chaque  paire  de  poinls  corres- 
pondanle  aux  mömes  valeurs  de  1 — ex,  G  et  g^  j'ai  Irace 
\  la  main  une  courbe  contintte.  Pr^s  de  chaqae  point 
OD  trouve  les  nombres  d^signant  la  force  1 — {x  et  la 
Yaleur  de  l'angle  O  (en  parenth^ses).  A  ^  =  0,  c'est  ä 
dire  ä  pea  prds  aux  £xes  des  conoides  totaux  des  forces 
11  et  14,  correspondent  sur  la  planche  les  courbes  a 
l'aogle  (?  =  0. 

Fassons  mainteoaDt  ä  l'inspectioo  de  la  plaoche. 

Hors  de  l'espace  limitö  par  nos  courbes  ne  se  sont 
plac6  que  les  points  d'une  valeur  douteuse  et  noinm^- 
ment  tous  les  points  de  la  brauche  post^rievre  et  deax 
des  quatre  points  observcs  le  3  oetobrei  quand  la  qoeoe 
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a  paru  courb^e  en  avant.  Gelte  erreur  s'explique  par 
cette  simple  circoostance  qu'il  fut  trds  difficile  de  suivre 
regulidrement  la  direction  de  la  queae  syr  le  ciel  n^ba- 
leiix  et  ioin  de  la  t6te  (26^—28®),  oü  eile  ^tait  ä  peine 
perceptible.  Ainsi^  nous  pouvons  nögliger  la  paire  ex* 
tröme  des  poipts  da  3  octobre.  Pour  satisfaire  aux 
estimations  grossi&res  des  points  de  la  bände  post^rieure, 
il  Taudrait  poser  l-r-(XÄ:8  et  ö=-i-90*. 

Dans  la  partie  du  dessin  limit^e  par  dos  courbes,  les 
poibts  5,  30,  19  et  18  correspondent  au  milieu  de  la 
bände  antärieure;  comme  la  position  des  autres  points 
de  la  bände  par  rapport  ä  son  axe  est  inconnne»  nous^ 
supposerous  qu'ils  correspondent  aussi  ä  ce  milieu^  ou  ä 
cet  axe.  Supposons  en  outre  que  l'angle  O, — sous  lequel 
les  parlicales  du  milieu  de  la  bände  sont  sorlies  du 
noyau, — restait  constant  dorant  tout  ie  temps  des  obser- 
vations. 

A  ces  condilions  tous  les  points  observes  doivent  se 
trouver  sur  une  certaine  courbe  syndynarnique,  corres- 
pondante  ä  un  certain  6r  et  ä  une  certaine  valeur  de  la 
force  r^pulsive  1 — \l^  et  leurs  6carts  de  cette  courbe 
peuvent  6tre  atlribu^s  aux  erreurs  des  observatlons.  L'on 
voit  que  dans  le  dessin  les  points  se  sont  distribu6s  assez 
Qommod^ment  pour  le  tracement  de  la  dite  courbe, — et 
eile  y  est  represent^e  par  la  ligne  pointiliöe.  II  est  4iise 
de  voir  qu'ä  cette  courbe  correspondent  approximative- 
ment  les  valenrs  1— {ji=ll  avec  G=— 40°,  ou  1 — (x=12 
Ävec  ö=— 35*. 

Ainsi^  en  supposant  que  la  ligne  mediane  de  la  bände 
anterieure  contenait  les  particules  sorties  du  noyau  sous 
Tangle— 35®  avec  le  rayon  vecteur,  nous  aureus  pour  la 
force  r^pulsive  cette  m£me  valeur  1 — fiL=12  que  Bre- 
dichin  a  trouv6e  pour  d'autres  queues  du  I  type. 
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D'apr^s'la  largeur  de  la  bände  anl^rievre,  od  peutdi- 
terminer  approximativement  la  valeur  de  l'angle  O  ponr 
h  ligne  du  hord  anl^rieur  de  la  qneue. 

Gette  largenr  s'augmentait  graduellement  et  atteignait 
vers  le  beul  1*  d'aprös  Auwers  et  20'  —  30'  d'apres 
Winnecke.  La  diff^rence  entre  les  deux  observateurs 
s'expliqae  par  ce  qu'ä  Winnecke  la  bände  paraissait 
toujours  considerablement  plus  cöurte  qu'ä  Auwers.  Par 
cons^quent  j'ai  adopt^  que  le  point  extreme  i  se  troo- 
vait  ä  la  distance  de  30'  du  bord,  et  dans  cette  suppo- 
sition  j'ai  trouv^  pour  le  point  correspondant  de  ce  bord: 

«=228^  46',  (5=48^  39',  5=0.3111,  7io=0.0803. 

Gn  prenant  puls  apres  la  difference  des  cobrdonD^es 
5  et  Y]  de  ces  deux  points  (0.0006  et  0.0094),  j'ai  fixe 
k  Taide  d'elle  la  position  du  point  du  bord  ant^rienr 
par  rapport  h  la  ligne  pointilMe.  Ce  point  se  trouve  snr 
la  courbe  1— (jl=14,  (?= — 45®  et  il  est  d^sign6  parun 
ast^risque. 

II  est  faciie  de  s'apercevoir  d'aprös  le  dessin  qu'a  ce 
ffldme  point  correspondent  aussi  l — (ii=12  avec  (?=r— 60* 
ou  1 — [x=ll  avec  (?«= — 75*.  II  reste  toujours  ä  savoir 
quelle  ^tait  la  limite  de  l'angle  G  dans  les  effluves  du  I 
type  de  notre  comdte. 

Les  nombres  prec^dents  nous  montrent  quelle  influence 
<i  cet  angle  G  sur  la  position  des  bords  du  conoTde  du 
1  type. 

A.  Socoloff. 

1884,  16  Kvrier. 
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BEMERKUNGEN 


ZUR  REBLOfilSCHEN  KARTE  RES  WETLUBA-BEBIETS 


von 


H.  Trautschold. 


Als  ich  im  Jahre  1863  eioer  Eioladang  meioer  Freun- 
de* and  früheren  Zöglinge,  der  Brüder  Luginio,  nach 
ihrer  Beeitzang  im  nordöstlichen  Theile  des  Gonverae* 
ments  Kostroma  folgte,  war  ich  voller  Hoffnung  über 
diese  den  Geologen  bis  dahin  unbekannte  Gegend  eini- 
ges Licht  verbreiten  zu  können.  Was  ich  dort  fand, 
habe  ich  in  einem  Reisebericht  (Drei  Briefe  aus  dem 
Gebiet  der.  mittleren  Wolga,  Bull,  de  Moscou  I.  II.  1863) 
niedergelegt.  Es  war  sehr  wenig,  denn  ich  konnte  nur 
an  zwei  Stellen  Jura  und  sonst  fossiiienleere  Gebilde 
nachweisen,  die  ihre  Entstehung  der  Periode  zwischen 
der  Permischen  und  der  des  oberen  Jura  verdanken. 
Selbst  die  erwähnten  zwei  Stellen,  wo  ich  Jura  fand^ 
wären  unenldeckt  geblieben^  wenn  nicht  die  Hand  des 
Menschen  den  Boden  zugänglich  gemacht  hätte,  an  dem 
einen  Ort  (bei  Rashestwenskoje)  durch  den  Pflug,  an 
dem  zweiten  (bei  Ramensky  Sawod)  durch  den  Spaten, 
der  nach  Eisenerz  grub.  Die  allein  von  der  Natur  zu«* 
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gänglich  gemachten  Steilen,  die  Ufer  der  Wetluga,  die  in 
vielen  Windungen  dieses  Territorium  durchschneidet, 
zeigten  nur  die  rothen  sandig-thonigen,  selten  mergeli- 
gen Bildungen,  die  man  heut  für  triädisch  hält;  mit  eini- 
gem Recht,  seitdem  darin  von  Hrn.  Nikitin  ein  Cera- 
todus-Zahn  entdeckt  ist*).  Alles,  was  jenseit  dieser  Ufer  der 
Wetiuga  liegt,  ist  vollständige  terra  incognita,  und  wird 
wie  die  im  vorigen  Jahre  von  Hrn  Nikitin  publicirte 
Karte  (HaTopiaiu  am  reojoriii  Poccis  tomi  XI)  beweist; 
noch  lange  terra  incognita  bleiben,  da  fast  im  gan- 
zen Laufe  der  Wetiuga  undurchdringliche  Wälder  und 
Moräste  den  Boden  dem  Auge  des  Geologen  entziehen. 
Bei  so  bewandten  Umständen  ist  es  geboten,  über  je- 
den, auch  den  kleinsten  neuen  Fund  zu  berichten,  der 
die  Kenntnisse  der  in  Rede  stehenden  Gegend,  vermehrt. 
Seit  dem  Jahre  1863  sind  mir  nun  zwei  solcher  Funde 
übergebM  worden:  der  eine  ist  ein  von  dem  Gutsver- 
Walter  der  Fürstin  Trnbetzkoi  Rosenberg  IS  Werst  un- 
terhalb Baki  am  Ufer  der  Wetiuga  aufgenommener  Ammo- 
nites  vicgatus;  der  zweite  ein  von  einem  Waldwächter 
mitten  im  Urwalde  der  Luginin'schen  Besitzungen  ent- 
deckter schöner  und  grosser  A.  Tschefkini  '''')•  Der  Bach, 
aus  dessen  thonigem  Ufer  er  herausgenommen,  ist  roeg- 
iicher  WeisiB  der  der  Unsha  zufliessende  Pumino  gewe- 
sen, doch  habe  ich  darüber  keine  Gewissheit.  An  dem 
letztgenannten  Funde  haftet  nicht  der  leiseste  Zweifel,  da 
ich  ihn  aus  den  Händen  von  W.  F.  Luginin  selbst  er- 
halten  habe;   dagegen   hat   A.   virgatus    von  Baki  eine 


*)  In  der  Anerbach'schen  Sammlnng  der  Petrowskiscken  Akade- 
mie befindet  sich  ein  Stack  rothen  Sandsteins  mit  Steinkemen  foi 
Unio  ambonatos  Eichw.  »von  der  Wetlnga^  Seider  ohne  n&here 
Angabe  des  Fandorts. 

**)  Identisch  mit  der  Form,  die  Nikitin  auf  t.  HI,  f.  21.  seiner 
«Jara-Ablagernngen  der  oberen  Wolga**  giebt. 


—  2S7  — 

verdächtige  AehoKehkeit  mit  üem  Yoricommen  von  Mojo- 
woiki.  In  den  die  erwähnte  Karte  begleitenden  Text 
(reeiomeciiil  o^iepKi  BeriyiRCKaro'Kpafl)  sagt  Hr.  Ni- 
kitin  p.  188,  dass  er  nicht  so  gläcklich  gewesen  wie  ich^ 
und  dass  er  statt  der  sechs  Species,  die  ich  auf  einem 
Acker  bei  Rashestwenskoje  gesammelt,  nur  Brachstucke 
von  Belemniten  nnd  Gryphäen  gefunden  hätte.  Die  sechs 
Arten  hatte  ich  in  meinem  Bericht  namentlich  aafge- 
ftthrt  (Ammon.  Tschefkini,  A.  coronatus,  Plenrotomaria 
Bnchiana^  Cucullaea  coneinna,  C.  etongata  und  Gryphaea 
signata),  aber  Hr.  Nikitin  fahrt  sie  in  seiner  Schrift 
nicht  an,  weil,  wie  er  sagt^  «er  sich  auf  meine  Bestim- 
mung nicht  verlassen  kann».  Da  Hr.  Nikitin  meine  Ar- 
beiten und  meine  Sammlung  kennt,  so  weiss  er  recht 
gut,  was  ich  unter  den  genannten  Fossilien  verstehe, 
ond  er  könnte  höchstens  in  Zweifei  sein,  dass  ich  A. 
coronatus  nicht  so  anfgefasst  habe,  wie  er  dies  thut. 
Ich  kann  also  in  seiner  Bemerkung  über  die  Unzaverläs- 
sigkeit meiner  Bestimmung  nur  den  Ansflnss  der  äblen 
Lanne  erkennen,  von  dem  mir  Hr.  Nikitin  schon  wieder- 
holt Zeugniss  gegeben.  Wenn  äbrigens  dergleichen  Ausfäl- 
le anf  mich  eine  wirkliche  Besserung  der  Gemfithsstim- 
mang  des  Hm  Nikitin  herbeifähren  sollten;  würde  ich 
mich  gern  darin  finden,  sie  auch  noch  ferner  über  mich 
ergehen  zu  lassen. 

Ich  komme  noch  auf  die  Stücke  Gestein  zurück,  die 
ich  auf  meiner  Wetluga-Reise  bei  (dem  jetzt  verschwun- 
denen) Ramensky  Sawod  aufgenommen  hatte,  und  die 
damals  auf  ihren  Gehalt  an  Fossilien  unbestimmt  geblie- 
ben waren  (Drei  Briefe  aus  dem  Gebiet  der  mittleren 
Wolga  p.  18).  Die  Stücke  bestehen  der  Hauptsache  nach 
aus  einem  Gonglomerat  kleinerer  und   grösserer  Amma- 
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oiten  von  der  Species  X.  Leacbi  ^  das  durch  thooige 
Masse  cämeoürt  ist.  Sie  scbeineo  theilweise  im  FeMr 
gewesen  zu  seio,  dena  das  Gestein  ist  hart  und  did 
Aussenseite  meist  mit  Eisenoxyd  bedeckt,  während  die 
im  Inneren  der  Fragmente  eingeschlossenen  Fossilien  gut 
erhalten  sind,  und  seihst  die  Schale  der  Ammoniten  we- 
nig gelitten  bat.  Neben  A*  Leachi  befinden  sich  in  den 
Bruchstücicen  noch  folgende  Fossilien,  die  theils  in  Form 
von  Abdrücken,  theils  in  kleinen  Schalenfragmenten  vor- 
handen, sich  einerseits  gar  nichts  andererseits  nur  an« 
nähernd  bestimmen  Hessen,  so  zwei  Exemplare  einer 
Plioladomy.a  iiterata,  mehrere  Abdrücke  eines  Pecteo^  dem 
P.  demissus  ähnlich,  eine  Rhynchonella,  das  Bruchstiick 
einer  kleinen  Avicula,  möglicher  Weise  A.  semiradiaila 
und  eine  Menge  kleiner  Bivalven  von  der  allgemeinen 
Form  der  Astarte  minima.  Ausserdem  noch  ein  halb  zer« 
störter  Belemnit. 

Die  beiden  von  mir  angeführten  Funde,  mitten  im 
Walde  und  in  Bamensky  Sawod  -  (20  Werst  von  dßt 
Wetluga  entfernt)  beweisen  jedenfalls,  dass  die  triadi- 
schen Gebilde  im  Wetiuga-Gebiet  stellenweise  von  Jora- 
absätzen  bedeckt  werden,  und  dass,  wenn  auf  .der  Niki- 
lin'schen  Karte  das  ganze  Territorium  mit  Ausnahme 
des  kleinen  Flecks  bei  Rashestwenskoje  mit  der  Farbe 
der  bunten  Mergel  bedeckt  ist,  dies  der  Natur  der  Dio- 
ge  nicht  entsprechen  dürfte.  Es  möchte  desshalb  gera- 
then  sein,  in  den  ganz  unbekannten*  Theil  der  Wälder 
und  Sümpfe  des  Nordostens  des  Gouvernements  Kostro- 
ma einige  Fragezeichen  zu  stellen. 


•)  Identisch  mit  den  von  Nikitin  I.  c.  1. 1,  f.  4  —  6  und  von 
Lahnsen  Fauna  des  Jura  von  Bjäsan  t.  IV>  f.  5.  dargesteUten  Fi- 
Soren. 
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Noch  oiDige  Worte  über  den  Kelloway  Busslands.  Seit 
dem  Erscheinen  des  Artikels  des  Prof.  Neomayr  über 
die  Ornatenthone  von  Tschalliowa  (Geogn.  paläont.  Bei- 
träge von  Benecke  1876)  wird  von  einigen  jüngeren 
Geologen  Busslands  der  Zustand  unserer  Kenntnisse  über 
die  russischen  jurassischen  Sedimente  so  dargestellt,  als 
wenn  man  von  Kelloway,  zu  dessen  oberen  Horizont  die 
Ornatenthone  gehören,  vor  1R76  gar  nichts  gewusst  hät- 
te. Es  wird  auch  behauptet,  dass  durch  den  erwähnten 
Artikel  eine  vollständige  Umwälzung  in  den  Ansichten 
Ober  den  Jfura  Busslands  herbeigerührt  worden  sei.  Dass 
hierin  eine  grosse  Uebertreibuog  liegt,  wird  folgendes 
Citat  beweisen.  Es  ist  von  mir  schon  1865  (Zeitschr.  der 
deutschen  geolog.  Gesellsch.  p  119)  gesagt:  «A.  Lam- 
berti,  den.  ich  vor  zwei  Jahren  bei  Kineschma  gesam- 
melt, so  wie  der  von  Hrn.  Sabalier  an  der  Oka  gefunde- 
ne A.  lunula  weisen  sogar  auf  Kelloway>.  Weiler  p.  450. 
«Es  scheint,'  dass  in  den  oberen  Lagen  (der  untersten 
Schicht  des  russischen  Jura)  A.  alternans  vorherrscht,  in 
den  mittleren  A.  cordatus,  in  den  tiefsten  A.  Tschefkini 
mit  A.  Lamberti  und  A.  lunula.  Will  ich  auf  diese  In- 
dividuen fussen,  so  würde  ich  sagen  müssen,  dass  die 
tiefsten  Lagen  des  russischen  Jura  dem  Kelloway  paral- 
lel sind,  die  mittleren  und  oberen  Lagen  der  Gryphä- 
enscbicht  dem  Oxford  entsprechen  würden,^  uiass  die 
VirgatHS-  und  Aucellenschicht  ungefähr  dem  Kimmerid- 
ge  —  gleichzeitig  sein  würde.  In  Bezug  auf  den  deut- 
schen Jura  dürfte  annähernd  rrchtig  sein,  wenn  wir  den 
Anfang  unserer  Jurazeit  in  die  Mitte  des  braunen  Jura 
stellen.»  Das  ist  vor  19  Jahren,  und  elf  Jahre  vor  dem 
Erscheinen  des  erwähnten  Neumayr'schen  Artikels  ge- 
sagt. 

Wie    richtig   im    Allgemeinen    diese    Auffassung   war 
X  4.  1883.  20 
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und  dass  sie  im  grossen  Ganzen  im  Laufe  der  Zeit  bis 
heule  i^eine  wesentliche  Veränderung  erfahren  hat,  ist 
aus  dem  neuesten  Werk  über  den  russischen  Jura  von 
Hern.  J.  Lahusen:  «Die  Fauna  der  jurassischen  Bildun- 
gen des  Gouvernements  Rjäsan»  zu   ersehen. 

P.  18  parallelisirt  Hr.  Lahusen  den  unteren  russischeo 
Jura  folgendermassen  mit  dem  westeuropäischen:  der 
schwarze  Thon  mit  Cardioceras  cordalum  entspricht  dem 
unteren  Oxfordien;  der  graue  Thon  mit  Bohnerz  mit 
Cardioceras  Lamberti  dem  oberen  Gallovien;  der  graue 
Thon  mit  Perisphinctes  mosquensis  und  der  braune 
Sandstein  mit  P.  mutatus  dem  mittleren  GalloYien;  end- 
lich der  braune  eisenscbüssigo  Sandstein  mit  Cosmoce- 
ras  Gowerianum  und  der  schwarze  Thon  mit  Cardioce- 
ras Chamusseti  und  Stephanoceras  Elatmae  sind  dem  un- 
teren Gallovien  zuzutheilen. 

Es  ist  das  unbestrittene  Verdienst  der  Herren  Nikitin 
und  Lahusen  nach  der  VcrlhciUing  der  Ammoniten  im 
Gallovien  Russlands  mehrere  annähernd  selbstständige  Ho- 
rizonte nachgewiesen  zu  haben,  aber  dass  das  Gallovien 
in  Bussland  exislirt,  oder  was  dasselbe  ist,  dem  Gallo- 
vien analoge  Bildungen,  das  hat  man  schon  früher  ge- 
wusst,  und  ist  es  der  Zweck  dieser  Zeilen,  darauf  hin- 
zuweisen, dass  man  nicht  ungerecht  sein  soll  gegen  das, 
was  im  eigenen  Vaterlande  geschieht,  während  man  das, 
was  aus  dem  Auslande  kommt,  in  den    Himmel   erhebt. 

D.  19.  Februar  1884. 


UNE  NOUVELLE   PLEUROTOMA  DU  MIOCINE  DE  L1TALIE. 


PLEÜROTTMA    RENARDI    DE  GREG. 


Testa  fusiformiSy  oanmdea^  valde  angusta,  funictdis 
spircdibus  notatis  ornata;  rugisque  axialibus  canfertis 
linearibus  regidaribus  eos  dathrantibtiSy  non  autem  super 
eos  decurrentibfis;  infractibus  stibplanis^  ultimo  vix  con- 
vexiusculo  ad  aperfuram  verum  satis  coarctato;  suturis 
subindistinctis. 

lu  20  m.m.  Aag.  sp.  28". 

Sous  doule  cette  belle  espcce  appartient  au  type  de 
la   vermicularis  Grat.    (Grateloup  Atlas   Adour  pl.  20, 

fig.  1;. ßellardi  I  moll.  Piem.  e  Lig.  V.  i,   pl.  1, 

Gg.  1),  eile  en  est  pourtant  fort  distinguee.  Par  sa  forme 
en  eflfet  eile  rappelle  certains  cryptoconus,  son  angle  Spi- 
ral est  plus  petit,  le  dernier  toar  (corpanfractus)  moins 
renfl^  et  beaucoup  plus  allongä  etc. 

Cette  espdce  fort  rare,  provenante  des  couches  a  Car- 
dita Jouannäi  Bart,  de  Forabosco  (Asolo)  est  cooserv6e 
dans  inon  cabinet  g^ologique.  Je  Tai  d^di^e  en  t^^moigna- 
ge  de  haute  estinie  ä  son  Exe.  le  Dr.  Carl  von  Renard. 


Palerme,  levr.  1884. 


Marq.  Ant,  De  Gregorio. 
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8UR  UNE  DEMONSTRATION  NOUVELLE  DU  THEOREME 

DE  LAMBERT. 


Par 


N.  Joukovsky. 


f  1.  Nous  proposons  ici  une  d^tnonslratioo  Douvelie  da 
th6ordme  de  Lambert,  fond^e  sur  la  formule  de  la  Va- 
riation d'action 

S  jvds  =  V,  5<y,  C8 (Vj  Sc^)  —  v^  StJ^  CS (Vi  5<i,),         (1) 

oü  Vt  et  v^  soDt  les  vitesses  d'un  point  mat6riel  ä  i'o- 
rigine  et  ä  la  fin  de  la  Irajectoire  AB^  Sa^  et  Sa^  sont 
les  däplacements  AA'  et  BB^  des  poiots  A  et  B,  quand 
la  trajectoire  AB  se  change  en  une  trajectoire  infini- 
ment  voisine  A'B^. 

§  2.  La  formale  (1},  donnant  la  Variation  de  Taclioo, 
peut  servir  aussi  ä  la  d6termination  de  la  Variation  du 
temps  de  mouvement  des  planstes  ä  cause  du  lemme 
suivant:  Le  temps  dans  lequd  la  planUe,  soUicU^  par 
le  soleil  F,  parcourt  Varc  dliptique  AB  est  6g(ü   ä  la 

fraction     -  muUipliee  par  Vaction  du  mouvement  de  la 
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plannte  sur  le  mime  arc  eUiptique  AB,  U  soleil  Üant 
transmis  du  foyer  F  dans  un  atäre  fqyer  d'eUipse  F^. 

(ji  est  le  coefficieDt  de  rattraclion,  et  ta  est  ie  grand 
axe  de  Torbite  elliplique. 

Le  temps  t^  dans  lequei  ia  plaDäle  parcourl  Tarc 
AB,  est 


t 


j*    ® 


ob  Ia  vitesse  v  peut   6lre  d^fioie   comme  uoe   fonction 
d'an  rayon  vecteur  r  par  rapporl  au  soleil  F 


r       a' 


mais,  si  le  rayon  vecteur  de  Ia  plauäle  par   rapporl   au 
foyer  F,  esl  r^, 


D'oü 


(3) 
a     r 


«  =  >/ffV^L^.  (4) 


Le  soleil  ^lant  transmis  daos  le  foyer  ^,,  Ia    vitesse 
de  Ia  plandte  se  cbange  en 


«     r, 


(5) 


Ed  y  substituant  cette  valeur  de  v^  dans    Ia   Tormüle 
(i),  nous  recevons 


t^ljv.ds         (6) 
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be  lemme  est  donc  dimontrd. 

§  3.  RevoDOos  ä  la  d^nraDstralioh  du  thiorfeme  de 
Lamberl. 

Le  tetnps  dans  lequd  la  plattete  parcourt  l'arc  ellipHi^ 
AB  est  u«e  fonction  smlement  de  la  corde  äc  de  l'arc 
parcouru,  de  la  somme  2t  des  rayons  cecteurs  des 
points  A  et  B  par  rapport  au  soleü,  et  du  grand  axe  2a. 

Les  poinU  ^  et  £  6tant  pris  pour  les  foyers,  con- 
slruisons  (Rg.  1}  sur  la  corde  2c  deux  alltpses  confo- 
cales,  donl  les  grands  axes  sont 

Fig.  1. 


CD  =  tt 
EG=ia  —  2a. 

La  premi^re  de  ces  elllpses  passera  par  le  soleil,  par- 
ce  que 

FA-^FB~i^,  (7) 

el  Ifi  seconde  passera  par  ud  autre  foyer  F,  de  i'orbi- 
tft,  parce  que,  en  soustrayant  de  la  somme  des  deu\  rela- 
tjons 
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(8) 
F^B-^-FB^la 

la  formule  (7),  nous  lecevrons 

F.Ä-^^F.B^^ia-U.        (9) 

Supposons  que,  a  et  c  restanl  coDstanls,  le  soleil  est 
transposä  du  point  F  dans  uq  point  iDfiniment  voisio 
F  de  la  möme  ellipse  CD,  et  cherchons  la  Variation 
du  lemps  t  de  passage  de  la  plaodte  du  point  A  au 
point  B.  A  cause  du  lemme  6tabli^  cette   Variation   est 

^gale  ä  la    fraction  -  multipli^e  par  la  Variation  de  Tac- 

tioD  dans  le  mouvement  de  la  plauzte  du  point  A  jus- 
qu'au  point  JB,  subie  par  la  transposition   du    soleil   du 
point  F^  dans  un  point  infiniment  voisin  F/  de  la  m6- 
me  ellipse  EG. 
Cela  posä,  nous  recevons  par  la  foi'mule  (1) 


U 


=  ^   f  Vf  ö\  C8  (5(T,  t;,)  —  V,  ic,  CS  (*(y,  v^ )  j ;         (10) 

oii  S(5^  et  8(5^  sont  les  dSplacements  des  points  ^  et  .B 
dans  le  mouvement  de  translation  du  triangle  ilF^J?,  par 
leqael    le    point  F^  est  amenä  au  point  F/,  c'est-ä-dire 

Sc,  #  8a,  #  F,F/. 

Soient  AH  et  BH  les  langenies  de  l'orbite  elliptique  au 
point  A  ei  B.  X  cause  d'un  th^ordme  de  g6om6trie  la 
ligne  F^Jff  est  la  bissectrice  de  Tangle  AF^Bj  c'esl-ä- 
dire  eile  est  normale  ä  Tellipse  EO,  d'ou 

cs(8c,v,)=::m{AHF,), 
C8  (Sc,  V,)  =  sn {BH F,). 
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Menons  du  point  F,  deux  perpeijdiculaires  F^JTet  F^L 
sur  les  lignes  AH  et  BH  el  6crivoDS  ä  cause  du  prin- 
cipe des  aires 

d'aulre  pari,  od  a 

F,K==F,Hsn(AHF,)  =F,Hcs{8g,  v,), 
F,L  =  F.Hsn  (BHF,)  =  F,H  es  (^^r,  v,) 

et  par  suite 

v^  CS  (Ä^Jj  f;J  =  Vj  CS  (5a,  v^), 

d'oii  il  vient  par  la  formale  (10) 

Ainsi,  0)  c,  a  restant  constants.  le  lemps  t  ne  change 
pas,  c'est-ä-dire  quMI  dopend  seulemeut  de  ces  variab- 
les. Ce  qu'il  s'agissait  d'etablir. 

§  4.  Le  theoröme  ötant  d6montre,  il  est  facile  de  vi- 
duire  la  dötermination  du  temps  de  mouvemenl  de  la 
plannte  k  la  determinalion  du  temps  daus  le  mouvement 
rectiligne. 

En  y  soustrayaut  les  formules  (8),  nous  recevous 

FA  —  FB  =  F,B  —  F,Ä. 

Celle  equalion  montre  que  les  foyers  F  et  F^  de 
Torbile  eiliptiqne  se  trouvent  sur  la  möme  hyperbole 
confocale  aux  ellipses  CD  et  EG. 

Äiusi  (fig.  2)  ä  la  positione  donnöe  du  soleil  F  el 
de  la  corde  AB  correspondent  deux  orbites  eltiptiques 
JPjjP  el  FF^.  A  la  limile,  pour  a=co,  les  pomls  JP,  el 
jP,  s'eloigueront  ä  l'infini,  et  les  ellipses  se  cbauge- 
ront  en  des  paraboles  ayant  les  axes  paralleles  aux 
asymptoles  de  Thyperbole. 
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Fig.  2. 


th^if 


Par  le  theorfeme  de  Lamberl  nous  pouvons  Iransposer 
le  soleil  du  poinl  F  dans  un  point  D  de  rellipseCAen 
y  conservant  le  temps  t. 

Cela  pos6,  les  branches  de  Thyperbole  doivent  se  con- 
foodre  avec  les  lignes  droites  BX  et  AX,  el  les  orbites 
elliptiques  FF^  et  FF^  avec  la  ligne  droile  DE,  parce 

que 

DE=  2a  —  a -4- a  =  2a. 


Le  temps  t  peut  ötre  deterinine 

en  y  .posant 

ds  =  dr 
et  en  prenaut 


par  la   formule   (4) 


f 


(11) 


a  —  c 


pour  Tarc  AMB,  et 


-  308  — 


pour  l'arc  -4^5. 

De  ces  formules  nous  recevoiis  en  iolegraöl  laformu- 
le  de  Lambert: 

f  —  ^«    ir^^^^^^  —  a  —  c                       a  —  a  —  c\ 
^      Wi^^^^^ ^^    -^narcc. ^ j 

=fc  {arccs snarccs ^[ .         (13) 

Dans  le  cas  oü  i'orbile  est  parabolique 


[X      za~r  Zfx  ' 

et  les  egaliles  (11)  et  (12)  doonenl  la  fo'rmule  d'Eulcr: 

<  =  ^  {(2^-^  2c)  f  =1=  (2a  -  2c)  i  j  .  (U) 

Le  sigoe  (— )  doit  6tre  pris  daus  cette  rormule,  si  le 
soleil   est  au   debors  du   contour  foriuö  par  l'arc  et  la 
corde  AB,  et  le  signe  (h-),  s'  il  est  ä   l'iDt6rieur.  de 
ce  conlour. 

§  0.  La  m^me  m^thode  de  raisonneoieDt  peut  dlre  ad- 
mise  pour  la  determination  du  temps  daus  le  mouve- 
menl  hyperbolique;  seulement,  en  y  trausposaot  le  soleil 
daus  le  lemme  du  §  2,  il  faudra  changer  sa  force  attrac- 
tive  en  r^pulsive. 


MATEPlAJIbl  AJIfl  rEOJIOnil  KPblMA. 

ORpecTHOCTH  r.  GHM^eponojia   bi>  reo;iorH4ecROMi   oiHomeHiH. 

B.  CoKOAoea. 


üpHCTynai  ki  HsioffieHiio  peayuTaTOBi»  üsyneHia  ok- 
pecTHOCTeH  r.  CHM^eponoü/r  bi  reojiorHHecROHi  OTUome- 
HJH,    npoH3BeAeHHaro   mhok)    jl^tohi    f883    ro^a,   chh- 

laiO  HeJIHDIHBMl  npflBeCTH,  XOTH,  6b1Tb  MOSKOTliy  fl  HC  CO- 
BCtMl»   nOJIHbltl,   COHCORl  BCtxi  H3BiCTHblX'b    Mflt   paÖOTl, 

OTHOcfliuHxcfl  Kl»  reojiorin  h  najreoHTOüoriH  KpuMCKaro 
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I. 


GHii4»eponojiB^  rjaBHutf  ropoA'B  TaBpHiecROlf  ry6epHii. 
jiesflTi  noHTH  Bi  qeHTpi  KpuMCRaro  noiyocTpoBa  noxi 
44^57'  c.  lu.  H  51^46'  b.  a-  Bo3BbimeHie  ero  Ha^i  ypoB- 
newh  ^epearo  Mopfl  noRasaHO  bi  «Memoires  de  TAcad. 
Imp.  des  Sc.  de  Sl.-P^lersb.  (VI  s6r.,  lome  11,  crp.  252) 
paBHMM^  130,5  TyaaaMi,  hto  cocTaBJifleTii  834  p.  ^.  ßi 
«JKypH.  Müh.  BHyTp.  A'Ijii»  (1834  r.,  lacTb  III,  74), 
na  ocHOBaHJH  cpe^Hnro  bi  Te'ieaie  6  äiTh  cTOflHiff  6apo- 
Merpa,  BucoTa  ropo^a  uayb  Mopem  BbiBexeHa  paBHOio 
1533  p.  4».  Iloretiejiio,  B03BbinieHie  Aa^H  CreBeHa,  Jiexsa- 
meü  noHTH  Bi  MepT*]^  ropoAa,  paBHHercfl  852  p.  4».  HaAi 
ypoBHeMii  ^lepHaro  Mopii.  HaKoueui»,  iipöoHJib  no  JIosobo- 
CeBacTonojibCKofi^  HtejiikdHOH  Aoporit  aüa  ct.  CHM<»epoDon 
AaeTi  BbicoTy  HaAi»  ypoBHeMi  Mepuaro  Mopii  bi  106,01 
ca».  HAU  Bi  742,07  <».  *)  PaauHiia  Me»Ay  npHBeAeHHUMH 

MHOH)   MHCJiaMH,    DO  BCetf     Bi^pOHTHOCTH,   OÖlflCfifleTCfl     pa3- 

jiHHieMi  B%  nojioHcellifl  ToneRii,  B36paHHbix'b  um  onpeA^x^ 
Hifl  BbicoTi.  PaajiHiie  jko  3to  aoüsho  6biTb  aHaiBTeibHO, 
TaRi  RaRi  ropDAi  pacnojiOHseHi  no  crjohv  BOSBumeH- 
HOCTB,  nocreneHHa  noBbiuiaioüieflcfl  wi  S.  Bi  cpeAHeiri 
BbicoTa  ropoAa  uaA'b  ypoBneMi  Mepuaro  Mop«,  BtpoflTHO, 
ue  npoBbimaeTT»  900  ^. 

CüMMponoib  pacuojioffieHi  uo  TeneHiM)  piRH  Gai- 
rapa,  BUTeRaiometi  un  ci^BepHbixi  npeAropifl  Harupv 
Jlara,  6jiH3b  TaiapcRaro  cejieHifl  Aabi,  uaxoAflniaro- 
cfi  OTi  CHM<i>eponoj[fl  bi  pascTOflHiH  20  cjbdirohi 
BepcTi.  rioAi»    CflM4»epoD0J[eMi»  AOJiflfla    GaArapa    TineT- 


*)  „reojorH^ecKiii    HSEicKanin    no  ihbIh   JlosoBO-CeRacTOuojiLrROii 
sexidHoft  Aoporn*^  Pope.  Hh.  MuuieRKOBa.  CTp.  179. 
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ci  ci  so  Ha  NW  H  He  OTUsaeicfl  3HaHHTejibH0H)  oih- 
poHOtt.  Ha  Bceiii  npoTiiKeHifl  efl  pycjio  piRH  noRpu- 
TO  cioeMi  raJibKH,  bi  ROTopott  iipeodjiaAaen  HaBecTHHRi 
1  vicTHbifl  KpHCTaJUiHsecKifl  nopoAbi.  Bi  sacTaxi»  piRH, 
HaHÖOffce  cy»eHHbixi,    ciott  raJibRH  AOCTHraerb  AOBOJib- 

HO  ÖOAbOiOif   TOJimHHbl,     üiCTaHH     AO     4.  Ca».,     RaRl»   3T0 

DORaaajifi  ÖypoBbia  pa6oTbi  6iH8b  CHM4>eponoAbCRaro  ro- 
poACRaro  4>0HTaHa.Ki  SO  on  ropoxa  co  CTopoHU  Aiym- 
THHCRaro  mocce  AOüHHa    p.  Gairapa   npoptdbiBaeTi  niuh 

HijOBblXl   H    BymiyiHTOBblXl     B03Bbiai6HH0CTeit,    nO   CRAO- 

Haiii  ROTopuxi»  fl  pacHOAOSKeHii  Cflii4»eponoAby  a  R^  NW 
on  ropoxa  oua  nepectRaexii  capiiaTCRyio  rpflxy.  Dohth 
Hapaueibtto  CajirBpy  na  0  on  GBH4>eponojifl  npoTeRaeTi> 
TaRii-HasbiBaeiibiif  Majibiü  CaArap-b — 'HHHTosHaR  nepecbi« 
xaiomafl  JitToni  piwHRa,  BnaAaioiqafl  bii  HacTOflntiü  GaJi- 
nph  HeMHoro  HH»e  CTaniiiB  »ceJiidHoif  AoporH.  U'b  oRpe- 
CTHOCTMxi  CHM^epoDOJifl  Bi»  AOJtHui  Majiaro  CajirHpa  ua* 
xoAiTCi  a^bhb:  MaMaRi,  ^ORyp'ia  u  BaR*iB-diB. 

Ente  CO  apeiieHi  B.  Syesa,  FaÖJiHiiJiR  b  flajiJiaca,  nepBUxi 
HSGiiAOBaTeieü  KpuMCRHxi  ropi,  T.-e.  ch  ROHita  npooi- 
laro  cToiiTiii,  wh  hbx^  paaiB^aiBipB  napajuejibHbifl  rpHAU; 

padAil6HHbIfl   AByMfl   DpOAOIbHblBll    AOAHBaMH.    DepBafl  H3l 

imx'h  npoxoABTi  M6»Ay  npHieraioiaBii'b  Ri  Mopio  RpüseMi» 

iOpCRHXl  OCaAROBl  H  rpflAOti  B03Bbiai6HH0CTeH,  CJIOSeH- 
HblXl    B31   MijOBblXl   B  HyMMyABTOBblXl  OTXO»eHiH,    a  BTO- 

pafl  OTAiifleii  dTH  DociiAHifl  orb  TpeTbflro  napauexb- 
Haro  RpRsa,  oöpaayeiiaro  capvaTCRBirb  iipycoMi.  Bi  no- 
pflARi  BbimeyRaaaHHotl  adcxiAOBaTeibBOCTH  nepautl  Rpansi 
HM  riaBBbitt  xpeöeii  TaBpfliecRAxi  rop^  AOCTBraen  ua* 
HÖoxbinett  BUCOTbi,  a  capMaTCRitf — HaBHeHbmelf.  06iiiiH 
xapaRTepi  Bcixi  3tbxi  rpexi  Rpflsed  coctobtii  bi  tomi, 
HTo  lOHCHaff  CTopoua  Bxi  Öoxie  HJiB  Menie  o6pb]BHCTa, 
TOFAa  RaR^  ctaepHafl  BcerAa  saMiTHO  noRara.  DpuseMii 
M  4.  1883.  21 
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OTHOCBTejibHO  cpeAHeü  rpAAu  cjLinyeTh  3air6THTB,  mo  ei 
lOHCHbiK  RpaK  noxpasA'liifleTCfl  eme  na  rpE  BTopocreneB- 
Hbie  ycryna,   h3i  ROTopMxi  nepsbitf  cocTaBjreei  mn  ne- 

OROMCRHXl,     BTOpoH— B3%    HilOBblXl  H   TpeTlK— H»  HyM- 

MyjiHTOBuxi  uacTOBi.  KaxcAutt  h3%  aTHxi  ycTynoBiy  n 
CBOH)  onepeAB,  ci  lora  o6puBHCT%|  ä  n  cfeaepy  o6pa- 
ayeTi  6ojiie  hjih  Meeie  aav'lTHyio  noRaiocn.  «Bnpoien, 
aaiwi^aeTi  npo«.  JleBaROBCRifi,  ynoMflHyibie  ycTynu,  kbo 
paBBiiTbie  TOJbRo  Bi  aanaAHOtt    nacTH  RpaiRa,    ci  yxaie- 

HieMl     Ha    BOCTORl    Cy»BBaH)TCfl  0  HaROHeitl    CIHBaiOTCf 

Bi  oAHHi  o6ui}ä  o5pb]B%;  ROTopbilf  npeACTaBJiflen,  noBi- 
AHMOMy,  y»e  npoTHBonojroBSHbiR  OTHomeeifl  Mesxy  cocTaa- 
jiflioiiiiiMH  ero  rpynnaMH.  J(peBH'6iliDifl  h3i  HHx-b,  vh  yRa- 
3aHH0M^  HaiipaBJieHiH,  nocjiixoBaTejibHO  daRpbiBaiOTCB  ho- 
BiäniHMH  H  BCJi'fcACTBie  BToro  ue  flBJiflioTCfl  yase  Ha  xaeB* 
Hyfo  uoBepxHOCTb»  *).  y^en,  bi  ROTopom»  BbimeynoMf- 
Hyxoc  OTHouieHic  mbctobi  bi  oöpuBaxi  cpeAHeM  rpfXM 
HBHi^HfleTCH  Bi  o6paTHoe,  ppnxoAHTCfl  npH(!n3HTeibH0 
noAi»  CHMoeponojieMi.  Bi  BOSBbimeHHOCTHXi  MijoaoM  rpi- 
Abi,  jeacantetf    ri»  lory  oti  nero,  ueoROHCRie,  iiiiJiOBbie  b 

HyMMyJIHTOBbie   CJOH   nOHTH  CJIHBaiOTCfl   B«b   OAHHl     OÖphiVh, 

ocHOBanioM-b  ROToparo  cjyffiaTi  lopcRia  OTJOseHiff;  n 
nsyneHia  axaxi  uocälmniäx^  &  h  Haian  cboh  3aHflTM 
noAi  GHM<^eponoj[eMi. 

IL 

lOpcKiii  «iMzeiiii. 

GaMbifl  AP^BHifl  0Tj[0»eHiB  KpuncRaro  nojiyocTpoBa 
npHHaAJieffiaTi  lopcRHMi  nüacTanii.  Ilai  hhxi  cocraBieBi 
rjiaBHbitf  öeperoBoM  xpeöerh  TaapHHecRHxi  ropi.  fii  iiei- 


0  „HacjL'feÄ'  HRÄ'B  oöpaaoBaHieMi  TaBpH^ecRHXi  ropi**.  (cip.  153> 
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pOrpa^HHCCKOMl     OTHOmeHJH     OHU     pa3AijlflK)TCfl     Ha     TpH 

«pyca:  caMuH  BepxHitI  h  mojioxoM — HSBecTROBUil,  daiim^ 
necHaHO-ROHrjoMepaTOBbill  h  HaKoueai*  caMbitl  HHHmitI  0 
reoiorHqecKu  CTapmitf — cjiaHiteBaToruflHCTbiH.  Haeöüitb- 
maro  pasBHTifl  40CTHraiorb  nepabifl  h  nocA'ikAuiH.  TaKi, 
no  r.  PoMaHOBCROMy,  TOJiniHHa  apyca  rjHHHCTaro  ciaHiia 
HeonpeAijeHHa,  ho  MicTaMH  ohb  BOSBumaiOTCfl  ao  BOO 
(fiatfAapcKifl  BopoTa)  h  Aa»e  100  cas.  (loiKHoe  DOAHOffiie 
^aTupTi-Aara).  Tioo  oupegiäBeTb  ee  bi  300  MeipoB'b. 
CpeAuioio  »e  TOJintfluy  necqaHO*ROHrjiOMepaTOBaro  oöpa- 
aoBaniR  r.  PoMaHOBCRiü  npHBAMaeiiiBi  50  ca».  Hto  H;e 
RacaeTCB  HdBecTROBaro  apyca,  to  bi  cpeAneM'b  TOJOiHHa 
ero  AOCTDraen  125  cihoirom^  caas.,  a  no  Fsoo  500  neT.  Ha 
lOKHOii^  Üepery  rjiHHflCTue  cjiaHf(bi  CBibHO  fl3J[0MaHbi,  ti> 
piaRHMfl  H3rn6aMH  UJlacTOB^  h  ci  oÖdjihiiii  ckaohomi  na  N. 
Ha  ciBopHotf  me  CTopoui  ropi  o6mee  uaAouie  riHHHCTUxi 
cjiaHqeBi,  no  saiii^aHiH)  r.  PoMauoBCKaro,  ua  NNW  0T^ 
6®  AO  10  ^  IlecqaHO-ROHFJiOMepaTOBbifl  OTJoatenifl  oneHb 
6AB3R0  npAMbiRaioTii  Kl»  cAaHqeBaTO-rjiHHHCTbiiri  h  Mi" 
CTaMfl  coBepmeHBo  HesaiiiTHO  iiepexoAfli'b  bi  hhxii.  Ta- 
Roe  OTHomeHJe  m»Ay  o6ohiih  apycaHM  mosho  uaÖJiioAaTb 
RaKi  na  dBepHOMi,  raKi  h  na  iokhomi  craoh^  TaB- 
pflqecRflxi  ropi.  06a  bth  npyca  hocati  xapaKTop^  npH- 
dpoHHbixi  odpaaoBauiif.  HsBecTROBbitt  apyci  coctohti 
H3i>  AByxi  rpyoDX  BecbHa  OTJtB'iHbixi»  niacTOBi    HsaecT- 

HHKa, — ^HHSHiOH)     npOACTaBJIfllOT'b     MpeSBblHalfHO     UlOTHbie, 

MpaiiopoBHAHbie^   paBJiHqauHi»   oöpasoMi    oRpanieHue  h3- 

BeCTHflRB,  a  BepXHIOH) — HBBeCTHflRH  Vh  DpOCIOfiKaMH  pyX- 
ABROBX   H    CJaHlteBl,     ÖOraTblO     KOpaJIAaMH     H    H^ROTOpUHB 

BHAauH  aMMOBBTOB^.  Hion^aAb  pacnpocTpaHenifl  lopcRBxii 
B3BecTflH|C0B'b  TflneTCfl  BAOJib  Bcero  xpeÖTa  Kpb]lfCKBX^ 
rop%  npB  He3Ha*iBTej[bHon  niBpflfli,  ne  npeaumaioiiiett  25 
Bepcn.  HecpaBHeHHO  MeB'l^e  3Ba^BTGjibua  ujiou^aAb,  saun- 

21* 
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MaeMafl  necqaHO-ROHrjiOMepaTOBBiMi  flpycoMi.  üiomaxB 
»e  pacnpocTpaHeHJfl  tjikhhctmxi  ciaHaesi  AOBOibHO  ae- 
jiBRa,— OHH  o6Hapy»CHRaioTCff  RaRi  no  lOHCHOiiy,  Tasi  a 
00  ciaepHOMy  CRioey  lopcRaro  Rpasa.  A^aie  Kh  ciaepy 
B%  cpoABeMi  H  CTenHOMi»  KpuMy,  bxi    noRpuaaiorb  Mt- 

JOBUe  H  TpeTBHHbie  OCaARB.  ÜMeHBO  Bl  OABOMl  B31i  Ta- 
RBXl   IiyHRTOBl   fl   CTOBTl»    F.   CBM^epOBOAb. 

Rto  Racaercfl  reojiorBHecRaro  aoapacTa  ipex^  yRaaafl- 
fluxi  apycoB^  lopcRoH  oopuaqifl,  to  rjiBflBCTuM  cuHeqi 
BepflettAb  paacMaTpBBaeTi»  RaKi  apyci  npeAmecTayioiqiK 
iopi,  /iiotiya  Ae-Moflnepe  othocbtx  ero  ri  leflacy,  Fno, 
Ri»  Jieiiacy  b  or^iacTB  r%  oojiBTy,  Ry^a  obi>  apacoeABBi- 
eTi>  TdRffie  uajieraioiqic  aa  cjiduiibi  HOHrjioMepaTU,  Mypqa- 

COfll» — BMlCTt  C%   A'OpÖBHbB, — Rl  ORC«OpACROMy   HpyCy  fl 

BaROueui  BaüjibB — TaasKe  r%  xetiacy.  PoMasoBCRiM  ocoa- 
pBaaeTi  Mutuie  MypMBCoua  b  otbocbti  rABBBCTue  cias- 
qbi  onaTb-TaRB  ri>  Aetfacy.  <baBpi>  iipoAOJisaen  anoxy  bxi 
ofipaaoBaaifl  ao  cepeABHbi  lopcHaro  iiepioAa.  TaRBirb  06- 
paaoMi,  öojibioBBCTBO  reoioroBi,  Bay^aBinaxi  Kpum,  co- 
rjiacuo  B-b  TOMi,  iTo6bi  csBTaTb  rjiBBBCTbie  ciaaiibi  aa 
jieliacoBbifl  oöpaaoBaaifl.  OTuocBTejibflo  necHaflo-ROHnoMe- 
paToaaro  apyca  MHiHia  reojioroBi»  pa3JiB4Hb]:  uiROTopue, 
npBcoeABHflfl  ero  OT<iacTH  ri»  apycy  rjiBBBCTbixi  ciafl- 
qea^,  a  OTMacTH  hi  BaBecTiiaRaMi,  ne  npflSBaioT'b  aa  Bfln 
uBRaRoH  reojiorBHecROif  caMOCToaTejibBocTB,  BtROTopbie  se, 
RaRi  flanp.  aRaAeMBRi  1\  Fl.  FeibMepceBi»,  otboceti  ero  k% 
KejiJiOBeitcRotf  rpyao'fc.  HcTBBa,  alpoRTBO,  aa  CTopofli  nep- 
Bbixi».  HaROBeqi,  BdaecTROBbili  apycb  ÖoumBBCTBO  reoio- 
roBii  c<iBTaeTi  aa  oÖpaaoBaHifl^  OTUocantiacfl  ri»  ooiary 
B  RopajiJiOBOHy  apycy  (corall-rog.)*  HiaRi,  apeMH  o6pa- 
aoBanifl  nepauxi  AByxi»  apycoBi  lopcRBxi  OTioaseHiM  bi 
KpbiMy,  DO  Mflitfliio  ÖojibmBHCTBa  reojKoroBi,  Be  coBoaxaen 
CO  BpemeHeMb  oCpaaoBauia  uocjiiAHaro.  HiaoTopbie  i^ame 
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4yMafOTi,  HTO  Bi  npomeaRyTORi,  padxt'fliomiii  bxi,  noHBa 
Kpuiia  6uia  cubHO  H3MiHeHa  noiiBJieHieHi  pasHOOöpaa- 
Huxi  KpHCTajiJiHHecKBxi>  uopo4i>.  CoBepmeHHO  HHane 
BaruHyii  na  4tio  npo«.  H.  A.  FojiOBKHHCRiii,  upossBO- 
jimmiü  jiiTOMii  1882  ro4a  AeiaibHUfl  reoiorHqecRifl  H3bi- 
cKauifl  H  DOBepxuocTHbifl  paaBiAKH  na  HCRonaeMuM  yroib 
Bi  OKpecTHOCTiixii  T.  BaJiaRJiaBbi.  Do  ero  MHtHiio,  CBoe- 
o6pa3Hoe  pacopeAtieHie  lopcRaro  naBecTUflRa,  ero  npep- 
BaHoe,  MaccBBHoe,  oxHopoAHoe  cioaceHie  h  OTcyTCTBie  na- 
cTOfliiiaro  DiacTOBaHifl  CTaHen  coBepmoHHO  noHATHUN^, 
eciH  Mbi  AonycTHMi,  hto  «ohi  HHRorxa  He  Öbii'b  paB- 
HOüipHbiMi  niacTOM^,  a  pasBUca  oti  Hanau  bi  toK 
npHxoTJiHBOit  MpMt  rpflAbi  ci  efl  nepepuBaMH,  BUCTynaMH 

H     pa3BtTBJI6HiflllH,     ROTOpUfl     CBOÜCTBeHHU     OOCTpoMRaMI 

noxanoBi,  ceiJimHXCR  u  pacrynvixi  ccoöpaano  pacupe- 
xtieHiK)  6iaroDpuTHbixii  ycjiOBill  TeMoepaTypu,  nyÖHHbi, 
TeMeflifl  H  np.x>  *).  Kopone  CRaaaTb,  r.  FoJiOBRHHCRiif  chh- 
Taen  bcio  (OHsnyio  uinb  TaBpHqecKHXi  ropi  aa  rponax- 
Hutt  RopauoBun  pHoi,  He  HHibiomilt  ca'Iaobi  HCTHHHarO 
oiacTOBauifl  h  npexcTaBJflioiuiit  ToibHO  CHCTevy  pacRO- 
iobi..Mto  2Re  RacaeTCfl  apeiieHH  ero  oÖpaaoBaHifl,  to  na- 
6jiiOA6Hia  Ha  KapaHCROMi»  Öepery  Me^Ay  EajiaRjiaBOio  ii 
reoprieBCRHHi  noHacTbipeiii,  6yAT0  6bi,  anoJiHi  yAOBJieT- 
BopBTejbHO  oDpeAiJifliOTx  ero,— OAHOBpeneHHOCTb  o6pa30- 
Banifl  H)pcHaro  BaaecTHiiRa  ci  OTMateHieMi  RonrjioMepa- 
Ta,  uo  MfitHiiG  r.  roaoBRBHCKaro,  ccHeMOHceri»  noAieiRaTb 
coMHiHiio,  a  TaRi  mwh  OABoapeMeHHOCTb  nocjitAHaro  co 
cjiaHqeMi>  AORaaana  6biia  iipeaRAe,  to  B^  *  xpoHOJiorBHe- 
CROiTb  cNbicjit  Bci  Tpfl  JiflTOJ[orB«iecRie  flpyca  cjiBBaioTca 
vh  OAHO  HebpepuBHoe  ivfcxoe»  **)^   noHBMafl   mxh  dTBMii 


*)  „Kl  reojioriH  KpuMa.  HaucKaHin  bi>  oicpecTHOCTiixT»  BajiaKJiaBU*', 
crp.  34. 
♦•)  Id  crp.  34. 
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«HepasA'i^JibHOCTb  anoxn»  nxi  o6padOBaHiH.  lipo«».  Foiob- 
RHHCRiit,  Rasi  Bbime  Öuao  y»e  aaMiiefio,  CTpoHTi  cboh 
BbiBOAbi  ua  ocHOBaHiH  HaöiioAeHiii,  npoiiaBexeBHbixi  Hm» 
Bi  OKpecTHOCTAxi  F.  EajiaKJiaBbi.  MTo6bi  noiynHTb  npa- 
BO  pacnpocTpaBHTb  cboh  buboau  hbi  hüx^  Ha  bcio  qinb 
TaBpn^ecRHxi  ropi»,  owh  Aiiaei'b  cji^Ayioniyio  oroBopKv: 
«xoTH  B%  OTAajieHHbixi  OTi>  BauKiaBbi  nyHKiaxi  h  He 
npoH3BOAHJii»  cnei^iajibHaro  HSCJi'lAOBaHifly  ho  nacTOibKO 
aHaROMi»  cb  o6ii|HM'b  xapaRiepoMi»  TaBpHHecRoN  qinH,  no 
Kpaüneti  Mipt    bi»  aana^HOtt  en    nojioBHHi,   «ito   cqHtaio 

B03M0%Hb]Ml     npHAdBaTb     BblBOjaM'b     HSl»     EaiaRiaBCRHXl» 

HaöJiiDAeHiü  H^ROTopoe  o6uiee  dBaienie»  *).  daTtirb  n 
coBHaniH  cjiaöoli  CTopoHbi  CBoero  Bossptnifl  oh%,  uemny 
npo^iHifb,  BaMi^iaeTii,  iro  CHJibHO  coMU'^BaeTCii  «bi  xpo- 
HOJEorHHecROMi  3HaMeHiH,  opHAaBaeNOiTb  HaönoxaTejiAMH 
HecorjiacHOMy  HaujiacTOBaHiio  HBBecTHBRa  h  cjiaHaa,  hoto- 
poe  OHH  HaÖJEiOAaJiH  Bi  pasHbixi»  HyuRTaxi  TaBpH^iecROtf 
üinH.  06%  aroMi  3Ba<ieHiH  hohrho  ÖyAOTi»  roBopsib  Toib- 
Ro  Torxa,  ROFAa  Mbi  ÖyAeui  OTJonaTb  nepBOHanajbHoe 
HanjiacTOBaHie  hjih  n^acTOBauie  OTAO»cefiia  on  niacTOBa- 
Hiff  xaBJieHiff,  ^ero  oöbiKHOBenHO  ne  xiaaeMi»  '*''). 

TaROBbi  cyiitecTßyiomie  Bsr^Abi  na  cocfraBi  h  BpeMU 
o6pa30BaHifl  lopcKHxi  ocaAROBi  bt»  KpuMy,    h  mh^  ocra- 

BaJIOCb   TOJIbRO   UpOB'i^pHTb   HX!»  H3biCRaHillMH   Bl   ORpOCTHO- 

CTflxi  r.  CHM«eponojifl. 

PaHboie  ff  3aMtTHJii  ynce,  hto  hoai  CHM4»eponojieM'b 
lopcRifl  OTJioafieHiff  cRpuBaioTCff  ooa%  6osie  HOBbiMH  oca4- 
RaMH.  BbixoAbY  Bxi>  MOHCHO  uaÖJHo^aTb  110  o6oHMi>  6epe- 
raMi>  p.  CajirHpa,  bi  1  BepcT'l^  ri  lory  or-b  ropoiia.  TaKi 

DO'ITH  TOTiaCl  3a  BopOHItOBCRBHl»  CaflOMl  H  Aep.  EuTaRi» 


*)  Id.  CTp.  34. 

''*:  Id.  CTp.  35. 
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BHAHbi  ciposaTbi«  luimHHu,  a  A^äie  BBepxi  no  pycjiy  pt- 
KH  xase  6ep6ra  es  cociaBieHU  njiHTOo6pa3HUMH  BucTynaMH 
■31»  tfeperoBoü  KpynH  OTAiuHuxi»  rjiu6i»  lopcKixi  cjiaBaeBi 
Wh  nepenesKy  erb  ROHriOMepaTaiiH  h  necqaHBsaiiH.  IIoabh- 
raicb  BBepxi  no  Teqeeiio  p.  Cajrepa,  hxi»  mohiho  npocjit- 

AHTb  BOdOTb  40  46p.  3cRH-0pAa,  d'^AOBaiOJibHO,  Ha  paacTOA* 

HIB  OKOio  I  Bop.  GiaHneBaTbitf  xapaRTepii  araxi»  oTioHteHiit 
saniHaeTCfl  loibKo  b6m3h  CsMoeponoifl,  Jiaiie  me  ki»  lory 
TOHKia  npocioÜKH  cjiaHita  nepeiieBcaiOTCfl  cb  iiaccHBHbiMH 
TomaiiH  KOHrjonepaTOBi    h  necnaHHEOBi»,   Koiopue,  do- 

BH/IHMOMy,  BflOJIHi  FOCnOACTByiOT'b  OKOIO  46p.  dcKH-OpAa. 

dxy  oco6eHHOCTb  lopcKHxi»  OTJioseHili  0041»  CBMoepono- 
jtewh  aaMiTHii  ewfi  r.  PoMaHOBCRitt.  FoBopa  npo  onicu- 
BaoMyio  MtcTHOCTby   OHi»    opHÖaBAfleTi»:     aaauiqaxeibHO, 

HTO  B^    dTOHl     DeC^aBHKt,  Bfl4BM0    MeTaMOpOBBOBaHHOMl, 

HaxoARTCH  fle  TOAbRO  rHi34a  rjBBBCTaro  cjiaflua,  bo  bca 
Macca  ero  Taise  npoBBRHyia  mojirbmb  ORpyrieHHUMB  b 
ÖjecTfliqBiiB  ^6myliRaMB  rjiBBBCTaro  ciaaiia»  *).  Dpon- 
lacTRB  rjiBBBCTaro  ciaBita  bi»  R0Brj[0ii6paTax%  BecoMBta- 
Bu  B  MicTaMB  ÖyRBaibBO  rocno4CTByK)TX  b%  nopo4t.  Hb- 
RaKBXi  BCROoaeMuxi»,  RpoMi  RpaüHt  BeacBbixii  oTnenai- 
ROBi  RaRBxi-TO   pacTeBitt,    MBOH)    He  6biao   Baif4eB0   bi» 

9TB\T>  lUaCTaXl.    RpeaBbliaÜBO    BaBCHblMl   b   BBTepeCBUMl» 

iBiaeTCfl  noiOBceBie  onBCbiaaeMbix'b  njiacTOBi, — ohb  hohtb 
CToaTi  Ba  roiosaxi.  IlpocTBpaBie  bxi  bi  oßnieMi  cb  W  aa 
0,  a  i]|a46Bi6  BJiB  nepnep4BRyjiapBoe  bjib  okojio  70—80^ 
Ba  S.  lipo«.  IlhyReBÖepri  coaepmeaHO  ouibOohbo  roBopaTi, 
HTO  «OROJio  CflM<»eponojifl  njacTM  riHBBCTaro  cüaBqa  na- 
4aiorb  40BOJibH0  nojoroKiGCS  (6 — 10^»  *').  HarA^  Ta- 


♦)  „Feoiora*!.  OHepK'h  TaBpinecKofi  ryöej^BiH^.  TopH.  JKypH.  1868  r. 
Jfe  7—8,  crp.  8i. 
*♦)  „reoJiorH<iecKifi  o^epsi  Kpuna^  cip.  76. 
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Roro  naAenifl  nxi»,  nocaik  caMhixi  TmaTejibHMX'b  dohcrobi,  % 
He  Hameji  noA'b  GflH«eponoiein».  yRaaaHHoe  mhoh)  nodose- 
Hie  cjiaHqM  h  KonrjioifepaTU  dohth  HeHaiiiHHo  saHHHaion 
H^r  BceiE^  CBoeM^  npoTHSceHiH^  T.-e.  oti  CHMoeponoifl  40 
xep.  BcRH-Opxa  n  niHpHHy  h  ot%  xep.  KypKU  xo  xep. 
MaMaRi  B^  üiHHy.  Do  RpaüHeif  Mtpt    WHi  yxajocb  npo- 

CJliAHTb   HXl   Ha    BCeiTb     aiONl   npOCTpaHCTBi.     COBHiCTHO 

ci>  dnwb  fl  Mory  yAOCTOB'bpHTb,  ^to  raibRH  ROHrionepa- 
Ta  (oecHdHHRH,  3epHa  RBapqa,  rjiBHHGTbiii  cjiaHeirb,  RpH- 
CTauH^ecHifl    nopoAu   h    t.  n.),   AOCTsraiomiii    HeptiKo 

OMeHb   3HaMHTeJ[bH0ll   BeJIHHHHbl,   Bl  rpOMa^HOMl   60JlbI0IH- 

CTBi  cjyHaeBi  cbohmb  hiocrhmh  CTopoBaiiH  pacnoioraioTCi 
napaueibHO  niocROCTiiM'b  HacüoeniH,  mo  ocoÖeHBO  BasHO, 
TaR%  RBRi  Bi  AaHHOMi  cjiyqaik  nopoxa  npexcraBiiierb  co- 
"  6010  He  npocToM  OTBaii  puxibixi  o6iOMOiHbixi  Marepia- 
jiOBi,  a  npoDJiacTRH  cpexn  caoeBi  oneBHAHO  Mactyioiqa- 
rocfl  ciaHiia.  OtfcTOflTejibCTBO  sto  muiei^  orpoMHyio  Basc- 
HocTb  Aüfl  p'fimeHiH  Boopoca:  npeACTaBiflioTi»  n  lopcRifl  ot- 
JOHceHifl  cjiaHaeBi,necHaHHROBi  h  ROHnomepaTOBinoAiCHM- 
«»eponoxeMii  njiacTOBaHie  OTJEoaReHifl^  hjib  niacTOBaHie  asbib- 
Hifl?  IIpaBAa,  JioxcHafl  cjioeBaTOCTb  hjib  CBcreMa  pacRoiOBi, 
nepneHAHKyjiBpHuxi  ri  HanpaBjeniio  AaBieHii,  HHorAa 
Moa;eTi>  BBecTH  bi  cepbeauoe  aaßjiyacAeHie  HaCjioAaTeiff, 
HO  aTO  TOJibRo  Bi  TOMi  cjiyMat,  RorAa  Hsynaenaff  nopoAa 

BHOJHik   OAHOpOAHa.    ECAH   »6    COCTaBHbIfl     laCTB    Bfl   HeOA' 

HOpoAUbi  HIB  HMiioTi  pa3JiB'iHyK)  ORpacRy — aieHeHTbi, 
H3MtHaK)iiiiecfl  BcerAa  cooTB'fiTCTBeHHO    HCTHHHOif  cjoesa- 

TOCTH  RXH  MaCTOBaHilO    OTÜOBSeHifl, — TO    utix    HHRaRoro 

coMHiiHiff,  Hio  B-h  noAOÖHbTxx  ciyqaflX'b  mu  HMteMi  a^äo 

HMeHHO   Cl>   3THMT>    IIOCJI'feAHHM'b.     Bl   BHAy   dTOFO  fl  H    Opfl- 

uHMaK)  oMeBBAHyio  cjioeBaTOCTb  ojiacTOBi  cjiaHqeBi  h 
HOBFiioMepaTOBi  noAi  CHMoepoHOJieMT»  HO  3a  MacTOBaHie 
AaBjeniff,  a  3a  iiiacTOBauic  OTJio»(eHia. 
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OopeA'ifcjiiiff  npHiHHy  BbimeyRaaaHHaro  HdBpanteHHaro 
DOioseHifl  lopcKüxi  niacTOBi  noAi»  CHM4»epoDOieMi,  a 
3aHiij[cii  HayneHieH'b  HtcTHOCTi  bi  cfopoey  exi  najieHifl. 
HaucKanifl  3th  a^jib  ne  najio  noy^HTeJibHbixi  peayjbTa- 
lowb.  DpeaRAe  Bcero,  nojBHraflCb  BBepxi  no  Teieniio  pi- 
KH  Cainipa,  Ha  npaBOMi  ero  Öepery,  npHÖAüSHTejibHo  Bep- 
CTaxi  Bi»  Tpexi  OTT»  GHM^eponojifl,  6jfl3b  xyiopa  Askiohi- 
Co^y,  fl  BaTRHyicfl  Ha  fiyropi»  TpentHHOBaTaro  ciparo  hs- 
B6CTH8Ka,  Torose  THna,  KaKoM  moirho  BcrpiiHTb  bi  naB- 
Hcurb  TaBpHsecKOMi  xpeÖTi,  T.-e.  Ha  paacTOHHiB  on 
3Toro  NicTa  no  RpaÜHeli  M'bp'6  bi  15  sepcrb.  Byropi' 
aTon  jiaBHO  yme  o6pamaii  na  ce6fl  BHHMaHie  Ha6ii0Aa- 
T6ieli  fl  oopaacan  hxi  aara^o^iHOCTbio  CBoero  npoHcxo»- 
Aeaifl.  Taxi,  HaiieRi  na  aro  hu  BcrpiiaeMi  enie  bx 
CTaibi  M.  Kannefla  o  HlKOTopuxi    Dopo^axi,    noAy^en- 

BMX-h  HHl  OTh  r.   KpiOROBa   H3%     CHUMpOOOIfl   *).     fl   FO- 

TOBi  AyMaTb,  1T0  HMeHHO  aio  oÖHaaKeHie  bi  BH4i  ot- 
AijbHaro  xojiia  naBecTHRRa  HaodpaaHii  r.  PoMaHOBCRiH 
Ha  CBoeüi»  HAeajibHOifi  paapiai  Ha  Ta6.  VI,  hoat»  N^  16. 
Ha  odHaneHHOMi  pHcynRi  an  Aani»  reojiorHqecRitt  paa- 
plai»  MicTHOCTfl  no  Tenefliio  p;  Cairnpa,  oti  a-  SaRHB* 
3iB  AO  A6p.  dcRB-OpAa.  HnponeMi  Be  BUAaio  aroro  aa 
40CTOB'&pBoei  TaRT»  RaKi  noApoÖBaro  onBcaBia  aroro  paa- 
pisa  Bi  itBTBpoBaHBOiii  y»6  MBOio  co^iBHeBiB  r.  PoMa 
HOBCRaro  ue  HMieTCfl.  IlpBBHMaff  bo  BBBvaflie  BunieyRa« 
MBBoe  neTporpa^HsecRoe  ToaRecTBo,  r  6en  KOiedaflifl  na- 
auBaio  B3BecTflflR%  ODBCbiBaeMaro  mhoid  Öyrpa  lopcRBH'b. 
OcHOBanie  aToro  6yrpa,  flicKOJbKO  BUTRHyraro  ci  SO 
Ha  NW,  noROHTCR  na  rojiOBaxi  hohth  aepTHRajibHO  ctoi- 


^)  »Rapport  sar  quelques  roches  dela  Rassie  mdridionale,  rappor- 
t^es  par  M.  Koeppen*.  Bul.  Scient.»  publik  par  TAcad.  Im.  des.  Sc 
St  P€tersb.  Tom-b  V,  IfeJ*  97,  h  98,  cxp.  25. 
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mBX'b  RourjioMepaTOBi».  0  conacoBaHin  bi  oiacTOBaHiB 
3THXI  nocÄ^nuBX%  cb  HaioraioiqHMi  Ha  nmi»  HasecTHi- 
KOM^  He  MoxceT'b  6biTb  H  piu, 

Enie  Cojiie  noyiHTeibHUfl  AanHUfl  mhoio  6iajiH  uojiy- 
«I6HM  npH  oösopi  iopcKHXi  uacTOBi  DO  Aoport  m 
CHMoeponojifl  Bi»  A-  Kypitu.  3Atcb,  npHÖiiaHieibHO  la 
oojiDyTH^  Ha  ayry  npo^oibHotf  aoibhu,  paacTBJiaiometicji 
y  noAOUiBbi  MiiOBbiM»  bucoti,  o6Ha»aeTCfl  cipaa  nii- 
uiHHa  KOHriOMepaTa,  KOTopulf  no  ero  DeTporpa«H«iecRHii% 
oco^GBHOCTflMi  fl  TdKaKe  npiuHMaio  aa  lopcRifl.  OÖnaxe- 
nie  3T0  ocTaHOBHJio  na  ce6i  Moe  BHHMaHie  xaieRo  He 
ciyqalfHO.  Aiao  bi  tomi>  mto  B'b  cbohxi  3aHiTiHx*b  h  ue 
ynycRaji>  cjiyqafl  HayiaTb  npHpoxy  rajieR^  ROHnoMepaTa, 
Ha^i^BCb  HaHTH  Bi  3T0MI  Riioii  AAR  paspimeHiR  Bonpo- 
ca  061»  Hx%  upoHcxo^AeniH  h  cocraBi  lixi  nopoA'b,  paa- 
pyrnenie  ROTopuxi)  h  Aajio  Maiepia»  aar  ofipaaoBaHia 
lopcRBX'b  cjiaHiteBi  H  ROHrjioMepaTOBi).  PaAH  aToro  r  06- 
paTH»  BHHMaHie  h  na  yRaaaHHoe  oÖnaHseHie.  ORaaajiocb, 
'iTO  Wh  rajEbRaxi  ero  oonaAaK>TCR  061011RH  raeflca  h  rpa- 
HBTa.  HaxoARa  ara,  bi»  cbrsh  n  npeAnojiOHceBieirb  Epn. 
<baBpa  n  npoo.  JeaaROBCRaro  0  cyn^ecTBOBaniH  ri  fory 
OTi»  Kpbma  auaiHTejibHaro    üaiepHRa  hih   ocrpoBa  h,  aa 

TiHl,  Bl  CBR3H  Ch   DOAOÖHOK)  »e  HaXOAROH)  QpO«.  ToiOB- 

RHHCRaro,  ROTopulf  HameAi  aaiyni  opioRJiaaoBaro  rpaHH- 
Ta  B'b  ROurjiOMepaTax'b  ropbi  A^MepAR^H,  HBJiReTCR  b%  buc- 
meil  CTeneuH  aHdMeHaTejibHOio.  JlH>6onbiTHbiR  yRaaaHiH 
B'b  aioMii  OTHOQieHiH  AaH)Tb  enie  uap^ARd  nonaAaioDiiRCR 
Bi  RonrjioMepaTaxi  raibRH  CBoeofipaauaro  nec^auHRa  0 
ciiOARHaro  cjiaHiia.  «MaHepaibHUR  oopoAbi»,  roBOpHTi 
Dpo4».  FojiOBRHHCRiif,  «BxoARluifl  B'b  cocTdB'b  rjiaBHOfl  rpR- 
Abi  TaBpHMecRHxi  rop'b,  cyrb  He  TOibRO  naMRTHHRH,  ho 
H  npoAyRTbi  DocjiiAOBaTejibHbix'b  «aax  paapymeHiR  (h  ho- 
rpyRcenifl)  loRciiotf  cyniv  (MarepHKa    hih  ocTpoBa),  cyme-. 
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cTBOBaBmell  xo  Toro  BpeMeHH  b'b  HepflOM'B  Mopt,  secbMa 
HexaieRO  on  MtcTa,  3aHHMaero  renepb  ioshumi  6epe- 
roMi»;  fl  AaJiie  «BajyHbi  h  rajibKH  KOHnoMepaTa  noKaau- 
BaioTi,  iTO  Bi  cocTaBi  HCHeaeyBrnett  cyniiiy  upi  aanaABOlf 
noiOBflfli  KpuMCRaro  öepera,  bxoüujiu  cjiaHqu,  uec«iaHB- 
RH  H  RpHCTaiJiHnecKifl   nopoübi,  o^ieeb   cxo^hub    ch  cob- 

peHeHHUMH   KpblHCRBMH,  a   BOCTOMHie  Rli   HBMl  npHC06AH- 

HHiHCb  jipeBHie  BSBecTpARfl  H  rpaBBTii»  %  Gbohmb  ua- 
\OAKaiiH  A  TOJibRO  Mory  noATBepABTb  BipnocTb  npexnojio- 

»eHiM   HBBBaHHblXl    aBTOpOBl. 

HanpaBiflflCb  orb  yKaaaBHaro  oöuaseHifl  ROHrjOMepara 
Ri  BocTORy,  no  rpeÖHH)  BoaBbimeHHOCTH,  noAxo^amelt  ri 
CTopoHeBoil  6yARi  ea  6-tl  BepcTi  AiyniTHiCRaro  mocce, 
fl  ÖeanpecTaBHO  HaTURaicfl  na  cHJibHo  HaRJioaeBBbie,  hb- 
jOMaBHue  H  MicTam  HeTaHop«»HdOBaHBbie  nuBHCTbie  cjiaH- 
UM,  ÖoraTue  cjiioAotf.  Ejinab  caiioti  ÖyxRH  BoaBUuieBBOCTb 
ORaflHHBaeTCfl    aobouho   bmcorhhi   xoiiiomi,    aepxyinRa 

ROTOparO     COCTOBT-b     HBl     ctpblXl     MpaHOpOBBABblXl      H3*- 

BecTBflROB-b,  noBHAHHOHy  JtesKauiBxi  Ha  BbiineyHaaaH- 
Huxi  ciaHqaxi,  ROTopue  bt»  cboh)  onei^nh,  HajiOMa- 
HU  H  DOCTaBJieHbi  Ha  rojiOBU  KpHCTaiiBiecROK)  nopo- 
AoM,  BUXOAU  ROTopoK  M02CUO  BaöjiiOAaTb  Dpa  noAoniBt 
xoiHa,  TOibRO  no  Apyryn)  CTopoHy  mocce.  IIopoAa  ara, 
CBiTjaro  cibpoBaTO-aeiieHaro  oBira,  noBHABMOMy,  coBep- 
meBHo  oTJiBHHa  ott»  RpHCTajJiBHecRHX'b  nopcAi»,  pasBB- 
Tbixi  no  Apyryio  CTopoHy  p.  CajirBpa  B'b  uMtHiH  Keccjie- 
pa  B  0TiH«iaH)n<Hxcfl  TeHHOio  cbposaTO-aeieHOH)  oRpacRoti. 
HaBecTHBR'b,  HaxoAflntiiiCH  na  BepmHHi  xoiMa,  no  ero 
neTporpa^HiecRHH'b  oco6eHHOcTBiii,  h  TaR»e  OTHomy  n 
fopcRuirb    oßpaaoBaHiüM'b.    Oh%    TpeniHHOBaT'b    0  CBJibHO 

DpORpBCTajlJIH80BaH1>     HdBeCTROBbIMl    ninaTOMl.    IIjlOTBOCTb 


•)  „Kl  reoJioriH  KpuNa**  ii  t.  ä»  cxp.  38—39. 
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ero  o^eHb  anawreiBHa.  HHRaRoif  cioeBaTOCTH  bi  Ben 
Heaaif&THO.  0  coriacHOMi  niacTOBaHiH  ero  ch  noxJiefia- 
iilHMfl  ciauitaMB  laKaRe,  Kasi  h  bi  BuiueonHcaBBOBii 
HBBecTROBOirb  6yrp'l  ÖJiHSb  xyxopa  JlsieHi-Co^y,  zxia 
He  MoseTi  6iiiTb  h  piiH.  OTxiibHbiA  ribi6bi  xaKoro  »e 
iiaBecTHBRa  CRarHiHCb  ri  uojiomB'ik  xoiMa  h  aaTtiii  6uu 
DORpuTbi  no3AHitfmeio  ocbinbio.  Ojina  h31  TdRHXi  riufii 
6biJ[a  oöeapjseiia  upomibiM'b  jitTOMii  upH  nocTpoüRi  no- 
CTa,  6jiBdb  xyropa  r.  46-Po6epTH. 

jlajiie  Ri  lory  h  BOCTORy  HaiHHaeTCA  pflAi  xojnfHCTuxi 
BoaBbiiueHHocTeii,  «ocTHraioiiiHX'b  ütciaMH,  ocotieHHo  oo 
DpaBOMy  6epery  p.  CaArepa,  xoBOibHO  aHaHHieibHolf  bu- 
coTbi.  OcHOBauie  h  HApo  aTHXi  xojmobi  cocTaBiaion 
HecoMHiHHO  MomHue  BbixoAbi  RpiCTaiJiHHecRHX'b  nopoAV 

Bl  04H0MI  H31   TaRflXl  XOJMOBl,  6jlHSe  Rl  ClMMpODOIiO, 

B'b  HacTOfliuee  Bpem  Jioiiaion  njOTHvio  TeiiHyio  ciposa- 
TO-aejeHyio  RpicTajJiBHecRyio  nopoxy;  B'b  CeBacronoii 
OHa  BAen  AAH  saHomeHifl  ropoxcRBxi  yiBiii.  Do  ckio- 
Havi  naBHaro    RpacTauHsecRaro  MaccHaa   onHCbiBaeiioii 

MHOM)  Mi^CTHOCTH,   OOITH     TOT^iaCl   2Re    BB   BM'bHieM'b    KeC- 

cjiepa,  BflAHbi  BbixoAbi  Mepuaro  BSBecTBARa  TpemiHOBara- 
ro  ciOBceHifl.  Ki»  coxsajiiBiio,  bh  Boapacri  aToro  HaaecT- 
HflRa,  BH  ycjiOBiA  ero  aajieraflifl  ue  mofjih   fiuib  onpexi- 

leBbl   MTHOH)   Cl  AOCTaTOHHOK)  TOlHOCTiiO.    TiMl  HC  Meiite, 

fl  roTOBi  AyiiaTby  hto  OH'b  opeACTaBifleTi»  Tiate  oTBome- 
Hifl  RBRi  H  ABa  Apyrie  BumeonHcaHBue  auxoAa  aaBecT- 
HflRa.  Aajiie  ri  aocTORy  ott»  aToro  oÖHaxeHia  oo  ckio- 
HaMi  Tbx%  me   BoaBumeHHOCTeti  pBAOMi  erb    BOAOopony- 

CHBIOmHM'b  ROHrMMepaTOMl»  BCTptiaiOTCB     nec<iaHHRH  6)- 

poBBTO-KpacBaro  qBiTa,  BbixoABDiie  OTAtjibHbiMH  rjibiÖaNB. 
IlecnaHHRH  aiH  AOCTHraiorb  AOBOibHo  aaaiHTejbHaro  paa- 

BBTill,   H   UXl  M02RH0   npOCJE^AHTb    HB  aHaHBTeibHOlTb   OpO- 

TflxceHiB  cbaepuaro  CRjona    KpMCTajiJH'iecRBxi>   buxoaobi 
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OTflomeflie  hxi  ki  dTHifb  nocitAHHMi  MHi  He  yAdiocb 
oopeAtiHTb.  OneHb  iio»eTi  öuti»,  hto  ohh  6oA^e  no8A- 
HJiro  npoHcxo»AeHiff,  n^wh  cnaHiibi  h  ROHrAOMepaTbi  iie- 
sxy  r.  CHM<»eponoAeMi  h  Aep.  9cRH-0p/(a. 

TaKOBbi  «»aRTbi,  4o6biTbie  nhoh)  npH  HabiCRaHiaxi  bii 
otiiacTH  pacnpocTpaHeHJfl  lopcRHxi  ocaARom»  ri  iiory  oti 
GHM^epoDOJifl.  ^TO  »e  Racaercfl  Bonpoca  o  npiHHHaxi  CHJib- 
Ho  HapyoieHHaro  nojio»eHifl  riHHUCTbixi  cjtaHqeBi,  necna- 

HBROBl  H  ROHFJIOMepaTOBl,  TO  fl  TOTOBl  BHA^Tb  HXl  Bl  BbIXO- 

ABxi  aflaHHTejibHbix^  Macci  RpacTajiJiHHecRHxi  nopox'by  na- 
xoAflmaxcfl  n  ciopoHi  hxi  naAenia  h  pacnojtosKOHHbixi 

AJIHHHOIO   rpflAOH)   B03BbinieHHblXl    XOJIMOBl     DO   AHHIh   HXl 

npocTHpaHia.  Mbicjib  3Ta  ae  HOBa,  fl  ff  TOJibRO  no/iTBepiR- 
ABH)  efl  cnpaaeAABBOCTb. 

HcRjiK)*iHTejibHoe  UQüosRenie  cJiaH^eB^,  iieciaHHROBi  h 
R0HrioHepaT0BiMe»c4y  r.  CHM4»eponoxeMi  h  A^p.  dcRu-OpAa 
AasHO  y»e  ocTauaBiiaBajio  Ha  ceöi  BHiMaHic  reojioroB'by 
HO  Bci  OHH  orpaHHMHBajiHCb  TOJibRO  yAOCTOslpeuieMi  ca- 
Maro  ^aRTa  h  od  öojibmell  nacTH  rojiocjioBHbiiifi  yRaBani- 
eMi  Ha  Hapyiuaioutee  BjiflHie  buxoaobi  RpHCTauHiecRHX'b 
nopOAi  6jiH3b  Aep.  dcRH-OpAa.  Bi  BHAy  3Toro  fl  no3BO* 
Jio   ce6t  HicROJibRO  noApotfuie  ocTanoBHibCfl    na  Hscjii- 

AOBaHifl    H  BipOBTHOMT»    Oß-bflCHeHiH     OHHCbiBaeMaro   flBJie- 

flifl.  He  öyAeMi  satfuBaTb,  <ito  niio  Enei%  o  ihcto 
MtcTHOHi  ABjeniH,  cTOflUfeifi   ani  bcaroü  cbash    cb  06- 

U(HMl    DOAHHTieifb   KpUMCRHX^   TOp'b. 

B^oTHocHTejibHOHi  DOflOffefliH  HiacTOBi  ciaHi|eBi,oecHa- 
HHROBi  H  ROHnoBfepaioBi  npo»Ae  acero  Cpocaeicfl  bi»  rjaaa 
TOTi  «aRTi,  mo  Ha  ana^HTejbHOMi  npoTfl»eHiR  ohh  HAyti 
ociaBaacb  coBepmeHHO  napaueibHbiMH^  h^bo  BTopbixi»^  Öah- 
Hce  Ri  CHM^epouojH)  npeo6iaAawrb  cianqu,  a  6iH»e  ri  a- 
3cRu-0pAa  necHaHHRH  h  RonrjiOMepaTbi,  aaHHMaioiKie  o6blK« 
uoBefluo  Bi  KpbiMy  öoiie  BbicoRie  ropHaoHTbi.  KpoMl  Toro 
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He  cji^AyoTi  3a6biBaTby  hto  bi  raJibKaxi  diax'h  kohfio- 
vepaTOBi  He  6kiJio  saHAeHO  oCjighrobt»  cociAHHX'B  spi- 
CTauflHecKHxi  nopoAi»}  cji^OBarejikHo,  ohh  5oji'le  xpeB- 
Hflro  npoHCxo»4eHifl,  ntii^  3th  nocjiijiHifl  h  hto,  HaKO- 
Heqi,  KpacTajiJifiHecKifl  nopOAbi  onHCbiBaeMoll  acbcTHOCTo 
DpHHHtfaioTi  AaieRO  He  oaccHBHoe  y^acTie  bi  crpoe- 
HJH  efl  noHBbi.  EcjiH  Tenepb  AonycTiitb,  hto  KpHCTai- 
üHiecKiH  nopoAbi  BbixoAfl  Ha  ooBepxHOCTb^  onpoKHHy- 
jiH  BCio  TOiii^y  cianqeB'b  h  ROHnoMepaTOBi,  40  3to- 
ro  j[esaBn]HXT>  hjih  .  ciado  naKiOHHO,  hih  Aase  co- 
Bcim  ropfldOHTajibHO,  to  Tor^a,  hoiihmo  caifoH  ee- 
npaBAOHOAOÖHOCTH  ABieHifl,  B03HHRaeTi  eiqe  Apyroe  npo- 
THBop'feqie:  BbiCTynaa  CHHay,  cjiaHUbi  aojiirhm  Öuih  6u 
npeo6jiaAaTb  b6ih30  BbixoAOBi»  RpecTajiJiHMecRHX'b  nopoAi, 
a  ROHnoMepaTbi  na  HiRoiopoMi  paacTOflniH  oi-b  hdxi 
nero  Ha  caHOui  A^Aij  RaRi  mu  aHaeHii,  Boace  He  Hafiiio- 
xaeTCfl.  OcTaeTCfl  cAt>JaTb  Apyroe  npeAnojioseHie,  a  Huea- 
ho:  AOuycTHTb  cymecTBOBanie,  CHJibHaro  öoRoaaro  Aanie- 
Hifl  CO  CTopoHbi  RpHCTaji^HqecRHxi»  oopoA'b.  Paar»  MbiupH- 
anaeMT»  ero  BoanoHCuocTb,  a&io  oöiacufleTca  onenb  npo- 
CTO.  Cjiado  HaRioueHHbie  mjh  doith  ropHaouTaJbUbie  cjoh 
cjiaHqeBi»  H  BbinieieHcaiMHxii  RonrjiOMepaTOB'b,  HcnuTUBafl 
CHjibHoe  6oROBoe  naväeme^  oÖpasyioTii  pfl^i»  nocTeneHHO 
noHH2Raioii(0xca  CRja^oRii,  h3i  ROTopbixi  ÖJiHsaiiniaa 
ecTb  aHTHRiHHaibHaa.  BepiuHHa  aroH  CRJiaxRH  BnociixcTBUi 
6bijia  CHCceua  hjih  cirbiTa,  Tor^a  pflAu  cocTaBiaiomixi 
ee  DJiacTOBi  cianiia  n  RonrjioHepaTa  h  aoikhu  6biJH 
RBHTbca  Bi>  BHAi  OTAi^übHbixi  cjioeBi,  DapauejbHbixi 
aHTHRJiHHajibHOti  0CH9  npH'ieMi  cianqu  aoaikhu  saHHiiaTb 
Öojite  yAaieHHöe,  a  ROHrjiOMepaTbi  h  ocbinn  hxi  6oiie 
Ö&BBKoe  noiOHcenie  ri  BbixoAaMi   RpHOTajuHHecRRXi  oo- 

pOA'b.  üpHCyTCTBie     TaRBXl     dHTHRJIHHaJbHblXl     cRiaAorb 
Bl   COCiACTBi     C^    BUXOAaHH     RpHCTaURieCRBXl    DOpOAl»; 
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ecii  BipHTb  paapiaaMi  Epn.  Oaspa,  aavtqaeTCff  h  b'b 
^^fynx^  MicTflocTflxi»  KpuMa,  HanpHMipi.  b^  Kaparani, 
62ii8b  MaHryoia  u  vh  OKpecTHOCTflx^  KosKosa.  IIoA'b  Chm- 
MponojieMi,  Ha  npocTpancTBi  Mencxy  ropoAOMi»  h  Aep. 
dcRH-OpAa,  Mu  BHAHMi  TOJibKO  OAHy  CusattmyH)  n  bu- 
xoAaMi  spflCTauHHecKHX'b  nopoAi»  nojOBHHy  ckabarh, 
Apyrafl  »e  CRpuBaeTca  noAi»  HijiOBbiMH  h  TpeTHHHbiMH  ot- 
loseHiiMH.  Hto  KacaeTCfl  BpeiieHH  oÖpaaoBaHiH  noAo6Holf 
aTHRiHHaibBoIi  CRüBARH  TO  OHa  Mona  npoHaoüiH  He  pa- 
Hie  OTioaKOHifl  ciaoiieBi  h  ROHnoMepaTOBi»,  othochnuxii 
oÖbiRHOBeHHO  Ri  leiiacy  h  nnaRi  He  noaxHie  otfpaaoaa- 

Hifl   HBBiCTHBIOBl  DJiaCTyiomHXCH   Cl  HHMB,   KaR'b   MTbl   BM- 

n^äEy  He  corjiacHo. 

Cji^Ayen  aaMirnTb,  hio  ecjin  6oROBoe  AaBjrenie  h  cy- 
iqecTBOBaJio,  to  bo  bcbromi  cjynai  ono  6biJio   oahocto- 

pOHHUH^,  Bl  MeMl  H  yÖiAHJICH,  OCMOTpiB^  üiCTHOCTb 

DO  upoTHBOOOJioffiHOMy,  T.-e.  loKHOMy  CRJOny  yRasaHHaro 
RpHCTBJiJiHnecRaro  MaccHaa.  Cboh  H3CJitA0BaHifl  a  ua'ian 
(Tb  HMiBifl  DepoBCHHXi,  KHUbÖypyHi».  EüflmaMniilf  ocMorpi 
irtcTHOCTH  noRaaaii,  mto  HHnero  noAOÖHaro  Tony,  hto 
Ha^üfOAaeTCfl  na  cisepHOMi  ero  cRjroHi,  3Aicb  HeaaMtx- 
HO.  Bei  BOBBbiujeHHOCTH,  jieaRauJiifl  no  oÖohmi»  ÖeperaHi 
p.  Cairapa,  cocToan  an  RonrjioMepaTa.  FajibRH  aioro 
ROHriOHepaia  paaHOOÖpaaHoli  aejiH'iHHbi  h  oÖpasyioTi  rpo- 
MaAHUfl  ocbiDU  uo  CRioHy  BOdBbiHieHuocTetl.  no  cocTaay 
OHi  qpeBBbnailHO  naMiH'iHBbi;  HeasAy  hbmh  ecTb  h  fjhhh- 
CTbiH  ciaueai,  •  n  HaaecTHaRi,  b  RBapqi,  h  RaibqHT'b  h 
RpHCTajiJiHHecRiH  HopoAbi,  opHnaAiescamifl,  noBiARMOMy, 
Ri  mtcTHbiirb  oÖpadOBaHJHBTb.  Aaiie  ri  SO  h  ÖMBme  K^ 
craB.  MaiiyT'b-GyaTaH'b,  bm^cto  oaRHAaenbixi  rjHHBCTUxi 
ciaHiieBiy  MHOH)  6biJH  BCTpineHbi  MoniHbie  BbixoAbi  cipo- 
BaTO-»ej[Taro  iieciaHHKa,  Bbiciynaiomaro  na  noaepxHOCTb 

OTAilbHbllfH   nJiaCTaMH,    Ciia60   HaRJIOHeHHblMB   OROJO   6^  K^ 
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MNW.  Oqeuii  MO»en  6biTb,  mo  hm6hho  ara  nopoxa  i 
BBOia  B'h  3atij[ysAeHie  r.  PoHaHOBCsaro,  ROTopuif  otho- 
CHTi  ee  R^  hh»hhmi»  cjioami  aejieHaro  necnaHBRa,  oaho- 
ro  H3i  4jieH0BT>  KpbiMCRotf  ütjiOBOif  4»opMaaiH.  «06Ba- 
»enifl  3THX1I  cjioeBi,  no  ero  Ha6jiioA6Hiflirb,  bbibiotci 
MesAy  ceieHiflüH  MaifaRi  h  Tepeaaep-b,  TaRse  no  Cai- 
rapy — orojio  cTaHctiH  MaMyrb-GyjiTaHii))  *),  ToaRe  caiioe, 
CO  ciOBi  r.  PoMaHOBCRarO;  noBiopiieT'b  h  npo«.  IIlTyRea- 
6epn.  He   yisepscAaio,    HTo6bi    necnaHBRi    aron   tfuj'b 

iOpCRHIll — AJIfl    3T0r0   A   HO  HMtlO  AOCTaTOMHUXl   AaBHUXI» 

HO  Bo  BCflROMi  cjiy^ai  AyMaio,  mto  6buo  Öu  AaiRe  cxpaH- 
Ho  HCRdTb  3AiiCb  oTjio»eHifl  MiiOBOti  «opMaaiH.  MeasAy 
npoHHMi»;  OTHOCHTejbHO  aioro  necsaHHRa  EpH.  ^aBpi 
Bbipamaeicfl  Bnomt  onpeAtieuHo:  ohi  c4RTaeT'b  ero  aa 
o6paaoBaHie,    BnoiH*!   HAeHTB'iHoe  cb  necHaHBRomi,    paa* 

BHTblM-b   6.1H3b'  AOP-    BilOH'b-flHROii,  Jie»ailteii   utCROlbRO  Rl 

aanaAy  oti  a^P*  Aabt»  y  hctokobi  Cairnpa  ■  ri  nry 
OTh  CT.  MaMyTi-CyATairb.  TaHi   om  coctohti  uai  toh- 

RAXT»  niaCTOBl  nOHTH    BepTHRaibHblXli,    upocTHpaioiiiRxci 

Ha  N  30%  ci  naACHJeMi  na  NO  *").  VciobIb  me  aaie- 
raHifl  aioro   necnaHHRa    ue   ocTaBjmion   hh    Maiiilaiaro 

COMHiHifl,   HTO  OHl  UpHHaAJieSRHTl     Rl   iOpCRHMl     0TI02Be- 

flifliii«  OieHb  Momen  6biTb,  ito  h  necnaHHRi  MaHyn- 
CyiTana  A'i^UcTBaTejbHO  lopcRitt  h  Aase  OAHoro  Boapacra 

Ch  ROHnOMepaTOMl,  OORpblBaiOiqHM'b    CRJIOHbl     RpHciaxiH- 

necRaro  Macceaa  ci»  S. 

KaROBa  se  otiniafl  Rapinna  lopcRHxi  OTJOseniM  b% 
oRpecTHOCTBxi  T.  CBM^epoHoifl?  DpesKAe  Bcero  aAicbcy- 
I^ecTByH)T^  npeACTaaBTCJiB  Bcixi  rpexi  ABTOJorBHecRHXi 
flpycoBi  lopcRoH  CHCieMbi,  paaBBTbixx    no  losRHOiiy  6epe- 


*)  „Peojior.  oqepK^  TaBpHHecRoR  ryöepHia".  crp.  92. 
••)  „Et  strätigr.*  h  t.  ä«  cxp.  24. 
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ry,  T.-e.  HBBecTHflKH,  necHauHKM  B'h  nepeiiesRy  ci»  koh- 
noüepaTaHii  h,  HaKOHeqi,  rjiiiHHCTuH  ciiaHeui»,  opH  newh 
o6'd  aocüiAHie  0T4iiia  ciBBaioTCH  bi  oaho  niäoe.  ^jibiro  ri 
CiMMponoiH)  npeo6jia4aiOT'b  cianitbi,  a  no  Mipi  y^ajeHiii 
OTi»  Hero  K^  S  H  SO — ^nec^iauHSB  h  KOHriomepaTU.  Tb 
B  Apyrie  npeACtaBiAfOT'b  pflA'b  njucTOBi^  CTOflntBxi»  oohtb 
na  rojioBaxi.  DpBWHy  raKoro  BaBpanieHHaro  bxii  noio* 
»eHiB  ciixyen,  BipoBiaO;  BCKaTi»  rii  S  oti  hbxi  wh 
MBoroiBCJieBHbix'B  fiuxoxaxi»  RpflCTajiJiflHecRBxii  nopoA'b, 
uaxoABntBxcfl  bi  CTopoflt    uxi    iiaAefliA    b  pacnojoseH^ 

HblXl   AJIBflUOK)    rpflAOH   B03BUUieflflblXl>  XOJMOBl   UO   lUflifl 

Bx-b  npoCTBpaHifl.  MaTepiajioMi  ajr  o6pa3O0aHifl  necqaao* 
KOHrj(OMepaTOBbix%   OTJioaceHift    iionysKBjiB  rajibRB    ap^b- 

nBX-b   OeC^aHBROBl,    BaBeCTBAROBl^     rJBHBCTMXl    n    ClIOAfl- 

Buxi  CJIaH^eB^,  rfiettcoBi  b  rpauBTOBi>,  bxoahbiubxi»  Bb 
cocTaBii  xpeBflflro  MarepaKa  bib  ocrpoBa,  pacnoj[0»eflfla- 
ro,  BipoflTHO,  BÖJinaH  011  ubmimuflio  losRHaro  Öepera 
KpuMa.  HaBecTHflKB  B-b  BH^i^  oTüiiibHbixi  pa36pocaflBb1x^ 
ynacTHOBi  doroiitch  npaMO  ea  rojiOBaxi  noABHTbixx  cjiaH- 
neai»  b  ROBrioiiepaTOBV  {IpexcTaBMfOT'b  ab  laRie  ynacTKfl 
ocTaTKB  woutHaro  RopajiJiOBaro  pB<[»a,  bjib  cyib  caMocTOfl- 
Teibflbiii  RopauoBbiA  oÖpaaofiaHifl,  bjib  »e  ohb  BoauBRia 
RaKBM^*aB6o  BBbmi  nyxeN-b,— BonpocTb  otapuTbitf.  Bo 
BCMOMi»  CAynat,  uhhto  He  Aaen  uaMi  upasa  cHBTaTb 
Bxi  aa  oöpaaoBaHiH,  OAHOBpeHeHHbiii  co  cjauiiaHfl  broh- 
noirepaTaMfl, — nociiAHie  opeACTaBiaioTi  o^eBBAHoe  nia- 
CTOBaaie  oTJioxeHiii,  TorAa  RaRi»  b%  aaBecTHRRaxi,  RpoMi 
CBCTeMbi  Rpaüne  ueopaBBjSbHbixi  pacROJioBi,  aejibai  paa- 
iB4flTb  HB  Maiiifajetf  cioeBaTOCTB.  TaRBMi  oöpaaoMi, 
Boapeaa  Maiaiio  npo^.  ToAGBRaacRaro,  mrtu,  aa6iio- 
Aeaaue  hbok)  aoAi  GaM^epoaoieMi,  ae  loibRO  ae  boa- 
TBepsAdiOT'b,  ao  CRopte  OTpaiiaioT'b  aenpepuBaocTb  »noxa 

J^  4.  1883.  22 
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o((pa30BaHiii   cj[aBqeB%  h  KOHrjoNeparoBi  Ch  oAHOif    cto- 

pOHbl    H    lldBeCTHflKOBl— Cl     4pyrOtl.     4>aRTM     3TII   BIlOJlBi 

HariflAuo    yßiHRAaiOTi,    hto    npe»CAe    HtHi    OTjioiRHaHCb 

lOpCRie  B3BeCTHffRH,     CJIdHIlbl     H     KOHraOMepaTbl     HBMiHOJE 

CBoe  nojiosReuie,  aüa  nero,  ROHeiHO  noBBAOÖBiocb  BpeMfl, 
fl  BpeMB,  paayMieTCH,  oneBb  npoAOJiVBTeibfloe.  Hto  me  Ka- 
caeTCfl  reoAorBHecRaro  Bospacra  nec^iaHBROBi  h  kobfio- 
MepaTOBi»,  noRpuBaiomaxi  crjcghu  RpflcraüJiBHecRaro  Mao 

CBBa    ODBCblBaeMOlf     MiCTBOCTB,    TO   OHBTtL     MOffiCTl   5blTb, 

HTO  OBB  6ojiie  no3ABflro  npoBCXO^AOHiH,  qiMi  cinunu 
fl  ROHFJiOBfeiaTbi  MesAY  i**  GflM«epo^OJIetf^  d  Aep.  Scrh- 
OpAa. 


III 


HeoKoicKffl  OTJOzeiii. 

MixoBbiii  OTJioHteflifl  bi  KpuMy  pacnaAaioTCi  Ha  ABi 
rpynnu  niacroBi:  BeoROncRyio  h  coCctbobbo  MijoByio. 
Bepaeüjib  Majio  aaBBMajiCB  MijiOBbiMH  oiacTaMH.  HecpaB- 
HeBHO  noApoCflie  HayiBJifl  hxi  AioCya  Ae*MoBoepe  h  Fioo. 
HeHaxo  aaBBMajiHCb  bmh  TaRjRO  rr.  PonaBOBCRitf,  IIlTy* 
ROBßepr'b  H  QpeBAejib,  a  h%  aeAaBHee  Bpevff  Epa.  ^aspi. 
BbinieyRaaaflfloe  A'^Ji^flie  oomtb  oÖiqenpHHflTo;  ecxn  nes* 
Ay  reojioraMH  h  ecTb  pasHorAacie,  to  oho  othochtci 
Kl  HacTBOMy  noApasAiJiefliio  o6ohxi  ota^iobi  Mijo- 
Buxi  niacTOBi  h  vh  ocoCeBHOCTB  Kl  Bonpocy  o  TOirb, 
RyAa  Cli^^yerh  othocth  ByMMyiBTOBbie  niacTU,  ri  irt- 
AOBbiMi,  HAB  TpeTH^Hbiifb  OTioxeHiflMi?  B^  o5cysA6Hie 
BToro  Bonpoca  b  bi  HacTOflotee   BpeuB  BxoAHTb  ho  6yAy, 
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Tan  san  esy^ieHie  BepxHeMibiOBUxi  h  soqeHOBUxi  nia- 
CTOBi  noA^  CHif4»eponoAeifx  mhom)  ^a'^KO  ente  He  okoh- 

DpHCTynaa  rii  HsyneHiio  OKpecTHOCTeil  r.  GflM^eponoJifl  n 
reojiorH^ecKOMi  OTDomeHiH,  a  He  HMin  hohth  HHEaRHxi 
yKaaaniH  ua  Haxo^Aeale  aA^cb  HeoitoiiCKHX'B  njiacTOB'b. 
DpaBAa,  AH>Öya  Ae-Mounepe  h  OT^acTB  Fioo  Bnoiut  onpeA'6* 
leHHO  OTM^qaioTx  Hxi  noAi»  CHM^eponojieMi,  ho  aa  to  no3A- 
u-i^tfoiie  HBCüi^AOBaTejiH  oneHb  rjiyxo  roBopaTi  061  3tomi. 
HaqaeMi  no  nopaARy-  f.  PoManoBCRiH,  roBopa  0  neoROM- 
cKOMi  apycb  mijiOBOtl  <»opMauiH,  yRaabiBaeTi»,  MesAy  npo- 
MHMi,  Ha  HecoraacHoe  njacTOBanie  neoROMCRaro  flaaecT- 
HBRa  B  lopcRHX'b  oTaoaReHüt  «Kl  ciaepy  orb  GHM^epono- 
jia,  OK0.10  KypuoBi».  SAi^cb  oneBHAHaa  oniBÖRa:  a-  Kypi^bi 
lexcHTi  HC  RX  c'kepy,  a  rt>  lory  oi-h  CHMoeponoaa.  Co 
caoBi»  r.  PoManoBCRaro  apo«.  UlTyRenCeprii  noBTopaeri 
Tyace  oniHÖny.  F.  ITpenAeab  HHiero  ue  roBopHTi  0  na- 
xo»A€HiH  HeoROMCRHxi  uaacTOBi  B^  fijiflHcatiniHxi  ORpe- 
CTHocTHxi  r.  CHM^eponoaa.  CoaepuieHHO  onpeAi^JfeHHO  ua 
3T0TI  CHOTi  Bbipa»(aeTca  £p.  d>aBp'b.  Ori»  roaopHTi: 
«HeoROHCKaa  noMaa  Buojin'fi  HCHeaacTi  b>  OKpecTHOCTaxi 
CflM^eponojia»  ").  Bi  Mi^ciHOCTH,  ROTopyio  MesAy  npo- 
^aM^  h  Mui  npHniJiocb  ocMorp^Tb,  HMenHO  MesRAy  Aep. 
MaMaKii  H  4oRyp4a,  110  TeieHiio  Maaaro  Caarnpa^  €>aBpi» 
ne  HameAi  ue  ToabRo  hooromckaxi,  ho  h  BOo6nte  Miao- 

BblXl   nJiaCTOBl     H     BHA'i^JI'b     OAUH     TOAbRO     HyMMyjIHTOBbie 

cioH,  aeHcauJiie  bi  neconacHOMi   njiBCTOBaniH   npaMO  na 
roAOBax-b  lopcRHxi  RonraoMepaiOBi  '*). 


*)  »Etode  Btratigr^.  h  t.  x«  crp.  53. 
•♦)  Id.  crp.  52. 

22* 
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TaKOBi  6iin  Marepiaxi,  sapywBoiHCb  ROTopuirb^  a 
opBCTyniJi'b  Kl  noHCRani  h  HsyqeHiio  HeoROUCRHxi  ot- 
jioffieHiif  Bi  oKpecTHOCTflX'b  GHM^eponojifl.  Pedyjbxan 
oRaaaJiCfl  coBepmeHHO  HeoacHAflHHbiH.  Maio  Toro,  ito  r 
OTbiCRajii  flxi  Ha  BceMi  npoTRHceHiH  orb  A^p.  Kypqbi, 
Hepeai  BopoHuoBCRiH  caAi»  noA'b  CHM^eponoieifb,  saitirb 
46p.  BfliaRi  H  Aep.  HoRyp^a,  no  BoaBbimeHBOCTetf,  lexa- 
u'Hxi  no  KpaÜHeK  Mipi  aepcTbi  Ha  ABt  m  0  on  aioN 
uociiAHeif,  HO  H  HdBJieRi  H3i>  HHxi  MHOH^ecTBO  xapaRTcp- 
Hbixi  HCRonaeuuxi.  Ha  BceMi  btomi  aoboabho  snaiHTejib- 
HOMi  upoTflSKeHiB  HeoKONCRifl  0T.i03ReBifl  HAyTi  HpeaBbiHafi- 
HO  yaRotf  nojiocofl,  ORa^MJAiontefi  coöoio  noAoniBbi  Miio- 

BblXl  U  HVMBfyjHTOBblXl     BblCOTl.     HaH^ojbmetf    OinpHHU 

OHH  AOCTHraioTi  nepeAii  ßopounoBCRHiii  cbaohi»  h  aa 
rpeÖHi  B03BbimeHH0CTH,  pasAtjaionfeH  oacceÜHU  Maj.  h 
fiojbmaro  CaArnpoB-b.  Beanii  bi»  OKpecTHOCTRxi  CHMoepo- 
nojifl  OHH  uoROflTCfl  Bi  HOcorjEacHOMi»  DjiacTOBaHiH  Ha  roio- 
Baxi  lopcRHxi  caaHiieBaTo-KOBriOMepaTOBbix'b  niacToai  h 
cocTOflTi  H31»  ßypoBBTO-sejiTbix'b  CHJibHO  uecqBHbixi  BSBe- 

CTHRKOBl,  npH  HenOCpeACTBeHHOMl  COnpHROCHOBeHiB  CTh 

HOAJieasantBiiH  ojacTaMB  lopcRBxi  ocaAROBi,  nepexoAflniHX'b 
n  ROBrjoMepaT'b.  Booönte,  onBCUBaeMue  BaaecTBAKB  ue- 
cyn  fla  ceöi  xapaRiepi»  opR6pe3RHbixi  OTJioseHiil.  Hb 
upocTBpaHifl,  HB  naAesifl  bxi»  r  ho  Morb  onpeAtiB». 
Hto  RacaeTCR  bxx  MontnocTB,  to  ona  RpaHne  HedHaiü- 
leibHa  B  eABBJifl  npeauuiaeT-b  1  cas.  HaÖJiiOAeHiR  naA'b 
ycjioBiRMH  sajieraHiR  HeoROHCRBX'b  HaBecTHRROBi  saTpyx*- 
BRioTCfl  3Aicb  ente  liu^,  hto  oiacTbi  in  situ  nooaAanTci 

TOIbRO  06pbIBRaMB,  Bl  OCTaibHblXl  »6  HyHRTaXX  OHB  OÖHa- 

acaH)TCR  Bi  ocuoflxi.  Bi  rai&Kaxii  neoROiicRaro  ROHnoBe- 
pava  MHOio  6bijiH  HailA6Hbi:  6iäuä  h  TeMHull  Raapii'bt  0610B- 
RB  lopcHaro  cianita  b  B3BecTBRRa  b  t.  h.  B%  Bumejiesa- 
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m0xi  njiacTaxi  necnaHHCTUX'B  HSBecTHABOBi  nona4aeTCfl 
vb  3HaHBTeibH0iii  KOJiHHecTBi  Öypiiifl  meMfbsE$in.  Ohh 
se  oTiHqaioTCfl  ocoGeHHUMi  o^HJiieH'B  HCRonaeiiiiix'b,  bi 
HfäCjA  ROTopuxii  oieob  Majio  aiMOHBTOBi  H,  HaotfopoT^t 
Heo6biKHOBeHBO  MHoro  paaflooÖpasHiiix'b  tepeÖpaTyjib.  Ha 
BceifB  CBoeMii  npoTflaceHJB,  HeoROMCRie  HBaecTHiKH,  ea- 
cRoiiiRO  no  RpaüHeii  Mtpii  MHi  yAaJiocb  iipocii4HTb  b\%, 
coxpaHmon  oabhi»  h  Ton  se  xapaRTepi^  KaRi  no  ot- 
HOfflefliio  Ri  CBoeify  cocTaBy,  TaRi  u  bo  OTBoaiCBiio  ri 
aaRiiOHaiomBMCfl  n  iiaxi»  BCRonaeMUM'b.   B%  oömeiii  se 

OBD  CXOAHbl   Cb  ueOROMCRBMfl    OfipadOBaBiUHB  Bl    4pyrflxi 

sacTflx-b  KpbiMCKaro  uojiyocTpoBa. 

Bume  Ba  bbxi  BajieraiOTi  6ypbie  bib  aeieBOBaro-ci- 
pbie  rjiBBBCTbie  necRB,  MicTaiiB  ^peaBbi^iatfBO  fiorarbie 
oöiOMRaMB  iBCTOBaTaro  FBnca.  OcoÖesBO  ero  mbofo  aa 
rpe^Bl  B03BbinieBB0CTB  aa  noJAopori  aai  xep.  EBTaRi 
Bi  A.  ManaRi.  HcRonaeMuxi  B^  bbxi  r  ae  HaxcABii 
BO  RaseTCR^  Bi  BBxi»  ooDaxaioTCH  BHiOBBTU.  K^  coasa* 
jiBiio,  oßaaseBifl  aiBxi  necRoai  bi  flacTOiiinee  BpeiR 
RpaHae  BedBa'inTejibBbi  BnORpuTU  ocbinaMB  BbimeieffiaotBxi 
ayuMyjiBTOBbix'b   niacToai.  B^  xpoBOJiorB^iecROiii  OTBome- 

ineBiB  OBB  BipOflTBO  OTBOCBTCR   TaR»e   Rli   BOOROMy. 

HaiieraH)^  ab  aa  äiE  necRB  opaMO  ByMiiyjiBTOBbiii  ot- 
jioxeBia,  BJiB  MeacAy  bbmb  aajieraeTi  eiue  cxott  rbraxi- 
jib6o  MijOBbixi  o6paaoBaBiil — CRaaaTb  rpy^BO,  bo,  cy^a 
no  otfiovRaMii  sejieBOBaTbixii  b  rojtyöoBaibix'b  Meprexelf, 
xicTaMR  nonaAdH)n(BXCfl  bi  ocunaxi,  Bysno  AyHBTb,  ito 
3TB  nocji^ABie,  xota  b  oneab  cjia5o  paaBRTbie,  3ajioraH>Ti 

MeXCXy  aeOROMOMl  B  SyMMyJBTOBblMB  UaCTaMB.  UOBBABMO- 

iiy,  dTB  MeprejiB  cyrb  eABBCTBesBue  npeACiaaBTeja  aepx- 
flaro  Miu  bi  ÖJiBiKaUQiBx^  oapecTBOCTAxi  GaMoeponojia 
Ba  0  OT-b  aero. 
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A  He  coo6iiiaio  noxa  caiiCRa  aoÖutuxi  mhoio  n  ORpe- 

CTBOCTflXl    r.  GHMMpODOJIfl     H60R0IICKHX'b    HCRonaeiiuxi^ 

TaR'b  RaRi  nonaH  h  cHCTeiiaTflqecRafl  odpafioTRa  hxi  eme 
He  aaROHHeHa  mhoio.  HaAliocb,  hto  oÖCToiTejiBCTBa  nos- 
Boian  MHi  BCRbpi  OROH^HTb  aiy  pafioTy  h  Torxa  h  He 
aaMeAJiio  cooCiphti»  ea  OROHHaTejrbHue  pesyjibTaTbi. 


UEBER  DIE  NEUESTEN  ARBEITEN  DER  NORDAMERIKMII- 

8CHEN  8TAATSBE0L06EN 


von 


H.   Traut$chold. 


Vor  Kurzem  ist  uns  eine  neue  Sendung  geologischer 
Schriften  über  die  westlichen  Territorien  der  Vereinig- 
ten Staaten  von  Nordamerika  seitens  des  neuen  Direc- 
tors  des  dortigen  geologischen  Instituts  J.  W.  Powell  *) 
zugegangen.  In  zwei  Bänden  und  einem  Fascikel  Karten 
und  Panoramen  ist  durch  den  Staatsgeologen  F.  V.  Hay- 
den  über  die  Forschungen  in  den  Territorien  Wyoming 
und  Idaho  während  des  Jahres  1878  Bericht  erstattet, 
paläontologische  und  zoologische  Abhandlungen  schlies- 
sen  sich  hier  an  die  geologischen  Arbeiten.  In  einem 
dritten  Bande  wird  von  J.  W.  Powell  über  die  in  den 
Jahren  1880  und  1881  ausgeführten  Arbeiten  berichtet. 
In  einem  vierten  Bande  ist  von  Gl.  £.  Dutton  eine  Mo- 
nographie des  Grand-canon-Districts  geliefert,   die  durch 


*)  Der  frühere  Director  A.  King,  die  wissenschaftliche  Thätigkeit 
der  administrativen  vorziehendi  hat  freiwillig  resignirt 
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einen  beigegebeoen  grossen  Atlas  eingehend  illustrirt 
wird. 

Es  ist  nicht  dankbar  genug  anzuerkennen,  dass  der 
neue  Vorstand  des  nordamerikanischen  geologischen  In- 
stituts fortfährt,  mit  aller  Liberalität  die  auswärtigen 
Geologen  über  die  im  Bereiche  des  grossen  Freistaales 
ausgefährlen  Arbeiten  auf  dem  Laufenden  zu  erhalten. 
Einem  Staate,  der  mit  so  vielen  natürlichen  Reichthä- 
mern  gesegnet  ist,  der  sich  einer  Finanzverwallung 
erfreut,  welche  jährlich  grosse  Ueberschüsse  bietet; 
einem  Staate,  dem  ersichtlich  die  grösste  Zukunft  bevor- 
steht, kann  es  freilich  nicht  schwer  fallen,  reichlich  von 
seinen  Schätzen  mitzutheilen.  Aber  dass  diese  Gaben 
wissenschaftlicher  Art,  dass  sie  Producte  der  geistigen 
Arbeit  sind,  dass  sie  ansehnliche  Vermehrung  der  Kennt- 
nisse aber  den  neuen  Gontinent  bieten,  verleiht  ihnen  be- 
sonderen Reiz  und  fordert  zu  besonderem  Danke  auf. 

Die  genannten  Werke  sind  überdiess  mit  einem  sol- 
chen Luxus  ausgestattet,  mit  so  vielen  Illustrationen  und 
landschaftlichen  Darstellungen  geschmückt,  dass  man 
sich  unwillkührlich  zuerst  dem  ästhetischen  Genüsse  hio- 
giebt,  ehe  man  auf  den  wissenschaftlichen  Gehalt  ein- 
geht. Die  neuen  Ausgaben  zeigen  in  dieser  Beziehung 
einen  wesentlidien  Fortschritt  gegen  früher,  und  die 
illuminirlen  Titelblätter  zum-ersten-Theil  von  Hayden's 
Report  und  zu  Dutton's  Monographie  (auch  t.  XXI  dieses 
Werks)  sind  kleine  Kunstwerke,  die  uns  die  Wirklichkeit 
so  nahe  nis  möglich  rücken,  und  den  ganzen  Reiz  der 
eigenartigen-  Färbung  der  abgebildeten  geschichteten  Ge- 
steine zur  Anschauung  bringen. 

Was  für  uns,  die  ^ewohner  der  weilen  Ebenen  des 
Europäischen  Russlands'  noch  besonders  das  Interesse 
für  die  in  Rede  stehenden  Schriften  erhöht,  ist  die  weile 
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Verbreitung  der  horizontal  geschichteten  Sedimentge- 
steine im  Westen  der  Vereinigten  Staaten.  Diese  Con- 
stanzder  Horizontali  tat  aller  Sebichtensysteme  ist  selbst 
durch  die  dort  an  verschiedenen  Stellen  auftretenden 
eruptiven  Massen  (Basalt  und  Trachyt)  nicht  wesentlich 
und  nicht  im  grossen  Ganzen  gestört  worden.  Die  Mäch- 
tigkeit dieser  Gesteinsmassen  ist  sehr  bedeutend  und 
steigt  bis  auf  19,000  Fuss.  Die  ganze  Reihe  der  geolo- 
gischen Systeme  ist  in  denselben  vertreten,  doch  neh- 
men die  Meeresabsätze  der  Stein kohlenperiode  im  hori- 
zontalen und  verticalen  Sinne  den  grössten  Raum  ein. 
Diese  Hochebene  oder  Plateau-Provinz,  wie  sie  Dutton 
nennt,  zieht  sich  vom  See  Utah  unter  dem  iO.  Grade  n. 
Br.  in  terrassenförmiger  Bildung  abgestuft  bis  zum  31. 
Gn  n.  Br.  In  ihrem  südlichen  Theile,  da,  wo  der  Berg- 
kalk vorherrscht,  hat  sich  der  Rio  Colorado  einen  Weg 
durch  die  Felsmasseu  gebahnt  und  die  tiefen  wunder- 
baren Thalschluchten,  die  von  den  Spaniern  Ganjons  ge- 
nannt wurden,  ausgewaschen.  Sie  sind  von  Powell  zuerst 
durchforscht^  gegenwärtig  aber  von  Dutton  in  der  oben 
citirten  Monographie  des  Grand  -  canjon  -  Districts  einer 
sehr  eingehenden  Beleuchtung  unterzogen  worden. 

Hr.  Dutton  hat  seiner  Monographie  den  Titel  gegeben: 
«Tertiäre  Geschichte  des  Grand-canon-Districts»,  da  er 
die  Bildung  der  Colorado  -  Thalschlucht  ausschliesslich 
in  die  Tertiärperiode  verlegt.  Die  Enlwickelung  der 
Oberflächengestalt  des  in  Rede  stehenden  Gebiets  macht 
er  einerseits  abhängig  von  der  Erosion  und  dem  Klima, 
andererseits  von  der  sie  begleitenden  fortschreitenden 
Hebung  des  ganzen  Schichtencomplexes.  Das  Hochplateau, 
welches  der  Colorado  in  gewundenem  Laufe  durchschnei- 
det, umfasst  13—16,000  engl.  Quadratmeilen  und  be- 
greift Nordwest-Arizona  und  Süd-Utah  in  sich. 
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Da  Mr.  Dutton  über  seine  Ansichten  von  der  Bildung 
dieser  Hocliebnen  selbst  sagt,  dass  er  in  ihrer  Argumen- 
tation sich  so  weit  vorgewagt  habe,  wie  das  noch  bisher 
von  keinem  anderen  Geologen  geschehen^  so  halte  ich 
es  für  geboten^  hier  in  i^urzen  Worten  die  Schlüsse  an- 
zuführen, die  er  aus  dem  von  ihm  Beobachtelen  gezogen 
hat  (s.  Kap.  XU  des  Textes). 

Silur  mit  Devon  hoben  sich^  wurden  erodirt^  und,  nach- 
dem sie  sich  wieder  gesenlct,  lagerte  sich  Bergkalik  au 
ihnen  ab.  Auf  den  letzteren  setzten  sich  die  Permischen 
und  mesozoischen  Sedimente  ab,  so  dass  sich  bis  zu 
Ende  der  mesozoischen  Zeit  ein  Gesammtschichtencomplex 
von  12—16,000  Fuss  Mächtigkeit  gebildet  hatte,  ein 
Schichtencomplex,  dessen  Theile  homogen  und  coustant 
in  horizontalem  Sinne,  heterogen  im  verticalen  Sinne 
waren.  Das  mesozoische  Meer  war  seicht,  die  Senkung 
des  Meeresbodens  hielt  mit  dem  Absatz  gleichen  Schritt — 
mit  anderen  Worten:  um  wie  viel  sich  der  Meeresboden 
senkte,  um  so  viel  erhöhte  sich  das  Sediment.  Zu  finde 
der  Kreidezeit  wurde  das  Wasser  braktsch,  aus  ihm 
setzten  sich  Brakwasserbildungen  (Laramie)  ab,  später 
wurden  Theile  des  Meeres  gehoben,  die  sich  aber  nach 
einiger  Zeit  wieder  senUen,  um  Becken  zu  bilden,  in  de- 
nen sich  süsses  Wasser  sammelte,  aus  welchem  sich  Säss- 
wasserbildungen  ablagerten,  welche  discordant  auf  Jura 
und  Kreide  ruhen.  Ungefähr  um  die  Zeit  des  mittleren 
Eocän  begann  die  langsame  Action^  durch  welche  der 
westliche  Theil  des  Continents  gehoben  wurde,  eine  Be- 
wegung, die  in  alternirender  Ruhe  und  Hebung  bis  heat 
fortdauert.  Während  der  Terliärperiode  wurden  auf  wei- 
ten Bäumen  bis  10,000  Fuss  mächtige  Schichten  abge* 
schwemmt— hier  mehr, dort  weniger,doch  fand  die  Haoptde- 
nudation  wahrscheinlich  stall  gegen  das  Ende  des  Miocän« 
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Der  Colorado  ist  zu  Anfang  der  Tertiärperiode  enU 
standen,  ist  einem  grossen  Süsswassersee  entflossen 
und  hat  als  Abfuhrkanal  für  alle  die  Producle  der  Zer- 
setzung und  Zertrümmerung  gedient,  die  von  der  Hoche- 
bene dem  Flussbett  zugeführt  wurden.  Da  das  ursprüng- 
liche Bett  des  Colorado  im  Eocän  lag,  so  grub  es  sich 
während  der  andauernden    Hebung    des   Bodens   immer 

■ 

tiefer  ein  und  durchschnitt  allmählig  alle  mesozoischen 
und  paläozoischen  Schichtensysteme.  Im  Grand-  und  Mar- 
ble-canon  hat  der  Fluss  10 — 16000  Fuss  Gestein  ausna- 
gen  müssen.  Aber  in  dem  gegenwärtigen  Grand-canon 
ist  nur  noch  der  Durchschnitt  von  Silur,  Devon  und  Berg* 
kalk  vorhanden,  denn  Mesozoisch  ist  von  der  Hoch- 
ebene w^gewaschen,  und  muss  in  der  Phanthasie  recon- 
struirt  werden.  Die  gegenwärtige  Thalschlucht  ist  über* 
baupt  nur  das  Werk  der  atmosphärischen  Niederschläge 
des  späteren  Tertiär  und  Quartär.  Die  Zeit,  als  der  Strom 
bis  zum  Bergkalk  vordrang,  kann  annähernd  auf  das 
Ende  des  Miocän  oder  den  Anfang  des  Pliocän  gelegt 
werden. 

So  weit  Mr.  Dutton.  Der  Verfasser  hält  seine  Auffas« 
sung  für  um  so  mehr  gerechtfertigt,  als  nirgend  in  der 
Welt  die  beobachteten  Thatsachen  so  klar  und  einfach 
vorlägen  wie  im  Gebiet  des  Grand-canon  des  Colorado. 

Der  Einblick  in  die  Thatsachen  und  Verhältnisse  des 
betreffenden  Gebiets  lässt  in  der  That  nichts  an  Klarheit 
zu  wünschen  übrig,  und  nach  den  von  Mr.  Dutton  be* 
scbriebenen  und  im  Bilde,  in  Durchschnitten  und  Karten 
dargelegten  Gebirgsbildungen  sind  diese  in  der  That 
einfach,  ja  man  könnte  sagen  eipförmig,  aber  eben  dess- 
halb  muss  man  sich  wundern,  dass  Mr.  Dutton  auf  Grund 
dieses  einfachen  Thatbestandes  zu  so  complicirten  Schlüs- 
sen gelangt,  die  der  von  ihm  selbst  anerkannten  Einfach- 
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heit  des  beartheilten  Gegenstandes  nicht  zu  entsprechen 
scheinen. 

In  den  Durchschnitten  des  Grand-canon-Districts  steigt 
vor  unserem  Bliclte  die  .vollständige  Reihe  alier  Schich* 
tensysteme  auf:  Silur,  Devon^  Kohlenkalk  in  Form  von 
Meeressedimenten;  Permisch  nur  an  der  Basis  mit  Res- 
ten von  Seethieren,  im  llebrigen  fossilienleer''');  Trias  in 
den  unteren  Lagen  mit  zahlreichen  Resten  von  verkie* 
selten  Baumstämmen,  sonst  nur  Fischschuppen  in  den 
vrelfachen  Lagen  des  rothen  Sandsleins  **);  Jura  im  unte- 
ren Theile  weisser  fossilienleerer  Sandstein,  im  oberen 
Theil  fossilienreiche  rothe  Schiefer  (Meeresbildung);  Kreide 
in  Form  von  Meeresabsätzen;  an  der  Gränze  von  Tertiär 
Brakwasserbildungen  (Laramie«Gruppe),  das  übrige  Tertiär 
Land-und  Sösswasserbildungen,  dessgleichen  Quartär. 

Es  g«^ht  hieraus  auPs  Deutlichste  hervor,  dass  der 
Aufbau  der  Sedimente  in  Nordamerika  sich  in  vollkom- 
mener Uebereinstimmung  mit  dem  im  Europäischen  Rass- 
land vollzogen  hat.  Auch  in  Russland  sind  Silur,  Devon, 
Kohlenkalk,  unleres  Permisch  Meeressedimente;  oberes 
Permisch  Land*  und  Süsswasserbildung  (mit  Landpflanzen, 
Fischen  und  Reptilien  im  Kupfersandstein  am  Fusse  des 
Urals  und  bei  Bachmut);  Trias  wie  unterer  Jura  Koiiti- 
nentalbildung,  rothe  und  bunte  Sandsteine,  fossilienleer 
oder  mit  seltenen  Resten  von  Baumstämmen  und  Süss« 
wasserfisrhen.  Oberer  Jura  Meeresabsatz  reich  an  Fossilien; 
Kreide  Meeresbild ung^  inselartig  Landpflanzen.  Tertiär, 
drei  Viertel  des  Europäischen  Russlands  bedeckende 
Land-  und  Süsswasserbildung,  nur  ein  Viertel  in  Sudruss- 
land Meeresabsatz;  Quartär  Continentalbildung. 


*)  Powell.  Second  annual  report  p.  92. 
♦•)  1.  c.  p.  82,  3, 1.  c.  p.  77. 
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Die  Folgerungen,  die  ich  aus  diesen  Thatsachen  und 
Verhältnissen  gezogen  und  in  mehreren  meiner  Schrif- 
ten niedergelegt,  sind  folgende:  Rückzug  des  Meeres  aus 
der  nördlichen  Hemisphäre  während  der  paläozoischen 
Zeit  und  demgemässes  fortschreitendes  Hervortreten  von 
Festland^  auf  dem  sich  zuerst  die  Steinicohlenfloray  spä- 
ter die  des  Permischen  entwickelte,  so  dass  das  ganze 
Europäische  Russland  während  der  Trias-  und  der  Hälfte 
der  Jura-Periode  ein  Festland  mit  ungefähr  dem  heutigen 
Umriss  darstellte.  Zur^  Zeit  des  mittleren  Jura  Steigen 
und  erneutes  Ueberfluthen  des  Oceans  eines  Theiles  der 
nördlichen  Halbkugel,  das  während  der  zweiten  Hälfte 
der  Jura-  und  Kreideperiode  andauert,  ohne  indess  die 
frühere  Höhe  des  paläozoischen  Meeres  wieder  zu  errei- 
chen (secihtes  Meer!)  Hierauf  zweiter  Rückzug  des  Oceans 
aus  der  nördlichen  Erdhälfte,  andauernd  während-  der 
Tertiär-  und  Quartär-Periode. 

Diese  Entwickelungsgeschichte  des  Europäischen  Russ- 
lands entspricht  den  einfachen  tektonischen  Verhältnis- 
sen des  Bodens,  und  sie  scheint  mir  auch  dem  einfachen 
Bau  des  Grand-canon-Gebiets  zu  entsprechen^  denn,  wie 
schon  erwähnt,  haben  die  Basalte  und  Trachyte  die 
mächtigen  Gesteinsschichten  durchbrochen  oder  durch- 
schmolzen, ohne  die  benachbarten  Schichten  in  ihrer  hori- 
zontalen Lagerung  zu  stören  %  und  die  von  Dutton  an- 
geführten Verwerfungen  sind  so  gering,  dass  sie  eben- 
falls keinen  verändernden  Einfluss  auf  die  allgemeine 
Horizontalität  der  Gesteinsmassen  gehabt  haben,  selbst 
da  nicht,  wo  die  Verwerfung,  wie  beim  Grand  Wash  eine 
bedeutendere  war  **).  Dutton  hat  den  unteren  Jura  nach 


*)  Atlas  of  the  tertiary  history  of  the  Grand-canon,  sheet  V. 
**)  Annaal  report  1880—1881.  Section  from  East  to  West,  t  XIV . 
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peliographiscbeo  Merkmalen  von  Trias  geschiedeD,    aber 
an  anderen  Stellen,  wo  das  nicht  möglich  war,  wie  in  den 
Territorien  Idaho,  Wyonning  und  Utah  hat  man  auf  den 
Karten    Jura    und   Trias  mit  einer  und  derselben  Farbe 
eingezeichnet,  ganz  wie  in  Russland^  wo   wir  nicht  ein- 
mal sicher  Trias  von  Permisch,  geschweige  denn  unte- 
ren   Jura    von    Trias  in  den  rothen  Gesteinen    an  der 
Wolga  zu  scheiden  vermögen.  Auch  im  Gebiete  des  Cor 
lorado  wird  der  rothe  Sandstein  des  garden  of  the   gods 
för  Trias  und  Jura^  gehalten  *).  Die   Annahme  Dutton's, 
dass  sich    Permisch    und    alle   mesozoischen  Sedimente 
auf  dem  Bergkallc  abgelagert   haben  und  in   der   Folge 
wieder  heruntergewaschen  seien,  möchte  ich  mir  erlauben 
zu  bezweifeln,  da  es  an  der  nöthigen  Begriindung  fär  so 
riesenhafte   Processe   fehlt.    Diese   Anforderung  an    die 
Phantasie  scheint  mir  schon   desshalb   zu   stark,  da  Mr. 
Dutton   auf  seinem    nordsüdlichen   Durchschnitt**)  des 
Grand-canon-Districts  auf  drei    Fünftel  des   Gebiets  den 
fiergkalk  unbedeckt  von  jedem  Gestein  darstellt,  so  dass 
von  den  Vermilion-cliffs  anfangend  Jura  und  Trias  ganz 
verschwinden  und  wenig  südlich  davon  auch   Permisch. 
Obgleich  nicht  in  Abrede  gestellt  werden  soll,  dass  sich 
während  der  Contlnentalperiode  (oberes  Permisch,  Trias, 
unterer  Jura)  auf  dem  Kohlenkalk  Landgebilde  abgelagert 
haben  können,  die  in  der   Folge  wieder  abgeschwemmt 
wurden,  so  ist  es  doch  mehr  als    zweifelhaft,    dass    das 
Meer  des  oberen   Jura   und    der   Kreide  sich  zu  dieser 
Höhe  erhoben  und  hier  bedeutende  Absätze  hinterlassen 
hätte«  Auch  die  Annahme  eines  früheren  sehr  viel  feach* 


♦)  Titelblatt  zu  1. 1  Geol.  and  geogr.  survey  of  the  terrltoriet  1878. 
♦•)  Secoud  annual  report  1880—81.  t.  XIII. 
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teren  Klima's  für  die  Erklärung  der  grossartigen  Erosi- 
onserscheiniingen  erscheint  fraglich,  da  bedeutende  Wasser- 
niederschläge breitere  Thäler  geschaffen  hätten,  und  nur 
schmale  Wasserläufe  die  tiefen  Schluchten  mit  senkrechten 
Wänden  haben  aushöhlen  können.  Die  schmalen  Wassera- 
dern hatten  aber  mehr  Zeil  nöthig  für  ihre  Arbeit,  und 
könnte  daher  möglicher  Weise  der  Aiifang  der  Bildung  des 
Colorado-Flussbetts  in  eine  frühere  Periode  fallen,  als  Mr. 
Dulton  annimmt.  Auch  auf  der  geologischen  Karte  seines 
Atlas  (sheet  II)  ist  von  Mr.  Dutton  die  Yertheilung  der 
Formationen  so  dargestellt,  dass  man  zu  der  Annahme  ge- 
leitet vi\r6,  Permische,  Trias-  und  Jura-Absätze  haben  sich 
weniger  auf  der  Höhe  des  Bergkalk-Plateaus  gebildet,  als 
sich  an  den  Abhängen  desselben  abgelagert,  da  sie  band- 
artig das  Plateau  umziehen.  In  Russland  bedecken  zwar 
die  genannten  Schichtensysteme  in  sehr  grosser  Aus- 
dehnung den  Bergkalk,  aber  hier  hat  der  letztere  auch 
nicht  die  bedeutende  Mächtigkeit,  wie  im  Gebiet  des  Co- 
lorado, aber  wo  er  sich  etwas  höher  über  die  Ebene  er- 
hebt,  wie  an  der  Wolgaschleife  bei  Ssamara,  finden  wir 
auch  Kreide  und  Jura  am  Fusse  der  Höhe. 

Wenn  ich  im  Vorstehenden  nicht  den  theoretischen 
Ansichten  des  Mr.  Dutton  zustimmen  konnte,  so  würde 
ich  mich  doch  der  grössten  Undankbarkeit  schuldig  ma- 
chen, wenn  ich  seinem  mühevollen  Werke  nicht  die  grös- 
ste  Anerkennung  zollen  wollte.  Ganz  abgesehen  von  den 
Arbeiten  im  Felde,  die  doch  gewiss  zu  den  grössten 
Anstrengungen  und  Entbehrungen  nöthigten,  hat  uns  Cap- 
tain  Dutton  in  seinem  Werke  ein  bewundernswerthes  Denk- 
mal seines  Eifers  für  die  Wissenschaft  geliefert.  Die  Da- 
ten, Karten,  Skizzen,  Abbildungen  sind  von  ihm  in  sol- 
cher Vollständigkeit  und  so  naturgetreu  beigebracht, 
dass    sie  uns   unwillkührlich   mitten  in  die    grossartige 
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Scenerie  versetzen  und  oos  eioen  Besuch  jener  merk- 
würdigen Gegenden  fast  überflüssig  erscheinen  lassen. 
Der  Ruhm  des  Verfassers  wird  um  so  mehr  ein  bleibeu- 
der  sein,  als  er  seiner  Begeisterung  für  die  wunderba- 
ren Formen  und  Farben^  für  die  langsam  aber  überaus 
mächtig  wirkenden  Kräfte  der  Natur,  durch  welche  jeoe 
hervorgerufen,  in  höchst  fesselndem  Vortrage  treffenden 
Ausdruck  zu  leihen  verslanden  hat. 

April  1884. 


CORRESPONDANCE. 
Lettre  adressee  a  Hr.  le  Ylce-Pr^sident« 

Taschkent  25  Januar  1884. 

Excelleoz! 

Meine  weitere  Reise  ist  für  dieses  Jahr  nunmehr  in 
bescheidenerem  Masstabe  gesichert;  die  Vorbereitungen  in 
Taschkent  geben  mir  auch  zu  kurzer  theoretischer  Be- 
schäftigung Gelegenheit.  Von  dem  Zoologen  Wilkens 
wurde  ich  darauf  aufmerksam  gemacht^  ob  sich  seitens 
der  Pflanzenwelt  Innerasiens  nicht  ähnliche  lieber bleibsel 
der  Tertiärepoche  auffinden  iiessen,  wie  dieselben  be- 
sonders seitens  der  Fauna  beobachtet  worden  seien, 
und  wurde  mir  unter  Anderem  von  den  Pappeln  gespro- 
chen. Nun  sind  in  der  That  Beobachtungen  dieser  Art 
greifbar,  fordern  aber  eine  Vergleichung  der  Literatur 
und  des  fossilen  Materiales,  was  während  der  Reise  nicht 
immer  ausführbar  ist.  Jedoch  glaube  ich  Ihnen  schon  frü- 
her darüber  geschrieben  zu  haben,  wie  manche  Pflan- 
zen der  Niederungen  und  dürren  Vorberge  Innerasiens 
durch  ihren  eigenthümlichen  Charakter  auffallen;  ich 
brauche  nur  auf  die  lederblättrigen  Pflanzen^  auf  die  blatt- 
losen Salsolaceen,  die  etwa  an  Gewächse  Neuholiands 
und  Afrikas  erinqern»  oder  auf  die  Eriken-gestaltigen  Re- 

J^  4.  1883.  23 
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auiDuriaceen  der  Dschungarei  hinzuweiseD.  Aber  trotz- 
pem  sind  solche  BetrachtuDgen  aber  ästhetischer  als  that- 
sächlich  nachzuweisender  Art;  und  ebenso  ercheinen  mir 
die«  Betrachtungen  über  die  Aehnlichkeit  von  Theilen 
hiesiger  Pflanzen  mit  Insekten  und  die  daraus  gezoge- 
nen Schlüsse  über  natürliche  Schutzwehr  allzu  subjektiv. 
Eher  ist  es  die  Aufgabe  des  Reisenden,  das  Material  eines 
mehr  oder  weniger  umgränzten  Gebietes  zu  sammeln  and 
dann' bei  späterer  wissenschaftlicher  Ueberarbeitnng  des 
Angesammelten  an  einer  passenden  Kulturstätte  dieses 
Gebietes  selbst  oder  anderswo  als  Augenzeuge  die  na- 
türlichen Typen,  also  die  Arten  solcher  Gegenden  im  Ein- 
zelnen festzustellen  und  vorderhand  von  aller  Spekulation 
abzusehen,  ehe  diese  Arbeit  befriedigend  geschehen  ist, 
wornach  sich  später  fruchtbare  Schlüsse  von  selbst  erge« 
ben  werden.  Und  schwerlich  wird  ein  richtiges  Bild 
der  Natur  dann  erhalten  werden,  wenn  man  in  der  Vor* 
aussetzung,  dass  alle  Typen  doch  nur  in  einander  überge- 
hen und  sich  eigentlich  niemals  gestaltet  haben^  jede  Form 
einzeln  beschreibt,  wodurch  zuletzt  in  einzelnen  Gruppen 
fast  ebensoviel  Arten  als  Individuen  angenommen  werden 
müssten.  Es  istja  eine  allmälige  Fortbildung  wahrscheinlich^ 
aber  eine  solche  Anhäufung  von  Namen  verhindert  jede 
llebersicht,  während  sich  ein  unbefangener  Sinn  für  das 
Wesen  der  natürlichen  Erscheinung  mit  feiner  wissen- 
schaftlicher Analyse  verbinden  müsste,  um  in  überzeu- 
gender Weise  die  Typen  jeder  Gruppe  festzustellen  und 
um  dieselben  herum  die  Unterformen  anzureihen;  durch 
Experimente  und  eigene  Kritik  und  Gegenkritik,  gewis- 
sermassen  ebenfalls  eine  geistige  Art  des  Versuches, 
Hessen  sich'^dann  auch  Uebergänge  und  Bastardirangen 
deutlicher  darlegen.  Gewiss  am  nächsten  liegen  die  Schlosse 
über  pflanzengeographische  Verhältnisse,  denen    topogra« 
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phiscbe,  geologische  und  in  einzelnen  Fällen  verschiedene 
anderweitige  natürliche  und  kulturhistorische  Ursachen  zu 
Grunde  liegen.  Die  Bestimmung  der  ostbucharischen 
Pflanzen  durch  meinen  Vater  hat  ergeben,  dass  Manche 
derselben  mit  afganischen  und  persischen  Formen  über- 
einstimmen. Zu  wenig  bekannt  sind  die  Mittelglieder  zwi- 
sehen  der  Thianschanflora  und  derjenigen  von  Tangut, 
welche .  Herr  v.  Maximowicz  bearbeitet,  während  die 
üebergänge  zur  Flora  der  südwestlich  von  Tübet  gelegenen 
Gebiete  ja  schon '  längst  in  Turkestan  aufgefunden  worden 
sind.  Prschewalski's  neue  Rieise  wird  wohl  manche  Auf- 
schlüsse geben. 

Ihr  ganz  ergebener  Albert  BegeL 


sUnces 


de  la 


SOCI^TE    IMPERIALE    DES  NATURALISTES 

DE  MOSCOÜ. 


S£AN0E  du  15  SEPTEMBRE  1883.' 

Mr.  O.  X  Badoschkowshy  a  envoy6  nn  article  snr  quelques  esp^- 
ces  rnsses  appartenant  an  genre  Bombua. 

Mr.  it/.  A.Mengbkr  envoie  lasuite  de  sa  Revue  comparative  dela 
fanne  omithologique  des  gouvernemeuts  de  Moscou  et  de  Toula.  II 

et  m. 

Mr.  N.  Ä.  Severzow  präsente  une  note  sur  une  hibridit6  des  Anas 
crecca  et  Anas  boscbas.  Avec  1  planche. 

Mr.  Th.  Ä.  SreäiehiHy  une  note  sur  la  queue  du  1  type  de  la  co- 
möte  1882.  II.  Avec  2  figures. 

Mr.  H,  TrauUehold  a  pr6sent6  des  obseryations   sur  lq|3  change- 
meuts  pöriodiques  du  niveau  de  TOcäan. 

Le  mime  une  description  d'une  defense  du  Mastodon. 

Mr.  F.  E.  Herder^  une  continuation   de   ses  Plantae  Raddeanae 
Monopetele. 

Mr.  A*  P.  Säbaneew^  des  recherches  sur  les  combinaisons  de  TAce- 
tylöne. 

Mr.  E.  E.  Lindeman  de  Poulkoya  a  envoy6  des  remarques  snr  la 
Photometrie  photographique  des  6toiles  fixes. 

J^  3.  1883.  1 
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Mr.  B.  I.  JacovUio  a  fait  parvenir  k  la  Soci^tß  ane  continnation 
(XII)  de  ses  materianx  ponr  la  &ane  des  H^miptöres  de  la  Bossie 
et  des  contröes  voisin^s. 

Mr.  B,  E,  Bachmetieff^  des  observations  m^t^orologiqaes  poor  les 
Premiers  6  mois  de  Tannöe  1883. 

Mr.  le  President  de  Padministration  locale  du  district  de  Sergatsch 
a  envoy^  qnelqnes  öchantiUons  de  col^optäres  qni  out  ^t6  trouY^s 
en  grand  nombre  snr  les  ^pis  des  bI66  de  ce  district  Mr.  le  Profes- 
sear  Lindeman  a  troQv6  qae  c'^tait  le  Phyllopertha  horticala,  qni 
ne  cause  pas  de  dögats  sensibles. 

Le  ComiU  pour  Varganisation  da  7-me  Gongrös  des  Naturalistes 
et  des  Mödedns  rosses,  qoi  cette  ann^e  a  ea  lien  k  Odessa  entre 
le  18  et  28  Aoüt,  engage  la  Soci6t6  ä  y  prendre  part,  en  priant  en 
m^me  temps  de  loi  faire  savoir  Parriv^e  des  personnes  qni  voadraient 
y  assister,  afin  de  pouvoir  les  mnnir  des  certificats  poor  obtenir 
la  diminntion  des  frais  de  voyage,  par  les  60ci6t6s  des  chemins  de 
fer  et  de  navigation. 

Mr.  Alexandre  Earp.  Becker  annonce  son  heorenx  retour  de 
Achal-T6k6.  II  6crit  quUl  a  rapport6  des  montagnes  du  Baikau  beau- 
coup  de  plantes,  semences  et  racines  rassembl^es  pour  le  Jardin  L 
botanique  et  PAcad^mie  des  sciences  de  St.-P6tersbonrg.  II  se  pro- 
pose  de  pr6parer  le  r^cit  et  d'exposer  les  r^sultats  scientifiqnes  de 
ce  voyage,  pour  notre  Bulletin.* 

Mr.  le  Vice-Prisident  präsente  le  J^  4  du  Bulletin  1882,  accom- 
pagn6  de  la  seconde  moiti6  des  observations  mät^orologiques  de 
Mr.  6acbiai6tieff,  ainsi  que  le  J^  1  du  Bulletin  1883  avec  la  livraison 
4  du  14-me  Yolumo  des  Nouveaux  M^moires  de  la  Socl6t6.  Toutes  ces 

publications  ont  paru  sous  sa  rödaction. 

» 

Le  Comite  d*organ%9aUon  du  5-me  congr&s  des  natnralistes  et  des 
mädecins*  d'Odessa  a  envoy^,  de  la  part  des  membres  du  Gongrtei 
le  projet  des  excursions  k  faire  en  Grimme,  avec  indicaüon  du  prix 
de  25—60  rbls  que  chaque  membre  y  prenant  part  doit  payer,  selon 
la  distance  ä  parcourir. 

La  eotisation  pour  1883  a  6t6  pay6e:  par  B.  Lapsehine^  pour  les 
ann6es  1881—83  par  K.  E.  MerkUn;  —  \e  prix  du  Diplome  et  la  eo- 
tisation pour  1883  par  le  Dr.  L.  H,  Neug^MMuer  ä  Varsovie,  et  pour 
3  annäes  par  A,  L  Rronenherg. 

Mr.  lioudov.  Basil.  Reinhard  d^Odessa  remercie  pour  son  dectiofl 
Gomme  membre  actif  de  la  Soci6t6. 
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Mr.  Nie.  Alex.  IvatUUhy  de  Yologda  prie  la  Soci6t6  de  lai  faire 
jMunrenir  la  liste  des  plantes  rassembläes  anx  bords  delaPetschora« 
de  la  Yytchegda  et  de  la  Sonkhone,  qu'il  a  enyoy^e  k  la  Soci6t6  en 
aatonine  1881.  Mr.  Ivanitzky  ^crit  qn^il  a  besoin  de  eette  liste  poar 
son  travail  sur  la  iiore  du  goavemement  de  Yologda. 

Les  Adminlstrations  locales  de  Penza  et  de  Simbirsk  oni  envoy^ 
des  listes  ouvertes  ä  Mr.  Kolonowsky  pour  des  ezcnrsions  dans  ces 
goavememonts. 

Mr.   J,  Fü.  Dmumchel  remet  sa  carte  photographide. 

Mr.  le  Professeur  H.  A,  Trautschold  donne,  dans  nne  lettre  de 
Tbeodosie  du  7  Mai  adressäe  au  Yice-Pr^sident  de  la  Soci6t6,  quel- 
ques dätails  sur  son  excursion  en  Grimme  et  fait  entre  autres  mention 
de  sa  Visite  an  Jardin  de  Nikitine  qn*il  a  trouvä  dans  un  6tat  etun 
ordre  remarquables. 

Mr.  le  Professeur  Henry  4«  Ward  k  Rocbester.  envoie  le  premier 
Dum^o  du  2-de  tome  de  son  „Natural  science  Bulletin'' .avec  unc 
annonce  de  son  Etablissement  d'olije^  d'bistoire  naturelle  (rEntomo- 
logie  et  du  Botaniqne  exceptöes),  rassembläs  depnis  15  ans  dans  tous 
les  pays,  et  il  propose  d*en  faire  Tacquisition  par  ^bange  ou  par 
achat 

Mr.  John  Obodiah  EUward  de  Londres  d^sire  recevoir  la  liste  im- 
primae  de  nos  membres.  La  demi^re  liste  des  membres  de  la  So- 
eiete  a  6t^  imprim^e  en  1877,  et  tons  les  membres  61us  depnis  cette 
6poqne  y  manquent.  La  demande  de  recevoir  la  liste  de  nos  mem- 
bres se  reDOUYelle  souvent*  le  Yice-Pr^sident  en  conclut  que  la  So- 
ci^tö  devrait  charger  quelqu^un  de  ses  membres  de  dresser  nne 
nouvelle  liste  et  de  la  faire   imprimer. 

La  SoeieU  d'histoire  naturelle  de  Toulouse  prie  de  lui  faire  par- 
Tenir  le  Bulletin  1873  %  3,  qni  ne  se  trouve  pas  dans  sa  biblioth^ 
que  et  qui  contient  entre  autres  un  travail  de  Mr.  Rodoscbkovsky 
sar  les  Hymönopt^res.  Le  Yice-Pr^sident  annonce  qu'il  a  fait  ex- 
pedier ce  numäro  ä  Toulouse. 

Mr.  A.  Swoboda  h  Yienne  (Fttnfhaus,  Scbönbrunncrstrasse  17) 
adresse  ä  la  Soci6t6  des  d^tails  sur  ses  travaux  en  lithographie,  en 
Chromolithographie  et  sur  ses  dessins  pour  la  Zincotypie,  en  enga- 
geant  notre  Soci6te  de  lui  confier  quelques  travaux. 

Mr.  le  Baron  Felix  TMmen^  ä  cause  de  sa  maladie,  se  d^cide  a 
mettre  en  vente  son  grand  herbier  mycologique,  tr^s  soigneuse- 
ment  rangö  en  221  fascicules,  format  de  36  h  23   centim^tres,  con- 
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tenant  environ  15000  eep^ces  on  formee,  en  80000  exemplaires,  plus 
40  fort  fascicnles  d'insorato  pas  encore  mis  en  ordre,  contenant 
5000  esp^ces  en  15000  exemplaires.  Dans  oet  herbier  se  troavent 
des  ^chantillons  originaires  de  la  plnpart  des  Mycolognes  räcents. 
Mr.  Thümen  o&e  en  m^me  temps  son  herbier  pour  Tinspection  des 
familles  Isoldes. 

L'ÄBSocitUion  frangaiae  pour  VavancenemetU  des  sciences  ä  Pari» 
invite  la   Sociötö  ä  assister    k  sa  12-me  session  qni  anra    lien  k 

4       11 
Rouen,da  Jeadi^gan  öo  Aoüt,  et  prie  de  vouloir  bien   &ire   savoir 

avant  le  1  Jnillct  les  noms  des  personnes  qni  vondraient  s'y  rendre, 
afin  de  les  communiqner  k  la  manicipalii6  de  Ronen,  au  nom  de  ia- 
qnelle  TAssociation  est  charg^e  d'offrir  Thospitalit^. 

La  Sociele  R,  malacologique  de  Beigigue  k  Bmxelles  rdclame  le 
J^  4  du  Bulletin  1873,  qui  lui  manque,  ^et  exprime  le  dösir,  de  rece- 
voir  nne  suite  de  nos  Nouveaux  M^moires. 

Le  Maire  de  la  vüU  Aquapenden^^  province  de  Bome,  annonce 
que  Sa  Majest^  le  Bei  dltalie  a  daign6  permettre  d*6riger  an 
grand  anatomiste  du  16-nie  si^cle;  J6rome  Fabricias,  c616bre  par 
sa  d^couverte  des  valvnles  des  veines,  nn  monnment  dans  ss  Tille 
natale  Aqnapendente,  et  invite  notre  Soci6t6  k  prendre  part  ä  la 
r^alisation  de  ce  projet. 

La  Sociüe  de  Borda  d  Dax^  Departement  des  lindes  en  France, 
prie  les  Sociötäs  de  vonloir  bieA  lui  reuToyer  les  doubles  qu^elles 
auraient  re^u  de  ses  Bulletins  pour  ponvoir  en  disposer  au  profit 
d^autres  nombreuses  Sociötös  nouvelles  qui  les  lui  demandent 

La  Sociele  Royale  des  sciences  de  Liege  annonce  qu^elle  a  däcid6 
de  faire  k  Tavenir  tous  ses  envois  par  la  poste,  et  prie  les  Soci6t6s 
avec  lesqnelles  eile  est  en  rapport  d^^change,  de  choisir  aatant 
qu'il  est  possible  la  mdme  voie.  La  Sociötä  de  Liege  prie  d*adres- 
ser  tous  nos  envois  k  Mr.  le  Dr.  C.  Le  Paige,  Professeur  k  TDni- 
versite  de  Li6ge.  Rue  des  Anges  21. 

La  bibliotheque  publique  d'Odeaea  d^sire  recevoir  le  Bulletin  de  la 
Society  comme  un  des  Journanx  qu'on  demande  le  plus  fr^nem- 
ment 

Mr.  le  Dr.  Guido  Scheiul  envoie  les  observations  magnöto-m6t^o- 
rologiques  f  iites  pendant  les  mois  de  Mars,  Avril,  Mai,  Jnin  et 
Juillet  188d,lk  Boudapest 
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Mr.  le  Jh.  H.  EmMauek,  Prteident  de  rAcad^mie  L  L^opol- 
dino-Garoline  des  NatoraÜBtes  de.  Halle,  remerde  de  sa  nominatios 
comme  membre  de  notre  Soci^t6  et  envoie  sa  carte  photographi^e. 

LeUres  de  remerdments  pour  l'envoi  des  pnbiications  de  la  Sodö- 
iä  de  la  part  de  rAcadömie  I.  des  sdences  de  St-P^tersboorg^des- 
Universit^s  de  Moscoa,  St-Pötersbourg,  Dorpat,  Kiew,  Yarsoyie, 
Kazan  et  d'Odessa,  de  la  bibliotbdqne  I.  publique  de  St.-P^tersbonrg, 
des  obseryatoires  physiqnes  de  St-P^tersbourg  et  de  Dorpat,  du 
Lyc6e  Alexandre  et  de  Tlnstitut  des  mines  de  St.-P^tersbourg,  de 
TAcademie  agricole  de  Petrovsky-Razoumovsky,  du  Comit^  savant 
des  mines  ä  St-P6tersbourg,  de  Tlnstitut  agricole  et  forestier  de  Novo 
Alexandrie,  des  Jardins  botaniques  de  St-P^tersbonrg  et  deVarso- 
Yie,  de  TEcole  agricole  et  horticole  d'Ouman,  de  la  bibliotb^que 
Knramsine  de  Simbirsk,  des  Soci^t^s  Imp.  g^ographiques  de  St-P6- 
tersboorg  et  d'Irkontsk,  des  8oci6t6s  d^agricultnre  de  Moscou  et  de 
Kasan,  de  Tlnstitut  forestier  de  St.-P6tersbourg,  de  la  Soci6t6  I.  des 
amis  d^Histoire  naturelle,  d'Antropologie  et  d'Etnographie  de  Mos- 
cou, des  Sod^t^s  d'bistoire  naturelle  de  Kharkow,  Kasan  et  de 
Tiflia,  de  la  Soci6t6  d'acclimation  de  Moscou,  de  L.  Ex.  les  ministres 
des  afEaires  6traiig^res  et  des  finances,  de  MM«  Lapscbine,  E.  £d- 
Lindeman,  Nicol.  L  Annenkow,  de  MM.  Herder,  Albert  Regel, 
Alex.  Becker,  de  la  patt  de  TAcad^mie  Boyale  Danoise  des  «dences 
et  des  lettres  de  Gopenhague,  du  Gabinet  zoologique  de  la  coar  k 
Vienne,  de  la  Fondation  de  P.  Teyler  k  Harlem,  de  la  Soci^t6  his- 
torique  de  Missouri  k  St  Louis,  de  la  Soci6t^  Linn6enne  du  Sud 
Wales  k  Sydney,  de  i^Institut  Smithson  k  Washington,  de  TAcadß* 
mie  Royale  des  «ciences  k  Amsterdam,  de  la  Soci^tä  des  Natura- 
listes  suisses  k  Berne,  de  rObserratoire  I.  R.  de  Prague,  de  la  So- 
ci6t6  Hollandaise  des  sciences  k  Harlem,  de  la  Society  d'histoire  na- 
turelle de  Cassel,  de  Tlnstitut  libre  des  sciences  etc.  k  Francfort,  de 
ilnstitut  R.  Lombard  des  sciences  et  des  lettres  k  Milan,  de  la  bi- 
blioth^que  du  Roi  de  Wurtemberg  et  de  la  Sooi#t6  des  Naturalistes 
k  Stuttgart,  de  la  Soci^td  d'histoire  naturelle  de  Reichenberg  et 
de  Mr.  Senoner  de  Vienne. 

Mr.  le  Profe$$eur  Lindeman  a  monträ  an  exemplaire  de  la  carte 
de  la  r^gion  du  Kouban,  publik  par  Mr.  F^licine. 

Mr.  JBensengr  adonnö  sur  la  Soci6t6  des  amis  d'histoire  naturelle 
k  Lyon  et  sur  son  Mus6e  des  d^tails  fort  int^rcssants. 

Mr.  le  Marquis  A.  de  Oregano  de  Palerme,  en  prösentant  un  cer- 
tain  nombre  de  ses  ouvrages  et  articles  imprimös  (en  totit  12  titrea), 
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envoie  attssi  ses  idäes  sar  Tiitilitd  et  la  a^oessitö  de  la  Gotistitation 
d'uDe  Soci6t6  g^ologiqae  internationale. 

Mr.  Albert  Regel  envoie  de  Baldschouer  2  lettres  8ur  son  Tojage 
en  Bacharie,  doot  Vnne  est  imprimöe  dans  le  Bnlletfii  3&  1  de  1883, 
et  Paatre,  da  17  (29)  Join.  Mr.  A.  Rege),  y  parle  de  diff6rents  d6* 
pots  qa'il  compare  avec  le  Löss,  dont  il  a  fait  mention  daassapre« 
mi^re  lettre.  Mais  ces  d^pdts  lai  paraissent  6tre  d'origine  di£f6rente, 
et  poor  resoadre  les  qaestions  qni  se  prteentent  k  lai  en  les  6tii- 
diant,  il  lai  faat  enoore  des  observations  olt^rienres  et  appro» 
fondies. 

I/Äeademie  des  adences  et  des  lettree  de  Montpellier  d^sire  rece- 
voir  les  Balletins  de  notre  Soci^t6  ant^riears  k  1872,  et  offre  en 
behänge  toat  ce  qui  nous  manqne  dans  la  snite  de  ses  pablications, 
aassi  bien  Celles  de  la  section  des  scienccs  qae  des  lettres  et  mtoe 
de  la  m^decine. 

Le  President  de  la  Soci^t6  de  physiqae  et  d^histoire  natarelle  de 
Oea^ve,  Mr.  Charles  CeUeriea,  annonce  que  la  dite  Soci^t^  a  oavert 
le  concoars  da  prix  fondä  par  Aagastin-Pyramns  de  -Gandolle  poor 
la  meilleore  monographie  in^ite  d^an  genre  oa  d'ane  famille  de 
plantes.  Les  maaascrits  doivent  ^tre  adress^s  franco  avant  le  1  Oc- 
tobre  1882  ä  Mr.  le  Professeor  Alphonse  de  Candolle  k  Gendve,  eonr 
St.  Pierre  3.  Le  prix  est  de  500  francs. 

Mr.  le  Professear  Dr,  Jules  Budge  de  Oreifswald  remercie  chao- 
dement  la  Soci6t6  poar  Fadresse  de  f^licitations  qa^elle  lai  a  envoj^ 
poor  son  jabilä  de  50  ans  de  doctorat 

Mr.  le  Yice-Pr6sident  annonce  le  d^cös  da  professear  Dr,  W.  JET. 
Peters  de  Berlin  (90  Avril),  da  Professear  Chutave  Flor  k  Dorpat 
(1  Mai),  et  de  Mr.  .Vlaui.  Nicoh  Drachoussow  k  Moscoa. 

Mr.  le  Baron  Ferdinand  MueUer  de  Melboame  envoie  qaelqaes 
cchantillons  des  fraits  de  Spondylostrobas  Smythii  de  Ballarat 

L'Ohservaioire  de  phyaique  de  St.-Petersbourgy  remerciant  poar 
Tenvoi  des  demiers  Balletins  de  notre  Sociöt^,  exprime  le  d^sir 
de  recevoir  qaelqaes  livraisons  de  nos  Noaveaax  M^moires;  on  les 
lai  a  envoyös  en  indiqaant  en  m^me  temps  les  volames  des  pabli- 
cations  de  TObservatoire  qai  manqaent  dans  notre  bibliothöqae. 

Mr.  Adolf  Senoner  de  Yienne  annonce  qae  la  r^dactear  da  Bal- 
letin  pal^onthologiqae  Italien  k  Panne  consent  k  r^change  de  ce 
Bnlletin  contre  le  ndtre. 
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Mr.  Ä.  A.  K^roimeffdk  commiuiiqa^  les  r^svltats  de  ses  rechercbes 
8&r  le  Systeme  nenreux  des  animaiix  siphonophores.  I^e  sjstdine 
nerreux  des  Siphonophores  se  troa?e  principalement  dans  la  tige 
de  la  colonne;  il  pent  dtre  divisö  en  systöroe  central  et  perif^rlque; 
le  Premier  est  composß  des  grandes  cellnles,  dispos6es  le  long  de 
la  tige  imm6diatement  sous  la  conche  ectodermiqne.  Le  Systeme 
perif^riqae  est  constitnö  de  cellnles  beanconp  moins  grandes  ans- 
si  ectodermiqnes,  mais  distribn^es  de  mani^re  qne  chaqne  fenil- 
let  mnscnlaire,  plac^  radialement,  poss^de  sa  propre  cellnle  ne^- 
Tense  on  plntöt  nenro-mnscnlaire.  Les  ph6nom&nes  d^crits  sontcom- 
mnns  k  nn  siphonophore  typiqne,  mais  ce  qni  regarde  les  fonnes 
aberantes  (Yelela,  Parpita  et  Pbjaophor)  le  Systeme  nerreux  saus 
6tre  diTis^  en  central  et  p^ripheriqne  prteente  nn  rteean  sons 
ectodermiqne,  contenant  des  cellnles  <toil6es. 

Mr.  H.  A.  TrauUekold  a  renda  compte  des  r&nltats  de  son  ex- 
cnrsion  en  Crimöe,  qu'il  a  entreprise  a?ec  on  snbside  de  la  SocMt^, 
an  printemps  de  cette  ann6e,  dans  le  bnt  d'explorer  des  fossiles  n6- 
ocomiens.  Mr.  Trantscbold  a  d^montrö  les  fonnes  les  pIns  marqnan- 
%e$  qnHl  y  a  rassembl^s. 

DONS 
Livres  offerts. 

1.  Süeunggberiehie  der  physikalisch -medizinischen  Oesellscbaftzn 
Wnrzbnrg.  Jahrgang  1882.  Wttrzbnrg  1882  in  8^  De  la  pari  de  la 
SocUli  phytico-mediedU  de  Würsb<mr§m 

2.  Bulletin  astronomiqne  et  m6t6orologiqne  de  rObservatoire  Im- 
p6rial  de  Bio  de  Janeiro.  1888.  J^  1,  2, 4.  Rio  de  Janeiro  1883 
in  4*.  De  la  pari  de  VOhservataire  1.  asirünomique  de  Bio  de 
Janeiro. 

3.  Naiure.  1883.   J«  705—708,   710—716—722.  London  1883  in  4*. 
-     De  la  pari  de  la  Bidaction* 

4.  SanucKu  Hnn.  Oöm.  CejbCK.  XoBiicraa  lOxHOi  Poccin.  1883. 
Anpiib,  Mag,  IioHb,  Iiojb,  Aaiycn.  Oxecca  1883  in  8*.  De  la 
pari  de  la  Socie'U  J.  d^agrieulture  du  Sud  de  la  Rueaie, 

5.  Viden^odMige  Medddelser  fra  Natnrhistorisk  Foreoing  i  Kjoben- 
hayn  for  Aafet  1882.  Kjobenhavn  1883  in  8'.  De  la  pari  de  la 
SocieU  dlUsMre  naturelle  de  Copenhague. 
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6.  BoleHn  del  Institute  geografico  argentino.  Tomo  4,  Oaaderno 
8,  4.  Buenos* Aires  1883  in8^  De  lapari  de  l'In§iitut  geogra" 
phiqu€  argenHm  de  Bueno$''Aire8, 

7.  Abhandlungen  herausgegeben  vom  wissenschaftlichen  Vereine 
in  Bremen.  Band  8.  Heft  1.  Bremen  1883  in  8*.  De  la  paH 
de   la  Soeiete  des  Naturalistea  de  Breme»  . 

■ 

•  ^  8.  Anales  de  la  Sociedad  espanola  de  historia  natural.  Tomo  12 
Cuaderno  1.  Madrid  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Soeiete  «^a- 
gnole  d'histoire  naturelle  de  Madrid, 

9.  Sehaffhäuser,  Herm.  Der  Schaedel  Baphaels.  Bonn  1883  in  4^ 
De  la  pari  de  VAuieur, 

10.  JahresheriM  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  in  Osnabrück. 
Fflr  die  Jahre  1880-82.  Osnabrack  1888  in  8^  De  la  pari  de 
la  SociitS  d^histoire  naturale  d'*Osnabrück, 

IL  Esemcmin  TeojiorH^ecKaro  KoMHTeTa  1882  roxi.  Towb  nepsüA. 
Towb  2-&  ik  1—4.  C.-J[IeTep6ypn>  1883  in  8*.  De  la  pari  duCa- 
mite  g^ologigue  de  SL-Petersbourg. 

12.  Lepsius,  0.  Rieh.  Das  Mainzer  Becken.  Darmstadt  1883  in  4*. 
De  la  pari  de  la  Soeiete  tThistoire  naturelle  rhenane  de  Mayenee. 

18.  yHueepcumemcKtH  Hss'^ciia.  1883.  ^  3,  4,  5,  a  KieB'B  1883  in  8^. 
De  la  part  de  Vüniversit^  de  Kiew. 

14.  Omnefm  Hmd.  KadaBCsaro  dsoHounnccRaro  OiSmecTBa  sa  1882 
roxi-  KasaHB  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  SocieU  L  eeonomi^pne 

'    de  Kasan. 

15.  Atti  della  R.  Accademia  delle  scienze  di  Torino.  Vol.  18,  disp. 
3,  4.  5.  6.  Torino  1883  in  8».  De  la  part  de  VAcadimie  K  des 
Sciences  de  Turin. 

16.  Bulletin  du  Musöe  Royal  d'histoire  naturelle  de  Belgique.  To- 
me 2.  1883.  J^  1,  2.  Bruxelles  1883  in  8«.  De  la  part  du  Musit 
R.  d'histoire    naiurslle  de  Belgique  d  Bruxelles. 

17.  Joly,  Ch-s.  Note  snr  les  arbres  g6ants  de  la  Califomie.  1883  in 
8».  De  la  part  de  VAuleur. 

.  18.  Irmischia.  Jahrgang  III.  1883.  }k  2—5.  Sondershausen  1883  in  SK 
De  lapari  de  la  Soeiete  hotaniguc  ^Irmischia^  de Sofhdtvshausen. 
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M«  GarUnfiora.  1888.  VUm,  April«  Mai.  JonL  Stattgart  1883  in  8*. 
De  la  pari  ds  Mr.  U  Dr.  Ed.  Begeh 

20.  IlfiomoKQMt  MocBOBCs.  MexHUHHciaro  OömeciBa  3a  1881  h  sa 
1882.  MocKBa  1882--83  in  8'.  De  la  pari  de  la  SoeUU  de  Md- 
decine  d  Moscou. 

21.  Tpifdu  nun.  BOJbHaro  aKOHOHH^ecBaro  OömeciBa«  1883  r.  AHptib, 
MaS,  Ix)Hb,  Idjb.  C-Üerepö.  1883  in  8*,  De  la  pari  de  la  Sode* 
ti  L  economique  de  St.'Päerebourg. 

22.  Mti  della  B.  Accademia  dei  Linoei.  Anno  280.  Serie  terza. 
Transnnti.  Vol.  YII.  fasc  7,  8,  9,  10.  Borna  1883  in  4*.  De  la 
pari  de  VAcademie  JR.  de  Lineei  d  Sowie. 

23.  SoUHm  da  Sociedade  de  geographia  de  Lisboa.  3  serie.  J^  8, 
10,  11.  Lisboa  1883  in  8*. 

24.  Ä.  Queitao  do  meridiano  nniyersal.  Lisboa  1888.  Lee  .¥  !^3,  24 
de  la  pari  de  la  8oeUte  geographique  de  LMofine. 

25.  BMeiin  de  TAcad^mie  de  mödeciae.  Tome  Xn.  7^  18—29,  30, 
31,  32,  33,  34,  35.  Paris  1883  in  8'.  De  la  pari  de  VAeademie 
de  medecme  de  Paria. 

26.  Bueaieehe  Bevne.  Jahrgang  12,  Heft  4,  6,  6.  8t-Petersbnrg  1883 
in  8*.  De  lä^  paH  de  Mr.  le  Bedactemr  RöUger  de  St-Pelere- 
hourg. 

27.  Revue  internationale  des  sciences  biologiqnes.  1883.  J^  4,  5,  6, 
7.  Paris  1883  in  8^  De  la  pari  de  Mr.  le  Prof.  Lanesean. 

28.  Zoologiecher  Anzeiger.  1883.  16  138,  189,  140,  141,  142, 143, 
144,  145,  146.  Leipzig  1883  in  8«*  De  la  pari  de  Mr.  U  Prof. 
V.  Carus  ä  Leipzig. 

29.  Boiameehes  Centralblatt  1883.  Jk  19,  20,  21,  22,  23—34, 35.  Cas- 
sel   1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  RedacUon. 

30.  Der  Zoologieche  Garien.  Jahrgang  14,  3&  4,  5,  6,  7.  Frankfurt  a. 
AL  1883  in  8<>.  De  la  pari  de  la  nouvelle  Socieie  zoologique  de 
Framfart  «.  M. 

31.  Miiihfilungen  des  Ornithologischen  Vereins  in  Wien.  Jahrg  7. 
Xt  5,  6,  7.  Wien  1883  in  4^  De  la  pari  de  la  Socieie  omitholo- 

g^^joe  ae  v  i Atfi«. . 

M  3.  1883.  2 
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82.  Nuow>  CHomaU  botanico  italiano.  VoL  15,  H  3.  Furenze  1883 
in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  T.  Oaruel  <ie  Floret^ee. 

33.  Bulletin  de  la  8oci6M  d'Antliropologie  de  Paris.  8  sMe.  Tmie 
6,  fasc.  1,  2.  Paris  1883  in  8'.  Dela  paHde  la  S^eiete  ^Amihn^ 
pologie  de  Parie, 

34.  La  Philoeopkie  positive.  1888.  ^  &  Paris  1868  in  8*.  Dt  la  pmrt 
de  Mr.  Wyroubo/f  d  Parte. 

35.  Jouan^  Henri.  Quelques  mots  snr  le  penplement  YÖgötal  des 
tles  de  l'0c6anie.  Oaen  1883  fax  8*. 

36.  —      —       Terre  neuTe.  Caen  1881  in  8*. 

« 

37.  —  —  Les  poissons  et  les  oiseanx  de  hante  mer.  Oaen 
1882  in  8*.  Lea  J^  35—37  de  la  pari  de  VAnteur. 


38.  Bulletin  de  la  Soci^t^  beige  de  Microsoopie.  9-taie  ann6e.  Piro- 
c^s  verbal  da  28  Avril  1883.  Braxelles  1883  in  8*.  De  la  pari 
de  la  Qocüie  beige  de  Microecopie  ä  BruxeUes, 

39.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  fnr  Erdkunde  in  Berlin.  Band 
X,  ]«  2,  3,  4.  Beriin  1883  in  8«. 

40.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Erdk.  zu  BerUn.  Band  18,  Hett 
1.  Berlin  1883  in  8".  Le»  M  39,  40  de  Im  pari  de  la  SaaiÜe 
geographique  de  Berlin. 

41.  Oversigt  over  Kong.  Danske  Videnskabemes  Selskabs  Forhand- 
linger.  i88^.  J«  8,  1883.  J^  1.  Kjobenhavn  1882—83  in  8*.  De 
la  part  de  l'Äcademie  Roydle  de  Copenhague, 

42.  Das  Ausland.  1883.  Ife  17.  München  1888  in  4*.  De  la  pari  de 
Mr.  le  Prof.  Dr.FHed  Rätsel  d  Munieh. 

43.  Der  Natur  forcher.  Jahrgang  16.  J^  16—19,  24—25,  26,  88,  29— 
34,  35.  Berlin  1883  in  4».  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Sklardt. 

44.  Revue  de  Botanique.  Tome  I.  J^  11.  Auch  1883  in  8^  De  la 
part  de  la  Sociäe  frangaise  de  Botanique  d  Auch. 

45.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentine  1883.  Marsa  Atenos- 
Aires  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Societi  adentifi^ue  argenüne 
de  Buenos-Aires. 

46.  BoUetUno  della  Societa  geografica  italiana.  Anno  17,  faac  6,6. 
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Roma  1883   in  8^.2>«  la  pwri  d»  la  Sociäe  giographifite  de 
Rome. 

47.  BoUetlmio  mensBale  pübL  per  cora  dell'  Osservatorio  centrale 
del  Real  Ck)llegio  Garlo  Alberto.  Serie  2.  Vol  i.  Xt  11,  12.  VoU 
3.  J^  1,  2,  3.  Torino  1882  in  4'.  De  la  pari  de  V Association 
mSteorohgigue  Ualienne  de  Rome, 

48.  The  Eleventh  Annaal  Beport  of  the  board  of  Directors  of  the 
zoological  Society  of  Philadelphia.  Philadelphia  1883  in  8». 
De  la  poft  de  la  BedM  goolagkpu  de  Philadelphie, 

49.  SOzungeberidUe  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  zu  Der- 
pat  1882.  Dorpat  1883  in  8'.  De  la  part  de  la  Societe  savante 
etttmimine  d  DorpaL 

50.  UpomoKOAu  H  OTHCTH  PocciilcRaro  OömecTsa  JlnÖHTeieS  CaAO- 
BOJlCTBft  sa  1888  roxi.  Moobbe  1883  in  8*.  De  la  part  des  ama- 
i$mrs  d^kartieulHre  de  Moaeou. 

51.  BapuiaecKis  yEHBepcHTCTCKia  HsB^Tiji.  1883.  Ik  1,  2,  3.  Bap- 
masa  1883  in  8^  De  la  part  de  VUniversite  de  Yarsovie. 

52.  Biarritg'Aaeoeiation.  Fondation  d*an  laboratoire  de  Zoologie 
maritime.  Trayanx.  Premier  semestre  de  Pannöe  1883.  Biarritz 
1883  in  8^.  De  la  part  de  la  BtarritM-Aesociation  de  Biarritz. 

MI.  Btcl/elffi  mensnel  de  la  8oci6t6  nationale  d'Acclimatation  de 
France.  1883.  J«  3,  4-^.  Paris  1883  in  8^  De  la  part  de  la 
Soeiäi  nixUonale  rAeclimatation  de  Franee  d  Paria. 

M.  Journal  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  Vol.  52,  part  1.  ^  1, 
3.  Calcutta  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Sodete  aeiati^e  du 
Bengal  d  Calcuita. 

56.  Bericht  (29  n.  30)  des  Vereines  fflr  Natarknnde  zn  Cassel  vom 
18  ApTil  1881—83.  Kassel  1883  in  8«.  De  la  part  de  la  Societe 
dliiatoire  natureUe  de  Caseel, 

m 

56.  OarUnZeitufig.  1883.  Heft  6.  Berlin  1888  in  8«.  De  la  part  de 
Mr.  le  Dr.  Wittwack  d  BerUn. 


67.  AtU  della  Sodetä  toseana  di  scienze  natnrali.  VoL  5,  fasc.  2. 
Pisa  1888  in  8^.  De  la  pari  de  la  SocUii  toaeane  dea  adeneea  na- 
turellea  d  Piae. 

68.  Joiirti«2  de  Myographie.  Pnbli^  soss  la  Direction  dn  Dr.  J. 
Pelletan.  1883.  }k  4.  Paris  1888  in  8».  De  la  part  de  Mr.  U  Dr. 
PeiOetan. 


—  t«  — 

59.  Feiexh,  3.  GiiopoxiHa,  e<  pasBexenie  h  coxepxaBie.  HsxaH.  3-e. 
C.-neTep6.  isas  in  8*.  De  Ja  pari  dt  VAutewr. 

60.  BMttm  de  rAcad^mie  I.  des  sdences  de  St-Petersbonrg.  To- 
me 28,  feuil.  18-27.  St-Pötersboorg  1883  in  4*.  De  la  paH  de 
VÄcadSmie  L  des  ecienees  de  St-Piterabourg. 

61.  The  panadien  Entomologist  Vol.  16,  %  4,  5,  6.  London  1883 
in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  W,  Saundere. 

62.  Feuille  des  jeanes  Natoralistes.  3-^Bie  Annte  16  161^  162,  153, 
154.  Paris  1883  in  8«.  De  la  paH  de  Mr.  Adr.  DollfuB  d 
Paris. 

63.  Verhandlungen  der  K.  K.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft 
in  Wien.  Band  32.  Wien  1888  in  8«. 

64«  Brauer^  Friedr.  Offenes  Schreiben  als  Antwort  auf  H.  Baron 
Osten-Sackens  Grit  Beiiew  meiner  Arbeit  ttber  die  Nolacan- 
then.  Wien  1883  in  8^  Les  M  63,  64  de  la  pari  de  la  Soctete 
zool.  batamg^  de  Viewne. 

65.  Jähreshefte  des  Vereins  für  Taterländische  Natorknnde  in 
Würtemberg.  Jahrg.  39.  Stattgart  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la 
Societe  d'histoirenatureUe  de  SMtgart. 

66.  Becueil  des  Mömoires  et  des  travanx  pnblite  par  la  Soci^t6 
Botaniqne  da  Grand-Dach^  de  Laxemboarg«  VI,  VII,  VIII. 
Laxcmboarg  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  Sociäe  Botarnique  du 
Orand-DnchS  de  Luxembourg. 

67.  Neues  Jahrbuch  fftr  Mineralogie,  Geologie  nnd  Paläontologie. 
Jahrgang  1883.  Band  1,  Heft  3.  n  Beilage-Band,  Heft  &  Statt- 
gart 1883  in  8«.  De  la  pari  de  MM.  les  BidacUwrs. 

68.  Schriften  der  Natorforschenden  Gesellschaft  in  Danzig.  Nene 
Folge.  Band  5,  Heft  4.  Danzig  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la 
Societe  d'histoire  naturelle  de  Damtig* 

69.  Jahresbericht  des  Vereins  ftlr  Natarkande  in  Zwickaa  (Sachsen). 
1882.  Zwickaa  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  BaeiM  dTkisMre 
natureile  de  Zmifkau. 

70.  Peterntann^s,  A.  Mittheilangen  heraasg.  von  £.  Behm.  Bamd  ;99. 
V.  VI.  Gotha  1883  in  4«.  De  la  paH  de  Mr.  Justus  P^rthe»  d 
Qoihn. 
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71.  MpmMKOM  rojpraaro  sacixiHia  Hiin.  KaBvasciaro  Mqxuivhcb. 
(MmecTsa.  Toxi  19.  Th^Mhcb  1883  in  8«. 

72.  —  —  sacixaH.  Hiin.  KaBsascsaro  MexBi^iHCB.  OÖmecTBa. 
rodb  19.  J^  22.  Tod«  ^0.  J^  1— 3.  Tfliliivci  1882—88  in  8'. 

78.  MedumMoriü  GöopBHK'B  BsxaB.  Hmh.  KaBsascKHHi  MexnmmcR. 
OtimecTBom.  J^  36.  THifkiHCB  1888  in  Sf^.  Lea  M  71  "73  de  la 
pari  de  la  Soeiete  L  cauetmenne  de  nMedne  d  Tiflie. 

74.  BeriM  ttber  die  Senckenbergische  natnrfopechende  Oesellschaft 
1881--82.  Prankfhrt  a.  M.  1882  in  8«- 

75.  Äbhandlunfien  heraasgegeben  von  der  Senckenbergischen  nator- 
forschenden  Gesellschaft.  Band  13,  Heft  1.  Frankfurt  a.  M. 
1883  in  4«.  Lee  J^  74,  75  de  la  pari  de  la  SociiU  de  Senckm- 
berg  des  Naiuraliatee  d  Francfort  8.  BL 

76.  MUAHhmgen  ans  der  zoologischen  Station  zu  Neapel.  Band  4, 
Heft  2.  Leipzig  1883  mB^.  De  la  paart  de  la  Station  goologique 
de  Naplee. 

TJn  SUtfimgeberielUe  and  Abhandlangen  der  Natorwissenschaftlichen 
Oesellschaft  Isis  in  Dresden.  1882.  Jnli— December.  Dresden 
1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Soeiete  des  NaiuraUetee  ^leie''  d 
Dre$d$. 

78.  Ännales  des  sciences  natarelles.  Zoologie.  Tomo  14,  J^  1  kB 
Paris  1888   in  8^  De  la  pari  de  la  Bedaetian. 

79.  Hpedynpeoicdenie  nocitpoxoBiix'B  saöoiiBaHit.  Mocssa  1883  in8^ 
De  la  part  de  la  SocUti  phyeico-midicale  de  Moseou. 

80.  The  Otologieal  Magazine.  1883.  May,  Jane,  Jnly,  Aagast  Lon- 
don 1883  in  S\  De  la  part  de  Mr.  H.  Woodward. 

81.  Äela  Uni^reitatia  Lnndensis.  Tom.  XY,  XVI,  XVH.  Land. 
187g-81  in  4». 

9i.  Festekrift  üll  kgl.  üniTersitetet  i  Köpenhamn.  1879.  Land  1879 
in  4«. 

83.  Ijtmds  Üniversitets-Biblioteks  Accessions-Katalog.  1879-^1. 
Land  1880-82  ia  B".  Lee  M  81S3  de  la  part  de  l'Umvereüe 
d^  LomuL 

84.  Ooeppert,  H.  R.  Q.  Menge^  A.  Die  Flora  des  Bernsteins.  Band 
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1.  Danzig  1888  in  ^.  De  la  pari  de  la  B&tiäi  d€9  Wa^itinitMf 
de  Dansig. 

85.  Äkademeia  üm^^toosti  w  Krakowie.  sprawozdanie  ap.  Tom.  16. 

W  Krakowie  1882  in  8^  De  la  pari  de  VAeademie  dee  ecieticee 
de 


86.  Sioesicht  Mich.  Prospetto  della  Fauna  del  mare  Adriatico. 
Triest  1880  in  8«.  De  la  paH  de  PAuteur. 

87.  BuUeHn  of  the  American  Moseom  of  Natoral  History.  Vol.  1. 
J^  4.  New-Tork  1883  in  8« 

88.  Ihe  fourCeetUh  annnal  Beport  of  the  American  Mosenm  of  Na- 
tural History.  New-Tork  1883  in  B^.  Lee  JS  87,  88  de  la  pari 
du  Mueee  amSrieain  d^hietoire  naiurelle  de  NeuhTork, 

89.  Haet^cmiH  IleTpoBCBoi  3eiiiextib?ecBoi  b  jrbcHoi  AKaxeicit. 
FojCB  6-t  BUH.  1.  MocBBa  1888  in  8*.  De  la  pari  de  fAeademie 
agrieole  ei  foretiiere  de  Peirovek^Bagoumaveky, 

90.  Bulhün  astronomiquo  et  möteorologique  de  TObservatoire  Im- 
perial de  Rio  de  Janeiro.  1883.  J^  3.  Rio  de  Janeiro  1883  in  i\ 
De  la  pari  de  PObeervatoire  Imperial  de  Bio  Janeiro. 

91.  Proe^dinge  connected  with  the  formatiion  of  the  Montreal  hör- 
ticultural  Society.  Montreal  1847  in  8*^ 


92.  Smbdivieione  du  Bas  Oanada  en  panrisses  et  towsthipa  depois 
1853.  Qu6bec  1880  in  8*. 

93.  Aeadimie  Gommerciale  Cat'holique  de  Montrtel.  1879—80.  Mon- 
tröal  1880  in  8«. 

9i.  Simih  Bepari  of  the  Montreal  horticultural  Society  for  the  year 
1880.  Montreal  1881  iü  B^.  Les  M  91—94  de  U  pari  de  Mr. 
U  Major  L,  A»  HwgueULatow  de  MowtreaL 


96.  Xypneunh  Pyccsaro  ^HSHBO-XHVHqecBaro  Oömeena.  ToirB  15, 
BHfl.  6,  6,  C-OeTepfi.  1883  in  8^  De  la  pari  de  la  8oeiM  p^pei- 
eo-chimigue  rueee  de  St^Peierabourg. 


9a  iSEetaiiee.  Un  iUuatrated  Journal.  YoL  1.  J«  15.  Cambridge  1883 
in  4^  De  la  pari  de  Mr.  Modee  King  de  Cambridge. 

97.  jB.  Comiiaio  geologico  dltalia.  1883.  BoUettino   M  3  e  4.  Borna 
1883  in  8\  De  la  pari  du  Comäe  IL  giologig^e  d'Ualie  4  Borne, 


-  16  - 

M»  Bmitimt  Entoaologuohe  Zeitschriü  Band  »6,  Heft  '2.  Bmd  J97« 
Heft  1.  Berlin  1882—83  in  8%  De  la  pari  de  la  Sodete  etUo- 
mologigue  deBtrlin. 

M»  PyccKi&  BmcmHum,  1883.  Mafi»  Idhb,  Ii>ib,  ABrycTB.  MocBaa 
«   1888  in  S\  De  la  pari  de  la  ESdadkm. 

KW.  Bmcmnmn  EBpooH*  1988.  Idos  hMh^  ABiycns  CeHiaGpb.  C^-He- 
TepO.  1883  in  8*.  De  la  paH  de  la  Bedactum. 

m.  Jahr^ch  der  K.  K^  Geologisciien  Beichaanetalt  Jahrgang  1888. 
J^  1.  Wien  1868  in  gr.  8*. 

102.  Verhandlungm^  der  K^  K.  Oeologisehen  Seicbaanstalt  1883.  Nt 
1—6.  Wien  1883  in  gr.  8*.  Lee  J\&  101,  102  de  la  part  de  l^Ine- 
Mut   L  R.  giologi^e  de  Vienne. 

Ittl.  Arehh  fbr  Natnrgewhiekte.  Jahrgang  46,  Heft  8.  Jahrgang  48^ 
Heft  6.  Jährgang  49.  Heft  3.  Berlin  1880—1883  in8M)e  lapart 
de  la  Bddciction. 

■ 

10^  Ae^onomieche,  magnetiBQhe  n.  meteorologische  Beobachtungen 
an  der  K.  K.  Sternwarte  zu  Prag  im  Jahre  1882.  Praff  1883 
in  4*.  De  la  part  de  VObaervatoire  L  22.  aeironomique  de  Prague 
(Dr  0%H.  €hM9). 

103.  BjencmiH  llun,  PyccKaro  Feorpa^^HHecKaio  OömecTBa.  Toni  19. 
Biiaycvb  1.  CneTepöjprb.  1888  in 6*. 

106.  Onweim  Hmi.  PjccBaro  reoipa<i»HiecKaro  OömecxBa  na  1882  rox'B. 
C-Herep.  1883  in  S\  Lee  M  105,  106  de  la  pari  de  la  Soeieti 
L  gdoraphiqne  meee  de  SL-Fitereibaairg. 

107.  Cootht^emß  h  UpoTOBOXH  sacftAanift  MaTenaTEHecKaro  Oömecrsa 
Fb  XapbKOB'b  1882  roAa.  U.  XapbsOB'b  1883  in  8^.  De  la  pari  de 
la  8oeiM  maihemaHque  de  Sharkaw. 


108.  Berg,  Carlos.  Miscellanea  lepidopterologica  de  la  E^anna  argen* 
tina.  Bnenos-Aires  1883  in  S\  De  la  part  de  l'Auteur. 

109.  Incnoü  Sypnaii.  Toxi  18-fi.  Bun.  4,  5  h  6-t.  C-Hetep^.  1888 
in  S\  De  la  part  de  la  Soeiite  foreetüre  de  8t.'P4terebourg, 

110.  Verhandelingen  der  Eoninkl.  Akademie   van   Wetenschappen. 
Afd,  Xaiuthmde.  Deel  82.  Amsterdam  1883  in  A\ 

111.  __«.___-    —    _-__-     —     —     _ 
Äfdeelmg  Letterkunde,  15  Deel.  Amsterdam  1883  in  4«. 


—  le  - 

112.  Veralagen  eu  Mededeelingen  der  Koninkl.  Academie  yaii  We- 
tenschappen.  Afdeeling  NatuuHtunde,  2  Beks,  7  DeeL  Am- 
sterdam 1882  in  S\ 

118.  _    —    -    —    —    —    —    -*    —    —    ^    —    — 

Afdeeling  LeUerkunde.  2  Becks.  Deel  XL  Amsterdam  1882  in  8«. 

114.  Jaetrbodc  von  de  K.  Akademie  tan  Wetenschappen  te  Amster- 
dam voor  1861.  Amsterdam  1882  in  8*. 

115.  ProeeetefhVefbaal  der  E.  Akademie  Y<m  Wetenschappen.  Al- 
deeling  Natuorkonde  1881-^2.  Amsterdam  1882  in  S\ 

116.  Tria  CarmiM  latina.  Amstedolami  1882  in  8^ 

117.  Naam-^nZookregester  op  de  Terslagen  en  Mededeelingen  etc. 
etc.  Äfdeelmg  LeUerkunde.  Deel  I— XII.  Amsterdam  1882  in  8*. 
Les  X  110--117  de  la  paH  de  VAeadiwM  R.  de$  $eimee9  ^Am^ 
aterdam. 

118L  Abhandhmgen  der  Kön.  Böhmischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften von  den  Jahren  1881  n.  82.  Folge  6.  Band  16.  Prag 
1882  in  4«. 

119.  SüMtmgebericßiie  der  K.  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
in  Prag.  Jahrgang  1881.  Prag  1882  in  8*. 

120.  JahreeberiM  der  K.  Böhm.  Gesellschaft  der  Wiasenschaften 
aasgegeben  am  17  Jnni  1881.  Prag  1881  in  8«.  Lee  Ji^  118-120 
de  la  pari  de  la  Socie'id  Roy  ah  des  eeiencee  de  Boheme^  d  Prag%t. 

121.  Mittheilungen  der  schweizerisehen  entomologischen  Gesell- 
schaft. Band  6.  Doppelh.  8,  9.  Schaffhansen  1888  in  8^  De  la 
part  de  Ja  SocUti  entomologiqne  euisee  de  Sehaffhauee. 

122.  OaMzetta  italiana  Ulustrata.  Anno  1.  J^  22.  AUa  memoria  Ales- 
sandro  Manzoni.  Borna  1888  in  4^  De  la  part  de  la  Re- 
daction. 

128.  Zeileehrifl  der  Deutschen  geologischen  Gesellschaft.  Band  35, 
Heft  1.  Berlin  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Societe  geologique 
aUemande  d  Berlin. 

124.  «Siterufi^s^erieMedermathematisch-natiirwissenschaftllichenGlasse 
der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.  Jahrgang  1883. 
J6  8—13.  Wien  1883  in  8*.  De  la  pari  de  r Academie  I  de$ 
eeiencee  de  Vienne, 


—  17  — 

125.  Venturi,  A.  Metodo  di  Hansen  per  calcolare  le  pertnrbazioni 
dei  Piccoli  planati.  Milano  1882  in  4\  De  la  pari  de  ^Obeervo' 
ioire  Royal  de  Brera  d  Milan. 

126.  Journal  of  tbe  Royal  Microscopical  Society.  1883.  Jone.  Lon- 
don 1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Sodeti  Boyale  de  Mieroseopie 
de  Londrea» 

127.  The  Quaterly  Journal  of  tbe  Geological  Society.  1883.  May. 
London  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Socie'te  gMogique  de 
Londrea. 

128.  UpomoKOAu  sacij^av.  05mecTBa  0;i(eccsRX'B  npa^e^.  Tod»  13^  I&  10, 
18,  2.  rod%  14.  J^  18  n  IIpoTOKOjrB  TopsecTsen.  Foxhhh.  sadbjta- 
rod%  4,  J«t  1.  OAecca  1881--83  in  8*.  De  la  pari  de  la  Soeiete 
de$  midecine  d^Odesea, 

129.  The  Canadim  Naturalist  New  series.  Vol.  X.  Xt  2.  Montreal 
1881  in  8*. 

190.  Trameaetiona  of  tbe  Literary  and  Historieal  Society  of  Qnebec 
Sessions  of  1880—81.  Qnebec  1881  in  %\  Lee  J^  199,  ISO  de  la 
pari  de  Mr,  Huguet-Latour  de  Montreal. 

181.  iMndmrihaehafaiche  Jabrbttcher.  Band  12  (1883).  Heft  3.  Ber- 
lin 1883  in  8^   De  la  pari  de  la  Bedaeikm. 

182.  AnnaUa  de  TObservatoire  de  Moseon.  Yol.  9,  livr.  2.  Moscon 
1888  in  4^  De  la  part  de  Mr.  Bredkhin. 

133.  Nömer,  C.  Beitrag  zur  Eenntniss  der  Milbenfamilie  der  Der- 
maleicbiden.  Wien  1883  in  8*.  De  la  pari  de  PAuietir. 

134.  Oiomale  ed  AUi  della  Societk  di  Acclimaziona  ed  agricoltura  in 
Sicilia.  Vol.  23.  Iß  3  u  4.  Palermo  1883  in  S\  De  la  pari  de  la 
Sodeie  d^atelimatafUm  de 


136.  Pellegrino  (Strobel)  de  Panne.  Etüde  comparative  sur  le  crftne 
du  pore  des  lerramares.  Turin   1883  in  8*.  De   la  pari  de 

136.  Caligny,  Anatole  de  (Marquis).  Recberches  tbtoriques  et  exp6- 
rünentales  snr  les  osdllations  de  l'eau  et  les  macbines  bydrau- 
Uques  h  colonnes  liquides  osdllantes.  Premi&re  et  Seconde  par- 
tie.  Paris  1883  in  8^  De  la  part  de  VAuiem-. 

137.  Xypncuu  saed^j^amfi  06n;ecTBa  JUx  HacitxoBaHiA  «SpoGiascKoft 
ry6epHiH  m  ecrecTB.  HcropH^ecs.  oTHomeniH  3a  1881--82  ro^v. 

J»?  5.  1883.  3 
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ApocjmBb  1888  in  8^  De  la  part  de  ia  Sooiäe  ata  NaiureUütieB 
de  Jaroslaw, 

138.  XypH<Mh  MHHHCTepcToa  HapoAHaro  QpocBtsieHlfl.  1883.  Ii>Hb, 
Ik)ji&,  Abijcti.  C-Üeiepö.  1888  in  ^\  Dt  Im  part  de  la  Be- 
dactian. 

189.  BulleHn  of  the  Museum  of  Comparative  Zoology  at  Harvard 
College.  Vol.  X,  ^  5,  6.  Gambridge  1883  in  8P.  De  la  pari  du 
Musde  de  Zoologie  eomparalive  de  Cambridge* 

140.  Jahreeberiau  (67-ter)  der  Naturforschenden  (Jesellscbaft  in 
Emden.  1881—82.  Emden  1883  in  8«.  De  la  pari  de  la  Soeiete 
des  Naturalietes  d*Emden. 

141.  Vom  Baih,  Q.  Mineralogische  Mittheilungen.  Neue  Folge.  Leipzig 
1883  in  8**    De  la  part  de  l'Äuteur. 

142.  MitlheillungeH  der  deutschen  Gesellschaft  fUr  Natur  u.  Völker- 
kunde Ostasiens.  Hefi  28.  Yokohama  1888  in  4^  De  la  part  de 
la  Soeidie  aUemande  pour  la  eofuuiiesamee  de  la  natmre  et  de$ 
peuplee  de  l'Est  de  l'AMe  d  Yokohama. 

143.  MiUkeilungen  der  Anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien.  Band 
XUIi  Heft  1.  Wien  1883  in  4'.  De  la  part  de  la  SocieU  anthro- 
pologigae  de  Vienaei 

144.  Bnlleim^de  la  8oci^t6  beige  de  Micioscopie.  9-6 nie  anntel68,9. 
*     Bruxelles  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Societe  beige  de  Microeco- 

pii  d  Bruxelles. 

145.  BvlMm  de  la  Sociötö  Khödiviale  de  Geographie.  S6rie  2.  Kr  4 
Le  Gaire  1883.  De  la  part  de  la  Soeiäe  Khediviale  de  Geogra- 
phie au  Gaire. 

146.  Garteneeitung.  1883.  Juli,  August  Berlin  1883  in  8«.  De  la  pari 
de  Mr.  le  Dr.  L.  WUtmack  d  Berlin. 

147.  Silva,  Äug.  Garlos  da.  Expedigao  sicentüica  i  Serra  da  fiitrel- 
ta  em  1881.  Sec^ao  de  Meteorologia.  Lisboa  1883  in  4^  De  la 
pari  de  la  Societe  geographigue  de  Liebonne. 

148.  Den  Norske  NordhaTS-Ezpedition.  1876—78,  X.  M^teorologi  af 
H.  Mohn.  Ghrisüania  1888  in  4«.  De  la  jporl  de  Mr.  U  Profee- 
eeur  H.  Mohn  de  Chrietiama. 

149.  MiUheilungen  der  K.  K.  Geographischen  Gesellschaft  in  Wien. 
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Band  28,  J^  3,  4»  5.  Wien  1883  in  8«.  Db  la  paH  de  ia  BoMte 
L  B,  giographique  de  Ffefwie. 

150.  YKosameAh  PyccBoS  JlBTeparypEi  no  MaTenaTHst,  HHcriiirb  b 
npifKjaAHUM'B  ecrecTBeHHBM'b  BaysaMi»  aa  1881  r.  Voxh  10-ff.  Rievb. 
1888  in  8<*.  De  la  pari  de  la  Soeiete  des  Naturalislee  de 


151.  Proeeedinge  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  1888  Kt  2,  4.  Gal- 
cuUa  1888  in  8'.  De  la  pari  de  la  Soeiüi  aeiatique  du  Bern- 
gal  d  CalcuUa. 

152*  Memoire  of  the  American  Academy  of  arts  and  sciences.  New 
series.  YoL  10  {Mtrt  2.  Cambridge  1882  in  4\ 

153.  Proeeedinge       —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    — 

New  series  Vol.  9.  Boston  1882  in  8«.  Lee  M  152,  153  de  lapaH 
de  l'Äeademie  atnerieain^  des  arte  ei  dee  eeieneee  de  Boston. 

154.  Btdletin  of  the  BnfTalo  Society  of  natural  sciences.  Vol.  4,  ^ 
2,  3.  Bnffieilo  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  Soeiete  des  sciences  na-^ 
Imreüee  d  Buffalo. 

155.  Proeeedinge  of  the  American  Association  for  tiie  advancement 
of  sciences.  Angast  1881.  Salem  1882.  De  la  pari  de  l*Ässo- 
dation  americaine  pour  l'avaneement  dee  seienees  d  Salem, 

156.  Proeeedinge  of  the  Davenport  Academy  of  natural  sciences 
Vol.  8.  J*  1,  part  2.  Davenport,  Jowa  li879— 82  in  S\  De  Ja  pari 
de  VAcadimie  Davenport  des  sciences  natwrellee^  d  Jowa. 

157.  Bulletin  of  the  Minnesota  Academy  of  natural  sciences.  Vol  2. 
Ig  2,  3.  Minneapolis  1881—82  in  8«.  De  la  part  de  VAcademie 
Minnesota  des  seienees  nalwrellee,  d  Minneapolis. 


168.  Transaetions  of  the  New-Tork  Academy  of  sciences.  VoL  I. 
16  2,  8,  4  (in  duplo)  5;  New-York  1881-82  in  8". 

159.  Annais  of  the  New-York  Academy  of  sciences.  Vol.  2,  J^  7—9. 
New-York  1882  in  8*. 

160.  List  of  Dupliealis  in  the  library  of  the  New-York  Academy  of 
sciences.  November  1880  New-York  1881  in  8^ 

161.  List  of  Defideneier  in  the  library  of  the  New-York  Academie 
of  sciences.  November  1881.  New-York.  1881  in  S\  Lee  J^  158— 
161  de  la  part  de  VAeadhnie  des  eeieneee  d  NeuhYork. 
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162L  AnndleB  de  rObservatoire  Imperial  de  Bio  de  Janeiro.  Tome 
Premier.  DeBcription  de  rObser?atoire  par  Emm.  liais.  Bio  de 
Janeiro  1882  in  4^  De  la  part  de  VOhseroaMre  ImpMcX  de 
Rio  Janeiro. 

163.  The  icimUifie  transactions  of  the  Boyal  Dublin  Society.  Vol.  1. 
16  llS-'ia  Vol.  2.  (series  2).  Dablin  1882  in  4*. 

164.  The  ecientific  Proceedings  of  the  Boyal  Dnblin  Sodety.  VoL  3. 
(New  series)  part  5.  Dablin  1882  in  8'.  Lee  Jf  163j  164  de  Ja 

pari  de  la  Soeiete  dee  eciencee  d  Dublin, 

165.:£aM0,  B.  D.  List  of  PalaeosTic  Fossil  Insects  of  tlie  United 
States  and  Canada.  Pablication  3.  De  la  pari  de  la  Soeiäe 
hietorigne  et  geologique  d  Wyoming. 

166.  BolUMno  della  Societä  Africana  dltalia.  Anno  2,  fasc  8.  Na- 

poli  1888  in   8*.  De  la  part   de  la   Soeiete  a/ricaine  ä^Itaiie^  d 
Naplee. 

167.  Bericht  der  Witteramschen  Gesellschaft  für  die  gesammte  Na- 
torkonde  zn  Hanau,  vom  Januar  1879  bis  81  December  1882. 
Hanau  1883  in  8'.  De  laparldela  Soeiete  d'histoire  naUureUe  de 
Hanau. 

168.  Berieht  (VII)  des  Vereins  fflr  Naturkunde  in  Fulda.  Fulda.  1883 
in  8*.  De  la  part  de  la  Soeiete  d'hietoire  naturelle  de  Fulda. 

169.  BulletinZie  la  Bocijt^  philomathique  de  Paris.  Serie  7.  Tome 
7,  J«  2.  Paris  1888  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiete  phOamathi' 
que  de  Forts, 

170.  Mittheüungen  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Leipzig.  1882.  Leip- 
zig 1883  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiäe  de  Geographie  de  Leipsig. 

nu  Ändr^  Ed.  Spedes  des  Hymönopt^res  d'Enrope  et  d*AIg6rie. 
Fase.  17.  Beaune  1883  in  &.  De  la  part  de  V4uUur. 

172.  Jahreabericht  des  Physikalischen  Vereins  zu  Frankfurt  a.  Main 
flir  das  Jahr  1881-^2.  Frankfurt  a.  M.  1883  in  8*.  De  la  part 
de  la  Soeiete  de  phgeique  de  Franefort  a,  M. 

173.  Lataete^  Fernand.  Les  Oerboises.  Paris  1883  in  8*.  De  2a  pari 
de  VAutewr. 

174.  SanucKu  BicBCKaio  Oömecrsa  EcTecTBOHcoHraiei.  Ton  7,  nun. 
1.  Kiesi  1883  in  8«.  De  la  part  de  la  Soeiete  des  NaturalieUs 
de  Kiew» 


-\ 
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175.  Memarit  della  Societä  degli  Spettroseopisti  italiani.  VoL  IS^ 
disp.  5.  Borna  1883  in  4«.  De  la  pari  de  Mr.  le  Prof.  Taeehit^i 
de  Barne. 

176.  Aecademia  poBtifica  de  Naoyi  Lincei  anno  36  (1882  -.-  83;  Ses- 
sioBi  5,  6  e  7.  Borna  1868  in  S\  De  la  pari  de  Mr.  le  Prof. 
de^  Boesej  Seereiaire  de  l'Academe. 

177.  Mobery,  K.  ad.  Beikrifoing  tili  Kartbladet  Jft  6,  Helsingfbn 
1888  in  8*  et  in  gr.  iol.  De  la  part  de  Vadministraiion  dee  mi- 
nee  en  FMande,  d  Heleingfora. 

178.  Bepori  of  the  Entomological  Society  of  Otario  for  the  year 
1882.  Toronto  1882  in  8*. 

179.  Seport  of  delecation  appointed  to  attend  the  American  Fores- 
tiy  Gongress  held  April  1882.  Toronto  1882  in  8*  Xm  ^  178, 
179  de  U  pari  de  Mr.  Huguet  Latour  de  Montreal. 

180.  Nuow  Oiomale  botanico  italiano.  Yol.  15.  16  8.  Firenze  1882 
in  8^.  De   la  part  de  Mr.  T.  Careul  de  Florence. 

181.  TexHwch  na  1888  r.  J&  25,  26.  Mocssa  1888  in  4\  De  la  part 
de  la  Bedaetion. 

182.  Atti  dell'  Accademla  pontifiea  de  Nnovi  Lincei.  Anno  86.  Borna 
1881  in  8«. 

183.  Progetto  di  nn  monnmento  m^teorologico  da  erigersi  in  Borna 
alla  memoria  del  P.  Angelo  Secebi.  in  4*.  Lee  .V  172, 173  dela 
part  de  l'Äeademie  ponüfieaHe  de  Nuovi  Lincei  d  Borne. 

184.  HaencmiH  HMnepaTop.  Oön^ecTBa  JEnöereieB  EcTecTBosHBHiji, 
AHTponoiorii  r  dTHOrpat^iff.  Tom  82,  bhu.  4.  ToMi  42,  sun.  2. 
MocRBa  1882-.88  in  4*.  De  la  part  de  la  Societe  L  dea  amie 
dliistoire  naturelle  etc.  etc.  d  Moseou. 

185.  Odeoptcren-IjhtG  (16-te)  des  Edmund  Beittem  in  Mödling 
bei  Wien.  1888  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  Ed.  ReiUem. 

186.  Anales  del   Mnseo  publice   de   Bnenos-Aires.  Entrega  trenna. 
Bnenos- Aires   1882   in  4^  De  la  part  de  Mr.  le  Prof»  Oerman 
Burmeister  de  Buenoa-Airee. 

187.  MUiheilungen  der  Naturforscbenden  Gesellschaft  in  Bern  ans 
dem  Jahre  1882,  Heft  1.  Bern  1882  in  8«.  De  la  part  de  la  So- 
ciete d'hieMre  na^reUe  de  Beme^ 
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186.  Campte  rendu  des  travaax  pr^sent^s  ä  la  Soci6t6  helvefciqHe  des 
Naturalistes  poiir  1882  in  8«. 

189.  Verhandlungen  der  schweizerischen  naturforschenden  Gesell* 
Schaft  In  Linthal.  Jahresbericht  1882.  Olaras  1882  in  8*.  Le$ 
M  18Sf  169  ds  la  pari  de  la  SoMU  «tiisM  des  NaiuraUttes  de 
Berne. 

190.  BerieTU  VII  des  Vereins  fflr  Naturkonde  in  Fulda.  Falde  1883 
in  8*.  De  la  pari  de  la  SoeieU  d'hUtoire  natureUe  de  Foulda. 

191.  La  Phüoeophie  positive.  2  sörie.  Ann6e  16-^me  16  1.  Paris  1883 
in  8^.  De  la  pari  de  Mr.  O,  Wyrouboff  d  Paris* 

192.  De  CandoHe^  Alph.  Nonyelles  remarques  sar  la  nomenclature 
botaniqae.  Gendve  1888  in  8^.  De  la  pari  de  VÄuUmr, 

193.  Mimoires  de  la  Soci^tä  Royale  des  sciences  de  Li^ge.  2-de  s^ 
rie.  Tome  10.  Li6ge  1883  in  S\  De  la  pari  de  la  Soeiete  RoyaU 
dee  eeiencei  de  Liege, 

194.  EuUeiin  de  la  Soci6t^  de  Borda  Dax.  8-6me  ann6e,  2-de  trime- 
stre.  Dax  1883  in  8V  De  la  part  de  la  Sodeie  de  Barda  d 
Dax. 


195.  Buüettmo  della  Societit  malacologica  itaUana.  Vol.  9.  fogli  1—5. 
Pisa  1883  in  8'.  De  la  part  de  la  Soeiete  malacologique  üaiiemie 
de  Pise. 

196«  Äbhandiungen  der  mathematisch-physikalischen  Olasse  der  E. 
Bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften«  16^ten  Bandes  2-te 
Abthlg.  München  1883  in  4'. 

197.  Bauer,  Gnstay.  Gedächtnissrede  auf  Otto  Hesse.  München  18^ 
in  4^  Lee  J\S  196^  197  de  la  part  de  VÄcademie  B.  dee  sdeneee 
de  Munich. 

196.  Rwieta  da  Bociedade  de  instruc^ao  do  P(Hrto.  1883.  Jifr  4,  5, 
Porto  1883  in  8'.  De  la  pari  de  la  Soeiete  dee  edsnees  de 
Porto. 

199.  Tijdedirift  voor  Entomologie.  Jaargang  1882—83.  AflOTering 
1,  2.  'SGravenbage  1883  in  8«. 

200.  Van  der  Wulp,  F.  M.  Bepertorium  betreff.  Deel  17,  tot  24  van 
het  Tijdschrift  Yoor  Entomologie.  'SOravenhage  1882  in  8*.  Ue 
J\^  199,  200  de  la  part  de  la  SocieU  entomohgique  de  Leide. 
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Xk.  Joly^  CbwleB.  Note  Bnr  le  potager  Royal  t[e  Fragmore.  Paris 
1883  in  8'.  J)e  ia  pari  d$  ^ÄmUurl 

202.  Ma^dm^  J.  H.  Aastaralien  Mnsenm.  Beport  of  the  trnstees  for 
1882.  Sydney  1883  in  foL  De  la  pari  de$  OwratewrM  du  Mmee 
am$tralien  de  Sydney. 

aOB.  Müiheüungm  ans  dem  Vereine  der  Naturfreunde  in  Beichen- 
berg. Jahrgang  14.  Reichenberg  1883  in  8^  De  la  p<mi  de  la 
Soeieie  des  amis  de  la  nature  d  Beickenberg* 

30i.  Omnemh  BaBBaacsaro  (MuiecTBa  Geibcaaro  XosaicTBa.  188&  16  2, 
8.  ÜE^MKCb  1883  in  8*. 

205.  Cöopntun  BaBsascKaio  OöniecTBa  Cej&csaro  XoeaicTBa.  Bbd« 
5.  TH(t»iHC%  1883  inB'.LeeM  ÜOi,  ^5  de  la  pari  de  la  Soeieie 
d'agrieullure  du  Catccofe,  d  Tiflie. 

206.  Abhandlungen  der  E.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin . 
1882.  Berlin  1888  in  4".  De  la  pari  de  VAeadimie  B.  des  seien- 
ees  de  Berlin. 

207.  The  Qnaterly  Journal  of  the  Oeological  Society.  1889.  Angnst. 
London  1883  in  4*.  De  la  pari  de  la  SoeiiU  Geologique  de 
Landres. 

206.  Senouer^  Ad.  Pal&oethnologische  TorMge  an  der  U'niTersitftI 
in  Born.  Wien  1883  in  8'. 

209.  Stefani,  Stef.  de.  Sni  primi  resti  fossili  di  an  ittiosanro  e  di  an 
Gheloniano  scopesti  nella  proy.  Veronese.  Verona  1883  in  8*. 
Les  M  208^  209  de^la  pari  de  mr.  a.  Senaner  de  Vtenne. 

210.  Deutsche  Entomologische  Zeitschrift  1883.  Heft  2.  Berlin  1883 
in  8*.  De  Im  pari  de  la  ßoüiM  eniomologique  allemande  de 
Berlin. 

211.  BullHin  mensnel  de  PObseryatoire  m^töorologiqne  de  lUniver- 
sitd  dllpsal.  Vol.  14  Ann^e  1882.  üpsal  1882--83  in  4«.  De  la 
pari  de  Mr.  le  Dr.  H.  HiUMHrand  Hüdebrandsson  d^Upsal. 

212.  Dokeupü^  W.  Jahresbericht  der  Oewerbschnle  za  Bistritz  in 
Siebenbürgen.  Bistritz  1883  in  8«.  De  la  pari  de  Mr.  Do- 
koupiL 

2ia  VukoUnme,  Lad.  de  F.  Formae  qaercuom  Croaticamm  in  diti- 
one  Zagrabiensi  proyenientes.  0  Zagreba  1883  in  8^ 
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214.  Vukoimoük,  L.  Noviji  pokret  n  Bota&ici.  U.  Zagroim  1883  in  8*. 
Lea  M  213,  2U  de  la  part  de  VAuteur. 

215.  Vom  Raih,  O.  Yorti^ge  u.  Hittheilangen  liB88.  Bonn  1883  in  8*. 
De  la  part  de  VAuteur, 

216.  Proceedinga  of  the  Society  for  psychical  research.  Vol.  I,  pari 
2y  8.  London  1883  in  8*.  Dt  Ja  pari  de  la  Soeiete'  pow  la 
recherchee  psyehtques  de  Landre», 

217.  Duboue,  Dr.  (de  Pan).  Des  effets  compar^s  de  divers  traitements 
de  la  fi^vre  typhoide  par  Pergot  de  seigle.  Paris  1883  in  S^ 
De  la  part  de  VAuteur, 

218L  IV  Journal  of  the  Anthropological  Institute.  1883.  Angast  Lon- 
don 1883  in  8^  De  la  part  de  VInstiHU  afUhropologique  de 
Landrea» 

219.  Entomologiaehe  Nachrichten.  Jahrgatig  1883.  Heft  la  Pntlms 
1883  in  8^  De  la  part  de  Mr.  h  Dr.  F.  Satter  de  Futhw. 

220.  Archiv  des  Vereins  der  Freunde  der  Natorgesc'hichte  in  Meck- 
lenburg. Jahr  36.  Neu-Bracdenborg  1888  in  8*.  De  la  psirt 
de  la  Societe  des  amie  ä^histoire  naturelle  de  Mecklenbomrg  a 
N.  Brandenbourff. 

221.  EpamoKOJüh  sac^jcanifl  Hicn.  BueHCBaro  Me^Hi^HHCsaro  06mecTBa. 
1883.  }k  3—4.  BuiBHO  1883  in  8*.  De  la  paH  de  la  Soeiäe  L 
des  medeeina  de  Vilna. 

222.  Bericht  (22-ter)  der  Oberhessischen  Gesellschaft  fQr  Natnr  a. 
Heilkunde.  Oiessen  1883  in  4'.  De  la  part  de  la  SocUte  heasoise 
pour  Vhiatoire  naturelle  et  la  midecine  de  Cfieaaen. 

223.  Lewia^  H.  GanrilL  The  great  terminal  moraline  across  Pennsyl- 
vania. Salem  1883  in  8^  De  la  part  de  VAuteur. 

224.  Proeeedmga  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Philaddphia. 
1883.  Part  1.  Philadelphia  1883  in  8'.  De  la  pa/rt  de  PAeadimU 
des  adencea  naturellea  d  Phüadelphie. 

226.  Henriquea  Jul.  Aug.  Expedigao  scientifica  ^  serra  da  Estrella 
em  1881.  Secgao  de  botanica.  Lisboa  1883  in  4\  De  la  part 
de  la  Soeiete  g4ographique  de  Liabonne, 

^6.  Bepart  of  the  Entomological  Society  of  Ontario  for  the  year 
1882.  Toronto  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Sodeti  entomologiq»^ 
d*Ontario  d  Tortmio  {Camadä). 
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227.  Tpy&u  06mecTBa  pyccKHXi  BpaneS  m>  MocKst  cb  HpoiOK.  3a- 
ciAaH.  OömecTBa  sa  vropoe  nojyroxie  1881  roxa.  Mocssa.  1888 
in  8^.  De  la  pari  de  la  Soeiele  des  mideeins  rusaes  de  Moacou. 

228.  Xofo«,  Jahrbach  für  Natarwissanschaft  Heransg.  v.  Prof.  Dr. 
ph.  KnoU.  Nene  Folge.  Band  3  n.  4.  Prag  1883  in  8'.  De  la 
pari  de  la  S^ddie  Lotos  de  Pragtke. 

229.  Jakres'Beriehi  der  Natorforschenden  Gesellschaft  Graabttndens. 
Yerein&ijahr  1881—82.  Ghar  1883  in  8*.  Ih  la  pari  de  la 
Soeiete  grieonne  d'hiaiaire  naturelle  de  Chour» 

280.  kfammal  of  the  Boyal  Hicroscopical  Society.  1888.  August. 
London  1888  in  8^  De  la  park  de  la  SocUte  B.  de  microacopie 
d  Londree. 

831.  Van  der  Slck^  J.  P.  Regenwaamemingen  in  Nederlands-lndie. 
1862.  Batavia  1883  in  8^  De  la  pari  de  Mr.  le  DweeUnr  Van 
dor  8hk. 

282.  TroMsactions  of  the  Geological  Society  of  Glasgow.  Vol.  7,  part 
1.  Glasgow  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiete  giologiqne  de 
Glasgow. 

283.  3a<Mie«»  HoBropoxciaro  06n(ecTxa '  üioiOBOxcTBa.  1883.  Inib. 
HoBTopoA%  1888  in  S\  De  la  part  de  la  Soeiete  d'apicuitHre  de 
Novgarod* 

234.  9itM%mgebenehie  der  mathemati8ch*phyBikalischen  Glasse  der 
K.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Hünchen. 
1883.  Heft  2.  München.  1883  in  8^  De  la  part  de  l'Aeadimie  B. 
des  seiences  de  Munieh. 

236.  Qregorio^  Antonio  de.  Fauna  di  S.  Giovanni  Ilarione  (Farisiano) . 
Parte  1.  Palermo  1880  in  4*. 

286.     —     -*     Sulla  fanna  delle  Argiile  sooliose  di  Sicilia  et  sn 
Miocene  de  Nicosia.  Palermo  1881  in  4*. 

237.  —  —  Fossili  dei  dintomi  di  Pachino.  Dicembre.  Palermo 
1882  in  8*. 

28B.  -.  —  Una  gita  sulle  Madonie  e  sull  Etna.  Torino 
1882  in  8'. 

289.     —     —     Goralli  Ginresi  di  Sicilia.  Palermo  1882  in  8*. 
X  3.  1883.  4 
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240.  Oregorio.  Moderne  nomenclatore  des  CoqitiUes  des  Pti^cypo- 
des;  avee  1  planche  in  fol.  Palermo  1888  in  S*. 

241.  —  —  Btudi  stt  talone  ostmcbe  viventi  e  foesilL  1. 
in8». 

242.  —     ^     Goralli  titonici  di  Sidlia.  Palermo  1882  in  8«. 
248.     ~     —     Elenco  di  fossUi  dell'Orizzonte.  1883  in  8^ 

244.  —  —  Sa  talane  spede  e  forme  nnove  degli  strati  teniari 
di  Malta  e  del  Snd— Est  di  Sicilia  conchiglie.  Palermo 
1882  in  8'. 

245.  —  -~  Nota  sui  rilevamento  della  cartageologica  di  Si- 
cilia. Palermo  1882  in  8^  Lu  J^.  235^245  de  la  paH  du 
Marquis  Äntahio  de  Oregorio  de  Pdkr/ne, 

246.  MamepioAu  jua  TeoioriH  Poocin.  Tom»  XI.C.-IIeTep6ypnin8*. 
De  la  pari  de  la  SociÜe  I.  mm6ralogiq%te  de  SL-Peler$bourg, 

247.  Jundejeam^  K.  3.  reccencBaji  nyxa,  ninexcKaa  Hyxa  h  IIu&- 
CEHKH.  MocKBa  1883  in  8^  De  la  pari  de  PAuteur. 

248.  PeraotMUtand  n.  Ordnung  der  öffentlichen  Vorlesungen  ander 
K.  E.  Franz-Josefs  UniTorsit&t  zn  Czemowitz  im  Winter-Se- 
mester 1883—84.  Czemowitz  1883  in4^  Delapart  de  VUmvmrmle 
de  QMernoioiU. 

249.  Verhamdiungen  des  Natarwisscusehaftiichen  Vereins  in  Karisro- 
he.  Heft  9.  Karlsmhe  1888  in  8«.  De  la  pari  de  la  Soeüte 
d^JUäoire  naiureUe  d§  CarUryhe. 

250.  Schotnlmrgk,  R.  Report  on  the  progress  and  oondition  of  the 
botanic  and  GoTemement  plantations  doring  the  years  1883. 
Adelaide  1883  in  fol.  De  la  pari  de  VAuteur. 

251.  CoUeti^  Jobn.  Indiania.  Eleventh  annaal  Report  Department  of 
Geology  and  natural  History.  1881.  Indianapolis  1882  in  8*.  De 
la  pari  du  Departement  de  Geologie  et  d^hietoire  naturelle  • 
IndianapoUe. 

252.  The  medical  and*  snrgical  history  of  the  war  of  the  rebellioa 
Part  3.  Vol.  2.  Surgical  history.  Washington  1883  in  4*.  De  la 
pari  du  eervice  de  V Armee  des  EUUe  «nw  d  WaehimgUin, 

263.  Beritki  (41-ter)  ttber  das  Museum  Francisco-Carolinum.  lioz 
18S8  in  8*.  De  la  pari  dn  Mueee  Franeieeo-Carolme  de  Litu, 
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254.  BuUetm  de  llnstitat  natioiial  genevois.  Tome  25.  Oen^ve  1883 
in  9».  De  la  pari  de  VLmÜM  *mati<mal  gtumoie  de  Geneve. 


26b.  HUdOnmd  Hiid^andts&n,  H.  SaÜing  af  bem&rkeUdagar,  tecken, 
m&rken  och  skrock  rOranda  yäderleken«  in  8^  De  la  pari  de 
l'AuUur. 

256.  The  J0umal  American  Medical  Association.  YoL  1.  I&  1—3. 
Chicago  1888  in  4*.  De  la  pari  de  Mr.  N.  8.  Davis  d  Chicago. 

257.  Jahreeberiehi  der  Gesellschaft  ftlr  Natnr-  nnd  Heilkande  in 
Dresden.  1882--83.  Dresden  1883  in  8*.  De  la  paH  de  la  SoeieU 
dlustaire  naimrelle  et  de  medeeme  de  Dreede. 


258.  Normann.  Flomla  Stavropolensis.  Tiflis.  1881.   De  la  part  du 
Prof.  Im 


269.  0nAUMmKi.  Eapra  KjrtSaacBOi  OÖiacra.  1888.  De  la  part  da  Prof. 
ZAndeman. 

260.  (hiyet.  Association  des  amis  des  sciences  uatnrelles.  Ck)mpte 
rendn  de  rannte  1882.  Lyon  1883  in  8*.  De  la  part  deVAMeod- 
atUm  des  amie  dee  ecieneee  nabelte»  de  Lyon. 


S£aNC£  ANNUELLE  PUBUQUE  du  8  OCTOBBE  1883. 

Mr.  le  Secr^taire  de  la  Soci4te,  Professenr  £  E.  Lmdeman^  a  fidt 
leetore  dn  Compte  rendn  des  travanx  de  la  8oci6t6  pendant  Tannöe 


Mr.  le  Professenr  Th,  A.  Brediehm  a  expos^  les  rösnltats  des  der- 
nitoes  obserrations  de  la  plannte  Satnme  et  des  ses  satellites. 
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sUnges 


de  la 


SOCifiTK    IMPERIALE    DES   NATÜRAUSTES 

DE  MOSCOU. 


SfiANCE  DU  20  OCTOBRE  1888. 

Mr.  Ic  Professenr  Sredichin  a  prßscntä  an  memoire  snr  l*histoire 
de  rkypotböse  des  ondes  cosmiques,  composäe  pour  rexplication  des 
formes  com^taires.  Avec  1  planche. 

Mr.  B,  E.  JacovJev  envoie  la  suite  XIII  de  ses  matcriaax  iH)nr  la 
fanne  des  H^iptöres  de  la  Rassie. 

Mr.  Michel  Oandoger  fait  parvenir  la  description  des  plantes 
nonvelles  de  TEiurope,  en  2  fascicnles. 

Mr.  le  Profeseeur  B,  L  Zinger^  en  remerciant  la  Soci6t6  pour 
avoir  procura  ä  Mr.  Kolakovsky  des  pennis  itin^raires  ponr  ses 
voyages,  pendant  lesqnels  il  a  rassemblö  de  bonnes  coUections  de 
plantes,  annonce  qull  en  fera  un  rapport  dans  ane  des  prochaines 
fi^ances  de  la  Soci6t^. 

Mr.  J.  L  Weinberg,  en  Präsentant  an  exemplaire  de  son  ouTrage, 
Doavellement  pam:  „La  foret,  aon  röle  dans  la  nainre  et  Us  moyens 
pour  80  conservation^^  a  rappelä  qae  ce  travail  füt  entrepris  par  Ini 
snr  la  proposition  de  la  Soci6tö  en  1876,  alors  qne  TAcad.  de  St 
P^rsb.  s'6tait  adressö  k  notre  8oci^t6  en  la  priant  de  prendre 
part  ä  la  recberche  des  caases  de  la  diminntion  des  eaax  dans  les 
fleuves  et  les  sonrces.  L'ouvrage  de  Mr.  W.  se  divise  en  4  parties: 
1)  les  qaalit^s  pliysiqaes  de  la  for^t;  2)  son  inflaence  snr  le  climat 

J\2  4.  1883.  5 
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et  la  fertility  da  sol-,  3)  8on  influence  sor  les  eaux  conrantes  et  4) 
les  moyens  ponr  la  conservation  des  fordts. 

Mr.  le  iVe>.  de  la  Sodete  AJx.  Qr.  Fischer  de  Waldkeim  a  dirig« 
Pattention  des  membres  sur  l'importance  de  cet  onyrage  en  tennes 
st^s  flattenrs  poar  Taatear.  Selon  Mr.  le  President  roa?rage  de  Mr. 
Weinberg  se  distingue  par  la  vari6t^  des  questiuns  scientifiqnes 
trait^es  par  ranteor,  ainsi  qne  par  Texpasition  logiqae  et  critique 
de  la  diff^rence  des  opinions  des  observatenrs  les  plas  renomm^s  par 
rapport  k  l'inflnence  des  fordts  sor  le  climat,  la  fertility  du  sol  et 
Tabondance  des  eaux  conrantes. 

La  Saeiäe  des  medecins  russes  k  St.  P6tersboarg  annonce  qu'elle 
Ta  c^l^brer  le  16  Octobre  le  50>^nie  anniversaire  de  aa  fondation, 
et  inyite  ä  y  prendre  pari.  La  Direction  de  la  Sociät6  a  d6cid6  d*en- 
▼oyer  ä  la  Soci6t6  de  8t.-P6ter8bonrg  nne  adresse  de  f^licitation. 

L'InsHtut  Boyal  des  sciences,  lettres  et  arts  de  Milan  envoie  ses 
qnestionB  des  prix  ponr  les  anndes  1883--86. 

S.  Exe.  Mr.  Äph.  F.  Bitsehkoff,  President  de  la  commission  inter- 
nationale ponr  r^hange  des  pnblications,  envoie  2  paqnets  contenant 
des  ouYrages  de  TAmörique  et  de  la  Belgiqne  qn*il  a  requs  poar 
notre  Soci6t6. 

Mr.  Teop,  Iv.  Wüd^  Directenr  de  TObservatoire  de  physiqne  ä 
St-P6tersbonrg,  remerciant  poar  Tenvoi  de  quelques  Nom^ros  de 
nos  Bnlletins  qni  manqnaient  dans  la  biblioth&qne  de  PObserTatoire, 
envoie  16  ann^es  de  Comptes-rendns  de  TObservatoire  de  physiqae 
qni  manqnaient  dans  la  biblioth^ne  de  la  Soci6t6. 

Mr.  ÄUscandre  ÄndreevUich  Oumnaw  de  Simbirsk,  travaillant  sor 
quelques  parties  entomologiques,  parle  dans  une  lettre  adress^  an 
yice-Pr6sident  de  la  Soci^t6  de  la  grande  difficult^  avec  laquelle  on 
pe«t  profiter  des  livres  de  la  biblioth^ue  de  Simbirsk  et  entre 
autres  aussi  des  publications  de  notre  Soci6t^  II  prie  de  Ini  indi* 
quer  de  quelle  mani^re  il  pourrait  recevoir  les  Bnlletins  de  la  So- 
ciety et  principalement  Tlndex  de  Mr.  Ballion.  Sur  la  premi^re 
question  le  Yice-Prösident  a  donn^  les  renseignemens  n^cessaires 
et  a  envoy6  k  Mr.  Oumnow  un  exemplaire  de  Plndex  de  Ballion. 

La  Seetian  de  la  Sociüe  forestiere  de  Moscou  annonce  son  <mver- 
ture,  qui  a  en  lieu  le  1  octobre  de  cette  ann6e. 

Le  Vice-Prisident,  Dr.  Benard,  rend  attentif  la  Soci^t^  aux  onvra- 
ges  fort  importants  et  pr^cieux  envoy^s  par  Mr.  le  Conseiller  de 
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eoor  Br.  Ä.  B.  M$yer,  Directenr  d^s  Masses  d'histoire  natnrelle  et 
d'ethnographie  de  Dresde. 

Mr.  Louia  Boa.  Reinhard  d*Odessa,  renonvellant  ses  remercimeiiB 
poor  sa  nomination  de  membre  actif  de  notre  Soci^tö,  envoie  19 
Rbl.  pour  le  diplöme  et  la  promi^re  cotisation. 

'  Les  MM.  David  Loha^  Monroy  ChnsaUz  et  Doroteo  de  Armae  de 
Caracas  in  Venezuele  se  proposent  de  fopder  an  Journal  m6dica^ 
et  in?itent  ä  y  prendre  pari 

La  cotisation  pour  1883  a  ät6  payöe  par  Mr.  Bae.  Joe.  Zinger. 

Mr.  le  Dr.  Ouido  Scheneel  envoie  les  observations  magn^to-m^t^oro- 
logiqnes  faites  ä  Bonda-Pest  pendant  les  mois  d*Aoüt  et  Septeznbre 
de  cette  annäe. 

Annonce  de  la  mort  da  membre  honoraire,  Comte  Eug,  Baeüev 
I^cutialine  le  16  Octobre,  h  Paris. 

Le  Viee-President  Dr.  Benard  präsente  le  J^  2  da  Bulletin  de  1883 
qni  a  paru  soos  sa  rädaction. 

Mr.  Ä.  C.  Becker  de  Sarepta,  remerciant  pour  Tenvoi  du  dernier 
Bulletin  de  la  Soci6t6,  annonce  1^  döc^s  de  notre  membre,  Mr. 
Constawtin  Olitaehy  qui  a  eu  lieu  il  y  a  quelques  semaines  ä  Königs- 
feld. 

L'Acad^mie  agricole  et  foresti^re  de  P6trovsky-Bazoumovsky  re- 
mercie  pour  5  exemplaires  d'esturgeons  empaill^s  qne  la  Soci^t6  L 
a  bien  voulu  faire  remettre  en  don  ä  TAcad^mie  agricole. 

Lettres  de  remerciemens  pour  les  publications  de  la  Soci^t^ 
de  la  part  de  l'Acad^mie  I.  des  Sciences  de  St-Pätersbourg,  des 
Universit^s  de  Eharkow  et  de  St-P6(ersbourg,  de  Tlnstitut  des  mines 
de  8t-P6tersbourg,  de  TAcad^mie  d'agriculture  de  P6trovsky-Razou- 
moTsky,  des  Soci^t^s  d'agriculture  de  Moscou  et  de  Kazan,  de  la 
Soci^tä  I.  d'acclimatation  des  animaux  et  des  plantes  ä  Moscou,  de 
la  biblioth^que  publique  de  Simbirsk,  des  Societäs  d'histoire  natu- 
relle de  Kazan,  Kharkow,  Tiflis  et  d^Ekatherinebourg  et  de  la  So- 
ci^t^  I.  des  mädecins  de  Vilna,  de  MM.  Ed.*  Bogd.  Lindeman,  A.  C. 
Becker  et  F.  Herder,  de  la  part  de  la  Bibliotb^que  Royale  de  Munich 
et  de  Celle  de  TUniversitä  de  Breslau  et  de  la  Socidte  de  Sencken- 
berg  ä  Francfort  s.  M. 

Mr.  le  Professeur  Th.  Ä,  BredicMn  a  fait  une  analyse  math6mati- 
que  de  quelques  hypothftses  concernant  les  Gomfetes. 
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Mr.  E.  E.  Kern  fait  une  communication  siir  le  Champignon  Caeoma 
pinitorquam  avec  des  d^monstratioiis  microscopiqaes. 

Mr.  VL  Andr.  Tichomiroff  a  parlä  sor  les  qnalit^s  histologiques  des 
graines  de  TAbrus  precatorius. 

Mr.  TT.  N.  Lwow  a  commaniquä  les  r^snltats  de  ses  recherches 
sur  la  structore  histologiqae  da  poil  et  de  T^pine  des  maiamifbres 
et  de  la  plome  des  oiseanx. 

Mr.  Ic  Professeur  Trautachold  a  fait  la  demonstratio]!  de  quelques 
fossiles  qu'il  a  recneillis  en  Grimme. 

DONS. 
Livres  offerts. 

1.  Zeitschrift  der  Deutschen  geologischen  Gesellschaft  Band  35, 
Heft  2.  Berlin  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Societe  geologiqtu 
allemande  de  Berlin. 

2.  Boletin  del  Institute  Gcografico  argentino.  Tomo  4,  Cuaderio  6. 
Buenos-Aires  1883  in  S\  De  la  part  de  VInsHtut  ^eographi' 
qufi  (urgentin  de  BuenoB'Aires. 

3.  Bulletin  astronomique  et  meteorlogique  de  rObservatoire  Im- 
perial de  Rio  de  Janeiro.  1883.  J^  6,  7.  Rio  de  Janeiro  1883  in 
4^.  De  la  part  de  VObservatoire  L  astronomiqae  et  meteorologi- 
que  de  Rio  de  Janeiro, 

4.  General  Index  to  the  thirteen  annual  Reports  of  the  Entomo- 
logical  Society  of  the  Province  of  Ontario,  1870—82.  Toronto 
1883  in  8".  De  la  part  de  la  Sodite  entomohgiqued' Ontario  au 
Canada. 

5.  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  Serie  3.  Transunti.  Yoh  7. 
fasc.  11,  12,  13.  14.  Roma  188S  in  4'.  De  la  part  de  VAcademe 
R,  de  Lincei  d  Rotne, 

6.  Boletim  da  Sociedade  de  Oeographia  de  Lisboa.  3  serie.  le  ^j 
12.  Lisboa  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Societe  geographique  de 
Lisbonne. 

7.  Bollettino  della  Socictä  geografica  italiana.  1883,  fasc.  7,  8. 
Roma  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  geographi^pte  itaHen- 
ne  de  Rome. 
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8.  BoUtUino  mensaale  deir  Osservatorio  centrale  del  Real  Gol- 
legio  Carlo  Alberto  in  MoncalierL  Serie  2.  Vol.  3.  }k  4,  5. 
Tnrino  1883  in  4^  De  la  pari  de  VObservatoire  central  de 
Turin. 

%  Der  Zoologische  Garten.  Jahrgang  26.  2k  8—10,  11.  Frankfurt  a. 
M.  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  nouvelle  Socieie  zoologique  de 
Francfort  s.  M. 

10.  Mitiheilungen  der  K.  K.  Geographischen  Gesellschaft  in  Wien. 
Band  26,  J^  6.  7.  Wien  1888  in  8«.  De  la  part  de  la  Sociite  L 
E»  geographique  de  Vienne, 

11.  SanucKu  Hmd.  OömecTsa  Ceibcs.  XosüficTsa  lOsHofi  PocciB.  1883. 
CeHTAÖpB.  OAecca.  1883  in  8'.  De  la  part  de  la  Societe  L 
d'agrieulture  du  Midi  de  la  Bussie,  d  Odessa.    ^ 

12«  Mittheilungen  des  Ornithologi sehen  Vereines  in  Wien.  Jahrg.  7. 
}k  9,  10.  Wien  1883  in  4'.  De  la  part  de  la  Socieie  omitholo' 
gique  de  Vienne. 

13.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentina  1883.  Entrega  11, 
Tom.  16.  Bnenos^Aires  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Societe 
acientifique  argentine  de  Buenos-Aires, 

14.  Saunders,  W.  M.  The  Canadien  Entomologist.  Vol.  15.  .^'  7,  8. 
London  1883  inS^  De  la  part  de  Mr.  le  Bedaeleur  Saunders. 

15.  Nature.  1883.  J^  723,  724,  725,  726  728,  729.  London  1883  in  4«. 
De  la  part  de  la  Bedaction. 

16.  Der  Naturforscher  1883,  Ni  ÄJ,  37,  38,  39,  40,  41.  Berlin  1883  in 
4".  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  Sklarek  de  Berlin. 

17.  Garlen-ZHiung.  1888.  Heft  9,  10.  Berlin  1883  in  8«.  De  la  part 
de  la  SocUte  d'horticulture  de  Berlin. 

18.  Mülheilungen  des  Vereins  der  Aerzte  in  Steiermark.  19.  Ver- 
einsjahr 1882  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  des  medeeins  de 
GraU. 

19.  BMetin  de  l'Acad^mic  de  mödeciue.  1883.  }k  36,  38,  39,  40,  41. 
Paris  1883  in  8".  De  la  part  de  VAcademie  de  midecine  de 
Paris. 

20.  Bulletin  of  the  Museum  of  Comparative  Zoology  at  Harvard 
College.  Vol  X— XI,  J6  1.  Cambridge  1883  in  8».  De  la  pari  de 
Mr.  AI.  Agassuf  de  Qamtridge. 
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21.  Aiti  della  B.  Accademia  della  scienze  di  Torino.  Vol.  18, 
Disp.  7.  Torino  1883  in  8^  De  2a  pari  de  VAeadimie  B.  de» 
sdencea  de  Turin, 

22.  BoUetiino  deli*  Osservatorio  della  Regia  UniTersita  di  Torino. 
Anno  17.  Torino  1883  in  4^  De  la  part  de  l'ObeervcUoire  de 
Vüniversite  de  Turm. 

23«  Siigungsberic?^  der  E.  Pr.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
BerUn.  22-27-^37.  BerUn  1883  in  8*.  De  la  paH  de  VAcadime 
jR.  des  aciencee  de  Berlin, 

24.  Verhandlungen  nnd  Mittheilongen  des  Siebenbürgiscben  Vereins 
für  Naturwissenschaften  in  Hermannstadt  Jahrgang  38.  Her- 
mannstadt 1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Sodete  d'hiaMre  na- 
turelle  de  Hermannetadt, 

25.  MOtheilungen  der  deutschen  Gesellschaft  für  Natur-  n.  Völker- 
kunde Ostasiens.  Hefe  29.  Tokohama  1883  in  4«.  De  la  pari  de 
la  SociSie  aUemande  pour  la  eannaieeanee  de  la  naiure  et  des 
peuples  de  l'Aeie  Orientale  de  Yokohama. 

26.  Bevue  intemaiionale  des  sciences  biologiqnes.  Ann6e  ^^me. 
}k  8,  9.  Paris  1883  in  8'.  De  la  pari  de  Mr.  J.  L.  de  Lanes- 
san  de  Paris. 

27.  Chronique  de  la  Soci6t6  nationale  d'Acclimatation  de  France. 
2  S^rie.  J^  18.  Paris  1883  in  8».  De  la  pari  de  la  Sodete  natio- 
nale d'Acdimatation  de  France  ä  Paris. 

28.  Bussische  Bevue.  Jahrgang  12,  Heft  8,  9.  St-Petersburg  1883 
in   8*.   De  la  part  de  Mr.  Ch-s  Böttger, 

29.  MaKoeeMfidü,  T.  E.  TaÜJHmz  CMepTBOCTH  h  posxaeMOCTH  Ries- 
cKaro  HacejEBHiii.  1882  ik  10—12.  Toxi  1883  2^  1—6.  Eiem 
1882—83  in  8». 

30.  UpomoKOAu  saciAaBiü  OCmecTna  Kiescuxi  Bpa<ie)t  3a  1881—82 
roA'B.  KieB'b  1882  in  S\  Les  J^  29^  30  de  la  part  de  la  Sodeie 
des  medecins  de  Kiew, 

31.  Journal  of  the  American  Medical  Association.  Vol.  1.  J^  4,  5, 
6,  8,  9,  10,  11,  12.  Chicago  1883  in  4'.  De  la  part  deVAseoda- 
tion  amäricaine  mSdiccUe  de  Chicago. 

32.  Bulletin  de  la  Soci6t^  philomathiqne  de  Paris.  S6rie  7-^me.  Tome 
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7,  J\&  8.  Paris  1688  in  8'.  De  la  pari  de  la  Soeiete  phUmathi' 
que  de  Paria* 

33.  Tjpsfdw  Hmii.  BoxBHaro  &BotaoinnecBara.06ii(ecTBa.  1883.  Tovb  2-t. 
ABrycTB,  GeHTAÖpB.  C-Üerep^.  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  So' 
eiete  L  libre  economique  de  SU-Päersbourg. 

84.  Tke  Geolofkal  Magasine.  1888.  September,  October.  London 
1883  in  8«.  De  la  pari  de  Mr.  H.  Woodward  de  Londres. 

35.  Zoologischer  Anzeiger.  Jahrgang  6.  J^  147,  148,  149,  150  Leip- 
sig  1883  in  8*.  De  1»  pari  de  Mr.  le  Prof.  J.  Victor  Carm  de 
Leipgig» 

36.  Tpydu  C-üeTepÖTprcKaro  Oömecrea  EcTecTBoncnirraTejrefl.  Toitb 
13,  BBO.  2.  C-Üerepö.  1888  in  8'.  De  la  pari  de  la  Soeiete  dee 
Natwralietee  de  8i.  PiterelMmrg. 

37.  Gartenflora.  1883.  Jnli,  August  Stattgart  1883  in  8*.  De  la  part 
de  Mr.  le  Dr.  Begeh 

38.  Eaeihcmiji  ümh.  PyccKaro  reorpa4>B^ecKaro  Oön^ecTBa.  Tom  19. 
BnnycKi  2.  C.-IIeTepöypri.  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Soeiete 
I.  gdographique  ruese  de  St»  PSlerebourg. 

39.  HUddH^and  Hildebrandeeon^  E.  Snr  la  distribntion  des  öl^ments 
m^t^orologiqnes  antonr  des  minima  et  des  maxima  baromötri- 
ques.  Upsal  1883  in  4^  De  la  part  de  PAuteur. 

40.  Reviita  da  Soeiedade  de  instmc^&e  do  Porto.  J^  6—7.  Terceiro 
anno.  Porto  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiete  dee  seiencee  d^ 
Porto. 

41.  ynneepeumemeKijt  HsBicriir.  1883.  J^  7,  8.  KieBi  1883  in  8^  De 
la  part  de  l'ümtereite. 

42.  Schriften  des  Vereines  znr  Verbreitung  naturwissenschaftlichen 
Kenntnissen  in  Wien.  Band  23.  Wien  1883  in  8^  De  la  part 
de  la  Societi  pour  propager  Us  connaiesances  d'hietoire  naturel* 
le  de  Vienne. 

43.  Zeüachrift  für  Naturwissenschaften.  Band  55.  Berlin  1882.  Band 
66,  Heft  1,  2.  Halle  a.  S.  De  la  part  de  la  Soeiete  d'histoire  na- 
tmrüle  de  Balle. 

44.  Abhandlungen  herausgegeben  von  der  Senckenbergischen  Na- 
tarforschenden  Gesellschaft.  Band  13,    Heft  2.  Frankfurt  a. 
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H.  1883  in  4\   De  la  pari  dt  la  SoeUU  Send^miberg  d^hkMrt 
naturelle  de  Franefort  s.  üf« 

45.  Netto ^  Ladislao.  Aperga  snr  la  thäorie  de  l'^YoIation.  Rio  de 
Janeiro  1883  in  8".  De  la  pari  de  VAuteur. 

46.  Proeeedings  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  1888  Jft  b,  6.  -Cal- 
catta  1888  in  S\  De  la  pari  de  la  Soeieie  oBiaUquc  du  Ben- 
gale^ d  Calcuta. 

47.  Siigungs-Berichieder  mathematisch-natarwissenschaftlichen  das- 
se  der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.  1883.  }^  14>- 
19.  Wien  1883  in  8*.  De  la  pari  de  VAcademe  L  des   scienees 

•    de  Vienne* 

48.  Jahresberichi  (31  n.  32-ter)  der  Natnrhistorischen  Gesellscliaft  zu 
Hannover  für  1880-^82.  Hannover  1883  in  8«.  De  la  pari  de 
la  SocieU  des  NaturaUsiee  de  Hannovre. 

49.  Feuille  des  jennes  Natnralistes.  1833.  ^  155,  156.  Paris  1883 
in  gr.  S\  De  Ja  pari  de  Mr.  Adrien  Dolfus  de  Paris. 

50.  BdleUino.  R.  Comitato  geologioo  dltalia.  1883.  J\&  5  e  &  Roma 
1883  in  8"  De  la  pari  du  ComiU  R.  geologique  d'Iialie  d  Rome. 

51.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  u.  Palaeontologie 
Jahrgang  1883.  Band  2.  Heft  2.  Stuttgart  1883  in  8'.  De  la  paH. 
de  la  R^dadion. 

52.  Botanisches  Centralblatt  Jahrgang  4.  J^  36,  36,  39,  40,  41,  42. 
Cassel  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Redactioh. 

53.  Proeeedings  of  the  Royal  Irish  Academy.  Antiqaities.  Vol.  2. 
Ser.  2.  Ae  4.  Science.  Vol.  3,  Serie  2  J«  9,  10.  Dublin  1883 
in  S: 

54.  The  transactions  of  the  Royal  Irish  Academy.  Vol.  27.  Peilte 
Literatare.  VoL  28.  Science.  J^  XI~Xin.  Dublin  1882-^  in  4«. 
De  la  part  de  VAcademie  R,  d'Irlande  ä  Dublin. 

55.  The  transactions  of  the  Eutomological  Society  of  London.  Vor 
the  year  1882.  London  1882  in  8^  De  la  part  de  la  Soeiäe  ew- 
tomologigue  de  Londres, 

56.  Rrones  Ritter  v.  Marchland^  F.  Festrede  ans  Anlass  der 
dOO-jährigeu  Habsburg-Feier  der  Steiermark.  Graz  1883  in  8'. 

57.  Beiträge  zur  Kunde  steierm&rkischer  Geschichtsquellen.  Jahr- 
gang 19.  Graz  1883  in   8". 
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58.  MiUheih$ngen  des  bistorificben  Vereins  für  Steiermark.  Heft  Sl. 
Graz  1883  \n  B^.  Les  M  S6-68  de  la  part  de  la  Societe  hMio- 
rique  de  Qraz, 

59.  HaU^  James.  Natural  History  of  New-Tork.  Palaeontology.  Vol. 
5,  Part  1.  Plates,  Albany  1883  in  4'.  De  la  paH>  de  PÄuteur. 

60.  The  trannactions  of  the  American  medicai  Association,  Vol.  33. 
Philadelphia  1882  in  8«.  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  C.  H. 
Kleinsehmidl  de  Waehington. 

61.  Proceedings  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Philadelphia. 
1882.  Part  1-3.  Philadelphia  1882-83  in  B\  De  la  part  de 
VAcadetnie  des  seiencea  naturelles  de  Philtidelphie. 

62.  La  Naiuralesa.  Tomo  6.  Entrega  8—10.  Mexico  1882—83  in  4». 
De  la  part  de  la  RedacUon. 

63.  The  American  Journal  of  Science.  Third  series  J^  147—149.  New 
Haven  1883  in  8'.  De  la  part  de  MM.  Dana. 

64.  Proceedings  of  the  american  philosophical  Society.  Vol.  20. 
J«  112.  Philadelphia  1883  in  8'.  De  la  pari  de  la  Sociäe  amSri- 
caine  philosophical e  de  Philadelphia 

€5.  TransacUons  of  the  New-Tork  Academy  of  Sciences.  Vol.  I 
.^  6—8.  List  of  dnplicates  in  the  library  of  the  New-Tork 
Academy  of  sciences.  November  1880  and  1881.  the  New-Tork 
1881 — 82  in  8^  De  la  pari  de  l'Academie  des  sciences  de  NeuhTork^ 

66.  ^pomoKOA^  06mecTBa  EcTecTBOHcnuTaTejefi  b%  RasaHR  165— 176 
RasaHb  1882-83  in  8'. 

67.  ^Mumpiee^,  C.  h  BenapeeuHi,  H.  UpexB.  Ot^ctIi  o6%  H3CJif>A0BaH- 
Huxi  ApesHHX'B  siaA^Hmi»  vu  KocTpoMCRoft  ry6epBiH.  Rasant 

1882  in  8'. 

68.  ne4%Hajin,  3.  EioiorHHecKii!  Ha5jiK);(eHiA  naxi»  ooerpoBiiMH  pn* 
5aMH.  KasaHb  1883  in  8®. 

69.  üpotpaMMu  npexjiaraeMEJxii   bi    1883   roAy    SKCKypciS.  RasaHB 

1883  in  S\ 

70.  JlpomoKOAu  12—19,  22—28  sacb^aRiB  «{»HSHKiS-iiaTeiiaTHq.  lexi^iH 
06n^.  EcrecTBOnciifiiT.  bi»  RasasH.  Ka^anb  1881—83  in  8^  Les 
.¥  66—70  de  la  pari  de  la  SocUti  des  Naiuralistes  de  Eatan. 

Nt  4,  1883.  ß 
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71.  Omnemi  no  riaRHofl  ^KsmecKoll  (MW^pBaTopin  3a  tomm  18ifi, 
185S,  1655,  1856,  1857,  1858,  1859,  1860,  1861,  1862,  1863,  1869, 
1871  H  1872,  1875  h  1876.  C.-neTep6yprB  185a--1877  in  8«.  De 
la  pari  de  POhnervaioire  ceniral  de  physique  de  St.-Peiertibaurg. 

72.  Jf^ewkü  IRypBaii.  Foat»  13,  buh.  7  h  8.  C.-IIeTepd  1883  ia  8«- 
De  la  pari  de  la  SociHe  foresiiere  de  SL'P^eräHmrg, 

73.  Jahresbericht  (6-ter)  des  An  naber  g-BachhoIzer  Vereins  f&r  Na- 
turkunde. Annaberg  1883  in  S\  De  la  pari  de  la  Soeiete  tPhüUri- 
re  naturelle  d'Annnberg, 

74.  SjHlift,  L.  HanptrPreis-Verzeich'niss  der  Baumschulen.  ^  57. 
Berlin  1888  in  8^  De  la  pari  de  Mr.  Späth. 

75.  HsmcmiH  reojforRqenicaro  KoMHTera.  1883  roii.  ToMi  BTOpoi. 
.^  5,  6.  C.-neTep6.  1883  in  8».  De  la  pari  du  CamUe  gMogiqut 
de  St.'Pe'tersbourg. 

76.  Petr,)tnann'9^  A.  Miitheilungen  herausgegeben  von  Dr.  E.  Behm- 
Band  29.  VII.  IX.  Gotha  1883  in  4^  De  la  pnrt  de  Mr.  JnstuM 
Perthes  de  Chtha. 

77.  Marignac,  C.  Vörifi  ation  do  quelques  poids  atomiques:  Premier 
Memoire:  Rismuth,  Mangan^se. 

78.  —    —    -    --    _    —    -._-    —    — 

Second  Memoire:  Zinc,  Magnesium.  Gen^ve   188.S  in  8*.  De  la 
pari  de  VAutenr. 

79.  Ännales  do  la  Soci^t^  ent^>mo]ogique  de  Belgique.  Tome  26. 
Broxelies  1882  in  8**.  De  la  pari  de  la  Soeiete  «nlomolo^ifii«  de 
Belgique  d  Brumelles. 

80.  Preudhomme  de  Borre,  Alfr.  Liste  des  Mantides  du  Mns^e 
d'histoire  naturelle  de  Belgique.  Bruxelles  1888  in  8*.  De  la 
pari  de  VAutewr, 

81.  SmiJtksfmian  Miscellaneous  CoUections.  Vol.  22,  23, 24, 25,  26, 27. 
Washington  1882—83  in  8»  Dt  la  pari  de  l'lnstiiiuf  Smihmm  d 
Washington. 

82.  XypMOAh  MHBHCTepcTüa  HapoAuaro  npocBluteuifl.  1883.  CenrxöpB. 
C.-neTep6.  1883  in  8«.  De  la  pari  de  la  Bddaetion. 

83.  Boleiin  de  la  Academia  nacional  de  ciencias*  Tomo  5,  ESntrega 
3.  Buenos-Aires  1883  in  8*.  De  la  pari  de  l'Academxe  naüanale 
des  Sciences  de  Buenos-Aires, 
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ai.  MuüUm  de«  travaax  da  la  Soci^tö  mnritkieiuie  du  Valais. 
Annöes  1881  et  1882.  Fase.  XI.  üfeachatel  1883  in  S\  De  la 
paH  de  la  SoeieW  murithienne  du  Viüais  d  Nemekatel. 

85.  Qiamale  ed  Atti  deila  Societa  di  acclamazione  ed  agricoltnra 
in  Sicilia.  Yol.  23.  Palermo  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Societe 
d'acclimatatum  de  Sicüe  d  Palerme. 

86.  Jtmrnal  de  Micographie.  1883  ^  11.  Paris  1883  in  8'.  De  la 
part  de  Mr.  le  Dr.  J.  Pälleian  de  Paris. 

87.  ÄtU  del  Reale  Istitiito  Veneto  di  scienze^  lettere  ed  arti.  Tom.  7. 
Serie  ft.  Disp.  10,  Tomo  8.  Serie  5.  Disp.  1  — 10.  Venezia 
1880—82  in  8^ 

8a  M^morie  del  B.  Istitnto  Veneto  di  scienze  etc.  Vol.  21,  part  3. 
Venezia  1882  in  4'. 

89.  RihDlandf  EuL  A.  Belazione  critica  suUe  varie  determinazioni 
deU*eqaivalente  meccanico  della  coloria.  Venezia  1882  in  8^ 
Lee  M  STSB  de  la  pari  de  VlneiittU  R.  des  sciences  etc.  de 
Vmise. 

90.  HsememiH  BocToiHO-GHÖnpcsaro  OTnija  Hiia.  pyccaaro  Teorpa- 
^H^ecBaro  OömecTna.  Tomi  14,  Ji  1—2.  Hpayrcci  1883  in  4«. 
De  la  part  de  la  section  sibirUnne  de  la  SocUte  L  geograph^ 
ftt«  russe  d^IrkatUsk. 


91.  Lan»%f  Matt  I.  Fnnghi  della  Proyincia  di  Roma.  Fase.  3.  Roma 
1883  in  4'. 

92.  —  —  Le  Diatomee  raccotte  nel  lago  di  Bracciano.  Roma 
1883  in  4*.  Les  «i?  91^  92  de  la  pari  de  l'ÄHieur. 

93.  Sduriften  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  fttr  Schleswig- 
Holstein.  Band  5,  Heft  1.  Kiel  1883  in  8^  De  la  pari  de  la 
Soeiete  d'histoWe  uMiurelle  pour  le  Schleswig-RolsUin  d  Kiel. 

H.  JoUfff  Charles.  Note  sor  la  XI  ezposition  internationale  de  Oand. 
Paris  1883  in  B\  De  fa  part  deVAuieur. 

96.  Vierter  BeriM  der  Commission  zor  wissenschaftlichen  üntersn- 
chnng  der  deutschen  Meere,  in  Kiel  fttr  die  Jahre  1877—81. 
Jahrgang  7  his  11.  Abtheil.  2.  Berlin  1883  in  4».  De  la  pari  de 
la  OofliifittMon  powr  Vexamen  des  mers  äUemandes  de  Kiel. 
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96.  üpomoKOÄU  SacixaB.  Bim.  SaBsaacKaro  HexHUHHcsaro  (XVmecna. 
FoAi  20.  Ji  4,  5.  TaiMHCi  1883  in  8\  De  la  poH  de  la  Sociäe 
L  dee  m^deeme  d  Tiflie. 

97.  Jahreebericht  (1)  der  geographischen  Gesellschaft  zu  Greifs wald 
1882—83.  Greifswald  1883  in  8".  De  la  pari  de  la  SocieU  ge<h 
graphique  de  Oreifewald. 

96.  BtUletme  de  la  Sociät^  d' Anthropologie  de  Paris.  Tome  6,  s& 
rie  3.  Fascicnle  3.  Paris  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  SocUU 
d'Anthiropologie  de  Paris. 

99.  EnUmologUche  Nachrichten.  1883.  Heft  16—16.  Pntbns  1883 
in  8*.  De  la  pari  de  Mr.  U  Dr.  Katter  de  Pt^ms. 

100.  Nuovo  Oiamale  botanico  italiano.  Vol.  15,  .^  4.  Firenze  1883 
in  8^  De  la  pari  de  Mr.  T.  Qaruel  de  Florett, 

101.  BpoMcam^  R.  JI.  BpexnuA  naciKOMEiA  h  Mtpii  x-i«  6opi>6H  ci 
HHMH.  ^acTb  2-ji.  EsaTepRHOciaB'b  1883  in  8^  De  la  pari  de 
l'ÄtUeur. 

102.  Journal  of  the  Royal  Microscopical  Society.  Serie  2.  Vol.  3, 
part  5.  London  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Soeieie  Royale  de 
Mieroeeopie  de  Londrea. 

103.  TexnuK*.  1883.  fk  29,  30,  31.  MocKBa  1883  in  4*.  De  la  part  de 
la  Redaetion. 

104.  Abhandlungen  der  Naturforschenden  Gesollschaft  zn  Hall«. 
Band  16,  Heft  1.  Halle  1883  in  4«. 

105.  Berieht  ttbor  die  Sitzungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft 
zu  Halle  im  Jahre  1882.   Halle  1883  in  %\  Lee  .V  104,  105  de 

la  part  de  la  Sociäe  des  NaturaliaUs  de  Halle. 

106.  Bulletin  de  la  Soci^t6  de  Borda  Dax.  1883,  trimestre  3.  Dax 
1883  in  8^  De   la  part  de  la    Societe  de  Borda  d  Dar. 

107.  BulleiHno  della  Societä  entomologica  italiana.  Anno  quindice- 
simo.  Trimestri  2  e  3.  Firenzo  1883  in  8^  De  la  part  de  la 
Soeiete  entomologique  italienne  de  Florence. 

106.  Meyer ^  A.  B.  Abbildungen  von  Vogelskeletten.  Lieferung  1—5 
mit  50  Tafeln  in  fol.  Dresden  1879  in  fol. 

109.  —  —  Jadeit-  u.  Nephrit-  Objecto.  A.  America  u.  Europa.  Mit 
2  Tafein.  B.  Asien,  Oceanien  und  Afrika.  Mit  4  Tafeln  Licht- 
druck. Leipzig  1882-83  in  gr.  fol. 
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110.  VtrMefelmii$  der  neuen  Werke  der  Königlichen  öffentlichen  Bi- 
bliothek in  Dresden.  1881,  1882.  Dresden  1882—83  in  8'.  (Panl 
Emil  Richter.) 

111.  Geinitg^  H.  B.  Ueber  nene  Funde  in  den  Phosphatlagem  von 
Helmstedt,  Büddenstedt  u.  Schleweke.  Dresden  1883  in  8*. 

112.  Furgold,  A.  Die  Meteoriten  des  E.  Mineralogischen  Museums 
in  Dresden.  Dresden  1882  in  8».  Lea  .^  lOd-^llfi  de  lapart  du 
MusSe  B.  de  Dreede. 

113.  Nederlandsch  Kruidkundig  Archief.  Tweede  Serie.  Deel  4,  Stnk 
1.  Nymegen  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  neerlaadaise 
de  Botanique  d  Nitn^gtte. 

114.  ScheffleTj  Herrn.  Die  Theorie  des  Lichtes.  3-tes  Supplem.  zum 
2-ten  Theile  der  Naturgesetze.  Leipzig  1883  in  8^  De  la  pari 
de  VAuteur. 

116.  PyecxtM  Bncmuutn.  1883u  GcuTaöpB.  MocKBa  1883  in  8*.  De  la 
part  de  la  Redaction. 

116.  B^kcrnnrnh  Eepanu.  1883.  OKTitöpb.  C.-IIcTepö.  1883  in  8^  De  la 
pari  de  la  Redaction. 

117.  Satalog  der  Rigaschen  culturhistorischen  Ausstellung.  Riga  1883 
in  S\  De  la  part  de  la  Societi  d'histoire  et  d'antiquites  des  pro- 
vinees  balHques  de  la  Ruesie  d  Riga. 

118.  Sehrauf^  Albr.  Deber  schiefwinkliche  optische  Elasticitätsaxen. 
Wien  in  S\ 

119.  —  —  Ueber  die  gleichzeitigen  Variationen  von  specifischem 
Volumen,  Krystail^estalt  u.  Härte.  Wien  in  8^  Lee  .¥  118^  119 
de  la  part  de  l'Äuteur, 

120.  El  Eneago  medico.  Ano  1.  Mes  2.  Caracas  18B3  in  4".  De  la 
part  de  la  Bedaction. 

121.  Archiv  des  Vereins  def  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Meck- 
lenburg. 1883.  Abtheilung  1.  Geistrow  1883  in  S\  De  la  part 
de  la  Societe  des  amie  d'Hietoire  naturelle  de  Mecklenbourg  d 
Öeistroie. 

122.  Memorie  della  Accademia  delle  scienze  deli'  Istituto  di  Bologna. 
S^rie  4,  tomo  3.  Bologna  1881  in  i\  De  la  part  de  VAcademie 
dee  ecie^cee  de  VInstitut  de  Bologne, 
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123.  VerhßntUun^tn  des  Natnrforsobwidea  Verejns  ig  Brtmi.  Band 
20.  BrQun  1883  in  8'. 

124.  Beneht  der  meteorologischen  Gommission  des  Natorforschenden 
Vereins  in  Brttnn  im  Jahre  1881  in  8^  De  la  pari  de  la  So- 
ciete  dfiiBtqire  naturelle  de  Brunn. 

125.  JokreM-BeriefU  (5^ter}  der  schlesischen  OesellBchaft  für  vater- 
Iftndische  Gultar.  Breslau  1882  in  8'.  De  la  pari  de  la  Socieie 
süeHenne  de  euUure  d  BreslatA, 

126.  Mitiheilungen  der  Anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien.  Band 
13.  Heft  2.  Wien  1883  in  4'.  De  la  pari  de  la  Soeiete  Anlkro- 
pologique  de  Vienne, 

127.  Tpydu  OömecTsa  PyGCRHXi  Dpa^eft  iri>  Mockb^  3a  1882  roxh. 
MocKBa  1868  in  8*.  De  la  pari  de  la  Society  des  mddecins  ruues 

de  Moecau. 

• 

128.  Siktwigtberichie  der  mathematisch-physikalischen  Classe  der 
K.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  za  München.  1888.  Heft  1. 
München  1883  in  8'.  De  la  pari  de  VAcademie  R.  des  scieneee 
de  Mnnich. 

129.  Nouveaux  Mömoires  de  la  Soci^ti  helvötiqne  des  sciences  na- 
turelles. Vol.  28,  livr.  2.  Zarich  1882  in  4^  De  la  pari  de  la 
SociiU  hekeUque  des  sciences  naturelles  de  Zürich. 

130.  Schriften  der  Uniyersit&t  zu  Kiel  aus  dem  Jahre  1881 — 82. 
Band  28.  Kiel  1882  in  4'. 

131—146.  Dissertationes   Universitatis   Kiliensis.    Kiliae    1881  --  82 

in  8'.  Les  M  130^145  de  la  paH  de  Vüniversiid  de  Kid. 

* 

146.  Verhandlungen  der  Schweizerischen  Naturforschenden  Gesell- 
schaft in  Linthal  1882.  Jahresbericht  1881—82.  CLirus  1882 
in  8^  De  la  pari  de  la  Soeiete  helveUque  des  sciences  naturelles 
de  Beme. 

147.  Palmen,  J.  A.  Ueber  die  Zugstrassen  der  Vögel.  Leipzig  1876 
in  8'. 

148.  —  —  Zur  Morphologie  des  Tracheensystems.  Helsingfors 
1877  in  8*. 

140.  —  —  Antwort  an  Herrn  E.  F.  v.  Homeyer  bezüglich  der 
Zngstrassen  der  Vögel.  Helsingfors  1882  in  8*.  Lee  M  U7^ 
149  de  la  pari  de  VÄuleur, 
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150.  Tpydu  Hmd.  MocsoBcsare  06ii(ecTBa  GejbCKaro  XoanficiBa.  Bu- 
nycKi  12.  Mocua  1883  in  8*.  De  la  pari  d€  la  Societe  I.  d'agn- 
cuitmre  de  Moteou. 

151.  dViMff»,  Bac.  CpauHHTei&HOe   HscitxoBairie  h  OHBcaeie  BOioca 
meTMHUf,  Hriu  y  MxesoiiHTaDiaHxi  h  nepa  y  iithi^i.  Mocbbs  1883 
in  8^  De  la  pari  de  VAuteur, 

152.  AlbreelU^  Paul.  Sar  le  crftne  remarquable  d^une  idiote  de  21 
ans.  Rruxelles  1888  in  S\ 

153.  _  —  Pas  Ob  ihtermedium  tarsi  der  Säagethia*e.  Leipzig 
18a3  in  8*. 

154.  —  —  Sur  les  I  os  intermaxillaires,  le  bec  de-H^vre  etc- 
Bruxelles    1883  in  S\  Les  ^  15Sf—154  de  le  pari  de  i'Autenr. 

155.  MuKAaiuf&CKiu,  H.  H.  Marepiaiu  jua  TeoioriH  Poccio.— Feoio- 
riÄ  rjyxoBCsaro  yi»xa,  ^epBHr.  ry(>.  ÜAecca  1883  in  8*.  De  la 
part  de  rAuteur. 

156.  Niederlein,  Gustav.  Reisebriefe  über  die  erste  dentsch  -  argen- 
tinische coloniale  Landprttfnngs-Expediiion  in  das  nnterge- 
gagne  südamerikanische  Reich  der  Väter  Jesn.  1  Theil.  Ber- 
lin 1883  in  S^  De   la   part  de  l'Auteur. 

1.57.  Verhandlunrjen  der  Geselhchaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band 
10,  16  5  u.  6.  u.  Extra-Numer.  Berlin  188;^  in  8». 

158.  ZeÜHchrifi  der  Gesell  schalt  fttr  Erdkunde  zu  Berlin.  Band  18 
Heft  2.  Berlin  1883  in  8'.  Xe«  J^  137,  156  de  la  part  de  la 
Societe  geographique  de  lierlin. 

159.  Verkamdlumgen  des  naturhistorischen  Vereines  der  preuasi- 
schen  Rheinlande.  Jahrgang  4M).  H&lfte  1.  Bonn  1883  in  8\  De 
lapartdr  la  Societe  des  Naturalistes  de  Bonn, 

IGO.  Mittheilungen  des  K.  K.  Militär-Geographischen  Institutes.  Band 
3.  1883.  Wien  1888  in  8«.  De  la  pari  de  l'Inetiiui  L  E,  mmaire 
gSographigue  de  Viefme. 

161.  3amu€Ku  Hud.  05n(ecTiia  Geibcaaro  Xosaücrsa  DxHoi  Pocciif. 
1883.  0KTa6pfc.  O^ecca  1883  in  8».  De  la  part  de  la  Societe  Im- 
periale d'agrieulture  dn  Midi  de  la  Russie  d  Odeesa. 

162.  CoUeit,  John.  Indiauia.  Department  of  Geology  and  Natural  hi- 
story.  1882.  Indianopolis  1883  in  8'.  De  la  part  du  Diparte. 
ment  de  ge'ologie  et  d'hiatoire  natnfeUe  d* Indianopolis. 

163.  BeüHöepny  A.  Ä±cb.  3BaieBie  ero  bi  npipoAt  d  Mtpu  wh  ero 
coxpaBeBiD.lMocBBa  1884  in  8».  De  la  part  de  VAnteur, 


—  44  — 


Membres  elus. 

AcHfs: 

Hr.  Alex.  Petrov,  Pavlow  h  Moscou  (propo66  par  MM.  BorsenkoY 
et  LindemaD). 

Mr.  I.  Nie.  Miclachevsky  k  Moscou   (sur  la  proposition  de  MM. 
Borsenkov  et  Lindeman). 

Mr.  le  Professeur  C7i.  Ph.  Weihrauch  h.  Dorpat  (prop086  par  MM. 
Renard  et  liindemau:* 

Mr.  le  Dr.  L.  LorM  }x  Lyon   (sor  la  proposition  de  MM.   Beo- 
sengr  et  Renard). 

Mr.   rAcadßmicien  Albert   Gaudry    h   Paris   (propos^   par   MM. 
Tratftschold  et  Renard). 

Mr.  le  Marquis  Antonio  de  Chregorio  k  Palerme. 

(Sur  la  proposition  de  MM.  Trautschold  et  Renard). 

Mr.  le  Dr.  A.  B.  Meyer  a  Dresde,  Directeur  des  Mus^es  zoologiqve 
et  anthropologique  (propos^  par  MM.  äenard  et  Lindeman). 


SfiANCE  DU  17  NOVEMBRE  1883. 

Mr.  le  Marquis  Antor^io  dt  Chrtgorio  de  Palerme  envoie  nne  note 
sur  les  Pecten  excisns  Puscbet  Bronn  et P. pyxidatus  Broce. 

Mr.  le  Professeur  Th.  A.  Bridiehin  präsente  un  Supplement  ä 
rbistoire  des  ondes  cosmiques,  composßs  ponr  Texplication  des  for- 
mes  com^taires.  Avec  1  planche. 

Mr.  le  Dr.  Ferdinand  Morawita  envoie  des  remarques  concemant 
Touvrage  de  Mr.  le  G6n6ral  Radoschkovsky  sur  les  esp^ces  russes 
du  genre  Bombus. 

Mr.  Vlad,  And,  Tiehomiroff  fait  nne  coromnnication  sur  PAbms 
precatorius  L.  compar6  avec  quelques  autres  Papilionac^es  et  pr§* 
sente  un  travail  k  ce  s^jet,  accompagn^  de  2  plancbes. 
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Snr  la  Präsentation  de  son  Conseil  la  Soci6t6  a  d6cr6t6  dHntrö* 
c^der  anpris  da  OoaYernement  poor  ^tablir  an  prix  botaniqae  aa 
nom  da  President  de  la  Soci6t6  Ä,  Q.  Fischer  de  Waldheim,  an 
moyen  d'an  capital  special. 

L'eeole  riaU  d'Ekatheritiaslaw  ayant  acqais  dans  le  dernier  tempa 
les  moyens  de  s'occaper  davantage  d^histoire  natarelle,  däsire  cr6er 
ä  ce  stget  ane  bibliothöqae  et  demande  si  la  Soci6t6  voadra 
bien  lai  adresser  son  Balletin  ä  Tavenir  et  m6me,  s'il  est  possible, 
les  aon^es  pr6c6dentes.  La  Soci6t6  d^cide  d'envoyer  k  T^cole  reale 
dans  Tavenir  son  Bnlletin  avec  celni  de  1882. 

La  Soeiete  d'Etude  des  sciencea  naturelle»  d  Ntme»  annonee  l'envoi 
de  8  Nam^ros  de  son  HoUetin  1883  et  propose  Töckange  des  pa- 
blications. 

Le  Musee  FraneücO'Caroline  ä  Linz  a  c61^br6  le  7—19  Noyembre 
son  cinqaantiöme  anniversaire  et  a  engagö  notre  Soci6t6  en  envo- 
yant  2  cartes  d'invitatlon  k  y  prendre  part  Le  Yice-Prösident  a 
enyoye  aa  nom  de  la  Soci6t^  an  t^legramme  de  fölicitations. 

L'Academie  nationale  des  sciencea  de  Cordoba,  röpabliqae  argen- 
tine,  annonee  qa^elle  a  ezpediä  depuis  longtemps  ses  derni^res 
pablications  et  demande  la  reciprocit^  de  notre  Soci^t^.  Le  Vice- 
President  commaniquc  qa'il  n*a  rien  regu  de  Cordoba  et  qa'il  l'a 
fait  savoir  k  la  dite  Acadämie. 

Mr.  le  Docteur  Louis  Lorlet,  Directear  des  Masses  des  sciences  na- 
torelles  ä  Lyon,  remercie  de  sa  nomination  de  membre  actif  de 
Dotre  Soci6t6  et  annonee  l*envoi  prochain  des  pablications  da  Mas6e. 

La  Soeiete  scientifique  argentine  de  Baenos-Aires  accuse  r^ception 
de  plasiears  num^ros  de  notre  Bulletiu  et  exprime  le  d6sir  d*en 
recevoir  les  premiers  52  volames,  en  se  däclarant  präte  ä  noas 
faire  parvenir  tont  ce  qae  noas  ne  pQss^dons  pas  de  lears  Annales. 

Le  President  da  seHCXBo  da  district  de  Sergatsch  ecrit  qae  le 
BaroQ  Ghom6n6  lai  a  commaniqnä  qae  4  diff^rents  insectes  ont 
d^truit  cette  ann^e  les  champs  de  bl6,  il  en  donne  la  description 
et  demande  des  conseils  pour  agir  contrc  cet  ennemi  da  hU, 
Mr.  Professeor  Lindeman  a  d^termin^  ces  insectes  comme  moacbes 
de  Hesse  (Cecidomya  destractor  et  Oscinis  tritici). 

)t  4.  1883.  7 
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Mr.  le  Dr.  Ouido  Sehenel  eiiYoie  les  obfienrations  m^täorologiqnes 
magnödques  faites  k  Boada  Pest  pendant  le  mois  d'Octobre  de  188Ü 

La  Soci6t6  d^histoire  naturelle  de  Glasgow  r^dame  3  nnm^ros 
du  Balletin  1877  et  1878  en  demandant  ce  qae  nous  poss^dons  des 
Prüceedings  de  la  Soci^t^  de  Glasgow  pour  remplir  les  lacunes  qai 
se  trouvent  dans  notre  exemplaire  des  publications  de  Glasgow. 

La  cotisation  pour  1883  a  €t6  payöe  par  Mr.  le  Dr.  Drag.  Ftd, 
Otteh  et  celle  de  1888  et  1884  par  Mr.  Iv.  /«.  Leder. 

Mr.  de  Nordenskiold  €cnt  qne  dans  la  biblioth^ae  de  son  p^re, 
feanotre  membre^  parmiles  osyragesles  plus  importants  se  troave 
le  BaUetin  ile  la  SocMte  I.  des  Natoralistes  qae  son  p^re  avait 
recn  jnsqu'en  1867.  Mr.  Nordenskiold  tient  beaoconp  k  la  pos- 
Session  des  volumes  da  Balletin  jasqa*ä  ce  moment  et  il  prie,  si  la 
Soci6t6  ne  veat  pas  lai  ceder  ces  volomes  en  echange  de  ce 
qo^on  poorra  eiicore  röanir  des  publications  des  exp^ditions  anti- 
qaes  su^doises,  sp6cialement  Celles  qui  concernent  la  nonvelle  Zem- 
ble,  la  mer  de  Kala  et  la  8ib6rie  ainsi  qae  rcxp6dition  da  V^ga. 
Mr.  le  Vice-Pr^sldent  observe  qa*ane  partie  de  ses  oavrages  se 
troave  dans  notre  bibliotb^qne,  et  qa*on  devrait  plutdt  demander 
les  descriptions  des  voyages  de  Mr.  Nordenskiold  lai  m^me. 

Mr.  le  Marqais  Änionio  de  Oregario  de  Palerme  remereie  poor 
aa  nomination  de  membre  actif  de  la  Soci^t^. 

Lettres  de  remerciements  pour  l'envoi  da  Balletin  et  des  M6moires 
de  la  Soci^ti  de  la  part  de  Tüniversit^  de  Dorpat,  da  Lyc^e  Ale- 
xandre, de  la  bibliotbäqne  publique  et  de  TObservatoire  phjsique 
de  Su-P6tersbourg,  de  PAcadömie  agricole  de  P^trovsky-Basou- 
movsky,  de  llnstitut  agricole  de  Novo-Alexandrie,  des  Jardins  bo- 
taniques  de  St-P6tersbourg  etVarsovie,  de  la  Soci6t6  I.  g6ogra- 
phique  russe  de  8t-P6ter8bourg,  des  Soci6t6s  matbämatique  et  d*hi- 
stoire  naturelle  de  Kharkow,  de  la  Sociät^  litt^raire  de  Riga  et  de 
la  Soci^t^  I.  des  amia  d*histoire  naturelle  etc.  k  Moscou,  de  MM. 
Ed.  Bogd.  Lindeman,  A.  A.  Fischer  de  Waldheim  et  Ferd. 
Herder,  de  la  part  de  la  Soci6t6  d*histoire  naturelle  Lotos«  et  de 
rObservatoire  L  R.  de  Pragne,  de  la  Soci6t6  d'histoire  naturelle 
et  de  mMecine  de  Giessen,  de  la  Soci6t6  d*6tude  des  sdences  na- 
turelles de  Ntmes,  de  ^Institut  des  aciences  de  Venise,  de  la  So- 
ci6t^  des  sciences  d'üpsal,  de  la  Soci6t^  Linn^enne  du  Sud  Wales 
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ä  Sydney,  de  la  Soci6t6  hollandaise  der  scienoes  ä  Harlem  et  de 
la  8ocidt6  des  Natoralistes  ä  Bri^nne. 

Mr.  le  Professeor  Ä.  A.  Tkniriaaoff  a*  fait  ime  commnnicalion  wt 
la  micro-endcomdtrie. 

Mr.  A.  A.  KoroiMtff  a  exposA  ses  recherches  bot  le  d^veloppe- 
ment  embryoDaire  du  Gr}*llotalpa  Tnlgaris. 

Mr.  le  Professenr  K.  E.  Lindeman  a  parl6  svr  le  laboBr  et  le 
herzement  jdes  endroits  infect^s  par  les  oenfs  des  Acridinm  nigra- 
toriain  recommand^s  comme  moyen  ponr  d^tniire  ees  insectes.  D^apr^s 
ses  recherches  ces  moyens  sont  pea  pratiqoes. 


DONS.  ^ 

lAvres    offerts. 

m 

1.  Commentari  delP  Ateneo  di  Brescia  per  Tanno  1883.  Brescia 
1883  in  8^  De  la  pari  de  VAthenee  de  Brescia. 

2.  JlpomoKOAfd  SacJ^AaeiH  H.  KasKascKaro  MeAmuHcsaro  Oön^ecrea. 
ToAi  20.  JVs  6,  7,  8,  9.  Tif4aHCi  1883  in  8*.  X>e  la  pari  de  la 
Societe  Tmp:  eaucasienne  de  midedne  d  Tiflie, 

3.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band  18, 
Heft  3.  Berlin  1883  in  8*. 

4.  Verhandhingen  der  Gosellschafb  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band 
10,  Heft  7.  Berlin  1883  in  8*.  Les  M  3^4  de  la  pari  de  la 
Societe  geographique  de  Berlin, 

5.  Bulletin  de  TAcadämie  de  M^decine.  1883^  J^46,  47,  48,  49,60. 
Paris  1883  in  8^  De  la  pari  de  VAcademie  de  medecine  de  Paris. 

6.  Naiure.  Vol.  29.  J«  734,  735,  736,  737.  London  1883  in  4*.  Dela 
pari  de  la  Eedaction. 

7.  Botanisches  Centralblatt  1883.  ^47,  48,  49,  50.  Gassei  1883 
in  8^  De  la  pari  de  Mr,  le  Dr.  Uhlworm. 

8.  Der  Naturforscher.  18^.  Nt  46,  47,  48,  49.  Berlin  1888  in  SK 
De  la  ^^art  du  Dr.  Sklarek  de  Berlin. 
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9.  Irmiaehia,  Jahrgang  3.  J6  6—10.  Sondershausen  1883  in  8*.  De 
la  pari  de  la  Socie'td  Irmischia  d  Sondershausen. 

10.  Archiv  für  Naturgeschichte.  Jahrgang  39.  Heft  4.  Berlin  1883 
in  8\  De  la  part  de  la  Redaction. 

11.  Landwirthsehafüiche  Jahrbücher.  Band  12.  Heft  6.  Berlin  1883 
in  8*.  De  la  pari  de  la  Beddidion. 

12.  BolleOmo  mensnale  public,  per  cnra  delP  Osservatorio  centrale 
del  R.  Gollegio  Carlo  Alberto  in  Moucalieri.  Serie  2.  Vol.  8. 
J^  7.  Torino  1883  in  4^  De  la  part  de  Mr.  Denza  de  Turin. 

13.  Petermann'a,  A.  Mittheilnngen.  Band  29  X.  XI  n.  Ergänzangs- 
heft  >&  73.  Gotha  1883  in  4».  De  la  part  de  Mr.  Juslus  Perthe's. 

14.  Trautvetler^  E.  R.  Incremen ta  florae  phaenogemae  rossicae. 
Fase.  2.  Petropoli  1883  in  8«.  De  la  part  de  VAuteur. 

15.  danucKti 'HoBO-AjeRcaHAPHHCRaro  HncTHTyTa  GejiBcsaro  Xosaft- 
CTsa  H  JI'ikcoBOACTBa.  ToHi  6-oft.  BapmaBa  1883  in  8*.  De  la 
part  de  l' Institut  d'agrieulture  et  forestier  de  NavO'Älexandrie . 

16.  Senoner^  Ad.  Die  Feinde  der  Pomeranzen-  n.  Limonienb&mne. 
Wien  188S.  De  la  part  de  VAuteur. 

17.  Koninck,  L.  0.  NoUce  snr  la  distribntion  g^ologiqne  des  fossiles 
carbonit^res  de  la  Belgiqne.  Li^ge  1888  in  8^  De  la  pari  de 
VAuteur.  , 

18.  Zoologischer  Anzeiger.  Jahrg.  0.  J^  158,  154,  155.  Leipzig  1883 
in  8*.  De  la  part  de  Mr.  Victor  Carua  de  Leipgig. 

19.  The  Canadian  Eutomologist  Vol.  15.  September.  London  1888 
in  S\  De  la  part  de  Mr.  Saunders. 

20.  Journal  of  the  American  Medical  Association.  Yol.  I,  >&  17, 18, 
19,  20.  Chigago  1883.  De  la  part  de  la  Bidaction. 

21.  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat. 
Band  11.  Dorpat  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Sodete  savante 
esthonienne  ä  Dorpat. 

22.  Esencmia  KMn.  PyccKaro  reorpa4>jraecRaro  OömecTBa.  Tom  19, 
Biin.  3.  C.-neiepö.  1888  in  8".  De  la  part  de  la  Soeiete  L  geographir 
gue  russe  d  St.'Petersbourg. 
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28.  XiypwuPk  MHBHCTcpcTBa  IlapoxHaro  üpocBi^meHiii.  1883.  Hoii6pB. 
C.-IIeTep6.  1883  in  8'.  Dt  la  pari-  de  la  B^daetion. 

24.  Bulletin  de  la  Societ6  beige  de  Microscopie.  lO-^me  annee.  ]^  1. 
Bmxelles  1883  in  8^  De  la  pari  de  la  SodeU  beige  de  Micra- 
ecopie  d  Bruxellee. 

25.  GarlmzeiUing.  1888.  J«  12.  Berlin  1883  in  8*.  De  la  pari  de  Mr. 
le  Dr.  L.  WUtmack, 

26.  Bericht  über  die  Verwaltung  der  Eönigl.  Sammlungen  für  Kunst 
und  Wissenschaft  zu  Dresden  in  den  Jahren  1880  a.  1881.  Dres- 
den 1883  in  4**.  De  la  part  du  BibliofMcaire  en  Chef  d^  Muaeee 
de  Dresde. 

27.  Reitter,  Edmund.  Coleoptcrcn-Liste.  XVII.  Winter  1883—84. 
Mödling  bei  Wien  in  8^  De  la  part  de  Mr.  Reitter. 

28.  The  Proeeedingi  of  the  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 
Vol.  7,  part  4.  Sydney  1883  in  8\  De  la  part  de  la  Soeie'te  Im» 
neenne  du  Sud  Wales  d  Sydney. 

29.  Memoire  of  the  Geological  Survey  of  India.  Vol.  22.  Calcutta 
1883  in  4\  De  la  part  de  la  Social  gMogique  des  Indes  d  Calcuta. 

0 

^.  Transaetuma  of  Vassar  Brothers  Institute  and  its  scientific 
section  Ponghkeepsie  N.  T.  1881--83.  Vol.  L  Ponghkeepsie  1883 
in  8**.  De  la  part  de  VInatitut  des  frires  Vassar  d  Poughke- 
epsie, 

31.  Bollettino  della  Societä  geografica  italiana  Anno.  17,  fasc.  11. 
Koma  1883  in  8**.  De  la  part  de  la  Soeiete  geographig^e  üaliewne 
de  Borne, 

32.  Omuerm  o  coctohhIh  C-IIeTepöyprcKaro  JI'IiCHCuo  HHCTHTyia  sa 

1882  TOXfu  C-nerepO.  1883  in  S\  De  la  part  de  l'InstittU  fores- 
tier  de  St.'Pitertbawg. 

• 

3a  Berliner  Entomologische  Zeitschrift  •  Band  27,  Heft  2.  Berlin 

1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Soeiete  entomologique  de  Berlin. 

34  ynueepcumemcKia  HsaiiCTiH.  1883.  OKTaöpb.  Ries'B  1883  in  8*.  De 
la  part  de  VUniversiti  de  Kieff. 


-  so  - 

35.  Zeitschrift  der  Deutschen  geologischen  Gesellschaft  Band  35, 
Heft  3.  Berlin  18S3in  S"".  Dela  part  de  la  Societe  ffeologigue  al- 
lemande  de  Berlin, 

36.  Albreeht^  Paul.  Note  sur  le  Pelvistemam  des  £dent^.  Bmzel- 
les  1883  in  8*.  De  la  part  de  rAuteur. 

37.  Boleiin  del  Instituto  Geografico.  Tome  4.  Guademo  9.  Buenos- 
Aires  1883   in  8*.  Dela  part  de  Mr.  le  Dr.  Si.  ZehaUos. 

38.  Feuille  des  jeunes  Naturalistes.  Ann6e  14-^me  }k  153.  Paris 
1883  in  gr.  8'.  De  la  part  de  Mr.  Adrien  Doll/us  d  Paris. 

39.  Festreden  (Mitkoff,  Schwarz)  zur  Jahresfeier  .der  Stiftung  der 
Universität  Dorpat  1881,  1882.  Dorpat  1882—83  in  4». 

40.  Ad  Solemnia  Gaes.  üniversitatis  Dorpatensis  die  anni  1882. 
Oratio  Lud.  Schwarz.  Dorpati  1883  in  4^ 

41.  Wiskotoatovf  Paul.  v.  Rede  zur  Feier  des  100jährigen  Geburts- 
festes von  W.  A.  Joukoffsky.  Dorpat  1883   in  4". 

42.  Butz^  Rieh.  Untersuchungen  über  die  physiologischen  Functio- 
nen der  Peripherie  der  Netzhaut  Dorpat  1883  in  8*. 

43.  Vereeichniss  der  Vorlesungen  an  der  K.  Universität  zu  Dorpat. 
1882.  Semester  2.  1883  Semester  1.  Dorpat  1882-83  in  8\ 

44.  Personal  der  K.  Universität  zu  Dorpat  1882.  Semester  2. 2883. 
Semester  1.  Dorpat  1882-83  in  8®. 

45.  Wi7m,  Th.  Zur  Chemie  der  Platinmetalle.  St  Petersburg  1882 
in  S». 

46.  Chlopinsky^  Alex.  Der  forensich-chemische  Nachweis  des  Pe' 
krotoxins  in  thierischen  Flüssigkeiten  u.  Geweben.  Dorpat 
1883  in  8«. 

47.  Schwarz^  £d.  Der  forensich-chemische  Nachweis  des  Gelsemins 
in  thierischen  Flüssigkeiten  u.  Geweben.  Dorpat  1882  in  8«. 

48.  Maring^  Arth.  Ein  Beitrag  zur  Eenntniss  der  antiseptischen  u. 
physiologischen  Eigenschaften  des  Brenzcatechins.  Dorpat  1882 
in  8^ 
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49.  Sommer,  Alfr.  Zar  Methodik  der  qoantitiTen  Blatanalyse.  Dor- 
pat  1883  in  8'. 

50.  Slevogt,  Fedor.  Ueber  die  im  Blate  der  Säugethiere  vorkommen- 
den Eörnchenbildnngen.  Dorpat  1883  in  8^ 

51.  Hermann^  Gottl.  Ein  Beitrag  zur  Casuistik  der  Farbenblind- 
heit. Dorpat  1882  in  S\ 

52.  Germann,  Theod.  Statistisch- klinische  Untcrsncbungen  über  das 
Trachom.  Dorpat  1883  in  8^ 

5^.  Poehl,  Alex.  Ucber  das  Vorkommen  und  die  Bildung  des  Pep- 
tons. St.  Peterb.  1882  in   S». 

54.  Keussler,  Job.  ?.  Zur  Geschichte  u.  Kritik  des  bäuerlichen  Ge- 
meindebesitzes in  Russland.  2-ter  Theil,  1  Hälfte  St.  Peters- 
bonrg  1882  in  8«. 

55.  Sagemehl,  Max.  Untersuchungen  über  die  Entwickelung  der 
Spinalnerven.  Dorpat  1882   in   8*. 

56.  Rautenfeld,  Eberh.  v.  Morphologische  Untersuchungen  über  das 
Skelet  der  hinteren  Oliedmassen  von  Ganoiden  u.  Teleostiern. 
Dorpat  1882  in  8*. 

57.  Kieeeriteky^  Walter  v.  Biostatik  der  im  Fellinschen  Kreise  ge- 
legenen Kirchspiele  Oberpahlen  etc.  etc.  in  den  Jahren  1834— 
1880.  Dorpat  1882  in  8*. 

58.  Ziemacki^  J.  C.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Micrococcencolonie  in 
den  Blutgefässen  bei  septischen  Erkrankungen.  Prag  1888  in  8". 

59.  Brennsohn.  Isidor.  Zur  Anthropologie  der  Litauer.  Dorpat  1883 
in  S\ 

60.  Blethmann^  Bemh.  Ein  Beitrag  zur  Anthropologie  der  Juden. 
Dorpat  1882  in  S\ 

61.  Schuppe,  Nicol.  Beiträge  zur  Chemie  des  Holzgewebes.  Dorpat 
1882  in  8'. 

62.  Meyer^  Job.  Klinische  Untersuchungen  über  das  Verhalten  der 

Ovarien  während  der  Menstruation.  Dorpat  1888   in  8^ 

> 

63.  Netiman^  Alex.  Der  forensich-chemische  Nachweis  des  Santo- 
nin.  Dorpat  1883  in  8^ 
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64.  Walähautr^  Wern.  UntersuchungeB  betreffend  die  untere  Reis- 
schwelle der  Farbenbilder.  Dorpat  1883  in  8'. 

66.  Aasendelft^  £dm.  Chirurgische  £rfahningen  eines  Landarztes. 
Dorpat  1883  in  4'. 

66.  Struve,  Ludw.  Resultate  aus  den  in  Pulkova  angestellten  Ver- 
gleich ungen  von  Procyon  mit  benachbarten  Sternen.  St  Peters- 
burg 1883  in  4'. 

67.  —  —  Hermann.  Ueber  den  Einflnss  der  Diflfraction  an  Fern- 
rohren auf  Lichtschieben.  St.  Peter sbnrg  1881   in  4^ 

68.  Lossius,  Joh.  Die  Urkunden  der  Grafen  de  Lagardie.  Dorpat 

1882  in  8«. 

69—86.  Disaertatianen  (18)  der  K.  Universit&t  Dorpat  Les  J^  57— 
84  de  la  pari  de  Vüniveraüe  de  Dorpat 

87.  Boletin  de  la  Academia  nacional  de  ciencias  en  Gordoba.  Tome 
4.  Entrega  2,  3  u  4.  Buenos-Aires  1882  in  8*. 

88.  Adas  de  la  Academia  nacional  de  ciencias  en  Cordoba.  Tomo 
4.  Entrega  priraera.  Buenos-Aires  1882  in  4\ 

89.  Rocay  Jul.  A.  Informie  oficial  de  la  Comision  cientifica  de  la 
expedicion  al  Rio  Negro  (Patagonia).  Entrega  II  u  Entr.  III. 
Buenos-Aires  1881—82  in  4».  Lea  J^  86S7  de  la  pari  de  VAca- 
demie  nationale  dessdencea  de  Cordoba  (Rep.  Argentini), 

90.  Jahresbericht  (60-ter)  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  va- 
terländische Cultur.  Breslau  1883  in  8».  De  la  part  de  la  So- 
ciety sil^sienne  des  scienees  d  Breslau. 

91.  PamieMk  Akademii  ümiejetnosci  w  Krakowie.  Wydzial  mate- 
matyczno-przyrodniczy.  Tom.  8.  W  Krakowie  1888  in  4». 

92.  Bozprawy  i  sprawozdania  z  posiedzen   Tom.   X.  w   Krakowie 

1883  in  8*. 

93.  Sprawogdanie  Komisyi  fizyjograficznej.  Tom.  17.  W  Krakowie 
1883  in   S\ 

94.  Zbidr  wiadomosci  do  Antropologii  Krajow^j.  Tom.  7.  W  Kra- 
kowie 1883.  in  8".  Les  .¥  dO-P5  de  la  part  de  i'Acadimie  des 
scienees  de  Cracovie. 
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95.  MiUktüungtn  des  Ornithologischen  Vereines  in  Wien.  1883. 
Jß  11.  Wien  1883  in  4'.  De  la  pari  de  la  Sodete  omtaiologir 
qM  de  Viewne. 

96.  M^dres  de  TAcad^mie  des  sciencesi  arts  et  belles-lettres  de 
Dijon.  3-^me  s6rie.  Tome  7.  D^on  1882  in  8'.  De  Ha  pari  de 
Äcctde/nie  des  seiencea  de  Dijon* 

97.  Annäles  de  la  Soci6t6  des  sciences  naturelles  de  la  Gharente- 
inf^rieore.  1881.  lit  18  avec  Atlas.  La  Rochelle  1882  in  8».  De 
la  pari  de  l'Aeademie  de  la  Rochelle. 

98.  BMetin  de  la  Soci6t^  zoologiqae  de  France.  Pour  Vannü 
1882.  Partie  5  et  6  bis.  Four  l'awnee  1883.  Parties  1  et  2-de. 
Paris  1882-->83  in  8^  Dt  la  pari  de  la  Soeiäe  zoologigue  de 
France  d  Paria. 

99.  MuAb6epi^y  E.  MeTeopoAOrHqecKiA  HaönD^^eeifl  TH4>iHCCKofi  <i)H- 
3HHecKofi  oöcepBaiopiH  sa  1882  roA'B.  Th(|)ihci>  1883   in  8^. 

100.  —  —  MarHeTBiia  Ha6iH)AeHi£  Th4>ihck.  Oöceps.  sa  1881—82 
roA'B.  Ih^iuci»  1883  in  8^  Lee  J\^  98^  99  de  la  pari  de  Mr. 
Mielberg,  Directeur  de  VObeervatoire. 

101.  Jahresbericht  (11-ter)  des  Westfälischen  Provincial-Vereins  für 
Wissenschaft  u.  Kunst  pro  1882.  Münster  1883  in  8'.  De  la  pari 
de  la  Soeiäd  wesiphalienne  pour  la  science   et^  Vari  d  MH^nsier. 

102.  Mebwikunctfiü  CkSopHUK'B.  %  37  bhu.  1.  TH(i)jntC'B  1883  in  8*.  De 
la  pari   de  la  Soeiete  Imp.  des  fnededns  du  Caucase  d  TifUs. 

108.  WachsmMith^  Ch-s  and  Springer  Frank.  Hypocrinus,  Hoplocri- 
nus  and  Baerocrinus.  1883  in  8^  De  la  pari  de  Mr.  AI.  Gr. 
Fischer  de  Waldheim. 

104.  Bulletin  astronomique  etm^täorologique  de  rObservatoire  Im- 
perial de  Rio  de  Janeiro.  1883.  J\g  9.  Rio  de  Janeiro  1883  in  4'. 
De  la  pari  de  VObservatoire  I.  de  Rio  de  Janeiro. 

105.  Entomclogisehe  Nachrichten.  Jahrgang  1888.  Heft  17^ia  Put- 
bns  1883  in  S\  De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  F.  Kalter  d  PiUbus. 

106.  Journal  de  Micrographie.  Ann6e  7-^me,  ^  11.  Paris  1883  in  8*. 
De  la  pari  de  Mr.  U  Dr.  Q.  Pelletan  d  Paris» 

As  4.  1883.  8 
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107.  Sitzungsberichte  der  K.  Akademie  der  WissenschafteD  der  ma- 
them.  natarwissenschaftlichen  Classe  in  Wien.  Jahrgang  1883^ 
.^  20—25.  Wien  1883  in  8^.  De  la  pari  de  rAcademie  L  des 
seiences  de  Vienne, 

108.  Schiapdrdli^  6.  V.  Pm»,  E.  e.  Friaiani  P.  Sui  temporali  obser- 
vati  nelP  Italia  superiore  dnrante  Tanno  1878.  Milano  1884  in 
4*.  De  la  pari  de  VObservatoire  Roy,  de  Brera  d  Müan, 

1C9.  Neues  Jahrbuch  der  Mineralogie,  Geologie  u.  Palaeontologie. 
Jahrgang  1883.  Band  2,  Heft  3.  Stuttgart  1883  in  B\  De  la 
de  la  R^aetion, 

110.  Tpy,^H  OöntecTBa  PyccKHXii  Bpaieft  bi  Mockb4  aa  nepe.  nojy- 
roAie  1883  r.  MocKaa  1883  in  8\  De  la  part  de  la  Societe  det 
medecins  russea  d  Moscou, 

111.  Annales  de  la  Soci^te  Linneenne  de  Lyon.  Ann6e  1882.  Tome 
29.  Lyon  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Societe  Linneenne  de  Lyon, 

112.  Bulletin  de  la  Sociöt^  göologique  de  France  3-eme  s6rie.  Tome 
lUme.  Feuilles  1—4,24—31.  Paris  1882— 1883  in  8M)e  la  pari 
de  la  Societe  geologique  de  France  d  Paris. 

113.  Bulletin  de  la  Sociäiä  des  sciences  de  Nancy.  S6rie  II,  Tome 
6,  fasc.  14.  Paris  1883  in  8'.  De  la  part  de  la  Societe  des  seien- 
ces  de  Nancy, 

114.  Bulletin  de  la  Soci^t^  Linneenne  de  Normandie.  Ann^e 
1881—82.  Caen  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Socieii  Liwneemms 
de  Normandie  ä  Caen, 

115.  Bulletin  de  la  Soci6t^  d'histoire  naturelle  de  Toulouse.  Aimte 
16-^me.  Toulouse  1882  in  8'.  De  la  part  de  la  Societe  dlusUnre 
naturelle  de  Toulouse, 

116.  Bulletin  de  la  Soci^tä  acad^mique  franco-hispano-portugaise 
de  Toulouse.  Tome  3,  J^  4.  Toulouse  1883  in  8'.  De  la  part 
la  Societe  Academique  franco-hispano-portugatse  d  Toulouse. 

117.  Annales  de  TAcad^mie  de  Mftcon.  2-de  s^rie.  Tome  4»  Mftcon 
1883  in  8^.  De  la  part  de  VAcademie  de  Mdcon, 
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118.  Bulletin  de  la  Soci4t^  d'^tnde  des  sciences  naturelles  de  B6- 
ziers.  6-eme  ann^e,  1881.  B^ziers  1882  in  8^  De  la  pari  de  la 
Societe  d'etude  d^histoire  naturelle  de  Beeiere, 

119.  Ännalea  de  la  Soci^tö  entomologique  de  France.  6-^me  s6rie. 
Tome  2.  Trimestres  1,  2.  Paris  1882  in  S\  De  la  pari  de  la 
SocUte  entomologique  de  France  d  Paris. 

120.  Bulletin  de  la  Soci^t^  Linn6enne  da  Nord  de  la  France.  10-e 
Ann6e.  >6  110  -122.  Amiens  1881-82  in  8\ 

121.  Memoires  de  la  Soci6t6  Linn6enne  du  Nord  de  la  France. 
Ann^e  1888.  Amiens  1883  m\8P.  Lee  J^  11^^  120  de  la  part  de 
la  Societe  Linneenne  du  Nord  de  la  France  d  Ämiene, 

122.  Mimoires  de  la  Section  des  sciences  de  rAcadämie  des  Scien- 
ces et  Lettres  de  Montpellier.  Tome  10,  fasc.  2.  Montpellier 
1882  in  4^  De  la  part  de  VAcademie  des  Sciences  et  Lettres  de 
Montpellier.  > 

123.  BobinskifSeyerin.  Zur  Kenntniss  der  Augenlinse  u.  deren  Un- 
tersuchungsmethoden.  Berlin  1883  in  8^.  De  la  part  de  VAuteur. 

124.  Pyccxiü  BncmnuKh  aa  1883  r.  HOAÖpB.  MocKBa  1883  in  8^  De 
la  part  de  la  Redaction, 

125.  Gartenflora,  1883,  October.  Stuttgart  1883  in  8*.  De  la  part  de 
8.  Ex.  Mr.  de  liegel 

126.  SanucKu  XapbsoBCRaro  OixiieHi«  Umit.  Pyccsaro  TexHHqecRaro 
06niecTBa.  Foa'B  1,  bhu.  1  (1881).  Toa'b  II,  bud.  1—4.  XapBsoBii 
1882--83  in  8^ 

127.  Onwemb  o  xh&TeÄbROCTH  XapbsoBCKaro  OiAtieBiii  Hhb.  PyccK. 
TexHH^.  OÖiuecTBa  sa  1830^-81  n  1881—82  r.  XapbKOB'B  1881—62 
in  S\ 

127.  6  HHctnpymiH  XaptKOß.  OiAtJ.  H.  PyccKaro  TexHOJrorHi.  06me- 
CTBa.  XapbKOBi  1880  in  8^  JLes  M  126—127  de  la  part  de  la 
Section  de  KharJcow  de  la  Soci&e  L  technique  russe, 

128.  TexHum  aa  1883  r.  J^  35.  MocKBa  1883  in  4<  De  la  part  de  la 
Redaction. 
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129.  Bfbcmnum  EeponH.  1883.  AesaöpB.  C--neTep6.  1883  in  8*.  De 
la  pari  de  la  Rddaction, 

130.  La  PMosophie  positive.  1883.  }k  3.  Novembre— D^embre.  Pa- 
ris 1883  in  8«.  De  la  pari  de  Mr.  O.  WyrotdMff. 

131.  Chromque  de  la  Soci6t6  nationale  d'acclimatation  de  France. 
2-de  Sörie  J«  2Sw  Paris  1883  in  S\  De  la  pari  de  la  SoeieU  mar 
tienäle  cPacdimataHon  de  ^anee. 

132.  Ägaasigf  Alex.  Exploration  of  the  sarface  fanna  of  the  Onlf 
Stream.  Cambridge  1888  in  4^  De  la  pari  de  VAuteur, 

133.  Ramsay^  E.  P.  Catalogne  of  a  CoIIection  of  iossils  in  the  An- 
stralian  Mnseam.  Sydney  1883  in  8^  De  la  pari  d«  Mw4e 
australien  de  Sydney. 

134.  XypHaA^  PyccRaro-XHVH^ecBaro  OöiaecTea.  Tomi^  15,  Bsm.  8. 
G.-neTep6.  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  Societe  phyeieo'Chimique 
ruese  d  8,'Petertbaurg. 

135.  Overeigt  oYor  det  Kongelige  Danske  Videnskabemes  Selskabs 
Forhandlinger.  1883.  76  2.  Ejobenhavn  1883  in  8*. 

136.  Christer^en^  Odin  T.  Bidrag  til  Eandskaben  om  Manganets 
Uter,  Ejobenhavn  1883  in  4*. 

< 

137.  Lorenz^  L.  Farvespredningens  Theori;  KJobenhavn  1883  in  4^ 
Lee  J\^  136^138  de  la  pari  de  VAcademie  Royale  de  Copenhague. 

138.  Cöopnuin  KaBRascKaro  OömecTBa  Cejbcaaro  XosaBcTBa.  Bau.  & 
TR4)jHC'b  1883  in  8^ 

139.  Omnetm  KaBRascKaro  03mecTBa  Ceibcsaro  XosaicTsia.  1888. 
16  4--8.  Th([)J[HC^  1883  in  8*.  Les  J\6  139,  160  de  la  pari  de  la 
Societe  d'agriculture  du  Caucase  d  Tiflia. 

140.  The  geologicdl  Magazine.  New  Series.  Vol.  X  J^  XII.  London 
1883  in  8^  De  la  part  de  Mr.  Henri  Woodward  ä  Londree. 

141.  Tpydu  Hmo.  BOiBHaro  3KOHOMHqecRaro  OGmecTsa.  1883.  Hoflöps. 
C.-neTep(>.  1883  in  S:  De  la  pari  de  la  Societe  L  Ubre  ieefM- 
mique  de  St.'Petersbourg.  ^ 
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142.  TrtmsiMeHons  and  Proeeedings  of  the  Royal  Society  of  Victoria. 
Vol.  19.  Melbourne  1883  in  8^  De  la  pari  de  la  Sociite  BayaU 
de  Vietaria  d  Melbourne. 

143.  Ohaervatione  m6t^orloKiqnes  pnbli^ös  par  la  Sociötö  des  scien- 
ces  de  Finlande.  Vol.  8.  Helsingfors  1883  in  8^  De  la  pari  de 
la  Societe  des  aciences  d  HeUingfors. 

144.  Xifi(ntfr,  J.  A.  First  Annnal  Report  of  the  iojarions  ando  ther 
Insects  of  the  State  of  New  Tork.  Albanj  1882  in  8^  De  la 
pari  de  PÄuteur, 

145.  Bulletin  mensnel  de  la  Sociät^  nationale  d*acclimatation  de 
France.  1883.  J^  10.  Paris  1883  in  8'.  De  la  pari  de  la  SoeieU 
nationale  d'aeelimatation  de  France  ä  Parie, 

146.  Ägaeeig,  Alex.  Selections  from  embryologicbl  Monographs. 
Echinodermata.  Cembridge  1883  in  4^  De  la  pari  de  l'Äutenr. 

147.  BoUtim  da  Sociedade  de^Geographia  de  Lisboa.  4ra  serie.  J^  2, 
8.  Lisboa  1888  in  8\ 

148.  CordeirOf  Lnciano.  La  qnestion  da  Zaire.  Lisbonne  1883  in  S\ 

149.  —  —  Stanleys  first  opinions.  Lisbon  1883.  Lee  J\^  148^160 
de  la  pari  de  la  Soeiete  giograpMque  de  Lisbonne. 

150.  Fetoker,  J.Walter.  On  a  few  Mednsae  from  the  Bermndas.  Garn- 
bridge  1888  in   S: 

151.  Sarges^  Oscar.  Report  on  the  Isopoda.  Cambridge  1883  in  8*. 
Les  J^  151^  152  de  la  pari  de  Mr,  AI.  Ägaseie, 

152.  Tpydu  G'Btsxa  CeiBCSHX'E  xosaesi  BasaHCBOtt  ryöepniH  ÖUBnaro 
*     wb  ;i;esa6pi  1882  r.  KasaHL  1883  in  S\  De  la  part  de  la  SoeUU 

J.  d'agricultwre  de  Eaean. 

158.  BMetin  de  la  Soci^t^  d'Etnde  des  seien  ces  natnrelles  de  Nt- 
mes,  1883.  ^  10.  Ntmes  1883  in  8'.  Be  la  part  de  la  SocieU 
d^Etude  des  sciencee  naturelles  de  Ntmes. 


-  58  — 

154.  3anucKu  Hxn.  Oön^ecTBa  Ceibcsaro  Xo3fl&CTBa  IDsHoft  PocciH. 
1883.  Hofl6pB.  Oj^ecca  1883  in  8^  De  la  pari  dt  la  Societi 
d'agrictdture  du  Sud  de  la  Bussie  d  Odessa, 

155.  J[ncHoü  H&TpHajTB.  Toxh  13-i,  eiin.  10.  G.-neTep6.  1883  in  8*. 
De  la  pari  de  la  Socieie  foresHere  de  SL'PiUrsbourg. 

156.  Omnefm  o  cocTOflHiH  KapaMSHHCRoS  BHÖiiOTess  sa  1883  roxi* 
CHMÖEpcKi  1883  in  8^  De  la  pari  de  la  bibliMeque  Karati^ 
ame  d  Simbirsk. 

157.  EpomoKOA^  4-ro  Coöpaeifl  KiescKaro  OömecTsa  EcTecTBOHcnn- 
TaTeieft,  28  Man  1883  r.  Kieei  1883  in  8V  De  la  pari  de  la 
Soeidie  des  Naiuralistes  de  Kiew, 

158.  SitzungS'Berichie  der  Karländischer  Gesellschaft  für  Litera- 
tar  n.  Kunst  ans  dem  Jahre  1882.  Mitau  1883  in  8*.  De  la  pari 
de  la  Socie'ie  Cawrlandaise  des  lettres  et  d^art  d  Mitau» 

159.  BendicofUo  delle  sessioni  dell'Accademia  delle  scienze  delllsti- 
tnto  dl  Bologna  anno  1882—83.  Bologna  1883  in  BP.  De  la  pari 
de  VAcademie  des  seiences  de  Bologne. 

160.  C.  H.  HuKumuH'h,  TeoiorH^eeEiS  o^epsi  BeTjyscsaro  Kpafl.  Ile- 
Tepöypn  1883. 

161.  A.  n.  UaeAoea,  HESHeBOJXCRafl  K)pa.  neiepöypr'B  1883. 


4ctifs: 
(Snr  la  proposition  de  M-m.  Borsenk  ow  et  Lindeman): 

Mr.  B.  Nie.  Lüov>  ä  Moscoa. 

(Snr  la  proposition  de  MM.  Renard  et  Lindeman): 

Mr.  le  Professear  /.  A.  Palmen  k  Helsingfors.  * 

(Snr  la  proposition  de  MM.  Kronenberg  et  Lindeman). 

Mr.  le  Dr.  Alexandre  Andreefjüsch  Goutendorff  k  Moscon. 
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8EANCE  DU  15  DECEMBRE  1883. 

Mr.  le  Professeur  E.  Trautachold  präsente  nn  travail  sous  le  titre: 
Les  restes  des  reptiles  oüraliqnes  qui  se  trouvent  dans  le  öa- 
binet  palßontologiqae  de  PUniversit^  de  Kasan,  avec  8  planches  et 
7  polytipages. 

Mr.  le  Prof.  TK  Sloudsky  remet  nn  article  qni  porte  le  titre: 
«Probleme  principal  de  la  haute  gäodesie".  Avec  2  planches. 

Mr.  B.  E.  Baehmetidff  envoie  ses  observations  m^t^orologiqnes 
faites  k  robserVatoire  de  Petrovsky-Rasournovsky  dnrant  la  seconde 
moiti^  de  rannte  1883. 

Mr.  H.  Trautsehold  a  remis  une  note  snr  FEdytas  et  d^aatres 
restes  de  poissons  du  calcaire  de  montagne  de  Moscou  avec  1 
planche. 

Mr.  le  Prof.  Th.  Bredichin  präsente  un  travail  sur  quelques  ano- 
malies  apparentes  dans  la  structure  des  queues  com^taires. 

Mr.  Ghistav  Ivanov.  Radde  donne  quelques  d^tails  sur  un  Catalo- 
gue  raisonn6  des  grands  herbiers  du  Museum  de  Tiflis,  äcrit  par 
Mr.  Michel  Nicolaevitsch  Smirnow,  et  demande  si  la  Sociätä  ne 
Youdra  pas  le  publier  dans  ses  Bulletins.  Le  Vice-Präsident  a  en- 
gag^  Mr.  Radde  de  lui  envoyer  ce  travail  de  6—800  pages. 

La  Section  de  la  Soci^tö  Imperiale  technique  russede  Eharkow 
propose  r^change  des  publications. 

8.  Exe.  Mr.  Bitschkäw^  Vr^sident  la  Commission  internationale 
d^^change  des  publications  k  St.-P^tersbourg  envoie  13  paquets 
regus  de  France  pour  notre  Soci^tä. 

La  Sociiti  des  tcieneea  naturelles  de  Poughkepsie  annonce 
qu'elle  s'est  r^unie  avec  Tlnstitut  de  Vassar  Brothers,  qui  prie  de 
son  cot4  de  continuer  T^change  des  publications  en  adressant  k 
Tavenir  ä  Institut  Yassar  Brothers   k  Poughkepsie,  N.  J. 

Le  Musee  Teyler  d  Harlem  remercie  pour  Tenvoi  de  nos  publi- 
cations, et  annonce  quMl  a  rcQu  plusieurs  Numeros  des  Bulletins  et 
M^moires  en  double  et  demande  s'il  doit  les  renvoyer  k  Moscou. — 
Le  Tice-Pr^sident  excusant  le  commissionaire  de  la  Soci6t6  remercie 
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en  m6me  temps    le  Mas^e  et  prie   de  renvoyer  ces  livraisons  k 
Moscou,  ce  qae  le  Mosäe  a  fait  imm6diatement. 

Le  Yice-Pr^sident  Ih.  Renard  präsente  la  premi^re  moiti^  de 
rannte  4883  des  observations  möt^orologiques  faites'k  PätroTsky- 
RazoamoYsky  par  Mr.  B.  E.  Bachmetieff  et  publikes  par  les  soins 
obligeants  da  Professeor  Lindeman. 

Mr.  Al€xi8  Fetrov.  PaiHow  remerciela  Sod^t^pour  sa  nomination 
de  membre  actif  de  la  Sociöt^. 

Mr*  le  Doctenr  Ä.  P.  Meyer  de  Dresde,  ainsi  qae  Mr.  AJbert  Gaudry 
de  Paris  remercient  de  m^me  de  leors  ölectioiis  de'  membres  de  la 
8oci6t6  et  envoient  lears  cartes  photographi^es. 

Mr.  le  Dr.  Gh&ido  Schetul  envoie  les  observations  magn^to-m^t^o- 
rologiqaes  faites  ä,  Boada-Pest  pendant  le  mois  de  Novembre  de  1888. 

Mr.  Conatant  Vanden  Branden  k  Bmxelles  annonce  qae  laBevae 
Ck)16opt^rologiqa6  qai  a  -parae  soas  sa^,  rödaction  cesse  de  parattre 
et  qae  le  Balletin  de  la  Soci6t6  n^est  plas  nöcessaire  ä  envojer  en 
^bange. 

Lettres  de  remerciemens  poar  Tenvoi  da  Balletin  et  des  M6moi- 
res  de  la  Soci6t6  de  la  part  des  Universitös  de  Kieff  et  de  Yarsovie, 
de  rinstitat  forestier  de  St-P6tersboarg,  de  la  Sociät^  I.  d'agri- 
caltare  de  Kasan,  de  la  section  Sibärienne  de  la  Soci^t6  L  g6ogra- 
pbiqoe  rasse  d'Irkoatsk,  de  la  Soci6t6  matb^matiqae  de  Ebarkow, 
des  Soci^tös  d'bistoire  natarelle  de  Elasan  et  de  Tiflis,  de  la  bi- 
bliotb^qae  pabliqae  de  Simbirsk,  de  Tadministration  des  mines  en 
Finlande  ä  Helsingfors  et  de  MM.  G.  I.  Badde,  A.  E.  Becker,  Bie- 
senkampf,  AI.  AI.  Fiscber  de  Waldheim,  de  la  Soci^t^  Royale  zoo- 
logiqne  natara  artis  magistra  d'Amsterdam,  de  TAcad^mie  B.  des 
Sciences  de  Lisbonne  et  de   Tlnstitat  anthropologique  de  Londres. 

Mr.  Th.  A.  Bredichin  a  d6montr6  qae  la  tb6orie  des  forces  re- 
pnlsives  expliqae  pleinement,  non  sealement  toas  les  traits  prin- 
cipaox  qa'ofi'ent  les  eom^tes,  mais  aacan  des  traits  les  plas  mini- 
mes  et  presqae  imprerceptibles  de  lear  constitation. 

Mr.  B.  D.  Socolow  a  parl^  sar  la  Constitation  Geologiqae  de  la 
Crimäe. 

Mr*  F.  Dm.  MtBchaiff9k  expos6  qaelqaes  remarques  pratiqaes 
concemant  la  conservation  des  pr^parations  microscopiqaes. 
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DONS. 


lAvres  offerts. 

1.  Boletim  da  Sociedade  de  Oeographia  de  Lisboa.  4  serie.  H  1. 
Lisboa  1883  in  S\  De  la  pari  de  la  SocUU  geograpkique  de 
Litbonne, 

2.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentina.  Tomo  16,  Entrega 
8.  4.  Baenps-Aires  1888  in  8*.  De  la  pari  de  la  SoeUU  eeienti- 
ftq^e  argentine  de  Bttenoe-Airee. 

S.  AUi  del  Reale  Istitato  Yeneto  di  scienae,  lettere  ed  artL  Tomo 
1,  Serie  6.  Dispensa  1,  2  ed  3.  Venesda  1882—83  in  8*.  De  la 
pari  de  VlnsUtut  B,  des  acienees  de  Venise, 

4.  Verhandltmgen  des  natarhistorischen  Vereines  der  preuss.IUiein- 
lande.  Jabrgang  39.  Hälfte  2.  Bonn  1882  in  8«.  De  la  pari  de 
la  Societi  des  NalturdUsUs  de  Bonn, 

5.  BoüeUimo  della  Societa  geografica  italiana.  1883.  Fase  9,  IQ. 
Borna  1883  in  8*.  De  la  pari  de  la  SocUU  giographiqut  de 
Borne, 

6.  Qairtev^Zeüvng.  1883.  Heft  11.  Berlin  1883  in  8».  De  la  pari  de 
Mr.  le  Dr.  L.  WUtmaek. 

7.  BuOeiin  de  TAcad^mie  de  m6decine.  1883.  Jk  42,  48,  44»  45. 
Paris  1883  in  8^  De  la  pari  de  VAcademU  de  mideeined€ 
Bwris. 

8.  Der  Naturforseher.  1883.  Jk  42,  48,  44,  46.  Berlin  1883  in  4'. 
De  la  pari  de  Mr.  le  Dr.  Sklairek. 

9.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,.  Geologie  n.  Pal&ontologie. 
Jahrgang  1883.  Band  2.  Heft  1.  Stuttgart  1883  in  &».  De  la  pari 
de  la  B^aetion. 

10.  B.  ComUato  geologico  ditalia.  1883.  Bollettino  ^  7  e  8.  Borna 
1883  in  fi\  De  la  pari  du  ComiU  B.  gMogique  ^Italie  ä  Borne. 

11.  BoUeiUno  mensoale  del  robsenratorio  centrale.  Serie  2,  Vol.  8. 
]^  &  Torino  1888  in  4*.  De  la  pari  de  V Association  mdteorologi' 
gue  iialiefme  de  Turin. 

X  4.  1883.  9 
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12.  Goodolphim,  Costo'  Les  institations  de  pr6?oyance  da  Portugal. 
Lisbonne  1883  in  8<>.  De  la  pari  dt  la  Sodete  de  Creographie  de 
lAsbofine, 

13.  yHueepcumemcKW  HsBicm.  1883.  .^  9.  Kieex  1883  in  S\  De  la 
pari  de  Vünwersite  de  Kiew. 

14.  XypHOAh  MHHHcrepcTBa  HapoxHaro  IIpocBtmeHifl.  1883.  0ETfl6pb. 
C-Ueiepö.  1883  in  8^  De  la  part  de  la  Eedaction. 

15.  JlthCHOü  ^ypsaii.  1883.  Bun.  9.  C-IXerepö.  1883  m  9^.  De  la 
part  de  la  Soeiete  fore^Ure  de  SL-P^rtbourg. 

16.  MütKeilungen  der  K.  E.  Geographischen  Gesellschaft  in  Wien. 
Band  26,  J^  8,  9.  Wien.  1883  in  8*.  De  la  part  de  la  Sodete 
L  B,  de  Geographie  de  Vienne, 

17.  Bulletin  mensael  de  la  Soci^t^  nationale  d*Acclimatation  de 
France.  1883.  J^  8,  9.  Paris  1883  in  8'.  De  la  part  de  la  Sodäe 
fMtumale  d^ÄcclimcUation  de  Paria. 

18.  TexHum.  1888.  .>e  32,  33.  MocEBa  1883  in  4^  De  la  part  de  U 
B^dciction, 

19.  Anales  de  la  Sociedad  espanola  de  historia  natoral.  Tomo  12, 
Goardemo  2.  Madrid  1883  in  8«.  De  la  part  de  la  Sodäe  eepa- 
gnole  d'histoire  natwrelU  de  Madrid, 

20.  Andre,  Ed.  Species  des  Hymönopt^res  d'Eorope  et  d'Alg^rie. 
Fascicules  18  et  19.  Tome  2.  Beaone  1883  in  S\  De  la  part  de 
PAuteur, 

21.  Botanieches  Centralblatt  1883.  J^  43,  44,  45,  46.  Gassei  1883  in  8*. 
De  la  part  de  Mr.  le  Dr,  UMwornu 

22.  Journal  of  the  American  Medical  Association.  YoL  1,  «^  14, 15, 
16.  lii  18.  Ghicago  1883  in  4'.  De  la  part  de  la  BSdaetion. 

23.  Zoologischer  Anzeiger.  Jahrgang  6.  J^  151,  152.  Leipzig  1883 
in  8^  De  la  part  de  Mr.  le  Prof.  Victor  Carus  de  Ldpgig. 

24.  Fewlle  des  jeunes  Nataralistes.  4-^me  Ann6e  }^  157.  Paris  1883 
in  8^.  De  la  pßrt  de  Mr.  Adrien  Dollfut. 
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26.  Nature.  1883.  .^  730,  731,  732,  733.  London  1883  in  4*.  De  la 
pari  de  la  Redaction, 

26.  Vergeichnias  der  Schriften  von  Adolf  Bernhard  Meyer  1867—81. 
Leipzig  1882  in  8^  De  la  part  du  Dr.  A.  B.  Meyer  de  Dresde. 

ZI.  Heanoeif  II.  0  pacnpocTpaHeniH-  ra30BX  vb  IIOHBi.  C-IIeTepG. 
1883  in  8*. 

28.  ^um,  A.  MaTepiajiu  Ki  Hsci'lbAOBaHiiD  pocia,  nica,  ORpyiKHOCTH 
rpyxH  xtTCBaro  h  lOHomecKaro  BOspacTOBi.  C-Herepö.  1^  in  8*. 

29.  JUmanie,  B.i.  CienHoft  EyioicB.  C-IIeiepö.  1883  in  8^ 

90.  Map^e8uH^,  R.  B.  Cjid^AOBaHHiie  rpHöu.  C-IIeiepö.  1883  in  8*. 

31.  üpoxopon,  Ilei.  HoBuft  aB^ioMeTpH^ecKifi  cnocoO^  onpex'i^ieHia 
KHCJopoxa  Bi  BoaAyx']^.  O^-üeTepö.  1883  in  8^ 

82.  radAeeaciü,  B.  B.  MaTepiaju  aia  ynemü  o  pyccRofi  ^asi. 
C.-neTep6. 1888  in  8'. 

38.  fyoH3%iiny  A.  £.  MaTopiajui  xxjk  HsyqeHiA  npH^HHi,  Biiaion^ns 
Ha  (|)opMy  ^epeaa.  C.-nerepö.  1883  in  8^ 

34.  Haejkoeh^  H.  I][eHTpo($tseBie  nepsu  cepxua.  C-Heiepö.  1883  in  8*. 
85.  Iloeapuicb,  Ilayji.  Ki  Bonpocy  o  BiifleiH  cea  na  MHmeqHyio  cBiy 
HeiOB'Jbsa.  C-Üeiepö.  1883  in  8^ 
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106.  Äela  horti  Petropolitaai.  Tomas  8  fasc.  2.  Petropol.  1883  in  8*. 
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115.  Annudl  Report  of  the  board  of  regents  of  the  Smithsonian  In- 
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Würzburg.  Neue  Folge.  Band  17.  Würzburg  1883  in  S\  De  la 
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Liege. 
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pari  de  VAcademie  8t  Louis  des  scienees  (de  Salem?). 
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Royal  di  Brera  d  MHan. 
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141.  Senaner,  A.  Cenni  bibliograficL  Palermo  1888  in  8^  De  la  pari 

de  l'Ätt$ewr. 

142.  El  Ensayo  medico.  Anno  1,  J^  4,  5,  6.  Caracas  1883  in  4«.  De 
la  pari  de  la  BedacHbn. 
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pari  de  l'auUur, 


OBIiHBJEHIE 

0  KOHKyPCt  HA  nPEMIH)  NMEHN  A.  TP.  0NUIEPA  0OH1>- 

BAJIbArERMl. 

Gl»  BbicoHaflmaro  coHdBOJieHiiiy  MiiflepaTopcKoe 
MocEOBCKoe  06mecTB0  HcouTaTeielf  DpapoAu  y4peAiiJio 
npeHiio  HueHH  ceoero  npeaiAeHia  ÄA^ccandpa  rputopM- 
ewa  0utaepa  ^m-BaAhdieüMb  h  npirjiainaerB  sejiaH)- 
mHxi  üHAi»  npHHflTb  ynacTie  bi>  KOHRypci  am  coHCRaHifl 
efl.  npeHiio  npeduasHaHeHO  BbiAaib  aa  jy^mee  cowaeHie 
na  cjiiAyioiuyfo  leHy: 

„CocTaBNTb  cNCTeMaTNMecKoe  onNCHHie  aeHeiiOHHuxi  nxQB\ 
cpeAHefl  PoceiN,  cb  yKaaaHieiib  ycJiOBiii  nxi  rearpa#iiMeaiaro 
paenpocTpaHeHifl^. 

Paanipi  npeififl  onpeAt-ieai  bi  mpiuma  pyöJieit. 

Bi  KOHRypct  MoryiT)  yiacTBOBaTb  TOJibRO  pyccRie  yqe- 
Hbie,  RaRi  cocToflmie  HjeHauH  OömecTaa,  laRi»  b  üocto- 
poHHia  euy  Jiiqa. 

CoHHHeHifl  MoryTi»  6biTb  HauHcaHbma  pyccROMi,  «»pan- 
uyacROHi»,  HiMeaROMi  hm  AaTAHCROHi»  aauRaxi»  h  npex- 
CTaBJieHbi  jh5o  bi  pyRonBcax'b,  jihGo  HanenaTaHHbiHH. 

GoMflHeHifl  A0J2KHbi  6biTb  npeACTaBAeobi  ri  1  aBrycra 
188G  roAa. 

DpHcyffiAeeie  npenia  öyACTi  oöbHBJieHO  bi  roAHHuoHi 
sactxaHiH  OÖiiteciBa  3  0RTfl6pH'1886  roAa. 
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npaBNiia  A^si  coMCKaHifi  npeMiM  NMeHN  A.  Tp.  <l>Niiiepa  4»0Hi-BaiibA- 
reüMi  yTBepmAeHHbifl  r.  MNHNCTpoirb  HapoAHaro  llpocBtiiieHiii: 

1.  KoHRypci  pfl  coHCKaHifl  irpeiiiH  HasHanaeTCfl  npes'B  sas- 
ffue  TpH  roffa. 

2.  BejiHqHHa  npeiiiH  onpen'bJifleTCH  RazAufi  pasi  ocoSum 
nociaHOBjieHiaHH  Oön^ecxBa,  ho  He  soAsna  npeBumaTB  cyuy 
paBHyH)  npoi^eHTaiii»  cl  RanHiaAa  HMeHH  Ä.  Tp.  Oamepa  ^offL« 
Bajibj^reHMi»  sa  naHHoe  ipexA'bTie. 

3.    IIpH     COAtüCTBiH     ROMMHCCiH     COCXaBJieHHOfl   HSl  ^JICHOBl 

06u(6CTBa  saHHManiaHXCfl  HsyqeHieMi  öoTaHHis  h  HJseHOB'L  co- 
BtTa,  OöniecTBO,  npH  HacxynjieHiH  Rasxaro  Tpeutiia,  nasHa- 
HaerB  xeiiy  pn  coHCRanifl  npemH. 

4.  TeMU  MoryTi  6iiIti>  noHepnaeMU  mi»  Bctxi  oöjiacTeii 
öOTaHHRH.  Ho  npH  dTOM^  sejiaTejibHO,  4to6u  TCiia  6AHxe  ot- 
Btqajia  ii!bäfiwh  06iiiecTBa  a  lott  mucjih,  ROiopaa  öujia  nojso- 
seHa  Bi  ocHOBy  ero  ntflTejiLHOCTH  ocHOBaTejcem  ero  Fp.  I. 
^^amepoK'B  ^OHi-BajibnreitM'L,  no  HAet  ROToparo  sasa^y  06- 
u^ecTBa  cocTaBjiflei'B  Hsy^enie  PocgIh  bi»  ecTeciBeHHO-HCTopH- 
qecRom  OTHomeHiH.  Iloceiy  xejiaTeJibHO,  htoC'l  y^pespeiiafl 
npcNifl  noRpoBHT6JibCTBOBaj[a  HsyqeHiK)  ^Jiopu  PocciH  RaR'b  hbho- 
öpa^HBixi»,  TaRi  H  xaHHOöpaqHuxTi  pacieHifi. 

5.   ECJm   HH  OAHO  HBl»  CO^IHHeHifiy  HaOHCaHHUX'B  Ha  OÖlflBiieH- 

HyH)  OöqecTBOH'b  Teiiy,  ne  öynerB  npHSHaHo  nocTofinuin»  npe- 
MiH,  HAH  ecJiH  TaROBUXi»  He  öyneTi»  npencTaBneHO  BOBce,  to 
OöDiecTBo  HOffeTi»  BunaTb  HOJiOBHHHyH)  npoMiH)  jy^meiy  con- 
HeHiD,  BfiimeAmeMy  bi  nanHoe  xpexjitTie  no  Tony  oiitJiy  6o- 
TaHHRH  Ri  ROTopoHy  HpHHaA^iesajia  Teiia.  Apyraa  xe  hojiobi- 
Ha  npeiiiH  bi  laROMi»  cjiyqat  npHcoexHHaeTCH  ri»  RaoHrajy 
HMeHH  A.  Fp.  Oflniepa  (j^OHi-BajibnreliM'L. 

JIpu6.  EcjiH  npeMifl  BOBce  ne  6yAerb  BbiAanai  to  bca  ona 
npHcoeAHHfleTCfl  ri»  RanHTajiy  HjieHH  Ä.  Fp.  Onmepa  (j^OHi- 
BajibAreHvb  h  cjtyxHTb  hk  yBejiR^eHia  RanHTajia. 
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6.  SoHxypci»  Ha  osHanenHyio  npeiiio  He  HMten»  ana^eHifl 
MesAyHapoparo,  h  noiony  npeiiifl  MOserL  6uTb  BiaxaBaeiia 
TOJIbRO  pyccKHMi»    y^eHUHi. 

7.  üpeAciaBJifleiiUfl  na  leiiy  co4HHeHifl  Moryn»  6uTb  naoH- 
caHu  Kaxi   Ha  pyGCROMii,  TaKi  h  na  ^paBayscRom,  HibMeu- 

KOMl    HAH   JiaTHHCKOVl»   flSURaXl. 

8.  CouBCHifl  HoryrL  6utb  npeACTaMfleMH  RaRi  bi  pyRO- 
nicflxiy  TaRi  1  HaneHaiaHHUfl. 

9.  Bi>  KOHRypct  Koryn»  ynacTBOBaTB  RaRi  Hueau  06me- 
CTBa,  laRi  H  nocTopoHHifl  06ntecTBy  AHi^a. 

10.  Haywafl  outHRa  npejicTaBjieBHiui»  co^HHeniM  ■  caMoe 
spHcysxeHie    npeiifl    aojishiiI    BceutJio    npHBapexaib  06n|e- 

CTBy. 
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